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Vorwort. 


— 


Beim Erblicken der Anzeige einer Ueberſetzung von Ovids 
Ciebesgedicften oder Liebesergüſſen wird es nicht an bedenk— 
lichen Geſichtern und geſchüttelten Köpfchen fehlen. Der Ueber— 
ſetzer ſelbſt hat eine Zeit lang geſchwankt, ob er die erotiſchen 
Gedichte Ovids überſetzen ſollte oder nicht, und wenn, ob 
vollſtändig oder blos theilweiſe und mit Weglaſſung des 
Anſtößigen. Die Erwägung jedoch, daß man überhaupt 
kaum irgend ein dichteriſches Erzeugniß der alten Literatur, 
von Vater Homer an, vollſtändig überſetzen dürfe, wenn man 
dasjenige nicht deutſch ſagen wollte, was ein übertriebenes 
Zartgefühl anſtößig finden kann und oft wohl ſich nicht zu 
denken, nur zu ſagen ſcheut; daß ferner die Schriften der 
Alten in der Regel weder von unreifen Knaben, noch von 
unverheiratheten Frauen geleſen werden; endlich daß man ja 
auch die plaſtiſchen Kunſtwerke der Alten in ihrer völligen 
natürlichen Nacktheit aufſtellt und ohne Nachtheil für die Sitt— 
lichkeit ſchaut: dieſe Erwägungen waren für die Ueberſetzung, 
und zwar für die unverkürzte Wiedergabe der Liebesgedichte 
entſcheidend. 


VI Porwort. 


Die Grundfage, nach denen wir überſetzt und erflart ha— 
ben, find diejelben, welche uns bei unjerer Bearbeitung der 
Verwandlungen geleitet haben und in der Ginleitung zu dem 
genannten Gedichte dargelegt find. 

Bemerken wollen wir nur nod, dag fiir Lert und Ver- 
ftindnif dey crotifchen Gedichte Ovids ungleich weniger gethan 
ift, al8 fiir die übrigen Werke deffelben Verfaffers, 3. B. die 
Verwandlungen, ven Feftkalender, die Hlagegedichte; und 
daß dem Herausgeber aufer der faft ausſchließlich kritiſchen 
Heinſius-Burmannſchen und der von Vaumgarten - Crufius 
beforgten Teubnerſchen Ausgabe andere Hülfsmittel weder gu 
Gebote ftanden, nod bekannt waren. 

Zur Erklärung vieler Eriheinungen des Roͤmiſchen Lebens 
hat uns Beckers Fallus wefentlide Dienfte geleiftet, ven wir 
daher oft, gum Theil wörtlich benust — 

Plauen im Marz 1859. 
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Obids Liebesergiffe. 


Ovi? Iv. 


EPIGRAMMA NASONIS 


IN AMORES SUOS. 


Qui modo Nasonis fueramus quinque libelli, 
Tres sumus: hoc illi praetulit auctor opus. 
Ut iam nulla tibi nos sit legisse voluptas : 
At levior demtis poena duobus erit. 


An den Lefer. 


Die wir noch fury verher finf Bucher qewefen des Nafo, 
Sind nur ned) drei: fo hat's unfer Verfaffer gewellt. 

Sollte dir uné zu lefen aud fein Verquigen mehr maden; 
Wird, find zwei mm hinweg, leichter die Strafe doch fein. 


4{* 


LIBER PRIMUS. 


ELEGIA I. 


Arma gravi numero violentaque bella parabam 
Edere, materia conveniente modis. 
Par erat inferior versus: risisse Cupido 
Dicitur atque unum surripuisse pedem. 
5 Quis tibi, saeve puer, dedit hoc in carmina iuris? 
Piéridum vates, non tua turba, sumus. 
Quid, si praeripiat flavae Venus arma Minervae, 
Ventilet accensas flava Minerva faces? 
Quis probet in silvis Cererem regnare iugosis? 
10 Lege pharetratae Virginis arva coli? 
Crinibus insignem quis acuta cuspide Phoebum 
Instruat, Aoniam Marte movente lyram ? 
Sunt tibi magna, puer, nimiumque potentia regna: 
Cur opus affectas, ambitiose, novum? 
15 An, quod ubique tuum, tua sunt Heliconia tempe ? 
Vix etiam Phoebo iam lyra tuta sua est? 
Cum bene surrexit versu nova pagina primo, 
Attenuat nervos proximus ille meos. 
Nec mihi materia est numeris levioribus apta, 
20 Aut puer, aut longas comta puella comas. 
Questus eram, pharetra cum protinus ille soluta 
Legit in exitium spicula facta meum ; 
Lunavitque genu sinuosum fortiter arcum: 
Quodque canas, yates, accipe, dixit, opus. 


Erftes Sud). 


Erſter Erguß. 


Waſen in ſchwererem Takt und gewaltſame Kriege zu ſingen 
Schickt' ich mich an, und das Maß ſollte entſprechen dem Stoff. 
Gleich lang war der folgende Vers: da lachte Cupido, 
Sagt man, und einen Fuß ſtahl er unmerklich hinweg. 
Wer gab, ſchlimmer Geſell, dir ſolcherlei Recht auf Gedicht? 5 
Den Pieriden ja doch dienen wir Sänger, nicht dir. 
Wie, wenn brennende Fackeln nun ſchwänge die blonde Minerva, 
Venus Minervens Hand wollte entreißen den Speer? 
Wenn man baute die Flur nach Art der beköcherten Jungfrau, 
Und aufſchlüge ihr Reich Ceres in Wäldern des Bergs? 10 
Wer verſähe, indeß Mars rührte die Leier der Muſen, 
Phdbus, den lockigen Gott, mit dem geſchliffenen Spieß? 
Grog it, Knabe, dein Reich und nur allzumächtig dein Walten ; 
Raz, Ehrgeiziger, dod) ftrebft du nad neuem SGebiet 2 
Sit, weil überall dein, auch dein des Helicon Luſthain? 15 
St and) Phöbus ſchon felbjt ficher der Leier nicht mehr? 
‘Raum bat im eriten Bers noch das friſche Blatt fich erhoben, 
Spannt der nachfte bereits auch mir die Saiten herab. 
Stoff auch habe ich nidht, fir leidhtere Weifen geeignet, 
Ob ein Knabe, ein lang lociges Madden es fei. 20 
Alſo hatt’ id) geflagt; da wablt aus gedfinetem Köcher 
Sener ſofort ein Geſchoß, mich yu verderben beftimmt. 
Und er krümmte am Knie fraftvell den bufigen Bogen: 
Sanger, da haft du ein Werf, fpricht er, das fingen du magſt. 
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25 


30 


10 


20 


OVIDII AMORUM L. TI, 1. 2. 


Me miserum! certas habuit puer ille sagittas. 
Uror, et in vacuo pectore regnat Amor. 

Sex mihi surgat opus numeris, in quinque residat. 
Ferrea cum vestris bella valete modis. 

Cingere litorea flaventia tempora myrto, 
Musa, per undenos emodulanda pedes. 


ELEGIA II. 


Esse quid hoc dicam, quod tam mihi dura videntur 
Strata, neque in lecto pallia nostra sedent ? 

Et vacuus somno noctem, quam longa, peregi; 
Lassaque versati corporis ossa dolent ? 

Nam, puto, sentirem, si quo tentarer amore. 
An subit et tacita callidus arte nocet ? 

Sic erit: haeserunt tenues in corde sagittae, 
Et possessa ferus pectora versat Amor. 

Cedimus, an subitum luctando accendimus ignem ? 
Cedamus: leve fit, quod bene fertur, onus. 

Vidi ego iactatas mota face crescere flammas ; 
Et vidi nullo concutiente mori. 

Verbera plura ferunt, quam quos iuvat usus aratri, 
Detrectant pressi dum iuga prima boves. 

Asper equus duris contunditur ora lupalis : 
Frena minus sentit, quisquis ad arma facit. 

Acrius inyitos multoque ferocius urget, 
Quam qui servitium ferre fatentur, Amor. 

En! ego confiteor: tua sum nova praeda, Cupido; 
Porrigimus victas ad tua iura manus. 

Nil opus est bello: pacem veniamque rogamus. 
Nec tibi laus armis victus inermis ero. 

Necte comam myrto, maternas iunge columbas. 
Qui deceat, currum vitricus ipse ‘dabit. 

Inque dato curru, populo clamante triumphum, 


Ovids Liebesergiiffe 1, 1. 2. : 7 


Bebe mir, ſichere Pfeile beſaß der Knabe: ich brenne, 25 
Und in der freien Bruft herrſchet der Liebe Gewalt. 

Su ſechs Tacten erhebt fic das Werf, fenft wieder in fünf fic ; 
Lebet miftenerem Maß, eiferne Kriege, denn wobl. 

Krange mit Myrte des Strands die blond umfatterten Schläfe, 
Mufe, der fingend in elf Füßen ich weihen mid) mug. 30 


% 


Sweiter Erguß. 


Bae jell das nur bedenten, daß mir das Lager fo hart fdeint, 
Und die Decke tm Bett paffend mir fliegen nicht will, 
Und ſchlafles ich verbracht die Nacht, — ach, eine wie lange! — 
Reb von dem Hinz und Herwerfen die Knoden mir thun ? 
Fühlen doch wird’ ich es wohl, wenn an mich föchte die Liebe. 5 
Over befchleidht fie und faßt ſchlau mich mit heimlicher Lift 2 
Sc wird's fein: der gefdmeidige Pfeil mir haftet im Herzen, 
Und die eroberte Brujt peiniget Amors Gewalt. 
Weide id), oder entzünd' id) durch Kampf nod die pligliche 
Flamme? 
Weiche ich denn! Leicht wird, trägt man ſie willig, die Laſt. 10 
Wachſen nur ſah ich die Gluth, durch Bewegung der Fackel geſchüttelt; 
Doch wenn Niemand ſie ſchwang, hab' ich erſterben ſie ſehn. 
Weigern die Stiere den Druck des erſten Joches; erhalten 
Schläge ſie mehr, als die, welchen zur Luſt iſt der Pflug. 
Bändigen muß das Maul dem ſtörrigen Gaule der Brechzaum, 15 
Weniger fühlt das Gebiß, der zu den Waffen ſich ſchickt. 
SHarfer und trogiger drückt den Widerſtrebenden Amor, 
Mls wer offen befennt, daß er fic) beuge dem Jor). 
Nan, fo befenn’ ich's: ich bin cin neuer Triumph dir, Cupido ; 
Auf yu deiner Gewalt firech ich die Hande befiegt. 20 
Richt bedarf es des Kriegs ; wir bitten um Frieden und Gnade, 
Wehrlos mad’ ich dir nicht Shre, mit Waffen befiegt. 
Schlinge die Myrte ins Haar, anfchirre die Tauben der Mutter ; 
Dein Stiefvater wird felbft geben den Wagen, der ziemt. 
Und auf dem Wagen — ba wirft beim Triumphgeſchreie des Volkes 25 
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50 


OVIDII AMORUM L. I, 2. 3. 


Stabis et adiunctas arte movebis aves. 

Ducentur iuvenes capti captaeque puellae. 
Haec tibi magnificus pompa triumphus erit. 

Ipse ego, praeda recens, factum modo vulnus hatebo 
Et nova captiva vincula mente feram. © 

Mens bona ducetur manibus post terga retortis, 
Et Pudor, et castris quidquid Amoris obest. , 

Omnia te metuent: ad te sua brachia tendens 
Vulgus, Ilo magna voce Triumphe canet. 

Blanditiae comites tibi erunt Errorque Furorque, 
Assidue partes turba secuta tuas. 

His tu militibus superas hominesque deosque: 
Haec tibi si demas commoda, nudus eris. 

Laeta triumphanti de summo mater Olympo 
Plaudet, et appositas sparget in ora rosas. 

Tu, pennas gemma, gemma variante capillos, 
Ibis in auratis aureus ipse rotis. 

Tum quoque non paucos, si te bene novimus, ures; 
Tum quoque praeteriens vulnera multa dabis. 

Non possunt, licet ipse velis, cessare sagittae. 
Fervida vicino flamma vapore nocet. 

Talis erat domita Bacchus Gangetide terra: 
Tu gravis alitibus, tigribus ille fuit. 

Ergo ego cum possim sacri pars esse triumphi, 
Parce tuas in me perdere, victor, opes. 

Aspice cognati felicia Caesaris arma: 
Qua vicit, victos protegit ille manu. 


ELEGIA Id. 


[usta precor: quae me nuper praedata puella est, 
Aut amet, aut faciat, cur ego semper amem. 

Ah, nimium volui: tantum patiatur amari! 
Audierit nostras tot Cytherea preces! 


Dvits Liebesergüſſe 1, 2. 3. 9 


Steben Du und mit Geſchick lenfen das Bigelgefpann. 
Nachziehn werden gepaart dir gefangene Burfde und Madden : 
Selch ein Zug wird traun fein dir ein prächt'ger Triumph, 
Ich, der frifehe Gewinn, mit der eben empfangenen Wunde 
Trage bas neue Geſchmeid' in dem gefangenen Geift. 30 
Felgen dir wird die Vernunjt, die Hand’ auf den Rücken gebunden, 
Felgen die Schaam und was ſonſt Amorn gu dienen verſchmäht. 
Dir wird Alles fich beugen; nad) dir ausſtreckend die Arme, 
Rird lautjubelnd das Volf fingen : Juchbeifa, Triumph ! 
Shmeicheleien vereint mit Liebeswuth und Verblendung, 38 
Stets ja in deinem Dienſt, werden Begleiter dir ſein. 
Dies iſt das Heer, mit dem du bezwingſt die Menſchen und Goͤtter. 
Nähmſt die Helfer du dir, wareft du nadend und blog. 
teh gum Triumph dir vom hohen Olymp wird klatſchen die Mutter 
Beifall und ins Geſicht Nofen von ihren dir ftreun, 40 
Du, Juwelen im Haar, Juwelen durchjunfelt die Fligel, 
Wirt auf Rädern von Gold fabren, ein Goldener felbit. 
Da wirſt, fenn’ ich dich recht, nicht Wenige du nod entzunden, 
Da im Vorüberziehn ſchlagen der Wunden nod viel. 
Richt, und wolltert du felbjt es, vermögen gu feiern die. Pfeile ; 45 
Glühende Flamme verfengt ſchon durd die Nahe des Qualms. 
So war Bacchus, naddem er dad Land ded Ganges beg wungen. 
Würde verliehen bei ihm Tiger, die Vogel bei dir, 
Darum, da ich ein Theil fann fein des heil'gen Triumphes, 
Rolle nicht deine Gewalt, Sieger, verſchwenden an mich! 50 
Schaue die Waſſen, die glidliden, an des verſchwiſterten afar, 
Dee mit dem fiegenden Arm auch die Vefiegten beſchützt. , 


Dritter Erguß. * 


Billig wohl itt mein Flehn: dad Madden, das jüngſt mic erobert, 
Liebe midy, oder fie lag’ immer ſich lieben von mir. 

Ab, ich begehrte yu Viel ; fie dulde nur, dag ich fie liebe ! 
Möchte der Bitten foviel haben Gythere erhirt ! 


10 


10 


15 


20 


25 


OVIDII AMORUM L. I, 3. 4. 


Accipe, per longos tibi qui deserviat annos; 
Accipe, qui pura norit amare fide. 

Si me non veterum commendant magna parentum 
Nomina; si nostri sanguinis auctor eques ; 

Nec meus innumeris renovatur campus aratris ; 
Temperat et sumtus parcus uterque parens: 

At Phoebus comitesque novem vitisque repertor 
Hoc faciant, et, me qui tibi donat, Amor; 

Et nulli cessura fides; sine crimine mores; 
Nudaque simplicitas purpureusque pudor. 

Non mihi mille placent; non sum desultor Amoris: 
Tu mihi, si qua fides, cura perennis eris. 

Tecum, quos dederint annos mihi fila sororum, 
Vivere contingat; teque dolente mori. 

Te mihi materiem felicem in carmina praebe: 
Provenient causa carmina digna sua. 

Carmine nomen habent exterrita cornibus Io, 
Et quam fluminea lusit adulter ave; 

Quaeque, super pontum simulato vecta iuvenco, 
Virginea tenuit cornua vara manu. 

Nos quoque per totum pariter cantabimur orbem, 
Iunctaque semper erunt nomina nostra tuis. 


ELEGIA IV. 


Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. 
Ultima coena tuo sit, precor, illa viro! 
Ergo ego dilectam tantum conviva puellam 
Agpiciam ? tangi quem iuvet, alter erit ? 

Alteriusque sinus apte subiecta fovebis? 
Iniiciet collo, cum volet, ille manum ? 
Desine mirari, posito quod candida vine 
Atracis ambiguos traxit in arma viros. 


Nec mihi silva domus, nee equo mea membra cohaerent : 


Cvidé Liebesergüſſe 1, 3. 4. 11 


Nimm ibn, der ed verfteht, mit reiner Trene gu lieben, 5 
Rimm ihn an, der ftets dir ſich yu eigen ergiebt. 
Kenn mid empfehlen auch nidt uralter Erzeuger berühmte 
Namen, wenn meines Geblüts Stifter ein Mitter nur iit; 
Renn mein Feld erneuet nicht wird von unzabligen Pflügen, 
Segliden Aufwand knapp Vater und Mutter bemift: 10 
Mige dech Phöbus mit ſeinem Gefolg’ und der Mebe Srfinder, 
Mige es Amor thun, Amor, der mich dit gefdenft ; 
Und die Treue, die Keinem je weicht, unſträfliche Sitten, 
Nackende Ginfadhbeit und die errithende Schaam. 
Mest gefallen mir Taufend, nicht hüpf ic von Blume yu Blume; 15 
Du wirft, giebt es nod Trew, ewige Liebe mir fein. 
Mit dir fei zu verleben die Zeit, die die Faden der Schweftern 
Geben, von dir beflagt fei mir gu fterben vergönnt. 
Dich mir als glicdliden Steff gewahre yu meinen Gefangen; 
Würdig des Inhalts dann werden Gefange entfiehn. 20 
Namen haben im Lied die von Hirnern betroffene So, 
Und die der Buble verfappt tanfdte als Vogel des Stroms, 
Und die aber dad Meer vom erhendelten Stiere getragen, 
Mit jungfraulicer Hand hielt das gefpreigte Gehörn. 
Ebenſe wird and uns auf der ganzen Erde man fingen, 25 
Und mein Name vereint flets mit dem deinigen fein. 


Rierter Crgup. 


Dein Mann wird yu demfelbigen Schmaus mit ung fic) begeben: 
Möchte flix deinen Mann dieſes der Leste doch fein! 
So vie Srforene werd’ ich ale Tifehgenoffe nur feben? 
Haben ein Anderer wird ihrer Berihrung Genuß? 
Eines Anderen Brut wirft eng geſchmieget du warmen ? 5 
Schlingen dir, wenn er nur will, wird um den Hals er den Arm? 
Hore gu tonndern did auf, daß Atrax' blendende Tochter 
Manner von Doppelgeftalt tried in den Kampf bei dem Wein. 
Weder bewohn' ich den Wald, ned bin ich verknüpft mit dem Roffe: 


⸗ 


12 OVIDII AMORUM L. I, 4. 


- ¢ 


10 Vix a te videor posse tenere manus. 
Quae tibi sint facienda tamen, cognosce; nec euris 
Da mea, nec tepidis verba ferenda notis. 
Ante veni, quam vir, nec, quid, si veneris ante, 
Possit agi, video: sed tamen ante veni. 
15 Cum premet ille torum, vultu comes ipsa modesto 
Ibis, ut accumbas: clam mihi tange pedem. 
Me specta nutusque meos vultumque loquacem ; 
Excipe furtivas et refer ipsa notas. 
Verba superciliis sine voce loquentia dicam ; 
20 Verba leges digitis, verba notata mero. 
Cum tibi succurret veneris lascivia nostrae : 
Purpureas tenero pollice tange genas. 
Si quid erit, de me tacita quod mente queraris: 
Pendeat extrema mollis ab aure manus. 
25 Cum tibi, quae faciam, mea lux, dicamve, placebunt: 
Versetur digitis annulus usque tuis. 
Tange manu mensam, quo tangunt more precantes : 
Optabis merito cum mala multa viro. 
Quod tibi miscuerit, sapias, bibat ipse iubeto: 
30 Tu puerum leviter posce, quod ipsa velis. — 
Quae tu reddideris, ego primus pocula sumam ; 
Et qua tu biberis, hac ego parte bibam. 
Si tibi forte dabit, quos praegustaverit ipse, 
Reiice libatos illius ore cibos. 
35 Nec premat impositis sinito tua colla lacertis; 
Mite nec in rigido pectore pone caput. 
Nec sinus admittat digitos habilesve papillae. 
Oscula praecipue nulla dedisse velis. 
Oscula si dederis, fiam manifestus amator 
40 Et dicam: Mea sunt, iniiciamque manus. 
Haec tamen aspiciam: sed quae bene pallia celant, 
Ijla mihi caeci causa timoris erunt. 
Nec femori committe femur, nec crure cohaere; 
Nec tenerum duro cum pede iunge pedem. 
45 Multa miser timeo, quia feci multa proterve; 


* 


Ovids Liebeserguije 1, 4. 13 


Raum fern balten von dir glaub’ ich zu fonnen den Arm. 10 
Raz bu jedoch thun follft, erfahre, und laffe den Oſt nicht 
Meine Worte, auch nicht fachelnde Süde verwehn. . 
Kemme vorher vor dem Mann, obwohl was, kommſt du vorher aud, 
Thun fids läßt, ich nicht weiß ; aber dod Fomme vorher. 
Bird ex drücken den Pfühl, wirft ſelbſt du mit fittfamer Miene 15 
Hin dic au lagern nun gehn; ftofe mid) heimlich am Fug. 
Scheue auf mich und die Winfe von mir und die fpredenden Mienen ; 
Heimliche Zeichen erlauſch', um yu erwiedern fie felbft. 
Verte auch werde beredt mit den Augenliedern id) ſprechen, 
Verte bu lefen, mit Wein, Worte, mit Fingern gejeigt. 20 
Vint du denfen der Luft, die unfere Lieb’ uns gewabhret, 
Rahre die purpurne Wang’ an mit dem niedliden Daum. 
Sait bu Etwas, weßhalb du über mich ſchmolleſt im Stillen, 
Laß am Läppchen des Ohrs gupfen die ſchwellende Hand, 
Benn tir, mein Leben, gefallt das, was ich thue und fage, 25 
Drebe an deiner Hand immer der Ring fics herum. 
Fave ten Tiſch mit der Hand auf die Art, wie Betende faffen, 
Winidet du, wie er verdient, allerlei Bifes dem. Mann. 
Baé vein Mann dir gemifeht, fei Flug, laf felber ihn trinfen ; 
Leiſe vem Burſchen verlang’ ab, was du felber begehrſt. 30 
Giebſt ru den Becher zurück, werd’ ich zuerſt ihn ergreifen, 
Und an der Stelle, wo du tranfeft, da trinfe auc id. 
Reicht ex dir Speifen vielleiht, die vorher felbft er geFoftet, 
Weiſe die Speifen zurück, die mit bem Mund er berithrt. 
fag dir legen auch nicht den Arm um den Halé und ibn drücken, 35 
New an die knochige Bruft lege dein ſchmiegſames Haupt. 
Aud an den Bufen nicht laß und die ſchwellenden Briifte die Finger, 
Küſſe vor Alem zumal magf du gewahren ihm nist. 
Renn du Kuffe gewabhrit, Ciebhaber dann werde ich offen, 
Sage: Die Kaffe find mein, und ich ergreife Befig. 40 
Ded dies werde id) fehn; wae aber verhillet dex Umwurf, 
Dag wird immer mir Grund blinder Befürchtungen fein. 
Laß nicht Lende an Lende, noc ſchmiege did) an mit dem Beine; 
Bring’ aud) den zarten Fuß nicht an den harten de¢ Manns. 
Biel muß fürchten ih Armer, dieweil id) Vieles begangen 3 45 
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Exemplique metu torqueor ipse mei. 

Saepe mihi dominaeque meae properata voluptas 
Veste sub iniecta dulce peregit opus. 

Hoc tu non facies: sed ne fecisse puteris, 
Conscia de gremio pallia deme tuo. 

Vir bibat usque roga: precibus tamen oscula desint. 
Dumque bibit, furtim, si potes, adde merum. 

Si bene compositus somno vinoque iacebit : 
Consilium nobis resque locusque dabunt. 

Cum surges abitura domum, surgemus et omnes: 
In medium turbae fac memor agmen eas. 

Agmine me invenies aut invenieris in illo. 
Quidquid ibi poteris tangere, tange mei. 

Me miserum! paucas monui quod prosit in horas: 
Separor a domina pocte iubente mea. 

Nocte vir includet: lacrimis ego maestus obortis, 
Qua licet, ad saevas prosequar usque fores. 

Oscula iam sumet; iam non tantum oscula sumet. 
Quod mihi das furtim, iure coacta dabis. 

Verum invita dato, potes hoc, similisque coactae : 
Blanditiae taceant; sitque maligna Venus. 

Si mea vota valent, illum quoque nil iuvet, opto: 
Sin minus, at certe te iuvet inde nihil. 

Sed quaecunque tamen noctem fortuna sequatur: 
Cras mihi constanti voce dedisse nega. 


ELEGIA V. 


Aestus erat, mediamque dies exegerat horam: 
Apposui medio membra levanda toro. 

Pars adaperta fuit, pars altera clausa fenestrae: 
Quale fere silvae lumen habere solent; 


5 Qualia sublucent fugiente crepuscula Phoebo; 


Aut ubi nox abiit, nec tamen orta dies. 
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Ggenen Veifpiels Furcht it mix nun felber yur Qual. 
Rie bot meiner Geliebten und mir oft ſüßen Genuß dar 
Unter der Halle des Kleids eilig befriedigte Luft! 
Das wirſt du nicht thun; doch dag man von dir es nidt glaube, 
Sellſt du von deinem Schooß nehmen den Hehler, das Kleid. 50 
Bitte nur fleté gu trinfen den Mann, dod chu’ ihn gu firffen: 
irinft et, fo thu’ inégeheim, kannſt du, nod reinen bingu. 
Bird er in Rein und Schlaf gebdrig begraben nun liegen, 
Werren ſchon Rath an die Hand Sache uns geben und Ort. 
Ziehert du auf, nad) Haufe gu gen; ſtehn auf wir dann alle; 55 
Mahe did) mitten hinein in das Gedrange des Stroms. 
sa dem Gedrange da werde id) did), Da wirit du mid) finden. 
Was du berühren da fannft irgend, berühre ven mir. 
Xd, ih fage da nur, was wenige Stunden uné niget ; 
Sheidung befiehlt die Nacht von der Gebieterin mir. 60 
Ragre ſchließt ein fie der Mann ; ich werde betrübt und mit Thranen 
Aclgen ir, wie ich nur fann, bis an die graufame Thur. 
Jegt wird Küſſe er fich, jegt nicht bloß Küſſe ſich nehmen: 
Was du verſtehlen mir giebſt, wirſt du ihm geben aus Pflicht. 
Aber mit Sträuben nur gieb's — das kannſt du — wie eine Gezwung'ne; 65 
Theil nicht nehme das Herz, Venus erweiſe ſich kalt. 
Bilt mein Wünſchen Etwas, fo wünſch' ich, daß ihn auch die Lusi flieh', 
Oder daß wenigſtens dich fliehe die Luſt am Genuß. 
dech was immer es fei für ein Loos, das mit ſich die Nacht bringt, 
feugne mir, daß du gewahrt, mergen beharrliden Munds, 70 


Fünfter Erguß. 


heiß war's, eben verbei die mittelſfte Stunde des Tages; 
ang hin mitten aufs Bett ſtreckt' id) die Glieder zur Rub. 

Cifen nur war ein Theil, geſchloſſen der andre des Fenflers, 
Und es herrſchte cin Licht, wie es im Walde wohl herrſcht; 

Rie, wann Pobus fics ſenkt, die Abenddämmerung fchimmert, 5 
Over wann Hin die Macht und es dod) Tag nod nicht ijt. 
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Illa verecundis lux est praebenda puellis, 
Qua timidus latebras speret habere pudor. 
Ecce, Corinna venit, tunica velata recincta, 
10 Candida dividua colla tegente coma: 
Qualiter in thalamos formosa Semiramis isse 
Dicitur, et multis Lais amata viris. 
Deripui tunicam; nec multum rara nocebat: 
Pugnabat tunica sed tamen illa tegi. 
15 Cumque ita pugnaret, tanquam quae vincere nollet, 
Victa est non aegre proditione sua. 
Ut stetit ante oculos posito velamine nostros, 
In toto nusquam corpore menda fuit. 
Quos humeros, quales vidi tetigique lacertos ! 
20 Forma papillarum quam fuit apta premi! 
Quam castigato planus sub pectore venter! 
Quantum et quale latus! quam iuvenile femur! 
Singula quid referam ? nil non laudabile vidi; 
Et nudam pressi corpus ad usque meum. 
25 Caetera quis nescit? lassi requievimus ambo. 
Proyeniant medii sic mihi saepe dies. 


ELEGIA VI. 


Ianitor, indignum! dura religate catena, 
Difficilem moto cardine pande forem. 
Quod precor, exiguum est: aditu fac ianua parvo 
Obliquum capiat semiadaperta latus. 
5 Longus amor tales corpus tenuavit in usus 
Aptaque subducto pondere membra dedit. 
Ille per excubias custodum leniter ire 
Monstrat, inoffensos dirigit ille pedes. 
At quondam noctem simulacraque vana timebam ; 
.10  Mirabay, tenebris si quis iturus erat. 
Risit, ut audirem, tenera cum matre Cupido; 


Ovids Liebedergiiffe 1, 5. 6. 17 


Sold ein Zwielicht muß man ſittſamen Madden gewahren, 
Ro Verborgenheit kann hoffen die ſchüchterne Schaam. 
Siehe, da fommt Corinna, umbillt vom entgirteten Kleide, 
Rabrend den blendenden Hals deckt das gefdheitelte Haar. 10 
So fam einft in die Kammer die ſchöne Semiramis, fagt man, 
So einſt Lais, fur die brannten der Manner foviel. 
Ab ibr rif id) das Kleid, doc) dunn, nicht ſchadet' e¢ eben; 
Aber fie mithte fic) doch, ſich gu bedecfen damit. 
Und indeffen fie fampft’ wie Gine, die fiegen nicht mite, 15 
Rard nicht ſchwer fie befiegt fo durd den eignen Verrath. 
Bie nach gefall'nem Gewand fie vor meinen Bliden nun daftand, 
Wer an dem ganyen Leib nirgendé ein Mgkel yu ſehn. 
Was fir Schultern, fur Arme da hab’ ich gefebn und betaftet ! 
Bie gum Drücken gemadt waren die Knospen der Brut! 20 
Unter der ftraff gedrungeneh Bruſt der Leib wie fo eben! 
Seiten wie groß und ſchlank, Haften wie jugendlidy voll ! 
Ded was Ginjelnes nennen? Nichts Unpreiswirdiges ſah ich. 
Und id) drückte fie nat bis an den Leib mir heran. 
Wer errath das Weitere nicht? Matt rubten wir beide. 25 
Wenn Mittage doch fo ofter ſich ftellten mir cin. 


Sechster Erguß. 


Pfortner, der — ſchmachvoll iſt's — an harter Kette du liegeſt, 
Laß die Angel ſich drehn, öffne die garſtige Thür. 
Wenig iſt, was ich erfleh: gu ſchmaler Offnung nur laß mir 
Halb aufthun fic) die Thür, daf fie mid) faffe der Quer. 
Dünn yu ſolchem Gebrauch hat lange Liebe den Kirper, 5 
Hat durch Entziehung des Fetts ſchmeidig die Glieder gemacht. 
Sie lehrt leife mich gehn durch Schaaren von wachſamen Hitern, 
Sie lenft fider den Fuß, daß ex mit nichten fic ſtößt. 
Doch fonft pflegt' ih die Nacht und eitle Gejpenfter zu fürchten; 
Wollte bei Nacht Jemand gehen, fo wundert’ ich mid. 10 . 
Siehe, da lacht' — ich vernahm's — mit der reigenden Mutter Cupido ; 
Ovid iv. 2 
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Et leviter: Fies tu quoque fortis, ait. 
Nec mora, venit amor. non umbras nocte volantes, 
Non timeo strictas in mea fata manus. 
15 Te nimium lentum timeo; tibi blandior uni: 
Tu, me quo possis perdere, fulmen habes. 
Aspice — et, ut videas, immitia claustra relaxa — 
Uda sit ut lacrimis ianua facta meis. 
Certe ego, cum posita stares ad verbera veste, 
20 Ad dominam pro te verba tremente tuli. 
Ergo quae valuit pro te quoque gratia quondam, 
Heu facinus! pro me nunc valet illa parum ? 
Redde vicem meritis: grato licet esse: [quid obstas ?] 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
25 Excute: sic unquam longa relevere catena, 
Nec tibi perpetuo serva bibatur aqua. 
Ferreus orantem nequicquam, ianitor, audis. 
Roboribus duris ianua fulta riget. 
Urbibus obsessis clausae munimina portae 
30  Prosint: in media pace quid arma times? 
Quid facies hosti, qui sic excludis amantem? 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Non ego militibus venio comitatus et armis. 
Solus eram, si non saevus adesset Amor. 
35 Hunc ego, si cupiam, nusquam dimittere possim. 
Ante vel a: membris dividar ipse meis. 
Ergo Amor et modicum circa mea tempora vinum 
Mecum est, et madidis lapsa corona comis. 
Arma quis haec timeat? quis non eat obvius illis? 
40  Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Lentus es? an somnus, qui se male praebet amanti, 
Verba dat in ventos aure repulsa tua? 
At, memini, primo, cum me celare volebam, 
Pervigil in mediae sidera noctis eras. 
45 Forsitan et tecum tua nunc requiescit amica. 
Heu, melior quanto sors tua sorte mea! 
Dummodo sic, in me durae transite catenae. 


wont, Ovids Liebesergiffe 1, 6. 19 


wef: Halblaut ſprach er: Aud) du wirft mit der Zeit ſchon behergt. 
cmiw Und nicht lange, fo fam die Liebe. Nit nächtliche Schatten 
Seon dürcht' id) nun mehr und die Fauft, mir gum BVerderben gezũckt. 
Oich nur fürcht' ich als allzuzach, dir ſchmeichle allein ich; 15 
iso ‘Du, du führeſt den Blig, welder vernichten mich fann. 
space siete — und daß du ed fiehft, fo lore ben granfamen Riegel —, 
wz Ble von Thranen benegt feucht ſchon geworden die Thür. 
hep sabe doch ich Das Mort, alé einftens entfleidet zu Hieben 
sm} Sitternd du ftanbdeft, fitr dich auch bei ber Herrin gefihrt. . 20 
Sc it alfo die Gunft, die einft fie dich ja fo groß war, 
Set — wie ſchändlich! — fix mich ift fie nicht ebenfo grog ? 
Renen Verdienften vergilt ; fei danfbar, du kannſt e¢ ; was faumft du? 
Ach, es vergehet die Nacht; ftofe den Riegel vom Thor. 
Sic#’ ihn hinweg: fo magft du das Sclavenwaffer nicht ewig 25 
» Tuinfen, des langen Gefdmeids irgend entledigt cinmal ! 
Eiſſernen Sinnes vernimmſt du den fruchtlos Flehenden, Pförtner ; 
et von dem harten Gebalf flarret die Thire verwabrt. 
Mag belagerten Stadten der Shug geſchloſſener Thore , 
Roth thun ; aber was hegft mitten im Frieden du Furcht? 30 
Vas wirt thun du dem Feind, der fo du dem Liebenden webreft 2 
Ad, es vergehet die Nacht; flofe den Riegel vom Thor. 
Richt begleitet ja fomm’ id) von Kriegerfdaaren und Waffen. 









Kame der Wüthrich nicht mit, Amor, fo war’ ich allein, 
Shn vermag ich von mir, und wollt’ ich auch, nirgends gu laffen, 35 
[ Sher vem eigenen Leib riff’ ich die Glieder mir ab. 
' Amer denn Hab’ ich bei mir und des Weins ein Wenig im Kopfe, 
1 Habe ben Kranz, der entglitt meinem durchfendteten Haar. 
Wer hat Furcht vor Waffen der Art? Wer gienge entgegen 
Ihnen wohl nicht? Nacht iſt's; flofe den Riegel vom Ther. 40 
Sis Zachheit? Iſt's Schlaf, der, ſchlimm fich der Liebe erweifend, 
Führet von deinem Obr weg in die Lüfte mein Flebn ? 
Aber id} weiß dod, zuerſt, alé dir id) verbergen mich wollte, 
Bis zu der Mitternadt Sternen da wareft bu wad. 
Riglih aud, daß jest eben bei dir rubt deine Geliebte. 45 
Ad, dein Loos — wie weit glücklicher ift es alé meins! 
Bam nur fo, geht über auf mid), ihe drückenden Feffeln ! 
9 * 


20 OVIDII AMORUM L. I, 6. 7. 


Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Fallimur? an verso sonuerunt cardine postes ? 
50 Raucaque concussae signa dedere fores ? 
Fallimur: impulsa est animoso ianua vento. 
Hei mihi, quam longe spem tulit aura meam! 
Si satis es raptae, Borea, memor Oritbyiae, 
Hue ades, et surdas flamine tunde fores. 
55 Urbs silent tota; vitreoque madentia rore 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Aut ego iam ferroque ignique paratior ipse, 
Quem face sustineo, tecta superba petam. 
Nox et Amor vinumque nihil moderabile suadent: 
60 Illa pudore vacat, Liber Amorque metu. 
Omnia consumsi: nec te precibusve minisve 
Movimus: o foribus surdior ipse tuis! 
Non te formosae decuit servare puellae 
Limina: sollicito carcere dignus eras. 
65 Iamque pruinosos molitur Lucifer axes, 
Inque suum miseros excitat ales opus. 
At tu, non laetis detracta corona capillis, 
Dura super tota limina nocte iace. 
Tu dominae, cum te proiectam mane videbit, 
70 Temporis absumti tam male testis eris. 
Qualiscumque vale, sentique abeuntis amorem, 
Lente nec admisso turpis amante, vale. 
Vos quoque crudeles rigido cum limine postes 
Duraque conservae ligna valete fores. 


ELEGIA VII. 


Adde manus in vincla meas — meruere catenas — 
Dum furor omnis abit, si quis amicus ades. 

Nam furor in dominam temeraria brachia movit. 
Flet mea vesana laesa puella manu. 
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Ad, es vergehet die Nacht, ſtoße den Riegel vom Thor. 
ZTaͤnſch' ich mich ? Hat nicht die Thire gefnarrt, in der Angel fid 
drehend, 
Und durch dumpfes Getin, daß fie erfchittert, begeugt ? 50 
Tänſchung tit es; getroffen nur ward fie vom Stofe des Windes. 
Behe, wie weit hinweg wehte mein Hoffen die Luft ! 
Biſt du der Orithyia gedenf, die du, Boreas, raubteft z 
Komm' und die taube Thür ftofe mit faufendem Haud. 
Uterall fill in der Stadt; und feucht vom kryſtallenen Thane 55 
Wandeln die Zeiten der Nacht: flofe den Riegel vom Thor, 
Oder ich werde nun felbft thatkraͤft ger mit Stahl und der Flamme, 
Die in der Fackel mir brennt, nahen dem ſtolzen Gebau. 
Radht und Liebe und Wein anrathen gemafigtes Thun nidt ; 
Schaam nicht fennet die Nat, Baccus und Amor nicht Furcht. 60 
Alles nun hab’ ih verſucht und weder durd) Bitte nod) Drohung 
Did, der tauber du nod bift als die Thire, bewegt. 
Du, du follteft beftellt nicht fein zu bewaden die Schwelle 
Schönen Maddhens, du warft ſchweren Gefangniffes werth. 
Sucifer fegt in Bewegung nun fdyon die bethaueten Achfen, 65 
Und yu ihrem Geſchäft weet die Armen der Hahn. 
Dow du, Kranz, aus frovhlidjem Haar mit nidten geriffen, 
Rieg’ auf der Hatten Schwell' hier fir die übrige Nadt. 
Du follft, wenn die Gebieterin dich fieht liegen am Morgen, 
Zeuge der Seit ifr fein, die ich fo übel verbracht. 70 
Pie du auch feift, leb' wohl, und empfinde des Gehenden Liebe, 
Saher, und da du mix nicht dffneteft, Garft’ger; ade! 
Shr aud), graufame Pfoften gufammt dec Schwelle, der flarren, 
Und Mitjclavin du Thür, hartes Gebalfe, ade ! 


Siebenter Erguß. 


eq’ in Feſſeln den Arm mic — er hat verfdjuldet die Feffeln — 
Bis die Wuth mir verraucht, bift du ein Freund bei der Hand. 
Gegen die Herrin erhob die Wuth die verwegenen Arme, 
Ben unfinniger Hand weinet mein Madden verlest. 


32 OVIDII AMORUM L. I, 7. 


5 Tuno ego vel caros potui violare parentes, 
Saeva vel in sanctos verbera ferre deos. 
Quid? non et clipei dominus septemplicis Aiax 
Stravit deprensos lata per arva greges ? 
Et, vindex in matre patris, malus ultor Orestes, 
10 Ausus in arcanas poscere tela deas ? 
Ergo ego digestos potui laniare capillos ? 
Nec dominam motae dedecuere comae : 
Sic formosa fuit! Talem Schoeneida dicunt 
Maenalias arcu sollicitasse feras. 
15 Talis periuri promissaque velaque Thesei 
Flevit praecipites Cressa tulisse notos. 
Sic, nisi vittatis quod erat Cassandra capillis, 
Procubuit templo, casta Minerva, tuo. 
Quis mihi non: Demens, quis non mihi: Barbare, dixit ? 
20 lpaa nihil: pavido lingua retenta metu. 
Sed taciti fecere tamen convicia vultus. 
Egit me lacrimis, ore silente, reum. 
Ante meos humeris vellem cecidisse lacertos ; 
Utilius potui parte carere mei. 
25 In mea vesanas habui dispendia vires, 
Et valui poenam fortis in ipse meam. 
Quid mihi vobiscum, caedis scelerumque ministrae ? 
Debita sacrilegae vincla subite manus. 
An, si pulsassem minimum de plebe Quiritem, 
30 Plecterer? in dominam ius mihi maius erit? 
Pessima Tydides scelerum monumenta reliquit. 
Ille deam primus perculit, alter ego. 
Et minus ille nocens: me quam profitebar amare, 
Laesi: Tydides saevus in hoste fuit. 
35 I nunc, magnificos victor molire triumphos ; 
Cinge comam lauro votaque redde lovi; 
Quaeque tuos currus comitatum turba sequetur, 
Clamet: lo forti victa puella viro! 
Ante eat effuso tristis captiva capillo 
40 Sisinerent laesae candida tota genae. 
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Da wel batt’ ich gefonnt mich vergreifen an theueren Ultern, 5 
Wüthende Hiebe wohl gar heiligen Gottern verfegt. 

Bie? Hat nicht auch der Held mit dem fiebenfaltigen Schilde, 
Ajar, niedergeftreddt Herden im weiten Gefild? 

Gegen die heimlichen Gittinnen nicht der Racher ded Vaters . 
Yn der Mutter, Dreft, Waffen gu fordern gewagt? 10 

Alſo bab’ ich vermocht das geglattete Haar zu jergaufen ? 
Und der Geliebten nicht ſchlecht ftand das zerrüttete Haar: 

Se fon war fie! Jn folder Geftalt foll einft mit dem Bogen 
Schöneus Todter gejagt haben des Manalus Wild. 

Sc beweinte die Kreterin, daß ded betriglidjen Thefens 15 
Borte und Segel davon reifende Winde geführt. 

Ec, aur daß fie die Binde im Haar trug, flürzte Caſſandra 
Ginft an deinem Altar, feufde Minerva, dabhin. 

Ver ſprach nist „Verrückter“ gu mir, wer fprad nicht, Barbar du 
Sie nur ſchwieg, und gelahmt war ihr die Bunge vor Furst! 20 

Aber es madhten dod) Vorwürfe die frhweigenden Mienen ; 
Und ob ſchwieg aud) der Mund, Flagten dod) Thranen mid an. 

Sieber mir Hatt’ allfallen ich febn von den Schultern die Arme, 
Gher nod einen Theil fonnt’ ich entbebren von mir. 

Kraft zum Schaden mir felbjt, unfinnige, hab’ ich befeffen, 25 
Und zur Strafe mir ſelbſt habe id) Starfe gehadt. 

Was geht ihr mid dow an, ihr Gehülfen des Bluts und Verbredens ? 
Tragt die Feffeln, die ihr, frevelnde Hande, verdient. 

Penn den geringften Quiriten vom Volk id) geſchlagen, fo trafe 
Strafe mich ; größeres Recht ſtänd' auf die Herrin mir yu? 30 

Baje Erinn'rung der Schuld hat nach der Tydive gelaffen ; 
Gine Gottin durdbohrt’ er, und id that es ifm nad. 

Mindere Schuld trug er; ich habe, die laut id) Geliebte 
Nannte, verlegt; Diomed withete gegen den Feind. 

Geh’ jest, führ' alé Sieger denn auf glanzvollen Triumphjug, 35 
Lorbeer ſchlinge ins Haar, Jupitern zolle den Danf. 

Und es ſchreie die Schaar, die deinen Wagen begleitet, 
Heiſa, ein Madden befiegt ift von dem tapferen Mtann! 

Traurig ſchreite voran mit entieffeltem Haar die Geliebte, 
Weiß gang, wenn ihr nicht waren die Wangen jerfragt. 40 
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Aptius impressis erat os livere labellis, 
Et collum blandi dentis habere notam. 
Denique, si tumidi ritu torrentis agebar, 
Caecaque me praedam fecerat ira suam: 
45 Nonne satis fuerat timidae inclamasse puellae 
Nec nimium rigidas intonuisse minas ? 
Aut tunicam summa deducere turpiter ora 
Ad mediam? mediae zona tulisset opem. 
At nunc sustinui, raptis a fronte capillis, 
50 Ferreus ingenuas ungue notare genas. 
Astitit illa amens, albo et sine sanguine vultu : 
Caeduntur Pariis qualia saxa iugis. 
Exanimes artus et membra trementia vidi: 
Ut cum populeas ventilat aura comas ; 
55 Ut leni zephyro gracilis vibratur arundo; 
Summave cum tepido stringitur unda noto. 
Suspensaeque diu lacrimae fluxere per ora: 
Qualiter obiecta de nive manat aqua. 
Tunc ego me primum coepi sentire nocentem. 
60- Sanguis erant lacrimae, quas dabat illa, meus. 
Ter tamen ante pedes volui procumbere supplex : 
Ter formidatas reppulit illa manus. 
At tu ne dubita — minuet vindicta dolorem — 
Protinus in vultus unguibus ire meos. 
65 Nec nostris oculis, nec nostris parce capillis. 
Quamlibet infirmas adiuvet ira manus. 
Neve mei sceleris tam tristia signa supersint, 
Pone recompositas in statione comas. 


ELEGIA VIII. 


Est quaedam — quicumque volet cognoscere lenam, 
Audiat — est quaedam nomine Dipsas anus. 
Ex re nomen habet. nigri non illa parentem 
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Gajjender war's, der Mund war blau vom Drude der Lippen, 
Usd e6 hatte der Halé Male von zärtlichem Zahn. 
Sa, menn fort es mid) rif nach Art des geſchwollenen Bergſtroms, 
Und mid der blinde Jorn hatte zur Beute gemadt ; 
Bar nicht, an fle gu ſchrein, ein furchtfames, ſchüchternes Madden, 45 
Und nicht, alljubart fie yu bedrohen, genug ? 
Over das Kleid gum Schimpf von oberſt herab ihr gu ziehen 
Bis in die Mitte? der Gurt hatte die Mitte geſchützt. 
Deh jest hab” ich, ih Stein, das zarte Geſicht mit den Nagelu, 
Fafiend das Haar an der Stirn, blutig zu zeichnen vermodt. 50 
Sinulog ftand fie da, blutleer und weif im Gefidte, 
Rie der Marmor gehaun wird in dem Parifden Brud. 
Kraftics Arm und FuG und zittern fah ich die Glieder, 
Bie wann Sspenlaud jittert im Hauche der Luft; 
Bie das gefdmeidige Rohr vom faufelnden Wefte bewegt wird, 55 
Over der laue Süd kräuſelt den Spiegel der Flut. 
Und die Thrane, die lange gehemmt, flof über das Antlig, 
Wie von bem Schnee vor uné ftrdmet das Waſſer herab. 
Da exft fam der Gedanfe mir an, mich ſchuldig gu fablen; 
Und in den Thranen, die fie weinte, entſtrömte mein Blut, 60 
Dreimal wollt’ id jedoch mich flehend gu Fifien ihc werfen, 
Dreimal drangte yuritd fie die gefürchtete Hand. 
Deh du zögere nicht — den Schmerz wird mindern die Rade — 
In mein eigen Geſicht eilig die Nagel yu haun. 
Sei das Haar du weder bedacht nod) die Mugen gu ſchonen. 65 
Sind fie aud) nods fo ſchwach, ftarfe die Hande der Jorn. 
Und daß meines Vergehns fo traurige Zeichen nicht bleiben, 
Kamme daé Haar und bring’s wieder in Ordnung und Stand. 


Achter Erquß. 


Gin alt Weib — hört an, wenn eine Kupplerin kennen 
fernen ihr wollt — ein Weib giebt es, die Durſtig genannt. 
Und fo heißt fie mit Recht. Nicht hat fie nüchtetn des ſchwarzen 
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Memnonis in roseis sobria vidit equis. 
5 Illa magas artes Aeaeaque carmina novit, 
Inque caput rapidas arte recurvat aquas. 
Scit bene, quid gramen, quid torto concita rhombo 
Licia, quid valeat virus amantis equae. 
Cum yoluit, toto glomerantur nubila caelo; 
10 Cum voluit, puro fulget in orbe dies. 
Sanguine, si qua fides, stillantia sidera vidi; 
Purpureus Lunae sanguine vultus erat. 
Hanc ego nocturnas versam volitare per umbras 
Suspicor, et pluma corpus anile tegi. 
15 Suspicor, et fama est. oculis quoque pupula duplex 
Fulminat, et geminum lumen ab orbe venit.- 
Evocat antiquis proavos atavosque sepulcris, 
Et solidam longo carmine findit humum. 
Haec sibi proposuit thalamos temerare pudicos : 
20 Nec tamen eloquio lingua nocente caret. 
Fors me sermoni testem dedit. illa monebat 
Talia — me duplices occuluere fores — : 
Scis here te, mea lux, iuveni placuisse beato. 
Haesit, et in vultu constitit usque tuo. 
25 Et cui non placeas? nulli tua forma secunda est. 
Me miseram! dignus corpore cultus abest. 
Tam felix esses, quam formosissima, vellem. 
Non ego, te facta divite, pauper ero. 
Stella tibi oppositi nocuit contraria Martis. 
30 Mars abiit: signo nunc Venus apta tuo. 
Prosit ut adveniens, en aspice! Dives amator 
Te cupit; et curae, quid tibi desit, habet. 
Est etiam facies, quae se tibi comparet, illi: 
Si te non emtam vellet, emendus erat. 
35 (Erubuit) Decet alba quidem pudor ora: sed iste, 
Si simules, prodest: verus obesse solet. 
Cum bene deiectis gremium spectabis ocellis, 
Quantum quisque ferat, respicjendus erit. 
Forsitan incultae, Tatio regnante, Sabinae 
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Remnon Mutter gefehn je auf dem Rofengefpann. 
Zauberkünſte verfteht fie und Circes Herengefange, 5 
Stauet den reifenden Strom fundig zur Ouelle zurück; 
Veiß gar wohl, was Kraut und die Schnur, auf gewirbelten Kreifel 
Mufgerollt, und der Schleim brinjtiger Stuten vermag. 
Bann fie es will, fo thürmet fid rings am Himmel Gewölk auf ; 
Rann fie es will, fo firahlt rein am Gewolbe der Tag. 10 
Snefen fab ich, ja, glaubet dem Wort, yon Blut die Geftirne, 
Purpurreth anch von Blut fah ich des Mondes Geſicht. 
Sie liegt, glaub’ id), verwandelt umber im nächtlichen Dunkel, 
Und der Körper des Weibs ijt mit Gefieder bedeckt, 
Glaub' id) und fagt das Geridt. In den Augen auch bliget der Apfel 15 
Zwiefach, und aus dem Ring ftrimt ihr ein doppelter Strahl. 
Gref= und Urgroßvater herver aus verjunfenen Grijten 
Ruft fie, des Bodens Grund fpaltend, durch langen Gefang. 
Sie bat vor fic geſetzt ein gudhtiges Bett gu verſehren; 
Boͤſe Beredtfamfeit fehlet der Junge auch nicht. 20 
Zafall hat mic) gemacht gum Seugen der Rede. Sie mahnte 
Felgendermafen — es barg mich die gedoppelte Thar —: 
-Seitern Haft du, mein Licht, dem begiiterten Junker gefallen; 
Immer an deinem Gefidht hieng wie gefeffelt fein Blick. 
Bem auch geficleft du nicht? Nachſteht dein Äußeres Keiner ; 25 
Aber dem Kirper nur feblt leider der wirdige Schmuck. 
Dag fo glücklich du wärſt alé fin vor Allen aud) wünſcht' id; 
Arm werd ich, bift du glücklich geworden, nicht fein. 
Schadlich ftand der Stern des widrigen Mars dir entgegen. 
Mars ift weg, hold ijt Venus mit ihrem Geftirn. 30 
Wie ihr Kommen dir nugt, ſchau an! Ee verlanget ein reicher 
Freier nad) dir und tragt Sorge, woran es dir feblt. 
Gine Gefialt auch hat er, die meffen fic) darf mit der deinen. 
Wollte er faufen dich nicht, müßte man faufen ibn ſelbſt.“ 
Roth ward fie. „Es gegiemt Schamröthe dem blaſſen Gefidte; 35 
Aber fle nützt nur verjtellt, wahre iff ſchädlich gar oft. 
Schauſt bu hinad auf den Schooß, wohl niedergefdplagen die Auglein, 
Mußt du weislich, wieviel Giner wol bringet, erſpähn. 
Unter des Tatius Reid) wohl mochten Sabinifde Weiber, 
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40 Noluerint habiles pluribus esse viris. 
Nunc Mars externis animos exercet in armis, 
Et Venus Aeneae regnat in urbe sui. 
Ludite, formosae. casta est, quam nemo rogavit: 
Aut, si rusticitas non vetat, ipsa rogat. 
45 Has queque, quas frontis rugas in vertice portas, 
Excute: de rugis crimina multa cadent. 
Penelope iuvenum vires tentabat in arcu: 
Qui latus argueret, corneus arcus erat. 
Labitur occulte fallitque volatilis aetas, 
50 Ut celer admissis labitur amnis aquis. 
Aera nitent usu; vestis bona quaerit haberi; 
Canescunt turpi tecta relicta situ. 
Forma, nisi admittas, nullo exercente senescit ; 
Nec satis effectus unus et alter habent. 
55 Certior e multis nec tam invidiosa rapina est. 
Plena venit canis de grege praeda lupis. 
Ecce, quid iste tuus praeter nova carmina vates 
Donat ? amatoris milia multa leges. 
Ipse deus vatum, palla spectabilis aurea, 
60 Tractat inauratae consona fila lyrae. 
Qui dabit, ille tibi magno sit maior Homero. 
Crede mihi, res est ingeniosa dare. 
Nec tu, si quis erit capitis mercede redemtus, 
Despice, gypsati crimen inane pedis. 
65 Nec te decipiant veteres [circa atria] cerae. 
Tolle tuos tecum, pauper amator, avos. 
Quid ? quia pulcer erit, poscet sine munere noctem ? 
Quod det, amatorem flagitet ante suum. 
Parcius exigito pretium, dum retia tendis, 
70 Ne fugiant: captos legibus ure tuis. 
Nec nocuit simulatus amor. sine credat amari: 
Sed cave, ne gratis hic tibi constet amor. 
Saepe nega noctes. capitis modo finge dolorem: 
Et modo, quae causas praebeat, Isis erit. 
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Rehe Raturen, gefiig mehreren Mannern nicht fein. 

Jest nur tummelt den Muth nod Mars in Waffen der Frembde ; 
Penns herrſcht in der Stadt ibres Aneas allein. 

Epielt, iht Schinen, nad Luft; keuſch ift, die Reiner begehrt hat ; 
Oder ift anders fie nicht albern, begehret fie felbft. : 

Aud tie Rungeln der Stirn, die du tragft am Haupte, verbanne ; 
Vielerlei Vorwurf wird aber die Runzeln ergehn. 

Rinnlihe Kraft erprobte Penelope einſt an bem Bogen, 
Und der Bogen von Horn follte bewahren die Brut. 

Hemlih enteilet und täuſcht die Beit des flüchtigen Lebens, 
Seichwie eilig der Strom gleitet entziigelten Laufs. 

Derch den Gebrauch glangt Erz, gut Kleid will werden getragen ; 
Grau ven häßlichem Sdmug wird ein verlaffenes Haus. 

Fdinbeit, bift du ſpröd' und gebraucht fie Reiner, veraltet ; 
Und nicht Wirkung genug haben nur Giner und Zwei. 

Ciderer ift von Vielen und nicht fo gehaffig die Beute ; 
Boller Genus dem Wolf wird ven der Herde yu Theil. 

Tiehe, was ſchenkt dein Sanger dir fonft alé neue Gedichte? 
Seine Liebe auch wird taufende fdjenfen dir nod. 

Selber der Sanger Gott, fchin flrahlend in golbenem Mantel, * 
Rührt anf der Leier von Gold Saiten harmoniſchen Klangs. 

Wer dir giebt, muß grofier dir fein alé der grofe Homerus ; 
Geben ift, glaube du mir, gar ein verftandiges Ding. 

Keinen aud magſt du verſchmaͤhn, der lod fic gefauft um den Kopf: 

preis ; 

Unverichuldete Schuld ift der befreidete Fuß. 

La§ dich berücken auch nicht von veralteten Wachſen der Halle ; 
Deine Ahnen nur nimm, armer Bewerber, mit dir. 

Rie? weil ſchön er fich däucht, will unentgeltlich die Nacht er? 
Bas er gebe, guvor forſche den Bubler fie aus, 

Kargeren Preis erft follft du verlangen, indem du das Netz fpannft, 
Daf fie nicht fliehn ; gefahn, brenne fie, wie dir beliebt. 

Auch nicht ſchadet erheuchelte Lied’; er glaube geliebt fic ; 
Rimm vid) aber in Acht, Liebe gu heucheln umfonft. 

Dit verjage die Macht; bald Kopfſchmerz ftell’ dich gu haben, 
Vald wird Iſis e fein, welche Entſchuldigung bent. 
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75 Mox recipe, ut nullum patiendi colligat usum, 
Neve relentescat saepe repulsus amor. 
Surda sit oranti tua ianua, laxa ferenti. 
Audiat exclusi verba receptus amans. 
Et, quasi laesa prior, nonnunquam irascere laeso. 
80 Vanescat culpa culpa repensa tua. 
Sed nungquam dederis spatiosum tempus in iram: 
Saepe simultates ira morata facit. 
Quin etiam discant oculi lacrimare coacti ; 
Et faciant udas illa vel illa genas. 
85 Nec, si quem falles, tu periurare timeto. 
Commodat illusis numina surda Venus. 
Servus et ad partes sollers ancilla parentur, 
Qui doceant, apte quid tibi possit emi. 
Et sibi pauca rogent: multos si pauca rogabunt, 
90  Postmodo de stipula grandis acervus erit. 
Et soror et mater, nutrix quoque carpat amantem. 
Fit cito per multas praeda petita manus. 
Cum te deficient poscendi munera causae, 
* Natalem libo testificare diem. 
95 Ne securus amet, nullo rivale, caveto. 
Non bene, si tollas proelia, durat amor. 
Ile viri toto videat vestigia lecto 
Factaque lascivis livida colla notis. 
Munera praecipue videat, quae miserit alter. 
100 Si tibi nil dederit, Sacra roganda via est. 
Cum multa abstuleris, ut non tamen omnia donet, 
Quod nunquam reddas, commodet ille roga. 
Lingua iuvet mentemque tegat. blandire noceque. 
Impia sub dulci melle venena latent. 
105 Haec si praestiteris usu mihi cognita longo, 
Nec tulerint voces ventus et aura meas: 
Saepe mihi dices vivae bene; saepe rogabis, 
Ut mea defunctae molliter ossa cubent. 
Vox erat in cursu, cum me mea prodidit umbra. 
110  Atnostrae vix se continuere manus, 
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Erdlich empfang’ ibn, damit er nicht an Geduld fid gewihne 75 
Und die Liebe micht ſchlaff werde, verſchmähet yu oft. 
Taub fir den Bittenden fei die Thür, fir den Bringenden offen ; 
Gines Verſtoßenen Flehn hire der glückliche Freund. 
Aud, wie verletzt querft, fei mandmal bös dem Verlegten; 
Aufgewegen durch Schuld ſchwinde die eigene Schuld. 80 
Dech niemals verſtatte dem Zorn anhaltende Dauer; 
Oft wirkt bleibenden Groll lange verhaltener Zorn. 
3a, ef lerne dein Aug’ auch erzwungene Thraänen vergießen; 
Und von Jener und Der werde die Wange dir feudt. 
Falſch zu ſchwoͤren aud) ſcheue dich nicht, willft Ginen du taufden, $5 
Taub ift der Venus Obr gegen Vetrogener Ruf. 
Abgerichtet auch werde der Sclav’ und die pfiffige Zofe, 
Welche belehren, was man paffend wohl faufen dir fann. 
Ewas auch mogen fie bitten fir fich ; von Vielen aud Wenig, 
Bird von den Halmen julegt mächtig cin Schober entſtehn. 90 
Aud die Schweſter und Mutter, die Amm’ aud rupfe den Freier. 
Schnell it die Beute gemacht, regen der Hande fich viel. 
Gehn Vorwande dir aus Geſchenke erbitten gu finnen, 
Magit den Geburtstag du fund durd den Kuen ihm thun. 
£28 ibn ficher nicht fein, daß Nebenbubler ihm fehlen. 95 
Schwer ift der Liebe Beſtehn, wenn fie zu fampfen nicht hat. 
Mannesfpuren erblick' ex im ganzen Bett und, gemorden 
Von muthwilligem Drud , blaulide Male am Hals. 
Uber befonders erblick' er Gefdhenfe, von Andern gejendet. 
Giebt ex dir Nichts, fo frag’ ihn nad) dem Heiligen Weg. 100 
Hatt du ſchon viel ihn gerupft, fo bitt’ ibn, damit er nicht Alles 
Schenke, er foll, was nie wieder du giebft, dir nur leihn. 
Mittelé der Bunge verbirg das Herz; liebfofe und ſchade. 
Oft itt ſcheußliches Gift unter dem Honig verfledt. 
Benn du das Alles befolgſt, bewährt mir durd lange Erfahrung, 105 
Und ter Wind nicht hinweg meine Ermahnungen webt: 
Birft du ned oft mich ſegnen, die Lebende; beten fir mich oft, 
Daf fanft rube im Grab mein, der Verblich'nen, Gebein. 
Alſe war die Bunge in Flug, da verrieth mich mein Schatten: 
Aber mit Mühe und Noth hielt id) die Hande im Baum, 110 
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Quin albam raramque comam lacrimosaque vino 
Lumina rugosas distraherentque genas. 

Di tibi dent nullosque lares inopemque senectam 
Et longas hiemes perpetuamque sitim. 


BLEGIA IX. 


Militat omnis amans, et habet sua castra Cupido; 
Attice, crede mihi, militat omnis amans. 
Quae bello est habilis, veneri quoque convenit aetas. 
Turpe senex miles, turpe senilis amor. 
5 Quos petiere duces annos in milite forti, 
Hos petit in socio bella puella toro. 
Pervigilant ambo, terra requiescit uterque. 
Ille fores dominae servat, at ille ducis. 
Militis officium longa est via. mitte puéllam: 
10 Strenuus, exemto fine, sequetur amans. 
Ibit in adversos montes duplicataque nimbo 
Flumina; congestas exteret ille-nives. 
Nec freta pressurus tumidos causabitur euros, 
Aptave verrendis sidera quaeret aquis. 
15 Quis, nisi vel miles vel amans, et frigora noctis 
Et denso mixtas perferet imbre nives ? 
Mittitur infestos alter speculator in hostes : 
In rivale oculos alter ut hoste tenet. 
Ille graves urbes, hic durae limen amicae 
20 Obsidet; hic portas frangit, at ille fores. 
Saepe soporatos invadere profuit hostes 
Caedere et armata vulgus inerme manu. 
Sic fera Threicii ceciderunt agmina Rhesi, 
Et dominum capti deseruistis equi. 
25 Nempe maritorum somnis utuntur amantes 
Et sua sopitis hostibus arma movent. 
Custodum transire manus vigilumque catervas, 
Militis et miseri semper amantis opus. 
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Das fie bas weige und fparliche Haar und die rungliden Backen 
Eammt den Augen, vom Wein triefend, nicht fragten heraus. 

Magen die Gotter dir Mangel an Herd und kümmerlich Wer, 
Minter, die nimmer vergeha, geben und ewigen Durft. 


Reunter Erguß. 


Krieger iſt Seder, der liebt, und es hat ſein Lager Cupido; 
Atticus, qlanbe es mir, Krieger itt Jeder, der liebt. 
Sabre, gum Kriege geſchickt, find auch fur die Liebe gecignet ; 
Garftig ut Liebe berm Greis, garftig ein greifer Soldat. 
Was der Fubrer verlangt fur ein Alter bet tapferen Streitern, 5 
Das, iſt gut fie beſtellt, fordert ein Madchen mm Bett. 
Beide durchwachen die Nacht, auf der Erd' auch ruhen ſie beide; 
Der bei der Herrin bewacht, der bei dem Führer die Thür. 
Langer Weg ijt Kriegers Beruf. Fortſende ein Madden, 
Rüſtig und endlos wird folgen der Liebende ihr. 10 
Uber Gebirg’ und Thal, in Fluffe, vom Regen verdeppelt, 
Wird er fich ſtürzen mit Luft, Haufen durchwaten von Schnee ; 
Nit, will gehn ex yur See, vorſchützen den gabrenden Oſtwind, 
Rod nach den Sternen erjt jehu, günſtig au fegen die Fluth. 
Wer, wenn nicht der Soldat, wenn nicht der Liebende, würde 15 
Schnee mit Regen vermiſcht, Kalte ertragen der Nacht? 
Gegen den grimmigen Feind wird jener gefendet als Spaber, 
Nebenbubler behalt diefer als Feinde un Aug’. 
Der halt Starte belagert, die Schwelle der ſpröden Geliebten 
Sener; Thore erbridt Diefer, und Sener die Thir. 20 
Oft war gut es, den Feind gu iberfallen im Sdlafe, 
Wehrles niederguhaun ihn mit bewaffneter Hand. 
Alfo fanfen dabin die Haufen ded Thraciſchen Mhefus, 
lind bre Roffe, gefahn, liepen im Stiche den Herrn. 
Nun, es ziehn aus dem Sdhlafe der Manner die Liebenden Nugen 25 
Und ergreifen ihr Schwert, liegen die Feinde betäubt. 
Schaaren der Hiiter zuſammt den Poften der Wachter uthgebn ift 
Armer Licbender ſtets wie der Soldaten Geſchäft. 
Crid iv. 3 
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Mars dubius, nec certa Venus; victique resurgunt ; 
30 Quosque neges unquam posse iacere, cadunt. 
Ergo desidiam quicumque vocavit amorem, 
Desinat: ingenii est experientis amor. 
Ardet in abducta Briseide magnus Achilles. 
Dum licet, Argolicas frangite, Troes, opes. 
35 Hector ab Andromaches complexibus ibat in arma; 
Et galeam capiti quae daret, uxor erat. 
Summa ducum Atrides, visa Priameide, fertur 
Maenadis effusis obstupuisse comis. 
Mars quoque deprensus fabrilia vincula sensit. 
40 Notior in caelo fabula nulla fuit. 
Ipse ego segnis eram discinctaque in otia natus: 
Mollierant animos lectus et umbra meos. 
Impulit ignavum formosae cura puellae ; 
Tussit et in castris aera merere suis. 
45 Inde vides agilem nocturnaque bella gerentem. 
Qui nolet fieri desidiosus, amet. 


ELEGIA X. 


Qualis ab Eurota Phrygiis avecta carinis 
Coniugibus belli causa duobus erat; 
Qualis erat Lede, quam plumis abditus albis 
Callidus in falsa lusit adulter ave; 
5 Qualis Amymone siccis errabat in agris, 
Cum premeret summi verticis urna comam : 
Talis eras; aquilamque in te taurumque timebam, 
Et quidquid magno de love fecit Amor. 
Nunc timor omnis abest, animique resanuit error ; 
10 Nec facies oculos iam capit ista meos. 
Cur sim mutatus, quaeris? quia munera poscis. 
Haec te non patitur causa placere mihi. 
Donec eras simplex, animum cum corpore amavi : 
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Céhwanfend ijt Mars, aud Venus nicht treu; aufftehen Befiegte 
Wieder; es fallen, die nie fallen yu fonnen gemeint. 30 
Drm wer Müßiggang die Liebe geſcholten, von nun an 
Schweig' er; ein thatiger Geijt thut in der Liebe ſich fund. 
Fit die Brifeis, entriffen ihm, brennt der große Achilles ; 
Treer, fo lang’ ed verginnt, brecht die Argolifde Macht. 
Hector ſtürmte hinaus in die Schlacht aus Andrdmades Armen, 35 
Und ten Helm auf daé Haupt fepte die Gattin ihm felbft. 
Ct ter Begeifterten fliegendem Haar fiaunt’, als er die Todhter 
Sramé erblicét, der Atrid’, unter den Fihrern das Haupt, “~~ 
Rars aud) fühlte, ertappt, die künſtlich geſchmiedeten Banden; 
Rar im Himmel dod mehr feine Gefchichte befannt. 40 
Jd war trager Natur und gu laffiger Muße geboren ; 
Weichlich hatten den Geift Schatten und Bett mir gemacht. 
Da aufjagte ben Faulen die Sorg’ um ein liebliches Madden, 
Reldes in feinem Gefolg Dienfte gu nehmen mich zwang. 
Daber fiehft du mid) flinf und in nächtlichen Kriegen begriffen. 45 
Ber faul werden nicht will, gebe der Liebe ſich hin. 


Sehuter Erguß. 


ie die auf Phrygiſchem Kiel vom Strand des Eurotas Geholte, 
Welche die Urſach war gweien Gemablen des Kriegs ; 
Oder wie Leda war, die, verftectt in weißes Gefieder, 
Unter Begelgeftalt liftig der Bubler berückt; 
Bie Amymene umber einft ircte auf dürrem Gefilde, 5 
Da die Urne daé Haar drückt' auf dem Wirbel des Kopfs: 
Sec warft du, und bet dir ſchon firdtete Stier ich und Adler, 
Und waé Amor gemadt irgend aus Jupiter fonft. 
Beg it jeglidje Furdht, die Verblendung des Herzens gefundet, 
Und mein Auge nicht mebr feffelt die Saubergeftalt. 10 
Bifien willft du, warum id verwandelt? Du forderft Geſchenke. 
Dag ift der Grund, warum du mir gefallen nicht fannft. 
Rirper liebt’ id) und Geift, fo lange du bieder und gut warft ; 
3 * 
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Nunc mentis vitio laesa figura tua est. 
Et puer est et nudus Amor; sine sordibus annos, 
Et nullas vestes, ut sit apertus, habet. 
Quid puerum Veneris pretio prostare iubetis? 
Quo pretium condat, non habet ille sinum. 
Nec Venus apta feris, Veneris nec filius armis: 
Non decet imbelles aera merere deos. 
Stat meretrix certo cuivis mercabilis aere, 
Et miseras iusso corpore quaerit opes. 
Devovet imperium tamen haec lenonis avari ; 
‘Et, quod vos facitis sponte, coacta facit. 
Sumite in exemplum pecudes ratione carentes. 
Turpe erit, ingenium mitius esse feris. 
Non equa munus equum, non taurum vacca poposcit ; 
Non aries placitam munere captat ovem. 
Sola viro mulier spoliis exultat ademtis ; 
Sola locat noctes; sola locanda venit. 
Et vendit, quod utrumque iuvat, quod uterque petebat ; 
Et pretium, quanti gaudeat ipsa, facit. 
Quae Venus ex aequo ventura est grata duobus, 
Altera cur illam vendit, et alter emit? 
Cur mihi sit damno, tibi sit lucrosa voluptas, 
Quam socio motu femina virque ferunt ? 
Non bene conducti vendunt periuria testes ; 
Non bene selecti iudicis arca patet. 
Turpe, reos emta miseros defendere lingua; 
Quod faciat magnas turpe tribunal opes. 
Turpe, tori reditu census augere paternos, 
Et faciem lucro prostituisse suam. 
Gratia pro rebus merito debetur inemtis: 
Pro male conducto gratia nulla toro. 
Omnia conductor solvit: mercede soluta 
Non manet officio debitor ille tuo. 
Parcite, formosae, pretium pro nocte pacisci. 
Non habet eventus sordida praeda bonos. 
Non fuit armillas tanti pepigisse Sabinas, 
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Jetzt durch des Herzens Verderb leidet der Reiz der Geſtalt. 
Kind iſt Amer und nadt; rein hat er von Fleden das Alter, 15 
Dbne Verhuallung den Leib, daß er uns offen erſcheint. 
Rarum laßt thr fire Geld den Sohn feil ftehen der Venus? 
Taſchen nicht bat er, worin bergen er finnte das Geld, 
Venus ift weder geſchickt, nod iby Sohn gu wilden Gefechten ; 
Nicht qu treten geziemt friedliden Gottern in Sold, 20 
Kauflich um ftebenden Preis find Bublerinnen fir Jeden, 
Suden mit ihrem Leib flaglicen Lohn auf Geheiß. 
Diele verwũnſchen jedoch den Befehl Habgierigen Kupplers, 
Thun, wad ihr von felbit thut, nur gezwungen ven ifm. 
Rehmet gum BVeifpiel euch die unverninftigen Thiere : 25 
Schande fur enc, im Thier waltet ein edlerer Sinn. 
Ridht rie Stute vom Hengſt heiſcht Lohn, vom Stiere die Kuh nicht, 
Rist das erforene Schaf itellt fic) dem Widder fir Lohn. 
Einzig dag Weib frohlodt ob des ausgerlinderten Mannes ; 
Sie nur verdingt die Nadt, kommt gu verdingen fich felbjt, 30 
lint verfaujt, was Beide erfreut, was Beide begebrten, 
Und beftimmet, wieviel trage der eigne Genuß. 
Liebe, die Bweien fell auf gleide Weiſe Genuß fein, 
Warum verfauft das Weib folde und faujt fie der Mann? 
Rarum foll jum Sdhaden dod) mir, yum Gewinn dir die Sut fein, 35 
Die in gemeinfamem Thun Mann fic) bereiten und Weib 2 
Gut nicht ift es, verfauft Meineid der gedungene Benge; 
Gut nidt, balten den Sack peinliche Richter bereit. 
Schändlich, mit fauflichem Mund au vertheidigen anne Beklagte, 
Schändlich cin Richterftuhl, welder ſich Schage erwirdt ; 40 
Schäudlich, mit Zinfen des Vetts das Vatererbe yu mehren, 
Preiggugeben den Leib felber fir ſchnöden Gewinn. 
Danf wohl ijt mit Recht fiir Unerfaujtes man ſchuldig, 
Aber nicht Dan fir ein Vett, das man gemiethet fir Geld. 
Aes ſchon hat der Srmiether begahlt; nad Bezahlung ded Lohnes 45 
Bleibet als Glaubiger nicht ferner vervflichtet er dir. 
Hitet, iby Schinen, euch drum fir die Nacht end) Lehn zu bedingen ; 
Guten Erfolg hat nicht ſchmutziger Beutegewinn. 
Kerth mht hatte feviel der Beding des Sabiniſchen Armſchmucks, 
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50 Ut premerent sacrae virginis arma caput. 
E quibus exierat, traiecit viscera ferro 
Filius; et poenae causa monile fuit. 
Nec tamen indignum est, a divite munera posci. 
Munera poscenti quod dare possit, habet. 
55 Carpite de plenis pendentes vitibus uvas; 
Praebeat Alcinoi poma benignus ager. 
Officium pauper numeret studiumque fidemque; 
Quod quis habet, dominae conferat omne suae. 
Est quoque, carminibus meritas celebrare puellas, 
60 Dos mea. quam volui, nota fit arte mea. 
Scindentur vestes, gemmae frangentur et aurum ; 
Carmina quam tribuent, fama perennis erit. 
Nec dare, sed pretium posci dedignor et odi. 
Quod nego poscenti, desine velle: dabo. 


ELEGIA XI. 


Colligere incertos et in ordine ponere crines 
Docta, neque ancillas inter habenda, Nape; 
Inque ministeriis furtivae cognita noctis 
Utilis, et dandis ingeniosa notis ; 
5 Saepe venire ad me dubitantem hortata Corinnam ; 
Saepe laboranti fida reperta mihi: 
Accipe et ad dominam peraratas mane tabellas 
Perfer et obstantes sedula pelle moras. 
Nec silicum venae, nec durum in pectore ferrum, 
10 Nec tibi simplicitas ordine maior inest. 
Credibile est et te sensisse Cupidinis arcus; 
In me militiae signa tuere tuae. 
Si quaeret, quid agam: spe noctis vivere dices. 
Caetera fert blanda cera notata manu. 
15 Dum loquor, hora fugit. vacuae bene redde tabellas : 
Verum continuo fac tamen illa legat. 
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Dag der geweiheten Maid Waffen begruben das Haupt. 50 
Gs durchbohrte der Sohn den Leib, aus dem er entſproſſen; 
Und ein Haléband war Grund gu der firafenden That. 
Schimpflich jedoch nicht ift es, vom Reichen Geſchenke gu fordern ; 
Der, die Geſchenke verlangt, hat er gu geben ja dod. 
Pflüdt die Hangenden Trauben vom Stod der firogenden Reben; 55 
Her des Alcinous Obft geb’ ein ergiebiges Land. 
Licbesdienfte und Treu’ und Ergebenheit rechne der Acme, 
Seiner Geliebten verehr’ Giner, was immer er hat. 
Meine Gabe auch ijt, durch Gedichte ein Madden gu feiern, 
Die es verbient ; mein Lied macht, die ich wollte, berühmt. 60 
AKleider zerreifien, und Gold und Edelſteine zerbredyen : 
Rubm, den Lieder verleihn, dauert fir ewige Zeit. 
Mud yu geben ift nicht, nur dag man eg fordert, mir laftig ; 
Hore gu fordern nur auf, werde id) geben mit Luft. 


Elfter Erguß. 


Die du verworrenes Haar yu faſſen und ſchönſtens yu ordnen, 
Rape, verſtehſt und nicht unter die Mägde gehörſt; 

Zeichen gu geben erfinderiſch dich bewiefen und braudjbar 
Su den Verrichtungen ftets einer verftohlenen Nacht ; 

Oft, wann ſchwankte Gorinna, yu mir fie zufommen bewogen, 5 
DOftmals, war ich in Noth, tren mic bewahret did) haſt: 

Nimm und beftell” an die Herrin mir früh die gefdriebene Botſchaft 
Und entferne mit Fleif Alles, was hinderlich ijt. 

Adern nicht Haft du von Stein nod hartes Gifen im Bnfen, 
Und einjaltig auch bift außergewoͤhnlich du nidt. 10 

Sicherlich Haft aud) du den Bogen empfunden Cupidos ; 
Deines eigenen Kampfs Zeichen erblickſt du an mir. 

Fragt fie nach meinem Vefinden, ich leb’ in der Hoffnung der Nacht nur. 
Weiteres melden im Wads Seiden von liebender Hand, 

Aber die Stunde entflieht; nur gelegen ihr hand'ge die Botfdaft 15 
Gin ; doch forge zugleich, daß fie es leſe fofort. 
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Aspicias oculos mando frontemque legentis : 
Et tacita vultu scire futura licet. 

Nec mora, perlectis rescribat multa iubeto. 
Odi, cum late splendida cera vacat. 

Comprimat ordinibus versus, oculosque moretur 
Margine in extremo littera rasa meos. 

Quid digitos opus est graphio lassare tenendo ? 
Hoc habeat scriptum tota tabella: Veni. 

Non ego victrices lauro redimire tabellas, 
Nec Veneris media ponere in aede morer. 

Subscribam: Veneri fidas sibi Naso ministras 
Dedicat. At nuper vile fuistis acer. 


’ ELEGIA XII. 


Flete meos casus: tristes rediere tabellae. 
Infelix hodie litera posse negat. 

Omina sunt aliquid. modo cum discedere vellet, 
Ad limen digitos restitit icta Nape. 

Missa foras iterum limen transire memento 
Cautius, atque alte sobria ferre pedem. 

Ite hinc, difficiles, funebria ligna, tabellae, 
Tuque negaturis cera referta notis, 

Quam, puto, de longae collectam flore cicutae 
Melle sub infami Corsica misit apis. 

At tanquam minio penitus medicata rubebas. 
Ille color vere sanguinolentus erat. 

Proiectae triviis iaceatis, inutile lignum ; 
Vosque rotae frangat praetereuntis onus. 

Illum etiam, qui vos ex arbore vertit in usum, 
Convincam puras non habuisse manus. 

Praebuit illa arbor misero suspendia collo ; 
Carnifici diras praebuit illa cruces. 

Illa dedit turpes raucis bubonibus umbras ; 
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Ausen und Stirn, befebl’ ich dir an, betradte beim Lefen. 
Schweiget fle auch, im Geficht läßt der Erfolg ſich erfebn. 

Gleich nad dem Lefen anch foll recht viel fie wieder mir ſchreiben; 
Hafßlich ja ift.s, wenn weit leer ift das glangende Wachs. 20 

Emlegen fell fie die Glieder; auch follen verhalten mein Auge 
Seiden, die wieder gelöſcht, an dem alläußerſten Rand. 

Dech was braucht es die Hand yu ermiden mit Fuhrung ded Griffels ? 
Kemm! Das einzige Wort fteh’ auf dem Tafelden nur. 

Rict mit Lorbeer dann yu befrangen die Bretchen als Sieger 25 
Saumt' ich und brächte fie dar mitten anf Venus’ Altar. 

Dranter fried ich : Gs weibt die ibm treuen Gebulfen der Venus 
Rafe. Dod jungit new wart ihr cin veradtlides Hol. 


Zwölfter Erguß. 


Weinet ob meines Geſchicks; voll Trauer gekehrt iſt die Tafel: 
Heute fonne fie nicht, ſagt die unſelige Schrift. 

Zeichen bedeuten Etwas: als weggehn eben fie wollte, 
Stieß an die Schwelle die Zeh'n Nape und jtodte im Gebhn. 

Wirt du wieder geſchickt, vorfidjtiger über die Schwelle 5 
Denfe yu gebn und beforgt höher yu heben den Fuß. 

Geht, ibr garitigen Tafeln, ihr Leichenf{dheiter, von hinnen; 
Gehe ven hinnen, du Wachs, voll der verfagenden Schrift ; 

Rade, das, mein’ ich, der Blüte entſaugt langftieligen Schierlings, 
Unter vetrufenem Seim Corſiſche Bienen gefchict. 10 

Aber du warit aud roth durchaus, wie ven Mennig durddrungen : 
3a, wie von wirflichem Blut ſtellte die Farbe ſich dar. 

Mogt, ein untaugliches Holy, auf die Straße geworfen ihr liegen, 
Moͤg' euch zermalmen die Lait uber euch gehenden Mads. 

Den auch, welder euch hat aus dem Baum gum Gebraudye verwandelt, 15 
Rlage id an, daß nicht rein er die Hande gehabt. 

Per Vaum hat zum Erhängen gedient unglidlidem Halfe, 
Der dem Henfersinedht graßliche Kreuze verſchafft; 

Der hat ſchandlichen Schatten gewährt dem heiferen Ubu, 
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20 Vulturis in ramis et strigis ova tulit. 
His ego commisi nostros insanus amores, 
Molliaque ad dominam verba ferenda dedi ? 
Aptius hae capiant vadimonia garrula cerae, . 
Quas aliquis duro cognitor ore legat. 
25 Inter ephemeridas melius tabulasque iacerent, 
In quibus absumtas fleret avarus opes. 
Ergo ego vos rebus duplices pro nomine sensi? 
Auspicii numerus non erat ipse boni. _ 
Quid precer iratus, nisi vos cariosa senectus 
30 Rodat, et immundo cera sit alba situ ? 


ELEGIA XIII. 


lam super Oceanum venit a seniore marito, 
Flava pruinoso quae vehit axe diem. ° 
Quo properas, Aurora? mane. sic Memnonis umbras 
Annua solenni caede parentet avis! 
5 Nunc iuvat in teneris dominae iacuisse lacertis ; 
Si quando, lateri nunc bene iuncta meo est. 
Nunc etiam somni pingues, nunc frigidus humor; 
Et liquidum tenui gutture cantat avis. 
Quo properas, ingrata viris, ingrata puellis ? 
10  Roscida purpurea supprime lora manu. 
Ante tuos ortus melius sua sidera servat 
Navita, nec media nescius errat aqua. 
Te surgit, quamvis lassus, veniente viator ; 
Miles et armiferas aptat ad arma manus. 
15 Prima bidente vides oneratos arva colentes; 
Prima vocas tardos sub iuga panda boves. 
Tu pueros somno fraudas tradisque magistris, 
Ut subeant tenerae verbera saeva manus. 
Atque eadem sponsum consulti ante atria mittis, 
20 = Unius ut verbi grandia damna ferant. 
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Gier von Geier und Kauz her auf den Aften gewiegt. 20 
Dem Hcl; Gab’ Unfinniger id) mein Sehnen vertrauet 2 
Hab’ ihm ju tragen vertraut zaͤrtliche Worte gu ihr? 
Paffender nahm’ in ſich auf das Wachs gefdhwagige Bürgſchaft, 
Dag cin Richter fie ablafe mit eifernem Mund. 
Unter bem Tagebuch und den Rechnungen lagen fie beffer, 25 
Be cin Geizhals weint uber verlorenes Geld. 
Alſe bab’ in der That wie im Wort id) euch doppelt erfunden? 
Se war felber die Zahl guter Bedeutung ja nicht. 
Baz fell wũnſchen mein Zorn, als daf euch modriges Alter 
Rage, und bleich dad Wads fet von unfauberem Schmutz? 30 


Dreizehnter Erguß. 


Uber den Ocean fteigt ſchon empor von dem greifen Gemable, 
Die auf bethautem Gefpann führet den Morgen herauf. 

Bebin eilft bu, Aurora? O bleib! So mögen dem Schatten 
Memnens mit feftlihem Blut jahrlide Bagel ſich weihn! 

Sept behagt's, in dem jartlidjen Arm der Geliebten zu liegen, 5 
Jest, wenn je, ift fie eng mir an die Seite geſchmiegt. 

Sept ift tief und feft auch der Sdhlaf, jetzt falt das Geblüte; 
Hell aus dem zarten Hals Hallet der Vogel Gefang. 

Bohin eilſt du, unfreundlicy dem Mann, unfreundlic dem Madchen 2 
Hemme mit purpurner Hand, Hemme den thauigen Zaum. 10 

Ghe du lommſt, ſchaut beffer nach feinen Geftirnen der Schiffer, 
Nicht unfundig herum irret er mitten im Meer. 

Bann du erſcheinſt, fteht anf, ob noch fo ermidet, der Wandrer, 
Rüſtet den Arm mit der Wehr waffengewohnt der Soldat. 

Du erblickeſt guerft mit dem Rarfle belaftet den Landmann, 15 
Rufeft den langfamen Stier unter den Bogen des Jochs. 

Du betriegt um den Schlaf und lieferit rem Lehrer die Knaben, 
Daf die empfindliche Hand ſchrecklichen Schlagen ſich beut. 

Um yu burgen auch ſchickeſt du bin vor die Halle des Anwalts, 
Daf man das einzige Wort büße mit hartem Verluſt. 20 
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Nec tu causidico, nec tu iucunda diserto. 
Cogitur ad lites surgere ulerque novas. 
Tu, cum feminei possint cessare lacerti, 
Lanificam revocas ad sua pensa manum. 
25 Omnia perpeterer: sed surgere mane puellas, 
Quis, nisi cui non est ulla puella, ferat ? 
Optavi quoties, ne nox tibi cedere vellet, 
Neu fugerent vultus sidera mota tuos! 
Optavi quoties, aut ventus frangeret axem, 
30 Aut caderet spissa nube retentus equus! 
Invida, quo properas ? Quod erat tibi filius ater, 
Materni fuerat pectoris ille color. 
fQuid, si non Cephali quondam flagrasset amore ? 
An putat ignotam nequitiam esse suam ?] 
35 Tithono vellem de te narrare liceret: 
Fabula non caelo turpior ulla foret. 
Illum dum refugis, longo quia frigidus aevo, 
Surgis ad invisas a sene mane rotas. 
At si, quem malles, Cephalum complexa teneres: 
40 Clamares: Lente currite, noctis equi. 
Cur ego plector amans, si vir tibi marcet ab annis? 
Num me nupsisti conciliante seni? 
Aspice, quot somnos iuveni donarit amato 
Luna: neque illius forma secunda tuae. 
45 Ipse deum genitor, ne te tam saepe videret, 
Jommisit noctes in sua vota duas. 
Jurgia finieram. scires audisse; rubebat. 
Nec tamen est solito tardius orta dies. 


ELEGIA XIV. 


Dicebam: Medicare tuos desiste capillos. 
Tingere quam possis, iam tibi nulla coma est. 
At, si passa fores, quid erat spatiosius illis ? 
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Rit dem Bertheidiger biit du, nod) auch dem Redner erfreulich, 
Zwingeſt fie aufzuſtehn Beide zu neuem Proce. 

Du, wann feiern annoch wohl könnten die Arme des Weibes, 
Kufeſt zu ihrer Zahl ſpinnende Hände zurück. 

Alles ertriig’ id); doch daß fo früh aufſtehen die Madden, 25 
Wer ertriig’ es ald ter, welder ein Mädchen nicht hat. 

Ditiden hab’ ich gewunfdt, nicht moöchte die Nacht dir doch weidsen, 
Und dein Antlig nicht fliehen die Sterne, geſcheucht. 

Litfdhon hab’ id) gewinfdt, dag Sturm dir zerbräche den Wagen, 
Drer von dickem Gewölk ſtürzte gehindert das Rog. 30 

Robin, Meidifdhe, eilft du? Daß ſchwarz der Sohn dir geboren — 
Sider die Mutterbruſt hatte die Warbe gehabt. 

‘Sa, wenn nicht fie gebrannt von Liebe yu Gephalus hatte! 
Oder vermeint fie, es fei nicht ihe Vergehen befannt 2] 

War ed Tithonus vergönnt von dir yu erzählen nur, wünſcht' id; 35 
Schmählicher feinerler Mahr gab’ es im ganzen Olymp. 

Während diefen du fliehft, weil falt ev vor Lange der Jabre, 
Steigit von dem Alten du fruh anf das verhafte Geſpann. 

Wenn in den Armen jedoch du einen Cephalus hielteft, 
Würdeſt du ſchrein: Langfam lanfet, ihr Roſſe der Nacht. 40 

Ras mugs bupen denn ich, wenn dein Mann welfet vor Alter? 
Habe denn ich es bewirft, Dag Du genommen den Greig 2 

Schaue, wie reichliden Schlaf dem erforenen Jungling gegönnet 
Luna! Und ihre Gertalt ftehet der deinen nicht nach. 

Selbit der Vater der Götter, um nicht fo oft dich gu feben, 45 
Hat zwei Nachte vereint, voll zu geniefen die Luft. 

Alfo fchalt ih. Man hatte gemeint, fie bab’ es ypernommen: 
Reth ward fie; dod) es fam fpater als fonft nicht der Tag. 


Kierzehuter Erguß. 


Hore dein Haar gu farben ded) anf, hab’ oft ich gemahnt did. 
Siehe, nun halt du nicht mehr Haare, die farben du fannit. 
Dod wenn du es gelaffen, was war webl linger, alg dieſes? 
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Contigerant imum, qua patet usque, latus. 
5 Quid, quod erant tenues, et quos ornare timeres, 
Vela colorati qualia Seres habent? 
Vel pede quod gracili deducit aranea filum, 
Cum leve deserta sub trabe nectit opus ? 
Nec tamen ater erat, nec erat tamen aureus illis, 
10 Sed, quamvis neuter, mistus uterque color. 
Qualem clivosae madidis in vallibus Idae 
Ardua direpto cortice cedrus habet. 
Adde, quod et dociles et centum flexibus apti 
Et tibi nullius causa doloris erant. 
15 Non acus abrupit, non vallum pectinis illos ; 
Ornatrix tuto corpore semper erat. 
Ante meos saepe est oculos ornata ; nec unquam 
Brachia direpta saucia fecit acu. 
Saepe etiam, nondum digestis mane capillis, 
20  Purpureo iacuit semisupina toro. 
Tum quoque erat neglecta decens, ut Threcia Bacche, 
Cum temere in viridi gramine lassa iacet. 
Cum graciles essent tamen et lanuginis instar: 
Heu, mala vexatae quanta tulere comae! 
25 Quam se praebuerunt ferro patienter et igni, 
Ut fieret torto flexilis orbe sinus! 
Clamabam: Scelus est, istos scelus urere crines. 
Sponte decent: capiti, ferrea, parce tuo. 
Vim procul hine remove: non est, qui debeat uri; 
30 Erudit admotas ipse capillus acus. 
Formosae periere comae, quas vellet Apollo, 
Quas vellet capiti Bacchus inesse suo. 
Illis contulerim, quas quondam nuda Dione 
Pingitur humenti sustinuisse manu. 
35 Quid male dispositos quereris periisse capillos § P 
Quid speculum maesta ponis, inepta, manu ? 
Non bene consuetis a te spectaris ocellis. 
Ut placeas, débes immemor esse tui. 
Non te cantatae laeserunt pellicis herbae ; 


J 
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Tief an der Hifte hinab reidht’ es, foweit fie nur geht. 
Fein and war ef und fo, daf du es yu ordnen dich ſcheuteſt, 
Gleich den Hüllen, wie fie bräunlichen Serern befdjeert ; 
Over wie Faden, die zieht mit ſchmächtigem Fufe die Spinne, 
Flicht fie dad leichte Geweb’ unter verlafnem Gebalf. 
Peder jedod war ſchwarz, nod golden die Farbe des Haares, 
Aber ob Feines fie war, war fie aus beiden gemifdt ; 10 
Bie in den quelligen Thalern des vielzerklüfteten da. 
Bei dem entrindeten Stamm ragender Cedern fie ift. ’ 
Aber gelebrig aud war's und yu hundert Viegungen figfam, 
Rar Urſache fomit feinerlei Schmerzes fiir dich. 
Neht abriß es die Nadel und nicht die Sahne des KRammes ; 15 
Und der Schmückerin war immer der Korver geſchützt. 
Vor den Augen mic ward fie oft geſchmücket, und niemalé 
Rigs fie die Radel heraus, blutig yu ftedhen den Arm. 
Oft aud, waren nod nicht des Morgens geordnet die Haare, 
Lag halb rücklings gelebnt fie auf dem purpurnen Pfühl. 20 
So nadlaffiq auch war fie ſchön, wie die Thraciſche Bache, 
Rann fo laffig fie liegt da in Dem grünenden Gras. 
Aber fo weich auc waren und Flaumen vergleichbar die Haare, 
Ach, was muften fie dod leiden far Qualen und Zwang! 
Rie fo geduldig bem Stahl darboten fie fic und dem Feuer, 25 
Daß zum Kreife gerollt würde ein lockerer Bauſch! 
Frevel, rief id), ja iſt's, die Haare zu brennen ift Frevel ; 
Reizend find fie von ſelbſt. Giferne, fone dein Haupt. 
Weg, hinweg mit dem Zwang! Das find nicht Haare gum Brennen ; 
Geben fie felber doch erſt Haltung den Nadeln in fic. 30 
Hin ift, bin bas reizende Haar, dad gewünſcht fid Apollo, 
Das ſich Bacdhus gewünſcht hatte aufs eigene Haupt: 
Diefem vergleich’ ich das Haar, das einft die nate Dione 
Hielt mit triefender Hand, wie fie im Bilde erſcheint. 
Was den Verluſt dod beflagft du des abel behandelten Haares? 35 
Legit mit trauriger Hand, Thorin, den Spiegel hinweg ? 
Nicht wohl thuft du daran, mit den Augen wie fonft did) yu ſchauen. 
Um zu gefallen dir, darfit deiner gedenf du nicht fein. 
Did verzauberten nidjt der Nebenbublerin Krauter, 


w 


45 


40 


45 


55 


10 


OVIDII AMORUM L. I, 14, 15. 


Non anus Haemonia perfida lavit aqua. 

Nec tibi vis morbi nocuit! — procul omen abesto — 
Nec minuit densas invida lingua comas. 

Facta manu culpaque tua dispendia sentis. 
Ipsa dabas capiti mixta venena tuo. 

Nunc tibi captivos mittet Germania crines ; 
Culta triumphatae munere gentis eris. 

QO, quam saepe, comas aliquo mirante, rubebis 
Et dices: Emta nunc ego merce probor! 

Nescio quam pro me laudat nunc iste Sygambram: 
Fama tamen memini cum fuit ista mei. 

Me miserum! lacrimas male continet, oraque dextra 
Protegit, ingenuas picta rubore genas. 

Sustinet antiquos gremio spectatque capilles, 
Hei mihi, non illo munera digna loco! 

Collige eum vultu mentem: reparabile damnum est. 
Postmodo nativa conspiciere coma. 


ELEGIA XV. 


Quid mihi, Livor edax, ignavos obiicis annos 
Ingeniique vocas carmen inertis opus? 
Non me more patrum, dum strenua sustinet aetas, 
Praemia militiae pulverulenta sequi ? 
Nec me verbosas leges ediscere, nec me 
Ingrato vocem prostituisse foro ? 
Mortale est, quod quaeris, opus. mihi fama perennis 
Quaeritur: in toto semper ut orbe canar. 
Vivet Maeonides, Tenedos dum stabit et Ide, 
Dum rapidas Simois in mare velvet aquas. 
Vivet et Ascraeus, dum mustis uva tumebit, 
Dum cadet incurva falce resecta Ceres. 
Battiades semper toto cantabitur orbe: 
Quamvis ingenio non valet. arte valet. 


Ovids Liebesergiffe 1, 14. 15. 49 


gis ein treulos Weib nicht mit Hamonifdem Raf. 40 

Rcht aud) ſchadete dir — verhite der Himmel es! — Krankheit, 
Reivifdhe Zungen aud nicht ſchwächten die Fulle des Haars, 

Gigene Hand und Schuld hat, fiehit du, den Schaden geftiftet ; 
Demem Haupte du felbft gabjt das bereitete Gift. 

Sest Sefangenenhaar wird dic Germanien fenden, 45 
Schmücken die Gabe dich wird eines bezwungenen Volks, 

©, wie wirft du, fo off dem Haar man bewundert, errdthen! 
Sagen: , die Waare, cb der jest man mich preift, ift erfauft! 

Sep rühmt Der ſtatt meiner ich weif nicht welche Sygambrin; 
Gajt wohl war der Ruhm, weiß ich, mein eigener Rum.” 50 

Ad, die Thranen bezwinget fie faum; und die Wangen, die zarten, 
Schamgeröthet, bedeckt fie mit der Hand das Geſicht. 

Und auf dem Schooße noch halt fie das alte Haar und beſchaut es: 
St es doch fein Geſchenk, wirdig des reigenden Orts. 

Faſſe nur Muth und glatte die Stirn; det Berluft ift erfegbar. 55 
Bald wird wieder man did) ſehn im natirlidjen Haar. 


Fünfzehnter Erguß. 


Bas, du gefräßiger Neid, wirfſt vor du mir Jahre voll Trägheit? 
Nenneſt des Dichters Lied müßigen Geiſtes Geſchäft? 
Tadelit, bag nicht, wie die Bater, fo lang das rüſtige Alter 
Wabrt, id) des Waffenwerks ftaubige Ehren eritred ? 
Auch wortreide Gefege erlernen nicht mag und die Stimme 5 
Breiggegeben nidt hab’ auf dem undanfbaren Markt? 
Sterblich ift, wad du erſtrebſt; mein Biel unfterblider Name, 
Daf auf Erden ich ftets überall werde gerühmt. 
Leben wird Lydiens Sohn, weil Tenedos ftehn und der Ida, 
Wogende Wellen ing Meer rollen der Simois wird. 10 
Yeben auch Ascras Sohn, weil ſchwellen vom Mofte die Traube, 
Gallen der Sichel Gewalt wird die gefdnittene Saat. 
BVattus’ Sprößling auch wird ftets werden gefungen auf Erden; 
Ob aud an Geift nidt hod, ftebet ex hod) doch an Kunſt. 
Ovid iv. 4 
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15 Nulla Sophocleo veniet iactura cothurno. 
Cum sole et luna semper Aratus erit. 
Dum fallax servus, durus pater, improba lena 
Vivent, dum meretrix blanda: Menandros erit. 
Ennius arte carens animosique Accius oris 
20 Casurum nullo tempore nomen habent. 
Varronem primamque ratem quae nesciat aetas, 
Aureaque Aesonio terga petita duci ? 
Carmina sublimis tunc sunt peritura Lucreti, 
Exitio terras cum dabit una dies. 

25 Tityrus et segetes Aeneiaque arma legentur, 
Roma triumphati dum caput orbis erit. 
Donec erunt ignes arcusque Cupidinis arma, 

Discentur numeri, culte Tibulle, tui. 
Gallus et Hesperiis et Gallus notus Eois, 
30 Et sua cum Gallo nota Lycoris erit. 
Ergo, cum silices, cum dens patientis aratri 
Depereant aevo, carmina morte carent. 
Cedant carminibus reges regumque triumphi; 
Cedat et auriferi ripa beata Tagi. 
35 Vilia miretur vulgus: mihi flavus Apollo 
Pocula Castalia plena ministret aqua. 
Sustineamque coma metuentem frigora myrtum, 
Atque a sollicito multus amante legar. 
Pascitur in vivis Livor: post fata quiescit, 
40 Cum suus ex merito quemque tuetur honos. 
Ergo etiam, cum me supremus adederit ignis, 
Vivam; parsque mei magna superstes erit. 


\ Ovids Liebesergiiffe 1, 15. 5] 


Sephecles’ hohem Cothurn wird Eintrag nimmer geſchehen. 15 
Rur mit Sonne und Mond wird and) Aratus vergehn. 
Weil es betrig rife Sclaven und harte Vater und Kuppler, 
Schmeichelnde Dirnen nod) giebt, ift man Menanders gedenf. 
Accius aud begeifterten Munds und Ennius funftlos 
Haben Namen, die nie ſchwinden im Laufe der Beit. 20 
Welch Zeitalter wohl wifte von Varro nichts und dem Urſchiff 
Und bem goldenen Vließ, welded Jäſon geholt? 
Untergehen nur wird des erhab’nen Lucretius Dichtung, 
Wann die Erde vergehn wird an demfelbigen Tag. 
Tityrus wird und die Saat und Anéas’ Waffen man lefen, 25 
Weil wird Roma das Haupt fein der bezwungenen Welt, 
Weil neh Fackel und Pfeil fein werden die Waffen Cupidos, 
Wird tie Gedichte man ftets lernen des glatten Tibull. 
Gallus dem Abendland, und dem Morgenlande wird Gallus 
Und mit Gallus and) fein feine Lycoris bekannt. 30 
Drum ob Steine vergehn und der Zahn der geduldigen Pflugſchaar 
Ab ſich nugt mit der Jeit, Dichtungen kennen nicht Tod. 
Koͤnige miffen dem Lied felbft weiden und Kinigétriumphe, 
Weichen der Strand, den, Gold flößend, der Tagus begluctt, 
Staune Gemeines der Pöbel nur an; mir mige den Becher 35 
Boll kaſtaliſchen Ouells reichen der blonde Apoll, : 
Und ich haben im Haar die faltefdpeuende Myrte, 
Und viel Tefen mich ftets Liebe, von Kummer gedrückt. 
Rur an Kebenden gehret der Neid; er ruht nad dem Tove, 
Wann der gebuhrende Ruhm Jeglichen ſchmückt nad) Berdienft. 40 
Darum werd’ id, wann einft mid) dad legte Feuer verzehrt hat, 
Leben, und ein gut Theil wird fid) erhalten von mir. 


4* 


,Anmerhungen. 


Wn den Lefer. 


B. 1. Warum der Berfaffer die urfpriingli@ in einer Sammlung von 
fuͤnf Buͤchern herausgegebenen Liebesergüſſe auf drei beſchränkt, und 
wie er dabei verfabren ; ob er zwei Bücher gang beſeitigt, oder, was wahr— 
ſcheinlichet iſt, cine Auswahl aus allen getrofſen: darüber iff durchaus Nichts 
befannt und läßt fich nicht die geringſte Bermuthung aufſtellen. Der Ber- 
faffer bat es fo gewollt, oder, wie es im Original heißt, dieſes 
Werk von drei Büchern hat er jenem aus fünf beftehenden vorgezo- 
gen. Ebenſowenig läßt fid uber ten Maßſtab fiir den Umfang einte Buches 
etwas Beftimmte’s fagen, wenn man nicht dte leidhte Hanthabung und Gefitbr- 
lidfeit fir den Refer alg ſolchen annefmen will ; wofür allerdingd die mitilere 
Sahl von 700 — 900 Berfen oder Geilen bet faft allen in Bucher eingetheil- 
ten Gedicdten ded Verfaſſers gu fprechen fdeint. Denn der Jnhalt fann feinen 
Theilungégrund abgegeben haben, da er in allen gleichartig, gleid) gemiſcht 
und mannigfaltig iff. 

V. 3. Wenn aud diefe Befürchtung, daß das Werf nun dem Lefer 
moglider Weife fein Vergnugen mebr machen fonne, mehr eine fogenannte 
captatio benevolentiae ift; jo Lagt fid) doch daraus abnehmen, daß das Befer- 
tigte nad ded Berfaffers eigenem Urtheile nicht ſchlecht geweſen fein muffe, 
und der Verluſt febr gu beflagen ijt. Sollte der Dichter freili meinen, dag 
daé der Vergeffenheit Preiggegebene nod freier und pifanter gewefen fer, ale 
das Freiefte und Pifantefte in dem Erhaltenen; fo fonnten wit uns, was ten 
Inhalt anlangt, cher daruber troften. — Die gemeine Lesart im 3ten Berfe ijt 
ul iam nulla tibi non oder ut non ulla tibi iam, in cinigen aud ut iam multa 
tibi non. 

G.4. Die Strafe dafür, entweder etwas fo Mittelmagiges , oder 
fpeciel Etwas von ſolchem Inhalte lefen ju wollen. 
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Erftes Bud. 
Erfter Erguf. 


B. 1 ff. Unter dem ſchwereren Tacte und dem gemwaltfamen 
Rriegen entf{predhenden Maße fowie dem gleich langen Berfe 
it ter beroifde Bers oder daftylifhe Sechsfüßler (Herame: 
ter) gu derſtehen, uber welden man in der Ginleitung yu unferer Uusgabe 
ber Bermandlungen S. XXV ff. fehe. Bei demjenigen Mage jedoch, in 
welgem leihtere Stoffe, befonders aber Liebegangelegenheiten behandelt wur— 
Yen, folate aflemal auf einen ſolchen Sechéfiigler cin dergleiden Fin ff ag - 
ler (Bentameter), von deffen finf Figen einer fo getheilt wurde, dab, 
madiem et auf zwei Langen anftatt einer Lange und gweier Kürzen, Spondeus 
(~ —) ftatt Daftylué ( VY), befchranft war, die erfte Lange einſchließlich 
ber Hebung (+) in die Mitte der vier übrigen Füße, alfo nad) dem gweiten ; 
bie poeite ang Ende derfelben, mithin nad dem vierten Fuge gefept wurde. 
dierbei murde der Dritte und vierte Fuß rein erhalten, d. h. nidt mit Spon- 
been vettauſcht und ftreng auf den Einſchnitt (Cafur, Ende cined Wortes) in 
ber Mitte ded Verſes gehalten, fo dag folgendeéd Maß entitand: 


— w |-- wi | — Ww |---| R 

(Die lepte Silbe jedes Veremaßes if, da wegen ded Sinfens der Stimme 
itt Gewicht oder ibe Werth nist ing Ohr fallt, gleichgültig und fann daher 
ud furj fein.) Mit diefem Verfe und befonders der Art dee Schluſſes erhalt die 
game mettiſche, aus Herameter und Pentameter beftehende Reihe (Di ft ih on) 
einen vollfommenen Schluß“), mit welchem auc immer, mit höchſt feltenen 
Maénahmen, der Schluß ded Satzgefüges oder wenigſtens eines Haupttheiled 
der Rede, 3. B. des Borderfages , verbunden iſt, fo daß fich dieſes Versmaß 
gt Darſtellung kürzerer Gedanten ober Gedanfenreifen votzüglich cignet und 
mebtideinlih deßhalb urſprünglich gum Ausdrucke der Klage, die ſich natur- 
gemag in fiirgeren Gagen ergießt, gebraudt und daher von dem griechiſchen 
Elegoe, Klage, das elegiſche, fowie ein aus ſolchem Bersmage be- 
ebended lleineres Ganges cine Elegie, elegiſches Gedicht (ErgugK haven 
wit verdeutſcht) genannt wurde: cine Benennung, die dann jedem in diefem 
Rage abgefaßten Gedichte ohne alle Rudfidt auf den Stoff, beſonders jedoch 
tH Gegenfage gum heroiſchen Berle, beigelegt wurde: oder vielmehr es wurde 
bal clegifthe Beremaß gu jedem dichteriſchen Eryeugniffe verwendet, das nidt 
beldengedicht, Schaufpiel oder Ode, mithin leidteren Inhalts war, befonders 
aber gu Liebedfiedern ; weßhalb hicr dex Liebesgott Cupido des Vorſatzes ded 
Didteré, cin Heldengedicht gu ſchreiben, Lad te und flatt des heroiſchen Bers 
fed clegifhed Maß unter dem Griffel hervorgehen ließ. Das fagt man be 
Neht fi auf dicjenigen, welche den Charafter ded Dichters fannten. 


*) Im Hezameter fleigt des Springquellé fldifige Saule ; 
Im Pentameter drauf allt fle melodiſch herab. 





S Miller. 
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B. 5 geben alle Hdſchrften in carmine, dad ſchon wegen des unmittelbar 
vorhergehenden nicht dazu gehörigen hoe, wodurch es wahrſcheinlich veranlaft 
iſt, dann aber wegen der Conſtruction ius dare ia re fit in rem und des durch 
den Singular beſchränkten Sinnes verwerflich iff. Die ohne Zweifel echte Les⸗ 
att in carmina tft nur im Fragm. Reg. erhalten. 

B. 6. Den Pieriden; f. in unferer Uusgabe der Verwandlun- 
gen qu 5, 302. 

B. 7—12. Uber die hier genannten Gottheiten, ihre Wirfungétreife 
und Attribute ſ. unfere Unmerfungen gu d. Verw. unter den in unferem 
Indexr dazu angefiihrten Urtifeln und Stellen. — B. 7 giebt eine Quelle 
praecipiat, tie denn praecipere gewöhnliche Bariante bon praeripere und 
umgefebrt iff. B.9 findet fig in einer Hoſchrft pugnare fiir regnare, fowte 
V. 11 intonsum fiit insignem. 

B. 13 hat cine Hdfarft nicht ũbel Sat tibi. 

V. 15. Des Helicon Lufthain; f. ju Verw. 5, 257, — Min- 
ber paffend ift der Sinn in manchen Ausgaben mit Frageseidhen nad tuum, fo 
daß quod nidt die Conjunction, fondern pron. relat. ware. 

B. 17 f. Das frifhe Blatt, der Unfang des Gedichtes. Die Aus— 
drudsmeife bezieht ſich übtigens auf Sinn und Maß und ſcheint dem oben an- 
geführten Schillerſchen Epigramme vorgeſchwebt ju haben; wozu man now 
vergl. unten B. 27. Fir nervos lefen viele Hoſchtftn numeros, füt proximus 
die meiften protinus. 

%. 19. Mérten: nunc od. haec mihi brevioribus. 

V. 20. Cin Knabe; f. Index 3. Verw. Knabenliebe. 

GB. 22. Einzelne Hdſchrften traxit fir legit, dira fur facta. 

GB. 26. Inder freien, d. h. vorher von Liebe freien Bru ft. Vergl. 
Berw. 1, 520, — Fir Uror eine Quelle Vicit. 

B. 29. Myrte des Strands; ſ. Inder z. Berm. 


Bweiter Ergu fF. 


. Lerten: iacent oder manent. 
- Yacuam. longamque. 

+ 08$a iacent. 

. et tecta. 

* 7. Alle HdfHrften geben sic erat, nur eine est und eine erit, welded 
IeBtere jept mit Rest aufgenommen ijt. Erat fann der Berfaffer bei feiner 
Selbftbetradtung unmoglid gefagt haben, und est ift äußerlich gu abweichend. 

GB. 10. A. Merten cedimus et leve fit. ced. ut leve sis. 

B. 11 f. Dah ed die Ulten bet Citaten nidt diplomatifs genau nah⸗ 
men, wie wit fon in den Verw. an mehreren Stellen nachgewieſen, bewei- 
fen aud) diefe beiden Verſe, deren erften Priécian 

Vidi ego iactatas motu flammescere flammas, 
den zweiten aber Seneca et rursus nullo ete. cititt, 


2 13 8 8 
a m& Ww ho 


Unmerfungen 4. 1, 2. 3. 55 
B. 14. A. 2. fessi. dum sua colla 0d. dum iuga curva. : 

B.16. Der zu den Waffen fih ſchickt. Mur gum Kriege wurden 
Pferde verwendet ; zum Zuge im Allgemeinen und yum Landbau wurden blos 
Ctiere gebraucht. S. jedoch Il, 16, 49. 

B. 20. Stred ich r., Geberde der ſich befiegt Erklärenden. 6. 
Berm. 5, 215. — Fir victas einige Quellen vinctas. 

B. 23. DieTaubender Mutter; f. Inderx z. Berw. 

B. 24. Dein Stiefvater, Bulfan, der Fewerarbeiter, der zwar der 
ordentliche Gemahl der Venus war, aber nist fiir den rechten Vater Amors 
galt, welder vielmebr die Frudt eines Berhaltniffes feiner Mutter mit Mars 
G. Berw. 4, 171 ff.) fein follte. 

B. 25. Gine Quelle giebt triumphe. Allein Uusrufe und gerufene Na» 
men werden gang gewöhnlich declinirt oder in dad Satzgefüge aufgenommen. 
S. Inder 4. Berw. unter Rule. Etwas Anderes ift es unten B. 34, wo 
triamphe yu io gebort und mit diefem eine ftehende Formel bildet. 

B. 26. Ginige Quellen admotas. 

8.30. Das neue Gefdhmeide, die neuen Feffeln, die du mir wie 
tinem überwundenen und gefangenen Feinde angelegt Haft. 

B. 31. U. L. revinctis od. ligatis. 

B. 35. Ulle Hodſchrften lefen terror, wofür fon der Urdrud daé allein 
tigtige error giebt. 

B. 40. Rofen von ihren glaubten wir füglich daé lat. rosas appo- 
sitas, eigth, Die Daneben gelegten, ihc, der die Rofe heilig mar, auf 
ten Ultar gelegten, oder uberhaupt zur Seite, zut Hand liegenden, wiedergebden 
ju fonnen. 

8.42. S. Berw. 10, 277 n. A. 

8.47. So, d. bh. fo gefeiert, gefürchtet und unwiderſtehlich. S. ubri- 
gend Berm. 4, 20 f. n. A. 

B. 49. Ich fann bheift hier wohl foviel als: e& fteht von meiner Seite 
Ridts entgegen , ih laſſe mir's gefallen, mag, wil. — Heilig ift Wiles, 
tad mit ciner Gottheit in Beziehung fteht. 

B. 51. Des verfhwifterten, namlid dic verſchwiſterten. Bal. 
unjere Unm. gu Berw. 15, 447. | 

B. 52. Mit Unredht hat Burmann aus wenigen Quellen vincit aufge- 
aommen. 


Dritter Erguß. 
B.4. Cythere; f. gu Berw. 4, 190. — Einige Hdoſchrften 
B. 7. S. Einleitung z. d. Berm. S. XXI. 


B. 8. Wenn Burmann die von Heinſius gebilligte Lért nec nostri aus 
tem Grunde verwirft, weil ja Ovids Bater notorifh cin Ritter gewejen fei ; 
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fo finn man fid nidt genug wundern, mie cin folder Gelehrter fo ohne 
Uberlegung hat verfabren fonnen, dah er nicht eingeſehen, ¢e& fei Dann nidt 
est, fondern commendat aus dem vorigen Gape wieder hingugudenfen, und 
Heinfiuffen gugetraut, nicht gewußt gu haben, daß Ovid aus einem Ritterge- 
ſchlechte entfproffen geweſen. 

V. 11. PhHobus mit ſeinem Gefolge, den Muſen, die mir hold 
find. — Der Rebe Erfinder, Bacchus, ba ja der Wein gu der befann- 
ten Triad, beſonders aber gu den Beſchützern der Dichter gebert. S. Runt 
gul. 1, 525 f. — Der ridtige Lert vitisque repertor fiir dag finnwibrige 
jurisque repertor der meiften Hdſchrften war urfpriinglih nur BVermuthung 
eines alten Gelebrten, die jedoch fpater durch bemabrte Quellen beftatigt wurde. 

B. 13. Obne die Verderbniſſe der meiften Hoſchrften et non eessuri 
non dis od. nec dis, et nulli censura et dis ju beruidfidtigen, bemerfen wir 
nur, daß aud die von einigen Quellen erhaltene und ohne Zweifel echte Lert 
eine dDoppelte Erflarung zuläßt. Fides nulli cedit fann beigen Dic Treue 
unterliegt feinem Feinde, fie widerfteht jedem Berfuder, jedem An- 
griffe, oder Die Treue ſteht der Treue feines Underen nag. 

B. 14. Der Dichter wird hier vollſtändig Maler. 

GB. 15. Die meiften Quellen geben desertor, einige delusor, eine auch 
simulator. 

B. 17. Die Faden der. Schweſtern; f. gu Verw. 8, 452. 

B. 18. Cine Hdfdrft te moriente. 

V. 19. Undere Lert ia carmine. 

B. 20. Gem. Lert proveniant causae c. d. tuae od. suae od. causa tua, 

B. 21. Die Gefhidte der Fo ſ. Berw. 1, 584 ff., befonders 640 Ff. 

V. 22. ©. BVerw. 6, 109 n. A. 

B. 23 f. S. Berm. 2, 847 ff., vorgiiglid) 875 f. — Lérten vera, 
falsa, curva, pressa. 


Vierter ErguG. 


8.1. G. ert nobiscum. 

V. 5. Biele Hodſchrften sinu (eine sinus) dextram subiecta, eine sinum 
dextra; dann cine allerius captam dextram, cinige alteriusque apte dextram, 
endlich eine alteriusyue sinu dextram subnixa. 

V. 7f. Utrar’ blendende Tochter, Hippodame, um deren Befig 
bei ihrer Hochzeit mit Birithous der Kampf der Centauren entbrannte, welche 
halb Menſch, halb Pferd waren. S. Berm, 12, 210 ff. Ebendaſelbſt gu 
B. 209 ift aud die muthmaßliche Bedeutung von Utrar’ Todter (Ateacis) 
befprofen. — Bei dem Bein, alé die Gemüther durdh den beim Hoch⸗ 
zeitsſchmauſe aufgetragenen Bein erhigt wurden. — File ambiguos in einer 
Quelle Haemonios; in ciner andern ambiguas .. . manus. 
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B. 9. Beder bewohn' is x., wie die Centauren. Obgleich i& fein 
tober Sentaur bin, fann id mid dod foum mäßigen, Hand an dich gu legen 
und mid mit Gewalt deiner gu bemadtigen. 

B. 12. Trepidis notis, die cilenden, fligdtigen Gude, wie 
tinige Hoſchtften haben, wiirde gwar cinen entfdhiedenern Sinn geben; aber 
tepidus ift feſtes Beiwort des notus ohne Riidjidt auf den fpeciellen Ginn 
tines Gedanfens, fann aber ebenfallé durdh den angenehmen Gindrud leicht 
Bergeffenbheit bewirfend andeuten. 

B. 15. Birder dridenden Pfühl, d. h. wird er ſich gu Tiſche 
fegen, wo man auf Polftern fag oder vielmehr blos lehnte, die auf Gurtge- 
fiellen befeftigt waren. S. gu Berw. 8, 566. 

GB. 20. Worte mit Bein gezeigt, ohne Zweifel mit Bein auf 
ben Tifh geſchrieben, wie R. gu l. 1, 371 f.: 

Flüchtige Zartligleiten in Tropfen Weines gu ſchreiben, 
Daß fie es lef’ auf dem Tiſch, mie fie beherrfthe dein Herz. 

B. 27. Wie Betende faffen, namlidh den Altar, wenn fie Ge- 
wagrung ibrer Winfche von der Gottheit erbitten. 

B. 31. Giebſt du den Becher zurück, welchen dir der Sclave auf 
dein Berlangen gereicht hat. 

B. 33. Fir quos geben cinige Quellen quod, leicht erflarlid. 

B. 35. G. &. premat indignis, dafiir in vielen Queen aud ille suis. 

B.47 Ff. Die daé im Original ungweideutig Uusgedriidte moglid war, 
mogen Rundigere beurtheilen. — Gir sub iniecta geben einige Quellen su- 


B..52.. Reinen, nämlich Bein, da die Ulten befanntlidh in der Regel 
den Bein mehr oder weniger mit Wafer gemiſcht tranfen. GS. gu Berw. 
5, 81. 

B. 62... Fit saevas Cod. Arond. versas, fiit prosequar viele die gee 
woͤhnliche Variante persequar. 

B. 67, Mért ne iuvet. 

B.69. Qért sequetur. 


Fünfter Erguß. 


B. 1. Lérten: Festus erat. dies excesserat. exegerat umbram. 

B. 2. Das Bett oder Sofa — weder dieſe nod jene Benennung ent- 
fpridht cigentlid) der Sade; ſ. gu Berm. 8, 658 —, wie ed fic) in jedem 
Bobngimmer befand , war ziemlich breit, bisweilen zweimännig; daher man 
fid entweder gu bloé kurzer Crholung nur an den Rand mehr lehnend legen, 
oder gu formlider Rube mitten darauf ſtrecken fonnte. — Swei Hoſchrften 
imposui (enero, eine novanda. 

B. 3, Uber die Fenfter in den Haufern der Allen ſ. gu Verw. 14, 
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752. Darnad ift bei öffnen und Schließen des Fenſters nicht an 
verfdiedene Flügel deffelben, fondern an Gitter oder hier wohl Laden gu denfen. 

B.9f. Umbullt vom entgurteten Rleide. Auch hier lagt 
fih , wie bet Bett, die Vorſtellung des Originals wegen der Verſchiedenheit 
der Kleidungsftude bei ung und bei den Ulten nidt genau wiedergedben. Der Sache 
nad war die hier im Lateiniſchen genannte tunica, aug Wolle und auf der 
Seulter durch einen Haft sufammengehalten, das, was unfer Hemd ift, d. h. 
fie wurde auf dem blofen Lcibe getragen. Aber fie war aud zugleich die Haus. 
kleidung, d. h. die cingige, die man gu Haufe trug. Bu den hausliden Gee 
fdaften war fie unter der Bruſt gegiirtet und die Entgürtung Zeichen ded tief- 
ften deshabillé , woju aud das den Hals dedende, mithin geloft herab⸗ 
hangende Haar gehörte. S. gu Berw. 14, 654. 

B.11f. Semiramié, Konigin von Babylon, ebenfo durh ihre Wol- 
luft berũchtigt, wie durd ihren Herrſchergeiſt berühmt. — Lais, berithmte 
Hetare gu Corinth. — Gir Lais geben einige Hdſchrften Thais, fowie fur 
viris einige procis. 

V. 14. A. L. se tamen. 

V. 23. A. L. nihil illaudabile. 


Sedhster Erguß. 


V. 1. Daf der Sclave, welder die Hausthire gu hüten hat, angeſchloſ⸗ 
fen ift, wie dad nidt ungewohnlid war, nothigt felbft dem übrigens gegen 
Sclaven hartgefottenen Romer einen Uusruf des Unwillens ab, von welchem 
man nidt weif, ob ex auf Rechnung menfhlidben Gefühls überhaupt gu fepen 
ift, oder ob er alé Ausdruck der Theilnahme an dem traurigen Qoofe ded Scla- 
ven deffen Herg mild ftimmen und ibn gum Offnen geneigt maden fol. — 
Indignum bieten die befferen Hoſchrften gegen die g. L. indigne. 

B. 2. Laß die Angelfish drehn; die Thiren giengen nämlich nist 
wie bei uné in Bandern, fondern in Angeln, d. h. an Bapfen, welde in Kap⸗ 
feln an ber oberen und unteren Schwelle eingelaffen waren. 

GB. 6. Ginige Quellen geben subtili corpore. 

B. 10. A. L. quisquis iturus. 

V. 11. G. L. Risit ut. andivit. 

B. 14. Die Faufl. gezückt — die Fault, die dad Schwert ge- 
gudt alt. 

V. 17. Mur hölzerne (f. unten B. 28 u. 74) Riegel an den Thien 
Hatten die Ulten ; Sdloffer fannten fie nit. Wer in dad Haué bineinwollte, 
mute vermittelft ded metallenen Klopfers aufen an der Thüre anpoden; wad 
Ubrigens aud am Tage, wo die Thiren, wenn aud nist verfhloffen, dod ge- 
fdlofjen waren, aus Hoflidfeit geſchah. — Die ert der gewohnliden 
Hdſchrften Aspice at invideas giebt nur ſehr gezwungen einen Ginn. 
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B. 23. Die HodfaHrften geben die zweite Halfte des Verſes gratis licet 
esse quod optas, nur cine grato und einige opto. Reine giedt einen paffenden 
Sinn, moh man nun gratis alé Adjectiv oder alé Adverb nehmen. Nur grato 
licet esse ijt an fidy gut, aber tweder quod opto, nod quod optas giebt einen 
etragliden Sinn daju. Burmann ſchlug vor, quod optas jum nadfien Sage 
qu jiehen, indem der Thurbhiter, der die lange Nacht mit Ungeduld ertrige, 
wünſchen müſſe, dag fie vergebe. Daß dies aber nicht in den Sufammenhang 
daßt, ift einleuchtend. Daher bedenfen wit uns nidt, die treffende Bermuthung 
Htinfiuffené quid obstas fiir quod optas an« und aufjunebmen, wenn es aud 
unmoglid) ijt, den Sinn derfelben im deutſchen Berfe vollftandig auszudrücken. 

B.25f. So magft du r., gewohnlide Wunſchformel. S. Fnder 
j. Berw. unter Sic. — Sclavenwaffer trinfen — Sclave fein. — 
A. L. dura fiir longa. 

®. 31. Facias Cod. Palatinus. Wud faceres findet fid in einigen 
Queflen. ; 

B. 35. G. Mert nunquam. 

B. 38. Habe den Kranz; f. gu Verw. 3, 664. 

B. 41. G. Lért qui te male praebet; fiir praebet cine Hdſchrft perdat. 

B. 43. Zu erſt, die erften Male, daß ih fam. — Als dirid ver— 
bergen mid wollte, alé id unerfannt bleiben wollte, mid nidt gu ere 
fennen gab. — Auf die Uutoritat weniger Hdfaprften, die ex jedoch nidt nennt, 
bradte Heinfius nad Marius te fiir me auf. Uber was wollte er dann vers 
bergen? Ebenſo wenig verdient die von ebendemfelben aud vier Quellen aufe 
grnommene Létt solebam ben Vorzug vor der gewöhnlichen volebam. Denn 
das Pflegen ſchließt dag Immer nidt in fish ; und es läßt fid dod nicht 
denlen, daß et es Die erjten Male bald fo, bald fo gemacht habe. Außerdem iff 
das solere an fid) matt und bedeutungélos , wabhrend velle die wohl bedadte 
Ubfidt auedrũckt. 

8.47. Benn nurfo, geht r¢.; gern, fagt der Qiebende, wollte id 
bie britdenden Feffeln auf mid nehmen, wenn es nur fo geſchähe, bak die Gee 
liebte bei mit rubte. 

%.51. Cod. Neap. adverso vento. 

B. 53. S. Berm. 6, 683 ff. 

%. 57. Sérten potentior ipse od. potentior, aud ferocior omni. 

B. 58. Obgleich Laternen von Horn befannt und in gewohnlidem Ge- 
traude waren, fo Bediente man ſich dod auger dem Haufe gewohnlid dex 
Gadeln aug verſchiedenem Materiale, welche in der Megel ein Sclave trug, 
unfet Dichter hier aber felbft tragt, weil ex gu feinem Vorhaben felbftverftand- 
lid leinerlei Begleitung wünſchen konnte. — G. L. quam face, vom vorher ⸗ 
gthenden Gompar. veranlaßt. 

B. 62. Ob durior, welded faft alle Hdfdrften haben, oder surdior, 
bad nur cine und cine andere alé Bariante bieten, daé aber freilih gewählter 
if, das Urfpriingliche fei, iſt ſchwer gu entſcheiden. Außerdem ſchwanken die 
Guellen aud zwiſchen o foribus und es foribus. 

8.65. 6. gu Berw. 15, 190. 
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B. 67. Uus froflidem Haar re.; der du alé Seiden der Fröh— 
lidfeit nicht mehr in mein Haar paffeft, fei herabgeriffen und liege 2. 

V. 71. Wie du aud feift, Auddeud der Refignation, wo nidt der 
Pervadhtung , da es cine Claſſe von Sclaven gab, welche qualesquales hichen 
und wahrſcheinlich alle dicjenigen begriffen, welche gu feinem beftimmten Ge- 
ſchäfte tauglid) waren, Taugenidtfe, Schund. — Cmpfinde x. wu 
deiner Strafe. 

B. 74. Fn der Bezeichnung der Thüre als Mitfelavin liegt ein 
leider Unsdrud ded Unwillené und der Geringſchätzung, wie fie vorher gegen 
den Thiirfteher felbft audgefprocen find: die du Sclavin mit ifm und wie er, 
feinedgleidhen, fein Ramerad bift. — Uus Mangel an BVerftandnif entſtand die 
Lért consertae, 


Giebenter Erguf. 


B. 2. Lerten: abest fiir abit und adest fir ades. 

8.3. Die Herrin; f. Inder zu Verw. 

G. 5. Gine Hoſchrft penates fur parentes. 

V. 6. Zwei Hoſchrften arma movere fiir verbera ferre. 

B.7. Der Held mit dem fiebenfaltiqgen Ghilbde (ſ. Berm. 
13, 2), Ujar, alé er in dem Streite mit Ulyſſes um die Riftung dee Wdilles 
unterlegen war, wurde wahnfinnig und lief feine Wuth an den Herden auf 
den Feldern aud. 

V. 9. GS. gu Berw. 15,489. Die heimliden Gottinnen 
find die ihn werfolgenden Rachegöttinnen oder Furien. Bollig unmöglich war 
e@ Dem Uberfeper und wird es wohl Jedem fein, ohne etwas andered Weſent⸗ 
licheres weggulafjen, daé malus ultor, cin ſchlimmer Rader, deffen 
Ginn fis aus der angeführten Unm. gud. Verw, erflart, aufzunehmen. 

V. 13. Gn folder Geftaltrc.; f. Berw. 8, 317, Was ara. O. 
von der Verwechſelung der beiden Atalanten bemerft ift, findet aud bier Statt, 
indem Die Todter des Schöneus Arkadiſches (Des Manalué) Wild 
jagt. — Für dicunt ift die gem. Lért dicam. Cingeln findet ſich aud dicas 
und fama est. 

GB. 15 f. S. Berw. 8, 170 n. A. 

8.17. S. Berw. 13, 410 n. A. 

V. 26. Obwohl nur von 2 Hdfarften geboten, verdient die aufgenom- 
mene Lért in ipse dod ohne Zweifel als dag Echte und Urfpriinglide ange- 
feben gu werden gegen die Lérten potui od. valui inire, inisse, inesse, die 
theilé in der feltneren Conftruction valere in qd, theils in det Stellung von 
ipse zwiſchen in und meam ihren Grund haben. 

G. 27. Ihr, die im nadften VB. erſt genannten Hande. 

G. 29. Den Quiriten; f. gu Berw, 14, 607. 

B. 31 ff. S. gu Berm. 14, 477. 
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B. 33. Auf die Autoritat einer einzigen Hdſchrft sed minus fir et 
minus aller ubrigen yu ſchreiben, wie Heinfius gethan , ift kritiſcher Leidhtfinn. 
Bie eft fteht et in dem Ginne von et tamen! GS. Inder 4. Berw. unter 
Et. Gud im Folgenden haben wir die gem. Lért me quam profitebar amare, 
laesi gegen die von Heinfiué cingefiibrte, hoͤſchrftl. nur ſchwach begriindete 
mihi, quam pr. amari, laesa est, welde nebſt der Bariante ego quam 2¢. in 
cinigen Hdſchrften aus Verfennung des Sprachgebrauchs entftanden ift, herge- 
fier. fiber diefen fat. Sprachgebrauch, dad Pronomen zum vorangeftellten 
Rebenfage gu conftruiren und aué demfelben dag Subject gum folgenden 
Hauptiage gu ſuppliren, f. unfern Index z. Berw. 

B. 37. Die gem. Lért ift comitantum, die jedod ihrer Cinfadheit und 
Alarheit wegen unmöglich gu den in eingelnen Hdſchrften befindliden Abwei- 
Gungen, alé da find comitatus, comitatur, comitetur, comilantia, hatte Ber- 
enlaffung geben fonnen. Jn der von Baumgarten Crufiué beforgten lepten 
Teubnerſchen Uusg. findet ſich, mahrend nach der annot. crit. ebenfo wie in 
der fraberen Muégq. comitatus fteht, comitatum, und dies, Dag Supinum, 
modten wit als dag Urſprüngliche anfehen. Richt ũbel hat cod. Arond. comi- 
tatur turba sequentum. 

B. 41. G. &. ift fuerat livere obne os; im nadften B. aber fhwan- 
fen tie Quellen zwiſchen collo und collum. Es muß daher, wenn man nidt 
ohne Roth annehmen will, daf, naddem os das Subject ded erften Satzes ge- 
weien, dad Subject yum zweiten Sage habere 2¢. aus dem Sufammenbange 
zu furpliren fet, entweder fuerat livere et collo habere sc. illam, oder erat os 
livere et collum 2¢. gelefen werden. Wir ziehen dad Letztere vor, weil die Ere 
wasnung deo Halfes aud die Nennung des Mundes wahriceinlid macht. 

B. 46. Einige Hdſchrften manus fiir minas, fowie leniter fut turpiter 
unt ut mediam fit ad mediam. : 

B. 51. Biele Quellen illa gemens, einige feblerhaft demens. 

B. 55. A. L. utque levi z. graciles vibrantur aristae. 

B. 56. Ginige summa velut. 

B. 58. Ulle Hdſchrften haben obiecta, nut cine abiecta und cine abducta. 
Abiecta fol nun <= iacta, vom Himmel geworfen, gefallen fein. 
dein wie könnte dad abiecta heifen? Es fonnte nur iacta Heifen. Und 
welchen Sinn wiirde dad geben obne eine nabere Beftimmung, wie etwa modo ? 
It nicht aller Schnee gefallen? abgefeben davon, daß mit dem nadten 
abiectus in der Regel feine angenehme Vorſtellung verbunden ift, wie fie der 
Sergleih mit einem ſchönen Madden erfordert. Abducta fann natürtlich gat 
nicht in Betracht fommen und ift nur ein Irrthum, oder beweift nur, daß man 
bie Stelle eben nit verftand. Was heift aber obiecta? Der alte Marius 
ettlart es soli opposita. Ja, wenn nur daé soli dabei ftande oder aué dem 
3ufammenhange ergangt werden fonnte! Obiccta fann nur heißen vorliegend, 
terden Augen, voruné da liegend, an ciner anfteigenden Flake, fo 
bag dod Wafer leiht und ſchnell herunterftrdmt, wie oppositus unten III, 67, 
und gerade wie subiectus fo oft in dem Ginne von unten fteht. S. unferen 
Jater 3. Berw. unter Subiectus. 


62 Unmerfungen 4. 1, 7. 8. 


B. 63. Der Didter wendet fid nun an die Beleidigte felbft. — Lerten 
minuit od. minuat, in einer Hdſchrft aud fororem. 

B. 66. G. L. Quaslibet. 

B. 67. Nach Heinſius ſteht in der ed. pr. nicht übel rustica signa. 


Achter Erguß. 


B. 3f. Des ſchwarzen Memnon Mutter; ſ. Verw. 13, 
576 ff. n. A. 

G. 5. Circe’ Herengefange; f. Index 4. Berw. unter Circe. 
Unter dem Uuédrude Aeaca des Originalé, wofür ein Theil der Hdſchrften 
aud Circea hat, fonnen gwar aud Medea’é Gefange verftanden werden ; weil 
jedod Circe alé Bauberin befannter ijt, hat der Uberfeper deren Namen vor- 
gezogen. 

V. 6 ff. Bgl. Verw. 7, 199 ff. — Rapidas, obwohl nur von zwei 
Quellen geboten, verdient alé weit begeidhnender den Borzug vor der g. &. 
liquidas. 

V. 7 f. Ginen Mann qu feffeln, befonders einen [auen und ungetreuen 
Liebhaber guriidjufiihren, bediente man fid) außer den hier an erfter und 
dritter Stelle ohne nahere Ungabe der Art und Weife bes Gebraudhs genann- 
ten Mitten Rrauter und Sdleim rc, vorzüglich des Sauberrades, 
eined metaflenen, d. 6. fupfernen oder bleiernen (Theofrit 11, 30. Ovid, 
Feſtlal. 2, 575) RNreifels oder Hagpels, auf welchen man Faden 
oder Schnur (bei Virgil Soy. 8, 72 aus drei verfhiedenfarbigen Faden 
qufammengefept) aufrollte; wad eben das Umagarnen und §effeln de? 
Manned bedeuten und bewirfen follte. Daher bittet Horatiué Cpod. 17, 7 | 
bie Ganidia, Den Knäul gu lofen. — Obne Sweifel Gloffe gue Erflarung 
der Metallart ift die Variante plumbo hier wie an der oben angeführten Stelle 
Ovidés fur rhombo. 

V. 13. Bon den Gulen, die uberhaupt cine bedeutende Rolle in der 
Sauberei fpielten, glaubte man, daß fie verwandelte Sauberinnen 
waren. Bgl. gu Berw. 7, 269. — Fir versam geben viele Hdſchrften 
visam, zwei aber aud) vivam (zwei andere vetulam), und diefed vivam zieht 
Burmann vor, indem er meint, man habe allerbingé die Eulen fir verwan: 
delte Heren gebalten, aber nur ihre Schatten, alfo erft nad ibrem Tode; diefe 
Here jedoch, fage der Dichter, habe ſchon bei Lebseiten ſich in cine Cule ver- 
wandeln fonnen. Wein gerade diefer Haupthegriff der Berwandlung fehlt 
ohne versam, daher dies wefentlidd und unentbebrlich ift. 

B. 16. Die Quellen ſchwanken zwiſchen geminum und gemino, und 
letzteres zieht Heinfiué vor. Allein wenn auch die Dichter oft cin Udjectiv gu 
cinem anderen Gubftantiv conftruiren , alé gu welchem es eigentlich gehört, fo 
ift Dod hier Der Begriff deffelben bei dem Lichtſtrahl des Auges gu wefentlid, 
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elf bag terfelbe auc unbefdhadet bes Sinnes auf das Auge begogen werden 
feunte 


B. 19. Cin gudtiges Bett zu verſehren, das Liebesverhaltnif 
des Didhteré mit einem züchtigen Madden ju ſtören. Die Alte ift namli& cine 
Rupplerin; und wenn tropdem das Verhältniß des Dichters gu dem Madden 
in züchtiges genannt wird, fo dient zur ridtigen Beurtheilung eines 
folgen Berhaltniffes bei den Ulten, wad Beer in feinem Gallus, Creuré gur 
fedjten Scene, fagt; eine Belehrung, die wir, weil diefed Werf manchem Lefer 
nidt gut Hand fein dürfte, uné hier aufzunehmen erlauben: „Ganz anderd,“ 
fegt er, „als die Meinung der neucren Seit, urtheilte dad Alterthum über das 
Siebedverhaltnif junger unvetheiratheter Manner gu den weiblichen Sdon- 
beiten, die mit ibren Reigen ein Gewerbe trieben. Allerdings waren aber aud 
aamentlich die athenifthen Hetaren nicht blos gemeine Dirnen, fondern meift 
lebensfrohe, naiv leichtfertige Madden, die oft innige Liebe gu dem Manne 
fublen, und fic ibm aud obne den Swed ded Erwerbs hingeben wiirden, 
wenn nicht bie res curta (Ditrftigfeit), eine mater (Mutter) oder ein leno 
(Kuppler) fie zwängen, aud nod Vortheil von ihrer Liebe gu giehen. Darum 
batte aber auch ein folded Berhaltnif fir den jungen, unverheiratheten Mann 
aichts Entehrendes, ja nidt cinmal etwas Anſtößiges. Rein Vater tragt Bee 
denlen, ihm feine Tochter zur Frau yu geben; denn mit der Che hort dad fri 
bere Leben auf; und fame nidt der damit verbundene Aufwand in Betradt, 
jo wurden aud Die Bater an der Lebengart ihrer Söhne nidté gu tadeln fin- 
bn. In folder Offentlidfeit und Sdheulofigheit fand das Hetarentwefen in 
Rom zwar nicht Gingang wie in Griechenland, aber in Begug auf Unverhei- 
tathete wurde es Bod) mild genug beurtheilt. Cine der wichtigſten Stellen, um 
bie Anſicht ted Allerthums davon fennen gu lernen, ijt Cic. p. Cael. Hier ift 
fie deutſchh: Wenn Femand meint, daG die Hetärenliebe der 
Jugend verboten fei, fo ift der allerdings febr ftreng; if 
famme@ nidt leugnen: aber er ift nidt nur mit demjeni— 
gtn, mag gu unferer Seit erlaubt ift, fondern aud mit der 
Gewohnheit und den Sugeftandniffen der Borfahren im 
Biderfprud. Denn gu welder Seit iff daé nist geſchehn? 
zu meldher getadelt, gu welder nicht geftattet gemefen? 
Ran vergl. ferner die Uuferung Gatos in Sehol. gu Hor. Sat. I, 2, 31.“ 
deutſch: Als er einen anflandigen Mann aus einem Bordell 
geben fah, Lobte er ibn —. Uber als er ibn fpater Haufi- 
Get aus demfelben Bordell fommen fab, fagte er: Junger 
Rann, ih habe Dich gelobt, daß du bisweilen hieher fa- 
met, nicht daß du hier wohnteft. 

B. 22. Die gedoppelte Thür ift nicht von zwei Thüren — denn 
man hatte allerdingé im innerenHaufe auger den Thiiren nod) Borhange, etwa 
Rit auf unferen Bihnen , meiftentheils aber leptere allein —, fondern von ei⸗ 
me Flage(thire gu verftehen; fonft hatte nidt geſchehen Lonnen, was 
unten B. 109 erzählt wird. 

B. 23. A. Lort scis hera. 
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B. 25. G. &. et cur, minder bedeutfam. 

B. 29. Uberglaube aller Urt war volfsthiimlig bei den Romern, be- 
fonderé aud die Sterndeuterei. Vergl. Berm. 1, 148. Mars, dex Gott 
ded Krieges , mug natürlich cin feindfeliger, gleichwie Benus, die Liebes- 
gottin , ein glückllicher Stern, gumal für Viebende fein. Diefe Stelle, fonnte 
man glauben, habe unferem Schiller in Wallenſteins Tod h1 theilweife vor: 
geſchwebt. 

GB. 30. A. L. apta tuo. 

B. 31. Bu der Lsrt einiger Quellen, beſonders alter Drude prosit et 
adveniens, was Wunſch oder Uufforderung gur Benupung ware, würde dad 
folgende en aspice wenig paſſen; wogegen der Bufammenhang bet ut, bon 
aspice abbangig: Giebe, mic fie dix nützt! da fommt ſchon r¢. vortrefflich iff. 

32. (Gr) tragt Gorge, moranedé dit feblt, er bekümmert 
fid) datum, woran es dit fehlt, und forgt dafüt. , Die indirecte Frageform ift 
daher vollfommen in Ordnung und die nad quod gweier Hdfdrften von Bur: 
mann aufgeftellte Vermuthung cultae quod tibi defit unnotbig. 

V. 34. Müßte man kaufen ihn felb ft it zwar zunächſt uneigent: 
lid gu verftehen und durch den vorhergebenden Ausdruck veranlaßt; gleichwohl 
war den Mann faufen urſprünglich der cigentlide Uusdrud von dem Ge- 
winnen cined Mannes, begriindet in der alten Gitte, uber welche man febe gu 
Berw. §, 56. 

B. 35. Roth ward fie, namlid das Madden. 

B. 39. S. gu Berw. 14, 801. — Burmann behauptet gwar, dag 
dic befferen Hodfdrften immundae Hatten; allein der Mangel an Gauberfeit foll 
dod nad der Abſicht der Kupplerin nicht der Grund ihrer Sprödigkeit geweſen 
fein, fondern der Mangel an (moverner) Bildung. 

B. 41. Der Sufammenhang ift: in alter Beit war fiir die Manner 
Waffengewalt nothig, um Weiber gu befommen, und gefampft wurde um die 
ſpröden Sabinerinnen im Herzen der Stadt. Jetzt aber wird der kriegeriſche 
Muth der Romer nur nod gu fernen Kriegen in Unfprudh genommen ; in der 
Stadt werten nur durch die friedlichen Künſte der Liebe Manner gewonnen. 
Darum treibt, ibe Shonen, die Bublerei nur nach Hergenéluft. 

V. 42. Ubermalé follen die ,befferen” Hdſchrften at Venus geben. 
Dies wiirde aber gewif nist in et verwandelt worden fein, wahrend das Um— 
gefehrte letdter denfbar ift. Daher wir et flr dag Urſprüngliche halten. 

V. 45 f. Uber die unverfhamte Zumuthung der Kupplerin cungelt dad 
Madden unwillig die Stirne. Dies verweift ibe die Ulte, da Runzeln bei ei⸗ 
nem Madden cinem Liebhaber leicht Veranlaſſung gu vielerlet Befhuldigungen 
geben fonnten. Der Zufag am Haupte könnte allerdingé unbefchadet deé 
Sinnes feblen; wahrſcheinlich follte nur portas nidt fo nadt ſtehen. — Un 
excutere rugas fonnen wit mit Burmann feinen Anſtoß nehmen und nod 
weniger excutere in dem Sinne von examinare verſtehen. 

V. 47 f. Und das Mufter weiblidher Keuſchheit und Treue, Penelope 
(f. gu Berw. 14, 671), wollte dennodh, obgleich fie nicht gemif wußte, ob 
ibr Gemahl Odyſſeus todt fet, fid& demjenigen der jungen Bewerber ergeben, 
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welder den Bogen ihtes Manne’, der von Horn, Boss oder Gemfenhorn, 
mar, ju Sandhaben im Stande fei. Die (gute) Bruft, die aud gum Concu⸗ 
bttué erforderlich ift. 

B. 49 f. Ubergang gu dem Folgenden. — Die Zeit taufadht, abe 
folut, beliebter Uuédrud der Romer: fie vergeht, ohne Daf ed bemerft wird. 
Man muß fie benuben. — Fir volatilis nahm Burmann aug wenigen Quellen 
rolabilis auf, eine Bariante, die aud) Berm. 10,519, wo derfelbe Bere ftebt, 
fu findet. Dagegen hat Heinfius mit Recht im nadjten Berfe aus dem eine 
jigen cod. Sarrav. ut fit et aller ibrigen Queflen hergeſtellt. 

B. 51. Gui Kleid will werden getragen; ungetragen verdirbt 
eé, verfallt eé@ dem Mover. 

B. 56. Bon der Herde, von einer ganjen Herde. 

B. 58. Den Sinn det Worte amatoris milia muta Jeges fat man ume 
fonft gu enträthſeln verfudt. Amator ijt fein Gegenfag von vates und fann 
baber nicht von einem andern Liebhaber verftanden werden, der Geld hatte und 
té iht gu Taufenden geben wirde, menn man aud milia multa ohne nabere 
Sctimmung auf Geld beziehen und legere in dem Sinne von colligere neh⸗ 
men wollte. Run hat cine Hdfcbrft gwar amatorum, und died fonnte heifen: 
ven Giebhabern überhaupt wirft du nod viele taufend Berfe gu lefen befom- 
men, wenn dir daran etwas gelegen ijt, fo daß du den armen Dichter immer. 
bin vetabfdieden fannft. Allein aud fo ware dad nadte amatorum, abgefehen 
ben der getingen Beglaubigung, wo cine Verderbnif gar nicht gu vermuthen 
if, immer noch bedenflid, befonderé aber ftande nicht Berfe da, fondern 
man mifte ja Gedidte aus dem vorhergehenden Gage fuppliren; und ob 
aud andere Liebhaber, die feine Dichter waren, Gedichte gu ſchicken pflegten, 
wit wohl jetzt bei uns, wo jeder Tertianer die Erſtlinge feiner Liebe in gebun- 
dener Rede darbringt, jeder Junger Mercuré feine Wallungen in gierliden 
Heimen geſteht, jeder Schufterlebrling feinem Schatze wenigſtens einen Berd 
auf cmem Pfefferkuchenherzen tberreiht , ift febr gu begweifeln, Iſt dev über— 
lieferte Text ridtig, und es ijt fein Grund daran gu gweifeln, fo kann amatoris 
nut auf vates und milia multa nur auf carmina geben und der Ginn nut 
fein: von deinem Didter als Viebhaber, wenn und fo lange du ibn alé ſolchen 
bebaltft, wirſt Du aud in Zukunft nod viele Taufend Gedicte gu lefen be« 
fommen, fonft aber aud meiter Nichts erhalten. Daß der Ausdrud milia 
multa bon der Kupplerin mit ſpöttiſcher Beziehung auf Geldfummen gebraudt 
ijt und daber feine eigentlide Hyperbole enthalt, unterliegt feinem Zweifel. 

B. 59. Jngoldenem Mantel; f. gu Berm. 11; 166. 

B. 63 f. KReinen aud x., d. h. feinen vormaligen Sclaven. Scla— 
venbandler fauften die im Kriege gefangen genommenen Feinde gewöhnlich in 
qrageret Zahl und bradten fie nad Rom, wo fie auf einem holsernen Geriifte mit 
meigubertindgten Füßen gum Cingelverfaufe ausgeftelt wurden. Man- 
hem gelang es, fid fo viel gu ertwerben, daß er fid) um den Kopfpreis, d. b. 
um ten Preis, welchen ex oder fein Kopf werth war oder von feinem Herm 
werth gebalten wurde, loéfaufen fonnte. Ehrenvoller war die Freilafjung twee 
gen treuer Dienfte rc. Biele fo oder fo Freigewordene gelongten {pater gu 
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grofem Bermogen , Unfebn uw. — Für crimen geben mande Hdſchrften 
nomen, daé in Abnlidem Sinne ofterés mit inane verbunden vorfommt und ſich 
bier wahrſcheinlich alé Reminifceng eingeſchlichen hat, 

8.65 f. Wachſe find tie in Wachs hoffirten Bildniffe der Ubnen, 
welde bei vornehmen Gefadlectern in der Halle aufgeftedt oder aufgehängt 
waren. — Wad die Erwahnung ter Halle hier anlangt, fo find wir der von 
Heinfius aufgeftellten Bermuthung circa atria fiir tas finnlofe quinquatria det 
Hdſchrften gefolgt. Denn quinquatria, dad Fin ffeft oder ber Fünftag. 
war ein finf Tage dauerndeé Felt der Minerva, welded eigentlich und vor 
jugéweife die Tubenblafer, deren Patronin Minerva war, anagieng. Wie died 
hier erwabnt werden fonnte, ift nidt einzuſehn. Heinfiuffené Vermuthung fin- 
det, abgefehen von dem treffenden Sinne an fis, auch Beftatigung durch eine 
andere Stelle unfered Dichteré, Fast. 1, 591: Perlege dispositas generosa 
per atria ceras. ‘Undere —— und Erklärungevorſchläge über⸗ 
geben wir. 

B. 67. A. L. Quin quia. 

V. 70. Brennen, auébrennen ſagen wir zwar aud in dieſem 
Sinne, aber wohl mit anderer Vorſtellung. Im Lateiniſchen iſt der Auedruck 
von der Brandmarkung flüchtiger Sclaven hetgenommen. — Fir legibus leſen 
tinige wenige Hdfarften iguibus. 

B. 71. Nicht übel bieten file sine eredat einige Quellen se eredat amari. 

GB. 74. Um Feſte der Iſie (ſ. gu Berm. 9, 687) war, wie am Ce— 
reéfefte (ſ. Berw. 10,431 ff.), dem weibliden Geſchlechte cigentlid der Um: 
gang mit Mannern mehrere Tage hindurch verboten. S. jedod HM, 2, 25 n. A. 

B. 78. Der begiinftigte Liebhaber hore einen abgewiefenen um Einlaß bitten, 

GB. 80. Fur die gem. Lert repulsa, wahrſcheinlich aus B. 76, nahm 
Heinfius aus zwei bewahrten Hdſchrften repensa auf, daé in repressa einer 
anderen einige Bcftatigung findet. 

V. 84. Bon Fener und Der, als Gegenfanden der Eiferſucht. — 
Bei der Lert ille vel ille, welche die gemeine ift, hatte man an irgend einen Lieb- 
haber gu denfen, über den fie fic beflagen und den fie alé warnendes Beifpiel 
aud fur den gerade gegeniwartigen anführen foll. 

V. 86. Die gemeine Lért ift commodat in Jusus. Da aber lusus Lie 
besfpiel, Liebesgekoſe überhaupt heift und nicht den Begriff des Fop- 
pend, des Betrugé enthalt, fo ift nicht eingufeben, wie e& hier paffen fol, 
und wie Baumgarten-Grufius gu diefer Lert hat zurückkehren fonnen. 

GY. 89. Die Quellen ſchwanken zwiſchen multi und malios. An fic if 
zwar brides gulaffig; aber aud dem folgenden Bergleiche ecgiebt ſich, daß hier 
multos gelefen werden mug. 

GB. 93. A. L. tibi deficient, wie denn der Dativ bei deficere gemohn- 
lide Bariante ift. 

B. 94. Daf der Kuchen ein weſentliches Stud des Geburtétags 
war, erhellt aug den Worten felbft. Wn ſolchem war ed Sitte, wie noc heut 
ju Tage, dah Ungeberige und Freunde den Feiernden, befonderé aber Liebhaber 
ihre Gebicterinnen beſchenkten. Vergl. Kunſt z. 1. 1, 417 f. — Diem in 


Unmerfungen 4. l, 8. 67 


esd. Mor. und Neap. fiit das müßige tuum in den übrigen halten wir mit 
Narius fur ridtiger und haben wir daher aufgenommen. 

B. 97. Fm gangen Bett, d. h. befonders in der gangen Breite deſ⸗ 
ſelben, fo dag ed deutlich fet, daß ex förmlich drinnen gelegen habe. Bergl. 
oben gu 5, 2 und unten IH, 14, 32. — Für ille viri geben einige Hdſchtften 
alterius ; offenbare Gloffe. 

B. 100. Der heilige Beg — Strafe haben wir leider nicht 
fagen fonnen —, vielleicht davon benannt, daß der rex sacrorum oder sacrifi- 
calus daſelbſt jeine Wohnung hatte und alle Monate ein feierlidhes Opfer fiir 
tie Stadt Rom bringen mufte, aud das collegium pontificum dort zufammen: 
fam, fabrte vom Umphitheater über das Forum nach dem Capitole, war einer 
ter fhonften und gangbarften in Rom und wurde fleifig von müßigen Spa- 
sietgangern und Pflaftertretern, aber aud) von dienfifertigen Schönen befudt 
(fj. Bieland gu Hor. Sat. 1, 9); und in lepterer Beziehung foll die Schülerin 
ten fniderigen Liebhaber nad ber heiligen Strafie fragen, d. h. ihn 
bedeuten, dort bei ciner gemeinen Bublerin die Befriedigung feiner Luft yu 
jugen. Jn anderer Besiehung wird die heilige Strafe Runft z. l. 2, 266 
qenannt, woſelbſt man febe. 

B. 101 f. Fur ut non, meint Heinfius , müſſe vielleidht ne non gelefen 
werten ; wobei der offendar beabfichtigte Gegenfag bon donare und commodare 
verloren gieng¢ und tamen feinen Grund hatte. Ebenſo ift dad von Heinfius 
aufgebradte, nut von zwei gewöhnlichen Hdſchrften gegebene usque grundlos 
und matt, wahrend ille, die gem. Lért, wenn aud fiir den Ginn nit gerade 
nothiwendig, tod ebenfo begriindet ift alé vorber B. 95. Ipsa freilich, wie in 
vielen Hoſchrften fieht, paßt eben fo wenig ald ipse, das gleichfalls einige 
baben. 

B. 104. Man giebt Gift in Honig. 

B. 107. Die Lebende, nod bei meinen Lebseiten. — Diefen treffen- 
ten Sinn vertanft man den codd. Sarrav. und Put., wahrend alle übrigen 
tad matte vivas bene geben. 

B. 109. Biderfinnig und vermuthlig von dem folgenden umbra ver⸗ 
anlagt geben alle Hdfebrften nox erat in cursu. Daé allein ridtige vox bat 
cod. Maff. erhalten. Diefelben BWorte finden ſich Feſtlal. 5, 245. 

B. 112. G. 2. distraherem, cine Hdſchrft aud destruerem, wonach 
Surmann destruerent lefen möchte; wir nidt. 

8. 113. Mangel an Haus und Herd geborte yu den Dingen, 
welche man Feinden anwünſchte. — Daher ift tad von Heinfiud aus cinigen 
Queflen aufgenommene ondos fir nullos von Burmann mit Recht wieder aus. 
gemerzt worden. 

B. 114. Der Winter, ſo kurz und mild er in Rom im Vergleiche mit 
dem unſtigen iſt — wiewohl ex gu den Seiten der alten Römer dort härter ge- 
wefen gu fein ſcheint alé jept —, war den verjartelten Romern eine ſchwere 
Zeit und ter Gedanfe daran höchſt unerfreulih. — Wenn wir Winter, die 
nimmer vergehn überſetzt haben, fo billigen wir deßwegen nidt die Lért 
finer einzigen Hdſchrft continuas fit et longas, glauben vielmeht. daß ſich der 
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Deutfhe Lefer bei · unſeren Worten daffelbe denfen werde, was der Romifde 
fid) bei longas dachte. Auch die Lért des cod. Farn. per longas, welche Hein: 
fiué aué fer entftanden glaubte, fo treffend fie aud Burmann ju fein ſcheint, 
verbdient feine Beriidfidtigung ; fie würde den Flug der Rede unpaffend unter- 
breden. 


Meunter Erguß. 


BY. 2. Wer der hier genannte Utticud gewefen fei, ijt nicht befannt, 
fann uné aud gang gleichgültig fein; nur ift nicht etwa, wie der frang. Ver— 
faffer der edit. in usum Delph. gethan, an den vielgenannten Titus Pomponius 
Atticus ju denfen, der ſchon ftarb, alé unfer Dicter elf Jahre zählte, nach 
der Meinung des frangofifchen Gelehrten aber 122 Jahre alt geworden fein 
müßte. Ubrigens modte diefer Atticus die Liebe alé den Mann verweichlichend 
geſchmäht haben. Bgl. B. 31 f. . 

V. 6. Lérten socio . . viro od. tori. 

GB. 7 f. Das iegen des Liebbabers an der Thüre der Geliebten die 
Raht hindurd wird oft erwähnt. — A. L. evigilant. 

B. 1Lf. Uber Gebirg und Thal haben wir gefagt, weil tad la- 
teinifthe adversus, welded die entgegenitebende Schwierigkeit und Befchwerlid- 
feit Ded Steigené ausdrückt, nicht anderé als etwa durch daé matte vor ibm 
hatte wiedergegeben werden fonnen. Bal. übrigens unten I, 6, 7. Fur con- 
gestas findet fid) in den Hoſchrften auc conjectas, confertas, confectas ; fowie 
fiir exteret aud conteret. 

B. 13 f. Ginige Quellen tumidas .. undas; dann die meiften vertendis 
fit das von nur wenigen erbaltene allcin echte verrendis. 

V. 23. S. gu Berw. 13, 98. 

V. 25. Nempe haben wir alé von allen Quellen beglaubigt hetgeſtellt 
für das bid jetzt herrſchende saepe, dag cine cingige Hdſchrft alé Bariante giebt. 

B. 27. Hiter.. Bagdter, hier wohl ohne wefentlidben Unterfdied, 
blog yur Erhohung der Schwierigheit, wenn man nidt an Waden vor dem 
Qager und dann vor einzelnen Felten, befonderé dem Feldherrhgelte, denfen will. 
Bal. oben VB. 8. 

$337. S. zu Berw. 13, 443. So lang eé vergonnt, fo lange 
e8 wegen des Zornes Uhillé möglich ijt. — Statt magnus lefen viele Hdſchrften 
maestus, ¢inige fortis. Erſteres würde gwar alé feine damalige Stimmung 
auédridend nicht unpaffend fein; der Zweck des Dichters ift aber hier vielmehr, 
Beifpiele anzuführen, daß die Liebe mit männlicher Thatigfeit keineswegs un- 
vereinbar, im Gegentheile verbunden mit ibr bei den grogten Helden gee 
funden worben fei. Außerdem iff magnus oder ingens ein ſtehendes Beiwort 
Udils bei unferem Didter, 4. B. Berm. 11, 265, 12, 615. Fortis if 
allerdings aud ein nicht ſeltenes Beiwort deffelben Helden und wabhrfdein- 
lid alé Reminifceng hier beigeſchtieben worden und fo in den Text gefommen. 
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Jedenfalls witrde es Dem maestus nod vorzuziehen fein, wenn magnus nidt 
burd überwiegende Uutoritaten feftitande. — Gir Argolicas Undere Argivas, 
ohne Zweifel Gloffe. 

B. 37 f. Fir Caffandra, Todter des Könige Priamug, als fie bei der 
Ginnabme Trojaé mit andern Frauen aué dem Tempel, in welchem fie Shug 
geſucht batten, herausgeſchleppt wurde (jf. Berw. 13,410), entbrannte Uga- 
memnon (Der Utride) und begehrte fie al’ Beuteantheil fir fid. 

B. 39 f. S. Berm. 4, 171 Ff. 

B. 41 f. Bergl. Ginl. gud. Berw. S. XXII. — Schatten wird 
bet den Romern haufig von müßiget Befhaftélofigheit , rubigem Privatleben, 
Tragheit uberhaupt, im Gegenfage gur Sonne, der anftrengenden Arbeit und 
offentlichen Thatigkeit, gefagt. Daher dad lat. Spridwort es weiche der 
Sdatten der Gonne, — Anftatt lectus geben einige Hdſchrften somnus, 
Grilacung. | 
B. 42. Gorge wird vorzugsweiſe von der Liebe und Liebespein ge- 

audt. 

B. 45. Wahrſcheinlich vom vorhergehenden somnus oder dem in lectus 
liegenten Sinne veranlaßt, lefen die meiften Codices vigilem fit agilem ; fowie 
fit gereatem cod. Neap. moventem. 


Zehnter Erguß. 


B. 1f. S. zu Berw. 12, 4. — Phrygiſch— Trojaniſch, da Troja 
in Phrygien lag. — Der Gurotaé flo§ bei Sparta vorbet. 

B. 3f. S. Berm. 6, 109 n. U. 

B.5f. Umomone, eine von den 50 Todtern ded Danaus, wurde, 
alé fie Waſſer hohte, von einem Satyr verfolgt, von Neptun aber, den fie um 
Hilfe anrief, gefchigt und ebenfallé geliebt. Auch ließ er fiir dad wafferlofe 
(Durre), beihomer vieldurftige, Urgos die Quellen des Lerna hervorfpru- 
deln oder geigte fie ibr wenigſtens. 

B 7 f. Deiner Shonbeit wegen fdr dtete ih, daß Fupiter Ge- 
fallen on dir finden und dir ale Stier, wie der Europa (Werw. 2, 850 ff.’, 
ober als Adler, wie der Afteria (Berw. 6, 108 n. W.), oder unter irgend 
tiner andern Geſtalt (Berw. 6, 109 ff.) nahen wurde. 

%. 9. Resanuit aué cod. Put. und Arond. fitr evanuit oder revanuit 
ber ubrigen. Ebenſo ift error, oft von thorichter Liebe, dem erflarenden ardor 
vetzuziehen. 

B.11. Hier u. unten B. 53 findet ſich das gemeinere praemia neben munera. 

B. 15. Cod. Pal. mundus Amor, aué dem folgenden sine sordibus ent— 
fprungen. 

B. 16. Mehrere Quellen ſchreiben finnwidrig opertus, welded gu retten 
Arond. ſeht fdharffinnig quis (quibus) fir ut giebt. 
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B. 21, Un der Helle einer Feden war der beftimmte Preis gu lefen, fir 
welden fie gu haben war. War fie nicht gu haben, fo fland daran befegt 
(occupata). 

V. 31. Edit. Gryph. et venit, dod wohl von dem venit ded vorhergehen- 
den Verſes veranlaft, da facit des figden B. ein bon dem Subj. mulier abs 
mre trangitived Berd verlangt. 

.49 f. GS. Berw. 14, 776 n. UA. — Geweiht heift fie, weil fie 
eben — jum Opfer bolen wollte. — Cod. Barb, und ed. pr. fiir Sabinas 
sinistras, wahrſcheinlich nad der befannten Stelle des Livius. 

B. 51 f. S. Berw. 8, 316 und 9, 407. Das gu der lefteren Stelle 
erwabnte goldene Halé band war der Lohn fiir den gu der erfteren Stelle exe 
wabnten Berrath an ihrem Gemable. 

V. 54. Quae pot dare in faft allen Hdſchrften ift gewiß von munera 
veranlaßt und quod in dem vortrefflichen cod. Put. auch einem Mor. das Echte. 

8.56. S. Berm. 13, 719 n. U. Die Garten und das Obft des 
Ulcinoué waren fprihwortlig. 

B. 57. Gem. Lert numerat, alé allgemeine Sentenj. 

8.60. Gem. ért nota sit. 

B. 61. Auch hier ift e& wieder cod. Put., der mit wenigen anderen dad 
wenn aud nidt nothmendige, dod vorzüglichere Futur scindentur .. frangen- 
tur bietet, wabrend die andern alle das Praf. sciuduntur .... ſranuguntur geben. 


Elfter Erguf. 


B. 1f. Bgl. Berw. 3, 168 n. A. — Fir incertos lieft man in 
mebreren Quellen die erflarende Gloffe incomtos. 

V. 7. Früh, wann bu fie friſirſt. — Der Urdrud bat fur peraratas 
die ger. Bar. properatas. 

GB. 10. Auch bift du nicht etwa fo gar einfältig, fondern fdlau und er- 
fahren wie deinesgleichen gewöhnlich. — Gin Theil der Hdſchrften hat sed tibi 
simplicitas, wo simplicitas im quten Sinne Redlichkeit, redlide Erfüllung 
des Auftrogẽ, gu nehmen tare. 

GB. 12. Du erblickſt bei mic die Seiden deffelbenRam- 
pfes im Diente Gupidos, welden du gefampft baft; oder in derfelben Lage, 
wie Du Da warſt, bin id jest. Will man tuere alé Jmperativ (er bli fe) 
nehmen, fo bleibt der Ginn derſelbe. Dad Bild ded Kriegédienfteé im Original 
war in der Uberfegung deutlicer, alé gefheben, nicht aukzudrücken. 

B. 13. Gewohnlihe Abweidhungen der Htidrften quaerat . . dicas. 

B. 14. Jm Bade; f. gu Berm. 9, 522. 

B. 18. Nach Heinfiue geben die Hdfarften Et tac. (er fagt nist, ob 
tacito ober tacita) vult., mwofur er e tacito valtu gelefen wiffen wil, Wllein 
man mag nun et oder e leſen, fo liegt cin Widerfprud darin, bei oder aus 
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foweigender Miene Etwas gu erfehn. Die Miene, Wugen und 
Stirne, fpricht chen und giebt den Gindrud, wenn aud fie, die Perfon, 
feb (der Mund) ſchweigt, gu erfennen. Es ift alfo in feinem Falle tacito, 
fentern tacita und folglich et tacita gu leſen, was Baumgarten-Crufius in der 
alteren Teubnerfchen Uuég. von 1824 aud giebt, in der neuern aber merk: 
witbiger Weife ausdriidlid wieder verwirft und tacito vorzicht. 

8.21. Schließen foll fie die Glieder, d. h. die Seilen eng 
an ¢tinander reibn ; wieder cin vom SKriegéwefen hergenommener Ausdruck. 
Codann wunfdt er Beweife gu feben, daß fie, mit dem Gefchriebenen nidt zu⸗ 
ftieden, auch nod — Denn das fonnen Frauen nist gut laffen — an den 
duferten Rand fcreibe, und gwar Worte ſchreibe, in welchen fie vielleidht ihre 
Rede gu deutlich verrathen gu haben fürchte und fie darum wieder auslöſche. 

B 23. G. &. graphium, wahrend cod. Put. und Polit. exe. graphio 
anetfennen. 

B. 25. Die BretHhen, die Bricftafel. — Mit Lorbeer ⁊c., Une 
frielung auf die Sitte, nach welder die Brieftafel, worin ein Sieg gemeldet 
ward, mit Lorbert umſchlungen nad Rom gefendet wurde, — Bradte fie 
darze.; f gu Berw. 8, 746. 

8.27. Die ibm treuen Gebilfen, eben die Brieftafeln, welche 
Grflarung, namlid tahellas, die meiften Hdſchrften aud wirklich fiir ministras 
geben; fowie fie aud) grofientheilé unpaffend tibi fiir sibi haben. — Gin 
veradtlidhe sd Holy, weil die Unterfage gu dem Wachsüberzuge aus dün— 
nn Brethen von Holy, bei Reidhen von Cedernholy, bei minder Bemit- 
telten von Ahorn, wie es aud hier in der Urſchrift wirklich heißt, be- 
ſtanden. Dad Beiwort veradtlich bezieht fich übrigens nicht ſowohl auf die 
Gattung des Stoffé — denn aud in Ahorn gab eé ſehr funftreiche und feine 
Arbeiten — ald vielmehr auf die Werthlofigheit deffelben an fid und im Ge- 
qenfage gu Dem durch die erfolgreide Benupung und jepige hohe Beftimmung 
trlangten Werthe. 


BZwilfter Erguß. 


Dieſes Gedicht ift fpatere Fortfegung ded vorhergehenden. 


B. 4. A. L. retulit, wahrſcheinlich von dem Accuſ. digitos veranlaft. - 


B. 7. Fhe Leichenſcheite, Scheite, gu dem Scheiterhaufen einer 
Ridge geeignet. 

B10. Der Corfifhe Honig war, wie eben diefe Stelle lehrt, 
ber ſchlechteſte, beifend, wie ibn Blinius nennt, und zwar wegen bed auf Ddie- 
fet Inſel haufig wachſenden Taxus (f. yu Verw. 4, 432), wahrend der befte 
bet Attiſche, vom Berge Hymettué (ſ. gu Berw. 7, 702), und ber Sicilifae, 
tom Berge Hybla, war. : 

8.16. Daf nist rein, db. h. daß ex Berbrecher, Mörder gewefen. 


⸗ 
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V. 18. Diras fiir bag unpaffende duras aller Hdſchrften ift cine wobl 
unzweifelhafte Bermuthung Heinfiuffens. 

V. 19. Uber den Ubu f. gu Berw. 5, 549; fowie uber den 
Kauz (strix) ebendaf. gu 7, 269. — Weil cine Hdſchrft rasis, eine andere 
raris giebt, vermuthete Heinfiué nidt ibel ravis. 

B. 23f. Gefhwigige Bürgſchaft, welhe rx. Bürgſchaf— 
ten (vadimonia), welche hauptiadlid den Swed batten, dad Erſcheinen eines 
in Privatfadhen Veflagten vor irgend cine m (aliquis), d. h. beliebig felbf: 
gewablten Ridter, Friedenéridter (cognitor), gu fidern, waren vermuthlid 
in vielen gefdhwapigen, d. 6. wortreichen Formeln abgefaft, Damit fie um 
jo bindender waren und feinerlei Ausflüchte gulichen ; weßhalb auch das Bor - 
oder Ublejen derfelben bei der BVerhandlung oder Berurtheilung des Burgen 
jeiten ded Richters Hart erſchien und diefe Harte dichteriſch der Gefiibllofiakeit 
ded Lefenden beigelegt wird. So verftehen und erflaren mir diefe Stelle. Aber 
aud creditor, wie viele Hdſchrften fiir cognitor haben, würde einen gleid 
guten Sinn geben, nur taf aliquis dazu nicht recht pafte. Buch wiirde cin fo 
befannted Wort wie creditor fdwerlid mit cognitor odct gar, wie einige 
Quellen gleichfallé geben, mit conditor vertaufdt worden fein. 

GB. 27 f. Gin Brief mußte jedeémal dDoppelt fein ober aus zwei 
Täfelchen beftehen, von denen blog die inneren Seiten mit Wadhé überzogen 
waren und befdrieben werden fonnten. Befdrieben, wurden die beiden Tafel- 
den mit cinem Bande umfadlungen und diefed mit einem Giegel ebenfallé von 
Wachs verfehen, worauf der Ring, Siegelting, gedridt ward. Go waren 
die Brethen alfo im Wort, d. h. der Benennung nah doppelt. 
Doppelt wird aber auc im bildliden Cinne fir falſch, betrügeriſch 
gebraucht, und in dieſem Sinne war der Brief aud in der That doppelt. 
— Die Babl, dv. 6. daß es nicht in der Cingahl tabella, fondern in der 
Mehrzahl tabellae heißt. 


Dreizehnter Erguß. 


B. Uf. S. Berw. 9, 421 n. A. Üübtigens fahren alle Tagedgott. 
heiten auf Geſpannen über den Himmel. Vergl. unten V. 40. — Jn einigen 
Quellen feblt a, wefhalb Heinfiue ohne Grund venit seniore relicto ver- 
muthete. 

B. 3 f. Somogen re. Damit Uurora nod bleiben moge, fo wünſcht 
et ihr etwas Erfreuliches. Bergl. Verw. 8, 868. S. ibrigené Berw. 13, 
595 ff., befonderd gu B. 618. — Alle Hdfarften geben umbras oder 
umbram, eine umbra. Da jedoch parentare fic fonft nur mit dem Dativ fin- 
det, fo herrfdt jegt in den Ausgaben Micylls von Heinfius gebilligte Cons 
jectur umbris. Ullein cine ſolche Ubereinſtimmung in etwas Fehlerhaftem, 
deren Entitehung bei diefem einfaden Worte unerllarlid) ware, ijt nicht denk- 
‘bar. Gewif ift alfo umbras — denn der Plural ift in diefem Sinne allein 
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zebrãuchlich (jf. unfern Jn der 3. Berw. unter Plural) — urfpriinglid und 
edt und als dichteriſche Neuerung anzuſehen, indem der Begriff des Suͤhnens 
= placare iberiviegend wird, wie etwa bei Upulejué cruore litare sepul- 
chrom, opfernd ehren. — Fit more, wie einige Quellen, oder caede, 
mie Die meiften haben, hat Heinfius aud hier mie Berm. 13, 619-feine un- 
néthige Bermuthung marte gegeben. 

8. 7. Humor, fur welded man in faft allen alten Uuégaben, man weiß 
nigt, ob durch irgend eine hoſchrftliche Uutoritat begriindet, das freilich leichte 
ser lief, fann hier in der Berbindung mit dem Schlafe nichts Underes fein, 
alé bad mad der heißen Nacht nun gegen Morgen rubiger freifende Blut im 
Rorper. Go fiebt humor fynonym mit sanguis Berw. 9, 224, 


$B. 12. Den gegebenen Cert verdanft man allein dem cod. Put., wab- 
tend alle ũbrigen nescit an‘erret geben, was nur die Befanntfdhaft mit der 
Berirrung auddriidte, nidht die Berirrung ſelbſt ausſchlöſſe. 

B.°15 fF. Beide Sage beftehen eigentlich nicht vor einer ftrengen Kritif. 
3m erften fagt guerft fehen gu wenig; ed follte cin Bewirken auggedrid: 
jein ; Daher wahrſcheinlich die beffernde Lert eines alten Coder prima subire 
iubes, to aber dann oneratos nadt ſtände. Im zweiten aber ift prima bei 
vocas unbegriindet, man miifte denn an die Mittagéseit denfen, welche dic 
Stiere gum giveiten Male unter das Joc riefe. 

B. 19 f. find von Glienten zu veritehen, die gu einem Rechtsgelehrten 
gehen, um cine Bürgſchaft gu leiften oder irgend Etwas anguge: 
lobem, fei e8 nun fiir fic felbft, etwa in einem Schuldverhältniſſe oder in 
einer Unterfucbungéfade, oder fiir Andere, fury fid gu Etwas verbindlid gu 
maden, woraué moglider Weife grofe Nachtheile, Harter Berluft, fiir fie 
enffpringen fonnen. Bergl. vorigen Etguß B. 23 f. Dergleihen Beſuche 
tourden am frähen Morgen gemacht, wo der Befudte oft nod auf feinem 
Sette lag und daſelbſt aud die Clienten oder andere Befuder empfieng. Der 
Gmpfangéort war bie Halle, vor welder, alfo zwiſchen Hauethüre und 
Hallencingang, det Beſucher wahtſcheinlich Unmeldung und Einlaß abwartete. 
Dag cingige Wort, welded der ſich Verbürgende auf die Frage spondesne 
(gelob ft du)? fpradh, war spondeo (id gelobe). — Beil man dad Su: 
pimum sponsum fiir daé Hauptiwort nahm, fo veranderte man theilé feraut, 
wie die befferen Hdfariten geben, in ferat, theilé, um ferant yu begriimden, 
sponsam in sponsos. Undere Berderbniffe find sponsi consultum und spousum 
eultos. 


B_ 21. Die Urisrift . wie fie vorliegt, haben wir getreu wiedergegeben, 
befenmen aber, daf und felbft der Sinn ded disertus nidt flar ijt. Schon daß ce 
alé Gattungéwort, mehr aber nod, daß es alé Gegenfas gu caussidicus ftebt. 
alé ob cin folder felbftverftandlia nidt disertus fein fonnte, ift höchſt auffal- 
fend. Run Bebauptet gwar Burmann, die Gace fei in Ordmung, der Ver— 
faffer unterfiheide zwiſchen Bertheidigern (caussidici) einerfeité und Rechte 
tundigen (consulti), Batronen und Rednern (oratores) andrerfeité, und beruft 
fid Dafiir alé auf einen ſchlagenden Beweis auf Martial 1, 98; 
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Cum clamant omnes, loqueris tu, Naevole, semper (A. lantum), 
Et te patronum caussidicumque putas. 
Hac ratione potest nemo noo esse disertus ; 
Ecce, tacent omnes ; Naevole, dic aliquid, 
wo wobl zwiſchen caussidicus und patronus unterfdieden wird, aber Feine’s 
wegẽ zwiſchen caussidicus und disertus, im Gegentheil die Beredtſamkeit von 
der vereinigten Rolle des caussidicus und palronus, welche Nävolus fpielte, 
hergeleitet wird. Und warum follte unfer Dichter fiir daé unbeftimmte disertus 
nicht dag beftimmte patronus, daé ſich ebenfo gut iné Mah fügt, gefept 
haben? Man erwartet einen Gegenfag, wie etwa Bertheidiger und Ankläget 
oder Unwalt und Ridter. Oder follte e8 gulaffig fein, caussidicus bon dem 
Praktifer, disertus aber von dem Rechtslehrer gu verftehen, der ebenfalls jeden 
Tag gu neuem Unterridte in det Proceßführung aufftehen mug? Su bemerfen 
ift übrigens nod, daß nicht einmal caussidicus höſchrftl. feftiieht, fondern nur 
auf cod. Barb. berubt, wabrend alle übrigen Quellen consultis geben. 


V. 23. Gir tune cum ift die gem. Lert tune. Dann geben einige 
Quellen fiir lacerti lubores, waé Heinfiué aufnahm und Burmann billigte, 
wahrend uné labores nur cine Erflarung gu fein ſcheint. 


GB. 27 Ff. Die Ausdrücke find, wie fo oft bei den kriegeriſchen Römern, 
pon Sriegern hergenommen, weldhe tem Feinde nicht weichen, fic von 
ibrem Poften nimt verdrangen laffen, nidt flieben ſollen. — Daher 
ift aud) die Lert mota allein alé echt angufeben gegen nota, iussa, tacta. 

V. 31 f. Daf dein Sohn — ald Firft der Uthiopen — ſchwarz 
war, hatte ſeinen Grund darin, daß Die Bruſt, das Herz ſeiner Mutter, 
alfo bag deinige, ſchwarz, d. h. zunächſt bier neidiſch, dann überhaupt 
bofe war. 

V. 33 f. Diefe beiden Verſe find wahrſcheinlich unecht, da von der im 
Vorhergehenden und Folgenten felbft angeredeten Uurora hier in der dritten 
Perfon die Rede ift, und der auf Cephalus bezügliche Vorwurf zweimal ge: 
macht werden würde. Auch findet fic) diefes Diftichon in dem vorzüglichen 
cod. Put. erft bon fpaterer Hand an den Rand geſchrieben. Den Anhalt ane 
langend ſ. nadber gu B. 39, 


B. 35 ff. S. gu Berm. 9, 421. — Fir fabula ift die gem. Lért 
femina. Erſteres ift jedod auger Bweifel durch Vergleichung von oben 9, 40. 
Berw. 4, 189. Kunſt z, 1. 2, 56. — A. Nérten quia marcet ab aevo 
od. grandior aevo. 

YB. 38. Verhaßt it dae Gefpann dem geſtörten Dichter und allen 
vorher Genannten. 

GB. 39 f. S. Berm. 7, 694 ff. Roffe der Nacht; f. oben gu 
GB. 1. — Exc. Jur. si quod malles. 

V. 41. Den Conjunct. plectar, der fid) aud findet, sieht Hein. wie 
liberal, wo er ſich bliden lagt, auch bier por. Wber der Dichter muß ec wick: 
lich) biigen. 

B. 42. G. L. Non me nups. 
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8.43 f. Der erforene Singling iff Endymion, cin ſchöner 
Hirt oder Jager, welder auf feine Bitte von Jupitern nebft Unflerblidfeit und 
befhandiger Jugend ewigen Schlaf erhielt. So fah ihn auf dem Berge Latmos 
in Garien Quna und liebte ifn, ofne ihn jedod in feinem Schlafe gu ſtören, 
mur da fie ibn fufte. — Mach Heinfius beruht quot somnos auf groferer 

, alé die gem. Lert quos s. Godann ift tuae nad secunda cine vom 
Cina gebotene Berbefferung Micyllé fiir tua. 

B_ 45 Ff. Uls Jupiter die Wifméne befudte (ſ. Berw. 6, 112 n. A.) 
und fie zut Mutter ded Hercules machte, lief ex es nist Tag werden, fon: 
dera zwei Nachte auf einander folgen. 

B. 48. Aus wenigen Quellen hat Heinfius, man modte in det That 
glauben, blos um gu Andern, nec tamen assueto tardius. 


Bierzehnter Erguf. 


B.1. Die Haare gu farben und gwar roth, vermittelft einer feifenar- 
tigen Bomade, war allgemeine Sitte ded weiblidhen Geſchlechts gu Ovids Beit. 

B. 3. Benn du e# gelaffen, wie es war. „Auf langes Haar legten 
die rãmiſchen Frauen hohen Werth”. — Spatiosius wird von cod. Put. und eis 
migen andern begeugt gegen die gem. Lsrt speciosius, oder, wie ſich einzeln 
aud findet, pretiosius, formosius. 

B.5, So, daß du x., daß dic immer beim Acte ded Ordnené und 
SHmiidens bange war, es modte feiner Sartheit wegen leiden. 

' B. 6. Bon den Serern, einem ſüdoſtaſiatiſchen (Daher braun: 
liden), Gbrigené den Ulten wenig befannten Volfe, erbhielten die Grieden 
und Romer rohe Seide, feltener daraus gefertigte Stoffe. Dieſe Seide, welche 
mit Gold aufgewogen wurde, verarbcitete man in der Regel nidt allein, fon- 
berm mit Gein gu Halbjeidenen Stoffen, die außerordentlich dünn und flor: 

waten. Cie werden oft Koiſche genannt, weil fie zuerſt auf der griechi- 
fden Snfel Kos gefertigt wurden. Aber aud in Nom gab es, wenigitené in 
fpateren Seiten, dergleiden Webercien. 

B. Of. Die Farbe des Haares war folglich braun. 

GB. 11. Bergl. Berw. 2, 218. 10, 71. Das Jdagebirge hatte viele 
Grme und Uuslaufer, folglid aud viele Thaler, aus welden zahlreiche Bache 
und Fliffe hervorſtrömten. 

B_ 12. Direpto ebenfo beglaubigt alé ſinngemäß. Aus directa de8 cod. 
Pal. und derepto deé Put. hat Heinf. derepta sufammengeftoppelt, wie er aud 
in ten Berw. fiir cortex alé fem. cine befondere Paffion hat. Derepto wiirde 

den Sinn wenig andern. 

B. 13 ff. Die Haarfrifuren waren ſeht mannigfaltig, gum Theil ge- 
fémadicg. Die cinfachfte war glattgeſcheiteltes Haar mit einem Hinten am 
Raden gefhiirgten Nnoten, der modernen Sitte ziemlich ähnlich, oder die Zöpfe 
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wurden nod einmal nad vorn rings um den Kopf gelegt. Dae andere Extrem 
bildete cin über der Stirne thronendes Toupé , bogenformig gebaut, ja fogat 
aué mebreren Etagen beftehend und nach der Mitte gunehmend Sum Sufam- 
menhalten der Haare gebrauchte man Bander, vorzüglich aber Nadeln. Hur 
befonderen Bierde gereichten koſtbare Uuffage, Diademe von Gold und Edel- 
fteinen. Das Friſiren beforgten befondere Sclaven und Sclavinnen mit ibren 
Brenneifen, Kammen, Salben rc., die förmlich in die Lehre geqeben wurden.” 
Beders Gallud. Bergh Verw. 3, 168 Hn. A. Da nun die Haare bei der 
Dame unſeres Dichters hier gelehrig ꝛc. waren, hatte fie beim Frifiren 
feinerlei Schmerz ausguftehen; fie wurden weder durd Nadel nob 
Kamm abgeriffen, und die Schmückerin braucte ſich nidt vor 3ud- 
tigungen, 5. Be Stedhen mit ber Nadel in den bloßen Urm, gu fürch- 
ten, an denen es bei dergleichen Gefchaften fonft eben nicht feblte, — B. 13 
lefen einige Hdfdrften für dociles, das nicht felten von unbelebten Dingen, 
befonderé vom Haare gebraudt wird, aud nicht bel faciles. V. 15 haben 
wit vallum hergeftelt, ba dag von Heinfiué aufgebradte vallus nur auf einer 
eingigen Uutoritat berubt. B. 18 wird derepta allerdingés von cod. Put., 
direpta aber von allen anvern bezeugt, weßhalb wir es hergeftellt haben, gue 
mal da eé auf Eins hinausfommt , ob fie die Nadel vom Kopfe, wo fie fon 
ftaf, he rab oder aug dem Haare herausreißt 

Bi 20. Da der Dichter eine beſonders reigende und malerifche Lage be- 
zeichnen will, fo ijt semisupina das Paffendfte gegen semisepulta od. semi- 
sopita (aud profodifd feblerhaft) einiger Queflen. 

GB. 21. Die Thracifhe Bache; f. gu Berw. 4, 25. 6, 587. 
Der Vergleich bezieht fi auf das bei ungeordnetem Haare wilde Uysfehben. — 
Threcia Lért des cod. Putean. gegen die gem. Thracia findet Beflatigung in 
den Verderbniffen ciniger Hdſchrften tetrica und territa. 

V. 24. Mala ift unſers Wiffens allein glaubwürdig begeugt, wabrend in 
den Uusgaben male herrſcht. 

B. 25. Praebuerunt ijt Vermuthung Heinfiuffens nad pracbueriat 
zweiet Quellen fiir die g. L. pracbuerant, die fid) übtigens im Zuſammen ; 
hange mit dem Borhergehenden recht gut erflaren liefe: was muften die Haare 
fiir eiden ertragen, die ſich dod fo geduldig der Behandlung dargeboten 
batten, daß 2c. 

B. 31 f. S. gu Berm, 4, 13. 1, 564. 

BY. 33. Dione (Venus), wie fie aus dem Meerſchaume auffteigend auf 
Gemalden dargeftellt wird. 

B. 35. Compovere (wie cin Theil der Hdfdrften hier hat) capitios 
drückt die bei dem Zuͤrechtlegen angewendete Uberlegung , disponere daé finit- 
lide Berlegen aus. Letzteres iff daher Hier vorgugichen, wird aud) von den 
befferen, datunter cod. Put., begfaubigt. 

B. 38. Darfft deiner ꝛce, muft du vergeffen, wie du frither aud» 
geſehen haſt. 

B. 39 f. Vergl. Verw. 10, 398 n. A. Hamonien iſt alter Name 
Theſſaliens, welches wegen ſeines Krauterreichthumé fir einen Hauptfig der 


Unmerfungen 4. 1, 14. 15. 17 


Sauberet galt; daher Ales, was mit der Sauberei in Berbindung ſteht, bei 
Haimonifs heift. Bal. Verw. 7, 314. n. A. 


von germanifden Haaren, weldhe den Gefangenen abgefdnitten wurden und 
einen formliden Handeléartifel bildeten. Vergl. Nun ft z. 1. 3, 163 ff. 

8.49. Die Sygambrer waren eine germaniſche Völlerſchaft an der 
beutigen Lippe und ftehen bier nad haufiger dichteriſchet Fndividualifirung 
fir Germanen ũberhaupt. 

B50. Mei, wenn aud nur von wenigen Quellen geboten, verdient 
chne Zwcifel Ben Borgug vor dex gem. Lert mea. 

B. 53. Mebhrere Hdfarften geben spectare , eine Lert, welche Heinfius 
Silligt. Allein spectatque hat erftend bei weitem die meifte Hofchrftl. Autoritat 
fit i und iff zweitens wegen gremio nothwendig , da bei ter Lért spectare 
tie fonderbare Berbindung gremio spectare herauéfommen würde. 

B. 54. Die Bezeichnung der Haare ale Geſchenk hat darin ihren 
Grund, daß Gefdente dem yu Beſchenkenden auf den Schooß gelegt tourden. 
De Didter fagt nun: die alten Haare find es nicht werth, daß du fie, alé 
Waren fie cin werthvolles Geſchenk, auf dem Schooße, diefem edlen Korper: 
theile, liegen haſt. 


Funfzehnter Erguß. 


Obsleich diefes Gedicht mit der Liebe Nichts weiter gu thun hat, alé daß 
id gegen Bag Ende hin alé Liebesdichter bezeichnet, fo ift es dod eins der 
votsiighidften und ſchönſten, nicht nur der gangen Sammlung , fondern ded 
gemien Ulterthumé iiberhaupt, und ware allein im Stande dem Berfaffer ju 
fide, wae fein prophetifher Geift ihm verheißt, Unfterblidfeit. 

BS. 1 Ff. Bergl. Cinleitung gu den Verw. S. XXII. 

BS. 4. Staubig heift dem Romer miihevoll, mit Anftrengung ver: 
unten; cin Bild, Hergenommen von den im Staube des Circus, beſonders 
ber Rennbahn betriebenen Ubungen, Rampfen rc. 

S.5f. Die Stimme rc., namlid als öffentlicher Redner, Sach- 
walter, Richter 2¢., da alle derartige Gefhafte auf dem offentliden Marte 
dorgenommen wurden, cin Feder das Gefprodene fritifiren fonnte, und der 
Reid die Unerfennung verfagte. 

B. 9 f. LQydiens Sohn, der griechiſche Didter Homer, welder aud 
Smyrna oder Kolophon, Lydiſchen Stadten, gebüttig fein follte und daber 
borgugéiweife, wie aud hier im Original, der Maonier oder Maonide, 
Bimlig bon den alten Cinwohnern Lydiens, den Mäonen, genannt wurde. 
Tenedos. . Fda... Simois (f. Inder z. Berw.) in den Umgebun- 
gen Sliumé oder Trojaé, bem Sdhauplage des von ihm verfaften hochberühm · 
ten Heldengedidts Fliade. 
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V. 11f. Aſcra's Sohn, Hefiodus, ebenfalls cin berühmter griehi- 
ſcher Didter aus Afcra in Bootien, der unter andern die täglichen Geſchäfte 
ded Landbaus befungen hat. — Seges, dad fic in übrigens guten Hdſchtften 
fiir Ceres findet, ift bod woh! Grflarung von diefem. ; 

G. 13 f. Battus’ Sprof§ling, Callimadhus, Nadfomme ded 
Battuéd, Grinder? der Stadt Cyrene in Ufrica, mithin == aus Cyrene 
(f. a. Berw. 12, 209), gleichfalle ein griechifaer, von den Romern febr ge- 
fhapter Didter, von deffen zahlreichen Erzeugniſſen nur einige Homnen und 
Bruchſtücke auf die Nachwelt gefommen find. 

8.15. Cothurn, Schuh mit hohem Ubfag, dergleiden die Schau- 
fpieler im Trauerfpiele trugen, daher flix diefed felbf— und die Hobe, edle 
Sprache deffelben gebraucht. Vergl. unten Ul, 18, 15. 

QB. 16. Uratué, ebenfalls cin qriehifcher Dichter, beſchrieb in ſchönen 
PVerfen die Himmeléerfaheinungen, cin Werf, das von den Römern viel gelefen 
und unter Undern von Cicero ing Lateiniſche uberfest wurde. 


V. 17 f. Betrig’rifh@e Sclaven ꝛc., ftehende Rollen in der 
Comovdie, deren Reprafentant und Mufter fiir die Romer der griechifthe Luft. 
fpieldidter Menander war, von deffen vielen Werken jedod nur Bruchſtücke 
und romifdhe Nachahmungen übrig find. 

B.19f. Uccius, ein romifcher Trauerfpieldicter, von welchem, gleid- 
wie von dem in mehreren Gattungen frudtharen Dichter Ennius ebenfallé 
nur Fragmente auf uns gefommen find. 

B. 21 f. Der bier genannte Barro ift nidt der befannte Grammatifer, 
Philofoph r¢. Marcus Terentiué Varro, fondern der Dichter Publius Teren- 
tiug Barro, mit dem Beinamen Atacinus, vom Fluffe Utar (Aude) in Gallia 
Narbonnensis, welder, wie eben unfere Stelle Iehrt, den Argonautenzug 
befang. 

V. 23 f. Lucretius, philofophifther Dichter, der ein Lehrgedicht 
iber die Natur der Dinge (der Welt) ſchrieb und in der Auffaffung dere 
felben Lehrer und Vorbild unſeres Didhters war. Bergl. gu Berw. 1, 510, 
befonders 15, 245. — Un demfelbigen Tag, an einem und demfelben 
Tage, worin liegt, daf, wenn die Welt gu verfchiedenen Zeiten, alfo nur theil- 
weife untergehen wirde, die Dichtung des Lucretius bis gum letzten Tage und 
Theile vorhanden fein würde. 

GB. 25. Die Hauptwerfe Birgilé: die Hirtengedidte, alé deren 
Reprafentant ber Hirt Tityrus, mit deffen Namen das erſte beginnt, gee 
nannt wird; der Landbau, bezeichnet durd die Saat, aud im erften 
Berfe ded Gedichtes genannt (weßhalb aud eben die ert segetes der andern 
fruges ungweifelhaft vorgugichen ijt); Die Aneide, ausgedrückt durh 
Uneas’ Waffen, mit weldem legteren Worte das Werk ebenfallé beginnt. 

Bu B, 26 vergl. Berw. 15, 877 n. A. — Dae jebt in den Ausgaben 
herrſchende eris hat man aud dem eingigen cod. Pal. und einem Moreté, wo 
es alé Bariante fteht, aufgenommen gegen erit in allen iibrigen ; wefbalb wir 
legtered wieder hergeftellt haben. 


Anmerfungen 3. 1, 15. 79 


B. 28. Dee Clegifers Tibull us Gedichte Handeln vorgugéweife von 
der Siebe und zeichnen fid) Durch gebildete Sprache, jungfräuliche Verſchämtheit 
und woblflingendein Versbau aué. — Die Richtigkeit der Lért discentur gegen 
bie von vielen Hdſchrften gegebene dicentur bedarf feined Beweiſes. CS. auch 
Kunftj. 1. 3, 334. 

B. 29 f. Bon des Cornelius Gallué Didtungen, in welden er feine 
Geliebite Qocorié feiert, ift Nidts mehr vorhanden. Cr war ein befonderer 
Freund unfered Dichters. Wie Hier drückt Letzterer aud) Runfty. l. 3, 537 
deſſen Berũhmtheit aug. Uber feinen Tod f. unten ILl, 9, 63 f. 

B. 34. S. Berw. 2, 251 n. A. — Für beata haben nicht wenige 
Hdfdriten dad ſchwãchere benigna. 

B. 35 f. Mir mige r.; f. gu Verw. 3, 8 vergl. mit der Unm. gu 
5, 257. — Auf die cingige Uutoritat des cinen cod. Pol. hat Heinfius den von 
allen übrigen QQucllen beglaubigten Abl. Castalia aqua in den Genit. vers 
wandelt, indem et bebauptet, Ovid verbinde plenus faft immer mit dem Geni- 
tiv, Died witrde aber erftené immer nod nidt fiir alle Stellen beweifen und 
i aud gweitené nidt wabr. GS. 3. B. Kunſt z. l. 2, 316, wo der Ublat. 
ebne Bariante fieht. Und Feftfal. 1, 474 ore dabat vero carmina plena 
dei, worauf fid H. beruft, ijt es far, warum deo nicht ftehen darf. Wud 
glaube man nicht, daß der gleiche Auslaut mehrerer auf einander folgender 
Barter vermieden worden fei; man findet ibn vielmehr fehr haufig. S. unfern 
rer j. d. Berm. unter A-laut. 

- 41 f. Das lefte Feuer, dag Feuer des Scheiterhaufen’. S. ju 
* 2, 626. Ubrigené vergl. Berw. am Schluſſe. — Das gewãhltere 
adederit wird von dem vorzůglichen cod. Put. geboten, während alle ubrigen 
dad zewõhnlichere adusserit haben. — Ob man multa oder magna pars — die 
Queſlen ſchwanken — lefe, ift gwar nad Burmanné ridtiger Bemerfung fir 
ten Sinn gleidgiltig. Ullein dem Kritiker, deſſen Gorge es fein mug, die 
Urfdrift moglidft edt, wie fie aué den Handen des Berfaffers hervorgegangen 
ift, herzuſtellen, darf Nidts gleidgiltig fein. Und fo lagt fis nist gut den- 
fen, Daf ber Dichter, da er fury vorher mulius legar gefagt hat, daffelbe Wort 
bier wieder gebraucht habe. Daß aber Horatius in gleider Sache multa pars 
atiagt bat, beweijt in doppelter Hinſicht dagegen. Denn erftené ift es nicht 
wabtideinlid, dag unfer Dichter, wenn er aud die Stelle des Horatius vor 
Aegen gebabt, dicfelbe mortlid benugt habe, im Gegentheile wahrſcheinlicher, 
deß er, mie im , {fo aud hierin anderé fic) auégedriidt habe, da ein 
anderer gleidbe F Uusdrud fo nahe fag. Zweitens iff c8 leicht moglid, 
bag fid multa hier gerade aus ciner Reminifceng der Horajifden Stelle bewußt 
ober unbewußt eingeſchlichen hat. 





LIBER SECUNDUS 


ELEGIA I. 


Hoe quoque composui, Pelignis natus aquosis, 
~ Tle ego nequitiae Naso poeta meae. 
Hoc quoque iussit Amor. procul hinc, procul este, severae : 
Non estis teneris apta theatra modis. 
5 Me legat in sponsi facie non frigida virgo, 
Et rudis ignoto tactus amore puer. 
Atque aliquis iuvenum, quo nunc ego, saucius arcu 
Agnoscat flammae conscia signa suae; 
Miratusque diu: Quo, dicat, ab indice doctus 
10 Composuit casus iste poeta meos ? 
Ausus eram, memini, caelestia dicere bella 
Centimanumque Gygen — et satis oris erat —, 
Cum male se Tellus ulta est, ingestaque Olympo 
Ardua devexum Pelion Ossa tulit. 
15 In manibus nimbos, et cum Jove fulmen habebam 
Quod bene pro caelo mitteret ille suo: 
Clausit amica fores. ego cum Iove fulmen. -omisi, 
Excidit ingenio lupiter ipse meo. © __ 
lupiter, ignoscas: nil me tua tela iuvabant. 
20 Clausa tuo maius ianua fulmen erat. 
Blanditias elegosque leves, mea tela, resumsi ; 
Mollierunt duras lenia verba fores. 
Carmina sanguineae deducunt cornua Lunae 
Et revocant niveos Solis euntis equos. 


Zweites Bud). 


Erſter Erguß. 


Di⸗ auch hab' ich, entſtammt den waſſerreichen Pelignern, 
Naſo, der Herold ich eigener Suͤnde, verfaßt. 
Dies auch Amor's Geheiß; fern hier, fern bleibet, ihr Spröden! 
Vaſſender Schauplatz ſeid zaͤrtlicher Lieder ihr nicht. 
Mich mugs leſen ein Madden, nicht kalt beim Blick des Verlobten, 5 
Mid ver Neuling, der nie Liebe empfunden zuvor. 
Und von den Janglingen Mander, vom Pfeil verwundet, wie ich jest, 
Mag die Seichen erfehn, eigener Flamme verwandt ; 
Fragen verwunderungsvoll: Bon weldem Verrather belehret, 
Hat der Dichter, was mir yu fich getragen, verfaßt? 10 
Ginft wohl batt’ id) gewagt, die himmliſchen Kriege yu fingen, 
Gyas, den Hundertarm — und es gebrach nit der Mund —; 
Da fic Tellus radte voll Zorn, und, gethirmt auf Olympus, 
Djia’é riefiges Haupt Pelion's Gipfel nod trug. 
Wetter und Sturm in der Hand und den Blig mit Jupiter führt' ich, 15 
Den er fchleudern mit Kraft folite dem Himmel gum Heil. 
Schloß die Freundin die Thar; den Blig mit Jupiter lies ich ; 
Aus dem Sinne mir war Supiter felber entflohn. 
Jupiter, magſt du verzeihn, Nits halfen mir deine Geſchoſſe. 
Machtiger als dein Blig war die verfdloffene Thur. 20 
Wieder gu meinen Wajfen, dem Lied und den zartliden Klagen 
Griff id) ; die harte Thar wurde durch Schmeicheln erweicht. 
Lieder ziehen herab die Horner der blutigen Luna, 
Rujen des eilenden Sol ſchneeige Roffe zurück. 


Dvid iv, : 6 


§2 OVIDII AMORUM L. I, 1. 2. 


25 Carmine dissiliunt abruptis faucibus angues ; 
Inque suos fontes versa recurrit aqua. 
Carminibus cessere fores: insertaque posti, 

Quamvis robur erat, carmine victa sera est. 
Quid mihi profuerit velox cantatus Achilles ? 
30 Quid pro me Atrides alter et alter agant? 
Quique tot errando, quot bello, perdidit annos? 
Raptus et Haemoniis flebilis Hector equis? 
At, facie tenerae laudata saepe puellae, 
Ad vatem, pretium carminis, ipsa venit. 
35 Magna datur merces. heroum clara valete 
Nomina: non apta est gratia vestra mihi. 
Ad mea formosae vultus adhibete puellae 
Carmina, purpureus quae mihi dictat Amor. 


ELEGIA II. 


Quem penes est dominam servandi cura, Bagoe, 
Dum perago tecum pauca, sed apta, vaca. 
Hesterna vidi spatiantem luce puellam 
Illa, quae Danai porticus agmen habet. 
5 Protinus, ut placuit, misi scriptoque rogavi. 
Rescripsit trepida: Non licet, illa manu. 
Et, cur non liceat, quaerenti reddita causa est: 
Quod nimium dominae cura molesta tua est. 
Si sapis, 0 custos, odium, mihi crede, mereri 
10 Desine. quem metuit quisque, perisse cupit. 
Vir quoque non sapiens: quid enim servare laborat, 
Unde nihil, quamvis non tueare, perit ? 
Sed gerat ille suo morem furiosus amori 
Et castum, multis quod placet, esse putet. 
15 Huic furtiva tuo libertas munere detur, 
Quam dederis illi, reddat ut illa tibi. 
Conscius esse velis: domina est obnoxia servo. 
Conscius esse times: dissimulare licet. 


Ovids Liebesergũſſe 11, 1. 2. 


Sen bem Liede zerſpringt mit zerriſſenem Raden die Schlange, 
Unt yur Ouelle gewandt firsmet das Wafer zurück. 


kiedern auch wich die Thar; und der Miegel, gefügt an die Pfofte, 


Dé er von Giche auch war, tourde pom Liede befiegt. 

Was mir Hatt’ es genützt, gu befingen den ſchnellen Adilles ? 
Oder was follten fir mid) beide Atriden wohl thim? 

Und der Flagliche Hector, gefdhleift von Hamonifden Roffen 2 
Und der irrend foviel Jahre verlor als im Krieg ? 

Dech als oft das Geficht ich ded lieblichen Mädchens gepriefen, 
Kam zum Dichter der Preis feines Gefanges, fie felbft. 

Grofe Belohnung gewabrt fie: ade, ihr ftrablenden Namen 
Grauer Heroen; es lieqt Michts mir an euerer Gunſt. 

Ridtet den reigenden Blid, ihr Madchen, auf meine Gedichte, 
Welche der rofige Gott Amor mir haucht in die Bruſt. 


Sweiter Erguß. 


Dem Ne Sorg’ obliegt yu bewachen die Herrin, Bageus, 
Hore, damit ich befprech’ einiges Nöth'ge mit dir. 
Jn tem Gange, werin die Titer des Danaus ftehen, 
Hab’ ids ein Weibchen fehn wandein am geftrigen Tag. 
Da fie mir woblgefiel, gleich ſchickt' ich, fie ſchriftlich zu fragen. 
Wieder , Ss fann nicht fein” ſchrieb fie mit zitternder Hand. 
Und auf die Frage, warum, ward angegeben die Urſach, 
Weil die Gebieterin du allzubeſchwerlich bewachſt. 
Bit bu, o Machter, gefdeidt, hör' auf dit Haf gu verdienen; 
Glaube mir, Jeglider wiinfdt dem, den ex fürchtet, den Tod. 
And nicht klug iff der Mann. Was ift ex bemüht gu bewachen, 


Wo dod, wenn du and nicht ſchützeſt, Gefahren nicht drehn? 


Aber er mag voll Wuth nur ſeiner Liebe gehorchen, 
Mag fir züchtig und keuſch halten, was Wielen gefällt: 
Werde durch deine Gunft nur gewährt ihr heimliche Freiheit, 
Daf, was bu ihr gewährt, wieder gewabre fie dir. 


Willft der Vertrante du fein, ift pflichtig die Herrin dem Sclaven. 


Fürchteſt du dich es gu fein, ftelle gu wiſſen did Nichts. 
6* 
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OVIDII AMORUM L. II, 2. 


Scripta leget secum: matrem scripsisse putato. 
Venerit ignotus: postmodo notus eat. 

Ibit ad affectam, quae non languebit, amicam 
Visere : iudiciis aegra sit illa tuis. 

Si faciet tarde, ne te mora longa fatiget, 
Imposita gremio stertere fronte potes. 

Nec tu, linigeram fieri quid possit ad Isin, 
Quaesieris ; nec tu curva theatra time. 

Conscius assiduos commissi tollet honores. 
Quis minor est autem, quam tacuisse, labor ? 

Ille placet versatque domum neque verbera sentit ; 
Ille potens: alii, sordida turba, iacent. 

Huic, verae ut lateant causae, finguntur inanes: 
Atque ambo domini, quod probat una, probant. 

Cum bene vir traxit vultum rugasque coegit: 
Quod voluit fieri blanda puella, facit. 

Sed tamen interdum tecum quoque iurgia nectat, 
Et simulet lacrimas carnificemque vocet. 

Tu contra obiicies, quae tuto diluat illa, 
Et veri falso crimine deme fidem. 

Sic tibi semper honos, sic {arta} peculia crescent ; 
Haec face, et exiguo tempore liber eris. 

Aspicis indicibus nexas per colla catenas ; 
Squalidus orba fide pectora carcer habet. 

Quaerit aquas in aquis et poma fugacia captat 
Tantalus: hoc illi garrula lingua dedit. 

Dum nimium servat custos Iunonius lo, 
Ante suos annos occidit; illa dea est. 

Vidi ego compedibus liventia crura gerentem, 
Unde vir incestum scire coactus erat. 

Poena minor merito. nocuit mala lingua duobus: 
Vir doluit, famae damna puella tulit. 

Crede mihi, nulli sunt crimina grata marito ; 
Nec quemquam, quamvis audiat illa, iuvant. 

Seu tepet, indicium securas perdis ad aures: 
Sive amat, officio fit miser ille tuo. 


Ovids Liebesergiffe 11, 2 


kieſt fie Gefdriebnes fir fic), fo hab’ es die Mutter gefdhrieben ; 
Kemmt ein Fremder herein, geh’ ein Befannter hinaus. 

SHU ex die leidende Freundin, der Nichts wird feblen, beſuchen 
Möge nad teinem Spruch krank die Gebieterin fein. 

Wenn er yu lange Dir macht, laß nicht den Verzug dich ermüden; 


Senfend tie Stirn auf ben Schooß fannft du ja ſchnarchen nad Suit. 


Mud wad fonne geſchehn bet der linnenbefleideten Sits, 
Kümmre tic nicht; ned fei ver dem Theater in Furcht. 
Sleibende Ehre wird werden yu Theil des Vergehens Vertrantem ; 
Mindere Mühe jedoch giebt es, als Schweigen, ja nicht. 
Gr ift beliebt und fdaltet im Hans und fihlet nist Hiebe; 
Gr hat Macht, Nichts gilt alle das andere Volk. 
Gr erjinnt, yu verhüllen dag wahre Verhalten, ein falſches; 
Beide Gebieter fodann billigen, wae fie allein, 
Bann der Mann dad Geficht and verzieht und rungelt die Stirne, 
Was dad ſchmeichelnde Kind will, daß geſchehe, er thut's 
Aber doch auch bisweilen mit dir mag Sanf fie beginnen, 
Nennen dich Henkersknecht, Thranen vergiefen yum Sdein. 
Wirf bagegen ifr ver, wad fie fann ficher entfraften; 
Rimm durch erdidtete Schuld Glauben an wabhre hinweg. 
Se wird Ehre dir fiets, fo wadfen die armlide Habe. 
Selcherlei thue, und frei wirft du in Kurzem ſchon fein. 
Retien erblichſt bu jedod um ben Halé der Verrather geſchlungen; 
Schmutziger Kerker umſchließt Herzen, an Treue verarmt. 
Wafer erſehnt im Waſſer und hafdt nad den flüchtigen Früchten 
Tantalus; Solehed gebracht hat ibm der Zunge Geſchwätz. 
Dahrend yu eifrig bewadt ber Wachter der Juno die Jo, 
Ber ver Zeit in dad Grab finket ex, Goͤttin iſt fie. 
Slav fon bab’ ich von Feſſeln geſehn bei Mandem dre — 
Welcher dem Mann Unzucht hatte zu wiſſen gethan. 
Rehr noch at ex verdient; es ſchadete beiden die Zunge: 
Schaden am Ruf trug fie, Kummer der Gatte davon. 
Glaube, Beſchuldigung ift niemalé dem Manne erfreulich ; 
Und Niemandem fa bringt Nugen fie, wenn et fie Hirt. 
St ex mtr lan, fo verlierft du den Lohn an ruhigem Obre, 
Liebt ex, fo bat dein Dienft elend den Gatten gemacht. 
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X OVIDIT AMORUM L. 11, 2. 3. 


os Culpa peo ex facili, quamvis manifesta, probatur. 
tudicis illa sui tuta favore venit. 
Viderit ipse licet: credet tamen ille neganti 
lkumnabitque oculos et sibi verba dabit. 
Aspiciat dominae lacrimas : plorabit et ipse 
ul Kt dicet: Poenas garrulus iste dabit. 
(Juam dispar certamen inis: tibi verbera victo 
Aasunt, in gremio iudicis illa sedet. 
Non acelus aggredimur, non ad miscenda coimus 
‘l'oxica; non stricto fulminat ense manus. 
6) (Quaerimus, ut tuto per te possimus amare. 
(Quid precibus nostris mollius esse potest? 


ELEGIA III. 


Hei mihi, quod dominam nec vir nec femina servas 
Mutua nec veneris gaudia nosse potes! 
Qui primus pueris genitalia membra recidit, 
Vulnera, quae fecit, debuit ipse pati. 
5 Mollis in obsequium facilisque rogantibus esses, 
Si tuus in quavis praetepuisset amor. 
Non tu natus equo, non fortibus utilis armis; 
Bellica non dextrae convenit hasta tuae. 
Ista mares tractent: tu spes depone viriles. 
10 Sunt tibi cum domina signa ferenda tua. 
Hanc imple meritis, huius tibi gratia prosit. 
Si careas illa, quis tuus usus erit ? 
Est etiam facies, sunt apti lusibus anni. 
Indigna est pigro forma perire situ. 
15 Fallere te potuit, quamvis habeare molestus. 
Non caret effectu, quod voluere duo. 
Aptius ut fuerit precibus tentasse, rogamus, 
Dum bene ponendi munera tempus habes. 


— — — — — - 


Ovids Liebeserguffe 11, 2. 3. 87 


Aud wirt leicht nicht die Schuld, obwohl erſichtlich, eriwiefen ; 55 
Sider durch feine Gunit, naht fie dem Richter getroft. 
Hat ex ed felbit aud) gejehn, er wird dod) der Laugnenden glauben, 
€agen firajen fein Mug’ und ſich betriigen durch Schein. 
Thranen erblick' er be: ihr, wird felbjt er in Thranen gerfliefen 
lind wird fagen: Es foll büßen der Schwager dafiir. 60 
Baz ungleichen Kampf dod beginnft du ? Hiebe bereitet 
Sind dir Vefiegtem, und fie figet dem Richter im Schooß. 
Richt an Verbrechen ju gehn, nicht Gift gu mifden gufammen 
Kemmen wir, nidt in der Hand bligt ein gegzogenes Schwert. 
Unſer Begebr ijt, fidber Durd did) uns lieben yu fonnen. 65 
Nichts Beſcheidneres kann's geben alé unjeren Wunſch. 


Ditter Erguß. 


Dak du, e Hut der Geliebten, doch weder cin Mann noch ein Weib biſt 
Und den Wechſelgenuß fennen der Liebe nicht fannft ! 
Ber ven Knaben zuerſt die Zeugungsglieder verſchnitten, 
Leiden die Wunden gefollt hatte er, die er gemacht. 
3a willfabren geneigt und gefallig den Bittenden warft du, 5 
Hätteſt in Liebe du je fruber fur Eine geglubt. 
Mit geboren furs Roß, nicht brauchbar yu tapferen Waffen 
Bilt du; fur deineHand eignet die Lange fich nicht. 
Die handhabe der Maun, du ſcheide von mannlidem Hoffen ; 
Tragen die Seiden muft mit der Gebieterin du. 10 
Mahe verdient dic) um fie, mad’ ihre Gunſt dir gu nuge, 
Wenn dir diefe entfieht, wozu nod) bift du Dann nig ? 
Shre Geftalt aud ijt, ihr Alter gum Tandein geeignet. 
Richt verdient gu vergehn Schönheit in langjamem Rost. 
Taufdjen wohl fonute fie ich, fo laftig du aud) did) beweiſeſt. 15 
Was zwei haben gewollt, bleibet nicht ohne Erfolg. 
Sollte es paſſender fein qu verſuchen die Bitte, wir bitten, 
Wabrend du Zeit nod aft gut au verwerthen den Dienft. 


88 OVIDII AMORUM L. II, 4. 


ELEGIA IV. 


Non ego mendosos ausim defendere mores 
Falsaque pro vitiis arma movere meis. 
Confiteor, si quid prodest delicta fateri; 
In mea nunc demens crimina fassus eo. 
5 Odi, nec possum cupiens non esse, quod odi. 
Heu, quam, quae studeas ponere, ferre grave est ! 
Nam desunt vires ad me mihi iusque regendum. 
Auferor, ut rapida concita puppis aqua. 
Non est certa meos quae forma irritet amores. 
10 Centum sunt causae, cur ego semper amem. 
Sive aliqua est oculos in se deiecta modestos, 
Uror: insidiae sunt pudor ille meae. 
Sive procax aliqua est; capior, quia rustica non est 
Spemque dat in molli mobilis esse toro. 
15 Aspera si visa est rigidasque imitata Sabinas: 
Velle, sed ex alto dissimulare puto. 
Sive es docta, places raras dotata per artes ; 
Sive rudis, placita es simplicitate tua. 
Est, quae Callimachi prae nostris rustica dicat 
20 Carmina: cui placeo, protinus ipsa placet. 
Est etiam, quae me vatem et mea carmina culpet: 
Culpantis cupiam sustinuisse femur. 
Molliter incedit, motu capit. altera dura est, 
At poterit tacto mollior esse viro. 
25 Haec quia dulce canit flectitque facillima vocem, 
Oscula cantanti rapta dedisse velim. 
Haec querulas agili percurrit pollice chordas : 
Tam doctas quis non possit amare manus? 
Illa placet gestu numerosaque brachia ducit 
30 Et tenerum molli torquet ab arte latus. 
Ut taceam de me, qui causa tangor ab omni: 
Illic Hippolytum pone, Priapus erit. 
Tu quia tam longa es, veteres Heroidas aequas 


Ovids Liebesergiiffe I, 4. 89 


Vierter Erguß. 


Nicht zu vertheidigen wag' ich den tadelbehafteten Wandel 
Und fur die Fehler an mir Waffen yu führen des Trugs. 
3a, ich gefteh ; menn Stwas es nigt, au geftehen die Sinden, 
Stürz' ih in meine Vergehn, Thor ich, geftandig, mich jest. 
Has’ ich fie auch, fo fann ich dod) nicht dem Gehaßten entfagen. 5 
Was ablegte man gern, das yu ertragen, wie ſchwer! 
Denn es feblt mic die Kraft und Gewalt, mich felbft gu regieren ; 
Und wie ein Fahrzeug reift fort mid) ded Stromes Gewallt. 
Keine beftimmte Geftalt fann meine Liebe erregen ; 
Hunderterlei iſt's, was ftets mich yu lieben verführt. 10 
Zeigt fic) Gine gefenft auf fic) die befcheidenen Augen, 
Brenn’ ich; und Fallftrie ijt diefe Verſchämtheit fiir mid. 
Seigt muthrwillig ſich Gine, fo fangt fie mich, weil fie nicht blöd ift 
Und fich auf ſchwellendem Pfühl rührig gu zeigen verſpricht. 
Scheint fie fpride und rauh nad Art der Sabinifden Weiber, 15 
Nehme id) an, fie will, aber verftellet ſich tief. 
Bilt du gebildet, erregft du Gefallen durd feltne Begabung. 
Feblt dir die Bildung, gewinnt einfaches Wefen mein Herz. 
Rennt des Gallimadus Lieder ein Weib plump gegen die meinen, 
Gleich dann gefallt fie felbft, der id) gefalle, auch mir. 20 
Tadelt Gine in mix den Dichter und meine Gedidte, 
Möcht' ich auf meinem Schooß haben der Tadelnden Bein. 
Gebt fie ſchwebend, entzückt mich der Gang; derb zeigt fich die Andre, 
Aber gefdmeid' ger vielleidht wird fie bom Drucée des Manns. 
Der, weil lieblich fie fingt und mit biegfamer Stimme begabt ift, 25 
Nähme und gabe ich gern Miffe, indeffen fie fingt. 
Die mit gefigigem Daumen durdlauft die flagenden Saiten ; 
Rer nicht liebte entzückt eine fo fundige Hand! 
Jene gefallt durch Geberd’ und bewegt nad dem Tacte die Arme, 
Und mit gefdmeidiger Kunft dreht fie den biegfamen Leib. 30 
Um yu ſchweigen von mir, den angieht jeglidjer Umftand, 
Stelle Hippclytus hin, wird ein Priapus daraus. 
Du gleidhft, weil du fo lang, den Frauen der alten Heroen, 
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Et potes in toto multa iacere toro. 
35 Haec habilis brevitate sua: corrumpor utraque. 
Conveniunt voto longa brevisque meo. 
Non est culta: subit, quid cultae accedere possit. 
Ornata est, dotes exhibet illa suas. 
Candida me capiet, capiet me flava puella ; 
40 Est etiam in fusco grata colore venus. 
Seu pendent nivea pulli cervice capilli: 
Leda fuit nigra conspicienda coma. 
Seu flavent, placuit croceis Aurora capillis. 
Omnibus historiis se meus aptat amor. 
45 Me nova sollicitat, me tangit serior aetas: 
Haec melior specie corporis, illa sapit. 
Denique quas tota quisquam probet urbe puellas, 
Noster in has omnes ambitiosus amor. 


ELEGIA V. 


Nullus amor tanti est, — abeas, pharetrate Cupido! — 
Ut mihi sint toties maxima vota mori. 
Vota mori mea sunt, cum te peccasse recordor. 
Hei, mihi perpetuum nata puella malum! 
5 Non mihi deceptae nudant tua facta tabellae, 
Non data furtive munera crimen habent. 
O utinam arguerem sic, ut non vincere possem ! 
Me miserum! quare tam bona causa mea est? 
Felix, qui, quod amat, defendere fortiter audet; 
10 Cuisua: Non feci, dicere amica potest. 
Ferreus est nimiumque suo fayet ille dolori, 
Cui petitur victa palma cruenta rea. 
Ipse miser vidi, cum me dormire putares, 
Sobrius apposito crimina vestra mero. 
15 Multa supercilio vidi vibrante loquentes. 
Nutibus in vestris pars bona vocis erat. 
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Unt den ganzen Bereich fannft du erfillen des Vetts. 

Die ut handlich durch Kürze; ich werde beftoden von Beiden: 35 
Sufagt meinem Begehr lange und kurze Geftalt. 

Heblt ihr die Pflege, was fann durd Pflege fie, denf ich, Sens 
Jit fie geſchmückt, fo ftellt ihre Begabung fle dar. 

Feſſeln mich wird die Weiße, mich wird die Gelbe gewinnen, 
Auch in braunlider Farb' ift mir die Liebe genehm. 40 

Sei es, daß ſchwarzes Gelod ihr hangt um den ſchneeigen Nacen : 
Reizend in ſchwarzem Haar zeigte fid) Leda dem Blick. 

Sit es gelb, e6 gefiel im Safranhaare Aurora: 
Allen Geſchichten bequemt an ſich die Liebe bei mir. 

Mid reigt frifehe Jugend, mich zieht das reifere Ulter ; 45 
Rorperreize befigt Jene, dod) Diefe Geſchmack. 

Kurz im der ganzen Stadt was Ginem fir Madden gefallen, 
Meine Liebe umfaßt alle und jede mit Neid, 


Fünfter Erguß. 


Keine Liebe verdient — hinweg, du bekoͤcherter Amor! — 
Daß ich den ſehnlichſten Wunſch hege zu ſterben fo oft. 

Ja, mein Wunſch iſt der Tod, wann deines Vergehns id) gedenke, 
Madden, geboren mir nur, ach, zu beſtaͤndigem Leid! 

Richt enthüllen dein Thun mir weggenommene Briefe, 5 
Nicht gereicht dir yur Schuld heimlich gegebnes Geſchenk. 

Ware die Klage doch ſo, daß Sieg unmöglich mir ware! 
Meine Sache, warum, wehe doch, iſt ſie ſo gut? 

Gluͤcklich ijt, dex fein Lich unit Muth zu vertheidigen waget, 
Dem „ich hab's nidjt gethan’ Liebchen yu fagen vermag, 10 

Gijern iit Der und raumt dem eigenen Schmerze gu Viel ein, 
Der nad blutigen Sieg uber die Gegnerin ftrebt. 

Selbit, ach, ſah mir zum Schmerz, indeß du im Schlafe mich wabntelt, 
Nrchtern id. euere Schuld bei dem Genuſſe ded Weins ; 

abe, wie Piel anit eimander ihr ſpracht mit gucenden Wimpern; 15 
Kuer Winken veritat reichlich die Sprache ded Munds. 
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Non oculi tacuere tui conscriptaque vino 
Mensa; nec in digitis litera nulla fuit. 
Sermonem agnovi, quod non videatur, agentem, 
20  Verbaque pro certis iussa valere notis. 
Tamque frequens ierat mensa conviva remota ; 
Compositi iuvenes unus et alter erant: 
Improba tum vero iungentes oscula vidi. 
Ula mihi lingua nexa fuisse liquet: 
25 Qualia nec fratri tulerit germana severo, 
Sed tulerit cupido mollis amica viro ; 
. Qualia credibile est nec Phoebum ferre Dianae, 
Sed Venerem Marti saepe tulisse suo. 
Quid facis? exclamo; quo nunc mea gaudia defers ? 
30 Iniiciam dominas in mea iura manus. 
Haec tibi sunt mecum, mihi sunt communia tecum. 
In bona cur quisquam tertius ista venit ? 
Hoc ego, quaeque dolor linguae dictavit ; at illi 
Conscia purpureus venit in ora pudor. 
35 Quale coloratum Tithoni coniuge caelum 
Subrubet, aut sponso visa puella novo; 
Quale rosae fulgent inter sua lilia mixtae ; 
Aut ubi cantatis Luna laborat equis; 
Aut quod, ne longis flavescere possit ab annis, 
40 Maeonis Assyrium femina tinxit ebur. 
His erat aut alicui color ille simillimus horum; 
Et nunquam casu pulchrior illa fuit. 
Spectabat terram : terram spectare decebat. 
Maesta erat in vultu: maesta decenter erat. 
45 Sicut erant — et erant culti — laniare capillos 
Et fuit in teneras impetus ire genas. 
Ut faciem vidi, fortes cecidere lacerti: 
Defensa est armis nostra puella suis. 
Qui modo saevus eram, supplex ultroque rogavi, 
50 Oscula ne nobis deteriora daret. 
Risit et ex animo dedit optima, qualia possent 
Excutere irato tela trisulca Iovi. 
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Nicht dein Auge auch ſchwieg und der Tiſch, mit Weine befdrieben ; 
Und den Fingern auch felbft feblte mit nidten das Wort. 
Webl veritand ich die Sprache, die darftellt, was fie nicht fdeinet, 
Und vie Worte, beftimmt, fidere Zeichen gu fein. 20 
Rertgegangen ſchon war nach Tijd gar mancher der Gate ; 
Fertig vom jungen Volf diefer und jenec yom Wein: 
Da ſah frevelude Küſſe ich denn end) geben einander, 
Sah mit der Bunge von end) dentlich die Küſſe geſchlürft, 
Bie fie dem firengeren Bruder nicht giebt die leiblidje Schwefter, 25 
Aber dem lifternen Mann giebt wohl ein buhleriſch Weib ; 
Bie es glaublich nicht ift, dag Phöbus fie gebe Dianen, 
Ader wohl ihrem Mars Venus gegeben fie oft. 
Ha, wad thuft du ? beginn’ ich, wohin mit den Freuden, die mein find? 
Legen an meinen Beſitz werd’ ich die herriſche Hand. 30 
Diefen hab’ ich mit dir, du Haft ibn mit mir alé Gemeingut ; 
Was in dieſes Gebiet drängt ſich ein Dritter herein ? 
Dieſes ſprach ic) und was der Schmerz auf die Bunge mir legte ; 
Und in das fdhuld ge Geſicht trat ihr die purpurne Sdaam. 
Bie von Tithenus’ Gemablin gefarbt errdthet der Himmel, 35 
Oder die neue Brant, trifft fie ded Bräutigams Blick; 
Drer wie Mofen gemiſcht mit ibren Lilien ſchimmern, 
Oder der Mond, der ringt, find ihm die Roſſe bebhert ; 
Der wie Elfenbein Affyriens, welches, damit es 
Gelb nicht mache die Zeit, hat die Mäenin gefärbt. 40 
Ganj fo oder doch ähnlich erſchien Den Farben die Farbe, 
Und niemalé doch war ſchöner gerade das Weib. 
Rieder ſchlug fie den Blick; ſchön ſtand's thr, ibn niederzufdlagen ; 
Traurig war das Geſicht, aber die Trauer auch fain. 
Ihr gu zerzauſen das Haar, wie es war — ſchön war es geglattet —, 45 
Und an das zarte Geficht batt’ ich gn machen mich Luft. 
Bie das Geficht ich fab, da fanfen die tapferen Arme ; 
Shee eigene Wehr ſchützte mein Madden vor mir, 
36, noch eben fo withend, ich bat demüthig von felber, 
Daß fie gabe aud) mir ſchlechtere Küſſe doch nicht. 50 
Lachend gab fie von Herzen die teffen mir, wie fie entſchlagen 
Den dreigacigen Strahl finnten dem jornigen Gott. 
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Torqueor infelix, ne tam bona senserit alter ; 
Et volo non ex hac illa fuisse nota. 
55 Haec quoque quam docui multo meliora fuerunt; 
Et quiddam visa est addidicisse novi. 
Quod nimium placuere, malum est; quod tota labellis 
Lingua tua est nostris, nostra recepta tuis. 
Nec tamen hoc unum doleo, non oscula tantum 
60 Iuneta queror, quamvis haec quoque iuncta queror : 
Illa nisi in lecto nusquam potuere doceri. 
Nescio quis pretium grande magister habet. 


ELEGIA VI. 


Psittacus, Eois imitatrix ales ab Indis, 
Occidit : exequias ite frequenter, aves. 
Ite, piae volucres, et plangite pectora pennis ; 
Kt rigido teneras ungue notate genas. 
5 Horrida pro maestis lanietur pluma capillis ; 
Pro longa resonent carmina vestra tuba. 
Quid scelus Ismarii quereris, Philomela, tyranni? 
Expleta est annis ista querela suis. 
Alitis in rarae miserum devertere funus. 
10 Magna, sed antiqua est causa doloris Itys. 
Omnes, quae liquido libratis in aere cursus, 
Tu tamen ante alias, turtur amice, dole. 
Plena fuit vobis omni concordia vita, 
Et stetit ad finem longa tenaxque fides. 
15 Quod fuit Argolico iuvenis Phoceus Orestae, 
Hoc tibi, dum licuit, Psittace, turtur erat. 
Quid tamen ista fides? quid rari forma coloris ? 
Quid vox mutandis ingeniosa sonis 
Quid iuvat, ut datus es, nostrae placuisse puellae ? 
20 Infelix avium gloria, nempe iaces. 
Tu poteras virides pennis hebetare smaragdos, 


OQvids Liebeserguife 11, 5. 6. 95 


Qual mir madt’s, daß ebenfo gut fie der Andre empfunden; 
Und ih wünſche, daß nicht jene gewefen der Art. 
Diefe ja waren auch felbfi weit beffer nod alé id) gelebrt fie ; 55 
Etwas Neues hingu fehien fie yu haben gelernt. 
Schlimm iit, daß yu gut fie geſchmeckt, daf gang mit bem Mund ward 
Deine Zunge von mir, meine verſchlungen von dir. 
Dech beflag ich nicht diefes allein: daß Küſſe gewechſelt, 
Schmerzt nist allein, obgleich died aud ſchon ſchmerzlich mir ift: 60 
Rurgends ließen ja ſolche alé nur im Bette fich lebren. 
Hertlichen Lohn denn trug irgend ein Lehrer davon. 


Sehster Erguß. 


Bapdhen, des Jndierlands Nadahmungsvogel vom Aufgang, 
Papchen iſt todt; zahlreich kommt mit, ihr Vogel, zu Grab. 
Kommt, ihr liebenden Vogel und ſchlagt die Bruſt mit den Flügeln, 
Und mit dem hafigen Fuß jeichnet die Wangen yon Flaum. 
Statt des Trauerhaares zerzauſt die ftruppigen Federn ; a 
Statt des geftredten Horns ſchmettere ener Gefang. 
Was, Philomela, beflagit du die That des Jsmariſchen Wüthrichs? 
Diefer Klage gu Theil ward die gebdubrende Zeit. 
BWende dem traurigen Tod dich gn ded feltenen Bogels ; 
Itys ift qrefer Grind, aber ein alter gum Schmerz. 10 
Alle, die ihe in der hetteren Luft wiegt euere Babnen, 
Tranert; vor allen jedoch, trauliches Turtelden, du. 
Boͤllige Eintracht herrichte bei ench im Lanfe des Lebens, 
Und bis ané Gude beftand lange und innige Tren. 
Bas Oreft, dem Argolifden, war der Phociſche Jüngling, 15 
Daé war, weil es verginnt, Papchen, fas Turtelchen dir. 
Was half aber die Treu' und die Schinheit feltener Farbe ? 
Was die Stimme, an Kunſt Tne yu wechſeln fo reich ? 
Was, dag, als ich did) gab, du meinem Liebchen gefallen? 
Liegſt, des Vögelgeſchlechts trauriger Ruhm, ja nun todt. 20 
Du beſchamteſt den grunen Smaragd mit deinem Gefieder; 
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Tincta gerens rubro Punica rostra croco. 
Non fuit in terris vocum simulantior ales : 
Reddebas blaeso tam bene verba sono. 
Raptus es invidia. non tu fera bella movebas: 
Garrulus et placidae pacis amator eras. 
Ecce, coturnices inter sua proelia vivunt! 
Forsitan et fiunt inde frequenter anus. 
Plenus eras minimo ; nec prae sermonis amore 
In multos poterant ora vacare cibos. 
Nux erat esca tibi causaeque papavera somni ; 
- Pellebatque sitim simplicis humor aquae. 
Vivit edax vultur, ducensque per aera gyros 
Miluus, et pluviae graculus auctor aquae. 
Vivit et armiferae cornix invisa Minervae, 
Illa quidem saeclis vix moritura novem. 
Occidit ille loquax , humanae vocis imago, 
Psittacus, extremo munus ab orbe datum. 
Optima prima fere manibus rapiuntur avaris ; 
Implenttr numeris deteriora suis. 

Tristia Phylacidae Thersites funera vidit ; 
Iamque cinis, vivis fratribus, Hector erat. 
Quid referam timidae pro te pia vota puellae, 

Vota procelloso per mare rapta noto ? 
Septima lux aderat, non exhibitura sequentem ; 
Et stabat vacua iam tibi Parca colo. 
Nec tamen ignavo stupuerunt verba palato. 
Clamavit moriens lingua: Corinna, vale. 
Colle sub Elysio nigra nemus ilice frondet, 
Udaque perpetuo gramine terra viret. 
Si qua fides dubiis, volucrum locus ille piarum 
Dititur, obscoenae quo prohibentur aves. 
Illic innocui late pascuntur olores, 
Et vivax Phoenix, unica semper avis. 
Explicat ipsa suas ales lunonia pennas ; 
Oscula dat cupido blanda columba mari. 
Psittacus has inter, nemorali sede receptus, 
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Vurpurn und fafrangelb trugft du den Sdnabel gefarbt. 
Stimmen war nadjuahmen fein Vogel auf Erden geſchickter: 
So gut heiferen Tons gabft du die Worte yuri. 
Reid nur raffte did) hin; nicht graufame Rriege erhobſt du, 25 
Schwatzhaft warft du und Freund ruhigen Friedens dabet, 
Siche, es leben in ewigem Kampf mit einander die Wachteln! 
Alte Vetteln vielleicht werden fie oft aud) darum. 
Satt von Wenigem wardit du; ed fonnte vor Liebe gum Spreden 
Seit fic nimmer dein Mund nehmen gu vielem Genuß. 30 
Nuß und Mohn, der Bringer des Schlafs, nur waren dein Freffen ; 
Und es Lifehte den Durft einfaden Wafers Getranf. 
Geier, die gierigen, leben; es lebt der Weih, in den Laften 
Kreifend ; det Haber lebt, welder den Regen uns bringt. 
And die Krahe, verhaßt Minerven, der Kriegerin, lebet ; 35 
Neun Jabrhunderte faum können ihr geben den Tod. 
Aber dad plaudernde Papden, dad Nachbild menſchlicher Stimme, 
Papchen ift todt, ein Gefdenf fernher vom Ende der Welt. 
Immer daé Befle zuerſt wird Raub habſüchtiger Hände, 
Nur dem SAHlechteren wird feine Vollendung yu Theil. 40 
Ufo fah Therfrted des Phylaciden Veftattung ; 
Staub war Hector, indeß lebten die Brüder anno. 
Ras die fremmen Gelubde fiir dich des firdtenden Mädchens 
Renn’ ich), die ber dad Meer führte der ſtürmiſche Sad? 
Sieben Tage nun war's, nicht follt’ ein achter mehr folgen ; 45 
Leer den Roden yur Hand, fland dir die Parze bereits ; 
Rit erſtarrten jedod im trogen Gaumen die Worte ; 
Und die Zunge nod) rief fterbend: Gorinna, Ade! 
In Elyſium fprogt cin Hain von düſteren Giden, 
Und von ewigem Gras grünt der befeudjtete Grund. 50 
Glaubt man, was zweifelhaft, heißt dies die Statte der frommen 
Bogel, der niemals darf häßlich Geflügel ſich nah'n. 
Hier rings weiden umber unſchuldige Schwan’ und der Bhoni, 
Smmer yu leben beflimmt, immer det eingige nur. 
Sein Gefieder entfaltet hier felbft bee Bogel der Suno, 55 
Zaͤrtlich ſchnäbeln fic) hier Tauber und Taubin gepaart. 
Aufgenommen von diefen im Hain, zuwendet die frommen 
Ovid iv. 7 
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Convertit volucres in sua verba pias. 
Ossa tegit tumulus, tumulus pro corpore magnus, 
60 Quo lapis exiguus par sibi carmen habet: 
Colligor ex ipso dominae placuisse sepulcro. 
Ora fuere mihi plus ave docta loqui. 


ELEGIA VII. 


Ergo ego sufficiam reus in nova crimina semper ? 
Ut vincam, toties dimicuisse piget. 
Sive ego marmorei respexi summa theatri, 
Eligis e multis, unde dolere velis. 
5 Candida seu tacito me vidit femina vultu, 
In vultu tacitas arguis esse notas. 
Si quam laudavi, miseros petis ungue capillos ; 
Si culpo, crimen dissimulare putas. 
Sive bonus color est, in te quoque frigidus esse ; 
10 Seu malus, alterius dicor amore mori. 
Atque ego peccati vellem mihi conscius essem : 
Aequo animo poenam, qui meruere, ferunt. 
Nunc temere insimulas; credendoque omnia frustra 
Ipsa vetas iram pondus habere tuam. 
15 Aspice, ut auritus miserandae sortis asellus 
Assiduo domitus verbere lentus eat. 
Ecce, novum crimen: sollers ornare Cypassis 
Obiicitur dominae contemerasse torum. 
Di melius, quam me, si sit peccasse libido, 
20 Sordida contemtae sortis amica iuvet! 

Quis veneris famulae connubia liber inire 
Tergaque complecti verbere secta velit ? 
Adde, quod ornandis illa est operata capillis 
Et tibi per doctas grata ministra manus. 

25 Scilicet ancillam, quae tam tibi fida, rogarem ? 
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Bigel dex Papagei feinem geplauderten Wort. 
Seine Gebcine bededt ein Grab fo grof, wie der Koͤrper, 

Bo ein niedlider Stein meldet den niedliden Spruch: 60 
Daf ich der Herrin gefiel, mein Grabmal felber beweift es; 

Mehr gum Spredjen begabt war, alé ein Vogel, mein Mund. 


Siebenter Crgup. 


Alfo diene ich flets zur Befduldigung neuer Verbreden ? 
Wenn ich aud) fiege, verdrieft mid dod) der häufige Kampf. 
Schau’ ish mid) um nach dem oberen Naum des Marmortheaters, 
Nimmſt du aus Vielen heraus Cine, die franfen did) mug. 
Sieht ein munteres Weibdhen mich an mit verfiohlenem Blice, 5 
Haft du Verdacht, in dem Blick lica’ ein veritohiener Wink. 
fob’ ich Gine, fo fabrit du ing arme Haar mic mit Mageln; 
Fadl’ ich, fo meinſt du, id berg’ in der Veritellung die Schuld. 
Sebe ih roth, fo heift es, teh fei falt gegen dich felbft auch ; 
Sehe ich blaf, e6 mach’ andere Liebe mich frank. 10 
Und ih wünſchte, ich ware bewußt mir eines Vergehens ; 
Denn gleidmithig ertragt Züchtigung, wer fle verdient. 
Sept klagſt falſch du mid) an und benimmft, weil Alles du grundloe 
Glaubft, dem eigenen Jorn felber ja alles Gewicht. 
Schaue den Langohr an; in bejammernéwerthem Geſchicke 15 
Unter bejtandigem Schlag ſchreitet er trage einher. 
Siche, ein neues Vergehn! Die ſchmuckerfahrne Cypaſſis, 
Klageſt du, habe beflectt ihrer Gebieterin Bett. 
otter, ih follte, wenn Luft id) gu ſüundigen hatte, Gefallen 
An fo gemeinem Geſchoͤpf finden veradteten Stands ! 20 
Welcher Freie wohl mag mit der dienenden Venus ſich gatten 
Und den Rucfen unfahn, welchen die Peitſche zerfleiſcht? 
Denfe dazu, daß fie Das Haar dir qu ſchmücken beſchäftigt 
Und ob ber Hände Geſchick werthefte Dienerin ift. 
Greilich, id) wird’ angehen die Magh, die fo dir ergeben ? 25, 
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Quid, nisi ut indicio iuncta repulsa foret ? 
Per Venerem iuro puerique volatilis arcus, 
Me non admissi criminis esse reum. 


— — 





ELEGIA VIII. 


Comendis in mille modos perfecta capillis, 
Comere sed solas digna, Cypassi, deas; 
Et mihi iucundo non rustica cognita furto ; 
Apta quidem dominae, sed magis apta mihi: 
5 Quis fuit inter nos sociati corporis index? 
Sensit concubitus unde Corinna tuos? 
Non tamen erubui, non verbo lapsus in ullo 
Furtivae veneris conscia signa dedi. 
Quid, quod, in ancilla si quis delinquere posset, 
10 Illum ego contendi mente carere bona? 
Thessalus ancillae facie Briseidos arsit ; 
Serva Mycenaeo Phoebas amata duci. 
Non ego Tantalide maior, nec maior Achille. 
Quod decuit reges, cur mihi turpe putem ? 
15 Ut tamen iratos in te defixit ocellos, 
Vidi te totis erubuisse genis. 
At quanto, si forte refers, praesentior ipse 
Per Veneris feci numina magna fidem! 
Tu, dea, tu iubeas animi periuria puri 
20 Carpathium tepidos per mare ferre notos. 
Pro quibus officiis pretium mihi dulce repende, 
Concubitus hodie, fusca Cypassi, tuos. 
Quid renuis fingisque novos, ingrata, timores ? 
Unum est e dominis emeruisse satis. 
_ 25 Quod si stulta negas, index anteacta fatebor 
Et veniam culpae proditor ipse meae. 
Quoque loco tecum fuerim quotiesque, Cypassi, 
Narrabo dominae, quotque quibusque modis. 


— 
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3a, daf mit dem Berrath ware verbunden der Korb! 
Bei der Venus Macht und dem Pfeil des befliigelten Knaben 
Sdwire ich, eines Vergehné ſchuldig mit nidten gu fein. 


Achter Erguß. 


Neiñerin du, Cypaſſis, das Haar yu ſchmücken auf tauſend 
Arten, zu ſchmücken das Haar aber nur Göttinnen werth; 
Und von mir nicht tölpiſch erkannt in verſtohlenen Freuden, 
Deiner Herrin genehm, aber genehmer noch mir: 
Wer hat, daß wir vereint uns körperlich haben, verrathen? 5 
Deine Vergehung — woher hat ſie Corinna gemerkt? 
Nicht erröthet doch bin ich, nicht hab’ ich ihr, aud nur mit einem 
Wort mich verſprechend, die Spur heimlicher Liebe gezeigt. 
Ja, wenn ſich an der Magd Jemand verſündigen könnte, 
Dem, fo hab’ ich gefagt, mangle gefunde Vernunft. 10 
kiebte Mycénas Fürſt doc) die Phöbus begeifterte Sclavin, 
Liebte Briféis, die Magd, dod der Theffalifde Held. 
3h biu grifer ja nicht als Tantalus’ Sprog, als Achilles ; 
Warum fdhimpflich fir mich glauben, was Firften gegiemt? 
Wie fie jedoch auf dich die gornigen Augen gebeftet, 15 
Hab’ errdthen ich dich fehen im gangen Geſicht. 
Aber wie viel gefafter, du weißt es ja, habe ich felber, 
Bei der Venus Gewalt fohwirend, fie ficher gemacht! 
Du, c Gittin, du laf den Meineid reinen Gemithes 
Tragen den lanen Sid ibers Carpathiſche Meer, 20 
Bir den erwiefenen Dienſt mix gewähre die fife Velohnung, 
Heute yu Vette gu gehn, braune Gypaffis, mit dir. 
Warum wieder aus Furdt, du Undanfbare, verneinft du ? 
Gin von der Herrſchaft ijt fic yu verpflichten genug. 
SHlagft ru, Thirin, es ab, fo befenn’ ich das frisher Geſchehne, 25 
Gehe, die eigene Schuld felbft yu verrathen, yu ihe 
Und erzaͤhle ifr, wo und wie oft id fdjon bei dir geweſen, 
Und anf welcherlei Act und auf wievielerlei Art. 
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ELEGIA IX. 


O nunquam pro me satis indignate Cupido, 
O in corde meo desidiose puer, | 
Quid me, qui miles nunquam tua signa reliqui, 
Laedis? et in castris vulneror ipse meis? 
5 Cur tua fax urit, figit tuus arcus amicos ? 
Gloria pugnantes vincere maior erat. 
Quid? non Haemonius, quem cuspide perculit, heros 
Confessum medica postmodo iuvit ope ? 
Venator sequitur fugientia, capta relinquit 
10 Semper et inventis ulteriora petit. 
Nos tua sentimus, populus tibi deditus, arma: 
Pigra reluctanti cessat in hoste manus. 
Quid iuvat in nudis hamata retundere tela 
Ossibus? ossa mihi nuda relinquit amor. 
15 Tot sine amore viri, tot sunt sine amore puellae. 
Hinc tibi cum magna laude triumphus eat. 
Roma nisi immensum vires promosset in orbem, 
Stramineis esset nunc quoque tecta casis. 
Fessus in acceptos miles deducitur agros ; 
20 Tutaque deposito poscitur ense rudis. 
Longaque subductam celant navalia pinum; 
Mittitur in saltus carcere liber equus ; 
Me quoque, qui toties merui sub amore puellae, 
Defunctum placide vivere tempus erat. 
25 Vive Deus posito, si quis mihi dicat, amore : 
Deprecer: usque adeo dulce puella malum est. 
Cum bene pertaesum est, animoque relanguit ardor : 
Nescio quo miserae turbine mentis agor. 
Ut rapit in praeceps dominum, spumantia frustra 
30 Frena retentantem, durior oris equus; 
Ut subitus, prope iam prensa tellure, carinam 
Tangentem portus ventus in alta rapit: 
Sic me saepe refert incerta Cupidinis aura, 
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Neunter Erguß. 


© du für mid) niemals genugſam erboßter Cupido, 
© du in meiner Bruſt immer fo müßiger Knab', 
Was verlegeft du mich, der deine Fahnen id) niemals 
Habe verlaffen, und ſchlägſt Wunden im Lager mir felbyt? 
Warum trifft dein Pfeil, brennt deine Waffe die Freunde? 5 
Uberwinden den Feind ware ein griferer Ruhm. 
Hat nicht, den er durchbohrt mit bem Spieß, der Hamonifde Heros, 
Als er befiegt fich erflart, heilend mit Hilfe erquict ? 
Rar was fliehet, verfolgt der Sager, verlagt das Gefahne, 
Sirebt fteté Meiterem nach, als er gefunden ſchon hat. 10 
Dein ergebenes Volf läßt deine Waffen du fühlen, 
Bei dem fich wehrenden Feind feiert erfdlaffend dein Arm. 
Bas an nadtem Gebein die hafigen Pfeile yu ftumpfen 
RNützt es ? und nacktes Gebein läßt mir die Liebe nur nod. 
Ohne Liebe dod find der Manner fo viele und Marden; 15 
Ruhmgefronter Triumph gehe von diefen dir aus. 
Hatte nicht feine Gewalt Nom ausgedehnt auf den Erdkreis, 
Mar’ ed mit Hitten von Stroh heutigen Tags noch bedeckt. 
uf das empfangene Land wird, müde, geführet der Krieger ; 
Stedt in der Scheide das Schwert, greift man yum ſichern Rapier. 20 
Schiffe, entgogen der Fluth, birgt lang hinlaufend der Stapel, 
Ledig der Schranke, entläßt man auf die Weide das Roß. 
3h aud), der ich fo oft in Frauenliebe gedienet, 
Sollte nun, auégedient, rubig verleben die Zeit. 
Sollte id leben alé Gott, dod) ohne Lieb’; ich verbat’ ed. 25 
Denn ein Ubel wohl find Madchen, ein ſüßes jedoch. 
Renn mith Skel ergreift und die Guth im Herzen verraucht ijt, 
Wirbelt ich weif nicht was mir in dem franfen Gemüth. 
Gleichwie cin Roß mit hartem Gebiß den Reiter dabhinreift, 
Während den ſchäumenden Zaum an er yu halten ſich miht ; 30 
Rie cin plötzlicher Wind das Schiff, das, nahe dem Land fdon, 
Faft den Hafen berührt, wirft in die wogende See : 
So wirft oft mich gurii die unfidjere Luft des Cupido, 
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Notaque purpureus tela resumit Amor. 
35 Fige, puer! positis nudus tibi praebeor armis. 
Hic tibi sunt vires ; hic tua dextra valet. 
Huc tanquam iussae veniunt iam sponte sagittae. 
Vix illis prae me nota pharetra sua est. 
Infelix, tota quicumque quiescere nocte 
40  Sustinet et somnos praemia magna vocat! 
Stulte, quid est somnus, gelidae nisi mortis imago ? 
Longa quiescendi tempora fata dabunt. 
Me modo decipiant voces fallacis amicae : 
Sperando certe gaudia magna feram. 
45 Et modo blanditias dicat, modo iurgia quaerat. 
Saepe fruar domina, seepe repulsus eam. 
Quod dubius Mars est: per te, privigne Cupido, est; 
Et movet exemplo vitricus arma tuo. 
Tu levis es multoque tuis ventosior alis, 
50 Gaudiaque ambigua dasque negasque fide. 
Si tamen [haec] audis, pulchra cum matre Cupido, 
Indeserta meo pectore regna tene. 
Accedant regno, nimium vaga turba, puellae. 
Ambobus populis sic venerandus eris. 


ELEGIA X. 


Tu mihi, tu certe, memini, Graecine, negabas 
Uno posse aliquem tempore amare duas. 

Per te ego decipior per te deprensus inermis, 
Ecce, duas uno tempore turpis amo! 

5 Utraque formosa est, operosae cultibus ambae : 

Artibus in dubio est haec sit an illa prior. 

Pulchrior hac illa est: haec est quoque pulchrior illa; 
Et magis haec nobis, et magis illa placet. 

Errant, ut ventis discordibus acta faselos, 

10 Dividuumque tenent alter et alter amor. 
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Nimmt das befannte Geſchoß wieder der rofige Gott. 
Schieße nur, Knabe! Entblößt und wehrlos biete ich dar mid, 35 
Hier befigeft du Macht, hier ift qewaltig dein Arm. 
Hieher wie auf Geheif von ſelbſt ſchon fommen die Pfeile; 
Kaum ift ihnen befannt felber ihe Richer wie ich. 
Unglidfelig, wer immer vermag gu ruhen die ganzen 
Nächte hindurd und den Schlaf adhtet fiir grofen Gewinn! 40 
thor du, was iſt der Schlaf, als das Bild des eifigen Todes ? 
Zeit gum Ruben genug wird dit gewahren der Tod. 
Rid mag immer bethiren das Wort ver betriigliden Freundin, 
In der Hoffnung allein hab’ ich ſchon reichen Genus. 
Und mag jartlich fie zeigen ſich bald, bald Hader fie fuchen; 45 
Werd' ich geniefien fie oft, oft wohl andy gehen verſchmäht. 
faunenbaft ift aud) Maré uur durch dich, Cupido, den Stieffoln ; 
Der Stiefoater auch ſchwingt grade die Waffen wie du. 
Du bift leicht, ja bift viel windiger, als dein Gefieder ; 
Mit filets ſchwankender Treu giebſt und verfagit mm Genuß. »50 
Aber gewabhrit du mir hier mit der reizenden Mutter, Cupido, 
Stehe in meiner Bruſt nimmer verlaffen dein Thron ! 
Nehre das Reich aud) der Schwarm der allyuflichtigen Madden ! 
So fur beiderlei Volk wirft gu verehren du fein, 


Sehuter Erguß. 


Du haſt, du mir beftimmt, noch weiß ich's, Gracinus, verſichett, 
DaF zu derfelbigen Zeit lieben man finne nicht zwei. 

Durch dich bin ich bethirt ; durch dich betroffen nun wehrlos, 
Liebe gu gleidjer Beit, fiehe — die Schande! — ich zwei. 

Sede voll Reig der Geftalt, durch Schmuck auszeichnend fid) Beide: 5 
Unentſchieden nur iſt's, welche geſchickter fic) ſchmückt. 

Schiner iſt Jene, als Die, auch Die iſt fdyiner als Jene; 
Dieſe gefallt mir mehr, Jene gefällt mir andy mehr. 

Gleichwie ein Fahrzeug ſchwankt, von uneinigen Winden getrieben, 
Schwankt und halt mich getheilt Liebe zu Der und zu Der. 10 
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Quid geminas, Erycina, meos sine fine dolores ? 
Nonne erat in curas una puella satis? 
Quid folia arboribus, quid pleno sidera caelo, 
In freta collectas alta quid addis aquas? 
15 Sed tamen hoc melius, quam si sine amore iacerem. 
Hostibus eveniat vita severa meis: 
Hostibus eveniat viduo dormire cubili 
Et medio laxe ponere membra toro. 
At mihi saevus amor somnos abrumpat inertes ; 
20 Simque mei lecti non ego solus onus. 
Me mea disperdat, nullo prohibente, puella, 
Si satis una potest; si minus una, duae. 
Sufficiam ; graciles, non sunt sine viribus artus: 
Pondere, non nervis corpora nostra carent. 
25 Et lateri dabit in vires alimenta voluptas. 
Decepta est opera nulla puella mea. 
Saepe ego, lascivae consumto tempore noctis, 
Utilis et forti corpore mane fui. 
Felix, quem veneris certamina mutua perdunt! 
30 Di faciant, leti causa sit ista mei! 
Induat adversis contraria pectora telis 
Miles et aeternum sanguine nomen emat. 
Quaerat avarus opes, et quae lassarit arando 
Aequora, periuro naufragus ore bibat. 
35 At mihi contingat veneris languescere motu; 
Cum moriar, medium solvar et inter opus. 
Atque aliquis nostro lacrimans in funere dicat : 
Conveniens vitae mors fuit ista tuae. 


ELEGIA XI. 


Prima malas docuit, mirantibus aequoris undis, 
Peliaco pinus vertice caesa vias: 
Quae concurrentes inter temeraria cautes 
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Bas verdoppelft ohn’ Ende du mic, Srycina, die Schmerzen? 
Wet ein Mädchen mir nicht gniigend yu Sorgen und Noth 2 
Bas fig Baumen du Laub, dem befaeten Himmel du Sterne, 
Bas fiir dad tiefe Meer Fluthen des Wafers hingu ? 
Aber bed) beffer ift dies, als lag’ id) der Liebe entbehrend ; 15 
Strenge Enthaltfamfeit werde dem Feinde gu Theil ! 
finden werde gu Theil, auf yerwittwetem Lager gu feblafen 
Unt gu dehnen bequem mitten im Vette den Leib. 
Tit entzieh' unthatigen Sdlaf wildtobende Liebe, 
Rimmer yon meinem Vett fei ich die Bürde allein, 20 
Rich, mich richte gu Grund, von Keinem gehindert, mein Madden, 
Benn es cin eingiges fann; fann es nicht eines, denn zwei. 
36 will fon fie beffehn ; fhlantfind mir die Glieder, nicht fraftlos ; 
Meinem Körper an Lat fehlt es, an Sebnen ihm nicht. 
Seben auch wird für die Kraft der Lenden mir Nahrung der Kigel, 25 
Rimmer von meinem Dienſt ward nod) ein Madden getaujdt. 
Off wann bin id gebradt in üppigem Schwelgen die Nachtzeit, 
Bor mein Körper dennod) branuchbar am Morgen und ftarf. 
Dehl dem, welchen zerſtört in Wechſelkämpfen die Liebe ! 
Nöcht' Urfache dod) dies, Sitter, des Todes mir fein! 30 
afte bie Brut entgegen den Feindesgeſchoſſen der Krieger 
Und erkaufe mit Blut Namen fic ewigen Ruhms; 
Zuche der Geizhals Schage und trinf’ eidbrüchigen Mundes 
im Schiffbruche die Fluth, welche ex mide gepflügt. 
Ded} mir werde yu Theil, au ermatten in Liebesbewegung; 35 
Bann ig flerbe, Der Tod Life mich mitten im Werf. 
Une es jage, indem er weint, bei meinem Begräbniß, 
Mander: bag war ein Tod, welder dem Leben entſprach! 


Elfter Erguß. 


c-chaͤdliche Wege zuerſt zu der Meereswogen Verwund'rung 
kehrte die Fichte, gefällt hoch auf des Pelions Haupt, 
Lelche verwegenen Laufs durch zuſammenſtoßende Klippen 
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Conspicuam fulvo vellere vexit ovem. 
5 O utinam, remo ne quis freta longa moveret, 
Argo funestas pressa bibisset aquas! 
Ecce, fugit notumque torum sociosque penates, 
Fallacesque vias ire Corinna parat! 
Quid tibi, me miserum, zephyros eurosque timebo 
10 Et gelidum borean egelidumque notum ! 
Non illic urbes, non tu mirabere silvas: 
Una est iniusti caerula forma maris. 
Nec medius tenues conchas pictosve lapillos 
Pontus habet: bibuli litoris illa mora est. 
15 Litora marmoreis pedibus signanda puellae. 
Hactenus est tutum: caetera caeca via est. 
Et vobis alii ventorum proelia narrent: 
Quas Scylla infestet, quasve Charybdis aquas ; 
Et quibus emineant violenta Ceraunia saxis ; 
20 Quo lateant Syrtes quove Malea sinu. 
Haec alii referant. at vos, quod quisque loguatur, 
Credite: credenti nulla procella nocet. 
Sero respicitur tellus, ubi fune soluto 
Currit in immensum panda carina salum ; 
25 Navita sollicitus et ventos horret iniquos, 
Et prope tam letum, quam prope cernit aquam. 
Quid, si concussas Triton exasperet undas ? 
Quam tibi sit toto nullus in ore color! 
Tum generosa voces fecundae sidera Ledae 
30 Et: Felix, dicas, quam sua terra tenet! 
Tutius est fovisse torum, legisse libellos, 
Threiciam digitis increpuisse lyram. 
At si vana ferunt volucres mea dicta procellae, . 
Aequa tamen puppi sit Galatea tuae. 
35 Vestrum crimen erit talis iactura puellae, 
Nereidesque deae Nereidumque pater. 
Vade memor nostri, vento reditura secundo. 
Impleat illa tuos fortior aura sinus. 
Tum mare in haec magnus proclinet litora Nereus : 
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Trug den Widder hindurd, ftrahlend im goldenen Vließ. 
Hatte, damit Nieman? mit dem Ruder die Wellen bewegte, 5 
Argo dod, niedergedrückt, tödtliche Fluthen gefhluctt ! 
Siche, es flieht den gemeinfamen Heerd und das trauliche Lager 
Meine Corinna und fdidt an fich gu triglicer Fahrt! 
Bas, ach, werd’ id fücchten fiir dic die Wefte und Ofte, 
Over die Kalte des Mords, oder die Schauer des Side ! 10 
Right wir Starte du dort, nicht wirſt du Walder bewundern; 
Ginerlei Blaue nur beut dar dad gefeglofe Meer. 
Ferbige Steinchen aud nicht find oder geführliche Muſcheln 
Mitten im Meer; das ift fandigen Ufers Befund. 
Rur das Geftade begeht mit den marmornen Füßchen, ihr Madden ; 15 
So weit gehet getroft, weiter ift dunfel der Weg. 
Last von Anderen eu die Kämpfe der Winde ergahlen, 
Ro die Scylla Gefahr, wo die Charpbdis fie droht ; 
Wo in Klippen empor die ſchroffen Ceraunien ragen, 
Wo die Syrte veritedt oder Maléa fic birgt. 20 
Died laßt Andre berichten: bod) ihr ſchenkt Glauben den Worten, 
Die ihr von wem aud vernehmt, Glaubigen fdadet fein Sturm. 
Um nach dem Land fieht man fich gu fpat nach Ldfung des Taues, 
Wann ing unendliche Meer ſchießt der gebogene Kiel, 
Und der Schiffer beforgt vor feindlidjen Winden erzittert, 25 
Und fo nabe den Tod alé die Gewaffer erblickt. 
Wie, wenn Triton, erſchütternd die Fluth , fie gu Wogen empadrte ? 
Wie aus dem gangen Geſicht wiirde die Farbe dir fliehn ! 
Dann anciefeft das edle Geftirn du der fruchtharen Leda ; 
Rennteft beglückt, die feft ftehet auf heimiſchem Grund. 30 
Sicherer ift’s, gu warmen das Bett, in Büchern gu lefen, 
Rauſchen zu laſſen im Griff Thracifcher Leier Getin. 
Dod wenn eitel mein Wort verweben gefliigelte Winde, 
Sei bem Schiffe, dad dich tragt. Galatia dod hold. 
Madhte des Meers, Nereiden und der Nereiden Erzeuger, 35 
Guere Schuld wird fein ſolcherlei Maͤdchens Verlufi. 
Geh denn meiner gedenf, um mit ginfligem Winde gu kehren. 
Dann fei ſtärker die Luft, welde die Segel dir ſchwellt; 
Daun nach diefem Geftad’ herneige Nereus die Wellen. 
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40  Huc venti spirent, huc agat aestus aquas. 
Ipsa roges, zephyri veniant in lintea pleni; 
Ipsa tua moveas turgida vela manu. 
Primus ego aspiciam notam de litore puppem 
Et dicam: Nostros advehit illa deos; 
45 Excipiamque humeris et multa sine ordine carpam 
Oscula. pro reditu victima vota cadet. 
Inque tori formam molles sternentur arenae, 
Et tumulus mensae quilibet instar erit. 
Illic apposito narrabis multa Lyaeo: 
50  Paene sit ut mediis obruta navis aquis ; 
Dumque ad me properas, nec iniquae tempora noctis, 
Nec te praecipites extimuisse notos. 
Omnia pro veris credam, sint ficta licebit. 
55 Cur ego non votis blandiar ipse meis? 
Haec mihi quamprimum caelo nitidissimus alto 
Lucifer admisso tempora portet equo. 


ELEGIA XII. 


Ite triumphales circum mea tempora lauri. 
Vicimus: in nostro est ecce, Corinna sinu! 
Quam vir, quam custos, quam ianua firma, tot hostes 
Servabant, ne qua posset ab arte capi. 
& Haec est praecipuo victoria digna triumpho, 
In qua, quaecumque est, sanguine praeda caret. 
Non humiles muri, non parvis oppida fossis 
Cincta, sed est ductu capta puella meo. 
Pergama cum caderent bello superata bilustri: 
10 Ex tot in Atrida pars quota laudis erat? 
At mea seposita est et ab omni milite dissors 
Gloria; nec titulum muneris alter habet. - 
Me duce ad hanc voti finem, me milite veni: 
Ipse eques, ipse pedes, signifer ipse fui. 
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Hieher webe der Wind, treibe die Strimung die Fluth. 40 
Bete auch felbft, daß voll in das Linnen dir fomme der Weftwind ; 
Greife mit eigener Hand, ſchwillt es, gum Segel auch felbft. 
Ich will fehen zuerſt vom Strande das Schiff, das befannte ; 
Will ausrufen: Das tragt unfere Götter herbei; 
Will auf die Schultern did) nehmen und viel ohn’ Ordnung did küſſen, 45 
Und fir die Heimkehr foll fallen ein Opfer nad Braud. 
Und gum Lager geformt foll reider Gand uns dann werden, 
Und ftatt Tiſches dagu jeglicher Hiigel uns fein. 
Da erzähleſt du viel bei aufgetrag’nem Lyaus, 
Wie beinahe das Schiff mitten gefdeitert im Meer, 50 
Und du, indem du eilteft gu mir, die widrige Nadt nidt, 
Auch den ſtürmiſchen Sud habeft mit nidten geſcheut. 
Alles als wahr will glauben id dir, ſei's immer erdichtet. 
Warum follte ich nicht fcmeideln dem eigenen Wunſch? 
Nöchte dod diefe Zeit mir Lucifer, ſtrahlend am hohen 55 
Himmel, nur bald herbeifithren auf eilendem Roß! 


Zwölfter Ergnß. 


Lerbeer her, zum Triumph mir um die Schläfe zu winden! 
Sieg! es hält mein Arm, ſiehe, Corinna umfaßt! 
Sie, die der Hüter, der Mann, die verſchloſſene Thüre, ſo viele 
Feinde bewachten, damit nahete keinerlei Lift. 
Dat, das iſt cin Sieg, der werth beſondern Triumphes, 5 
We, was immer fie fei, blutig die Beute nicht iſt. 
Riedrige Mauern nicht, nicht Stadte mit armliden Graben, 
Unter meinem Befehl wurde erobert cin Weib. 
Als gehnjabriger Krieg nun Troja bezwungen, wie viel denn 
linter fo Vielen an Ruhm ward dem Atriden yu Theil? 10 
Ted mein Ruhm ijt getrennt und von jeglidem Krieger gefondert, 
lind fein Anderer hat Theil an der Ghre der That. 
3h war Fuhrer, ich Heer bei dieſes Wunſches Erreichung, 
Reiter und Fußvolk war, Trager der Fahne ich ſelbſt. 
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15 Nec casum fortuna meis immiscuit actis. 
Hue ades, o cura parte triumphe mea. 
Nec belli nova causa mei. nisi rapta fuisset 
Tyndaris, Europae pax Asiaeque foret. 
Femina silvestres Lapithas populumque biformem 
20 ‘Turpiter apposito vertit in arma mero. 
Femina Troianos iterum nova bella movere 
Impulit in regno, iuste Latine, tuo. 
Femina Romanis, etiam nunc Urbe recenti, 
Immisit soceros armaque saeva dedit. 
25 Vidi ego pro nivea pugnantes coniuge tauros: 
Spectatrix animos ipsa iuvenca dabat. 
Me quoque cum multis, sed me sine caede, Cupido 
Iussit militiae signa movere suae. 


ELEGIA XIII. 


Dum labefactat onus gravidi temeraria ventris, 
In dubio vitae lassa Corinna iacet. 
Illa quidem clam me tantum molita pericli 
Ira digna mea: sed cadit ira metu. 
5 Et tamen aut ex me conceperat, aut ego credo. 
Est mihi pro facto saepe, quod esse potest. 
Isi, Paraetonium genialiaque arva Canopi 
Quae colis, et Memphin palmiferamque Pharon ; 
Quaque celer Nilus lato delapsus ab alveo 
10 Per septem portus in maris exit aquas: 
Per tua sistra precor, per Anubidis ora verendi : 
Sic tua sacra pius semper Osiris amet, 
Pigraque labatur circa donaria serpens, 
Et comes in pompa corniger Apis eat: 
15 Huc adhibe vultus et in una parce duobus. 
Nam vitam dominae tu dabis,’ illa mihi. 
Saepe tibi sedit certis operata diebus, 
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Auch Sufall nicht miſchte das Glu gu meinem Beginuen : 15 
Hieber fomme, Triumph, eiqner Bemühung verdanft ! 

Auch ift new nicht der Grund mix gum Krieg, Mit Afien hatte 
Obne der Helena Raub Frieden Guropa gehabt. 

Dag zweileibige Volf und die walderzeugten Lapithen | 
Tried bei bed Weines Genuß ſchmählich zum Kampfe ein Weib. 20 

Bar es, ein Weib nicht aud, die zu neuem Krieg die Trojaner 
Rieder in deinem Gebiet, wird'ger Latinus, bewog ? 

Beiber nicht aud, die den Römern, als jinagft die Stadt erft geboren, 
Ziehend die Schwäher herbei, ſchreckliche Waffen gereicht? 

Stiere ſchen Hab’ ich geſehn fiir die ſchneeige Liebſte im Kampfe, 25 
Und zuſchauend erhob ſelber die Färſe den Muth. 

Rid auc hat mit Vielen, doch mich unblutig, Cupido 
Schwenken in feinem Dienſt laffen die Fabne ded Kriegs. 


Dreizehuter Erguß. 


Wabrend die Laft des ſchwangeren Leibs leichtſinnig Corinna 
Lockert und Loft, liegt matt da fie in Lebensgefahr. 
3war bat, obne mein Wiffen in ſolche Gefahr fic) begebend, 
Meimen Zorn fie verdient; aber ibm webhret die Furcht. 
Und ded) hatte von mir empfangen fie, oder idy glaub’ es: 5 
Als Thatjache mir gilt Ales, was moglich iit, oft. 
Die Paratenium du und Canepus’ heitere Fluren, 
Iſis, das Palmenland, Pharos und Memphis bewohnſt; 
Webnſt, we gleitend un breiten Gerinn durch fieben der Häfen 
Aus in die Fluthen des Meers mündet der reißende Nil; 10 
Bei den Klappern dich bitt' ich, beim Kopf des verehrten Anubis : 
Se mag deinem Dienft immer Ofiris fic) weihn, 
Und um deinen Wltar die verdroffene Schlange fich winden, 
. Und begleiten im 3ug Apis dich mit dem Geweih ! 
Wenre hieher dein Antlig und ſchöne Zweier in Giner ; 15 
Denn der Gedieterin wirft Leben du geben, fie mir. 
An ten beitimmten Tagen ja fag oft da fie, div opfernd, 
Ovid iv. ‘ 8 
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Qua cingit lauros Gallica turma tuas. 
Tuque laborantes utero miserata puellas, 
Quarum tarda latens corpora tendit onus: 
Lenis ades precibusque meis fave, Ilithya. 
Digna est, quam iubeas muneris esse tui. 
Ipse ego tura dabo fumosis candidus aris, 
Ipse feram ante tuos munera vota pedes, 
Adiiciam titulum: Servata Naso Corinna. 
Tu modo fac titulo muneribusque locum. 
Si tamen in tanto fas est monuisse timore, 
Hac tibi sit pugna dimicuisse satis. 


ELEGIA XIV. 


Quid iuvat immunes belli cessare puellas 
Nec fera peltatas agmina velle sequi; 

Si sine marte suis patiuntur vulnera telis 
Et caecas armant in sua fata manus ? 

Quae prima instituit teneros convellere fetus, 
Militia fuerat digna perire sua. 

Scilicet ut careat rugarum crimine venter, 
Sternetur pugnae tristis arena tuac. 

Si mos antiquis placuisset matribus idem, 
Gens hominum vitio deperitura fuit ; 

Quique iterum generis iaceret primordia nostri 
In vacuo lapides orbe, parandus erat. 

Quis Priami fregisset opes, si numen aquarum 
Iusta recusasset pondera ferre Thetis? 

Ilia si tumido geminos in ventre necasset, 
Casurus dominae conditor urbis erat. 

Si Venus Aenean gravida temerasset in alvo, 
Caesaribus tellus orba futura fuit. 

Tu quoque, cum posses nasci, formosa, perisses : 
Tentasset, quod tu, si tua mater opus. 
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Wann Lorbeeren fir dich windet der Gallifhe Schwarm. 
Du auch, die in der Noth des Gebährens der Frauen fid) annimmt, 
Deren gu langfamen Leib dehnt die verborgene Laft, 20 
Rabe voll Huld und erhire den Flehenden , Blithyia. 
Würdig ift fie, ein Werf deiner Begnadung ju fein. 
Weihrauch will ih in Weis ſelbſt ftreuen auf dampfendem Altar, 
Legen yu Füßen dir felbft Gaben and, die ich gelobt; . 
Will beifugen die Schrift: Nafo fiir die Rettung Corinna's. 25 
Mur zu Gaben und Schrift gieb die Gelegenheit du. 
Darf man in folder Furcht ſich jedoch nod gu mahnen erlauben, 
Sei entgangen yu fein diefer Gefahr dir genug. 


Rierzehuter Erguß. 


Was hilft Madchen es doch, des Kriegs unpflichtig gu feiern 
Und mit der wilden Schaar nicht mit dem Schilde gu ziehn; 
Wenn fie auch ohne Krieg durch eignes Geſchoß fic) verwunden 
Und yum eigenen Fall blindlings bewaffnen den Arm? 
Die es zuerſt anfieng, die yarte Frucht gu zerſtören, 5 
Hatte vei ihrem Geſchäft untergugehen verdient. 
Freilich, damit der Leib frei fei vom Gebreden der Runzeln, 
Soll geebnet gum Kampf werden der trauvige Gand, 
Hatte beliebt derfelbe Gebrauch den Miittern der Vorwelt, 
Untergegangen durch Schuld ware das Menſchengeſchlecht; 10 
Wiederum hatte Geftein zur Gründung unfers Geſchlechtes 
Jemand werfen gemußt in die entvölkerte Welt. 
Wer brach Priamus' Macht, wofern die Göttin der Fluthen, 
Thetis, die ſchuldige Laſt hätte zu tragen verſagt? 
Wenn gemordet im Leib die Zwillinge Ilia hätte, 15 
Sank der gebietenden Stadt Gründer in ewige Nacht. 
Hatte im ſchwangeren Schooße verfehrt einſt Benus Aneas, 
Ihrer Caͤſaren beraubt ware geworden die Welt. 
Bor der Geburt auch wärſt du, Schöne, gu Grunde gegangen, 
Wenn die Mutter bei dir haͤtte ein Gleiches verſucht. 20 
8* 
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Ipse ego, cum fuerim melius periturus amando, 
Vidissem nullos, matre negante, dies. 
Quid plenam fraudas vitem crescentibus uvis 
Pomaque crudeli vellis acerba manu ? 
25 Sponte fluant matura sua. sine crescere nata. 
Est pretium parvae non leve vita morae. 
Vestra quid effoditis subiectis viscera telis 
Et nondum natis dira venena datis ? 
Colchida respersam puerorum sanguine culpant; 
30 Aque sua caesum matre queruntur Ityn. 
Utraque saeva parens: sed tristibus utraque causis 
lactura socii sanguinis ulta virum. 
Dicite, quis ‘lereus, quis vos irritet Iaso 
Figere sollicita corpora vestra manu ? 
35 Hoc neque in Armeniis tigres fecere latebris, 
Perdere nec fetus ausa leaena suos. 
At tenerae faciunt, sed non impune, puellae. 
Saepe, suos utero quae necat, ipsa perit. 
Ipsa perit ferturque toro resoluta capillos; 
40 Et clamant: Merito, qui modo cumque vident. 
Ista sed aetherias vanescant dicta per auras, 
Et sint ominibus pondera nulla meis. 
Di faciles, peccasse semel concedite tuto ; 
Et satis est. poenam culpa secunda ferat. 


ELEGIA XV. 


Annule, formosae digitum vincture puellae, 
In quo censendum nil nisi dantis amor: 
Munus eas gratum. te laeta mente receptum 
Protinus articulis induat illa suis. 
5 Tam bene convenias, quam mecum convenit illi; 
Et digitum iusto commodus orbe teras. 
Felix a domina tractaberis annule nostra. 
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Ich auch hatte, gu fterben beftimmt doch im Arme der Liebe, 
Hatt’ ef die Mutter verfagt, nimmer gefehen den Tag. 
Has die flrogende Rebe beraubjt du der wadfenden Trauben? 
Pflückſt die Apfel nocd Herb ab mit der graufamen Sand? 
Reifes entfalle durch cigenen Trieb; laf Keimendes wachfen. 25 
Leben auch kurz an Frift hat nicht veradtlidhen Werth. 
Was entarabet ihr eucd die Gingeweide mit Waffen? 
Tödtet mit ſcheußlichem Gift, was nod) geboren nicht iſt? 
Celchis' Tochter, bejprigt mit dem Blute der Knaben, verfludt man ; 
Itys, den Mutterband ſchlachtete, madet uns Schmerz. 30 
Graufame Mütter fie beide; doch beide aus trauriger Urfad 
Mit des gemeinfamen Bluts Tode ſich rachend am Mann. 
Was fir ein Tereus ret, fagt an, euch, welcher Sajon, 
Mit aufrühriſcher Hand eueren Leib gu zerhaun ? 
Dies hat weder gethan in Armeniens Sdhludten der Tiger, 35 
Mod die Lowin gemagt felbft zu zerſtören die Frucht. 
Sarte Madden nur thun eg, jedod nicht ohne Beftrafung. 
Oft geht, die in dem Schooß mordet die Shren, zu Grund, 
Geht gu Grunde und liegt, die Haare geldjt, auf der Bahre; 
Und es rufen: Verdient, Wlle, die immer fie febn. 40 
Magen jedod die Worte verwehn in den. himmlifden Lüften, 
Meine Befurdhtungen ſich eigen von feinem Erfolg! 
Gnadige Gitter, o laßt einmalige Sinde gefahrlos ; 
Und'es genügt. Beftraft werde ein gweites Vergehn. 


Funfzehnter Erguß. 


Ringlein, beſtimmt zu umfahn den Finger des reizendſten Mädchens, 
Deſſen nur einziger Werth Liebe des Gebenden iſt, 

Geh als liebes Geſchenk. Dich möge mit Freuden empfangen 
Und anlegen ſogleich ſie an das niedliche Glied. 

Magſt du paffen fo gut, als ſie, die Holde, gu mir paßt; 5 
Und in gehorigem Kreis flies an den Finger bequem. 

Glücklicher Ring, mit dir wird meine Gebieterin fpiclen. 
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Invideo donis iam miser ipse meis. 
O utinam fieri subito mea munera possim 
10  Artibus Aeaeis Carpathiive senis! 
Tunc ego te dominae cupiam tetigisse papillas 
Et laevam tunicis inseruisse manum. 
Elabar digito, quamvis angustus et haerens, 
Inque sinum mira laxus ab arte cadam. 
15 Idem ego, ut arcanas possim signare tabellas, 
Neve tenax ceram siccave gemma trahat, 
Humida formosae tangam prius ora puellae. 
Tantum ne signem scripta dolenda mihi! 
Si dabor, ut condar loculis, exire negabo, 
20  Adstringens digitos orbe minore tuos. 
Non ego dedecori tibi sum, mea vita, futurus, 
Quodve tener digitus ferre recuset onus. 
Me gere, cum calidis perfunderis imbribus artus ; 
Damnaque sub gemma perfer euntis aquae. 
25 Sed, puto, te nuda mea membra libidine surgent, 
Et peragam partes annulus ille viri. 
Irrita quid voveo? parvum proficiscere munus. 
Illa datam tecum sentiat esse fidem. 


ELEGIA XVI. 


Pars me Sulmo tenet Peligni tertia ruris, 
Parva, sed irriguis ora salubris aquis. 
Sol licet admoto tellurem sidere findat, 
Et micet Icarii stella proterva canis: 
5 Arva pererrantur Peligna liquentibus undis, 
Et viret in tenero fertilis herba solo. 
Terra ferax cereris multoque feracior uvae ; 
Dat quoque bacciferam Pallada rarus ager ; 
Perque resurgentes rivis labentibus herbas 
10 Gramineus madidam cespes obumbrat humum, 
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— daß plötzlich doch nur durch tie Macht des Carpathiſchen Alten 
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dh, id beneide bereits ſelber mein eigen Geſchenk. 
Oder durch Circe's Kunſt werden ich finnte mein Ring! 10 
ann wünſcht' id, daß du der Gebieterin Brüſte berührteſt 
Und mit der Linken ihr führſt zwiſchen dem Kleide hinein. 
entglitt' ich, fo eng aud) und knapp ich ware, Dem Finger, 
in Den Bufen hinein, weit durd) die gaubernde Kunft. 
aud) wird’ id), daß fiegeln ic) Fonnt’ ihr heimliche Briefe, 
Und an dem trodenen Stein kleben nicht bliebe das Wachs, 
den befeudjteten Mund des reigenden Mädchens berihren. 


15 


Nur daß fiegeln ich nidjt müßte mix ſchmerzlichen Brief ! 


ll ich werden gelegt in das Raftchen, werd’ id) nicht abgehn, 
Dit zuſammen das Gied preffend in engerem Kreis. 

icht aud) wiirde zur Schande ich dir, mein Leben, gereichen, 
Oder aur Laff, die nicht gern trüge das ſchmächtige Glied. 


20 


Drage mid, wann du beſtromſt mit heißen Giffen die Glieder: 


Unter dem Stein den Verluft dulde der ftromenden Fluth. 


Dod wenn nat ich dich feh, wird fteigen das Glied vor Begierde, 25 


Und id werde als Ming fpielen die Rolle des Manns, 
Barum wünſche ih Eitles? So geh, du kleines Gefchenf, denn; 
Und fle erfenne, mit dir fei ihe gegeben mein Wort, 


Sechzehnter Erguß. 


Sulmo, der dritte Theil des Peligniſchen Landes, umfängt mich, 
Klein zwar, aber geſund durch die bewäſſernde Fluth. 

Ob die Sonne mit nahem Geſtirn auch ſpaltet das Erdreich, 
Und der beſchwerliche Stern glänzt des Icariſchen Hunds; 
Bird die Peligniſche Flur doch durchirrt von fließenden Wellen, 5 

Und auf dem ſchwellenden Land grünet ein üppiges Gras. 
druchtbar an Korn iſt das Land und noch weit fruchtbarer an Trauben; 
Pallas’ Beeren aud) bringt lockerer Boden herver. 
Unter den Halmen, die friſch an den gleitenden Baden entipriegen, 


Dedt den befeuchteten Grund grafigen Raſens Bezug. 10 
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At meus ignis abest. verbo peccavimus uno. 
Quae movet ardores, est procul; ardor adest. 
Non ego, si medius Polluce et Castore ponar, 
In caeli sine te parte fuisse velim. 
Solliciti iaceant terraque premantur iniqua, 
In longas orbem qui secuere vias. 
Aut iuvenum comites lussissent ire puellas, 
Si fuit in longas terra secanda vias. 

Tum mihi, si premerem ventosas horridus Alpes, 
Dummodo cum domina, molle fuisset iter. 
Cum domina Libycas ausim perrumpere Syrtes 

Et dare non aequis vela ferenda notis. 
Non, quae virgineo portenta sub inguine latrant, 
Nec timeam vestros, curva Malea, sinus; 
Non, qua submersis ratibus saturata Charybdis 
Fundit et effusas ore resorbet aquas. 
Quodsi Neptuni ventosa potentia vincet, 
Et subventuros auferet unda deos: 
Tu nostris niveos humeris impone lacertos: 
Corpore nos facili dulce feremus onus. 
Saepe petens Hero iuvenis tranaverat undas. 
Tune quoque tranasset, sed via caeca fuit. 
At sine te, quamvis operosi vitibus agri 
Me teneant, quamvis amnibus arva natent, 
Et vocet in rivos parentem rusticus undam, 
Frigidaque arboreas mulceat aura comas: 
Non ego Pelignos videor celebrare salubres ; 
Non ego natalem, rura paterna, locum: 
Sed Scythiam Cilicasque feros viridesque Britannos, 
Quaeque Prometheo saxa cruore rubent. 
Ulmus amat vitem, vitis non deserit ulmum: 
Separor a domina cur ego saepe mea? 
At mihi te comitem iuraras usque futuram 
Per me perque oculos, sidera nostra, tuos. 
Verba puellarum foliis leviora caducis 
Irrita, qua visum est, ventus et unda ferunt. 
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Aber mein Feuer tit fern. Gn einem Worte da irr’ id: 
Bern ift, die es erregt; aber dad Kener iff da. 
Renn ich gefest auch wird’ immitten des Caſtor und Pellur, 
Möcht' ich dod ohne dich nehmen am Himmel nidt Theil. 
Mögen die Rube nicht finden, gedridt yon feindlidem Boden, 
Die zu Wegen fo lang haben die Erde gefurdht. 

Cher fle muften dod Madden den Jiinglingen geben zur Seite, 
Sollt’ in Wege fo lang werden die Erde gefurdt. 

Dann, wenn fchaudernd ich auch die windigen Alpen beſchritte, 
Ware der Wea, wenn nur nut der Geliebten, mir ſüß. 

Mit der Gebieterin wird’ id) durchbrechen die Lybiſchen Syrten, 
Wagen dem widrigen Sud anguvertrauen das Schiff; 

Beder das Ungeheuer, das bellt aus weiblidem Bande, 
Fürchten, nod alle die Bain, welche Maléa umftarrt ; 

Rod wo fatt die Eharybdis von untergegangenen Schiffen 
Speit und wieder verfchluctt felbft die gefpieene Fluth. 

Und wird vow der Gewalt der Winde Neptunus bezwungen, 
Und wird fubren die Fluth helfende Goditer hinweg; 


15 


20 
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Leg' auf die Schultern du mir, mein Liebchen, die ſchneeigen Arme: 


Tragen die fife Laft werd’ ich mit willigem Leib. 
Ojt ſchon hatte die Fluth durchſchwommen der Jüngling zu Hero, 
Hatte and jegt es vollbradt, deckte nidt Dunkel den Weg. 
Berne ven dir, obgleid) mit Reben bebanete Felder 
Mid umfangen, und ch ſchwimmet in Strimen die Flur; 
Und in Bade vertheilt die gehorfame Welle der Landmann, 
Und die Blatter des Baume küſſet erfriſchende Luft : 
Meine ih nicht das gefunde Gefild yu begehn dev Peligner, 
Nicht das Land der Geburt, Fluren des Vatergebiets ; 
Sondern das Land der Kiltfen und Seythen und grünen Britannen 
Und die Felfen, gefarbt von des Prometheus Geblit. 
Ulmen lieben den Wein, der Wein läßt nicht von der Ulme; 
Warum werde denn ich oft von der Herrin getrennt ? 
Aber du hatteft bei mir und bei deinen eigenen Augen, 
Meinen Sternen, gelobt, flets mix zur Seite yu gehn. 
Maddhenworte, fo leicht wie fallende Blatter des Herbſtes, 
Führen, wohin es beliebt, Winde und Wellen davon. 


30 


35 


40 


45 


122 


50 


10 


15 


20 


25 


OVIDII AMORUM L. II, 16. 17. 


Si qua mei tamen est in te pia cura relicti, 
Incipe pollicitis addere facta tuis ; 

Parvaque quamprimum rapientibus esseda mannis, 
Ipsa per admissas concute lora iubas. 

At vos, qua veniet, tumidi subsidite montes ; 
Et faciles curvis vallibus este viae. 


ELEGIA XVII. 


Si quis erit, qui turpe putet servire puellae, 
IIlo convincar iudice turpis ego. 

Sim licet infamis , dum me moderatius urat, 
Quae Paphon et fluctu pulsa Cythera tenet. 

Atque utinam dominae mitis quoque praeda fuissem, 
Formosae quoniam praeda futurus eram! 

Dat facies animos. facie violenta Corinna est; 
Me miserum ! cur est tam bene nota sibi ? 

Scilicet a speculi sumuntur imagine fastus ; 
Nec nisi compositam se prius illa videt. 

Non, tibi si facies nimium dat in omnia regnum — 
O facies oculos nata tenere meos ! — 

Collatum iccirco tibi me contemnere debes. 
Aptari magnis inferiora licet. 

Traditur et nymphe mortalis amore Calypso 
Capta reluctantem detinuisse virum. 

Credimus aequoream Phthio Nereida regi, 
Egeriam iusto concubuisse Numae ; 

Vulcano Venerem: quamvis, incude relicta, 
Turpiter obliquo claudicet ille pede. 

Carminis hoc ipsum genus impar: sed tamen apte 
lungitur herous cum breviore modo. 

Tu quoque me, mea lux, in quaslibet accipe leges. 
‘Te decet in medio iura dedisse toro. 

Non tibi crimen ero, nec quo laetere remotd 
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Healt du im Herzen fir mid), den Verlaßnen, nod einige Liebe, 
ange nun an dem Wort folgen gu laffen die That. 

Und auf kleinem Gefabrt alébald mit flüchtigen Zeltern 
Edwinge die Sigel du felbft aber die fliegende Mähn'. 50 

Aber, thr ftrogenden Berge, worüber fie fommen wird, ſenkt euch ; 
Und in der Thaler Gewind machet, ihr Wege, euch glatt. 


Siebzehuter Erguß. 


Wenn Jemand fur ſchmählich es Halt, den Weibern zu dienen, 
Werde ver ſeinem Gericht ſchmählich ich werden erklärt. 
Sei ich es auch; wenn fie, die dad fluthengepeitſchte Cythéra, 
Sie, die Paphos beherrſcht, mafiger fengte mid nur. 
Und o war’ id doch auch die Veute der Sanften geworden, 5 
Da ih die Bente einmal follte der Schinen denn fein ! 
Stolz giebt ihr das Geficht, das Geficht macht grauſam Corinna. 
Wehe mir Armen, warnm ift fie fo gut ſich befannt? 
Fteilich der Hodmuth wird geſchöpft aus dem Bilde des Spiegels, 
Und fie fiebt fic nicht eh'r, bis fie erft ſchmuck ſich gemadt. 10 
Dech, giebt dir das Gefidt fo allgewaltige Herrſchaft — 
D ein Geſicht, mein Aug’ ewig gu feffeln gemacht! — 
Darfit du dod mid, verglicden mit dir, darum nicht verachten. 
Darf anfdymiegen fic) denn Hohem Geringeresd nicht? 
Aud die Nymphe Calypfo, verliebt in den Sterblidjen, fagt man, 15 
Habe behalten bei ſich, ob ex fic ftraubt? anc, den Mann; 
And die Meernereide getheilt des Phthiiſchen Fürſten, 
Und Ggeria aud) Numa’s, des Wiirdigen, Beit ; 
Benus das Lager Bulcan’s ; obgleich, verlagt ex den Ambos, 
Mit ſchrägſtehendem Fuß fchimyflider Weife ev hint. 20 
Dieſes Gedichts Art ſelbſt iit ungleich ; aber doch paffend 
Mit dem kürzern vereint wird das heroiſche Mag. 
Du aud nimm, mein Leben, mich hin auf jede Bedingung ; 
Dit immitten des Betts giemet die Obergewalt. 
Mein didy gu ſchämen nicht brauchſt, noch zu freun du did) meiner 
- Gntfernung. 25 


/ 


124 OVIDII AMORUM L. II, 17. 18. 


Non erit hic nobis infitiandus amor. 
Sunt mihi pro magno felicia carmina censu, 
Et multae per me nomen habere volunt. 
Novi aliquam, quae se circumferat esse Corinnam. 
30 Ut fiat, quid non illa dedisse velit? 
Sed neque diversi ripa labuntur eadem 
Frigidus Eurotas populiferque Padus : 
Nec nisi tu nostris cantabitur ulla libellis. 
Ingenio causas tu dabis una meo. 


ELEGIA XVIII. 


Carmen ad iratum dum tu perducis Achillen 
Primaque iuratis induis arma viris: 
Nos, Macer, ignava Veneris cessamus in umbra; 
Et tener ausuros grandia frangit Amor. 
5 Saepe meae dixi: Tandem discede, puellae: 
In gremio sedit protinus illa meo. 
Saepe, Pudet, dixi. lacrimis vix illa retentis, 
Me miseram! iam te, dixit, amare pudet? 
Implicuitque suos circum mea colla lacertos ; 
10 Et, quae me perdunt, oscula mille dedit. 
Vincor, et ingenium sumtis revocatur ab armis ; 
Resque domi gestas et mea bella cano. 
Sceptra tamen sumsi; versuque tragoedia nostro 
Crevit; et huic operi quamlibet aptus eram. 
15 Risit Amor pallamque meam pictosque cothurnos 
Sceptraque privata tam cito sumta manu. 
Hine quoque me dominae numen deduxit iniquae; 
Deque cothurnato vate triumphat Amor. 
Quod licet, aut artes teneri profitemur Amoris — 
20 Hei mihi, praeceptis urgeor ipse meis! — 
Aut, quod Penelopes verbis reddatur Ulixi, 
Scribimus; aut lacrimas, Phylli relicta, tuas: 
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Diefe Liebe uné wird nicht zu verheimlichen fein. 
Greées Vermögen mir fteht zu Gebot in gelungenen Liedern, 

Biele dec Madchen durch mich wünſchen geprieſen gu fein, 
Mir wt Gine befannt, die aus fich giebt fir Corinna. 

DaF fie es wiirde, wie viel würde fie geben darum! 30 
Desh der Pappeln ergengende Po und der falte Eurotas 

Fließen, entgegengefest, nicht in demfelbigen Bett: 
So will Keine, als dich, ich in meinen Blattern befingen ; 

Meinem Geifte genug giebft ou des Stoffes allein. 


Achtzehnter Erguß. 


BWabrend yum Borne Achills du fortführſt deine Geſänge 
Und die allerfte Webr an den Verbindeten leaft, 
Feiere ich, mein Macer, im Schooß der müßigen Liebe; 
Hohes Beginnenden macht Amor, dev weichliche, ſchlaff. 
Oft ſchen hab’ ich geſagt yur Geliebten: So gehe doch endlich ; 5 
Aber auf meinem Schooß ift fie gefeffen fegleic. 
Dit erflar’ ih: Sch ſchame mish ja; faum Thranen bezwingend, 
Spricht fle: Ich Arme! fo ſchämſt du dich gu lieben mich ſchon? 
Und um den Halé mir feblingt fie ihre Arme; und Küſſe, 
Die gum Verderben mir find, giebt fie zu Tanfenden mir. 10 
Ueberwunden entfagt der Geift den ergriffenen Waffen ; 
Thaten, zu Haufe gethan, fing’ ich und eigenen Krieg. 
Scepter erqriff ich jedod; es entſproß die Tragddie meiner 
Dichtung, und diefem Werf war id) gewadhfen gar wohl. 
Amer lacht' ob meines Talars und des bunten Geſchühes 18 
Und des Scepters, geführt trefflich von niedriger Hand. 
Davon auch zog das Bedeuten mich ab der erzürnten Gebiet'rin: 
Siehe des Trauerſpiels Dichter von Amor beſiegt! 
Was ich noch darf, ich lehre die Kunſt des zärtlichen Amor — 
Meiner Lehren nur bin leider ein Opfer ich ſelbſt —; 20 
Schreibe, was dem Ulyß von Venelope werde behändigt, 
Oder die Thranen von dir, Phyllis, verlaſſene Braut; 
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Quod Paris et Macareus, et quod male gratus Iason, 
Hippolytique parens Hippolytusque legant: 
25 Quodque tenens strictum Dido miserabilis ensem 
Dicat, et Aeoliae Lesbis amica lyrae. 
Quam celer e toto rediit meus orbe Sabinus, 
Scriptaque diversis rettulit ille locis! 
Candida Penelope signum cognovit Ulixis; 
30 Legit ab Hippolyto scripta noverca suo. 
Iam pius Aeneas miserae rescripsit Elissae ; 
Quodque legat Phyllis, si modo vivit, habet. 
Tristis ad Hypsipylen ab lasone litera venit; 
Det votam Phoebo Lesbis amata lyram. 
35 Nec tibi, qua tutum vati, Macer, arma canenti, 
Aureus in medio marte tacetur Amor. 
Et Paris est illic et adultera nobile crimen, 
Et comes extincto Laodamia viro. 
Si bene te novi, non bella libentius istis 
40  Dicis, et a vestris in mea castra redis. 


ELEGIA XIX. 


Si tibi non opus est servata, stulte, puella: 
At mihi fac serves, quo magis ipse velim. 
Quod licet, ingratum est: quod non licet, acrius urit. 
Ferreus est, si quis, quod sinit alter, amat. 
5 Speremus pariter, pariter metuamus amantes; 
Et faciat voto rara repulsa locum. 
Quo mihi fortunam, quae numquam fallere curet ? 
Nil ego, quod nullo tempore laedat, amo. 
Viderat hoc in me vitium versuta Corinna; 
10 Quaque capi possem, callida norat opem. 
Ah, quoties sani capitis mentita dolores, 
Cunctantem tardo iussit abire pede! 
Ah, quoties finxit culpam, quantumque licebat 
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Gaé des Hippolytuse Later, der undanfbare Safon, 
Leſen Hippolytus felbft, Baris und Macarens foll; 
Bas, das gezogene Schwert in der Hand, die jammernde Dido 25 
Eagt, und Äoliſchen Lieds Freundin, die Lesbierin. 
Bie it ſchnell doch gefehrt von der ganzen Welt mein Gabinus, 
Hat Antworten zurück hieher und dorther gebradt! 
Siehe, die Feufche Penelope hat das Siegel Ulyſſens, 
Die Stiefmutter erfannt ihres Hippolytus Schrift, 30: 
Rreder ber armen Gliffa gefdrieben der treue Aneas. 
Phyllis auch, lebt ſie nur noch, findet zu leſen für ſich. 
An Hypfüpyle kommt ein Trauerbrief von Jaſon; 
Sappho weihe ihc Spiel Phoͤbus, wie ihm fie gelobt. 
Du and, Macer, vergift, wo frei es dem Sanger der Waffen 35 
Stehet, immitten des Kriegs Amor, den goldenen, nicht. 
Parié ift und die Bublerin dort, das berühmte Verbreden ; 
facdamia ift dort, felgend dem todten Gemahl. 
Renn’ ich dich recht, fo fingft du die Kriege nicht lieber als Soles, 
Kehrſt auch aus deinem Gebiet wieder in meines zurück. 40 


RNeunzehuter Erguß. 


Wenn ef nicht Noth dir thut, du Thor, zu bewachen dein Weibchen, 
Thu es fur mid), daß mehr lüſtern nod werde ich felbft. 
Reizles tft das Erlaubte; Verbotnes entgundet nur ſtärker: 
Holzern ift der, der liebt, was ihm ein Anderer läßt. 
Hoffen wollen zugleich, zugleich wir Liebenden fürchten; 5. 
Und ver Gewährung Plag mache gu Zeiten ein Korb. 
Wozu foll miz ein Gli, das nimmer yu trigen ſich kümmert? 
Was niemalé mich verlegt, flößet mir Liebe nicht ein. 
Diefe Shwache an mir nahm wabhr die verſchmitzte Corinna, 
Und das Mittel verftand ſchlau fie, den Vogel yu fabhn. 10 
$a, wie erleg Kopfſchmerzen fie oft bei voller Geſundheit 
lind lief langſamen Schritts wieder den Zögernden gehn! 
$a, wie erdichtete oft fie Schuld und gab fic), fo weit es 
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Insonti, speciem praebuit esse nocens! 

Sic ubi vexarat tepidosque refoverat ignes, 
Rursus erat votis comis et apta meis. 

Quas mihi blanditias, quam dulcia verba parabat! 
Oscula, di magni, qualia quotque dabat! 

Tu quoque, quae nostros rapuisti nuper ocellos, 
Saepe time insidias, saepe rogata nega; 

Et sine me, ante tuos proiectum in limine postes, 
Longa pruinosa frigora nocte pati. 

Sic mihi durat amor, longosque adolescit in usus: 
Hoc iuvat; haec animi sunt alimenta mei. 

Pinguis amor nimiumque patens in taedia nobis 
Vertitur et stomacho, dulcis ut esca, nocet. 

Si numquam Danaen habuisset aenea turris: 
Non esset Danae de Jove facta parens. 

Dum servat Iuno sinuatam cornibus Io: 
Facta est, quam fuerat, gratior illa Jovi. 

Quod licet et facile est, quisquis cupit, arbore frondes 
Carpat et e magno flumine potet aquam. 

Si qua volet regnare diu, deludat amantem. 
Hei mihi, ne monitis torquear ipse meis! 

Quidlibet eveniat, nocet indulgentia nobis. 
Quod sequitur, fugio: quod fugit, ipse sequor. 

At tu formosae nimium secure puellae, 
Incipe iam prima claudere nocte domum. 

Incipe, quis toties furtim tua limina pulset, 
Quaerere; quid latrent nocte silente canes ; 

Quo ferat et referat sollers ancilla tabellas 
Cur toties vacuo secubet ipsa toro. 

Mordeat ista tuas aliquando cura medullas 
Detque locum nostris materiamque dolis. 

Ille potest vacuo furari litore arenas, 
Lxorem stulti si quis amare potest. 

Iamque ego praemoneo: nisi tu servare puellam 
Incipis, incipiet desinere esse mea. 

Multa diuque tuli: speravi saepe futurum, 
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Moͤglich der Unfehuld war, ſchuldig gu fein nur den Schein! 
Hatte fie fo mich gefoppt und gefadt das ſchlummernde Feuer, 
War fie fur meinen Wunfd wieder bereit und gefüg. 
Was far Shmeideleien, wie fife Worte dann gab fie! 
Was fax Küſſe befam, Gitter, id) dann und wie viel! 
Du auch, die du vor Kurzem mir meine Augen geraubt haf, 
Fürcht' oft Hinterlift, ſchlage die Bitte oft ab. 
faffe por deiner Thir mid, hingeftredt auf die Schwelle, 
In der bereiften Nacht leiden nist endenden Froft. 
Sec, fo dauert die Lieb’ und erftarft yu langem Gebrauche; 
Das macht Reiz, das ijt Nahrung fiir Herzen, wie meins. 
Rubige Liebe, die allju bereit, geht uber in Gfel, 
Scharet, wie ſüßliche Koſt abel dem Mtagen befommt. 
Hatte die Danae nie umſchloſſen die eherne Veſte, 
Ware von Jupiters Gold Mutter geworbden fie nicht. 
Während Suno bewadt die hörnerſchweifige Jo, 
Wird dem Jupiter fie werther, alé erft fie es war. 


Wer, was leicht und erlaubt, nur begebrt, der pflücke vom Baume 


Blatter und trinfe die Fluth aus dem gewaltigen Strom. 
Foppen den Liebenden muß, will Gine auf lange dte Herrſchaft. 
Ha, dag mir nur mein Rath werde nicht felber zur Qual! 


Mag aud geſchehen was will, mir ſchadet gewahrende Nachſicht. 


Was von felber mir folgt, flieh’ ich und fuche, was flieht. 
Ded du, der du yu wenig beforgt um das reigende Weib bift, 
Fange fogleid mit der Nacht an zu verſchließen das Hang. 
Fange yu forſchen dod an, wer heimlich fo oft an die Thüre 
Klopfet, warum der Hund belli in der ſchweigenden Nacht ; 
Frage, wohin und woher die Briefe die pfiffige Magd bringt, 
Ras fie felber fo oft ſchläft in gefondertem Bett, 
Mize an deinem Mark einmal die Sorge dod nagen, 
Vieten für unfere Lift Raum und Gelegenheit dar. 
Der kann ftehlen den Gand am frei da liegenden Strande, 
Der einfaltigen Tropfs Gattin gu lieben vermag. 
Und nun warn’ ich vorher: wofern du dein Weib gu bewachen 
Richt anfangft, hirt auf bald fie die meine gu fein. 
Vieles hab’ ich und lang’ ed mit angefehen, gehofft ſtets, 
Ovid iv. 9 
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50 Cum bene servasses, ut bene verba darem. 
Lentus es et pateris nulli patienda marito. 
At mihi concessi finis amoris erit. 
Scilicet infelix numquam prohibebor adire ? 
Nox mihi sub nullo vindice semper erit ? 
55 Nil metuam ? per nulla traham suspiria somnos? 
Nil facies, cur te iure perisse velim ? 
Quid mihi cum facili, quid cum lenone marito? 
Corrumpis vitio gaudia nostra tuo. 
Quin alium, quem tanta iuvet patientia, quaeris: 
60 Me tibi rivalem si juvat esse, veta. 
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Hatteft du gut fie bewadht, gut ju betriigen did) Dann. 50 
Du bift laf und ertragft, wad fein Mann follte ertragen; 
Aber erlSfchen bei mir wird die geftattete Gluth. 
Eo werd’ Armer ich me denn gehindert werden yu fommen ? 
Wird ven Keinem befiraft immer die Nadt mir denn fein? 
Soll ich fürchten denn Nichts? den Schlaf nicht feufyend erholen? 55 
Thuft du denn Nichts, weßhalb Tod id dir wünſchte mit Recht? 
Ras foll doch ein williger Mann, ein Kuppler von Mann mir, 
Welcher durch feine Schuld meine Genüſſe verdirbt ? 
Ginen Anderen ſuche, der Luft an folder Geduld hat; 
Mebenbubler nicht fein fann id) dir ohne Verbot. 60 


g* 


Anmerkungen. 


Zweiles Bud). 
Erſter Ergu fF. 


GB. 1. Dies, das folgende zweite Buc der Liebeserguffe. — Ent- 
ftammet rc. ; dex Didhter war aug Sulmo gebiirtig (f. ECinl. gud. Berw. 
G. XXI), einer Stadt im Lande der Peligner, welches, in fudliden Ge- 
genden ein befonderer Vorzug, von ber Natur reid) bewaffert war. 

B. 3. Das ohne Sweifel echte severae bieten nur wenige Hdfdrften ; 
die meiften haben severi. 

8.5. Zwei codd. Mor. in faciem. 

B.11f. Die himmliſchen Kriege, als die Hhundertarmi- 
gen Giganten, darunter Gyas, der hier fiir alle qgenannt wird, den Himmel 
ſtürmen wollten. GS. Verw. 1, 151 ff., woraus aud das hier weiter Fol- 
gende ſich erflart. — Gyan, wie cod. Pal. giebt und andere mit Gian, 
Giam, Gygam beftatigen, iff die echte Form gegen Gygen, wenn, wie Gottfr. 
Hermann erinnert, der Name des Giganten Gyasë war, an deffen Stelle die 
Mbfdreiber den ihnen befannteren Lydifthen Konig Gv ges fepten. 

B. 13. Für ingesta mehrere Quellen congesta, wie in der vorber ang. 
Stelle der Verw. 

B. 15. Die Quellen jerfallen in drei Lerten ; 

1. Juppiter in manibus.et cum Jove fulmen habebam (zwei babebat). 

2. In manibusque Jovem et cum Jove fulmen habebam. 

3. In manibus nimbos et cum Jove fulmen habebam. 
Habenti hat nur cine eingige (Mor.) und fann gegen die fo Uberwiegende Uuto- 
ritat aller übrigen nist in Betracht fommen, obgleich e&, von Heinjiné gebil- 
ligt und aufgenommen, feitdem in allen Ausgaben herrſcht. Die Lert unter 1. 
ließe ſich rückſichtlich der unter der Urfis und Gafur lang gebraudten Endung 
us durd einige andere Beifpiele bei unferem Didter (jf. Index gu Berw.) 
wohl entfhuldigen und annehmen; unbeholfen aber und unovidiſch ift, nicht 
fowohl daß erat iberhaupt gu ſuppliren ift, alé vielmehr der ſchnelle Wechſel der 
Conſtruction bei fo eng jufammengehorigen Begriffen. Jn diefer Beziehung 
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rerbiente Die Lert unter 2., in welther aud die Wiederholung Jovem et cum Jove 
gang der Ovidifehen Ausdrucksweiſe entfpridit, bei weitem den Vorzug und witrde 
alf unzweifelhaft edt angufeben fein, wenn nicht die in diefer Urt bei Ovid unfers 
Diſſens beifpielofe Bernadlaffigung der Elifion dagegen fprace. Gleichwohl 
midten wir aud fo diefe Lert fiir die urſprüngliche Halten. Denn dic Lért un» 
ttt 3. fonnte ihten Urfprung leicht einem Berfuche, die erfannte Nadlaffigteit 
ther Feblerhaftighttt des Berfed yu beridtigen, verdanfen. Wuf cin folded 
Grfrnnen führt aud) cod. Put., in welchem nad Heinfiuffens Seugni§ ,,nimbos 
rermigt wird”, d. H. entweder zwiſchen manibus und et eine Lücke ift oder auf 
wanibus gleich et folgt. Der Schreiber oder aud vielleicht fon fein Borganger 
bat alfo Unfto§ an der Stelle genommen und das Unftofige vorlaufig oder 
iterbaupt weagelaffen. Als cin Befferungéverfud ließe fid) dann aud die 
Stt 1. erflaren. Wenn fidh daher cin Beifpiel gleidher Vernachläſſigung der 
cae bet unferem Dichter fande, würden wir unfere Stele unbedenklich 

In manibusque Jovem et cum Jove fulmen habebam. 

Jupitern führt' in der Hand und mit Fupitern führte dew Blip id. 

B. 17. Durh ein Berfehen wahrſcheinlich hat cod, Put. fulmen amisi, 
maé cine beffernde Gand in fulmina misi verwanbelt hat. Diefe gang unjulaf- 
fige 2ért ift Dann in anbere Hdſchrften iibergegangen. Biele geben aber aud 
taé allein ridhtige fulmen omisi. 

B. 20. So paffend fulmen erat iff, daé Heinfiué aus cinigen Quellen 
cafgenommen hat, fo ift dod die gem. Lért fulmen habet nidt minder gut. 


B. 22. Die Trefflidfeit deé cod. Put. erhellt aud hier, da ex der cine 
HG iit, welder dad allein richtige mollierunt erhalten hat, während alle übri— 
yn mollierant haben, mie gewohnlid das Pluéqupfect, wo dad Perfect mit 
valinjtet peaultima fteht. Bergl. oben 1, 14, 25. 

8. 23 Ff. S. zu Berw. 4, 333 umd vergl. ũberhaupt 7, 199 ff. — 
%. 24 lefen zwei Quellen bei Heinf. niveos carmina solis equos. 

B. 27 7. Bergl. oben J, 6, 2 n. A. 

B.29 Ff. Selden und Greigniffe aus Homers Heldengedidten. — 
Snell, ſchnellfüßig iff Achills ſtehendes Beiwort bei Homer. — Beide 
Striden; ſ. Berw. 2, 623. — Der klägliche Hector x; f. 
Strm. 12, 590 f. mn. A. — Derirrend r¢., Wiyffed (Gries. Okyſſeus), 
bet, nachdem er an dem zehn Jahre dauernden trojanifden Krieg Theil genom~ 
men hatte, weitere zehn Sabre umberirrte, ehe ee wieder nad Haufe tam. 
Beal. 4. Berw. 13, 34. — B. 29 lefen einige Hdſchrften fiir velox victor, 
Bit Horat. Od. 1b, 4, 10, von mo es vielleicht hieher als Reminifceng gefom- 
mn it. Dann eine Mediceiſche profueris, wonach Heinſ. profueris . . Achille 
Mmuthete. — Fm nadften B. ſchwanken die Quellea zwiſchen Atrides und 
Aiaces, anberer Berderbniffe nicht gu gedenten. 

B. 33 rührt, wie er jest vorliegt, von einer Underung Heinjiuffené her. 
Jn den gewöhnlichen Hdfarften lautet er: At facies tenerse ut laudata est 
Sepe puellae; im den angeblich ,,befferen” fehlen ut und est; daher ſchrieb 
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Heinf. facie. Da aber einige auch laudataque haben, fo ift es die Frage, ob 
nidt die gem. Lért mit ut und est die urfpriinglidhe iff. 
B. 35. Ude, ihe rc., gewif eine Nachahmung Unafreons : 
Lebt wohl fortan, Heroen, 
Fir und ; es fingt die Meier 
Ja eingig Liebeswonnen. 
V. 37. Aus dem eingigen cod. Sarr. gab Heinf. formosae fur daé von 
allen übrigen beglaubigte formosos. 


Bweiter Erguß. 


B. 1. G8 war hei den Romern, befonderé in den fpateren fittenlofen 
Seiten, gewöhnlich und wird von den Liebesdidtern oft etwähnt, dag Frauen 
befondere Sclaven nidt nur zur Bedienung und Begleitung , wenn fle aué- 
giengen, fondern auch zur Aufſicht und Bewachung beigegeben erhielten. Dagu 
wurden nidt felten Berfdnittene gewählt. Bergl. unten 3. Daf auch der 
hier erwähnte ein Cunud war, beweift der Name, da Bagous, ein hale 
däiſches Wort, eben einen folden bedeutet, fo daß es unentſchieden bleibt, ob 
es hier Cigenname oder Gemeinname ijt. 

B. 3. Mit dem hier bezeichneten Gange iff der Gaulengang beim 
Tempel des Upollo auf dem palatiniſchen Berge gemeint. Diese Säulengänge 
(porticus) , deren es mebrere in Rom gab (f. Kunſt z. 0. 1, 71 f.), waren 
jum Schutze gegen Wetter und Sonne mit einem auf Säulen rubenden Dace 
verfehen und mit Gemalden und Bildfaulen geſchmückt, der hier genannte mit 
den Bildfaulen der Danaiden oder 50 Todter deo Danaus und des Danaus 
felbft, wie aug K. 3. 1. 1, 74 erbellt, auf beiden Seiten mit Baumen umge- 
ben und die angenehmften Raume, fid) mitten in dex Stadt im Freien gu ere 
gehen. Ubrigens ,war dad Auégeben aus dem Haufe dem weibhliden Gee 
fdledhte bet den Römern nur durd Anfland und Gitte, nicht durdh Geſetze 
ober den ciferfiidtigen Willen des Manned beſchränkt.“ Jn den fpateren Sei- 
ten jedod nabmen die Frauen auf Unftand und Gitte wenig Rückſicht mebr, 
UND der beigegebene Uuffeher war keineswegs überflüſſig, wiewohl die Frau 
nod Mittel und Wege genug fand, ſich feinen Urguéaugen gu entyiehen und 
Jntrifen gu fpielen, wie hier gleid aus dem Folgenden erhellt, wo wenigften’ 
ein mehbrmaliger Briefwechſel Statt findet. 

B. 5. Gem. Lect misi noctemque rogavi, indem man yu rogavi cine 
Ergänzung fiigte, deren es nicht bedarf, da rogare oft in dieſem Ginne abfo- 
Tut fteht. Bergl. oben 1, 8, 43. und unten 7, 25 rc. Befonderé aber fept 
dag folgende rescripsit eine ſchriftliche Werbung voraus. 

B.11. Jn allen Druden, deren Ginfidht uné gu Gebote ſteht, finden 
wir laboret. Da wir jedoch) durdaué feinen Grund fiir den Gonjunctiv gu er- 
Tennen vermogen, fo müſſen wit glauben, dag es ein alter Druckfehler fet, der 
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fid ané dex Heinſiuſſiſchen Ausgabe, welche allen folgenden gur Grundlage 
gebient, ere babe und unbemerft geblieben fei. 

B. 14. A. &. castam .. quae, Grflarung ; fir esse auc einige ipse, 
erfur feine Perfon; waé Mariud fiir beffer halt. 

GB. 16. Unftatt quam dederis einige Quellen quod dederis, was wir 
alé allgemeing vorgiehen wũrden, wenn ed eben Hdfarftl. mehr begrindet 
Tate. 

B. 19. Misisse bei Heinf. berubt gwar auf cod. Put., aber aud nur 
auf diefem allein, wahrend alle andern QueLen cinjtimmig seripsisse beseugen, 
bad ja auch in ſtiliſtiſcher Hinſicht den Vorzug verdient. 

B. 20 F. Der Liebende giebt dem Aufſeher Unweifung, wie er fic) bei 
den verfdiedenen Mitteln und Wegen, die er etwa einſchlagen follte, um der 
Gelicdten nabe gu fommen, erhalten fol. Bald folle ex ihn alé einen Frem: 
den, Unbefannten, wenn er alé folder fomme (vergl. oben 1, 6, 43), bee 
tragten, auf fein Sncognito eingeben ; nachher moge et ibn immerbhin alé 
Pohlbcfannten wieder geben laſſen. Bald folle er, wenn der Liebende fomme, 
um nach der [eidenden Freundin, wenn fie aud gar nit leidend fei, gu fehen und 
fid nad ibrem Befinden gu erfundigen, erflaren, fie fei wirklich krank. — 
Die ubrigené von guten Hdſchrften gegebene Lért erit fiir eat wiirde den Ton 
ber Unwweifung im BVorhergehenden und Folgenden unterbredhen, auc den Ge- 
genſatz von venire aufheben. — Bud [bit ut od. ad affectam od. afflictam . . 
visat et od. visit et indiciis, od. visaque indiciis hat Heinfius das Diftidon 
aegeben, wie es im Terte fteht. Daf es nun guvorderft iudiciis heifen mu§, 
unterliegt feinem Zweifel. Diefelbe Ausdruckeweiſe findet ſich bei unſerem 
Dichtet Her. 3, 104. A. Am, 2, 416. Dann wird ire ad qm visere befon- 
ters aud den Komifern nachgemiefen ; woraus freilidh auf den Clegifer fein 
Séqhluß gegogen werden fann. Wenigſtens ware ut visat unbedentlid ; denn 
tag aué dem Gaggefiige ded Hexameters cin Spondeus in den Pentameter 
übergeht, ift nidt fo gar felten, wiewohl nicht Regel. Ut fann aber aud von 
tem Berfaffer in dem Ginne von velut, quasi gefagt fein und mifverftanden 
ju visat Beranlaffung gegeben haben. Viset ift moglider Weife al’ Gloſſe von 
ibit visere od. ibit ut visat in den Tert gefommen. 

B. 23. Ded alten Marius Erflacung def Wortes faciet mit faciet sui 
copiam tibi wird von Burmann mit Recht ald abgeſchu t verworfen, zumal 
ba illa unmoglid als Gubject gedacht merden, fondern faciet dem Zuſammen ⸗ 
hange nad nur auf den Liebhaber geben fann. Chon aus diefem Grunde ift 
aber auc die won B. für beffer erflarte Uuslegung Douzas und Berémanns 
sacrificabit ungulaffig, dod aud übrigens ſeltſam und wahrſcheinlich aus dem 
Folgenden gefhopft, wo aber cin gang neucr mit dem Vorhergehenden in kei⸗ 
nerlei Zuſammenhange ftchender Fall gefept wird. Rad unferer Meinung ijt 
facere tarde ganz einfach und allgemein gu nehmen: menn er langſam 
macht, feinen Beſuch langſam abmadt, lange auédebnt. 

B25 f. Der Iſietempel war cin Gammelplag der Kupplerinnen 
und Bublerinnen. Daher deffen Beſuch K. z. 1. 1, 77 f. den Liebesgenuß 
Suchenden empfohlen und hingugefiigt wird, Iſis mache viele Madden dazu, 
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wad fie felbft dem Supiter geweſen. Nod mehr Gelegenheit su Aueſchweifun⸗ 
gen boten bie Theater dar. S. ebendaf. B. 89 ff. Linnenbekleidet 
heißt Iſie, weil ihre Priefter und Berehrer nur leinene Gewander trugen, 
während fonft allgemein Wollenftoffe sur Bekleidung dienten. — Linigeraar 
ift hier wohl aufer Bweifel, obgleich aud) bier niligena fid findet, wae wir 
Verw. 1, 747 vorgiehen gu müſſen glaubten. Lanigerum, gewöhnliche Ver⸗ 
derbniß von linigeram, fudt gleichwohl ein alter Gloffator damit gu vertheidi- 
gen, daß ex fagt, die Iſieprieſter hatten cin Büſchelchen Wolle ther ihrem 
RKopfe gu Ehren der Gottin getragen. 

GB. 27 f. Jn alten Ausgaben findet ſich assiduus, hier mehr al® unpaf- 
fend ; gleid) unpaffend in manden Quellen umquam fit autem. 

BY. 30. Außer placet fiir potens wird der Vers von den Hdſchrften aus 
fo gegeben : 

Ille potens dominae, caetera turba iacet od. iacent. 

eine Lert, welder wir ben Vorzug geben wiirden, wenn nidt fehr gewicdtige 
Uutoritaten fir die von Heinfius aufgenommene fpraden. 


V. 31. Das wahre Verhalten, die wahren Umſtände. 


GB. 34. Er thut' s, nämlich wenn du eben ihe Verhalten lobft naw 
%. 31. 

GB. 36. Henfersinedt, cin gewöhnliches Schimpfwort gegen 
Sclaven. 

B. 37 f. Im exften Sake haben alle Hdfarften obiicies, im gweiten aber 
die verfdiedenartighen Ubweidungen, alé: in veram falso, in veri falso, in 
falso veri, in falso veram, in falso vero, in ficto veri, i (in) verum, et veram 
in falso, et veri falso. Hiernad hat Heinfiué den bieher herrſchenden Tert mit 
feiner Bgrmuthung obiiciens und dann in verum falso gegeben, übrigens aud 
vorgeſchlagen i veris od. i veram, wie denn i und en gu feinen Lieblingen gebd- 
ren. Den Beweis fir fides in rem ift er fhuldig geblieben. Bie diefer beige- 
bracht wird, wollen wir mit allen Handſchriften obiicies beibehalten und mit 
eod. Sarr. et veri Lefer. 

B. 39 f. Obgleid im Ulgemeinen der Grundfag galt: Alles, wad durch 
den Sclaven eriporbengwpird, gehört dem Herrn; fo wurde derſelbe dod nidt 
ftreng feftgebalten, ern Dem Sclaven erlaubt, durch Erfparniffe an feinenr 
Deputate, Funde, wirkliche oder angeblidhe, Gefchenfe rc. ſich cin Eigenthum 
(peculium) gu etiverbert, wovon er fid) Die Freibeit erfaufen fonnte. S. 
Beers Gallus. Auch vergl. oben 1,8, 63 f. n. U. — Die gem. Lert peeunia 
erescet fann natürlich nist in Betradt kommen gegen peculia crescent in 
cod. Put. und cinigen andern. Dagegen wird von allen Hdſchrften alta geges 
ben, was die Erklärer unbedingt verworfen und Heinfiué nad orta in Jur. 
Exe, durd curta, noch treffender Burmann durd arta erfegt haben. Sollte 
man nidt alta bon alere = aucta nehmen fonnen? 

B. 43 f. S. unfern Inder z. Verw. 

V. 45 f. S. Berm. 1, 588 ff., befonder’ 717. 747. 

B. 53. Perdis ift bei mindeftené gleicher Beglaubigung, aud durch Pat., 
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sat Zweifel bedeutſamer alé dad von Heinf. gegebene prodis, das aud nicht 
mot ju ad paft. 

B. 57. Gimige Quellen geben credet tamen ipse, und dics ipse hat 
Geinf. alg eine nicht unpaſſende Wiederholung fir ifle aller übrigen aufge- 
nommen und die fpateren Herausgeber alle beibehalten. Wein wir finden ipse 
bier dutchaus unbegrindet. Nidt daß Andere fie fir ſchuldig halten, ift der 
Segenſatz, fondern, daß er, ungeadtet er fel bt ihre Schuld gefehen hat, 
fie tennod fur unfduldig halt. : 

B. 59. Aspiciat wird nur von cod. Put. geboten, mabrend alle iibrigen 
aspiciet haben. 

GB. 61. Quid gegen quam einiger Quellen, auch durch cur in anderen 
Beftatigt, iſt logiſch ridtiger, da nicht der Grad dee Ungleichheit, ſondern diefe 
ſeldſt ausgedrückt merden fol. Sollte der Grad ausgedrückt werden, fo müßte 
die Berfdiedenheit des Erfolgs fic beide Theile in gleichem Falle angegeben fein. 


Dritter Erguß. 


B. 1 7. S. gud. vor. €. 1. — Fir nosse gegen ferre od. seire 
timiger Hdſchrften becuft fid) Burmann mit Rest auf Lucretius (f. Fader 4. 
Scew.) IV, 1200: 

Quod facerent numquam, nisi mutua gaudia nossent. 

GB. 3. Giofan bemerft, daß died Semiramis geweſen. Bergl. oben gu 
4, 6, 41. 

B. 5 follen nah Heinfiué ,,die befferen” officium fiir obsequium geben. 
Daun haben cinige Quellen precantibus fit rogantibus, worüber man oben 
ya 2, & fee. 

GB. 6. Dak eF aud in den beften Quellen nist an argen Verftiimmeluns 
gen Feblt, beweiſt hier cod. Put., det mit einigen andern parte fuisset fitr 
practepuisset bat. 

~ 8B. 10. DieLeidentragen se., wie fo oft vom Kriegsweſen her- 
zenemmener Ausdruck und sear, wje wir meinen, in boppeltem Sinne: gue 
nãchſt überhaupt als Weib erſcheinen, dann in ihrem Gntereffe handeln, es mit 
ifr halten — Sint, aud nur von wenigen Hoſchrften bezeugt, iff ganz unge⸗ 
bérig von Heinfius aufgenommen worden, da der Sinn ded Conjunctivé ja 
féon tm Gerundiv liegt. 

B. 14. Bergl. oben 1, 8, 51 ff. 

GB. 15. So laftig du aud rc., d. h. fo ſeht aud deine Wachſamkeit 
auf ibe (aftet, fo daß diefelbe ſchwer gu täuſchen ift, die Bewachte ſich derfelben 
ſchwer entzie hen kann. — Cine Hoſchrft hat nist bel poterit fiir potuit. 

8.17 f. Burmann hat Recht, wenn er feinen geborigen Sufammen- 
Bang jwiſchen ben beiden Verfen findet. Er will daher fue precibus pretio 
lefen. Allein dann ift rogamus unftatthaft, und es müßte dafür cin tem pretio 
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tentare entſprechendes Wort fiehen. Der Tert, wie er vorliegt — und ed ijt 
durchaus fein Grund vorhanden, an det Echtheit gu zweifeln —, läßt fid 
nidt anderé erflaren, alé dag man annimmt, mit dem rogare fei an fic daé 
Ynerbieten von Gefchenfen verbunden. Und das Geſchenke in ſolchem Falle 
ſich von felbft verſtanden, zeigt der vorige ©. V. 39 f. 


Vierter Erguf. 


B. 3. Gir si quid einige Quellen mit der Uraudgabe eben fo gut sed 
uid. 
: V. 4. Geftandig, indem oder obgleih ich derfelben geftandig bin. 
Ulfo, wie er Berw. 7, 20 fagt: Ich fehe das Bere, erfenne es, hange dem 
Schlechteren an. Daß es mit diefer Zerfnirfhung ſchwerlich fein Ernſt ijt, fon- 
dern der Schalk dabinter fist, ijt unſchwer gu erfennen. 

GB. 5. Odisse fir non esse in mebreren Hdſchrften fieht gar nist unovi- 
difd aus, wogegen non nosse in anderen bloße Verderbniß ift. 

QB. 7. In me, waé eine cingige Hdſchrft hat, erflart Heinfiué mit Beru- 
fung auf oben I, 1, 5 fiir ridtiger. Wein wenn man aud gang ridtig fagt 
vires und ius in qd od. qm, fo folgt daraus nidt, daß man aud fagt vires 
und ius in rem faciendam. Für diefe Ausdruckeweiſe ift Heinſius die Bemweid- 
ftellen ſchuldig geblieben, 

B. 11. In se, wenn aud nur von wenigen Quellen beglaubigt, if wohl 
ungweifelbaft gegen die gem. Lért in me. Denn wenn fie die Uugen niederge- 
fdlagen hat, waé dod oculos dejecta jedenfallé beift, fo fann fie Riemanden 
anfeben. Gollte Letzteres audgedriidt werden, fo mufte es defixos heißen. Cin 
zweites Beifpiel dieſes Uusdruds findet ſich freilidh nicht — denn colligi in se 
ift nicht Daffelbe —, aber gerade hierin liegt vielleicht der Grund der Ver- 
derbnif. 

B. 12. Fir sunt pudor zwei Quellen fit pudor. 

G. 15. Nad Urt der Gab. Beiber; ſ. gu Berw. 14, $01 und 
pergl. oben 1, 8, 39 f. — Gir imitata cod. Pal. secuta, waé Burmann fir 

dag Urſprünglicht Halt. Wher imitari ift ein Lieblingéwort unſeres Dichters. 

B. 17 f. Auffallend iſt der plößzliche ũbergang aus der dritten in die 
zweite Perſon, zumal da der Sinn keineswegs ein allgemeiner iſt; aber einige 
der beſten Hdoſchrften bezeugen die zweite Perſon im ganzen Diſtichon. Daſſelbe 
ſ. unten B. 33 f. 

B. 19. ©. oben I, 15, 13 f. n. A. 

B. 23. Geltfamer Weife haben Put. und mebhrere andere Codiced daé 
Perfect incessit. 

B. 27. U. Lorten: habili und praetentat. 

B. 29 f. Sie ift cine vorgiiglidhe Tangerin. Das Tanzen bei den alten 
Griedhen und Rometn war aber von dem unfrigen himmelweit verfdicden. 
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Da ef jedoch noh an einer griindliden Erorterung der gefammten Tanzkunſt 
der Blten feblt, fo moge dem Lefer hier geniigen, was von Be der in feinem 
GEharifles über den griechiſchen Tanz gefagt wird und aud auf den romi- 
féen volle Unwendung findet. „Das Wefen alles griechiſchen Tanzes ift, wie 
e@ fein fol, Mimil im weitern Ginne, d. 6. ex foll jederzeit forperlider Aus— 
trud einer innern Borftellung fein ; und wad die Boefie durch Worte, dad foll 
der Tang durh Bewegung bewirfen. Das ijt der Hauptvorgug ded griechiſchen 
der ibm gur wirkliden Kunſt erhebt, dag ex nit in finnlofem Dreben 
und Springen befteht, fondern jederzeit Darftellung einer inneren Vorſtellung 
war, an deren Uusdrude alle Theile des Norpers ihren verhaltnifmagigen Un- 
theif batten. Mamentlid waren ¢é, wie natiirlid), die Urme und Hande, in 
mele der meifte Unsdrud gelegt werden forte. Man glaube indefjen nit, 
eB deshalb den griechiſchen Tangen an Mannigfaltigfeit und Künſtlichkeit 
Pas gefehlt babe. Wenn nun aber auc die Tangfunft in folder Weiſe mit 
atihagt wurde, wenn fie zur Verherrlichung der Feſte und Schauſpiele 
, Wenn aud die Jugend fleifig darin geübt wurde und man bei Gaſt— 
ſich gern an den Leiſtungen funjtfertiger Tanger (und Tangerinnen) er: 
Sete: fo ſcheint man dod im Privatleben felbjtibend wenig Gebraud da- 
gemacht gu haben; ja es fcheint fid cin gewiſſes BVorurtheil dagegen 
fefigeiegt gu haben, und fpaterhin ſcheint man den Tang fiir nicht vereinbar 
mit Der Würde des Manned gebalten gu haben. So gilt e@ aud alé höchſter 
Grad des Bergniigtfeing, das durdh den Wein hervorgebradt wird. (Jn beiden 
lepteren Beziehungen fagt Cicero: Niemand tanzt niictern, er müßte denn 
wafnfinnig fein.) Bon gefelligen Tangen, an denen Perfonen beider Gefhled- 
ter gugleih Theil genommen Hatten, ijt Nichts belannt.“ — Ducere od. 
dedacere brachia ijt von dem regelmagigen Uusftreden und Anziehen wie 
beim Shwimmen (Berm. 4, 353), fo beim Tanzen dad cigentlide Wort ; 
baber iactat und movit (fon alé Perfect ungulajfig) bloße Gloffen. 

GB. 32. Dippolytus, Muſter der Keuſchheit; ſ. Berm. 15, 500 ff. 
Priapus, Gott des Gegentheilé ; f. gu Beaw. 9, 347. 

8. 40. In vor fuseo geben alle und darunter die beften Hdſchrften bie 
auf gwei ; weßhalb es von Heinfius mit Unredt entfernt worden iſt. 

BB. 44. Nach jeder Gefhidte, die von einem Weibe von diefem oder 
jenem Haare exzãhlt wird, ridtet fid meine Liebe, fo daß ich jededmal chen 
dieſes Haar fiebe, cine Geliebte von demfelben Haare haben mote. 

B. 46. So hat Heinfiué naw einem Theile der Hdſchrften den Tert mit 
Rest gegeben. Gine andere Lert ijt placet, das gar einen Gegenfag giebt, 
fir sapit ; cine weitere moribus illa placet, gegen welde Burmann ridtig be- 
merit, Daf mores, gewohnlich abfolut, von keuſchen Sitten gebraudt wiirde. 
Dag GefGmad Hier in bejonderem Ginne fteht, iff wohl nicht nothig gu 


i 


PHEEE 


B. 47. Ob der Conjunctiv probet, fir welden allerdings aud die Lért 
det cod. Pal. mit quis laudet in urbe puellas jeugt, binlanglid beglaubigt 
ift, 1a§t ſich ohne Einſicht der Quellen nicht beftimmen, Heinſiuſſen, der fiir 
den Gonjunctiv , two er fic) nur bliden lagt oder aud nicht bliden lapt, ftebt 
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und fallt, ift hierin nicht unbedingt gu trauen. Der Sinn der Allgemeinheit 
== quascunque redtfertigte den Indicativ vollfommen. 
GB. 48. Mit Meid, mit Giferfudt. 


Funfter Erguf. 


V. 2. Dak ic, wie ih thue rc. 

B. 5. Deceptae geben alle Hdſchtften, nur cine decepto (von mihi vet- 
anfaft) und cod. Pal. deletae, welded biéher in den Ausgaben herrſchte. Erſt 
BaunigartenCrufiue ift in der neveften Ausg. gu deceptae guridgefehrt , und 
mit Recht. Deceptae ift fein Wort, das fid) wie verdorben auénimmt, oder 
aué deletae entftanden fein fonnte. Und wenn fi aud decipere nirgendd 
anderswo in Ddiefer erften und ecigentlidhben Bedeutung wegnehmen finder 
follte, fo birgt die Zuſammenſetzung fir die Richtigkeit ded Sinnes, fowie die 
— Autorität der Hdſchrften fir die Echtheit des Wortes an unferer 
Stelle. 

B. 7. Die Klage im geridhtliden Sinne, meine Anklage. 

B. 13. Beidem Genuffe des Being, bei cinem Gelage, al, 
wie gewöhnlich, nad dem Eſſen (f. gu Berw. 8, 674) der Wein aufgetra- 
gen war und getrunfen wurde. 

GB. 17 f. S. oben gu, 4, 20. 

V. 19. Was ſie nicht ſcheinet, namlid darzuſtellen, gu erfennen 
zu geben. Ein Liebhaber erzählt in ſolcher Lage Geſchichten, worin ähnliche 
oder gleiche Berhaltniffe, wie fein eignes, dargeſtellt werden, und ſagt da- 
mit der Geliebten, wae et ihr fagen will, ohne daß es die übrigen Anweſen⸗ 
den merken. Bergl. Kunſt z. 1. 1, 569 f.: 

Biel Crlaubtes ift hier (bet Tifche) in erfonnener Rede gu fagen 
Möglich, wovon fie mag merfen, iht werd’ e@ gefagt. 
lind Her. 16, 241 ff. : 
Uh, beim Weine wie oft hab’ eine Lieb’ id erzaͤhlet, 
Richtend an deinen Blick jegliches einzelne Wort ; 
Mein Befenntnif gemadht dic unter erdichtetem Namen ! 
Ich war, wenn bu es nidt weift nod, der Liebende felbft. — 
Der Tert mit diefem Sinne an unferer Stelle iff ohne Zweifel der echte gegen 
die gleichfalls in vielen Hofdriten vorgefundene Lett quid non videator amanti 
al’ Garenthefe ; eine Lert, die wegen ibrer Einfachheit unmogli® gu einer Une 
derung oder Verderbniß hatte Veranlaffung geben fonnen. Goflte man aber 
in det aufgenommenen am Präſens videatur Anſtoß nehmen und dad Imperf. 
videretur nad agnovi verfangen, fo ift gu bemerfen, daß sermo quod non 
videatur agens eben etwas Gewöhnliches, Befannted, Stehendes war, gu der 
üblichen Kinften gehorte. 
GB. 26. Anflatt viro geben zwei gute HdfHrften suo. Wenn jedod aud 
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bie Boffefjiva mitunter fo abfolut gebraudt werden, fo ware dom Hier der 
Ubelſtand, daß zwei auf einander folgende Diftidha mit demfelben Worte in 
derſelben Form endigten. Suo ijt eben durch Berfehen aué V. 28 hierher 
ecfommen. 

8.27. S. gu Berm. 1, 11. 

B. 29. G. L. finnwidrig differs. 

B. 30. Uter diefe Uusdrucémeife f. gu Berw. 13, 170. 

B. 31. Bieder hat Heinjius, wie oben 3, 10, aus einer einjgigen 
Hdſchrft das mattere sint aufgenommen. 

B. 34. Ginige Quellen geben fiir pudor rabor, was Heinf. billigt, in- 
dem er fid auf Catulle (63, 24) conscius ore rubor beruft, wo jedoch nidt 
purpereus dabei ſteht. 

B. 35. LTithonué’ Gemablin; f. ju Berm. 9, 421. 

8.37. Rofengemifat mit ibren Lilien. Bon der Miſchung 
der Lilien mit Rofen fprechen die lateiniſchen Didter ſeht häufig alé von einer 
gewöhnlichen und felbjtverftandliden Gace. Ge find die ſchönſten, edeliten 
Blumen, die gu gleicher Zeit bluben, in ibren Farben den ſchärfſten Gegenfag 
bilden und gemiſcht oder vereinigt den lieblichſten Anblick gewähren; fie gebo- 
ten ju einander, find wie fiir cinander geſchaffen. — Für sua giebt eine 
Hdſchrft nova. 

8B. 38. S. Berw. 4, 333 n. A. 

B. 39 f. DieMaonen, d. h. Qyder, befhaftigten ſich viel mit Bur: 
purfarberei nidt nur der Wolle (f. Berm. 6, Sf.), fondern aud des El— 
jenbeins 

B. 41. Der Tert der meiſten Hdſchrften lautet verdorben hie erat aut 
aliqnis. 

8. 45. G. &. comti fir culti. 

$B. 46. Fir et fuit einige Quellen mens fuit, in den Tert gefommene 
Grflarung pon impetus. 

B. 51. Optima witd von einigen der beften Uutoritaten geboten gegen 
oseula Bet ũbrigen. Bergl. unten IM, 7, 55. 

GB. 53. Aus cinigen wenn aud übrigens guten Quellen hat Heinfius 
sumserit gegeben und sumere oscula unniger Weife aus einer Menge von 
Beifpielen bewiefen. Denn daß sumere oscula eine gemeine Redengart ift, be- 
darf feined Beweiſes. Cé wird aber immer von demjenigen gebraudt, der fid 
die Miffe nimmt; und wenn nun dabei aud die Gutwilligkeit der Geküßten 
nidt auégefdloifen ift, fo liegt dod Hier cin weit paſſenderer Sinn darin, 
tenn er ald der Emypfangende ericheint. 

GB. 55. Diefe, die fie mir gegeben. 
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Sedhster Erguf. 


_B. 1. Die gegebene Lert. fo fhwer und wenig gelungen vielleicht aud 
die Uberfepung ift, ftebt durch die vorgiigliditen Quellen feft, während ſich in 
den gewöhnlichen ales mihi (auch tibi) missus, ales transmissus, nuper mibi 
missus und fiir Indis aud oris findet. 

V. 3f. S. gu Berw, 2, 335. — Cod. Arond. et passis plangite 
pennis ohne pectora. 

GB. 5 f. Statt de® Trauerhaares, ftatt de® Haared bei der 
Traucr der Menſchen. Statt des geftredten Horne, ftatt der bet Lei- 
henbegangniffen üblichen langgeftredten Tuba, im Gegenfape des gekrümmten 
Horneé. Bergl. Berw. 1, 98 n. A. — Tert und Sinn fteben fet, wenn 
aud in cingelnen Hdſchrften einige widerfinnige Worter, alé arida fir horrida, 
multis fiir maestis, carmina nostra fir c. vestra fid finden; weßhalb die vere 
fchiedenen Conjecturen der alten Gelebrten ungehorig find. 

B. 7 ff. Bhilomela, hore nun endlid auf, den Itys gu beflagen ; 
du hajt es lange genug gethan; witme deine Rlagen dem Bapagei. Die hier 
gemeinte Gefchichte wird ergablt Berw. 6, 424 ff., bef. Unm. gu B. 668. 
— 8B. 9 ift Deinfiuffené Berm. devertere fiir dad finnwidrige devertite der 
Hdſchrften ungweifelhaft. — B. 10 geben alle Hdfdrften magna sed antiqua 
est c. d. Itys, nur cod. Sarr. antiqui (ohne est) und Neap. autique est. Wo 
eine ſolche Ubereinftimmung ber Zeugniſſe in einer einfadhen und felbftverftand- 
liden Sache hertſcht, da gehort cin verdorbener Magen dazu, um die gefunde, 
naturgemage Roft gu verſchmähen und nah cinem fonderbaren, pifanten 
Leerbiffen gu hafchen, wie Heinfius gethan, der dieſes antiqui ohne Umftande 
aufgenommen und dem alle Herausgeber blindlings gefolgt find. 

G. 11. Wiegt eucre Bahnen, cud wiegend, euere Bahnen bee 
ſchreibt. Mit Widerftreben gwar, aber gezwungen von den befferen” find 
wir der Lért libratis cursus filr peunas gefolgt. Für libratis hat ein Theil der 
Hdſchrften die gewöhnliche Bariante vibratis. 

B. 12. Turteltauben wurden mit Papageien zuſammen gebalten, 
und fie vertrugen fic ſehr gut gufammen, Als cin wirkliches Liebesverhältniß 
ftellt e@ unfer Dichter Her. 15, 38 dar: Die ſchwarze Turteltaube wird vom 
gtiinen Bogel geliebt. — Daher auc die Lert amica in einem cod. Vatic. und 
von zweiter Had in Reg. 

B. 14. Cinige Queflen geben firma für longa. 

V. 15. Oreftes aus Urgoés und Pynlades aus Phocis, cin be- 
ribmtes Freundeépaar. S. ju Berw. 15, 489. — Die Form Orestae ha- 
ben cod. Put. und Neap., die andern alle Oresti. 

V. 18. Tone zu wechſeln, verſchiedene Laute von tic gu geben. — 
Für sonis andere Lert notis. 

8. 20. Cod. Pal. taces fit iaces. 

BW. 21. Nad Heinfius geben „die befferen Hdfadrften, daruntet 
aud) Put., gum großen Theile” fiir virides fragiles, was gwar an fid, 
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b. &. rücſichtlich der Natur bed Smaragds ridtig, aber hier durchaus unzu⸗ 
laftig iff. 

B. 23. Dak Heinfiue, auf alles ax erpidt, wo es ſich nur fpitren läßt, 
aud hiet aud der eigenthümlichen Schreibatt der Silbe ant in den Hdſchrften 


(at, bad t dem e ſehr ähnlich) ein wenn aud vollig barbariſches Wort simulax 
ju Tage fordern würde, wuften wir ſchon vor Cinfidt feiner Note. Sein Ber- 
febren ift dabei fo, taf er an der einen Stelle cin ſolches ax, 3. B. minax 
(ral. Berm. 1, 333) herſtellt und in anderen ſich auf jene beruft. 


B. 24. Wenn blando, wae cod. Pal. 3 giebt, nist cin fo befannteé 
Pert ware, daß deffen Berderbnif in daé feltnere blaeso faum denfbar ift, fo 
würde es, gang ohne Rückſicht auf die Natur der Papageienftimme, blos im 
Runte des lobpreifenden Dichters reht gut paffen. 

B. 25. Reid, dv. h. ein neidiſches Schidfal, melded dic dein glückli— 
Se? Seben nist gonnte. : 

B. 27 Ff. Die Badteln wurden nebſt den Hähnen in Griedhenland, 
rerzũglich in Athen, gu Kampfen mit einander gehalten und befonders abge- 
rigtet. Ob auch in Rom, ift ung gwar fpeciell nicht befannt, aber wahrſchein- 
lid. Daß man ihnen cin zähes, langes Leben zuſchrieb, erhellt aus unferer 
Etelle, wo, meil Wachtel cin weibliches Wort it, ihr hohes Alter mit einem 
Borte bezeichnet wird, das cin halides alted Weib bedeutet. — Cinige Quel- 
len haben fera flit sua praelia, aué dem vorigen Diſtichon, einige aud fpaf- 
bafter Weiſe prandia fit praelia; endlich findet ſich eingefn aud) fient und 
Gant, welches Letztere Heinjiug natirlidh fofort aufnahm, obwohl der Con- 
junctiy bier vollig unpaffend ijt. Denn daé forsitan gehort blog gu inde; nidt 
tie Thatfade, fondern blos die Urface ijt fubjective Bermuthung des Didters. 


B. 29 f. Aus der Frankf. Hodfrft billigt Burmann parcus eras potu 
(wofur er potus leſen will) ; denn dad Folgende lehre, dag aud des Trinfens 
verber Erwahnung geſchehen fein miffe ; cin falſcher Schluß. Bei einem Vogel 
witd dod wabrlid tie Sparfamfeit im Trinfen nicht gerühmt werden. Chen 
fo wenig fonnen wit uné mit Heinfiuffend wenn aud aus zwei der beften 
Htidriten entnommenen Gracijmué poteras ora vacare befreunden ; dagu ift 
bie ganze Sprache bier gu einfadh. Cher würden wir es mit poteras ore 
vacare einer Batican. Hdfasrft. Ullein die von uns gegebene Lert verdient ohne 
3weifel den Borgug und wird von Marius als cine alte, d. h. auf alter, 
guter Autorität berubende bezeichnet. 


GB. 33 f. Auger dem Raben und der Mrahe wurde aud der Hähet alé 
Regen verfindend angefeben. — Ducens, obwohl nur aué zwei Quellen ge- 
ſchöpft, ift gewiß ect gegen ducit der übrigen, worin zwar aud der Begriff 
rivit liegen fonnte, aber dann cine Storung des Berhaltniffes der cingelnen 
Glicder cintreten wiirde. 

V. 35 f. Bie die Krähe ſic Minerven (Der Rriegerin, Kriegs- 
gettin) rerhaft gemacht, ſ. Berw. 2, 552 ff. Uber ihr langes Leben 
bend. 7, 274. — Für armiferae gewöhnliche Bariante armigerae. 

B. 37. G. Lért oceidit illa, von dem naberen imago veranlaßt. 
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V. 41. Mit dem Phyllaciden od. Phylaciden tft Protefilaus, 
Nachkomme (Enkel) des PHylacos (nad Andern gebürtig aus der Theſſaliſchen 
Stadt Pholace ; f. jedowh gu Berw. 12, 209) gemeint, fiber deffen Schickſal 
man febe Verw. 12, 67 f. n. A. 

B. 42. Die Brüder, feine Brüder, die minder tapfer waren, befon- 
deré fein Bruder Paris, der von fpateren Didtern fogar als feig gefdildert 
wird. S. Berw. 12, 609 n. A. 

V. 44. Die iber das Meer zc., gewohnlide Unsdrudéweife von 
Wünſchen, Geliibden, die feine Erhorung; von Worten, Crmahnungen, die 
feine Beachtung; Schwüren, die feine Erfiillung finden. Vergl. 4. B. oben I, 
4, 11.7, 16. u. unten 8, 20. 

8.45. Sieben Tage nun war's, daß die RKranfheit dauerte. 
Derfiebente Tag wurde namlid in RKranheiten gu den kritiſchen gered- 
net. — Für aderat a. &. venit. 

V. 46. S. yu Berm. 8, 452. 

8.49. Fn Elyfium, malerifhher im Original: am Fuge eines 
Elyſiſchen Higels od. cine’ Hügels in Elyfium. — Das Bei- 
wort der Gite in der Urfdrift, wie 8 fic aud Berw. 9, 665 findet, be- 
zeichnet dod wohl keine cigne Urt, fondern nur bas befonders dunfle, didte 
Laub der Ciche und den daber aud befonders dunkeln, dichten Schatten, mit 
dichteriſcher Ubertreibung fd mary genannt. Fande ſich daffelbe Beiwort nist 
aud an anbdern Stellen, fo witrden wit meinen, es flande blog mit Beziehung 
auf die Unteriwelt, wo Alles ſchwarz iff, wiewohl da ater, glangloe 
ſchwarz, gewohnlid iff. — Fur frondet hat Burmann aus zwei Quellen 
frondens gegeben. 

B. 52 Ff. Häßlich Gevodgel, alé Raubvogel, wie die oben BV. 33 fF. 
genannten, Unglidévogel, wie die Eulen r¢., denen im folg. B. die un 
fdhuldigen Schwäne xc. entgegengefept find. Uber den Phönix ſ. Berw. 
12, 526. 15, 393. 402. n. Unmerfungen. 

B.55f. Selbſt der Vogel der Juno, d. bh. ber cine fo hobe 
Stelle cinnimmt, fo hohe Wiirde befleidet. — Fir ipsa geben viele Hdfahrften 
atque, fit explicat ipsa andere spectat et ipsa, fut cupido endlich einige placido, 
mebrere oscula datque suo. 

V. 58. S. zu Berw. 10, 49 u. wergl. 4, 444. — Daber iſt auch 
nur die Lért in sua verba geredtfertigt gegen in sua vota od. in pia (leit er- 
klärlicher Irrthum) verba. 

V. 59. Zwei Quellen geben pro eorpore parvus, die andern alle mag- 
nus, wovon jeneé offenbar bloge Erflarung und daher mit Unrecht biéber auf- 
genommen ift. Wie dagegen fir parvus fid) magnus hatte einſchleichen und in 
faft alle Hdfdrften fommen fonnen, ware ſchwer gu begreijen. 
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Giebenter Erguf. 


B. 2. Fur piget haben die gewöhnlichen Hdſchrften unpaffend pudet. 

B. 3. Gé erhellt hieraus, daß, wie bei uné, auf den oberen Gallericen 
Die gemeineten Volksſchichten, Darunter die Freudenmadden, ſaßen. Wan 
mufte denn unter summa die Bedeckung verjtehen, fo dag der Sinn mare: 
febeci@nureinmalan die Dede. 

B. 7. Jn einigen HdfHrften fteht Seu quam, dann in einer misero, in 
einer antern sapis, was Burmann alé cine aus rapis verdorbene Gloffe anfieht. 

B. lautet nad Marius in einigen fehr alten Hdſchrften Si cui do eri- 
men, dissimulare putas, wenn id Ciner cine Schuld beimeffe, einen Febler 
— ꝛc. 

.9f. Seheichroth . . blag haben wir gwar nicht wort⸗, aber 
— finngetreu überſetzt; denn die üble Farbe, wie es bier heißt, 
der Liebeskranken iſt Blaffe, wie unſer Dichter ſelbſt ſagt omnis amans pallet; 
folglich beſteht die gute Farbe in Rothe. Dieſe aber war fiir den anderen 
Theil fein erfreuliches Zeichen. Daher lagt dec Dichter hier feine Gebieterin 
thm Schuld geben, daß er, wenn er gut ausfehe, zwar wohl in Feine Andere, 
ater aud in fie felbft nicht verliebt, ſondern falt gegen fie fei. — Statt mori 
fintet fic in zwei Quellen frui, in einer capi, Leéarten, die Burmann mit 
Babriheinlidleit einer Kritif zuſchreibt, welche ben Gleichlaut in amore mori 
befeitigen wollte. Dergleichen wahrſcheinlich unwillkürliche Gleidhflange finden 
ſich jedoch ofter. S. 3. B. Berw. 7, 80. Vergl. aud unten III, 11, 35. 

8. 11. Ginige Queflen geben modo ftatt mihi, dag jedoch nicht ohne 


HErte feblen fonnte ; dann esse fit essem, welded Legtere aber nad Ovidé 
Sprahgebraudhe vorzuzlehen iff. 


$8.13. Für insimulas cinige gute Quellen unpaffend insultas. 


8.15 f. Bie der arme Cfel ungeachtet aller Schläge nicht ſchneller 
aebt, fo werde aud id Durd deine immerwahrenden Borwirfe nur gequalt, 
night geandert werden. Daf der Dichter den Eſel alé Langohr (auritus) be⸗ 
zeichnet, gehört blog zur Auemalung. Wir bemerfen dies gegen eine Crfla- 
tung, nad welder mit den fangen Ohren auf cine Geneigtheit der Ungerede- 
ten, bofen Butragern ihr Obr gu leiben, angefpielt würde. 

GB. 17. Die famuderfabrne, dieim Shmiden, befonderé im 
Frifiren Des Haares (davon wird ornare, ornatrix vorzugéweiſe gefagt) ge- 
fhidte Zofe. — Daher die erflarenden Legarten: Eece tuum sollers caput 
exorpare C. und Ecce novum crimen sollers ancilla C., aud) Ecce tuum cri- 
nem sollers ornare Cypassis. 

GB. 19. Der Text diefed Berfes bietet mehrere Lesarten dar, alé: quam 
me sic sit peccare oder peccasse voluntas, ober cupido quam sic mihi sil etc., 
bie letztere nicht gu verachten, indem fid) dann der folgende Sap alé nabere 
Grflarung anſchlöſſe. 


Ovid iv. 10 
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B. 21. Für veneris, das man mit dem Gabgefiige nist gu vereinigen 
wufte, findet fid in einem Theile der Quellen demens, einzeln aud veneris 
demens ohne famulae und dominvae famulae ohne vencris. 


Achter Erguf. 


BB. 1. Raum an einer andern Stelle ſchwanken die Hdfdrften wie hier, 
erftené zwiſchen ponendis und comendis, dann zwiſchen modos und modis, end- 
lid gwifden perfecta, praefecta und perdocta, Was junadft die leßteren 
Lerten betrifft, fo ift praefecta und befonders perdocta ju ſchwach bezeugt, 
Erſteres aud gu bedeutungslos, um in Betradt gu fommen. Auch tiber modos 
fann fein Zweiſel herrſchen. Ob jedoch ponendis oder comendis gu leſen fei, 
ift ſchwer gu entſcheiden. Für ponendis fpridt die Erwägung, taf eber dads 
fpeciellere comendis an die Stelle des allgemeineren ponendis treten fonnte, 
alg umgefebrt ; fir comendis aber bie Rückſicht auf die Wiedcraufnahme oder 
Wiederholung des Worted im nächſten Gliede, die fo gang der Urt und Weife 
Ovids entipridt. Und dicfe leptere Rückſicht ijt bei gleider Autorität ber 
Qruellen fiir und überwiegend. Ga, je (anger und ſchärfer wir den Sinn ere 
wagen, um fo flarer wird e@ uné, dag ed nur comendis beifen fann ; es bil- 
beten fonft pouere capillos und comere deas Gegenfage, die gang ungehorig 
und finnwidrig waren: Haare gu legen gwar höchſt gefhidt, gu 
frifiren aber nur Göttinnen wirdig, während ter Sinn fein 
mug: Haare gu frifiren hodft gefhidt, abernur Gottinnen 
ju frifiren würdig, b. h. diefe deine Runft nur bei Gottinnen auszu- 
üben werth ; fo hod ftebft du durch deine Kunſt. 

B. 3—6. Mur bemerfen wollen wir die von eingelnen Hdſchrflen gege⸗ 
benen Lerten: B. 3 nocturno fiir iucundo. V. 4 sed tamen fit sed magis. 
@. 5 sociati foederis od. criminis fiir corporis. V. 6 novos 0d. meos. 
fiir tuos, 

8.7. Gir non tamen..non bat Heinfiud num tamen.. num nach 


‘ munc tamen in cod. Put. aué dem folgenden num verbo (Pal. 3 wumero) def- 


felben cod. nebft cod. Neap. gegeben ; nad unferer Meinung unvertragli mit 
lamen. 

B. 9. Ginige wenige Hdfarften in ancillam od. ancillas, eine in dieſem 
Sinne ungulaffige Conftruction. 

GB. iif. S. oben 1, 9, 33. 37 f. 

B. 13. Tantalus’ Sproß, Ugamemnon; f. gu Berw. 12, 626. 
— Die gegebene Lert ijt aus Put. und mebhreren andern vorzüglichen Quellen. 


Die gemeine fautet non od. nec sum, oder sum ego T. nec forli maior 


Achille. O68 sum nicht alé edt angufeben fei, laffen wir dabin geſtellt. We— 
nigftené haben c@ viele der beſten Quellen, darunter aud Pot.; und daß deffen 
Glifion nigt gefdeut wird, beweifen mehrete Stellen, 4. B. Verw. 9, 199. 
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B. 15 f. Fir in te will Heinfiué in me lefen; ohne Grund. Im Pen- 
tameter baben die richtige Lert nur wenige Hoſchrften erhalten, während fat 
elle vidit (cinige aud sensit) te, aué beffen Unfangébudftaben der Fehler ge- 
floffen ijt, geben. 

8.17. Der feltnere Gebrauch von referre in bem Sinne von meminisse 
bat derſchiedene Lörten, alé refer, refert, Grflarungen und Vermuthungen 
veranlagft. Bergl. jedoch Trist. IV, 3, 55. Prop. 1, 1, 38, derjenigen Stel- 
len nit gu gedenfen, wo animus oder mente oder cine ähnliche nabere Be- 
fimmung dabei ſteht. 

GB. 19 f. find alg Parentheſe zu faſſen. Der Meineidreinen Ge- 
mutheé nimmt fid beim erften Blice fteilich fonderbar aug, ift aber aud 
ber Borftellung yu erflaren, dag man in ver Liebe immerhin falſch fowern 
fonne. So meint nun ber Dichter, fein Gemüth fei dow Wbrigené rein 
ven Shuld und BVerbrechen ; und fo moge Die Gottiu diefen Meineid in ver 
Liebe ungebort faffen, ibm verzeihen. — Aus Berlennung dieſes Sinneé ane 
bette man puri in nostri, wad alle Hdfdrften auger Pat. und Arond. haben. — 
Dag Garpathifdhe Meer, das Aguptifthe, von der dort gelegenen Inſel 
Carpathoẽ. Dak gerade dieſes Meer genannt wird, ijt blos dichteriſche Indivi— 
bualifirung ; e@ müßte denn der Dichter fid Venus dort, wo die Hauptfige 
ihtet Berebrung. befonders die Fnfel Cypern, waren, thronend gedacht haben, 
liber tic Uuédrudéweife überhaupt ſ. oben gu 6, 44. — Fir tepidos leſen 
cinige Quellen rapidos; wotũber man fehe zu l, 4, 11. 

GB. 23 7. Ginige Quellen quid refugis; dann die gewohnliden est 
unum und promeruisse, daé in demſelben Cinne wie emeruisse gebraudt wird. 


Meunter Erguß. 


B.1 Ff. Der Berfalfer beſchwert fidh Uber den Liebeggott, daß terfelbe 
untoantelbar feft in feinem, des Didters, Herjen, wie in Feindesland ſitze und 
nidt wanfe und weiche. Fur mid, fiir mein Bedürfniß, meine Lage, fagt 
ct, biffdu niemaléemport genug, nämlich gegen Undere, ſitzeſt viel gu 
müßig nur in meinem Herzen, übſt blog gegen mid, deinen treuen Bae 
fallen und geduldigen Freund, Feindjeligfeiten aug ꝛc. Daß diefe Vorwürſe 
eber nicht fo ernftlid) gemeint find, erhellt aué V. 25 ff. 

B. 7f. S. gu Berw. 12, 112. — Die gem. Lert confossum, bie 
big jeSt in den Unégaben geherrſcht hat, ift gang beftimmt unecht, nidt weil 
ei, wie Burmann fagt, ju ftarf ift und in der Regel cine todtlide Verwun— 
tung ausdrückt — denn der Didter fonnte hier fir feinen Swe gerate eine 
felée baben auédriden wollen —, fontern weil der Sprachgebrauch befonderé 
unferes Dichters, hatte er den Sinn nad der Berwundung austriden 
Bolen, dad vorbergebende Verh wiederholt, alfo pereulsum gefept haben 
wirbe. Confessum witd gwar ayétriidli& nur ron zwei Quellen beglaubigt, 

10* 
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aber aud) mittelbar von der in vielen Hdſchrften befindliden Lért cum petiit be- 
ftatigt, welche eben eine Erflarung von confessum iit. Hiervon abgefeben giebt 
confessum aud einen weit treffenderen Ginn, alé dad faft blo’ mufig wieder- 
holende confossum. Uber diefen Ginn und Gebraud von confessus vergl. 
oben I, 2, 19. Berw. 5, 215. 11, 264. 

V. 10 ff. Für ulteriora geben einige Hdfarften utiliora, cine nicht wbel 
uberiora; fiir deditus subditus; fiit in hoste mehrere ab hoste. 


V. 13. Dag echte retundere haben nur wenige Quellen erhalten, wah- 
rend die meiften recondere geben. 

B. 17. Gir dag etwas fremdartig Flingende promosset giebt ein Theil 
der Codices movisset, einer misisset. 

8.19. Den ausgedienten Kriegern wurden Landereien gu Riedere 
lajjungen angerwiefen. 

V. 20 besieht fid nidt etwa auf Krieger, fondern auf Fechter, Klopf · 
fechter, die fid) auger Der Urena mit unſchädlichen Rapieren far ihr blutiges 
Handwerk vorbereiteten und übten. 

V. 21. S. gu Verw. 8, 102. 

MW. 22. LQedig der Schranke, d. b. wann es die Wettfabrt inner. 
halo der Scranfen der Rennbahn beendigt bat. — BW. 20 und 22 wollten 
mehrere alte Erflarer ibre Stellen tauſchen laſſen; ohne Uutoritat der Hdſchr. 
wie ohne gwingenden Grund ridfidtlid des Sufammenhanges. 

V. 23 f. Die Musdriide gedient und auégedient find wieder 
bom Krieger hergenommen. Joh follte, d. h. es ware Beit fur mid gewe— 
fen. — Wohl fein unſchuldiges Verſehen ift in einigen Hdſchrften morior fur 
merui. Dann ift defectum fir defunctum aus zwei Quellen gu bemerfen. 

V. 27. Ginige Quellen geben hier wieder wie 1, 10, 5 resanuit, viele 
evanuit. 

V. 31 Ff. Prensa, welches in den meiften Hdfarften in dad bier unpaf- 
fende pressa übergegangen iff, wird aud durd prope comprensa tn cod. Douz. 
beftatigt. Für in alta geben eingelne Hdſchrften ventus et aura od. ventus et 
unda, ſowie fur rapit trahit od. tulit. 

V. 36. Hier ift cin empfanglides, ergiebiges Feld für deine Thätigkeit. — 
Facit, dad jetzt in Den Uusgaben fteht, wird nur durch eine eingige von Mariug 
nicht genannte Hdſchrft begeugt ; weßhalb es ungerechtfertigt erſcheint, daſſelbe 
alé echt angufeben und das innerlid) wie äußerlich wehlbegründete valet gu 
verwerfen. Auch huc tua fit hic in cinigen Hdſchrften billigt Heinfiue obne 
Grund. Geradegu falfd) aber ijt von demfelben abermalé nad zwei Quellen 
und der Urausgabe sint vires aufgenommen worden. 


GB. 38. Die Lért ullis in einem Theile der HdfHrften wiirde einen un» 
paffenden Sinn geben, während tua in vielen fir sua gwar den Sinn im 
Ganzen nicht andern, aber ihn minder (chon und treffend geben wide. Denn 
daé Eigne, die Heimat muß Jedem am Beften befannt fein. 

BW. 44. Ebenſo paffend wie gaudia ijt praemia in guten HdfHrjten ; 
aud nicht ubel in einigen gaudia laetus ero, aber dod wohl Gloffe. 
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B. 45. Quaerat, von wenigen guten Quellen erhalten, verdient aud 
eué inneten Grinden den Vorzug vor der gem. Lert nectat. 

B. 47 f. Die Liebe ift launenhaft, wie daé Kriegégliid ; und dad, fagt 
ber Didter ſcherzhaft, rührt Daher, daß fie verwandt find. Und während ſonſt 
dic Eigenſchaften des Baters auf den Sobn übergehen, ift es hier umgefehrt, 
menn Maré und Cupido auc nur Stiefoater und Stieffohn (vergl. oben I, 
2, 24) find. Bielleiht fol Venus alé Mittelglied angedeutet werden. Dag 
dabius, wie wir irgendwo bemerft gefunden haben, hier doppelfinnig ftehe und 
auf die Ungewißheit der Vaterſchaft ded Maré hindeute, glauben wir nidt. 
Gin folder Hieb wiirde auf Bulcan, nidt auf Maré paffen. 

B. 51. Burmann eifert gegen den Gebraud von exaudire in der Be- 
tentung von erboren bei den viris obscuris und verwirft daber hier die Lért 
exandis . . rogantem. Es ware jedod) gat nicht nöthig, exaudis bier in die 
fem Sinne gu nebmen, fondern blog in dem gang gewohnliden horen — 
vetnebmen, wenn rogantem überhaupt begriindet ware ; es findet fic) aber 
nur in cod. Put. alé Bariante fit Cupido. Denn Cupido ijt die Lert aller 
OHdferiten. Und wiewoh! an dieſen ſchon alles Borhergehende gerichtet war, 
fo Lagt fich die augdridlide Nennung deffelben doch wegen des Zuſatzes pulchra 
cum matre nidt entbehren. Bergl. oben I, 6, 11. Aus diefem Grunre, 
nidt wegen der angeblidh falfthen Bedeutung von exaudire, billigen mir 
Surmanné Bermuthung Si tamen haee andis p. c. m. Cupido vollitandig. 
Haec , wie es in den Hdfarften gefdricben wird, fonnte leicht mit audis in 
exaudis verſchmelzen. 

B. 54. Beiderlei Voll, männliches und weibliches Geſchlecht. 


Zehnter Erguß. 


B. 3. Betroffen wehrlos, wieder Bild eines ungerüſtet, unvor- 
bereitet ũ berrumpelten Kriegers. 

B. 4. Die richtige Lert turpis haben nur wenige Quellen erhalten, 
wahrend die ũbrigen alle höchſt unpajjend solus, von duas veranlaft, geben. 

B. 5 Ff. Ginige Quellen haben operosis, cine fiir in dubio est die Gloffe 
ambiguum est. 

G_ 10. Fir dividuum geben mehrere Hoſchrften, aud der Urdruck, wenig 
paſſend dimidium. 

PB. 15. Vag’ th; liegen wird, wie liegen, haufiger aber ſitzen 
im Deutfden, von einem Suftande der Tragheit, Bernadlaffigung, Unbehag: 
lichteit 2¢. gefagt. 

8. 17 f. Gem. Vert vacuo fiir viduo, dann late fiir laxe. 

B. 23. Fir die unpoffende gem. &. sufficiant hat aud hier wieder cod. 
Put. allein Da? ridtige sufficiam erhalten. Veranlaßt von jenem findet ſich 
tinsel nod sed non sine odet et non sine. 
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G. 27 f. Consumto tempore ijt gegen consumsi tempora oder gaudia, 
fowie forti gegen fortis hinlänglich begeugt, um fire echt gu gelten. 

B. 29. Fur perdunt, daé aud durd prodant in einer Vaticaniſchen 
Hdſchrft beftatigt wird, giebt cin Theil der Quellen rumpunt, dad Burmana 
jivar in ſolchem Sinne bei andern Schriftſtellern nachweiſt, bier aber gewiß 
mit Unrecht vorzieht. 

B. 33 f. Eidbrüchigen Mundes ſoll der Habſüchtige die Fluth 
trinfen, wahrſcheinlich weil ex im Augenblicke der Gefaht ſchwört, mbt 
wieder gur See gu geben, ohne doh den ernſtlichen Borfag gu haben, den 
Schwur ju halten. Denn da er die Fluth mide gepfligt, fo oft be- 
fabren bat, daß fie, wie ein belebted Wejen, von ver erduldeten Unftrengung 
mide geworten ijt, fo wird ibn feine Habjudt aud im Falle der Rettung 
nidt ruben laſſen. — Arando hat Heinſius glücklich aus irundo des cod. 
Arond. und arundo ded Put. hergeftellt gegen enndo der Ubrigen. 

B. 38. Voto in ciner Hdfdrft fiir vitae gabe gwar an fid einen vor- 
treffliden Sinn, nur nidt im Munde des PBublicumé, dad dod den Bunf as 
des Didhteré nist fennen fonnte, wabrend es fein Leben recht gut fanute. 
Auch fonnen wir dag von Heinjiué aufgenommene suae fiir tuae nidt billt- 
gen, da es fid nur in einer cingigen Hdſchrft und nod dazu als bloße Ba- 
tiante findet. 


Elfter Erguf. 


GB. 1 ff. S. gu Berw. 6, 721. 7, 1. 62; fowie 1, 305 f. — Feb- 
lerbaft haben alte Auegaben undas. Dann findet fich eingeln secaret fir 
moveret, mersa flit pressa. : 

B. 7. Den gemeinfamen Herd. Sie wobnte bei ibm; ob als 
wirklich vermählte Gattin, wie Heinjius aus diefer Stelle und oben 1, 5 
fliegen will, läßt fics nicht entſcheiden. Denn daß cin Madden bei cinem 
unverbeiratheten Manne wohnte und mit ihm in freier Che lebte, war gefeg- 
lid) und fittlid erlaubt und nichts fo gar Seltned. — Gine Quelle giebt 
notam domum (von dem Folgenten penates vetanfaft) fiir notum torum, meh - 
rere patrios fut socios. 

B. 10. Die gem, Lert ijt praecipitemque notum, in zwei Hdſchrften 
practepidum. Dagegen geben Put. und Arond. et gelidumque, Neap. u. 
einige andere non es woraus Heinfius leicht und ridtig egelidumque 
herſtellte. 

B. 11. Nicht — du bewundern, nicht finden ale Gegen- 
ftante, die der Bewunderung werth find, nee Intereſſe erregen. Vergl. 
Verw. 2, 76 f. 

GB. 12. Das gefewlofe Meer, dad fein Befep, keinen Rehtsgue 
ftand, feine dad Leben ſchühende ftaatlide Ordnung anetlennt. — Ob mit 


* 
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diefer Uberfepung der Sinn des Originals genau getroffen ift, faffen wir dae 
bin geſtellt. Vielleicht ift iniustum mare in Beziehung auf einen Richter ge- 
fagt, welcher Unfaduldige verurtheilt und Schuldige freilagt, weil es ohne 
Bahl die Schiffenden erhalt oder untergehen läßt. In fpeciellerem Sinne ſteht 
iniastum salum bei Gropertiug 1, 15, 12, wo bas Meer ungerecht heift, weil 
e@ der Calypſo den ibr geborigen Odyſſeus entriffen hat. Fedenfallé ijt iniusti 
bie echte Lert, deren ſchwieriges Verſtändniß die Ubweidungen incerti, inviti, 
invisi in einzelnen Quellen veranlaft bat. 

B. 13. S. ju Berw. 10, 260. — Fur pictos giebt cin Theil der 
HrfGriten virides, daé wohl nur eine nahere Beftimmung von jenem ift. 

8. 15. Wenn wir aud im Fmperativ gu überſetzen genothigt waren, 
gieben wir bod signanda der gem, Lért signate, aud) signata vor. 

8.18 ff. Uber Scylla und Charybdié f. zu Berw. 7, 63. 
Die Geraunien oder Ucroceraunien, ein gefabhrlides Gebirge an 
der Küſte von Epirus. Die Surte; f. gu Berw. 8, 120. Maléa (aus 
WMalea), cin ebenfalls der Schiffahrt gefährliches Borgebirge an der ſüdlichſten 
Spige dDeé Peloponnefed. Die genannten Puncte find der Coder der Schiffer- 
acfabren bei den alten Didhtern. — Quove Malea beruht gwar blos auf der 
Uutoritat deé@ cod. Reg., ſcheint ung aber auger Zweifel gegen die Lsrt aller 
ibrigen magna minorque, die ciner Gloffe ähnlich fieht wie ein Ci dem an- 
bern. Daß sinus bei dem Vorgebirge erwahnt wird, iſt ſchon an fic erflarlid 
umd wird gerechtfertigt durch unten 16, 24. 

B. 21. Fir loquatur findet fic) auch loquetur, dad Marius billigt ; 
mit Unredt, da der Dichter hier allgemein ſpricht. Zwei Quellen geben lo- 
quentur, daé Heinfiud begierig ergriff, während dod quisque cigentlid) nur 
alg Uppofition, nidt alé Subject beim Plural ded Verbs fteht. 

B. 22. Quaerenti fiir credenti giebt gwar der fonft fo trefflide cod. 
Pat. und billigen Heinfiug und Burmann in dem Ginne von fondiren, 
Allein erſtens will der Dichter nicht etwa Vorſicht bei der Schiffahrt anrathen, 
jondern überhaupt von der Schiffahrt abrathen. Zweitens ift die Wiederauf- 
nabme von credere fo finngemag und fo Ovidiſch, daß an dex Echtheit von 
credenti nit gu zweifeln ijt. 

B. 24. Fir carrit zwei Quellen tendit. 

8.25. Den gemeinen Tert sollicitus et halten wir fiir den urfpriing- 
ligen, die in cingelnen Hdfarften aber befindliden Lerten iam, quia (woraus 
Hcinfius qua vermuthete), quoque, quum od. cum fit blofe Berfude, die 
Endung us pofitionglang yu machen, wahrend et nimmermehr aus diefen ent- 
ſtehen fonnte. Daß dec Dichter es in cingelnen Fallen nicht ſcheute, die En— 
bung us unter ber Hebung, jumal im dritten Fuge, vor einem Bocale ftehen 
ju laſſen, beweifen Berw. (um von 2, 247 ju fdweigen, wo ein Cigen- 
name folgt) 10, 98. 14, 250. 15, 634, in welden Stellen allen, wie an 
ter unfrigen, et folgt. Dazu fommt, daß et aud in Bezug auf Stil und 
Cinn dag AUngemefientte ijt. 

B. 27 f. Zwiſchen exasperat und exasperet ſchwanken die Quellen, 
thenfo im Nachſatze zwiſchen est und sit, namlid quam (aud qui) tibi nunc 
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toto est (aud ohne est) und quam tibi sit toto. Miffen wit nun Anſtoß an 
nunc nebmen, gumal da im nadften Sage auf dicfelbe Beit begiiglih tum oder 
tune fteht, fo folgt von felbft, daß nur sit und exasperet gu lefen tft, was 
aud ben Gedanfen am Pafjendften giebt. 

V. 29. S. gu Berm. 8, 372. 6, 109. Das Beiwort edel bezieht 
fih auf die gottlide Ubfunft, das Beiwort frudtbar auf die Swillings- 
geburt. Nach Micyll foll Ubrigen’ hier nicht dad eigentliche Sternbild Caftor 
und Pollur gu verftehen fein, fondern die fternartigen Funfen, welthe bei Ge- 
wittern fid an den Majten zeigten (Sct- — und von den Schiffenden 
angerufen worden waren. 

V. 30. Auf heimiſchem — iſt hier in dem weiteren Sinne 
gu nehmen, daß es im Gegenfage gu dem fiir den Menſchen ungeeigneten 
Meere dag ihm gum Wufenthalte beftimmte fefte Land bedeutet. — Cinige 
Hdſchrften geben fiir qaam das verallgemeinernde quem. 

B. 32. Thracifd wird die Qeier genannt von dem Thracifden 
Sanger Orpheus. S. gu Verw. 10, 3. 

B. 34. Galatea, eine Meernymphe, deren Schutze die Shiffenden 
empfoblen wurden. Shr Abenteuet mit dem Cyclopen Polyphem f. BWerw. 
13, 740 ff. 

V. 35. S. unfern Inder 3. Berw. 

B. 39. Proclinet gegen die gem. Lért declinet wird beftatigt durch die 
cingeln fic fintenden Barianten oder Glofjen propellat, procurvet, proclamet. 

B. 40. Dag allein richtige spirent hat nur cine eingige Quelle, Excerpta 
Douzae, erhalten, mabrend alle spectent geben. Außerdem ſteht in derfelben 
Quelle hine fiir hue und, wie aud) mehrere andere haben, eurus für aestus. 

V. 41. Für pleni geben einige Codiced, darunter Put., soli, das dod 
minder bedeutfam alé jeneé iff. 

GB. 42. Dah die Meifenden felbft, wie die Musleger hier bemerfen, Lis 
weilen Hand angelegt, mag wohl vorgefommen fein. Hier will der Dichter 
blos Die Ungeduld der Liebe, die er fich bei ihe wünſcht, ausdrücken und fonnte 
fiigli aud ohne jene Vorausfepung fo fprecden. 

GB. 43. Uué Excerpt. Polit. bat Heinfiué pinum fir puppem aufgenom: 
men. Ullein abgefehen davon, daß puppis von den Didtern fiir Schiff 
übethaupt gebraucht wird, fo fandete man mit dem Hintertheifle und mußte 
folglid) dad Schiff ſchon in einer groferen oder geringeren Entfernung don det 
Kirfte gewendet werden, fo dag mit puppis die Vorſtellung eines heimfehrenden 
Schiffes verbunden war. 

B. 45 f. Billauf dieShultern did nehmen nah dem her’ 
fhenden Gebrauce, die Reifendén über die mehr oder weniger feidte Stree 
des Wafers vom Schiffe bié auf die trodene Küſte (hudepad) zu tragen. 
Pergl. unten 16, 29 f. Her. 19, 59. Diefe Stellen geben zugleich Zeugniß 
fiir humeris gegen die Lett ulnis. Fir carpam zieht Heinftué, weil Ovid nir— 
gends oscula carpere gefagt babe, die minder beglaubigte Lert sumam pot. 
Jn zwei Hdſchrften findet fid aud iuongam. — Fur die Heimfehr ꝛc.; 
f. Berw. 8, 152 ff. und guts, 5. — Rah Braud haben wir aller 
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ding? siemlich fret überſetzt, weil gelobt gu ſchwerfällig und unverſtändlich 
geweſen tare. 

B. 47 f. Es ſoll fofort cin Schmaus improvifirt werden; dazu ijt ein 
Zager nothig, um darauf beim Eſſen gu lehnen; fowie ein Tiſch, alé wel- 
Ser der erfte befte Hagel dienen fol. — Cod. Put. hat bier et cumulus 
mensse quilibet esse potest, drei andere gloffitt pro mensa cumulus, mehrere 
der bdeſten tie von uns gegebene Lert mit cumulus, tumulus aber nur Sarrav. ; 
dennoch vielleidt vorzuziehen. 

B. 49. Bei aufgetragnem Lyäusé; ſ. oben gul, 4, 7; ſowie 
zu Berw. 4, 11. 8, 674. 

B. 55 f. S. oben ju I, 6, 65. 


Zwolfter Erguß. 


B. 3. Die Abweidungen der HdfHrften nad janua find febr zahlreich 
wnt alle nicht finnlog, alé: firma seraeque, firmat ut hostis, firmus ut hostis, 
fortis ut hostis, firma quot hostes ete. Burmann erinnett an das Spridwort 
quot servi, tot hostes. 

B. 6. Was immer fie fet, worin fie immer beftehen mag, d. h. 
alle mögliche; oder von welder Urt, d. h. fo groß, ſchön, herrlic fie auch ift. 

B. 7. Mit veradtlther Hinweifung auf diejenigen, welche Wunder was 
gttban gu haben glauben, wenn fic cine niedrige Mauer, cine Stadt 
mit ärmlichen Graben erobert haben. 

B. 10. Dem Atriden, Agamemnon, bem oberften Fuhrer. — Dae 
her ift aud nur der von menigen Hdfdriten theilé in der Form Atride, theilé 
in der befjeren Alrida (auch turd Atridas in einigen beftatigt) erhaltene Sin⸗ 
aular ie den Blural Atridis der übrigen ridtiq. 

B. 11. Bonjeglidem Krieger — von jedem anderen Mitfireiter. 
— — fat wieder nur cod. Put. erbalten ; alle übrigen haben discors. 

®. 13. Hane finem foll nad Heinſius sad: Put. Tefen. 

8.15. Es fam meinem Unternehmen nigt etwa cin glidlider 
Sufall zu Hulfe. 

8.16. Der Triumph fonnte um fo eher perſönlich gedadt und an— 
geredet werden, alé died in Dem gewöhnlichen Triumphgeſchtei: Heifa, 
Triump (io triumpht)! geſchah. 

B. 17. Auch iſt neu nigtie., ih bin nigt der Erſte, der fur cin 
Weih Krieg anfangt. — Cura, wie ein Theil der Hofarften fiir causa hat, ift 
aug tem darüberſtehenden cura des vorigen Verſes entftanden und verdient 
feine Berückſichtigung. 7 

B. 19. Dasgweileibige Bolk, die Centauren. Tiber die Cen 
tauren und Yapithen fowie die hier gemeinte Gade f. Verw. 12, 
210 ff. a. Anm. Bergl. aud oben 1, 4, 7 f. — Obne hinreidhende Auto⸗ 
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rität hat Heinfius bimembrem fiir die vollkommen beglaubigte Lstt biformem 
aufgebradt. 

B. 21 f. S. gu Berw. 14, 449. — Fera bella hat Heinfiud aber- 
malé auf ſchwache Zeugniſſe gegeben, weil nova, wie die meiften Quellen ba- 
ben, ſchon voraudgegangen fei (oben B.17) und, hatte er hinzufügen fonnen, 
deſſen Sinn ſchon in iterum liege. Beided find aber keine hinreihenden Grinde, 
nova gegen Uberwiegende Autorität gu vertwerfen, gumal da fera cin febr ge- 
meines und den Abſchreibern gelaufiges Beiwort von bella iff und daher fid 
nicht felten in den Hdſchrften ftatt eines anderen von gleicher Quantität untere 
geſchoben findet. Cine Urt Pleonaémus aber, wie iterum novus, fann ebenfo 
wenig Anſtoß erregen, alé 4. B. novus successor (Verw. 13, 119) und 
Underes der rt. 

B. 23 f. S. gu Berm. 14, 801. Di MBs wager, wae die Bater 
der Gabinerinnen durd die wenn aud unfreiwillige Berheirathung den Ro- 
mern, ihren Mannern, geworden waren. — Nad dem wahrſcheinlichen Une 
terfhiede gwifthen etiam nunc und etiamnum, etiam tunc und etiamtum einer 
feité und dem auégemachten swifthen nune und tunc andrerfeité müßte es bier 
etiamium beifen. Dan hat es jedod friiber verfaumt, auf die Hdſchrfſten in 
dieſer Begiehung genau gu achten und die Lert gu notiren. Go erfabren wir 
bier blog, daß die Quellen etiam fur iterum der alten Uusgaben lefen. 

BW. 25 f. Diefen Vergleich findet man efter angefiihrt; 3. B. Berm. 
9, 46 ff. 

V. 27. Cum multis follen nad Heinfius die vorgiglibern Hdſchrften 
geben gegen qui multos. eptere Wendung ſcheint un jedod gewablter, wo- 
gegen erftere fic) aud) Her. 9, 137 ohne Ubweichung findet. 


Dreizehnter Erguß. 


V. 5. Sed tamen det Hdſchrften verbeſſert Heinſius mit Recht in et 
tamen; und wenn Burmann überhaupt die Formel sed tamen an andern Stel— 
Ten nachweiſt, fo folgt daraus Nichts flix dieſe Stelle. Denn wenn der Gag 
aud) Gegenfag von illa quidem 2c. ijt, fo ftebt ex Dod mit sed cadit durchaus 
nidt in gleichem Verhaltniffe, wie fon das hingugefiigte tamen beweiſt. 

B. 7 ff. Uber Ffis und ibr Gefolge f. gu Berw. 9, 687 ff. Die 
Hier genannten Hauptſitze ihrer Verehrung ſ. in unferem Fader z. Berw. 
— Somag x.; f. oben zu l, 13, 3. — Dad ohne Sweifel echte genialia 
haben nur wenige Quellen erhalten, wabrend die meiften genitalia geben. 
Letzteres (aft fic gwar auf die Befructung durch den Ril begiehen, ijt aber gu 
allgemein und fonnte von jeder ägyptiſchen Stadt gefagt werden. Dagegen bee 
sieht ſich genialis fpeciell auf dad ſprichwörtlich gewordene beitere und fu» 
ftige Leben von Gandpué (Canopismus), „Wer an Abgeſchiedenheit denft, “ 
fagt Seneca im 51, Br., „wird niemalé Canopus wählen, obgleich Canopus 
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Riemanden hindert, rechtſchaffen gu fein.” Columella nennt Canopus ebenfallé 
tad heitece (bilaris), und Juvenal Sat. XV, 46 fagt: Loxuria... 
Barbara famoso uon cedit tarba Canopo. 

B.9 fF. Die Hoſchrften ſchwanken zwiſchen ab alveo und in alveo. Lege 
tered follen nach Heinſius allerdingds „die befferen” geben; aber fhwerlid 
ware ab alveo in das einfadere in alveo tbergegangen, obgleih auc Bentley 
fi flr Qeptered entſcheidet. Sebr rictig erflact Burmann, daß ab alveo mit 
BSezithung auf die Bertheilung in fieben Urme gefagt fei; cine Vorjtellung, 
tie now klater hervortreten wurde, wenn es, wie et Lieft, dilapsus hieße. Ob 
Replered jedoch wirkliche Lert oder blofe Vermuthung Burmanné ijt, wiſſen 
tir nicht. Rothwendig iff es nicht, wenn man, wie wir thun, lato ab alveo 
nigt unmittelbar mit delapsus, fondern mit exit in Berbindung bringen. 
Beatle billigt aud portas, wie zwei Hdſchrften fur portus hier und cine aud 
Her. 14, 107 giebt. Wein aud) Darin widerlegt ihn Burmann, indem er 
bemerft; daß alle Flußmündungen im Gegenfage des offenen, ſchutzloſen Mees 
ted von Den Schiffenden alé Häfen angejehen und (wenigftens von den Did- 
tern) fo genannt wurden. 

B. 13. Berdroffen wird die Shlange genannt, weil fie hier nicht 
veticbend, fondern blos gum Gefolge der Gottin überhaupt gehorig erſcheint. 

B. 14. Drei ungenannte Hdſchrften geben ia pompam,. und daé hat 
man unter Berufung auf Her. 18, 60 

(Luna) Ut comes in nostras officiosa vias 
fofort aufgenommen. Aber an unferer Stelle ijt comes nicht von eat gu tren- 
men, und da hier nidt erft von einem Dingutreten gum Suge, fondern von 
einer Theilnahme an demjelben die Rede ift, fo fann es nur in pompa beifen. 

B. 17. Un den beftimmten Tagen, an den gu deiner Verehrung 
beſtimmten, dir geweihten Fefttagen. — Daf die Frauen bei dem Dienſte der 
Jñs, aud anderer Gottheiten, an den Ultaren oder um dicfelben ſaßen, 
gebt and vielen Stellen hervor. — Die Unbekanntſchaft mit defer Sitte bat 
verſchiedene Berderbniffe des Wortes sedit in den Hdfdriten veranlaßt, al’ 
dedii, cedit, seruit, in den meiften meruit. 

B. 18. Der Gallifhe Shwarm find die Lriefer der Fis, die 
Mea Ramen Galler (von dem Fluſſe Gallus in Phrvgien) von den Prie- 
ftern der Phrygiſchen Göttin Cybele wegen der grogen AÄhnlichkeit dee Dien- 
ficé erhalten batten. Dieje gogen, wie gu Berm. 9, 687 bemerft, am Fefte 
ihrer Gottin aug, um Ofirié gu fuden, und febrten, alé ob fie ibn gefunden, 
unter Jubelgefangen und mit Loörbeer befrangt, wie triumphirende 
Krieger, zutück. — Fur dig, gu deiner Chre, ju deiner Feier, ijt auc im 
Criginale nicht bHeftimmter als durch deine Lorbeern audgedrudt. — Fur 
qua geben cinige alte Hdfdrften quis (quibus); ſowie fiir turma die gewohn- 
fide Bariante turba, wads wir vorjichen wiirden, wenn jeneé nidt von den 
rotzüglicheten Quellen, darunter Put., bezeugt wurde. 

B. 21. S. gu Berw. 9, 283. — So giebt ben Bere nur cod. Put., 
aber gewif et ; alle anbern precibusque fave Lucina puellae. Die Beranlaj- 
jung ber Aündetung war, jedenfas fon in fehr alter Beit, theilé die Un- 
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fenninif ded feltenen Wortes, theilé vielleicht eine erflarende Gloffe, theils 
wohl aud die Abſicht, den angebliden Hiatus fave Mithyia yu befeitigen. 
GB. 23. Fn Weiß, in weifem Bricftergewande. S. gu Berw.11, 279. 
B. 27 f. Hiermit wendet fic der Dichter an Corinna und ermabnt fie 
fanft, ciner foldjen Gefahr fid night gum gweiten Male aussufegen. 


Vierzehnter Erguß. 


B. 1f. Des Kriegé unpflichtig, gum Waffendienſte nicht ver- 
pflichtet. Mit der wilden Schaar, mit dem Heere der Soldaten. Mit 
dem Schilde drückt freilich die im Originale liegende Beziehung auf die 
Amazonen nicht aus, welche cine beſondere Art Schilde, nämlich kleine, wie 
ein Halbmond geformte, trugen. 

B. 5. Für convellere „der beſſeren“ Quellen leſen manche avellere, 
einige divellere, eine auch evellere. 

B. 8. Die Ausédrücke find hergenommen von den Klopffedterfpielen, wo 
die Blutfpuren der vorher Getodteten gefliſſentlich durch friffhen Cand ver- 
wifdt wurden, 

B. 10. Durh Schuld, ſchuldvolleé, lafterhaftes Handeln. — Vitio 
fteht mitunter fo abfolut — vitiose, 4. B. bei Tibullus I, 9, 73 Nee facit 
hoc vitio, und gang gewöhnlich in der Redensart vitio creati consules. 

GB. 11 f. Beziehung auf die Wiederherftelung des Menſchengeſchlechts 
nad der Deucalionifchen Fluth. S. Berw. 1, 399 ff. 

B. 13 f. Thetis, die Mutter Achills (f. Berw. 11, 265), des grog- 
ten griechiſchen Helden vor Troja, der, wenn er auch die Ginnahme der Stadt 
nicht erlebte, dod) durch die Erlegung Hectors das Meifte dazu beitrug. — 
Cin Theil der Hdfebrften lieſt ista ftatt iusta. 

V. 15 f. Die Zwillinge, Romulus und Remus, die Grinder 
Rome. 

V. 18. Die Cafaren find Julius Cafar und fein Adoptivſohn Au» 
guſtus. — Fur fuit geben viele Queflen foret, wie aud oben B. 10 und wie 
gewöhnlich, mo fuit fo bedingend ftebt. 

B. 22. Nad Heinfius follen gwar ,die vorguglideren” necaute 
haben. Es Lagt ſich jedod auf fein Zeugniß, menn es fo allgemein ift, nicht 
ſchwören; und wir glauben nist, daß der gewaydte Dichter erftené denfelben 
Ausdruck in derfelben Sache innerhalb weniger Berfe nod einmal gebraucht, 
und zweitens fid) fo ungeſchickt ausgedriidt hatte: id hatte, wenn mid 
Dic Mutter gemordet hatte, feine Qebenstage gefeben. 

B. 25. Nicht dag das Reife von felbft fallen werde, fann der Dichter 
hier fagen wollen, fontern taf man es reif werden und von felbft fallen laſſen 
fol. Daher fluant, wie nebft einem andern Put. hat, gegen fluent gu ſchüßen. 

GB. 27. Waffen, gewaltfame Mittel ; man miifte es denn von dirur- 
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gifden Inftrumenten verſtehen fonnen, von denen dem Herausgeber unbefannt 
i, ob fie bei abfidtlichen Fruchtabtreibungen gebraucht werden fonnen.- 

8.29. Colmis’ Todter, Medea aus Colchis. Beſpritzt rc. ; 
f. Berm. 7, 396 n. A. Fur puerorum einige Hdſchrften natorum, Gloſſe. 
S. Hor. A. p. 185. 

8. 30. S. oben 6, 7 ff. n. U. — Aque bat nur ein cod. Mor., wah. 
tend alle ũbrigen atque geben, dad ſicher auf cinem alten Berfeben berubt, 
wirmohl der blofe Ublat. der Perfon beim Paſſiv nidt ohne Beifpiel ift (ſ. 
unjern Jndery. Berw.). 

B. 33 fF. Medea und Progne wurden gu ihren unnatirliden Verbrechen 
Dur die Unthaten ibrer Gatten, des Tereus und des Jaſon, angereigt. Jor 
Sabt feinen ſolchen Grund, ihr thut es blos aus Gitelfeit. Euren Leib 
gerhaun foll von der Lcibesfrucht gu veriteben fein, wir glauben vielmebr 
cinfad von dem Morper der Mutter felbft, der dabei der groften Gefahr aus- 
acfegt wird (unten B: 38). — Die lat. Form laso haben wir aué cod. Put. 
bergeftellt. 

B. 39. Toro fiir die gem. Lert rogo, die man bei fertur = ad rogum 
nehbmen miifte, giebt cod. Sarrav. und einer bei Heinfiué. 

BH. 41. Modten fid meine Worte nicht bewahrheiten. 

B. 43 f. Fir toto hat Pot. tutae von zweiter Hand, was vielleicht zu 
beradfidtigen ware, wenn es chen glaubhafter begeugt ware. Swei Hoſchrften 
geben nicht ũbel voto, das Heinfius feltfamer Weife gum folgenden id, wie er 
namlid fiir et lieſt, satis est sieht, während es doc gweifelloé von concedite 
abbingen mifte. Ebenſo irrthümlich und grundloé andert derfelbe Kritifer 
et satis est in id satis est; et dridt die Folge des vorigen Satzes aus = 
undfo, und dann fonnen wit, Corinna und id, oder blog Corinna zu— 
frieden fein, uné Glid winfden. Bergl. unten Ill, 8, 60. 


Funfzehnter Erguß. 


B. 1. Gin Theil der Hdſchrften giebt iuncture, Nichté als ein alter Rive 
thum, aud der Saoreibart de8 v wie u entftanden, 

8. 5. G. Vert convenit illa. 

GB. 9f. Des Carpathifden Ulten, des Proteus; f. gu Verw. 
8, 733. Girceé? Runft; f. oben gu l, 8, 5. — Aus cod. Barb. und al: 
ten Druden nahm Heinfius Aeacis auf fit Aeaeae der übrigen Quellen. Die 
dugere Beglaubigung ijt freilich ſcwach. Uber theils der Umftand, daß Acaea 
alg Hauptwort nirgendé vorfommt, theilé die Erwagung, daß Aeacis cher, 
um dem folgenden Glicde gleid) gu machen, in Aeaeae übergehen fonnte, 
alé umgefebrt, fpricht fiir das Erſtere. Der dreimalige Laut ae fonnte ubri- 
gené feinen Anſtoß erregen. S. Berw. 4, 205. Virg. Aen. 3, 386. 

B. 11. Nicht übel, aber doh Michts als Gloſſe ift in cod. Reg. tunc per 
te, in Sarr. tuoc ego me. 
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.12. Zwiſchen tem Kleide; f. oben gud, 5, 9. 

. 14, Beit, indem ih mid weit madte. 

. 15 ff. S. gu Berm. 9, 566. 

. 18. Gin fir ſich beftehender Ausruf der Befiirdtung. 

. 19 ff. Der Verfaſſer wendet fidh nun an das Madden, obgleich er 
8 erft B. 21 nennt, und fpridt nidt mehr bedingend, fondern als ob er 
wirflid felbft der Ring ware. — Daher aud V. 21 nur sum, wie alle 
Hdſchrften auger Put. haben, richtig ift. 

B. 23 f. So flar der Ginn ded Herameters ift: Lege mid audim 
Badenicht ab, fo ſchwer war uns der Sinn des Pentameters zu entrath- 
fen ; und wir geftehen, daß wir uns fier den Kopf gerfonnen haben, ebe wir 
fo glidlid) waren, das Ridtige gu finden, gumal da die Erflarer auf gang 
falſche Spuren geleitet Hatten. Nach dem Einen foll der Edelſtein Schaden 
leiden und dunfler werden, tenn dag Waſſer darunter range, und Douja 
will deßhalb fer pereuntis ftatt perfer euntis Tefen. Mein, fagt Burmann, 
sub gemma darf nidt mit aquae euntis in Berbindung gebracdht werden, fon- 
Dern ift abfolut gu nebmen, wie sub armis, d. 6. wenn du den Ring am Fin- 
get hajt; und iens aqua ift vorzugẽweiſe fliefended, mithin falteé Wafer, 
alfo der Ginn: Magft du dich (warm) baden oder did mit flieBendem (kaltem) 
Wafer waſchen; lege mid niemalé ab. Inwiefern fie aber damit damna er— 
tragt ober fic gefallen läßt, bleibt er ſchuldig gu erflaren, belehrt uné jedod, 
daß die Frauengimmer nad dem coitus fish gewafden und dabei die Ringe abs 
gelegt batten; Dinge, die gwar richtig find, aber hieher gar nidt geboren. 
Ringe legt in der Regel Feder ab, der ing Bad geht oder ſich wafhen wil, 
damit fie nicht hinderlid find. Auch die Romer thaten dies. Die hier Unge- 
redete foll die aber, wenn fie iné Bad (ing warme, das immer ju verfteben 
ift, worauf jedoch hier weiter Nichts anfommt) geht, nicht thun, und foll fid 
lieber gefallen laffen, daß der Theil des Fingers, der vom Ringe bedeckt wird 
(unter dem Stcine), von der Wobhlthat des Bades ausgeſchloſſen bleive, 
wortli: lag dir gefallen den Mangel ded unter dem Steine 
gehenden, fliefenden Waſſers, alfo daß feineé hinfommt. 

YB. 25 f. Mur wenige Quellen, darunter abermalé Put., geben te nuda, 
bie ibrigen visa, dat wahrſcheinlich gucrft alé Gloffe gu nuda hinzugefügt 
worden, dann an deffen Stelle getreten ijt. Wud peragam bat Put. mit nur 
zwei andern erhalten gegen peraget, aud) perages det andern Hofdrften. Cnd- 
lid) wird ille von , den befferen” geboten fir bie gem. Lért ipse. 

B. 27 f. Fie voveo hat, cin Theil der Hdſchrften moneo, einige aud 
moveo, gewöhnliche Verwedhfelungen. — Fur parvum modte Heinfiuée parcam 
aué cod. Mentel. vorziehen, wogegen Burmann ridtig bemerkt, daß dies 
Geiz auédriiden wurde, wabhrend parvum den guten Willen bei Mangel an 
Reichthum bezeichne. — Qu bemerfen ift nod) secum fiir tecum in mebreren 
Quellen, fowie sentiet bei Gryph. und Bersm, fiir sentiat. 
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Sechzehnter Erguß. 


B. 1 f. Der Dichter hat ſeinen Sommeraufenthalt in ſeiner Vaterſtadt 
Sulmo if. unfere Einl. gu BVerw. XXI) im Lande der Peligner genommen, 
wel&e¢t aud drei Stadtgebieten beftand, deren cined eben Gulmo war. 

B. 3 Ff. Der hdbere Stand der Sonne am Himmel im Sommer erſcheint 
gualeih alé cin naberer und daher wirffamerer im BVergleid mit ihrem 
Stande und ihrer Wirkfamfeit zur Winterézeit. Geſtirn (sidus) wird vor- 
zageweiſe bon der Sonne rückſichtlich ihrer Wirkfamfeit gebraudt. S. unferm 
Jadtera. Berw. — Der beſchwerliche Stern rc., der Hundéeftern 
ober Sirius, deffen Mufgang, d. 6. Erfcheinen vor Uufgang der Conne, ten 
Gintritt der Hundétage, alfo der in der Regel heigeften Jahreézeit, bezeichnet. 
Run bat gwar ter Hundéftern nad der Mythologie feinen Namen cigent- 
lid ton Dem an den Himmel verfesten Hund ded Cephalus (ſ. Berw. 7, 
771 ff.), oder bon dem mit einem Hundéfopfe dargeftelten ägyptiſchen Unu- 
Bd (f. Berm. 9, 690 n. A.), und der gleichfalls an den Himmel verfepte 
Jcarifhe Hund Mora bildet dad Hundéegeftirn (f. 3. Berw. 10, 450); 
allein tie Dichter, wie hier Ovid, verwechſeln beide Sternbilder oder vielmebhr 
brite Hunde und nennen den Hundéftern oder Siriué den Stern des Ica— 
tifgéen Hundes. — Proterva im Original iff mit Rückſicht auf die Natur 
des Hundes gewählt. 

GB. 6. Fir solo findet Heinfiué toro einer Hdſchrft „ſchön“ und fibre 
alg Parallele gramineus torus an. Daé Gras fann wohl einen torus bilden, 
eber es fann fein Grad auf dem torus grinen. 

V. 7. Marius lieſt mit ed. Gryph., aud Bersm., Cerere, dad kurze e 
mit ter Gafur entſchuldigend, und verwirft die Lert Cereris aus dem Grunde, 
weil der Verfaſſer nidt in einem und demfelben Berfe ferax mit dem Genitiv 
und Ublativ verbunden haben fonnte, Ee lag nämlich uvis, und die Lért uvae 
war ibm unbefannt. Auch finden wit weder bei Heinfiud nod bei Burmann 
die Seugniffe fiir Cereris und uvae angefibrt. Gleichwohl bezweifeln wir, daß 
Ovid Cerere und uvis gefdhrieben habe, da ferax cin gang gewöhnliches adiect. 
relat. iff, das von ten beften Glaffifern ebenfogut mit bem Genit. alé mit 
bem Ablat. conftruirt wird, und unfer Dichter ſchwerlich einen kurzen Vocal 
unter Bie mannlide Cafur hat fallen laffen. Erklären fonnen wir uné die 
Sache blos fo, daß zuerſt uvis fiir uvae und dann der Gleichmäßißkeit halber 
aud Cerere fir Cereris geſchrieben morbden ift. 

B. 8. Pallas’ Beeren; f. gu Verw. 8, 666. — Das unverftan- 
bene rarus (f. Virg. Georg. 2, 227 ff.) bei ager hat gu verſchiedenen Lerten 
Beraniafjung gegeben, alé: gratus, wie, an fich gwar fehr paffend, Put. lieft, 
parvos, nixus, felbft graius. 

B11 f. Mein Feuer, meine Liebe, Geliebte. — Jn cinem 
Wortedairr’ ih, drücke ih mid irrthümlich, falſch aus. Dieſes cine 
Bort it tad Wort fern. — Heinfiué behauptet, wenn man ardor adest, wie 
bie meiften Hdfadrften geben, läſe, fo hatte ſich der Berfalfer in gwei Worten 
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geirtt, nämlich nidt nur bag er abest fiir adest, fondern aud ardor fiir ignis 

s8eſagt hatte ; daher müſſe man mit cod. Douz. und vier anderen Quellen ignis 
adest leſen. Uflein wenn der Dichter in dem Gabe quae movet ardores ein 
anderes Wort fir ignis nehmen fonnte, fo fonnte er auch bei sdest gwar nidt 
ein andereéd ſynonymes, aber wohl daffelbe, alfo ardor, fefen, ba die Haupt. 
fache nit in bem Worte, mit welchem er feine Liebe begeichnet, fondern in 
dem abest und adest liegt. Nad quae movet ardores est procul erwartet man 
nothiwendig ardor adest und ift verwundert, wenn man in den Uusgaben ignis 
adest lieft. Daf der Verfaſſer aber nicht gleich at meus ardor abest gefagt hat, 
fommt wabrfdeinlid daber, daß ardor, obgleich es ebenfallé fiir den geliebten 
Gegenftand gebraucht wird, dod nidt fo allgemein dafür gebräuchlich und all- 
gemein verftandlid) war, alé ignis, etwa wie im Deutſchen mein Feuer 
nicht fofort fo deutli& fein wirde als meine Flamme, 

V. 13. G. oben gu 11, 29. 

V. 15 f. Das Gegentheil von dem gewohnliden Wunſche, daß dic Tod- 
ten fanft ruben und die Erde ibnen leicht fein fol. Die Erde foll hier feind— 
lid, bd. bh. ſchwer fein und drücken. — Die in die Erbderc., welche 
guerft die Heimat mit ihren nächſten Umgebungen verlaffen und nad entfern« 
ten Gegenden gegangen find. 

V. 17. Oder fie muften ꝛc., wenn fie in der Erde Hatten fanft 
ruben wollen. — Go, namlid mit aut, iff der Zuſammenhang mit tem Bor- 
hergehenden und der Ginn beffer, als mit at, wie übrigens gute Hdſchrften 
geben. 3u iussissent — iubere debuissent vergl. Berm, 5, 26. 15, 637. 
— Gur si fuit findet fic nicht übel aud sic fuit; unfer dieſer Bedin« 
gung x. 

GB. 19 Ff. Der Urdrud giebt turbidus fir horridus; dann ein Theil der 
Hdſchrften durum fir dummodo. 

V. 21, S. gu Verw. 8, 120. 

V. 23. Das Ungeheuer, das ꝛc.; ſ. oben gu 11, 18. 

B. 26. Resorbet haben nur zwei Quellen erhalten. G. L. iſt receptat, 
dann findet ſich nod) einzeln reportet, reportat, woraus Heinſius repotat wver- 
muthet. 

B. 27. Neptunus fir fein Element, dag Meer. — Fur Xeptunum 
ijt die gem. Lort Neptuni. — Vineit und auferet ſollen nach Heinſius „die 
befferen” haben, und fo finden wir ſeit ihm den Text in allen Ausgaben. 
Nur der Urdrud giebt mit ciner grofen Anzahl Hdſchrften vincet, und wir 
fonnen feinen Grund für ein verſchiedenes tempus der beiden Gage entdeden. 

B. 31 f. S, Schiller’ Ballade Hero und Leander. 

B. 33. Für vitibus hat der Urdrud cultibus, das ſchon durch {eine Form 
anftogig ift. z 

B. 34. Die Flurfhwimmt in Stromen mit didterifher Uber. 
treibung, ift fo von Stromen, d. b. flicfenden Gewäſſern durchſchnitten, dag 
fie Darin gu ſchwimmen fheint. Bergl. dbrigené gu Berw. $8, 648. — 
Statt amnibus, das man eben wegen der Uberireibung fiir uncidtig bielt, gee 
ben alte Drude imbribus; ob mit Hofarftl. Uutoritat, ijt uné unbelannt. 
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B. 35. Das ſchöne parentem haben nur wenige Quellen erhalten ; die 
Ubrigen geben currentem, Dann amuem odet uvam fit undam. 

B. 39. Kilifen haben wir vielleidht ridtiger alé in der hergebrach⸗ 
ten Form Gilicier gefagt. Sie waren befonderd alé Seeräuber gefürchtet. — 
Grin werden tie Britannen genannt nah Cäſare Angabe, daG fie fid 
mit Waid (vitram), wad ihnen cin blauliches (= meergriines) Unfehen gabe, 
beftriden, um dadurh im Kampfe defto faredlider gu erſcheinen. 

B. 40. S. gu Berw. 1, §2. — Fir rubent gem. Lért madent. 

B. 41. S. ju Berm. 10, 100. 

B. 43. Fir iuraras des cod. Put. gegen die g. L. iurabas zeugen aud 
Exe. Seal. 

B. 46. Für qua des cod. Put. hat Heinſius ohne Grund quo aufges 
bracht. da qua — per quae loca ift und in diefer Redensart haufig per ftebt. 
Die gem. Lért ijt irritaque ut visum est. — Cine Anzahl Hdſchrften hat aud 
ventus et aura, wahrſcheinlich Reminifceng aud J. 8, 106. 

B. 47. Grrthimli hat cin Theil der Quellen relicta. 

B. 51. Qua haben nad Heinfiud „die beſſeren“ gegen cum. 


Siebzehnter Erguß. 


B. 5. Fur mitis brachte Heinſius auf ſchwache Autorität miti auf. 

B. 7. Einige gute Hdſchrften geben facies violenta Corinnae est; datum 
unpafiend, weil das Gefidt nicht die Graufamfeit üben fann, und dad Gub- 
ject qu nota est feblt. 

8.11. Aus Put., Barb. und einem Vatic. nahm Heinfiués regni auf ; 
mit Unreht, da die Bartitivconftruction hier eher den Sinn ſchwächen als 
ſteigern würde. Go hat Heinfiue aud Berw. 1, 359 und 14, 20 die Par- 
titivconftruction gegen Ginn und Mutoritat aufgebradt. 

$B. 12. A. Lért docta tenere. 

GB. 15 f. Der Sterblide, weldhen die Nyumphe Calypfo gegen 
feinen Willen bei ſich guridhielt, war Odyffeus (fat. Ulyſſes od. Ulixes), der 
auf feiner Ridfehr aus Troja ſchiffbrüchig an ire Inſel getrieben und erſt 
nad fieben bis adt Jahren von ihr ungern wieder entlaffen wurde. — BWa- 
tam Heinfiué nicht auf die Uutoritat des cod. Put. und gweier anderer traditur 
fix Die gem. Vért creditur aufgenommen hat, fonnen wir nidt einfehben, da 
bow Erſteres durch Homeré allbefannte Dichtung vollfommen begrindet und 
cine etwaige Rudfidt auf dag folgende creditur oder credimus gar nidt gu 
nehmen ift, im Gegentheil dieſes Letztere die Berderbnif oder den Frethum 
veraniaft haben fann. — Fur reluctantem ift die gewöhnliche Lért reeusantem, 

B. 17. Die Meernereide, Thetis. Dee Phthiiſchen Fur- 
ten, Beleué@é. S. Berw. 11, 221 ff. — Creditur wird nad Heinſius freie 
lich ven cod. Put., Neap., Sarr. und einem Mor. bejeugt und ift von Heinſius 
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ohne Weiteres aufgenommen worden. Wenn cé ihm, der dod fonft mit Pa- 
rallelen keineswegse farg ift, nur beliebt hatte, den imperfoneen Gebraud von 
creditur durch ein einziges Beifpiel gu beftatigen! Bis dae gefthicht, werden 
wir das von allen übrigen Quellen gegebene credimus fiir echt halten, obwohl 
uné nicht unbefannt ift, dag dicitur und befonders narratur unperfonlid gee 
braucht nit ohne Beifpiel find. 

B. 18. S. Berw. 15, 482n. A. — Geredhtigkeit und Ferom- 
migfeit werden als die Haupttugenden Numa's gepricfen, daher dad bedeu- 
tungévolle iusto gegen daé leere nostro unzweifelhaft ift. 

B. 19 f. Aud Bulcan, obgleich ein Gott, ſteht dod weit tiefer 
alé Benus durch feine forperlihe Gebrechlichlkeit (f. gu Berw. 4, 171), 
die ſogleich fidtbar wird, fobald er nur den Ambo? verläßt; Lep- 
tered cin Sufag, der die Niedrigkeit feiner Beſchäftigung andeutet. — Für 
Vulcano Venerem giebt Put. Vulcani Venus est, cine Qért, die uné wee 
nigftené ebenfo gufagt, alé jene; ja uné beffer gefallt, weil fie Dad endlich er- 
miidende Cinerlei deffelben Satzgefüges angenehm unterbridt. Ebenſo warden 
wir den Gndicat. claudicat, wenn er ftarfer alé durch vier gewöhnliche Hd- 
ſchrften beglaubigt ware, dem Conjunctiv vorgiehen, da eine Steigerung des 
Hinkens nicht beabfichtigt fein fann und in diefem Falle quamvis bei unferem 
Dichter gewohnlid) mit dem Indicat. verbunden iſt. GS. unfern Inder 5. 
Verw. 

B. 21 f. S. oben zu I, 1, 1 ff. 

8. 24. Auch bier, wie oben 3, 10. 5, 31. 9, 36, vermogen wir kei⸗ 
nent Grund fir den Conjunctiv deceat (ohne in), den Heinfiués wenn aud aug 
cod. Pat. aufgenommen hat, gu entdeden. Te decet dedisse umſchreibt eben 
den Gonjunctiv tu des. Derfelbe cod. Put. giebt aud verfehrter BWeife foro 
fiir toro. 

B. 25. Ich werde dir feine Schande maden, fo dah du dic etwa freuen 
mufteft, mid los gu werden; diefe unfere Liebe iſt im Gegentheil fo tadelfrei, 
daß wir fie vor der Welt nicht gu verlaugnen brauden. GS. oben gu l, 8, 19. 
— Laedere, wie in den meiften Hdſchrften gu lefen iff, verdient feine Beruc« 
fidtigung. Laetere wird aud durch latere in dem einen cod, Maff. bejtatigr. 

B. 27. Wieder hat Heinfiue den Conjunct. sint, den einige Quellen 
geben, vorgesogen, hiet aber wenigftené nist obne paffenden Ginn, nämlich 
mit Libi fix mihi. Daf der Dichter aber zunächſt mit Beziehung auf ſich fpriat, 
{ebrt der folgende Gag. 

B. 29. Ich kenne Cine, welche die Meinung verbreitet, fie fei dad unter 
dem (erdicdteten) Namen Corinna von mir gepricfene Madden. 

B. 31. Der Pappeln erzeugende Po; f. gu Berm. 2, 364, 
— Ob dev ſpartaniſche Curotas wirklich cin befonderd faltes Wafer ent- 
Hielt, oder dad Beiwort falt mit Beziehung auf die Ubhartung gewablt fei, 
welde die Spattaner durd dag gefeplid) vorgeſchriebene Baten im Eurotaé 
fudten, während die verweidlidten Romer faft nuc warm badeten, vermogen 
wir nit gu entſcheiden, glauben aber dad Legtere. — Der in mehreren Hd- 
ſchrften an die Stelle Des Eurotas getretene Eulfrates fann natürlich nidt in 
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Setradt fommen. Bei dem Euphtat wiirde man die Malte gar nidt gu deuten 
wiſſen. 


Achtzehnter Erguß. 


B. 1 Ff. Der Dichter Macer, an welchen Einleitung und Schluß die— 
ſes Erguſſes gerichtet ſind, hat, wo nicht den ganzen Trojaniſchen Krieg, doch 
tem Anfang und dad Ende deſſelben, letzteres von da an, wo Homers Iliade 
felic§t, beſungen, mie Ovid in den Briefen aus dem Pontus II, 10, 
13 f. ausdrücklich ſagt: Du ſingſt Alles, was dem unſterblichen 
Domeribrig war, damit der Troiſche Krieg der lezten Hand 
Bigstentbebhre. Gewiß find aber dieWorte Wiles, was Homer ibrig 
mar, nicht ftreng bon denjenigen Ereignifjen gu nehmen, welhe nad dem 
Schluſſe der Iliade folgten, fondern bezeichnen Alles, was von Homer uber- 
daudt unberubrt geblicben ijt, folglich auch die Geſchichte des Krieges vom ere 
ſten Beginne bis gum Zorne Udil ls, mit welchem Homers Gedicht anfangt. 
Sollte jedoch Ovid in der angef. Stelle aud nur den Schluß des Krieges ge- 
meint baben, fo beweiſt eben unfere Stelle, dag Macer aud den WUnfang und 
die Fortſetzung bid gu Dem genannten Beitpuncte befungen, die erfte Wehr 
ben Berbündeten (Griehen) angelegt und fein Gedicht bis gum 
Zorne hills fortgeführt bat. S. aud unten am Schluſſe. 

B. 3 7. Wenn der Dichter Hier anders alé oben 1, 9 fagt, daß die Liebe 
ſchlaff made, fo meint er es, wie das Folgende lehrt, in einem gang anderen 
Sinne. Gn dem angefuhrten Gedichte laugnet er, daß die Liebe unfahig gum 
Baffendienfte made, alſo den mannlidhen Muth lähme; hier befennt er in 
Ubeteinſtimmung mit oben 1, 1 und anderen Stellen, daß die Liebe ihn gu 
feiner anderen, boheren Dichtung fommen laffe, alé eben gu Liebeserguffen. — 
Neben ignavae findet ſich aud) ignava und felbjt ignavi, fo bag blos die gro- 
Gere Uutoritat entſcheiden fann; und dieſe ift eben fiir ignavae. 

B. 5. So oft Heinfius Luft gu andern hat, beruft ex fich jedee@mal blos 
allgemein auf „die beſſeren“. Go aud hier in Begug auf tie Stellung der 
Wort dixi und tandem, wiewohl die Sache gang unwidtig iſt. Berm. 1, 
481 f. ftebt ohne alle Bariante: 

Saepe pater dixit: Generum mihi, filia, debes ; 

Saepe pater dixit: Debes mihi, nata, nepoles : 
woraué fic ergiebt, taf dixit ohne progodifde Veranlaffung nidt eingefdoben 
wird. 

RW. S. U. Lért cur te. 

B. 11. Fur vincor einzeln uror und fravgor; fiir sumtis das völlig 
müßige positis, wenn man es nidt im Gegentheil fir anlegen nehmen will, 

B. 12. Liebesgeſchichten und Liebesgezänk. 

B. 13. Da mit das Heldengedidt nidt gelingen wollte, fo verſuchte ih 
mid, umd nidt ohne Erfolg, im Trauctfpiele (ſ. unfere Cinl. gu Berm. NAV). 

ii* 
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Das Trauerfpiel der alten Griechen und Romer bewegte ſich ausſchließlich in 
den Schickſalen der Ronigéfamilien der mythiſchen und Heroengeit; daber 
Scepterergriffid. — Jn den Ausgaben herefhte bis jept unangefod- 
ten curaque tragoedia nostra; die Lert mehrerer Queſſen versuque tr. nostro 
wurde faum erwähnt, obwobl fie fon von alten Gelebrten empfoblen worden 
war. Daf fie dichteriſchet und cura nostra nur eine gute Erflarung berfelben 
ijt, unterliegt fur uné feinem Zweifel; nur darf man fie nit, wie ein alter 
Crflarer, verführt burch eine Stelle unten III, 1, 37 f. (wo man fehe), Lacher- 
lider Weife qethan, fo verftehen, als ob diefe Tragodie von Ovid in elegiſchem 
Berémage (nostro) abgefaft worden ware; fondern fie ift gu erflaren durch 
meine Didtung. 

V. 15. Vergl. J. 1, 3. — Uber den Talar f. ju Berw. 11, 166 ; fo- 
wie uber dad Geſchüh (Cothurne) oben gu l, 15, 15. Daf dieſe Schube 
farbig bemalt oder geftidt waren, lehrt der Tert felbit. 

B. 16. Aus mehreren guten Queflen nahm Burmann tam bene fiir 
tam cito auf, Ullein fo ſeht auc die Tragodie Medea gerithmt wird, fo wiirde 
es dod hier, wo er eben berichtet, daß ex vor Liebesgedanken bald wieder von der 
Tragodiendidtung abgeftanden, minder paffend fein, feinen Beruf dazu here 
vorgubeben ; weit paffender wenigſtens ift die Undeutung, dag er, obwohl er 
gu diefer Gattung eber als sum Heldengedicht befahigt geweſen, dennoch gu we⸗ 
nig vorbereitet, gu übereilt an eine fo fbwierige Aufgabe fidh gemacht babe. 
Hierzu kommt, daß der Dichter ja, als er dies ſchrieb, eben von feinem Ber- 
fuce im tragiſchen Fache wieder abgeftanden war, und cine Beziehung auf feine 
fpater gedichtete Medea hier gar nicht gerechtfertigt ware. 

B. 19. Alle Quellen geben quod licet et partes, eine als Bariante en 
partes, t. profitemur am., einige ad partes t. proficiscor am. Die Berderbnigf 
ift ebenfo ungiweifelhaft als, befonderd mit Rückſicht auf den folgenden Gag, 
die von allen folgenden Herausgebern gebilligte Berbefferung des Naugeriug, 
Daf Ovid an feinem Gedichte Die Runt gu lieben ſchon gu der Zeit, alé 
er bie Liebesergüſſe ſchrieb, gearbeitet habe, ift wahrſcheinlich. Wenigſtens em⸗ 
pfiehlt er in dem dritten Buche dem Lefer feine Liebesergüſſe, und gwar fon 
in der auf Drei Bücher befdranften Uudgabe. Für urgeor einige torqueor, 
aud terreor. 

B. 21 ff. Gemeint find die Heroenbricfe oder Briefe an Heroen 
pon ibren Frauen oder Geliebten, deren der Verfaſſer 21 ſchrieb, und von de— 
nen er cinige hier theilé blog ihren Titeln nad, theils mit furgen Undeutungen 
liber Qage oder Gharafter der bezüglichen Perfonen nennt. Und gwar erftené 
Penelope an Ulyſſes, auch der erfte Brief der Gammlung. — Fir 
verbis reddatur Me meijten Odfrften verboso reddit, eine reddat; ſicherlich 
cine Durd das unverftandene verbis veranlagte Verderbniß, fiir welche der in 
verboso liegende, bier gang ungeborige Tadel, dann aud reddit zeugt, das 
nicht von der ſchteibenden Perſon, auger etwa wenn fie zurückſchtiebe, fondern 
cigentlid nur vom Uberbringer gebraucht wird. 

V. 22. Der gweite Brief der Sammlung ift von B hyllis, einer thra⸗ 
ciſchen Firftentocter, an Demdphoon geridtet, einen griehifthen Heros, Der 
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an tem Trojaniſchen Kriege Theil genommen, auf der Heimfehr von ihr gaſtlich 
bewitthet, ihre Liebe gewonnen und bei der Ubfabrt baldige Rückleht und Che 
vetheißen, aber fein Wort nicht gebalten hatte. Gie ftarb vor Gram und 
wurde in einen entlaubten Mandelbaum veriwandelt, der, alé fpater der Ge- 
liebte zurũckkehrte und den Baum briinftig umfafte, frifhe Blatter befam. 

B.23 f. Des Hippolytué Bater, Thejeus, welder ſeine Ret- 
terin Uriadne auf Naros, wohin er fie entführt hatte, im Stide lief. S. 
Berm. 8, 174 Ff. Dee Brief Uriadnes an Thefeus ijt der gente. Daß The- 
feud ale Bater des Hippolytud begeichnet wird, hat feinen Grund theilé 
bain, daß Der Sohn Hippolytus ebenfallé fogleidh genannt wird, theilé hat 
der Didter die Wiedervergeltung andeuten wollen, welche Thefeus dadurch traf, 
daß feine zweite oder dritte Gemahlin Phadra fic in ihren Stieffohn verliebte, 
obwohl von dieſem verſchmäht wurde ; wad unferem Dichter ebenfallé Stoff 
zu einer, Der vierten Heroide gab. — Der undanfbare Jafon (nist 
ttwa alé Uppofition gu verſtehen, wozu der deutſche Lefer leicht verführt wer: 
ben finnte, da es dem Uberfefer unmoglih war, das Bindewort und hinzu— 
jufigen, fondern alé Fortfegung der Aufzählung). Wn ihn find zwei Briefe 
gttidtet, ciner, der fedbete, von Hypſipyle, mit welcher er wahrend des Uufent- 
balté der Urgonauten, deren Fihrer er war, auf der Fnfel Lemnos (ſ. gu 
Berm. 13, 399) ein Liebedverhaltnif gehabt hatte; und einer, der zwölfte, 
ven feiner verftofenen Gattin Medea. S. gu Berm. 7, 394. — Un Pa: 
tig, den befannten Entführer der Helena und dadurd Anſtifter des Troja- 
nifhen Kriegs, find ebenfallé zwei Briefe geridtet, einer von Helena, an 
welde er guerft geſchrieben, der ſiebzehnte; und cin zweiter, der finfte, 
ven feiner erften Gemabhlin Onone, die er um der Helena willen verlaffen 
hatte. — Macareus, cin Sohn des Äolus, übrigens nicht weiter befannt, 
wurde bon feiner eignen Schweſter Canace geliebt. Bor ihrem Tode, den fie 
fih auf Befebl des Baters mit einem von ihm dazu überſchickten Schwerte 
ſelbu geben follte, läßt fie der Dichter die elfte Heroide ſchreiben. 

B. 25 f. Das Shidfal der Dido fj. gu Berw. 14, 78. Ihr Brief 
an Unead ift der fiebente Der Gammlg. — Aoliſchen Lieds Freun- 
din ꝛc. Sappho, berühmte, ebenfo [hone alé geiftvolle griechiſche Dichterin 
aug Lesbos, BVerfafferin vieler bis auf Weniges verloren gegangenen Dich: 
tungen in Uo lif d+ Griehifeer Mundart, Crfinderin des ſchönen nak ifr 
benannten Bergmafeé, brannte in heifer Liebe fir einen ſchönen Fingling 
DPhaon, der ihre Liebe nicht ermiederte und nad Sicilien flüchtete. Sie folgte 
ihm, vermodte ihn aber nicht gur Rückkehr gu bewegen, und ſtürzte ſich in 
Verzweiflung von dem Leukadiſchen Felfen iné Meer. Borher ergoß fie nah 
Ovids Didtung ihren Jammer in der funſzehnten Heroide an den geliebten 
Phaon. — Hiernady erweijt fic die Lert aller Hdoſchrften auger Put. Aeolio 
Lesbis amata viro von felbft alé falfd ; man müßte denn amata nidt paſſiviſch 
jaſſen, wie es allerdingé unten B. 34, nur nidt mit abhängigem Dativ, ftebt. 
Put. bat gwar utfprunglid Aeoliae Lesbis amata lyrac, aber mit amica bet- 
beffert von zweiter Hand, 

B. 27 f. Sabinué, cin berũhmter romifhher Didter, Zeitgenoſſe und 
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inniger Freund Ovid, verfaßte bald darauf Untworten auf die Heroenbricfe 
unferes Dichters. Weil nun diejenigen, an welche Ovids Briefe gerichtet find, 
in verſchiedenen Gegenden, didterifh tibertrieben in der ganzen Welt, 
geledt hatten, drückt ſich Ovid migig fo aus, als ob Sabinus den Brieftrager 
gemacht, die Briefe Ovids an die Wdreffaten abgeliefert und deren Untiworten 
zurückgebracht hatte. — Für celer e toto ift die gem. Lert eito de toto. 


B. 31. Eliſſa, der eigentliche Name Dido's. — Dertreue, feit 
Birgil ſtehende Bezeichnung des Wneads (f. gu Verw. 14, 441 f.), oft aus 
ohne Rückſicht auf das gerade von ibm Gefagte. Dod pat es hier gang gut, 
da er nun wenigftené durch Antwort der armen BVerlaffenen nod einige treue 
Anhänglichkeit beweiſt. Die meiften Hdſchrften haben jedoch feine Hosliche 
Berlaffung der Gelichten im Auge und geben impius fir iam pius, innerlig 
und äußerlich leicht erflarbar; meshalb aud et pius, wie eine Ho(hrft Hat, 
und wofüt Heinfius fein beliebted en pius vermuthete, gu verwerfen. 

GB. 32. Lebt ſie nur nod, Beziehung auf die oben erwähnte Fabel 
ihrer Verwandlung. 

BY. 33, Cin Trauerbricf, weil Jaſon, ingwifthen mit Medea ver: 
mablt, ihrer liebenden Unfforderung, gu ihr nad Leninods guriidjulehren, nidt 
folgen kann. 

V. 34. Ihr Spiel, ihr Saitenfpiel, ibre Leier. Sie hatte namlié 
gelobt, wenn fie, bon dem Geliebten nicht erhort, Kũhlung ibrer Gluth in den 
Gluthen finden wurde (den Tod fuchte fie alfo gerade nicht), tem Phöbus 
(Upollo) in feinem auf dem Borgebirge von Leufadien ſtehenden Tempel ibre 
Neier Dargubringen. Dieſes Gelübde foll fie nun erfüllen. Phaon hat folglid 
gtantwortet, daß er nicht guriidfehren würde. 


B. 35. Wo e@ frei flebt rc. drückt freilidh die Borftellung der Ur— 
fdrift nidt gan; aug. Denn nist etwa wo es nad den Regeln dee 
Heldengedichte paffend und erlaubt ift, wie Micyll erflart, if 
nad unferer Meinung der Sinn, fondern wo die Waffen fdweigen, 
fo daß die Liebe obne Gefahr ſich bervormagen fann; fonft 
wurde der Dichter gewiß nicht tutum gefagt, fondern einen andern Ausdruck ge- 
wablt haben. 

V. 37. Dort, in dem Heldengedihte Macers. 


V. 38. Laodamia, die Gattin ded Brotefilaus, der, faum gelandet 
auf Trojanifchem Boden, alé erſtes Opfer dee Krieges fiel. GS. Berm. 12, 
67 n. U. Sie liebte ibn fo zärtlich, daß fie nur feinen Schatten noch cinma! 
zu feben wünſchte, und alé ihr der Wunſch gewahrt wurde, in feiner Umar- 
mung ftarb. Rad anderer Darftellung lief fie fein Bild aus Holz verfer- 
tigen, verbrannte es feierlid) und ſtürzte ſich mit in bie Flammen ded Schei- 
terhaufend, 

B. 40. Uns deinem Gebiet, dem Heldengedidte, in meines, 
gu den Liebeégedidten. Hieraus ergiebt fic, dak Macer, bevor ex fid) dem 
Heldengedichte gugewendet, ebenfalls Liebesgedichte gefarieben ; was aud, 
wenn bier die Lért eines Theiles der Hdſchrften venis für redis der übrigen 
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Setenfen erregen follte, durch cine Stelle Tibullé 11, 7, 1 f. auper Zweifel 
atiegt wird : 
Macer piehet gu Feld: wad wird aus dem zärtlichen Umor? 
Biehe ex mit, und am Halé trage er muthig die Wehr. 


* Neunzehnter Erguß. 


B. 7. Der gegebene Text berubt faſt ausſchließlich auf cod. Pat. ſowohl 
in quo mibi fortunam gegen quid mihi fortuna est od. quid fortuna mibi od. 
qid com fortuna, alé aud in curet gegen curat oder, wie die meiften geben, 


B. 10. Schwach begeugt, aber mindeſtens gleid gut ift trahi fir capi. 

8.13 f. So, insonti, ift nah den beften Quellen gu lefen und fonad 
ter Sinn, wie auc der Sufammenbang erfordert, gerade der dem biéber an- 
genommenen entgegengefepte. Bisher las und interpungirte man nämlich 
quantumque libebat, insontis speciem praebuit ipsa (fo Baumg.-Crufiué in 
ber lezten Uuég.) od. ia nocens, oder man gab gwar nad den gwingenden 
Seagnifien ber beften Hdſchrften esse (Burmann, Baumg.-Gruf. in der friihe- 
ten Ausg.), jedoch als unverftanden. Heinfiué ſchlug praeiulit ore wor, mit der 
Semerfung, es ſteche Etwas (ein Febler) Dahinter. Freilid ftedt Etwas 
babinter, dad Richtige. Borher Hat der Berfaffer ald leitenden Gedanfen, als 
bad Thema des ganzen Gedichtes den Sah aufgeftellt : Leicht erlangter Genus, 
Sieg ehne Kampf ift mir guider. Hierauf fagt er: Diefe meine 
Shwadheit hatte Corinna entdedt und wufte fie ſchlau 
iu benugen. Bald gab fie Kopfſchmerzen vor und lief 
mid mit einem Rorbe abziehen. Bald, fährt Mer Didter nun 
fort, erdidtete fie Schuld, Untreue, daß fie es alfo mit cinem Un- 
dern alte oder ſich ibm hingegeben Habe, und trieb den Schein der 
Shuld fo weit, alé@eé ihr bet ihrer Unſchuld nur mog: 
lid war, nur um mid gu reigen, gu foppen, wie gleidh folgt. 
Bie widerfinnig war und ware es daher: fie erdidtete Schuld, und 
foweit e@ ihr beliebte, gab fie ſich den Schhein der Un— 
fauld, wabrend fie ſelbſt (wober nod dazu dad felb ft?) fdhul- 
big war! Wahrſcheinlich bat man verftanden fie dDidtete mir Schuld 
an. Rod ergiebt fid von felbft, daß libebat, welches Heinfius aué einer ein- 
tigen HdfHrft Morets alé eine unjweifelhafte Beridtigung von licebat auf- 
brodte, unnothig ijt. Denn welder Sinn ift paffender: fie gab fid den 
Shein der Ghuld — denn ob man Schuld oder Unſchuld erflart, ift 
bit gleidgaltig — ſoweit e8 ifr bei ihrer Unſchuld — ober 
Schuld — heliebte, oder ſoweit es it möglich war, entweder 
ben Umfinden nad oder meinen Ginwendungen, Widerfpriiden zc. gegeniiber ? 
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B. 10 f. Die du re.; f. zu Verw. 13, 775. — Furgt’ oft 
Hinterlit von Seiten des Manned oder ded Uuffehers, d. h. gieb vor, daß 
bu diefe fürchteteſt, wie Burmann richtig erflart gegen Heinſius, der Hinterlift 
vom Berfaffer verfteht, alg ob ex fie nicht ernftlid liebe! — Gem. 
Lort face fir time. 

B. 21 f. GS. oben 1, 9, 7 n. A. und vergl. unten UI, 11, 9 ff. 

V. 23 f. Wieder will Heinſius, weil in einem Codey sint ſteht, im 
gangen Diftidon die Conjunctive einſchwärzen. — Für usus haben tinige 
Hdſchtften annos, an welde Ovid gewif nidt gedacht hat. =e 

B. 277. S. gu Berw. 4, 611. Bergl. unten III, 4, 21. — Einzeln 
finden ſich die Gloffen ferrea füt aenca und clausisset fiir habuisset. 

MW. 29f. S. Berw. 1, 584 ff. — Die von freilich nur wenigen 
Hdfarften gegebene Lert sinuatam ſcheint dod das Urfpriinglide, mutatam, die 
gem. Rért., dann eingeln decoratam, munitam nur Grflarungen gu fein, Gre 
wahnung verdient aud die Bariante eines cod. Mor. dum nimium servat custos 
lunosius fo. 

B. 32. Daß potet ten Vorzug vor sumat verdient, fann nicht gweifel- 
haft fein, Schwerer ijt die Wahl zwiſchen magno und medio. Erſteres follen 
wdie befferen” geben. 

B. 344. Bergl. d. vor. Erg. B. 20. — Die LUrten find hier febr 
verſchieden, nämlich de monitis, nunc monitis, quod monitis, nam monitis tor- 
queor, endlid) ne monitis torquear. Pie lestere wird von Marius eine alte 
und die beffere genannt und aud von Put. beftatigt. Außerdem giebt fie aud 
ben paffendften Ginn. Denn daß er eben jept an den Folgen feiner Lehren 
leide, fann ex nicht füglich fagen, da er ja davon audgeht, daß es ihm bet der 
in Frage ftebenden Liebſchaft nidt ſchwer gemacht werde, Auch fpridt er ja 
hier erft feine Lehren aus, alfo fonnen fie nicht ſchon jept befannt fein und auf 
ihn angewandt werden. Erſt fiir die Bufunft fann er died furdten. Und an 
tine Befiirdhtung fiir die Bufunft ſchließt fic aud dad Folgende trefflid an : 
Dod mage# mir in Folge meiner Lehre ergehen wices wolle, mir 
ift cinmal entgegenfommende Liebe gumider, fie thut der meinigen 
Gintrag , läßt fie ermatten. — Quidlibet lefen wir mit den beften Hdſchrftea 
und hat aud Baumgarten-Crufius in der letzten Ausgabe mit Recht aufgenom- 
men gegen das feit Heinfiud herrſchende, nur auf einem cod. Mor. berubende 
Cui libet, das gwar aud einen an ſich paffenden, aber mit dem Borhergehen- 
den aufer Berbindung fiehenden Sinn giedt. 

B. 36. Usque, das nebft en und nae gu den Giinfilingen Heinfiuffens 
gehött, ift ron ihm aud hier fir ipse auf geringe Uutoritat aufgebradt worden. 

V. 38. Domum giebt Burmann auf daé Zeugnif vieler Hdfdrften und 
alter Ausgaben und wundert fic), daß es Heinfiue (ſtillſchweigend) befertigt 
habe. Lehzterer behauptet nur, daß forem die beſſeren hatten gegen fores. 
Sedenfallé ift die Hausth ire (ianua), nicht etwa die Zimmerthüre der Frau 
gu verſtehen. 

B. 39. Als Curiofum fiihren wir an, dag die alten Drude ſämmtlich 
lumina füt limina geben, indem die Herauggeber nad Burmanné Bermuthung 
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bie Fen fier dex modernen Haufer verftanden Hatten, an welche die Liebhaber 
bri Nacht heimlich gu klopfen pflegten. S. jedod gu Berm. 14, 752. 

B. 41. A. 2. Quas ferat; aud quid ferat. 

B. 42. Auf gefondertem Bett, weggebettet vom Manne und in 
tinem beſonderen Gemade ſchliefen die Frauen, wann fie fis zu religiofen 
Handlungen, Feften vorbereiteten und wahrend der Dauer diefer ſelbſt. S. 
Serm. 10, 434 n. A. Midst felten gaben Frauen eine dergleiden Feier nur 
tor, um ihre Giebhaber ungefahrdet und ungeftort bei ſich gu empfangen. 

B. 43. Einmal — endlif cinmal. Die Gorge wegen der in den 
vorhergehenden vier Berfen angefiihrten verdadtigen Umftande. 

B. 44. Nach Heinfius haben gwar daque die befferen. Wenn er 
fid jedoch fo allgemein auédridt, fo will er nur andern. Go aud hier. Durch 
bie Anderung des Subjecté mit dem Fmperativ wird der Fluß der Rede auf 
tine Hocft fhwerfalige Weife unterbroden. 

B.47. Runwarn'’ id vorher, alé ob es dem Manne ein Poffen 
fein miiffe, wenn der Dichter deffen Frau als cine, die gu lieben fid) nicht der 
Mabe lohne, bei Seite liegen laſſe. 

B. 55. Den Schlaf feufgenderholen, eine Verwedfelung der 
Segriffe. ateinifh fagt man SGeufgererholen = tief und mit Unftren- 
guna fhopfen, tief, ſchwer feufjen. Diefes erholen tragt nun der Dichter 
enuf den von Seufzern unterbrodenen, folglich ſchweren Schlaf iber. — Fir 
somnos geben viele Hdfdrften nociem od. noctes, womit die Uusdructéweife 
allerdings ecinfader witd: die Nacht mühſam hinbringen, hin- 
ſsleppen. 

B. 59. Alle möglichen Conſtructionen, deren quin nur fähig iſt, finden 
fi bier in den Qafellen, alé quaere, quaeres, in den meijten quaeras, in cod. 
Pat. und Douz. quacris, deren Uutoritat wir folgen unter Berufung auf unten 
Il, 7, 70. 


LIBER TERTIUS. 


ELEGIA I. 


Stat vetus et multos incaedua silva per annos: 
Credibile est illi numen inesse loco. 
Fons sacer in medio speluncaque pumice pendens ; 
Et latere ex omni dulce queruntur aves. 
5 Hic ego.dum spatior tectus nemoralibus umbris, 
Quod mea quaerebam musa moveret opus. 
Venit odoratos Elegia nexa capillos ; 
Et, puto, pes illi longior alter erat. 
Forma decens, yestis tenuissima, vultus anfantis ; 
10 Et pedibus vitium causa decoris erat. 
Venit et ingenti violenta Tragoedia passu: 
Fronte comae torva, palla iacebat humi. 
Laeva manus sceptrum late regale movebat ; 
Lydius alta pedum vincla cothurnus erat. 
15 Haec prior: Ecquis erit finis tibi, dixit, amandi, 
O argumenti lente poeta tui? 
Nequitiam vinosa tuam convivia narrant, 
Narrant in multas compita secta vias. 
Saepe aliquis digito vatem designat euntem 
20 Atque ait: Hic ille est, quem ferus urit Amor. 
Fabula, nec sentis, tota iactaris in urbe, 
Dum tua praeterito facta pudore refers. 
Tempus erat thyrso pulsum graviore moveri. 
Cessatum satis est: incipe maius opus. 


Drittes Buch. 


Erſter Erguß. 


(Sin Uwald ficht ba, in unjabligen Jaren gefallt nicht: 
Giner Gottheit Sig, meinen wir, berge der Ort. 
Mitten darin ein heiliger Quell und gewdlbt im Geklüfte 
Gine Grotte; und rings flagen die Vogel fo fig. 
Bahrend ish hier umber jüngſt ſchweife im Sdatten des Haines, 5 
- Forfdht’ id), was fir ein Werk hauche die Mufe mir ein. 
Da erſchien mir die Slegie in duftigem Haarſchmuck; 
lind von den Füßen fam Langer der eine mir Wr. 
Reigend der Wuchs und zart dad Gewand, voll Liebe das Antlig ; 
Und der Fehler am Fuß diente gur Zierde ihr nur. 10 
Auch die Tragidie fam, die gewaltige, madtigen Sehrittes ; 
Haar auf der finfleren Stirn hieng ihr, zur Erde das Kleiv. 
In der Linfen bewegte dad Kinigsfcepter fie madtig ; 
Lydiſcher Hochſchuh war untergebunden dem Fuß. 
Diefe begann zuerſt: Wird werden des iebens ein Ende, 15 
D du auf deinen Stoff zähe erpichter Poet ? 
Deinen Wandel erzählen die Weingelage, erzählet 
Markt: und Gaſſenverkehr, wo nur ſich ſchneidet ein Weg. 
Oft mit den Fingern geigt auf den Dichter man, weldher dahin gebt, 
Sprechend: daé iff der, den Amor, der wilde, fo brennt. 20 
Ohne ju merfen es bift in der ganzen Stadt du das Marden, 
Während dein Thun du erzählſt ohne die mindefte Schaam. 
Zeit wol war's, von ernfterem Geift dic) treiben gu laſſen. 
Haft gefeiert genug; fdaffe cin groͤßeres Werf. 
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25 Materia premis ingenium: cane facta virorum : 
Haec animo, dices, area digna meo est. 
Quod tenerae cantent lusit tua musa puellae ; 
Primaque per numeros acta iuventa suos. 
Nunc habeam per te Romana Tragoedia nomen. 
30 Implebit leges spiritus iste meas. 
Hactenus; et movit pictis innixa cothurnis 
Densum caesarie terque quaterque caput. 
Altera, si memini, limis subrisit ocellis. 
Fallor, an in dextra myrtea virga fuit? 
35 Quid gravibus verbis, animosa Tragoedia, dixit, 
Me premis? an numquam non gravis esse potes ? 
Imparibus tamen es numeris dignata moveri. 
In me pugnasti versibus usa meis. 
Non ego contulerim sublimia carmina nostris. 
40 Obruit exiguas regia vasta fores. 
Sum levis, et mecum levis est, mea cura, Cupido. 
Non sum materia fortior ipsa mea. 
Rustica fit sine me lascivi mater Amoris; 
Huic ego proteni lena comesque deae. 
45 Quam tu non poteris duro reserare cothurno, 
Haec est blanditiis ianua laxa meis. 
Et tamen emerui plus quam tu posse ferendo 
Multa, supercilio non patienda tuo. 
Per me decepto didicit custode Corinna 
50 Liminis astricti sollicitare fidem, 
Delabique toro tunica velata recincta, 
Atque impercussos nocte movere pedes. 
Vel quoties foribus duris illisa pependi, 
Non verita a populo praetereunte legi! 
55 Quin ego me memini, dum custos saevus abiret, 
Ancillae missam delituisse sinu. 
Quid, cum me munus natali misit? at illa 
Rupit et apposita barbara mersit aqua? 
Prima tuae movi felicia semina mentis. 
60 Munus habet, quod te iam petit, ista meum. 
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Riederziehft bu den Geift mit dem Stoff ; fing’ Thaten der Manner: 25 
Dies ift ein Feld, gefteh’s, wiirdiger deines Genies. 
Seider bat deine Mufe für zartlide Madchen getandelt ; 
Ucber die Jugend hinaus bift du mit ihrem Gefang. 
Jest wünſcht' emen Namen durd) dich ich Mim’ foe Tragddie : 
Thun wird fold ein Geift meinen Gefegen genug. 30 
Wife fprechend bewegt fie, erhöht auf den bunten Gothurnen, 
Drei⸗ viermal ihr Haupt, dicht vom Gelode umwalli. 
Blinzelnden Auges, entfinn’ ich mich nod, die Andere lachelt, 
Während ein Myrtenreis, glaub’ ich, fie hielt in der Hand: 
Bas verfelaft bu fo ftreng mid, du ſtelze Tragodie? fprad fie; 38 
Oder vermagft niemalé anderé als ftreng du yu fein? 
Did zu bewegen dod halt in ungleichem Schritt du verſchmäht nidht; 
Hajt mein eigenes Mas, mid) gu befampfen, gebraucht. 
Ridht vergleiche id ja die erhabene Didhtung mit meiner. 
Niedrige Hitte verfperrt mächtiger Konigspalaft. 40 
Leicht Sin ich und bei mir mein Liebling, der leichte Cupido ; 
Nehr nicht alé mein Stoff habe ich felber Gewicht. 
Neh wird ohne mich Me Mutter des üppigen Amor; 
Ihr zur Bermitilerin fam, ihe yur Begleiterin ich. 
Thüren, die nicht du vermagſt mit dem harten Cothurn qu erſchließen, 45 
Werden durch Schmeichelein leichtlich gedffuet von mir. 
Und doch Habe ih Mehr alé du verdient yu vermigen; 
Trag' ich doch Biel, was nicht dürfte ertragen dein Stolz. 
Durd mich Hat Corinna gelernt gu betriigen den Wachter 
Und gu erfdittern die Treu' enge verſchloſſener Thir; 50 
Bort fich yu ſtehlen vom Bett, umbillt von gelsftem Gewand nur} 
Ungeitofen ben Fuß fürder zu fegen des Nachts. 
Doer ic} hieng andy oft, in die harte Thüre geftofien; 
Scheute vom gaffenden Volk lefen gu laſſen mich nicht. 
3a, ih ſteckte, bid daß fortgienge der grimmige Wachter, 55 
War ih als Bote geſchickt, weiß ich, im Bufen der Magr. 
Und mann et mich gefchickt yum Geburtstag, hat nicht die Schone 
Da mich zerriſſen und dann graufam ing Wafer verſenkt? 
Auf tir ſchloß ich zuerſt tie glücklichen Reime des Geiftes ; 
Daf jest die dich begebrt , hat yu verdanfen ffe mit. 60 
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Desierant; coepi: Per vos wtramque rogamus, 
{n vacuas aures verba timentis eant. 
Altera me sceptro decoras altoque cothurno — 
Tam nunc contacto magnus in ore sonor —; 
Altera das nostro victurum nomen amori. 
Ergo ades et longis versibus adde breves. 
Exiguum vati concede, Tragoedia, tempus. 
‘Tu labor aeternus: quod petit illa, breve est. 
Mota dedit veniam. teneri properentur amores, 
Dum vacat: a tergo grandius urget opus. 


ELEGIA II. 


Non ego nobilium sedeo studiosus equorum : 
Cui tamen ipsa faves, vincat ut ille, precor. 

Ut loquerer tecum veni tecumque sederem, 
Ne tibi non notus, quem facis, esset amor. 

‘Tu cursus spectas, ego te. spectemus uterque, 
Quod iuvat; atque oculos pascat uterque suos. 

O, cuicumque faves, felix agitator equorum! 
Ergo illi curae contigit esse tuae ? 

Hoc mihi contingat: sacro de carcere missis 
-Insistam forti mente vehendus equis. 

Et modo lora dabo, modo verbere terga notabo; 

“Nunc stringam metas interiore rota. 

Si mihi currenti fueris conspecta, morabor ; 
Deque meis manibus lora remissa fluent. 

Ah, quam paene Pelops Pisaea concidit hasta, 
Dum spectat vultus, Hippodamia, tuos! 

Nempe favore suae vicit tamen ille puellae. 
Vincamus dominae quisque favore suae. 

Quid frustra refugis ? cogit nos linea iungi. 
Haec in lege loci commoda Circus habet. 

Tu tamen, a dextra quicumque es, parce puellae. 
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Ale fie geendet, begann ich: Bei ench felbft bitt' ich euch beide, 
Last des Fürchtenden Wort finden ein offened Ohr. 
Du, du fhmidit mit dem Scepter, du ſchmückſt mit dem hohen 
Cothurn mid — 
Jest ſchon höherer Ton flingt aus begeiftertem Mund — ; 
Du, die Andere, giebſt fortlebenden Namen der Liebe. 65 
Kemm', und dem langeren Bers füge den kürzeren bet. 
Raume, Tragddie, du dem Dichter nur einige Frift ein, 
Du bift ewiges Werk, fury nur, was Jene begehrt. 
Und fie gewahrte bewegt. Drum raſch zu den Liebesgefangen, — 


Weil es nod Zeit; e& drangt hinten das größere Werf. 70 
3weiter Erguß. 
Nicht als Renner und Freund da fig’ td) von edelen Roſſen; . 


Dem du aber geneigt, wünſch' ich, daß fliegen es mag. 
Um yu fprechen mit dir, fam her ich, und bet dir gu figen, 
Daß dir nicht unbefannt ware die Liebe yu dir. 
Du anſchaueſt den anf, ich did); laß ſchauen und beide, 5 
Was uné behagt, und der Blicf weiden uns beide daran. 
Glücklich der Lenfer der Roſſe, für den du günſtig geſtimmt bift. 
Ihm ward alfo das Glad, daß du did) kümmerſt um ihn. 
Würde nur mir das Glu; entſtürmt der heiligen Sdhranfe, 
Werd' id) mit muthigen Sinn jagen dahin daé Gefpann; 10 
Geben den Zügel bald, mit der Geifiel bald zeichnen den Rücken; 
Segt mit dem inneren Rad fireifen die Kegel der Bahn. 
Würde ich wahrend der Fahrt dich erblicken, fo werd’ ih verweilen; 
Und aus den Handen mir wird gleiten der Zügel erſchlafft. 
Ah, wie nah’ war Pelops dem Fall urd die Lange von Pifa, 15 
Während nad deinem Gefidt, Hippodamia, er faut! 
Aber es Half jum Sieg die Gunſt ibm feiner Geliebten. 
Helfe denn jedem die Gunft feiner Geliebten yum Sieg! 
Bas biegit aus du umfonft? Die Linie zwängt uns zuſammen: 
Dies des Gircns Gewinn nach dem Gefege des Orts. - 20 
Du jedoch, wer dur auch feift, zur Rechten da, ſchone des Mädchens. 
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Contactu lateris laeditur ista tui. 
Tu quoque, qui spectas post nos, tua contrahe crura, 
Si pudor est, rigido nec preme terga genu. 
25 Sed nimium demissa iacent tibi pallia terra. 
Collige ; vel digitis, en, ego tollo meis! 
Invida vestis eras, quae tam bona crura tegebas ; 
Quoque magis spectes, invida vestis eras. 
Talia Milanion Atalantes crura fugacis 
30 Optavit manibus sustinuisse suis. 
Talia succinctae pinguntur crura Dianae, 
Cum sequitur fortes, fortior ipsa, feras. 
His ego non visis arsi. quid fiet ab istis? 
In flammam flammas, in mare fundis aquas. 
35 Suspicor ex istis et caetera posse placere, 
Quae bene sub tenui condita yeste-latent. 
Vis tamen interea faciles arcessere ventos, 
Quos faciat nostra mota tabella manu? 
An magis hic meus est animi, non aeris, aestus, 
40  Captaque femineus pectora torret amor? 
Dum loquor, alba nigro sparsa est tibi pulvere vestis. 
Sordide de niveo corpore pulvis abi. 
Sed iam pompa venit: linguis animisque favete. 
Tempus adest plausus; aurea pompa venit. 
45 Prima loco fertur passis Victoria pennis: 
Huc ades, et meus hic fac, dea, vincat amor. 
Plaudite Neptuno, nimium qui creditis undis. 
Nil mihi cum pelago; me mea terra capit. 
Plaude tuo, miles, Marti: nos odimus arma. 
50 Pax iuvat, et media pace repertus Amor. 
Auguribus Phoebus, Phoebe venantibus assit. 
Artifices in te verte, Minerva, manus. 
Ruricolae, Cereri teneroque assurgite Baccho. 
Pollucem pugiles, Castora placet eques. 
55 Nos tibi, blanda Venus, puerisque potentibus arcu 
Plaudimus: inceptis annue, diva, meis: 
Daque novae mentem dominae, ut patiatur amari. 
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Durch die Berührung ded Being wird fie gedridt ja von dir. 
Du aud) binter ung da, zieh, fdame did, ein body die Schenkel, 
Und mit dem harten Knie ftog’ in den Rücken fie nidt. \ 
Uber es hangt dic gu weit der Mantel herab auf die Erde; 25 
Rafe ihn auf ; jonft zieh, fiehe, ich felbft ihn herauf. 
Neidiſch warft du, Gewand, das folde Schenfel du decteft ; 
Nur um fie beffer yu fehn, deckteſt du neidiſch fie gu. 
Aljo hat Milanion fic) gewünſcht Atalantens 
Schenkel, auf feinem Arm tragend der Fludtigen Leib. 30 
Ulfo werden die Schenkel gemalt der geſchürzten Diana, 
Wann fie das muthige Wild, muthiger felber, verfolgt. 
Obne zu ſehn fie, entbrannt’ ich ; was wird erft wirken der Anblid! 
Feuer ins Feuer hinein gießeſt du, Waffer ind Meer. 
Dieje laffen mich ſchließen, das Andre auc könne gefallen, 35 
Was woblweislich fich birgt unter dem diinnen Gewand. 
Sollen inzwiſchen jedoch leidjtwehende Winde dich fublen, 
Welche durd) meine Hand fausle der Facer dir gu? 
Order ift dieſe Gluth mehr Gluth des Innern, der Luft nicht ¢ 
Und es doͤrrt mit die Brujt Liebe gum Weibergefdledt ? 40 
Babrend ich fprech’, ijt ſchwärzlich beftaubt das weiffe Gewand dir. 
Geb, du ſchmutziger Staub, weg von dem fdneeigen Kleid! 
Doc da erſcheint der Zug. Andadtig mit Bunge und Herzen! 
Jetzt gum Klatſchen bereit! da ift der goldene Bug! 
Allen voran die Göttin des Siegs mit gebreiteten Sdhwingen! 45 
Hieber, Gottin, und lag fiegen die Liebe bei mir! 
Klatſcht dem Neptun ifr, die ihr yu Viel vertrauct den Wogen. 
Ridts geht an mid) daé Meer, mix ift genugend mein Land. 
Deinem Mars zuklatſche, Soldat; wir haffen die Waffen. 
Frieden und Liebe, erlangt mitten im Frieden, find ſchön. 50 
Phibus beweife fic) hold den Sehern, den Jagenden Phöbe; 
Künſtlerhände auf did) richte, Minerva, du hin. 
Landbebauer, erhebt euch por Ceres und Bacchus, dem zarten. 
Pollur made, wer fampft, Caftor, wer reitet, fid) hold. 
Ich klatſch', holde Venus, nur dir und dem bogengetbten 55 
Knaben; o neige voll Huld meinem Veginnen dich ju. 
Gieb der neuen Geliebten den Sinn, fich lieben gu laffen. 
Ovid iv. 12 
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Annuit et motu signa secunda dedit. 
Quod dea promisit, promittas ipsa, rogamus. 
60 Pace loquar Veneris: tu dea maior eris. 
Per tibi tot iuro testes pompamque deorum, 
Te dominam nobis tempus in omne peti. 
Sed pendent tibi crura: potes, si forte iuvabit, 
Cancellis primos inseruisse pedes. 
65 Maxima iam vacuo praetor spectacula Circo 
Quadriiuges aequo carcere misit equos. 
Cui faveas, video: vincet, cuicumque favebis. 
Quid cupias, ipsi scire videntur equi. 
Me miserum! metam spatioso circuit orbe. 
70 Quid facis? admoto proximus axe subit. 
Quid facis, infelix? perdis bona vota puella¢. 
Tende, precor, valida lora sinistra manu. 
Favimus ignavo. sed enim revocate, Quirites, 
Et date iactatis undique signa togis. 
75 En, revocant! At ne turbet toga mota capillos, 
In nostros abdas te licet usque sinus. 
Iamque patent iterum reserato carcere postes: 
Evolat admissis discolor agmen equis. 
Nunc saltem supera spatioque insurge patenti. 
80 Sint mea, sint dominae fac rata yota meae. 
Sunt dominae rata yota meae: mea vota supersunt. 
[lle tenet palmam; palma petenda mihi est. 
Risit et argutis quiddam promisit ocellis. 
Hoc satis hic: alio caetera redde loco. 


4* 
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Esse deos hic crede. fidem iurata fefellit ; 
Et facies illi, quae fuit ante, manet. 

Quam longos habuit nondum iurata capillos, 
Tam longos, postquam numina laesit, habet. 
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Und fie winfte und gab Seiden gewahrender Huld. 
Was die Gittin verfprodjen, verfpricy, ich bitte, du felber. 
Dish, mit Venus’ Vergunſt, bet’ ich ale höhere an. 60 
Dir zuſchwoͤr' ich vor Jeugen foviel und dem Zuge der Gatter, 
Dich als Gebieterin wird ewig begehren mein Herz. 
Ded dir hangen die Beine; du fannft ja die Spigen der Fife, 
Wenn es gerade behagt, ſchieben iné Gitter hinein. 
Siehe, der Prator läßt die Biergefpanne im leeren 65 
Circus, die herrlichſte Luft, los aus dem gleichen Verſchluß! 
Ben du begünſtigeſt, feh’ ich; und der wird fiegen gewißlich. 
Was du wünſcheſt, das fcheint felber gu wiffen bas Nog. 
Aber o web, er umfahrt das Ziel in geraumigem Kreife. 
Ha, wad machſt bu? ed drangt naber der Madhfte fein Mad. 70 
Bas, Unglücklicher, madhft du? vereitelft die Wünſche des Mädchens! 
Ziehe dad linfe Seil an dod) mit Fraftiger Hand. 
Trig’ ift, den wir begünſtigt. Zurück denn ruft, ihr Quiriten; 
Gebt das Signal ringsum, ſchwenkend die Toga empor. 
Sieh', es geſchieht. Doch daß dir das Wehn der Toga das Haar nicht 75 
Wirre, ſo magſt du bei mir bergen im Buſen das Haupt. 
Und nun wieder erſchließt man das Thor, auf thun ſich die Schranken: 
Siehe die farbige Schaar fliegen geſtreckten Galopps! 
Siege nur wenigſtens jetzt und ſpreng' auf dem offenen Raum hin; 
Daß du erfüllſt, was ich, was die Gebieterin wünſcht. 80 
Neiner Gebieterin Wunſch ift erfillt, der meine nod übrig. 
Seinen Kranz hat der, ich noch zu ſtreben danach. 
Und fie lacht' und verhieß Etwas mit bedeutſamen Aeuglein. 
Dieſes genitgt mir fir hier, anderswo zahle, was fehlt. 


Dritter Erguß. 


Glaube an Gatter da nod)! Sie hat gebrodjen den Eidſchwur; 
Und thr Ausfeln bleibt, wie es gewefen zuvor. 
Ghenfo lang nod das Haar, nachdem fie den Simmel! beleidigt, 
Hat fie, alé wie es war, ehe fie Trene gelobt. 
12" 
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5 Candida candorem roseo suffusa rubore 
Ante fuit: niveo lucet in ore rubor. 
Pes erat exiguus: pedis est artissima forma. 
Longa decensque fuit: longa decensque manet. 
Argutos habuit, radiant ut sidus ocelli, 
10 Per quos mentita est perfida saepe mihi. 
Scilicet aeterno falsum iurare puellis 
Di quoque concedunt; formaque numen habet. 
Perque suos illam nuper iurasse recordor, 
Perque meos oculos; et doluere mei. 
15 Dicite, di: si vos impune fefellerat illa, 
Alterius meriti cur ego damna tuli? 
At non invidiae vobis Cepheia virgo est, 
Pro male formosa iussa parente mori. 
Non satis est, quod vos habuit sine pondere testes 
20 Et mecum lusos ridet inulta deos ; 
Ut sua per nostram redimat periuria poenam, 
Victima deceptus decipientis ero? 
Aut sine re nomen deus est frustraque timetur 
Et stulta populos credulitate movet: 
25 Aut, si quis deus est, teneras amat ille puellas 
Et nimium solas omnia posse iubet. 
Nobis fatifero Mavors accingitur ense ; 
Nos petit invicta Palladis hasta manu ; 
Nobis flexibiles curvantur Apollinis arcus ; 
30 In nos alta Iovis dextera fulmen habet. 
Formosas superi metuunt offendere laesi, 
Atque ultro, quae se non timuere, timent. 
Et quisquam pia tura focis imponere curat? 
Certe plus animi debet inesse viris. 
35 Iupiter igne suo lucos iaculatur et arces, 
Missaque periuras tela ferire vetat. 
Tot meruere peti. Semele miserabilis arsit: 
Officio est illi poena reperta suo. 
At si venturo se subduxisset amanti: 
40 Non pater in Baccho matris haberet onus. 
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Blendend weiß, durchfloffen das Weiß mit rofiger Ri the, 5 
War fie guvor, und es glüht Roth nod im Sdnee des Gefidts. 
Grit war niedlich ber Kus, knapp iit des Fußes Getialt now. 
Schlank und reyend fie war, ſchlank ift und reizend fie nod). 
Siedende Augen beſaß fie, nod firablen wie Sterne die Augen. 
Treuleé hat fie dabei Treue gelogen mir oft. 10 
wig erlaubt nun einmal die Gottheit felber den Mädchen 
Falſch zu ſchwören, es hat Schönheit ein gitthades Recht. 
Sc hat fle, nod weiß ich's, bet ihren Augen geſchworen 
Und bei den meinen erſt jüngſt; meine nur haben gefdmergt. 
Sagt, ihr Götter, warum, wenn fie betrogen euch ftrafles, | 15 
Ich far des Anderen Schuld habe gu leiden gehabt? 
Richt ja gum Tadel gereicht euch Gepheus’ Tochter, die opfern 
Sollte fir leidigen Reiz ihrer Erzeugerin fic. 
Mist nur Seugen an euch Hatt’ ohne Gewicht fie, und traflos 
Lacht fie ber Götter nicht nur, die fie betrogen wie mid 5 20 
Das fie löſe fich ſelbſt durch meine Veftrafung vom Meineid, 
Soll ber Getaufdte ich auch Opfer der Täuſchenden fein ? 
Gott entweder ift nur cin Name, gefürchtet mit Unrecht, 
Der mit thörichtem Wahn gläubige Völker beherrſcht; 
Over wenn ein Gott iſt, fo liebt er die reizenden Madden 25 
lind giebdt thnen allein allzugewaltige Mat. 
Mit tedbringendem Schwert fir uné umgürtet ſich Mavors, 
Uné fucht Pallas’ Speer in dev unnahbaren Hand. 
An nur ſpaunt fic) fur und der geſchmeidige Bogen Apollos ; 
Fir uns führet den Blip Jupiters mächtiger Arm. 30 
Schönen webe gu thun ſcheun Götter fie, wenn fie verletzt find, 
Fürchten ſogar andy die, welche gefürchtet fie nicht. 
Unt es ftreuet ned Wer auf den Heerd andachtigen Weihrauch ? 
Größeren Muth dod wohl folite beftgen der Mann, 
Jupiter trifft mit bem eigenen Strahl die Haine und Zinnen, 35 
Gin meineidiges Weib ſchont dad geworfne Geſchoß. 
Biele verdienten ben Blip; die arme Semele brannte. 
Was fie felber gewährt, wurde yur Strafe fir fie. 
Hatte entzogen fie fich dem Liebenden, als er ihr nabte, 
Baechus alé Mutterlaſt trug er alé Vater dann nicht. 40 
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Quid queror et toti facio convicia caelo? 
Di quoque habent oculos, di quoque pectus habent. 
Si deus ipse forem, numen sine fraude liceret 
Femina mendaci falleret ore meum. 
45 Ipse ego iurarem verum iurare puellas, 
Et non de tetricis dicerer esse deus. 
Tu tamen illorum moderatius utere dono; 
Aut oculis certe parce, puella, meis. 


ELEGIA IV. 


Dure vir, imposito tenerae custode puellae 
Nil agis. ingenio quaeque tuenda suo. 
Si qua metu demto casta est, ea denique casta est; 
Quae, quia non liceat, non facit, illa facit. 
5 Ut iam servaris bene corpus, adultera mens est; 
Nec custodiri, ni velit, illa potest. 
Nec mentem servare potes, licet omnia claudas. 
Omnibus occlusis intus adulter erit. 
Cui peccare licet, peccat minus. ipsa potestas 
10 Semina nequitiae languidiora facit. 
Desine, crede mihi, vitia irritare vetando: 
Obsequio vinees aptius illa tuo. 
Vidi ego nuper equum contra sua vincla tenacem 
Ore reluctanti fulminis ire modo. 
15 Constitit, ut primum concessas sensit habenas 
Frenague in effusa laxa iacere iuba. 
Nitimur in vetitum semper cupimusque negata. 
Sic interdictis imminet aeger aquis. 
Centum fronte oculos, centum cervice gerebat 
20 Argus; et hos unus saepe fefellit Amor, 
Ip thalamum Danae saxo ferroque perennem 
Quae fuerat virgo tradita, mater erat. 
Penelope mansit, quamvis custode carebat, 
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Deh was flag’ id) und ſchmäh' auf den gangen Himmel? Es haben 
Goͤtter Augen ja aud, Goͤtter auch haben ein Herz. 

Weare ich felber cin Gott, es dürfte wohl ohne Gefabrde 
Meine Gottheit ein Weib täuſchen mit ligendem Mund, 

3a, ih ſchwüre and felbft, daf wahrhaft ſchwüren die Madden, 45 
Und von den Gattern nicht hieß einer der finfteren id. 

Du jedoch made Gebraud) von dem Gittergefdenfe mit Mafen; 
Oder der Augen dod nur fone, o Madden, bei mir. 


Rierter Erguß. 


Harter Mann, du erreichſt bei dem zaͤrtlichen Weibchen durch Hüter 
Ridhts ; yu behiiten man hat jedes nach feiner Natur. 

St, wenn Nichts yu fürchten fie hat, keuſch Gine, die ift keuſch; 
Die Stwas nicht thun, weil fie nicht dürfen, die thun’s. 

Pabhrit du den Leib auch gut, fo bricht die She das Herz doch ; 5 
Ind behiten nicht [aft diefes fich, wenn es nicht will, 

3a, dad Herz kannſt wahren du nicht, und verſchlöſſeſt du Alles. 
Haft du Alles gefperrt, ift der Verführer im Haus. 

Wem zu feblen erlaubt, fehlt minder; gerade die Freiheit 
Sit e6, bie matter ben Keim macht der begebrliden Luft. 10 

Hare denn auf, glaub’ mir, durch Berbot die Sinde gu reizen ; 
Leidjter durch Nachficht wirit aber die Sande du Herr. 

Jüngſt ert fab id) ein Roß, hartnactig gegen die Banden, 
Widerfirebenden Mauls fliegen dahin wie der Blig. 

Still ſtand's, wie es empfand den nadgelaffenen Zigel 15 
Und auf der fliegenden Mähn' oben den ſchlappenden Zaum. 

Nad dem Verbotenen tradhten wir ftets und begehren Verfagtes, 
So nach verbotenem Trunk ſtrecket der Kranke die Hand. 

Hundert Augen beſaß an der Stirn und hundert im Nacken 
Argus, und diefe betrog öfters doch Amor allein. 20 

Danae, ob ein Gemad, von Stein und Gifen gefeftet, ‘ 
Gin fie alé Jungfrau ſchloß, wurde doch Mutter darin, 

Und Penélope blieb bei der Menge der jungen Bewerber, 
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Inter tot iuvenes intemerata procos. 
25 Quicquid servatur, cupimus magis; ipsaque furem 
Cura vocat. pauci, quod sinit alter, amant. 
Nec facie placet illa sua, sed amore mariti. 
Nescio quid, quod te ceperit, esse putant. 
Non proba sit, quam vir servat, sed adultera: cara est. 
30 Ipse timor pretium corpore maius habet. 
Indignere licet, iuvat inconcessa voluptas. 
Sola placet: Timeo, dicere si qua potest. 
Nec tamen ingenuam ius est servare puellam. 
Hic metus externae corpora gentis agat. 
35 Scilicet ut possit custos: Ego, dicere, feci, 
In laudem servi casta sit illa tui. 
Rusticus est nimium, quem laedit adultera coniux, 
Et notos mores non satis urbis habet: 
In qua Martigenae non sunt sine crimine nati 
40 Romulus Iliades Lliadesque Remus. 
Quo tibi formosam, si non nisi casta placebat ? 
Non possunt ullis ista coire modis. 
Si sapis, indulge dominae vultusque severos 
Exue, nee rigidi iura tuere viri. 
45 Et cole, quos dederit — multos dabit — uxor amicos. 
Gratia sic minimo magna labore venit. 
Sic poteris iuvenum convivia semper inire, 
Et, quae non dederis, multa videre domi. 


ELEGIA V. 


Nox erat, et somnus lassos submisit ocellos. 
Terruerunt animum talia visa meum. 
Colle sub aprico creberrimus ilice lucus 
- Stabat; et in ramis multa latebat avis. 
5 Area gramineo suberat Viridissima prato, 
Uvida de guttis lene sonantis aquae. 
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Penn fie ein Wachter auch nicht hütete, züchtig und tren. 
Has man verwahrt, begehren wit mehr; und gerade die Sorgfalt 25 
Reizgt nur den Died. Wer liebt, deß fich ein Andrer entſchlaͤgt? 
Richt ifr Aeußeres reizt bei Der, nur die Liebe des Mannes ; 
Und es habe dich Da Wunder was, glaubt man, gereizt. 
Sei nicht brav aud, fondern verbubit die Bewachte; man liebt fie. 
Hoͤher alé ihre Perſon ſchaͤtzt man gerade die Furcht. 30 
Sei bu mur bdfe; es ſchmeckt nur daé unerlaubte Verqnigen ; 
Die nur alfein, die fann fagen: Mir banget, gefallt. 
Aber cin freies Weib yu bewachen, erlaubt auc das Recht nit. 
Weiber der Fremde in Furcht halte ein folder Verſchluß. 
Alſe bamit: Das ift mein Werf, fann fagen der Hiter, 35 
Wilt gu des Sclaven Ruhm züchtig du haben dein Weib ? 
Baueriſch ther Gebühr ijt, wen ein buhleriſch Weib frantt ; 
Und nicht fattiam befannt find ihm die Sitten der Stadt, 
We von Tadel nicht frei Mars’ Sprdflinge wurden geboren, 
Romulus, Ilias Sohn, Remus, der Bruder, mit ihm. 40 
Was bod -follte, wofern nur die Keuſche gefiel, dir die Shine? 
Riemaléd fann ja vereint Veides zuſammen beftehn. 
Bit bu geſcheidt, ſieh nad der Herrin und laffe die finſt're 
Miene und halte qu fireng nicht auf die Rechte ded Manns. 
Ghre die Freunde, die giebt die Frau, fo qrof and die Sahl ijt; 45 
Se yu hoher Gunit kommſt du mit mindefter Muh. 
Se wirft immer du gehn gu den Sdymaufen der Jünglinge finnen, 
Birt Viel fehen daheim, wae du, gegeben nidt haft. 


Fünfter Erguß. 


Nacht war's, und es bezwang der Schlaf die ermüdeten Augen: 
Da erſchreckten im Traum ſolche Geſichte den Geiſt: 

Unten an ſonnigem Berg ſtand dick von Eichen ein Hain da, 
Und in den Zweigen verſteckt bargen der Vögel ſich viel. 

Daran ſchloß ſich ein Plan friſch grünend auf grafiger Wieſe, 5 
Saftig getranft von dem Naf fanft fic) ergiefenden Bache. 
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Ipse sub arboreis vitabam frondibus aestum: 
Fronde sub arborea sed tamen aestus erat. 
Ecce, petens variis immixtas floribus herbas, 
10  Constitit ante oculos candida vacca meos: 
Candidior nivibus, tunc cum cecidere recentes, 
In liquidas nondum quas mora vertit aquas; 
Candidior quod adhuce spumis stridentibus albet 
Et modo siccatam lacte relinquit ovem. 
15 Taurus erat comes huic, feliciter ille maritus; 
Cumque sua teneram coniuge pressit humum. 
Dum iacet et lente revocatas ruminat herbas, 
Atque iterum pasto pascitur ante cibo: 
Visus erat, somno vires adimente ferendi, 
20 Cornigerum terra deposuisse caput. 
Huc levibus cornix pennis delapsa per auras 
Venit et in viridi garrula sedit humo. 
Terque bovis niveae petulanti pectora rostro 
Fodit et albentes abstulit ore notas. 
25 Illa locum taurumque diu cunctata reliquit. 
Sed niger in vaccae pectore livor erat. 
Utque procul vidit carpentes pabula tauros — 
Carpebant tauri pabula laeta procul —; 
Illuc se rapuit gregibusque immiscuit illis, 
30 Et petiit herbae fertilioris humum. 
Dic age, nocturnae quicumgue es imaginis augur, 
Si quid habent veri, visa quid ista ferant. 
Sic ego. nocturnae sic dixit imaginis augur, 
Excutiens animo singula visa suo : 
35 Quem tu mobilibus foliis vitare volebas, 
Sed male vitabas, aestus amoris erat. 

Vacca puella tua est, aptus color ille puellae. 
Tu vir et in vacca compare taurus eras. 
Pectora quod rostro cornix fodiebat acuto : 

40 Ingenium dominae lena movebit anus. 
Quod cunctata diu taurum sua vacca reliquit : 
Frigidus in viduo destituere toro. 
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Unter ber Baume Gezweig auswich ich felber der Hise ; 
Und doch war, es noch beif unter der Baume Gezweig. 
Siehe da ftand, nach dem. Grad fic bückend des farbigen Teppichs, 
Gine blendende Kuh: plighich vor meinem Geficht ; 10 
Slendender als der Schnee dann, wann erft friſch er gefallen, 
Und nod) in fliffiges NaF nicht ibn verwandelt die Zeit; 
Biendender als die Mild, die ſchäumt nod) in ziſchenden Blafen 
Und dad Suter des Schaafs, eben gemolfen, verlagt. 
Sie begleitet ein Stier als glücklich ſich dünkender Gatte ; 15 
Und auf daé ſchwellende Gras ſtreckt mit der Gattin er ſich. 
Pabrend er liegt und qemad nun -wiederfinet die Krauter 
Und bie genoſſene Koſt wieder und wieder geniest ; 
Schien es, er habe, beraubt vom Schlafe der Kraft ed gu tragen, 
Sein horntragendes Haupt nieder zur Erde gelegt. 20 
Da fommt niedergeſchwebt durch die Luft auf leichtem Gefieder 
Gine Krahe und fest plandernd iné Griine fic hin, 
Dremal fee in die Bruſt der ſchneeigen Kuh mit dem Schnabel 
Hadt fie und. tragt in bem Maul Weißes als Seichen hinweg. 
Jene verlief den Ort und den Stier, erft lange ned zögernd; 25 
Aber cin ſchwarzer Fle war auf der Wamme dee Rinds. 
Und wie Stiere fie fah von fern abgrajen die Weide — 
Stiere graften. da ab fröhliche Weide von fern —, 
Stürzte fie darauf yu und miſchte fic) unter die Heerde, 
lind nad der Fille. binab langte fie fetteren Krauts. 30 
Sage denn, wer Du aud feift, o Deuter du nachtlicden Bildes, 
Liegt was Wahres darin, was die Erſcheinung mir bringt. 
Alfe ich. Da fprad cin Deuter ded nachtlichen Bildes, 
Jedes Gingelne wohl wagend mit prifendem Geift : 
Diefe Hike, der du in bem faufelnden Laub dic) entziehen 35 
Pollet umſonſt, es war Hige der Liebe bei dir. 
Aber die Rub, die ift dein Madchen; die Farbe ift-paffend ; 
Du bit der Mann, der Stier, welder begleitet die Kuh. 
Dak die Krähe die Bruit mit dem ſpitzigen Schnabel zerhackte, 
Wird. ber Gebieterin Herz wenden cin kuppleriſch Weib. 40 
Daf. verlaſſen den Stier die Kuh, erſt lange nod jdgernd, 
Birk du liegen allein falt in dem einfamen Bett. 
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Livor et adverso maculae sub pectore nigrae 
Pectus adulterii labe carere negant. 
45 Dixerat interpres. gelido mihi sanguis ab ore 
Fugit: et ante oculos nox stetit alta meos. 


ELEGIA VI. 


Amnis arundinibus limosas obsite ripas, 
Ad dominam propero: siste parumper aquas. 
Nec tibi sunt pontes, nec quae sine remigis ictu 
Concava traiecto cymba rudente vehat. 

5 Parvus eras, memini, nec te transire refugi ; 
Summaque vix talos contigit unda meos. 
Nunc ruis opposito nivibus de monte solutis 

Et turpi crassas gurgite volvis aquas. 
Quid properasse iuvat? quid parca dedisse quieti 
10 Tempora? quid nocti conseruisse diem ? 
Si tamen hic standum, si non datur artibus ullis 
Ulterior nostro ripa premenda pedi: 
Nunc ego, quas habuit pennas Danaeius heros, 
Terribili densum cum tulit angue caput: 
15 Nunc opto currum, de quo Cerealia primum 
Semina venerunt in rude missa solum. 
Prodigiosa loquor veterum mendacia vatum. 
Nec tulit haec umquam, nec feret ulla dies. - 
Tu potius, ripis effuse capacibus amnis — 
20 Sic aeternus eas! — labere fine tuo. 
Non eris invidiae, torrens, mihi crede, ferendae, 
Si dicar per te forte retentus amans. 
Flumina deberent iuvenes in amore iuvare: 
Flumina senserunt ipsa, quid esset amor. 
25 Inachus in Melie Bithynide pallidus isse 
Dicitur et gelidis incaluisse vadis. 
Nondum Troia fuit lustris obsessa duobus, 
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ern an der Bruft der Schaden, die ſchwarzen Flecken, befagen, 
Daf von der Buhlerei Makel nicht frei ift das Her;. 

Alſe ber Traumanéleger. Das Blut aus dem falten Gefichte 45 
Sdhwand mir, und tiefe Nacht ftand vor den Augen mir da. 


SechSter Erguß. 


Strom, bewadfen mit Rohr die ſchlammigen Ufer, ich eile 
3u vex Gebieterin hin; hemme ein wenig die Fluth. 
Peder Brien ja haft bu, nod) fahrt cin baudiger Naden 
Ohne ded Ruderers Schlag an dem geworfenen Tan. 
Rein ja warit du vordem, und hindurchzuwaten nicht ſcheut' id; 5 
Raum an die Knddel heran reidjte die Hohe der Fluth. 
Jetzt hinſtürzſt du nad) Schmelzung des Schnees vom Verge geniber, 
Walzeſt in haplidem Schwall vice Gewafier dabin. 
Was hilft's, daß ich geeilt? daß fparlide Zeit ics der Ruhe 
Habe gegönnt und den Tag habe gereiht an die Nat? 10 
Nuß ich jedoch hier ſtehn, ift das jenfeitige Ufer 
Durch fein Mittel mein Fuß jest gu betreten im Stand; 
Wünſcht' ich die Flagel, die hatte der Heros, Danae's Sprifling, 
Als er dad Sdhrecenshaupt trug, von der Schlange umflarrt : 
Wünſchte den Wagen ich mir, von weldem die Gamen der Ceres 15 
Kamen juerft und geftreut wurden ing rehe Gefild. 
Widernatürliche Lügen der alten Dichter nur nenn’ ith; 
Mimmer ift Solches geſchehn, nimmer auch wird e6 gefdehn. 
Fließe vielmehr, o Flug, den umfaffenden Ufern entftromt jest, — 
So fei ewig dein Lauf! — fliefe in deinem Gebiet ! 20 
Rist yu ertragender Haß wird, glaube mir, Strom, dich betreffen, 
Heift es, ich Liebender fei worden verhindert durch did). 
Flüſſe wohl hatten die Pflicht in der Liebe dem Giingling zu helfen; 
Denn was Liebe befagt, haben empfunden fie felbjt. 
Bei dex Bithyniſchen Mélia flog, berichtet die Gage, 25 
Inachus blaf und ward heiß in der eiſigen Fluth. 
Nod war Ilium nicht zweimal fünf Jahre belagert, 
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Cum rapuit vultus, Xanthe, Neaera tuos. 
Quid? non Alpheon diversis currere terris 
20 = Virginis Arcadiae certus adegit amor? 
Te quoque promissam Xantho, Penee, Creusam 
Phthiotum terris occuluisse ferunt. 
Quid referam Asopon, quem cepit Martia Thebe, 
Natarum Thebe quinque futura parens ? 
35 Cotnua si tua nunc ubi sint, Acheloe, requiram ; 
Herculis irata fracta querere manu. 
Nec tanti Calydon, nec tota Aetolia tanti, 
Una tamen tanti Deianira fuit. 
Ille fluens dives septena per ostia Nilus, 
40 _ Qui patriam tantae tam bene celat aquae, 
Fertur in Evadne collectam Asopide flammam 
Vincere gurgitibus non potuisse suis. 
Siccus ut amplecti Salmonida posset Enipeus, 
Cedere iussit aquam: iussa recessit aqua, 
45 Nec te praetereo, qui per cava saxa volutans 
Tiburis Argei spumifer arva rigas, 
Ilia cui placuit, quamvis erat horrida cultu, 
Ungue notata comas, ungue notata genas. 
Illa, gemens patruique nefas delictaque Martis, 
50 Exrabat nudo per loca sola pede. 
Hance amnis rapidis animosus vidit ab undis 
Raucaque de medifs sustulit ora vadis, 
Atque ita: Quid nostras, inquit, teris anxia ripas, 
Ilia, ab Idaeo Laomedonte genus ? 
55 Quo cultus abiere tui? quid sola vagaris ? 
Vitta nec evinctas impedit alba comas ? 
Quid fles et madidos lacrimis corrumpis ocellos ? 
Pectoraque insana plangis aperta manu ? 
Ille habet et silices et vivum in pectore ferrum, 
60 Qui tenero lacrimas lentus in ore videt. 
Ilia, pone metus: tibi regia nostra patebit, 
Teque colent amnes: Ilia, pone metus. 
Tu centum aut plures inter dominabere Nymphas: 
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Als Neaͤra geraubt, Xanthus, dir Mugen und Herz. 
Bie? hat nicht den Alphéos yu gehn durch verfdhiedene Lander 
Heftige Liebe gedrangt yu der Arcadifden Maid? 30 
Du, Penéus, aud) haft die dem Xanthus verfprodne Creüſa 
In der Phthioten Gebict, meldet die Sage, verftedt. 
Bas erwahn’ ich Afopos, den fieng die frieg’rifthe Thebe, 
Thebe, der Töchter fünf ihm yu gebabren beftimmt ? 
Ftagt' Achelous, ich dich, wo deine Hirner du jest haſt, 35 
Wirſt du klagen: fie brad) Hercules’ gorniger Arm. 
Peder Ealydon war, nod) ganz Atolien werth das, 
Aber es war bas werth Deianira allein. 
Sener in fieben Mindungen reid) hinſtrömende Nilus, 
Der fo madtiger Fluth Heimat fo trefflich verbirgt, 40 
Habe, erzählt man, die Gluth gu der Afopide Evadne 
Mit der Wirbel Gewalt nicht yu bezwingen vermodt. 
Daß im Trocknen umarme die Salmonide Ent pens, 
Hieß er weidjen die Fluth; und fie entwid nad) Geheiß. 
Dich auch verfdweige ich nicht, der, ſtürzend durch Felfengewslbe, 45 
Schäumend du wafferft die Flur Tiburs, der griechifden Stadt ; 
Dem, fo ſchrecklich fie ſah, zerfleifeht mit den NMageln die Wangen 
Und zerzauſet das Haar, Ilia reigend erſchien. 
Sie, ob der Sinden des Mars und des Unredhts jammernd des Obeims, 
Srrte im einfamen Feld nacdenden Fuses umber. 90 
Da erblict fie der tofende Strom aus den reifenden Wogen ; 
Und aus der Mitte der Fluth hob er den heiferen Mund, 
Sia, ſprach er, Gefdhledt von Lasmedon, Fürſten am Ida, 
Was umirret fo bang’ unfere Ufer dein Fuß? 
Wo iſt hin die ſchmucke Geftalt? Was ſchweifeſt du einfam ? 55 
lind fein weifes Band hemmt das gebundene Haar 2 
Warum weinft und verdirbjt du die feudjten Augen mit Thranen ? 
Schlägſt mit unfinniger Hand laut die gedffnete Bruft? 
Der Hat Kiefelftein in der Bruft und natirlides Cifen, 
Der mit Gleidymuth fieht Thranen auf zartem Gefidht. 60 
Sia, banne die Furst! Mein Schloß fteht offen dir; Ströme 
Werden dir Huldigend nahn: Ilia banne die Furcht! 
Uber hundert und mehr der Nymphen wirſt du gebieten ; 
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Nam centum aut plures flumina nostra tenent. 
65 Ne me sperne, precor, tantum, ‘Troiana propago : 
Munera promissis uberiora feres. 
Dixerat. illa oculos in humum deiecta modestos 
Spargebat tepidos flebilis imbre sinus. 
Ter molita fugam, ter ad altas restitit undas, 
70 Currendi vires eripiente metu. 
Sera tamen scindens inimico pollice crinem, 
Edidit indignos ore tremente sonos: 
O utinam mea lecta forent patrioque sepulcro 
Condita, dum poterant virginis ossa legi! 
75 Cur modo Vestalis taedas invitor ad ullas 
Turpis et Lliacis infitianda focis ? 
Quid moror? en, digitis designor adultera vulgi! 
Desit famosus, qui notet ora, pudor! 
Hactenus, et vestem timidis praetendit ocellis: 
80 Atque ita se in rapidas perdita misit aquas. 
Supposuisse manus ad pectora lubricus amnis 
Dicitur et socii iura dedisse tori. 
Te quoque credibile est aliqua caluisse puella: 
Sed nemora et silvae crimina vestra tegunt. 
85 Dum loquor, increvit latis spatiosius undis 
Nec capit admissas alveus altus aquas. 
Quid mecum, furiose, tibi? quid mutua differs 
Gaudia? quid coeptum, rustice, rumpis iter? 
Quid, si legitimum flueres, si nobile flumen? 
90 Si tibi per terras maxima fama foret ? 
Nomen habes nullum, rivis collecte caducis ; 
Nec tibi sunt fontes, nec tibi certa domus. 
Fontis habes instar pluviamque nivesque solutas, 
Quas tibi divitias pigra ministrat hiems. 
95 Aut lutulentus agis brumali tempore cursus, 
Aut premis arentem pulverulentus humum. 
Quis te tum potuit sitiens haurire viator ? 
Quis grata dixit voce: Perennis eas? 
Damnosus pecori curris, damnosior agris. 
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Romphen ja hundert und mehr haufen in unferer Fluth. 
Rur verſchmahe, id) flehe, mic) nidht, Trojanifder Sprdfling! 68 
Reicheren Lohn nod folljt, als ich verfprad, du empfahn. 
Alſo ſprach er. Su Boden gefentt die fittfamen Augen, 
Regt fie mit einer Fluth Thränen die reigende Bruft. 
Dreimal wollte fie fliehn, blieb dreimal ftehn an den Fluthen ; 
Denn es benahm die Kraft ihe gu entfliehen die Furdt. 70 
Eudlich jedoch zerraufend das Haar mit feindlidem Daumen, 
Lief fie aus bebendem Mund Laute vernehmen des Borns: 
Hatte man mein Gebein doch ing Grab der Vater gefammelt, 
Da man fammeln es nod) fonnte alg Maddhengebein ! 
Warum werd’ ich, Veftalin mur nod, yur Fackel geladen, 75 
Run geſchändet und nicht Iliſchen Herdes mehr werth ? 
Was noch faum’ ich ? Dad Voll auf die Bublerin zeigt mit den Fingern ; 
Weg mit der ſchimpflichen Schaam, welde die Wange mir farbt! 
Seweit (prac fie; und haltend das Kleid vor die furdhtfamen Augen, 
Stürzt die Verzweifelte fo fic) in die reifende Fluth. 80 
Untergehalten die Hand foll haben der ſchlüpfrige Strom ihr 
Unter vie Brujt und gewabhrt Rechte qemeinfamen Betts. 
Du aud magft wohl ſchon fir irgend ein Madden erwarmt fein; 
Wälder und Haine jedod bergen nur eure Vergehn. 
Wabrend ich fprech’, ift breiter der Strom nod der Wogen gewadfen, 85 
Und nicht faffet das Bett mehr die entzügelte Fluth. 
Pas, du Withender, halt du mit mir? Schiebſt Wechſelgenüſſe 
Anf uné und anterbridhft roh den beqonnenen Weg ? 
Wie erft, wenn ein gehdriger Flug, ein berühmter du wareft? 
Ginen verbreiteten Ruhm hatteft umber in der Welt? 90 
So haft Namen du nicht, aus vergangliden Vaden gefammelt; 
Haft nit Quellen, and nicht fete Behauſung fir dich. 
Regenwaffer nur haft und geſchmolzenen Schnee du yur Quelle ; 
Schätze, die dar dir bent Winters Erſchlaffung allen. 
Kothig entweder vollbringit bu den Lauf zu den Zeiten des Winters, 95 
Over du ſchleichſt voll Staub über das trockene Bett. 
Welcher Wanderer hat aus dir dann ſchöpfen ſich finnen? 
Sagen mit danfendem Mund: Fliefe in Gwigfeit fort? 
Schädlich dem Vieh, nod ſchädlicher ift dein Lauf den Gefilden. 
Ovid Iv. 13 
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100 Forsitan haec alios, me mea damna movent, 
Huic ego, vae demens, narrabam fluminum amores ? 
Iactasse indigno nomina tanta pudet. 
Nescio quid spectans Acheloon et Inachon amnes 
Et potui nomen, Nile, referre tuum? 
105 At tibi pro meritis opto, non candide torrens: 
Sint rapidi soles siccaque semper hiems! 


ELEGIA VII. 


At non formosa est, at non bene culta puella; 
At, puto, non votis saepe petita meis. e 
Hanc tamen in nullos tenui male languidus usus, 
Sed iacui pigro crimen onusque toro. 
5 Nec potui cupiens, pariter cupiente puella, 
Inguinis effeti parte iuvante frul. 
Illa quidem nostro subiecit eburnea collo 
Brachia, Sithonia candidiora nive ; 
Osculaque inseruit cupidae luctantia linguae, 
10 Lascivum femori supposuitque femur; 
Et mihi blanditias dixit dominumque vocavit, 
Et quae praeterea publica verba iuvant. 
Tacta tamen veluti gelida mea membra cicuta, © 
Segnia propositum destituere suum. | 
15 Truncus iners iacui, species et inutile pondus; 
Nec satis exactum est, corpus an umbra forem. 
Quae mihi ventura est, siquidem ventura, senectus, 
Cum desit numeris ipsa iuventa suis ? 
Ah, pudet annorum, quod me iuvenemque virumque 
20 Nec iuvenem nec me sensit amica virum ! 
Sic flammas aditura pias aeterna sacerdos 
Surgit, et a caro fratre verenda soror. 
At nuper bis flava Chlide, ter candida Pitho, 
Ter Libas officio continuata meo. 
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Andre vielleicht trifft das, meine Verlufte nur mid. 100 
Dem da hab” ich erzählt, id) Ther, Liebſchaften der Flüſſe? 
Namen von foldem Gewicht ift er gu hören nicht werth. 
Was begwedend denn hab’ Acheloos' und Inaches' Namen 
Und den deinen, o Mil, nennen ich fonnen vor dem? 
Run fo wunfdy’ ich denn dir nach Verdienſt, daf, garftiger Gießbach, 105 
Brennend die Sonne dir ftets, trocfen der Winter dir fei. 


Siebenter Erguß. 


Aber fie ift nicht ſchön, nicht ſchmuck und zierlich, das Madden ; 
Richt ja ſchon lange das Ziel fehnlicher Wünſche von mir! 
Und doch batt’ icy, unglücklich erſchlafft, fie gu feinem Gebrauche, 
Sondern auf tragem Pfühl lag id) zur Schande und Laft; 
Konnte, wie fehr icy es wünſcht' und es gleicfalls winfdte das 
Madchen, 5 
Midht mid) der Hilfe erfreun meines entfrafteten Glieds. 
3war um den Halé mir ſchlang fie die elfenbeinernen Arme, 
Arme, weifer alé Schnee auf der Sithoniſchen Flur; 
Dridte den Mund mir ein, der rang mit der Lifternen Zunge, 
Schob das appige Vein felber mix unter das Vein, 10 
Sagte mir Schmeidhelein und nannte mich ihren Gebieter, 
Und was übrigens nod ablich fiir Worte da find. 
Meine Slieder jedoch, wie berührt von eifigem Sdhierling, 
kießen ermattet im Stich, was fie erſt vor fic gefest. 
Fühllos lag id), ein Klog, ein Schein, unbrauchbare Maffe ; 15 
Zweifelhaft it’s, ob Menſch oder ein Schatten ic war. 
Was fleht mir fur ein Alter bevor, wenn ja es bevorfleht, 
Da die Jugend ſchon felbf ihrer Verpflichtung entfteht ? 
Schande doch ber die Jahre, daf mid) die Freundin empfunden, 
Mid, den Jüngling, den Mann, weder als Jüngling nod Mann! 20 
So, der heiligen Flamme zu nahn, die ewige Sungirau 
Steht und die Sdhwefter fo anf, von dem Bruder gefdeut. 
Sweimal dod ward Chlide, die Blonde, und Pitho, die Weife, 
Dreimal jüngſt, dreimal Libas bedient aud) yon mir. 
13° 
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Exigere a nobis angusta nocte Corinnam 
Me memini numeros sustinuisse novem. 

Num mea Thessalico languent devota veneno 
Corpora? num misero carmen et herba nocent? 

Sagave Poenicea defixit nomina cera 
Et medium tenues in iecur egit acus? 

Carmine laesa Ceres sterilem vanescit in herbam ; 
Deficiunt laesae carmine fontis aquae ; 

Ilicibus glandes, cantataque vitibus uva 
Decidit, et nullo poma movente fluunt. 

Quid vetat et nervos magicas torpere per artes ? 
Forsitan impatiens sit latus inde meum. 

Huc pudor accessit: facti pudor ipse nocebat ; 
Ille fuit vitii causa secunda mei. 

At qualem vidi tantum tetigique puellam, 
Sic etiam tunica tangitur ipsa sua. 

I}lius ad tactum Pylius iuvenescere possit, 
Tithonusque annis fortior esse suis. 
Haec mihi contigerat: sed vir non contigit illi. 
Quas nunc concipiam per nova vota preces? 
Credo etiam magnos, quo sum tam turpiter usus, 
Muneris oblati poenituisse deos. 

Optabam certe recipi: sum nempe receptus ; 
Oscula ferre: tuli; proximus esse: fui. 

Quo mihi fortunae tantum ? quo regna sine usu? 
Quid, nisi possedi dives avarus, opes ? 

Sic aret mediis taciti vulgator in undis 
Pomaque, quae nullo tempore tangat, habet. 

A tenera quisquam sic surgit mane puella, 
Protinus ut sanctos possit adire deos. 

Sed non blanda, puto, non optima perdidit in me 
Oscula; non omni sollicitavit ope. 

Illa graves potuit quercus adamantaque durum 
Surdaque blanditiis saxa movere suis. 

Digna movere fuit certe vivosque virosque : 
Sed neque tum vixi, nec vir, ut ante, fui. 
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Daf neunmaliger Dienft in frapper Nacht von Corinna 25 
Sugemuthet mir ward, weiß ich nod, und id) beftand. 
Jt mein Körper denn fled, von Theſſaliſchem Gifte verveftet ? 
Haben dem Armen es denn Kräuter und Sprüche gethan? 
Hat in phoͤniciſchem Wachs mir vervehmt den Namen die Here 
lind in die Seber Hinein ſchmächtige Nadeln gebohrt? 30 
Saat, vom Sprudje verfebrt, erſtirbt zu nidjtigen Halmen, 
Bie, vom Spruce verfebrt, Adern veritechen des Quells. 
Ttauben entjinfen dem Sto und Gicheln der Eiche durch Sauber, 
Und das Obſt fallt ab ohne Berührung vom Baum. 
Rinnen die Nerven nicht aud) ftumpf werden durch magiſche Künſte? 35 
Daven ohne Gefühl ift mir die Lende vielleidt. 
Siequ fam noc die Schaam; fle machte die Sache nidht beſſer: 
Mein Gebrechen nur ward mehr nod) gefteigert durch fie. 
Dod fo wie ich geſehn nur hab’ und berühret bas Madchen, 
Se aud) gerade berihrt wird fie vom eigenen Hemd. 40 
Refler Finnte, berifrt von ihr, gum Siinglinge werden, 
Und Tithenus an Kraft trogen der Sabre Gewicht. 
Diefe gu Theil war mir, dod} ihr geworden ein Mann nicht. 
Bas foll jest mein Wunſch nod von dem Himmel erflehn? 
Ja, if glaube, es hat die grofien Gatter gereut and) 45 
Das gebetne Geſchenk, das ich fo ſchimpflich gebraucht. 
Auigenemmen qu werden ins Bett ja wünſcht' ich; id) ward es: 
Küſſe zu geben; ich that’s: nahe gu fein ihr; ic) war's. 
Bas hilft Fille des Glads, cin Reich mir ohne Benugung? 
Was dem Reichen cin Schatz, madht er aus Geiz nicht Gebrauch? 50 
lic ſchmachtet immitten der Flu) des Geheimen Verbreiter 
Und bat Früchte, die nie ex gu berithren yermag. 
Se ſteht irih man auf von unerwachfenen Madden, 
Daf man nahen fofert heiliger Statte ſich fann. 
Aber nicht sariliche Küſſe vielleicht, nicht hat fie die beſten 55 
Auf mid) verwendet, gereigt nicht mich mit aller Gewalt. 
Satter Demant und taubes Geitein und ftérrige Eichen 
Ditte mit ihrem Gefos fie yu bewegen vermodt. 
Derth zu bewegen doch wenigſtens war ſie Lebend'ge und Männer; 
Dever lebendig fedoch war id, noch Mann, wie vordem. 60 
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Quid iuvet, ad surdas si cantet Phemius aures? 
Quid miserum Thamyran picta tabella iuvet ? 
At quae non tacita formavi gaudia mente! 
Quos ego non finxi disposuique modos! 
65 Nostra tamen iacuere, velut praemortua, membra 
Turpiter, hesterna languidiora rosa. 
Quae nune, ecce, rigent intempestiva valentque, 
Nunc opus exposcunt militiamque suam. 
Quin istic pudibunda iace, pars pessima nostri! 
70 Sic sum pollicitis captus ut ante tuis. 
Tu dominum fallis; per te deprensus inermis 
Tristia cum magno damna pudore tuli. 
Hanc etiam non est mea dedignata puella 
Molliter admota sollicitare manu. 
75 Sed postquam nullas consurgere posse per artes 
Immemoremque sui procubuisse videt: 
Quid me ludis? ait; quis te, male sane, iubebat 
Invitum nostro ponere membra toro? 
Aut te traiectis Aeaea venefica lanis 
80 Devovet, aut alio lassus amore venis. 
Nec mora; desiluit tunica velata recincta ; 
Et decuit nudos proripuisse pedes. 
Neve suae possent intactam scire ministrae, 
Dedecus hoc sumta dissimulavit aqua. 


ELEGIA VIII. 


Et quisquam ingenuas etiamnum suspicit artes, 
Aut tenerum dotes carmen habere putat? 
Ingenium quondam fuerat pretiosius auro: 
At nunc barbaria est grandis habere nihil. 
5 Cum pulchre nostri dominae placuere libelli; 
Quo lhicuit libris, non licet ire mihi. 
Cum bene laudavit, laudato ianua clausa est. 


Ovids Liebesergüſſe HI. 7. 8. 199 


Pheming fange umfonft vor tanben Obren; dem armen 
Namyras nützte es Nichts, ſchöne Gemälde zu ſehn. 
Aber was hab' ich im Geiſte mir nicht gedacht für Genüſſe! 
Was für Arten der Luſt nicht mir erſonnen, verſucht! 
Dod es hieng, als war’ es abgeſtorben und welker 66 
Als die geſtrige Roſ', immer das Glied mir herab, 
Das jetzt, fiche, fo ſtrotzt yur Unzeit, friſch und gefund iſt, 
Arbeit jest verlangt und den gehdrigen Dienft. 
fiege denn, ſchlimmſter Theil du von mir, ja liege beſchämt da, 
Gleichwie getäuſcht mid hat deine Verheißung vorber. 70 
Du betrügſt den Befiger; durch dich entwaffnet betroffen, 
Hab’ ich bei ſchwerem Verluft tiere Beſchämung erlebt. 
Hand hat felbit mein Madchen an ihn yu legen verſchmäht nicht, 
Hat mit faniter Gewalt nicht ifn zu reizen verfdmabt. 
Aber nadbem fie erfennt, daß feinerlei Kunft ibn yum Steigen 75 
Bringt und uneingedenf feiner darnieder er liegt: 
Spricht fie: Was fopypit du mich denn? Wer hat dir, Verivirrter, 
geheifen, 
Meinem Lager zu nabn, ohne vermigend yu fein? 
Gine Sauberin mus entweder, durdbohrend die Wolkle, 
Bannen dich; oder du fommft matt fon von andrem Genuß. 80 
Rafd entfprang fie dem Vett, umbillt vom entgirteten Kleide : 
O wie reizend, den Fuß nackt fie fo ſchwingen gu ſehn! 
Daß nicht merften die Zofen, daß unberithrt fie geblieben, 
Rahm fie Waffer und barg unter dem Waffer die Schmach. 


Achter Crgup. 


Und es ſchauet nod Wer auf die edeln Kinfte voll Adtung? 
Oder vermeint, daß Werth habe ein zärtliches Lied? 
Hoͤher gefhagt war Geift alé Gold in früheren Seiten, 
Doch Nichts haben ift jest ſchrecklicher Rohheit Veweis. 
Waͤhrend die Blatter von mir wohl haben gefallen der Herrin, 5 
Darf ich, wohin fie gehn dürfen, doch felber nicht gehn. 
Wabrend fie wohl mid) belobt, verſchließt dem Belobten die Thar fic ; 
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Turpiter huc illue ingeniosus eo. 
Ecce, recens dives, parto per vulnera censu, 
10 Praefertur nobis sanguine pastus eques! 
Hunc potes amplecti formosis, stulta, lacertis ? 
Huius in amplexu, stulta, iacere potes? 
Si nescis, galeam caput hoc portare solebat; 
Ense latus cinctum, quod tibi servit, erat. 
15 Laeva manus, cui nunc serum male convenit aurum, 
Scuta tulit. dextram tange: cruenta fuit. 
Qua periit aliquis, potes hanc contingere dextram ? 
Heu, ubi mollities pectoris illa tui? 
Cerne cicatrices, veteris vestigia pugnae. 
20 Quaesitum est illi corpore, quicquid habet. 
Forsitan et quoties hominem iugulaverit ille 
Indicet, hoc fassas tangis, avara, manus? 
Ille ego musarum purus Phoebique sacerdos 
Ad rigidas canto carmen inane fores. 
25 Discite, qui sapitis, non quae nos scimus inertes, 
Sed trepidas acies et fera castra sequi; 
Proque bono versu primum deducite pilum. 
Hoc tibi, si velles, posset, Homere, dari. 
lupiter, admonitus nihil esse potentius auro, 
30 Corruptae pretium virginis ipse fuit. 
Dum merces aberat, durus pater, ipsa severa, 
Aerati postes, ferrea turris erat. 
Sed postquam sapiens in munera venit adulter, 
Praebuit ipsa sinus et dare iussa dedit. 
35 At cum regna senex caeli Saturnus haberet, 
Omne lucrum tenebris alta premebat humus, 
Aeraque et argentum cumque auro pondera ferri 
Manibus admorat, nullaque massa fuit. 
At meliora dabat: curvo sine vomere fruges 
40 Pomaque et in quercu mella reperta cava. 
Nec valido quisquam terras aperibat aratro ; 
Signabat nullo limite mensor,humum. 
Non freta demissi verrebant eruta remi. 
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Schimpflich hieher, dorthin geh' ich mit meinem Talent. 
Vorgezogen da wird mir ein neuer Reider, ein Ritter, 
Der fid) gemaftet mit Blut, Sdhage mit Wunden verdient. 10 
Diefen fannft tu, du Thorin, umfahn mit den reyenden Armen? 
Kannft dic von feinem Arm laffen, du Thörin, umfahn ? 
Daf du es weift, es war died Haupt mit dem Helme bededt fonft, 
Und die Lende, die dix dienet, umgürtet vom Schwert. 
Schilde die Linke trug, der ſchlecht das veripatete Gold fteht; 15 
Wenn du die Redhte berührſt, denfe, fie triefte von Blut. 
Dieſe Rechte, durd die ein Menſch fiel, fannft du berühren? 
Ad, wo ift, wo jest diefes fo weiche Gemith ¢ 
Sthaue die Narben doc an, die Spuren der früheren Kämpfe. 
Was er beſitzt, dad hat Allies dex Kirper verdient. 20 
Möͤglich, ex giebt auc an, wie oft ec Menſchen geſchlachtet; 
Du Habſücht'ge berührſt Hande, die Solches geftehn ? 
Ich dagegen, der Mufen und Phöbus' heiliger Priefter, 
Sing’ an der ftarren Thir nur ein vergeblideds Lied? 
ernet, die Flug ihr feid, nicht, was wir Albernen wifjen, 25 
Sondern das wirre Gefecht und den verwilderten Krieg. 
Lernet ftatt guten Berjes entwiceln die erfte Colonne. 
Dies wohl finnte man dir, wollteft du, bieten, Homer. 
Supiter, eingedenk, daß madtiger Nichts als das Gold fei, 
War in eigner Perfon Preis des beftodjenen Weibs. 30 
Hart, fo lang’ es am Lobne gebrach, war Vater, fie felber 
Sireng, und von Erz das Thor, eifengefeftet der Thurm. 
Aber nachdem yu Geſchenken verfdritt ver witzige Buhler, 
Bot fie felber den Schooß, gab nad) Berlangen ſich hin. 
Als nod der alte Saturn die Herrſchaft hatte des Himmels, 35 
Hatte die Erde nod) ties jeglichen Wucher verfiedt, 
Kupfer und Silber und ſammt dem Geld das wuchtende Eiſen 
Nahe den Schatten gerückt; Schmelzung nocd fannte man nit. 
Befferes gab fie dafür, gab Feldfrucht ohne vie Pflugſchaar, 
Obit und Honig, im Baud) grünender Giche entdect. 40 
Riemand dffnete da mit gewaltigem Bfluge ven Boden, 
Und mit feinerlei Rain zeichnet' ein Meffer die Flu. 
Richt die wogenden Fluthen nod fegt’ eindringend das Ruder; 
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Ultima mortali tum via litus erat. 
45 Contra te sollers, hominum natura, fuisti 
Et nimium damnis ingeniosa tuis. 
Quo tibi turritis incingere moenibus urbes ? 
Quo tibi discordes addere in arma manus? 
Quid tibi cum pelago? terra contenta fuisses. 
50 Cur non et caelum, tertia regna, petis? 
Qua licet, affectas caelum quoque. templa Quirinus, . 
Liber et Alcides et modo Caesar habent. 
Eruimus terra solidum pro frugibus aurum. 
Possidet inventas sanguine miles opes. 
55 Curia pauperibus clausa est; dat census honores: 
Inde gravis iudex, inde severus eques. 
Omnia possideant; illis campusque forumque 
Serviat; hi pacem crudaque bella gerant. 
Tantum ne nostros avidi liceantur amores, 
60 Et satis est; aliquid pauperis esse sinant. 
At nunc exaequet tetricas licet illa Sabinas, 
Imperat ut captae, qui dare multa potest. 
Me prohibet custos; in me timet illa maritum. 
Si dederim, tota cedet uterque domo. 
65 O si neglecti quisquam Deus ultor amantis 
Tam male quaesitas pulvere mutet opes! 


ELEGIA IX. 


Memnona si mater, mater ploravit Achillen, 
Et tangunt magnas tristia fata deas : 
Fiebilis indignos Elegeia solve capillos. 
Ah, nimis ex vero nunc tibi nomen erit! 
5 Ille tui vates operis, tua fama, Tibullus 
Ardet in exstructo, corpus inane, rogo. 
Ecce, puer Veneris fert eversamque pharetram 
Et fractos arcus et,sine luce facem. 
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Und der allauferfte Weg war fir den Menſchen der Strand. 
Gegen dich nur geſchickt bit, Menſchennatur, du gewefen 45 
Und zum Sdyaben; dic felbft allzu erfindfamen Sinns. 
Bas brauchſt Stadte du dir mit bethirmten Mauern yu girten ? 
Unjriedfertigen Arm dir gu umhüllen mit Stahl? 
Eee geht an dich dad Meer? du hatteſt genug an dem Lande, 
Ras nach bene Himmel nicht anch ſtrebſt bu, dem dritten Gebiet ? 50 
Coweit möglich erſtrebſt du den Himmel auc); Tempel erhalien 
Oat der Alcide, Quirin, Liber und Gafar nod) jingft. 
Statt dev Früch te entwuhlen gediegened Gold wir der Erde; 
Shige, erworben mit Blut, hat im Befig der Soldat, 
Armen verſchließt tid) der Rath, ef verleiht Vermigen nur Würden: 55 
Daber dev Richter geehrt, daher der Ritter geſtreng. 
Mgen fie Alles beſitzen, den Gampué, dad Forum beherrſchen, 
Frieden ſchließen und. Krieg fabren in blutigem Kampf. 
Kur nicht mogen voll Gier anf unfere Liebe fie bieten, 
Und es genitgt ; Ehwas.laffe bem Armen man dod ! 60 
Deh jest fei Gabinijd auch ftreng cin Weib, es beherrſcht fie, 
Wer Biel, geben nur fann, einer Gefangenen gleid. 
Rig halt fern. der Hitter, fiir mich muß fürchten den Mann fie. 
Bid’ ich, im ganzen Haus ließen ſich Beide nicht ſehn. 
) wenn irgend cin Gott doch alé Rader verfdmaheter Liebe 65 
Schimpflich erworbenes Gut midte verwanreln in Staub! 


Neunter Erguß. 


Benn den Memnon die Mutter, die Mutter Achilles beweint hat, 
Und ein herbed Geſchick madhtige Gottinnen rührt; 
Life bas Haar, dad nicht es verdient o, Göttin der Kage. 
Ad, zu ſehr wirft fo beifien du jegt in der That. 
Gr, der Meifter des Liede, dein Ruhm, dein Sanger Tibullus 5 
Brennt, ein entfeelter Leib, hoch auf die Scheiter geftredt. 
Siehe, der Venus Sohn tragt eine erloſchene Factel, 
Tragt den Kocher geſtürzt, felber Den Bogen geknickt! 
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Aspice, demissis ut eat miserabilis alis 
Pectoraque infesta tundat aperta manu. 

Excipiunt sparsi lacrimas per colla capilli, 
Oraque singultu concutiente sonant. 

Fratris in Aeneae sic illum funere dicunt 
Egressum tectis, pulcher Iule, tuis. 

Nec minus est confusa Venus moriente Tibullo, 
Quam iuveni rupit cum ferus inguen aper. 

At sacri vates et divum cura vocamur; 
Sunt etiam, qui nos numen habere putent. 

Scilicet omne sacrum mors importuna profanat; 
Omnibus obscuras iniicit illa manus. 

Quid pater Ismario, quid mater profuit Orpheo? 
Carmine quid victas obstupuisse feras ? 

Aelinon in silvis idem pater, Aelinon altis 
Dicitur invicta concinuisse lyra. 

Adiice Maeoniden, a quo, ceu fonte perenni, 
Vatum Pieriis ora rigantur aquis: 

Hunc quoque summa dies nigro demersit Averno. 
Effugiunt avidos carmina sola rogos. 

Durat opus vatum: Troiani fama laboris, 
Tardaque nocturno tela retexta dolo. 

Sic Nemesis longum, sic Delia nomen habebunt: 
Altera, cura recens, altera, primus amor. 

Quid vos sacra iuvant? quid nunc Aegyptia prosunt 
Sistra ? quid in vacuo secubuisse toro ? 

Cum rapiant mala fata bonos — ignoscite fasso —, 
Sollicitor nullos esse putare deos. 

Vive pius, moriere pius. cole sacra, colentem 
Mors gravis a templis in cava busta trahet. 
Carminibus confide bonis: iacet ecce, Tibullus! 

Vix manet e toto, parva quod urna capit. 
Tene, sacer vates, flammae rapuere rogales, 
Pectoribus pasci nec timuere tuis ? 
Aurea sanctorum potuissent templa deorum 
Urere, quae tantum sustinuere nefas. 
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Schaue, wie jammervoll mit gefenften Flugein er hergebt 
Und die offene Bruft ſchlägt mit erbitterter Hand! 10 
Bie, umfatiernd den Hals, die Haare auffangen die Thranen, 
Und aus dem Munde hervor ſtoßendes Schluchzen erſchallt. 
Alfo babe man ihn beim Tode des Bruders Aneas 
Sagt man, verlafjen ſehn, fchiner Sulus, dein Haus. 
Minder aud nicht ward Venus befiiirgt durch den Tod des Tibullus, 15 
Als da dem Jüngling den Leib wüthend der Gher zerſchliß. 
Aber geweiht dod) nennt man uns Didter und Gorge der Gdtter; 
Gittliches Wefen auch felbjt legen gar Mande ung bei. 
Ja, ungeitiger Tod entheiliget alles Geweihte, 
Und an Alles, was ijt, legt er die finftere Hand. ° 20 
Bas hat Vater, was Mutter geniigt dem Sémarifden Orpheus ? 
Was, daß feinem Gefang ftaunten die Thiere des Walds ? 
lines, Alinos ließ Der namlicde Vater erfdallen, 
Sagt man, im hohen Wald, bis ihm die Leier verfagt. 
Aud Maoniens Sohn, aus dem wie aus ewigem Quelle 25 
Stets fic der Sanger Mund nest mit Pieriſchem NaF, 
Jbn aud verfenfte der Tag des Tods in den ſchwarzen Avernus, 
Gierigen Scheitern entgehn feine Geſänge allein. 
Dieibend ijt Sangerswerf, der Ruhm des Trojanifden Kampfes, 
Und dad Gewebe, zertrennt wieder mit nachtlicher Lift, 30 
So wird Nemefis haben und Delia ewigen Namen, 
Diefe, fein jingftes Lieb, jene, die erft ev geliebt. 
Was euch nithen die Opfer? was jest die agyptifden Klappern ? 
Was, in dem leeren Bett einſam gelegen gu fein ¢ 
Da die Edlen der Tod wegrafft — verjeiht dag Geftandnif —, 35 
Werd' ich, daß Gtter es nicht gebe, gu glauben verſucht. 
Lebe fromm und du wirft fromm fterben; es wird aug dem Tempel 
Dich in die hohle Gruft ſchleppen der ſchreckliche Tod. 
Guten Gedichten vertrau’; es liegt da, fiehe, Tibullus! 
Raum, was ein Heiner Krug fafit, von dem Ganzen verbleibt. 40 
Dish denn, heiliger Sanger, verjehrien die Flammen der Scheiter 2 
Scheuten an deiner Brujt Nahrung zu ſuchen ſich nicht 2 
Hatten verbrennen vielmebhr fie mögen der heiligen Gotter 
Goldene Tempel, dic; ach, liefen den Frevel geſchehn. 
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Avertit vultus, Erycis quae possidet arces. 
Sunt quoque, qui lacrimas continuisse negent. 

Sed tamen hoc melius, quam si Phaeacia tellus 
Ignotum vili supposuisset humo. 

Hic certe madidos fugientis pressit ocellos 
Mater et in cineres ultima dona tulit. 

Hic soror in partem misera cum matre doloris 
Venit, inornatas dilaniata comas. 

Cumque tuis sua iunxerunt Nemesisque priorque 
Oscula, nec solos destituere rogos. 

Delia discedens: Felicius, inquit, amata 
Sufh tibi: vixisti, dum tuus ignis eram. 

Cui Nemesis: Quid ais? tibi sunt mea damna dolori ? 
Me tenuit moriens deficiente manu. 

Si tamen e nobis aliquid, nisi nomen et umbra, 
Restat: in Elysia valle Tibullus erit. 

Obvius huic venias, hedera iuvenilia cinctus 
Tempora, cum Calvo, docte Catulle, tuo. 

Tu quoque, si falsum est temerati crimen amici, 
Sanguinis atque animae prodige Galle tuae. 

His comes umbra tua est, si quid modo corporis umbra est. 
Auxisti numeros, culte Tibulle, pios. 

Ossa quieta, precor, tuta requiescite in urna; 
Et sit humus cineri non onerosa tuo. 


ELEGIA X. 


Annua venerunt Cerealis tempora sacri: 
Secubat in vacuo sola puella toro. 

Flava Ceres, tenues spicis redimita capillos, 
Cur inhibes sacris commoda nostra tuis ? 

Te, dea, munificam gentes ubicumque loquuntur : 
Nec minus humanis invidet ulla bonis. 

Ante nec hirsuti torrebant farra coloni 


Ovids Liebesergufje III, 9. 10. 207 


Trub' abwandte den Blict, die haut auf den Sinnen des Eryr; 45 
Selber der Thranen enthielt, fagt man, die Göttin ſich nidt. 

Doh if beſſer noch dies, als wenn in unrühmlichen Boden 
Unbefannt ibn gelegt hatte Phaaciens Vol. 

Hier die Mutter dod hat beim Scheiden die fHWwimmenden Augen 
3u ibm gedrückt und dem Stgub letzte Gefchenfe geweiht. 50 

Hier hat Theil an dem Schmerz der unglücklichen Mutter genommen 
Doh die Schweſter, zerrauft jammernd das fliegende Haar. 

Und mit den Deinen vereint gab Nemefis dit und die erfte 
Liebe nod Rife, und nidt ftanden die Scheiter verwaift. 

Delia fprad beim Scheiden: beglückter bei unferer Liebe 55 
Wark du; du Haft gelebt, wahrend dein Feuer id) war. 

Pie? ſprach Nemesis dranf, du trauerfi ob meinem Verlufte ? 
Mich hielt fterberd er noch mit der verfagenden Hand. 

Dod wenn irgend Stwas nod) von uns alé Name und Sdatten 
Bleibet, fo wird Tibull fein im Elyſiſchen Thal. 60 

Magit du entgegen, befrangt die Jünglingsſchläfe mit Spheu, 
Kommen ihm dort mit Freund Calvus, gelehrter Gatull. 

Du auch, ift falſch die Schuld an dem Freund did) vergangen gu haben, 
Gallus, der nicht du gefdont eigenes Leben und Blut. 

Diefe begleitet dein Schatten, hat Etwas von Kirper ein Schatten. 65 
@latter Tibullus, vermehrt hajt du der Seligen Sdhaar. 

Rubt ihr Gebeine denn friedlich, bewahrt in der ſicheren Urne; 
Und mag deinem Staub dricfend die Erde nicht fein ! 


Sehuter Crgup. 


Mun iit die Jahreszeit des Ceresopfers gefommen, 
Und im verwaijten Vett liegen die Madchen allein, 

Blonde Ceres, umfcangt die ſchmächtigen Loden mit Ahren, 
PWarum mit deinem Feft hinderft du unfere Luft? 

Dich lobpreifen die Volker umber als die Göttin des Segens, 5 
Reine heneidet wie du weniger menſchliches Gli. 

PRorher röſteten nicht Getreide behaarte Bebauer 
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Nec notum terris area nomen erat. 
Sed glandem quercus, oracula prima, ferebant. 
Haec erat et teneri cespitis herba cibus. 
Prima Ceres docuit turgescere semen in agris 
Falce coloratas subsecuitque comas. 
Prima iugis tauros supponere cella coegit 
Et veterem curvo dente revellit humum. 
Hance quisquam lacrimis laetari credit amantum 
Et bene tormentis secubituque coli ? 

Nec tamen est, quamvis agros amet illa feraces, 
Rustica; nec viduum pectus amoris habet. 
Cretes erunt testes: nec fingunt omnia Cretes: 

Cretes, nutrito terra superba love. 
Illic, sideream mundi qui temperat arcem, 
Exiguus tenero lac bibit ore puer. 
Magna fides testi; testis laudatur alumno. 
Fassuram Cererem crimina nota puto. 
Viderat lasium Cretaea diva sub Ida 
Figentem certa terga ferina manu. 
Vidit, et ut tenerae flammam rapuere medullae, 
Hine pudor, ex alia parte trahebat amor. 
Victus amore pudor. sulcos arere videres 
Et sata cum minima parte redire sui. 
Cum bene iactati pulsarant arva ligones, 
Ruperat et duram vomer aduncus humum ; 
Seminaque in latos ierant aequaliter agros : 
Irrita decepti vota colentis erant. 
Diva potens frugum silvis cessabat in altis. 
Deciderant longae spicea serta comae. 
Sola fuit Crete fecundo fertilis anno. 
Omnia, qua tulerat se dea, messis erant. 
Ipse locus nemorum canebat frugibus Ide; 
Et ferus in silva farra metebat aper. 
Optavit Minos similes sibi legifer annos ; 
Optavit, Cereris longus ut esset amor. 
Qui tibi secubitus tristes, dea flava, fuissent, 
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lind man fannte daé Wort Tenne auf Erden nod nicht; 
Sondern die Ser nur trug die Gide, daé erfte Drakel: 
Sie war Speife, mit ihe Blatter von zartem Gewächs. 
Geres lehrte guerft auffdwellen den Samen im Ader 
Und den gefarbten Halm ab mit ber Sichel gu mahn; 
Zwang die Stiere guerft den Hals dem Jodje gu beugen, 
Rig das alte Gefild auf mit gebogenem Sahn. 
Und man glaubt, daf fie fic der Thranen der Liebenden freue? 
Daf durch Qual man fie recht ehre und einfames Bett? 
Und dod ift fte, obwohl fie liebt fruchtbare Gefilde, 
Roh nicht und hat fein Herz, dad fich der Liebe verſchließt. 
Zeugniß def giebt Kreta, und nicht ligt Alles ja Kreta, 
Kreta, das Land voll Stolz, Supiters Amme gu fein: 
Dort hat, ber da beherrſcht das Sternengewilbe des Weltalls, 
Zarten Mundes die Mild) einflens getrunfen als Rind. 
Glauben verdient der Seuge, ihn macht glaubwürdig der Zögling. 
Gingeftehen wohl wird Ceres befannte Vergehn. 
Gin ben Jaͤſius fah die Gittin am Kretiſchen Ida, 
Pie ex durchbohrte des Wilds Rücken mit fiderer Hand; 
Sah ihn, und wie die Glut in das zarte Mark ihr hineindrang, 
og hier weg fie die Schaam, dorthin der Liebe Gewalt. 
Liebe befiegte Die Schaam. Man fah ausdorren die Furden 
Und einfommen die Saat mit dem geringften Ertrag. 
Hatte der halige Pflug den harten Boden erbroden, 
Und der geſchwungene Karſt tidtig die Sdollen zermalmt ; 
Par auf das weite Gefild gleidmafig der Same geflogen: 
Maren die Wine getaufdt, die der Bebauer gehegt. 
Feiernd verweilt' die Göttin der Frucht in den Liefen der Walder, 
Mahrend dex Ahrenfrang ihrem Gelocke entfiel. 
Kreta allein nur war mit ergiebigem Jahre gefegnet; 
Grnten reiften, wohin fepte die Gittin den Fuß. 
Selber bag Waldrevier bes Ida erglangte in Ahren, 
Und des Wildfchweins Sahn mabhte im Haine den Spelt, 
Minos wünſchte, der Ordner des Staats, ſich ähnliche Jahre ; 
Wünſchte, daß Ceres’ Lieb’ hatte den langften Beftand. 
Was da traurig dir war’, o blonde Göttin, gewefen, 
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Hos cogor sacris nunc ego ferre tuis. 
45 Cur ego sim tristis, cum sit tibi nata reperta, 
Regnaque, quam luno, sorte minora regat? 
Festa dies veneremque vocat cantusque merumque. 
Haec decet ad dominos munera ferre deos. 


ELEGIA XI. 


Multa diuque tuli: vitiis patientia victa est. 
Cede fatigato pectore, turpis Amor. 
Scilicet asserui iam me fugique catenas; 
Et quae non puduit ferre, tulisse pudet. 
5 Vicimus et domitum pedibus caleamus Amorem. 
Venerunt capiti cornua sera meo. 
Perfer et obdura: dolor hic tibi proderit olim. 
Saepe tulit lassis succus amarus opem. 
Ergo ego sustinui, foribus tam saepe repulsus, 
10 Ingenuum dura ponere corpus humo? 
Ergo ego nescio cui, quem tu complexa tenebas, 
Excubui clausam servus ut ante domum ? 
Vidi ego, cum foribus lassus prodiret amator, 
Invalidum referens emeritumque latus. 
15 Hoc tamen est levius, quam quod sum visus ab illo. 
Eveniat nostris hostibus ille pudor. 
Quando ego non fixus lateri patienter adhaesi, 
Ipse tuus custos, ipse vir, ipse comes? 
Scilicet et populo per me cantata placebas. 
20 Causa fuit multis noster amoris amor. 
Turpia quid referam vanae mendacia linguae 
Et periuratos in mea damna deos? 
Quid iuvenum tacitos inter convivia nutus 
Verbaque compositis dissimulata notis ? 
25 Dicta erat aegra mihi: praeceps amensque cucurri. 
Veni, et rivali non erat aegra meo. 
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Diefes an detnem Feft muß nun ertragen id jest. 

Was foll traurig ich fein? Du haft ja gefunden die Todter, 45 
Und fie beherrſcht ein Reid), welches der Juno nur weicht. 

iebe und Wein und Gefang verlangen die feftliden Tage: 
Solche Geſchenke geziemt's madtigen Göttern gu weihn. 


Elfter Erguß. 


Bieles ertrug ich und lang'; es erlag die Geduld der Verſchuldung. 
Schmählicher Amor, entweich' aus der ermüdeten Bruſt. 
Ja, frei bab’ ich gemacht mid) und bin entflohen den Ketten; 
Was id) mich fonft nicht geſchämt, foam’ ich qu tragen mich jest ; 
Sieger bin ich und trete den Feind, tret’ Amor mit Fifen ; 858 
Spat gewachſen mir ſind endlich die Hörner am Kopf. 
Dulde und dauere aus; der Schmerz wird einſtens dir frommen: 
Oft hat bitterer Saft Hülfe den Siechen gebracht. 
Alſo hab' ich, der Freie, ſo oft von der Thüre gewieſen, 
Mich zu legen vermocht hin auf das harte Geſtein? 10 
Habe, ich weiß nicht für wen, den du in den Armen gehalten, 
Wie ein Sclave gewacht vor dem verſchloſſenen Haus? 
Hab' es geſehn, wie matt der Begünſtigte trat aus der Thüre, 
Ausgedient und entnervt ſchleppend die Lenden einher? 
Weniger aber iſt dies, als daß von ihm ich geſehn ward. 168 
Ha, der Schande! ſie werd' unſeren Feinden zu Theil! 
Wann nicht bin ich gebannt an der Seite geduldig gehangen, 
RMabhrend der Hüter ich ſelbſt war, der Begleiter, der Mann? 
Auch dem Volke ja wohl von mir beſungen gefielſt du; 
Vielen zur Liebe war unſere Liebe der Grund. 20 
Was den ſchändlichen Lug anführen der trüglichen Zunge, 
Und die Gitter, die falſch du mic gum Schaden beſchworſt? 
Mas die verftohlenen Winke der jungen Manner beim Schmauſe, 
Und die Worte, im Sinn ſicherer Zeichen verflectt ? 
Mix war frank fie gefagt: in haftiger Gile und finnlos 25 
Lief ich gu ihr und fand fran für den Bublen fie nit. 
14* 
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His, et quae taceo duravi saepe ferendis 
Quaere alium, pro me qui velit ista pati. 
Iam mea votiva puppis redimita corona, 
30 Laeta tumescentes aequoris audit aquas. 
Desine blanditias et verba, potentia quondam, 
Perdere. non ego sum stultus, ut ante fui. 
Luctantur pectusque leve in contraria tendunt 
Hac amor, hac odium: sed, puto, vincit amor. 
35 Odero, si potero: si non, invitus amabo. 
Nec iuga taurus amat: quae tamen odit, habet. 
Nequitiam fugio: fugientem forma reducit. 
Aversor morum crimina: corpus amo. 
Sic ego nec sine te, nec tecum vVivere possum ; 
40 Et videor voti nescius esse mei. 
Aut formosa fores minus, aut minus improba, vellem. 
Non facit ad mores tam bona forma malos. 
Facta movent odium: facies exorat amorem. 
Me miserum! vitiis plus valet illa suis. 
45 Parce, per o lecti socialia iura, per omnes, 
Qui dant fallendos se tibi saepe, deos, 
Perque tuam faciem, magni mihi numinis instar, 
Perque tuos oculos, qui rapuere meos:} 
Quicquid eris, mea semper eris. tu selige tantum, 
50 Me quoque velle veli., anne coactus amem. 
Lintea dem potius ventisque ferentibus utar, 
Ut, quamvis nolim, cogar amare tamen. 


ELEGIA XII. 


Quis fuit ille dies, quo tristia semper amanti 
Omina non albae concinuistis aves ? 
Quodve putem sidus nostris occurrere fatis? 
Quosve deos in me bella movere querar ?} 
5 Quae modo dicta mea est, quam coepi solus amare, 
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Diefes und Mehr hab’ oft ich ausgehalten; nun fuche 
Ginen Anderen, der Solches ftatt meiner ertragt. 
Segt im Hafen vermag, mit gelobtem Kranze umwunden, 
Fröhlich gu Hiren des Meers ſchäumende Wogen mein Schiff. 30 
Hire denn Schmeichelei und Worte, fo mächtig wol ehmals, 
Auf yu verſchwenden; id) bin nimmer der Thor, wie vordem. 
Kampfend ziehn das bewegliche Herz nach verfdiedenen Seiten 
Liebe und Haß; und die Lieb’ ift es am Ende, die fiegt. 
Haſſen fie will id, wo moͤglich; wo nicht, mit Strauben fie lieben, 35 
Stiere aud lieben ja nicht, aber fie tragen bas Joc. 
Flieh' ih die Schlechtigkeit, fo führet zurück mid die Schönheit; 
Haff ih der Sittlichfeit Flecken, fo lieb' ich den Leib, 
So fann ohne dich ich weder leben, noc mit dir, 
Und weif felber nicht recht, glaub’ id, was winfden id foll. 40 
Möchteſt du weniger ſchön fein oder weniger gottlos. 
Haßlichen Sitten gehirt feine fo ſchöne Geftalt. 
Haß verdient dein Thun, dein Außeres bublet um Liebe; 
Seine Bergehungen wiegt leider das Außere auf. 
Schonung, bei unfered Betts gemeinfamen Redten, bei allen 45 
Gittern, die Taufchung fic oft laffen gefallen von dir, 
Und bei deinem Geficht, mic eine erhabene Gottheit, 
Und bet der Augen Strahl, die mix die meinen geraubt: 
Wie du auch feift, du wirft flets fein die Meine; nur wähle: 
Willſt du, daß ich mit Luft oder dich liebe mit Bwang? 50 
ieber die Segel gefpannt und benugt die webenden Winde, 
Daß ich, obwohl nicht gern, liebe gezwungen did) dod). 


Zwölfter Erguß. 


Was fir ein Tag war das, wo, ſchwarze Vogel, geſungen 
Summer bem Liebenden nur traurige Seiden ihr habt? 
Over was fur cin Stern muß feind fein meinem Geſchicke? 
Was fir cin Gott im Feld gegen mich Armen wol ftehn ? 
Die faum mein ich genannt, die gu lieben allein ich begonnen, 5 
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Cum multis vereor ne sit habenda mihi. 
Fallimur, an nostris innotuit illa libellis? 
Sic erat: ingenio prostitit illa meo. 
Et merito. quid enim formae praeconia feci? 
10 Vendibilis culpa facta puella mea est. 
Me lenone placet, duce me perductus amator ; 
Ianua per nostras est adaperta manus. 
An prosint, dubium ; nocuerunt carmina certe. 
Invidiae nostris illa fuere bonis. 
15 Cum Thebe, cum Troia forent, cum Caesaris acta: > 
Ingenium movit sola Corinna meum. 
Aversis utinam tetigissem carmina musis, 
Phoebus et inceptum destituisset opus! 
Nec tamen ut testes mos est audire poetas: 
20 Malueram verbis pondus abesse meis. 
Per nos Scylla, patri canos furata capillos, 
Pube premit rabidos inguinibusque canes. 
Nos pedibus pennas dedimus, nos crinibus angues. 
Victor Abantiades alite fertur equo. 
25 Idem per spatium Tityon porreximus ingens, 
Et tria vipereo fecimus ora cant. 
Fecimus Enceladum iaculantem mille lacertis, 
Ambiguae captos virginis ore viros. 
Aeolios Ithacis inclusimus utribus Euros; 
30 Proditor in medio Tantalus amne sitit. 
De Niobe silicem, de virgine fecimus ursam ; 
Concinit Odrysium Cecropis ales Ityn. 
lupiter aut in aves, aut se transformat in aurum ; 
Aut secat imposita virgine taurus aquas. 
35 Protea quid referam Thebanaque semina dentes ? 
Qui vomerent flammas ore, fuisse boves? 
Flere genis electra tuas, auriga, sorores ? 
Quaeque rates fuerint, nunc maris esse deas? 
Aversumque diem mensis furialibus Atrei? 
40 Duraque percussam saxa secuta lyram? 
Exit in immensum fecunda licentia vatum, 
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Mus ih beforgen, gemein hab’ ich mit Vielen fie nur. 

Taäuſch' ih mid? ft fie beFannt durd meine Blatter geworden ? 
3a, fo ift es; es Hat aus fie geboten mein Lied. 

Wahrlich verdient! Warum hab’ an id gepriefen die Schinheit ? 
Kauflich durch eigene Schuld hab’ id) bas Madden gemadt. 10 

Ich bin felber der Kuppler, der hin den Bublen geführt hat; 
Ich mit eigener Hand hab’ ihm gedffnet die Thar. 

Ob fie niigen, die Lieder, wer weif es? Geſchadet gewiflid 
Haben fie; unferem Glid haben fie Neider gebracht. 

Da ef ein Theben, ein Troja dod gab und die Thaten des Gafar, 15 
Hat Gorinna allein meine Talente geweckt. 

Hatten dod, als ich begann, fic abgewendet die Mufen, 
Und das begonnene Werf Phdbus gelaffen im Stig. 

Dod ift Braud es aud nicht, auf die Dichter yu Hiren als Zeugen; 
Hatte man meinem Wort lieber den Glauben verfagt! 20 

Schließt nist Seylla, die ftahl die grauen Haare dem Vater, 
Gin mit Weichen und Sdhaam wiithige Hunde durdh uns? 

Wir, wir gaben Gefieder dem Fuß und Schlangen dem Haare. 
Abas’ Sprof fiegreich reitet auf fliegendem Roß. 

Uber gewaltigen Raum and Trthos haben geſtreckt wir, 25 
Und drei Rachen gemadht ſchlangenbezotteltem Hund. 

Manner liefen wir fah'n durd den Mund aweideutiger Jungfrau, 
Laufend Arme yum Wurf liehen Encélados wir; 

Schloſſen die Winde des Molus ein in des Sthaters Shlande; 
Tantalus ob des Verraths dirftet immitten des Stroms. 30 

Niobe haben gum Stein wir gemacht, gum Baren die Jungfrau. 
Attikas Vogel beflagt Itys Odryſiſchen Bluts. 

Supiter wandelt in Vigel entweder ſich oder in Gold um, 
Oder er ſchneidet alé Stier jungfernbeladen die Fluth. 

Bas den Proteus erwabhn’ id? die Saat der Thebaner, die Zabne? 35 
Und daß Ochfen, die Glut fpie’n aus dem Rachen, es gab? 

Daß Bernftein aus den Augen die Schweſtern weinen ded Fubrmannsé ? 
Géttinnen find, die einft Schiffe gewejen, des Meers ? 

Daf fic gewendet der Tag von dem tenflifden Mahle des Atreus? 
Und daß hartes Geftein Klängen der Leier gefolgt? 40 

Ins Unendliche ſchweift die Schipferfreiheit ber Dichter, 
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Obligat historica nec sua verba fide. 
Et mea debuerat falso laudata videri 
Femina; credulitas nunc mihi vestra nocet. 


ELEGIA XIII. 


Cum mihi pomiferis coniux foret orta Faliscis, 
Moenia contigimus victa, Camille, tibi. 
Casta sacerdotes Iunoni festa parabant 
Per celebres ludos indigenamque bovem. 
5 Grande morae pretium, ritus cognoscere Graios, 
Difficilis quamvis huc via praebet iter. 
Stat vetus et densa praenubilus arbore lucus. 
Aspice; concedas numen inesse loco. 
Accipit ara preces votivaque tura piorum, 
10 Ara per antiquas facta sine arte manus. 
Hinc ubi praesonuit sollemni tibia cantu, 
It per velatas annua pompa vias. 
Ducuntur niveae, populo plaudente, iuvencae, 
Quas aluit campis herba Falisca suis ; 
15 Et vituli, nondum metuenda fronte minaces, 
Et minor ex humili victima porcus hara, 
Duxque gregis cornu per tempora dura recurvo. 
Invisa est dominae sola capella deae. 
Illius indicio silvis inventa sub altis 
20 Dicitur inceptam destituisse fugam. 
Nunc quoque per pueros iaculis incessitur index ; 
Et pretium auctori vulneris ipsa datur. 
Qua ventura dea est, iuvenes timidaeque puellae 
Praeverrunt latas veste iacente vias. 
25 Virginei crines auro gemmaque premuntur. 
Et tegit auratos palla superba pedes. 
More patrum Graio velatae vestibus albis 
Tradita supposito vertice sacra ferunt. 
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lind fiebt nicht fir ibe Port ein mit geſchichtlicher Treu. 
Halten fiir faͤlſchlich gelobt aud hättet ihr follen mein Madden ; 
Daf leidhighaubig ibr feid, ſchadet dem Liebenden jest. 


Dreizehuter Erguß. 


Da mir die Gattin entſtammt von den obſtbegabten Faliſcern, 
Trat in die Mauern ich cin, welche Camillus befiegt. 
Sunes jidtiges Feft gu begehn mit gefeierten Spielen 
Und mit heimifder Kuh, ſchickten die Priefter ſich an. 
Reichlich belohnt es die Seit, yu erfunden die Grajifden Braue, 5 
Ob aud) beſchwerlich der Weg ift fiir die Reife hieher. 
Uralt fteht ein Hain, durch dichte Baume verdiftert : 
Giner Gottheit Sig wirft du erfennen darin. 
An der Frommen Gebet und den Weihrauch, den fie gelobten, 
RNimmt der von alter Hand einfad erbante Altar. 10 
Hieher, wann in feftlichem Klang die Pfeife erfdallet, 
Durd die Strafen im Schmuck ſchreitet der jährliche Bug. 
Unter dem Klatſchen des Volks führt her man ſchneeige Kalben, 
Die mit Falifcifdhem Kraut eignes Gefilde genahrt ; 
Kalber auch, drohend nod nicht mit Furcht erregender Stirne, 15 
Und ein fleineres Thier niedrigen Robens, ein Schwein, 
Und den Führer der Heerde, das Horn durd die Seiten gebogen. 
Mur die Ziege verhaßt ift der gebietenden Frau. 
Durch der Biege Verrath im Dickicht der Walder gefunden, 
Sab fie fich, heift 8, gebracht um die begonnene Flucht. 20 
Segt nod wird der Verrather verfolgt von Knaben mit Spiefen, 
Und dem, der fie erlegt, felber gegeben gum Lohn. 
Ro die Gittin cinher foll ziehn, da fegen die wetten 
Wege mit fHleppendem Kleid Burſche und Madden vorweg. 
Gold und Edelgeſtein ftrogt prangend im Haare der Jungfrau, 25 
Und dad ſtolze Gewand det den vergoldeten Fug. 
Griechiſcher Sitte dee Bater gemag in weißen Gewandern 
Tragen das Opfergerath fie auf dem Scheitel daher. 
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Ore favent populi tune cum venit aurea pompa, 
30 Ipsa sacerdotes subsequiturque suas. 
Argiva est pompae facies. Agamemnone caeso, 
Et scelus et patrias fugit Halesus opes. 
Iamque pererratis profugus terraque fretoque 
Moenia felici condidit alta manu. 
35 Ile suos docuit Iunonia sacra Faliscos. 
Sint mihi, sint populo semper amica suo. 


ELEGIA XIV. 


Non ego, ne pecces, cum sis formosa, recuso: 
Sed ne sit misero scire necesse mihi, 
Nec te nostra iubet fieri censura pudicam, 
Sed tantum tentes dissimulare rogat. 
5 Non peccat, quaecumque potest peccasse negare ; 
Solaque deformem culpa professa facit. 
Quis furor est, quae nocte latent, in luce fateri? 
Et quae clam facias, facta referre palam ? 
Ignoto meretrix corpus iunctura Quiriti 
10  Apposita populum submovet ante sera. 
Tu tua prostitues famae peccata sinistrae 
Commissi perages indiciumque tui? 
Sit tibi mens melior, saltemve imitere pudicas ; 
Teque probam, quamvis non eris, esse putem. 
15 Quae facis, haec facito: tantum fecisse negato; 
Nec pudeat coram verba modesta loqui. 
Est qui nequitiam locus exigat: omnibus illum 
Deliciis imple; stet procul inde pudor. 
Hine simul exieris, lascivia protinus omnis 
20 Absit; et in lecto crimina pone tuo. 
I}lic nec tunicam tibi sit posuisse pudori, 
Nec femori impositum sustinuisse femur ; 
Illic purpureis condatur lingua labellis ; 
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Bann der goldene Bug, von den Priefterinnen gefuhret, 
Naht, und fie felber erſcheint; betet in Sdweigen das Volk. 30 
Ganj argivifd erfdeint der 3ug. Nac dem Mord Agamemnons 
Fluchte Haléjus der That, floh aus dem Batergebiet, 
Und nachdem er durchirrt alé Flüchtling Lander und Meere, 
Baut’ ex mit glücklicher Hand bier die erhabene Stadt. 
Gr bat feinen Falifcern gelehrt die Opfer der Juno. 35 
Magen fie mid und ihr Volf immer mit Segen erfreun ! 


Vierzehnter Erguß. 


Daf, da chin du biſt, du fundigeft, will ich nicht wehren; 
Aber warum dod muß wiffen id) Armer es ftets ? 
And foll züchtig und feufd) nicht unfere Riige dic) madden, 
Sonbdern verlangt, daß du nur yu verhehlen es ſuchſt. 
Keine vergeht ſich, die leugnen es fann, ſich vergangen gu haben; 5 
Widerwartig nur macht eine geftandene Schuld. 
Wahnſinn iſt's, was decket die Nacht, gu geftehen am Tage, 
Und was heimlich man thut, laut yu erzählen, gethan. 
Will die Buhlerin fic) dem gemeinen Ouiriten ergeben, 
Legt fie den Miegel erft an, um qu entfernen das Volk. 10 
Du willft deine Bergehn blog flellen dem übelen Rufe 
Und die Verratherin fein defien, was felbft du begiengft? 
Werde verflandiger doch, thu's wenigitens nach den Verſchämten, 
Und ich will dich fiir brav halten, obwehl du’s nicht bift. 
Was du thuft, dad thu; nur leugne gethan es gu haben; 15 
Scheue dich dffentlich nicht, Worte au fprechen der Schaam, 
Wohl it ein Ort, der Freiheit erheiſcht; auf diefen ergieße 
Jegliche Wonne, und fern flehe von diefem die Schaam. 
Aber verlaffeft bu den, alsbald fei jegliche Frechheit 
Fern, und in deinem Bett lajje bie Sinden zurück. 20 
Da darf abgulegen das Hemd dich errdthen nicht machen 
Rod dag unten du liegft, Lende an Lende gedrückt. 
Da werd’ eingebohret die Bung’ in die purpurnen Lippen, 


220 OVIDII AMORUM L. III, 14. 15. 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


Inque modos venerem mille figuret amor ; 

Illic nec voces nec verba iuvantia cessent ; 

Spondaque lasciva mobilitate tremat. 

Indue cum tunicis metuentem crimina vultum, 
Et pudor obscoenum diffiteatur opus. 

Da populo, da verba mihi; sine nescius errem; 
Et liceat stulta credulitate frui. 

Cur toties video mitti recipique tabellas? 
Cur pressus prior est interiorque torus ? 

Cur plus quam somno turbatos esse capillos 
Collaque conspicio dentis habere notam ? 

Tantum non oculos crimen deducis ad ipsos. 
Si dubitas famae parcere, parce mihi. 

Mens abit et morior, quoties peccasse fateris ; 
Perque meos artus frigida gutta fluit. 

‘Tunc amo, tune odi frustra, quod amare necesse est; 
Tune ego, sed tecum mortuus esse velim. 

Nil equidem inquiram, nec, quae celare parabis, 
Insequar; et falsi criminis instar erit. 

Si tamen in media deprensa tenebere culpa, 
Et fuerint oculis probra videnda meis: 

Quae bene visa mihi fuerint, bene visa negato. 
Concedent verbis lumina nostra tuis. 

Prona tibi vinci cupientem vincere palma est. 
Sit modo: Non feci, dicere lingua memor. 

Cum tibi contingat verbis superare duobus; 
Etsi non causa, iudice vince tuo. 


ELEGIA XV. 


Quaere novum vatem, tenerorum mater Amorum: 
Raditur hic elegis ultima meta meis, 
Quos ego composui, Peligni ruris alumnus — 
Nec me deliciae dedecuere meae —, 
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Und auf verſchiedenſte Art ſchaffe die Liebe Genuß. 
Da nicht fehl’ es an Lauten und unterſtützenden Worten ; 25 
Und von beweglicher Luft zittre bes Bettes Gefiell. 
Rimm ein Gefidt, das ſcheuet die Schuld, dann an mit dem Hemde ; 
Und es ldugne die Schaam ab das ungichtige Werf. 
Täuſche die Menge und mig ; laß irren mich, ohn’ es yu wiffen; 
fag mich des thoͤrichten Wahns immer der Treue erfreun. 30 
Baru feb’ id) fo oft dich Briefchen empfangen und ſchicken? 
Warum find’ id) das Bett hüben und drüben zerdrückt? 
Rarum nehme ich wahr, daß mehr alg im Schlafe die Haare 
Sind jerftirt, daß tragt Spuren des Zahnes der Hals? 
Rur vor die Augen nit felbft führſt vor bu deine Verſchuldung. 35 
Willft du den eigenen Ruf fdonen nicht, fone dod mid. 
Doren und Sehn vergeht mir, fo oft bu Bergehen bekenneſt; 
Uber die Glieder herab flieft mir ein eifiger Schweiß. 
Da erft lied’ ich, da half’ id) umſonſt, was Liebe mir aufgwingt ; 
Da geftorben gu fein wünſchte ich, aber mit dir. 40 
Richts auskunden, nod was du geheim gu halten bereit bift, 
Bill ich verfolgen ; es foll falfde Befhuldigung fein, 
Benn du jedoch immitten der Schuld wirft werden betroffen, 
Und mit Augen ſogar ſehen die Schande ich muß: 
Sollſt du, was deutlich geſehen von mir, du ſollſt es verleugnen; 45 
Uber mein Augenlicht ſoll es qewinnen dein Wort. 
keicht it die Palme des Siegs des dem, der felbft fich beſiegt wunſcht. 
Sei nur: Ee ift nidjt wahr, immer yu fagen bedacht. 
Da wei Morte dir ſchon den Sieg gu verſchaffen vermigen ; 
Benn mit der Sache auch nicht, fiege mit deinem Gericht. 


Funfzehnter Erguß. 


Suche nun andere Dichter, o Mutter der Liebesgeniiffe ; 
Diet iff das GuGerfte Siel meinen Ergüſſen geſteckt, 
Die ich habe verfaßt, der Zögling des ands der Peligner — 
Und mein Lieblingsgefdajt hat mir nicht Schande gebracht —, 
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5 Si quid id est, usque a proavis vetus ordinis heres, 
Non modo militiae turbine factus eques. 
Mantua Virgilio gaudet, Verona Catullo: 
Pelignae dicar gloria gentis ego, 
Quam sua libertas ad honesta coegerat arma, 
10 Cum timuit socias anxia Roma manus. 
Atque aliquis spectans hospes Sulmonis aquosi 
Moenia, quae campi iugera pauca tenent: 
Quae tantum, dicet, potuistis ferre poetam, 
Quantulacunque estis, vos ego magna voco. 
15 Culte puer puerique parens Amathuntia culti, 
Aurea de campo vellite signa meo. 
Corniger increpuit thyrso graviore Lyaeus: 
Pulsanda est magnis area maior equis. 
Imbelles elegi, genialis musa, valete ; 
20 Post mea mansurum fata superstes opus. 
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Sf es cin Ruhm, von den Ahnen ſchon Her ein Erbe des Standes, 5 
Nicht im Wirbel des Kriegs Ritter geworden erft jüngſt. 
Mantua frent fic) feines Birgils, des Catullus Verona ; 
Mid wird heifen den Ruhm man des Pelignifden Vole, 
Daé gu rühmlichen Waffen gefdaart fein Streben nad Freiheit, 
Als den vereinigten Bund firdtete Noma voll Angft. 10 
Schaut cin Wanderer an des waffergefegneten Sulmo 
Mauern, die eine Flur weniger Juchart umſchließt; 
Rird er fagen: Die ihr fo grefen Dichter geboren, 
Seid ifr auc) nod fo flein, Mauern, euch nenue ich grog. 
kieblicher Knabe und du, Amathuntifde Mutter des Knaben, 15 
Reifet ans meinem Feld aus nun das goldne PBanier. 
faut hat madtigern Stabes gerauſcht der gehirnte Lyaus ; 
Tammeln ein Hohes Gefpann muß ich anf größerem Plan. 
Fricdlide Klageergiffe, du heitere Mufe, ade nun, 
Werf du, nach meinem Tod ewig gu dauern beftimmt. 20 


Anmerhungen 
Drittes Buc. 


Erfter Erguf. 


V. 2. Jn heigeren fidligen Landern wird Alles, was Schatten und 
Kühlung gewährt, befonders geſchätzt. Daher hatte im Wterthume jeder Hain 
feine Gottheit, ja jeder Baum feine Nymphe. 

GB. 3. Gewölbt im Geklüfte. Im Original wird gwar eine be- 
ftimmte Steinart, der Bimé, genannt; allein unter diefem Worte verfianden 
die Romer jeden brodliden, serfliifteten Welfen. 

V. 5. Kaum der Erwahnung werth ift die Lert —— undis, wad 
man von Laubwellen hat verfteben wollen. 

V. 7. Auch adornatos fit adoratos verdient feine Berückſichtigung, gu- 
mal adornare nirgendé vom Haare gebraucht wird, wahrend das von wohl. 
tiehenden Salben duftende und feudte Haar haufig genannt wird. GS. oben 
I, 6, 38. Runfty. l. 2,734. Berm. 3, 555 n. A. Fur nexa will ubri- 
gené Heinfius mit aller Gewalt und gegen alle hoſchrftlche Wutoritat pexa 
aufbringen, alé ob cin in cinander geſchlungenes, geflochtenes Haar nidt finer 
an ſich vind fiir die faubere, ſchmucke Elegie paffender ware alé cin bloé ge- 
fammteé. 

V. 8. S. oben gu l, 1, 4. 

GB. 9. Mit Recht hat Baumgarten: Crufius, wie ex überhaupt in der 
neueren Ausgabe offer gu dem hoſchrftlich Begriindeten gegen die unbereshtigten 
Underungen und Neucrungen Heinfiuffené gurudgefebrt ijt, hier das nur in 
einem cod. Moret. flebende von Heinfiuée ohne Weiteres aufgenommene cultus 
befeitigt und vultus, dad von allen übrigen Quellen begeugt wird, hergeſtellt. 

V. 10. Et ver pedibus wird von zwei gewicdtigen Autoritäten, cod. 
Pat. und Barber., teglaubigt ; und man fann ſich nur wundern, dag von den 
fritheren Herausgebern wie von den Abſchteibern die Conftruction ded Gages 
verfannt und von Lepteren daher et in in geandert, von Erſteren die Underung 
alé nothwenbdig gebilligt worden iff. Man hat namlid, allerdingés mit Rest, 
geglaubt, der blofe Ublativ bei vitium fei ungulaffig, aber nicht gefeben, dag 
pedibus ber Dativ iff, der von causa decoris erat abbangt: ben Figen 
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wet der (vorher genannte) Fehler Urfade der Bierde. Daß aber 
et bier einen befonderen Nadhdrud — und fel bft hat, ift einleuchtend. 
8.13. S. oben gu fl, 18, 13. — Movebat gegen tenebat bei übri⸗ 
gené ftarferer Beglaubigung fann bei late nicht gweifelhaft fein, wiewoh!l Burs 
mann late tenebat durch cine Stelle Claudiané ltaliae late cum frena teneret 
ſchüßen will, die jedoch hieher gar nidt pat, weil da late tenere tropiſch ftebt. 
8.14. S. gu l, 15, 15. 1,18, 15. Lydiſch ift — Etruriſch (ſ. gu 
Serm. 3, 576), und aus Ctrurien famen die erften Schauſpieler nad Rom, 
und mit ihnen die Hochſchuhe oder Cothurne. Daher auc Virgil Un. 458; 
Tyrrhena pedum vincula. — Schwach bejeugt und weniger bedeutfam ift 
apia fir alta, melded Legtere fid tm Allgemeinen fowoh! auf die weit berauf- 
gehende Schnütung alé auf die hohen Goblen und Abſätze begiehen kann. 
Bergl. Birg. Un. 1, 337: 
Purpureoque alle suras vincire cothurno. 
B. 15, Raum an einer andern Stelle iſt die Lesart fo mannigfaltig alé 
bier, namlid 
et prior haec dixit quis erit tibi finis amandi oder amoris 
haec prior ecquis erit finis tibi dixit amoris 
et prior ecquis erit vates tibi finis amandi ohne dixit 
et prior haec vates quis erit tibi f. a. ebenfallé ohne dixit 
et prior heus inquit quis erit tibi f. a 
el prior haec quis erit etc. 
und ber vorzügliche Cod. Pal. Hat gar amator. Die Hauptveranlaffung ju 
dieſen Abweichungen hat nad unferer Meinung ecquis gegeben als cin dber- 
haupt feltnered Wort und wegen der Ahnlichkeit der Schreibart der erften 
Gilde mit haee (bec, ec). Hieraus ift alfo guerft haec quis entftanden. Da 
nun haec fon vorhanden war, fo mufte daffelbe vorn wegfallen und wurde 
durch et erſetzt. Haee an erfter Stelle halten wir fiir echt. Es fann, da zwei 
vether genannt find, nicht füglich entbehrt werden. Tiber die Edtheit von 
eequis fann fein Sweifel fein. Daf dixit feblt, ift gwar nicht ohne Beifpiel, 
aber höchſt felten ; wogegen vates gang müßig iff und folglich dem dixit weichen 
mus. Un welder Stelle es in der gweiten Halfte fteht, Fonnte gwar gleid- 
giltig fein ; gleichwohl findet es ſich nach erit , wo es Heinſius bingeftellt hat, 
in leiner Hdoſchtft und iſt alfo nad finis tibi (nicht tibi finis) in den finften 
Fup gu fegen. Endlich verdient amandi alé eine Handlung, gleidfam das Bee 
treiben cine’ Geſchäftes, Berufed ausdriidend den Vorzug vor amoris, wie 
denn Der Didter aud fein Werk die Liebeskunſt, wo er daffelbe ane 
fühtt, was bier wie oben 11,18, 19 der Fall gu fein fheint, nicht ars amoris, 
fondern ars amandi nennt. Was die Léart im Pal. amator anlangt, fo drut 
fie gwar den eben in amandi feſtgeſtellten Ginn, nämlich den die Liebe oder die 
Kebes gedichte al’ einen Beruf Treibenden, gleichſam den ewigen Liebhaber, 
wie man deutſch im gemeinen Leben fagt, vortrefflid) und originell aug. Allein 
_ finis würde Dann dod gu nadt fieben, wiewohl die Begiehung aus amator ge- 
baht werden fonnte, und die äußere Beglaubiqung ift den Beugniffen aller 
abrigen Quuellen gegeniiber denn dod gu ſchwach. 
Ovi? iv. “15 
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GB. 20. Gem. Lérten hic, hic est. urget Amor. 

GY. 22. Gloffen postposito, praetento, neglecto. 

B. 23. A. L. dudum fiir pulsum. Lucret. : 

Sed acri 
Percussit thyrso laudis spes magna meum cor. 

V. 25. Fir virorum will Burmann mit zwei übrigens quten Hdſchrften 
priorum lefen, damit aud) Frauen verftanden werden, die ja auch Tragodien- 
ftoffe waren! Cod. Sarrav. potentum. 

B. 26. Facta giebt Put. ftatt digna. 

GB. 28. Mit ibrem Gefang, mit dec ihr eigenthimliden Urt von 
Gedichten, den auf die Liebe begiiglicen. 

GB. 29. Gem. Lért habeat. 

B. 31. Sie bewegt das’ Haupt; f. zu Berw. 1,178. Auf 
ben bunten Gothurnen; jf. oben gu Il, 18, 15. — Der Urdeud mit 
cinem Theile der Hdfdriten innexa, wad fic) auf dad Anſchnüren der Schuhe 
bezieht, alfo bier vollig müßig fiir ben Ginn ftante. 

GB. 33. Blingel(nden Auges; Blingelnde Augen wurden der Venus 
beigelegt und bezeichnen folglid) Berliebtheit und geheimes Einverſtändniß mit 
dem Geliebten. — Fir si memini mebrere Quellen nam memini, gu entſchieden 
fiir das hier Erzählte 

B. 35 f. Trucibus in der Franffurter Hoſchtft für gravibus widerlegt 
fid durch den folgenden Sab. — Premis ift feiner alé pet's, das unter andern 
Cod. Barb. giebt. 

B. 37 f. Diefen Cinhalt macht die Elegie der Tragodie in Bezug auf 
dag, wad der Dichter Legtere eben vorher hat fagen laffen und im elegifaen 
Beremafe, worin dat gange Gedicht abgefaßt ift, hat fagen laſſen. Died bedarf 
cigentlidy keiner Erwähnung. Gleichwohl ift es fomifdher Weife gum Theil 
dahin verftanden worden, als habe der Dichter fein Trauerfpiel Metea in ele— 
giſchem Versmaße abgefagt! S. oben gu Hl, 18, 13. 

B. 40. Die gemeine Qért ift regia vestra. Dagegen geben alte Drude 
mit Cod. Vatic. regia vasta; und dies halten wir fiir dad Cate. Die Clegie 
drückt ſich allgemein aus; fonft hatte der Didter aud gu fores cine nabere, 
dem vestra entgegengefegte Beftimmung fügen miffen. Unfer Dichter liebt ſolche 
abgebrodene Sentengen und ſolche Gegenfape, BVergl. unten 4, 46; und gang 
wie hier find fic) exiguas und vastus enigegengefept Briefea. d. Bont. HI, 
4, 5: Est opus exiguum vastisque paratibus impar. 

GB. 43. Sehr fhon! Obne die Poeſie ift die Liebe roh und gemein. Die 
Poeſie hebt, weredelt fie zu etwas Hoherem, Geiftigem. — Statt fit die ge- 
wobnlide Bariante sit, fir den Sinn gleich gut, 

GB. 45. A. Lort poteras. 

B. 47. Und dod rc. ; obgleich id leicht bin, habe ih doch mit Rect 
mehr Macht. 

V. 50. Für astricti ,, der bef feren” andere obstricti, alte Ausgaben 
obstructi, gu ſtatl. Fidem gegen forem bezeugen Put., Pal. und andere. 

B. 51. Umbullt vom geloften Gewand nur; ſ. oben gu 1, 
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5, 9. — Soluta fir recincta in einigen Quellen ift Erflarung. Go oft die 
Sache erwähnt wird, beift es jedesmal reeincta. G. die eben ang. Stelle, 
bean unten 7, 81. Runft;. [. 1,529. Feftfal. 3, 645. 

B. 53. Jn die harte Thiire geftofen, d. h. zwiſchen Thüre und 
Tharjted cingeftofen, cingeflemmt. Daß Hart hier, wie wir ſchon mebrmalé 
achabt, figurlid) von einer Thiure, dic ſich dem Liebenden nicht offmet, gu vers 
fieben iff, braucht kaum bemerft gu werden. — Vel geben Put. und Pal. gegen 
die gemeine Lert ah. — Die Lert incisa pependit, mit welder dex Tert hier in 
ten meiften Hoſchtften und in allen Ausgaben geboten wird, ift unmöglich 
rigtig. Denn erftens fann von demjenigen, was als Sdrift in das Holy der 
Thure zingeſchnitten iff, nicht füglich gefagt werden, es Hange, gumal 
ba hie Thüren felbft nist, wie bei uné, in Bandern hiengen, fondern in 
Zarfen giengen (f. oben gu l, 6, 2). Sodann, wenn man aud nur cin eles 
gifhed Diftidhon annimmt, welche Umftande und Beit erforderte es, ein folded 
bei Nacht in die Thüre eingufaneiden! Und noc dazu foll dies gang gewohn- 
lide zeſchehen fein (quoties). Aus Plautué, auf den fic) Heinfius beruft, ere 
bellt fir incisa Nichts, fontern nur etwas der Gade nad Ahnliches. Dort 
brigt es namlid& Mere. II, 3, 74 von den Folgen, die es haben würde. wenn 
man eine fone Magd in’ Haud nehmen wirde, unter Anderem: Impleantur 
meae fores elogiorum (Heinfius lieſt gegen Grammatif und Verémaß elegio- 
rum) carbonibus, was dod wohl nur von einem gemeinen Beſchmieren ter 
Thüre ju veriteben iff. Bon den übrigen Lerten concussa, concisa, concissa, 
ilesa, illisa, infixa ware bie Iepte, die cine nicht naber bezeichnete Hoſchrft 
bietet, nicht Gbel; nur fonnte dieſes befannte und leicht verftandliche Wort 
unmoglid& gu folden Berderbniffen Beranlaffung gegeben haben und müßte 
digentlid dud affixa lauten. Musa in zwei Hdſchrften — irrisa, welded Veg. 
tere felbit von Heinfius vorgefdhlagen wird, wozu dann der Pentameter als 
Grflirung diente, iff nod weniger paffend, da offenbar eine beſtimmte augere, 
ing Auge fallende Lage auégedriidt werden fol, und fiche die vielen Abwei—- 
dungen ebenfallé unerflart. Sonach bliebe, da die andern gar nidt in Bes 
traét fommen fonnen, nur illisa übrig, das von Cod. Sarrav, und zwei unges 
nanaten geboten wird ; und tice gieht nad unſerer Meinung nod den leidlich— 
fen Sinn. [Hlisa würde nämlich heißen eingeſtoßen, nämlich zwiſchen 
Thüre und Thütpfoſte oder obere Schwelle. Wenn, wie oben gezeigt, die 
Elegie nicht in das Holz der Thüre ſelbſt eingeſchnitten fein fonnte ; wenn fie 
fernet, weil fie bieng. nicht mit einem beſonderen Werkzeuge oder Material, 
mic bei Plautus mit Kohle, angeſchrieben fein fonnte, in welchem Falle ohne 
Sweifel aud insculpta oder inscripta ftehen würde: fo mufte fie auf cin mit 
Wachs übetzogenes Täfelchen, wie bei Briefen, oder auf ein Pergamentblatt 
zeſchrieben fein. Dieſes fonnte nur entweder angebeftet (affixa oder allenfallé 
infixa) , oter in eine Spalte zwiſchen Thüre und Thirftod oder Schwelle eins 
geflemmt werden, wozu je nad Umftanden mehr oder weniger Gewalt erfor- 
terlid mar. Bis man alfo Beffered findet und und eines Befferen belehrt, 
werden wit iflisa lefen, zumal da in diefem Worte zugleich ein ſchmerzlicher 
Zuftand auggedridt fein fann, was gum Folgenden vortrefflid past. 

15* 
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V. 56. Im Bufen, d. h. in dem durch den Gürtel hervorgebradten 
Bauſch ded Kleides, welder alé Tafche diente. — Raum erwabnenéwerth und 
leicht erflarlich ift in einer Hoſchrft missae fiir missam, in einigen auch gac 
nicht bel miseram, woraus Heinfius finnreih , wie immer bei allen feinen 
Schwächen, mersam vermuthete. 

B.57f. Ins Wafer geworfen gu werden war dad gewohnlide Shidfal 
miffalliger Gedidte. Cine wigige Unefdote ergahlt in diefer Beziehung cin 
Ulter. Cine Dame miſchte ihrem Unbeter den Wein mit Schnee. Was fiir 
einen falten Brunnen du haft! rief er aus. Ich werfe, erwiederte fie, deine 
Gedidte hinein. — Cod. Put. mit einem bei Heinfius giebt erſtens mitiis, und 
dieſes fol man nad ifm an+ und aufnebmen. Derfelbe Coder lieſt fodann 
mit einem Mor. rumpit. Sei mersit findet fich jedod nirgendé cine Variante. 
Steht aber mersit feft, fo vermogen wit nist gu begreifen, wie mittis und 
rumpit befteben fonnen, von denen Baumgarten + Crufius daé Erſtre wirklid 
aufgenommen bat. Die Elegie zählt der Tragodie auf, welche Dienfte fie 
dem Dichter geleiftet und mwas fie Alles um feinetwillen gelitten habe. Es 
ware nun fonderbar, wenn fie fic damit gerade beim [egten Falle von der Tra: 
gödie wegs und an ihn felbft wendete. Dies gefchieht erft im folgenden Difti- 
Gon. — Apposita, gebradt und hingeftelLt von einer Dienerin, da: 
ftebend, ift fo unweſentlich, dag man es in der Uberfepung füglich entbebren 
fann. 

B. 59 f. Died, wie gefagt, fpricht die Elegie gu dem Dichter ſelbſt, 
gleichſam als Refultat ihrer biéherigen Rede. — Sehr paffend würde es fein, 
wenn es munus habes hiefe, wie Baumgarten Crufius will. Whe Quellen 
geben aber ohne die mindefte Ubweichung habet, und der Ginn ift damit nicht 
minder paffend. Die Tragodie ebenſowohl alé der Didter hat es der Elegie 
gu verdanfen, daß Erſtere ibn begehrt. , 

V. 61. Gem. Lért desierat; dann utrasque, wabrend die Regel von 
zwei Einzelweſen auc bei Beziehung auf einen Plural der Singular iff. 

V. 62. Dee FirgGtenden, der ih fürchten mug, euere Gunft durch 
die Eiferſucht dec Cinen auf die Undere gu verlieren. — Aures hat Heinfiué 
aué Put., einem Pal. und dem Urdrucke hergeftellt fiir bie gemeine Vért auras, 
Die hier gerade den entgegengefesten Sinn geben würde und durd die fonft 
haufige Berbindung vacuae aurae veranlaft worden iff. 

V. 63, Du, Tragodie. 

B. 64. Fegt ſchon rc. in den Ausdrücken, die der vorhergehende Vers 
enthalt. — Contacto und sonor haben die mannigfaltigiten Ubweidungen, 
Gloffen und Verderbniffe verurfadt: contracto od, in toto od. cantato orbe, 
urbe, dann canor, sonus, felbft sinus 2¢. 

B. 66. Dem langeren Bers rc. ; f. oben gui, 1, 4. 

B. 70. Dag grofere Werk, die Tragddiendidtung. 
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Zweiter Erguf. 


GS. 1. Su den Statten, wo in Rom ein grofer Zufammenflug von 
Perfonen beiderlei Geſchlechts Statt fand, gehorte auger Tempeln, Theatern rc. 
ter Cireus maximus, der grofe Ring, wo die Wettipicle oder Wettkämpfe 
mit Bagen rc. abgebalten wurden. Manner und Frauen nahmen an ben Pfer- 
ten und ihren Lenkern nist minder lebhaften Untheil, alg die heutigen Eng— 
lander und Gnglanderinnen, und ergriffen fiir dieſes oder jened Gefpann lei⸗ 
denſchaftlich Partei. Da Hier aber cine unbefdhranfte Freiheit der Unnaherung 
peijden beiden Geſchlechtern herrſchte, fo gab e# aud Perfonen, die bei dem 
Beſuche Ded Circus es weniger auf edle, durch fribere Siege berubmte 
Pferde, alé auf hübſche Zweifüßlerinnen abgefeben hatten, welche ihrerfeité 
ebenfallé famen , nicht nur um gu feben, fondern aud um geſehen gu werden. 
S. Kunft z. 6. 1, 99. — Gem. Legart venio, wie Her. 16, 33; dann 
spectator, wie ebendaf. und Berm. 10, 575. F 

B. 5. Cursus begeugt Put. gegen cursum. Derfelbe mit vielen anderen 
spectas gegen spectes, wabhrideinlid von dem folgenden spectemus veranlaßt. 
Spectes wurde wohl gu tu cursus, aber das Hieraus gu ergangente spectem 
nicht zu ego te paffen. 

$B. 8. Curae tuae fur tibi ift auffallend und uns fein Beifpiel folder 
Audtrucémeife befannt. Daber wahrſcheinlich in mebhreren Quellen meae, se. 
amicae (Dativ), wad Burmann billigt. Gleichwohl halten wir wegen dev 
wingenden Mutoritat der Hdſchrften tuae fiir echt und erflaren es aus der Ub» 
fidt De® Berfajfers, die Srweideutigfeit gu vermeiden, welche bei der gewöhn⸗ 
lichen Gonftruction mit tibi entftanden fein würde. 

B. 9. Heilig bheift die Schranke, weil faft alle Spiele urſprünglich 
qu Ehren der Gotter eingeridtet waren und mit Begiehung auf diefelben gee 
feiert wurden. Bergl. Berm. 1, 446, 

B. 10. Ish werde rc. ; der Ubergang der Rede aus der Bedingungs- 
form in die gufinftige Beit ijt nidt ungewohnlid und aus der Lebhaftigleit 
ded Sprechenden gu erflaren, der fic als wirklich Denft, was unter Umftanden 
zeſchehen würde; gleid alé ob es biege: laß mir dag Gli yu Theil werten, 
und id) werde 2¢. 

B. 12. Bei dem Wettfahren galt es nidt, cinen Bunct in einer gewiffen 
Entfernung gu erreichen, fondern bei mehrmaligem Durdfahren der länglich 
runden Bahn wberhaupt voranjufommen. Die Rennbahn war namlid der 
Range nah durd eine Mauer gefhieden, an deren jedem Ende eine kegelför— 
mige Saule (meta) ftand, fo daß die cine den Schranfen gunadft, die andere 
am Gntfernteften von derfelben fic befand. Hieraus ergiebt ſich, dah der 
größte Bortheil darin beftand, in det kürzeſten Biegung und fo nahe die Ke- 
gael zu umfahren, dag man fie mit dem linfen (denn rechts fuhr man aus) 
ober inneren Rade faft beriihrte oder ftreifte, ohne doh durch Anſtoßen 
dag Rad gu gerfcmettern. Übrigens ftelle fich der Leſet den gangen Circus wie 
dad Bifferblatt einer gewohnliden Wanduhr vor, deren obere Seite Halbciclel- 
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rund ijt. Unten, wo fidh die Ziffer 6 befindet, waren die Schranken, tn 
nerhalb deren die Gefpanne auf das vom Prator gu gebende Zeichen (ſ. unten 
V. 65 f.) harrten. Jn gerader Richtung von der 6 sur 12 denfe man fich tie 
Scheidemauer mit den beiden Kegeln, dem einen, dem erften, der 6, Dem an- 
Dern oder zweiten der 12 am Nadften. Rechts vom erfteren fubr man aus 
und derfelbe war, wie bemerft, nad fiebenmaligem Umfabren der gangen Bahn 
dné Endziel. Bei 6 befand ſich der Cingang für den feierliden Rug (unten 
B. 43), welder dem Wagentrennen vorangieng; bei 12 das Triumpbther, 
durch welded Die Sieger nad vollendeten Spielen hinauszogen. Die Sipe fur 
die Zuſchauer in dem fait hufeifenformigen Halbfreife ruhten auf Gaulenballen. 

V. 15 f. Dem Firften von Pifa, Ondmaus, hatte ein Orakelfprud den 
Tod propheseit, wenn feine Todter Hippodamia einen Mann befommen 
wiirde. Um diefem Schickſale gu entgehen, machte er, da er im Befipe cine’ 
vorzüglich ſbnellen Gefpanné war, jedem Beiwerber sur Bedingung, ibn erft 
im Wettfahren gu Uberwinden, wozu er ihm einen bedeutenden Borfprung ver- 
ſprach, befiegt aber den Tod gu erleiden. So viele Freier aber famen, fo viele 
unterlagen und wurden von Onomaus, fobald er fie cinholte, mit der Lange 
durchbohtt. Endlid fam aud Held Pelops nah Piſa und unterzog fic ter 
eben nicht luſtigen Brautfahrt , bei welder er ebenfo wie feine Borganger ers 
fegen ware, wenn Hippodamia nidt felbft den Wagenlenfer des Vaters bewo— 
gen hatte, die Achſe an dem Wagen des Letzteren durd eine wächſerne gu erfepen. 
Gleichwohl ware er, in den Unbli der ſchönen Braut, die er bet fid auf dem 
Wagen hatte, verloren und auf das Gefpann nist aghtend, von Onomaus cin- 
gebolt und niedergejtogen worden, wenn thm eben nist der Erfolg von der Lift 
feiner Geliebten gur rechten Feit gu Hilfe gefommen ware. — Hieraus ergiebt 
fih , dag der Verfaffer nidt füglich ſagen fonnte Pisaco axe, wie die meiiten 
Hdfahrften geben, da die Adfe an dem Wagen des Onomaus gu Pelopé' Ret- 
tung Diente, Für das von Cod. Neap., Barb. und einigen anderen erhaltene 
hasta fpridt auc ‘Pindar, welder dem verfolgenden Onomaus einen e bers 
nen Speer giebt. 

V. 19. Die Qinte war gwar zur Scheidewand beſtimmt, fie franfte aber 
natürlich aud fo ein, dah fie gufammendrangte. Worin fie beftanden 
babe und wie fie gu denken fei, darüber haben die alten Erklärer die wunder> 
lichſten Meinungen aufgeſtellt. Da der Dichter, wabhrend er felbft an der lin: 
fen Seite ded Mädchens eng angeſchmiegt fist (vergl. Kunſt z. 1. 1, 140), 
dem Nachbat zur Rechten guruft, er folle fle nist an der Seite drangen, fowie 
dem hinter ihr Sigenden, er folle die Beine hübſch eingiehen und fie mit fei 
nem harten Knie nist in den Rücken ftofen; fo folgt daraus, dag der Sig- 
raum felbft an den Geiten und im Rücken frei, die Linie mithin nist cin ma- 
terieller Gegenftand, etwa cin Geil oder eine holgerne Schranke war, wie man 
gemeint hat. Da ferner in beiden Stellen, wo der Linie Erwähnung ge- 
ſchieht, bier und in der oben angefiihrten Stelle der Run ft z. l. zugleich die 
lex loci bamit in Berbindung gebraht wird, nad welder eine Abſonderung 
ber Nachbarn nidt möglich, viclmehr die Beriihrung unvermeidlid iſt; fo 
mus man obne Sweifel wirkliche, wahrſcheinlich ſchwarze Rinien annehmen, 
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welche die Bank quer durchſchnitten und den Sißraum fiir jede Berfon nas 
beiden Seiten hin beftimmien, mit der gefeplicddhen Unordnung, dicfen Rawm 
einzuhalten. Gine ſolche auf tem Fußboden gezogene Linie, de der Nedner 
night ũberſchreiten foll, ift auc gemeint Quinctil. Inst. X1, 3, wo eâ Burmann 
gang unrichtig von ciner Rücklehne verſteht. — Ex lege 7 nur ſchwach bes 
zeugt gegen in lege. 

B. 23 fF. Bergl. Runfty. l. 1. 157. 

B. 25 f. Bergl. ebendaf. B. 153. — Fur terra in folder Conftruc: 
tion die gewöhnliche Bariante terrae; aud tua fiir tibi. 

B. 28. In einigen Hdfdrften bei Heinfius pecces fir spectes. 

B. 29 f. Fur die fchone Gagerin Atalanta (f. zu Berw. 8, 317) 
brannte in heftiger Liebe Milanion. Sie wies jedoch feine Bewerdbungen 
bartnadig guriid. Wie er endlich thre Sprodigfeit dennoch überwand. ſ. Runft 
3. {. 2, 186 Ff. Propertiuel, 1, 9 ff. Nach unferer Stelle vergl. mit Mufaios : 

Utalanta, 
Vie Meilanions Lager, des Liebenden, einftend gefloben, 

fonnte man glauben, fie fei ihm entflohen und er babe fie, als er fie eingebolt, 
zurüdgetragen. Nah Kunft z. 1. 3, 775 aber ſcheint e@, dak man an efwad 
gang Anderes gu denfen und daber flüchtig bier allgemein — ſchnellfüßig, 
fowie bei Mujaod das Lager fliehen figurlid au faffen bat; es müßte 
denn, wad M. 4. l. 3, 775 gemeint ift, dad hier an unferer Stelle Gefagte und 
wie vorher Erflarte nicht ausſchließen. 

B. 31. Der geſchürzten Diana; f. gu Verw. 3, 156. 

B. 33. Wir haben zwar den Tert mit istis, wie er in den Hdſchrften 
ohne Abweichung lautet, gegeben, find jedoch überzeugt, daß es ipsis beifen 
muß: Ich habe mid in fie verliebt, ohne fie gefehen gu haben. Was wird 
eft von ihnen felbft geſchehen und bewirft werden? d. h. wenn id fie felbft 
leibhaftig febe, fie nicht blos mir vorftelle. 

B. 37. Inzwiſchen, bis die Spiele ihren Anfang nehmen. — Die 
Fader waren vorzüglich aus Pfauenfedern und andern leichten Stoffen, 
3. B. dünnen Holzplatten (daher tabella) fauber und kunſtreich gefertigt. 
Beker? Gallus. — Fir faciles geben die Hdſchrften aud tenves, cine aud 
teneros; und Letzteres gieht Burmann vor, indem er an faciles wegen ded fol: 
genden faciat wnd an tenues wegen ded gleich vorhergebenden tenui Anſtoß 
nimmt. Da an fic jedes paffend ift, fo fann blos die Uutoritat der Quellen 
entſcheiden, und diefe fpridt fiir faciles. — Dann hat fid in einen Theil der 
Hdſchrften fiir tabella die Erflarung Habella, aud flagella, mit faciant natür⸗ 
lid, eingeſchlichen, Erſteres ſchon in prosodiſcher Hinſicht, Letzteres uberhaupt 
ungulafitg. 

B. 41. G8 haben gwar gewichtige Quellen levi fiir nigro, das aud Be- 
flatigung in brevi anderer gu finden ſcheint; ſ. jetod oben gui, 40, wie 
den folg. B. 

8.43 Ff. Dem Beginne des Weltrennen’ ſelbſt gieng ein feierlider 
Gufs und Umgug der Gotter voran, d. b. die (rei mit Gold vergier- 
ten) Bilder Der Gatter wurden in feierlidhem Suge umbergetragen und von dem 
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Publicum mit Handeflatfden, übrigens aber andadtigem Schweigen 
(andadtig mit Bunge) und ftillen Gebeten (andagdtig mit Here 
gen) empfangen und begleitet; wobei jeder Anweſende derjenigen Gottheit 
befonderé zuklatſchte, an deren Gunft ihm vorgiiglich gelegen war. 

B. 45 f. Passis geben einige der beften Hdſchrften gegen die gem, Lert 
sparsis ; ſowie et meus hic fiir atque meus. 

GB. 47. Zu Viel, mit Tadel. Das Meer ift gefährlich. 

B. 48. A. &. tenet. 

GB. 51. Phobe; f. yu Berm. 1, 11. : 

B. 53. Bachus, dem garten, weil er als garter Jüngling dar- 
geftellt wurde. — G. &. agricolae. 

GB. 54. S. gu Berw. 8, 301 f. — Kampfen ift hier vom Fauft- 
fampfe gu verſtehen. 

B. 55 f. Bidweilen iff Venus von mehreren Viebesgottern, die wir 
Amoretten nennen, umgeben. Bergl. Berw. 10, 516. — Meinem Be- 
ginnen, dem neu angeknüpften Liebesverhältniſſe, wie fid) aué dem folgen- 
den Berfe ergiebt. — Poerisque potentibus arcu iff zwat nur Leéart ded 
Cod. Put., aber ohne Zweifel echt gegen puerique potentibus armis der ũbti⸗ 
gen, cine Umfdreibung der Berfon, die hier fehr unpafjend fein wirde. Auch 
ware Dann wohl eher nati alé pueri gu erwarten geweſen. 

8. 57. Gem. Létt novam; dafur die Franlf. Hdſchrft nist ubel meam. 
Ob ut vor patiatur wirklid in Den befferen feblt, wie Heinfius behauptet, 
begweifeln wir, Bei novae, wo alfo mentem nadt ftebt, fann es wenigſtens 
nad unjerer Meinung nidt feblen, fondern ijt eben zur nähern Beftimmung 
pon mentem nothwendig. Etwas Andere’ ift es, wenn man vovam lieft, wo 
patiatur amari alé Uppofition gefaßt werden lann. 

V. 60. A. Lerten loquor. tu mihi. 

B. 61 f. A. L. per superos iuro. tempus in omne fore. 

GB. 64. Gitter, metaflene, trennten die vorderfte Sigreibe von der 
Rennbahn, vielleidht auc die vorderfte Sitzteihe der binteren oder höheren 
Ubiheilung von dem Gange, welder zwiſchen den Wbtheilungen der Sig- 
banfe parallel mit diefen, alfo balbfreigformig, hindurchgieng. Die weiter 
urudjtehenden Banke, alfo die zweite, dritte 2¢. von unten batten feinerlei 
Bruftlebne, aber bewegliche Bänkchen, die Fuge darauf gu ſtützen. S. Runft 
z. 1. 1, 162. Das Gitter mußte ubrigens entweder ſeht eng fein, daß man 
nur bie Fußſpitzen Hineinfchieben fonnte; oder eé war gegen den Anſtand, 
bie Fife weit hindurchzuſttecken. ; 

V. 65. Der Prator, eine der hodften obrigfeitliden Perfonen, hatte 
bie Aufſicht uber die Spiele urtd gab, nachdem der Umzug der Gotter vorüber 
und der Circus nun frei (leer) war, das Zeichen gum Beginne derfelben 
oder gur Ausfahrt aué den Schranken (dem fiir alle Gefpanne gleiden 
Verſchluſſe). Daß dem Publicum dieſer Theil die Hauptfade, dad reli- 
gidfe Geprange nur eine unerfreulihe Geduldsprobe , etwa wie heutgutage den 
meiften Menſchen das Gebet vor der Mahlzeit, war, giebt der Dichter nist 
ungwweideutig gu erfennen, Biergefpanne find ſitete vier neben einander 
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zeſpannte Pferde, von denen die beiden inneren mittelft des an der Deidhfel 
befcitigten Joches (ſ. gu Berw. 7, 118), und nur die beiden auferen an 
Seilen gogen. Die Wagen waren gweiraderig ; vergl. gu Berw. 12,73. — 
Auf Unkenntniß berubt die Ledart praeco ‘fiir praetor in einem Theile der 
Hridrften. Sodann haben ebenfoviele quadriiugos alé quadriiuges. 

B. 67. Ob man studeas oder faveas — die äußere Beglaubigung ift 
zleich — für echt halte, hangt fiir denjenigen, welder mit Ovidsé Uusdrudé- 
meife dertraut ift, blos davon ab, ob studebis oder favebis folgt. Da nun 
fevebis ofne alle Bariante feftfteht, fo ergiebt fic die Folgerung von felbjt. 
Diefe Drangte ſich aud Heinfiuffen auf, und deshalb hatte er, nachdem er sta- 
deas aufgenommen, aud) getn studebis gelefen. 

GB. 70. Die Lesart ſchwankt zwiſchen subit und subi. Mit Recht hat 
Heinfiue Erftereé vorgesogen. Burmann halt auch Letzteres fiir zuläſſig ald 
Zuruf an ben von der Schonen Beginftigten. Wein dann ware weder proxi- 
mus, wofür eé vielmehr propius heißen müßte, nod dag Gompofitum subire 
begrundet. 

B. 72. Das linke Seil, der Zügel natirlid. 

B. 73 ff. Der Sieg dee erften Renneng ift nun entſchieden, fo daß eine 
weitere Fortiepung deffelben nist nothig iff. Dies beftimmte dad mannlide 
Pudlicum durch cin Schwenken der Toga (f. gu Berw. 15, 746. Kit 
J. l. 1, 514) mit auggeftredtem Urme. Durch dieſes Zeichen wurden alfo die 
Gefpanne guriidgerufen, und dag erjte Rennen war gu Ende. Es bes 
gann dag zweite in derfelben Urt, wie dad erfte, auf dag vom Prator gegebene 
Zeichen. Die Wagenlenfer waren diefelben, nur mit den Gefpannen wurde 
gemedfelt ; friſche Pferde traten an die Stelle der ermideten. Jeht fonnte alfo 
cin Wagenlenfer, wenn die Schuld Des Unterliegené im erften Nennen an ifm 
lag, die Scharie auéwepen. Daher erflart ſich nachher BV. 79. 

B. 75. Daf bei dem Schwenken der Toga der funftreidhe Bau des 
Haareé (f. oben gu J. 14) bei dem ſchönen Gefchlecte ſehr gefahrdet war, 
lagt fic leicht Denfen. Daher bietet der Dichter dem Madden feinen Bufen, 
d. 6. gunadft den von der faltenreidden Toga vorn an der Bruſt gebildeten 
Bauſch ({. die eben cit. Stelle Kft z. 1. 1, 514) gum Sauge an. 

B. 78. Die farbige Saar ter Wagenlenfer. Diefe bildeten nam- 
lich vier Pacteien, die griine (factio prasina) , die rothe (f. russata ober ro- 
sea), die blaue (veneta) und dice weife (alba), angeblid nad den vier Jahres: 
ititen. — Einige Hdf[arften geben et volat fiir evolat, diefelben und andere 
emissis fiir admissis. 

8. 81 f. Der Begunftigte bat diedmal gefiegt, Hat feinen Kranz. 
Run wünſcht der Dichter, dag aud er felbft in feinen Bewerbungen fiege. — 
Gem. Vert mea est für mihi est. 
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DBritter Erguf. 


V. 1. Der Anfang des Verfes foll in den meiſten Hdſchrften lauten Esse 
deos credamne. Wir fagen foll. Marius bemerft nämlich, es müſſe durd- 
aué, wie aud in den Hdfarften ſtehe, die Fragepartifel ne bingugefiigt wer— 
den, damit der Bers beftehe. Wozu diefe Bemerfung, wenn in den Hdfarften 
ne unzweifelhaft ſteht? Wahrſcheinlich fehlt eben dieſer Flickfleck in vielen 
oder einigen. Gleichwohl könnte an der Gatheit ded Textes Fein Zweifel ents 
ftehen, wenn nicht die beiden vorzüglichſten Quellen, Cod. Put. und Pal., cine 
gang andere Léart boten, nämlich esse deos hic crede. Hierzu ift wahrfcein. 
lid) eredam alé Gloſſe gegeben und, nachdem es in den Text gefommen , von’ 
cinem ded Maßes Nundigen ne hingugefiigt worden. Go untadelhaft und flar 
nun aber aud) diefe Lert und der Ginn derfelben ift, fo hat vod Heinfius cine 
Verderbniß gewittert und einen von feinen Ginfilingen eingeſchmuggelt, nam- 
lid i anftatt hic, und dieſes i vor einem anderen Imperativ durd cine wabre 
Wolfe von Beifpielen gu beweifen gefudt, wo es theilé wirklich fteht, theild 
erft von ifm felbft hergeftellt wird. Iſt denn diefes hic in Bezug auf den fol- 
genten von dem Berfaffer erzählten Fall nist volfommen ſinngemäß? Gerade 
fo fangt der Dichter oben 1, 2 an. Wir glauben daher mit diefer Lert die Ure 
ſchrift ungweifelhaft herzuſtellen. — Statt iurata geben hier und B. 3 die 
Hdſchrften gum Theil aud periura, jedenfallé Gloffe. 

B. 4. Fir laesit haben einige Quellen lusit, und das hat Heinfiuée unter 
Berufung auf unten B. 20 fiir richtiger ertlart und aufgenommen. Wher 
B. 31 fteht auch laesi. Folglich ijt der Uutoritat der Hdfarften gu folgen. 

B. 6. Ebenſo hat Heinfius hier aus dem eingigen Cod. Polit. stetit fir 
dag von allen übrigen einftimmig begeugte fuit geqeben. 

GB. 7. Die Hdſchrften geben artissima und aptissima. Heinfiue und Bur- 
mann bifligen nur aptissima, Lepterer mit der Bemerfung, artissima ware ein 
Fehler, und unter Berufung auf oben 1, 6, 6. Allein in der genannten Stelle 
fteht apta membra keineswegẽ abfolut, fondern mit Beziehung auf dad Bor- 
Hergebende. Und wads den Sinn ded Fehlerhaften in artus anlangt, fo ift es 
damit wie mit Dem deutfhen Enapyp. Died drückt eigentlidd aud einen Mangel 
aué; aber cin Enapper Fug ift fein feblerhafter, fondern ein niedlicer, 
netter. Da nun artissima ,, die befferen” geben, fo ift died ohne Sweifel 
mit Heinfiufjens cigenem Schilde gu ſchützen. 

B.S. Dies geht wahrſcheinlich nidht auf die Geftalt ded Fußes, fondern 
auf fie, bie Gemeinte, felbft. 

B. 9. Ocelli ift haufig bezeugt; ocellos, das Heinfius aufbracdte, giebt 
eine geſchtaubte Structur, 

B. 10. Dabei, bei den Augen. Bei diefen alé demjenigen Theile, in 
welchem ſich die Liebe vorzüglich gu erfennen giebt, pflegten vorzugsweiſe ie- 
bende yu ſchwören. 

B. 11 f. Died iff cin Glaubenéfag ded Verfafferé, der, fo unfittlid er 
aud, im Ernfte aufgefaft, ware, offenbar auf die Rechnung ſchallhafter Did- 
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tung yu fefen tft, wbrigens durd die gemeine Erfahrung oft genug beftatigt | 
wird. Bergl. oben 1, 8, 19n. A. Kunſt z. 1. 1, 633 Ff. Shonhbeit 
bat gottlides Regt, d. bh. von den Gortern verliehenes Ret. — Ae- 
terno finden wir minbdeftend miifig, wo nicht fbleppend. Wiirde es daber nicht 
bon cinigen det beften Hdfdrften bezeugt und durch aeternum in zwei anderen 
beftatigt, wurden wir die gemeine Vért aeterni vorziehen. 

B. 14. Meine nur haben geſchmerzt. Der Theil, bet welchem 
gtidiworen wurde, mufte es entgelten, wenn der Schwur falſch war. Hier 
war der Schwur falfh. Sie, die Schöne, gieng ftraflos aus ; ich mufte ef 
entaclten. — Cine Unjabl Hdjdrften giebt iurare, fo daß recordor wie me- 
mini conftruirt ware ; wovon uné Fein anderes Beifpiel befannt ift. Im Pen— 
tameter baten fiir et viele Quellen en, wahrſcheinlich weil fie ſich et nicht gut 
efiaren fonnten. Wunder nimmt e¢ uné nur, dak Heinfius diefen feinen 
Riebling nidt aufgenommen bat. 

B. 15. Da fefellerat nad Heinfiu€ die befferen haben, fo ift nidt 
ebjujehben, warum in den Uusgaben fefellerit fteht, da ja von einer Thatfache 
bie Rede ift. 

8. 16. Uué dem Cod. Pal. und einem Mor. bat Heinfiué meritis auf- 
gebracht. Inwiefern diefe Lert aber, abgefeben von der ſchwachen Uutoritat, 
porpiiglicher fein fol, ift ſchwer eingufehen. Denn erftené ijt er Singular ded 
fubtantivifh gebraucdten meritum bet weitem gebraudlider als der Blural ; 
zweitens ift die Abhängigkeit ded Begriffs meritum von damna jedenfallé gee 
wablter als der abjolute Gebrauch beider Begriffe. 

8.17 7. S. zu Berm. 4, 670. Der Zufammenhang ift: Da ibe 
Getter euch nit ſcheutet, die ſchöne Caſſiope in ihrer Todter zu ftrafen, 
warum laßt ifr meine Schone nicht nur ftraflog bleiben, fondern gebt aud 
neh gu, daß ich das Opfer ihrer Falſchheit bm? Dad Beifpiel ijt nist glid- 
lid gemablt, da in demfelben gerade auch die Unſchuldige fiir die Schuldige 
büßen follte. Der Vergleich erftredt fi nur auf die in dem Schmerze der 
Schönen, der Mutter, enthaltene Strafe. 

B. 19. Gang ridtig bat Marius habuit vorgesogen gegen habui, daé 
nod Heinfius wieder cinmal die befferen geben follen. Gin folder Wechſel 
der Subjecte ohne ausdrücklich gefegted Fürwort ware unerbort. 

BW. 20. Alte Unggaben und einige Hdſchrften haben laesos. 

B. 27 Ff. Nur uns Manner trifft der Born der Gotter. 

8. 28. Pallas’ Speerin der unnabbaren Hand, cine 
nidt gu billigende Uuddrudéweife fiir: Pallas mit Der Lange in der unnab- 
baren, unbejiegbaren Hand. 

B. 33. Auf den Herd, auf ten Altar; f. gu Berw. 5, 36. — 
Cod. Palat. giebt gwar curet, der Jndicat. ift aber durd ben Sinn, da es 
immer nod geſchieht, volfommen begrindet, und aud durd unten 5, 1 gee 
rechtfertigt. — 

GB. 34. Groiferen Muth c., um ſich dergleichen gefallen gu laſſen 
und immer noch die Götter gu ebren. 

B. 35. Die Haine und Zinnen, Tempel und dic fie umgebenden 
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Haine (f. gu Berw. 1, 375. 8, 715. 10, 687), alfo bie heiligſten Gegen- 
ftande. — Baumgarten Crufiué hat in den Teubnerſchen Druden suos geges 
ben, wabrideinlidh cigene Bermuthung, da von der Lért suo in feiner Quelle 
die mindefte Abweichung fics findet. Aber suos ſcheint uné durchaus nicht be- 
griindet. Nicht gerade feine eigenen Heiligthiimer und nist diefe allein trifft 
er, fondern er font mit feinem, mit dem ibm cigenthiimliden Feuer, mit 
bem Blige, felbft das Heilighte nit. 

V. 37. Biele Frauen haben durdh Meineid den Blig verdient, 
ohne dod getroffen gu werden. Semele hingegen, die nicht nur Nichts vers 
ſchuldet, fondern fic ibm felbft hingegeben hatte, mufte im Feuer des Blitzes 
verbrennen. S. Berm. 3, 259 ff. — Fur dag fpecielle peti haben viele 
Hdſchrften daé allgemeinere pati, das aud in den alten Drucken herrſcht. 

B. 40. 6. a. a. O. B. 310 ff. 

B. 41 f. €8 haben ꝛc.; fie find der Gewalt der Schönheit und der 
Liebe nicht minder zugänglich, alé wir irdiffhen Manner. — Toti geben nur 
zwei Hdſchrften, alle ubrigen, auch die beſten, auffallender Weife toto, das alé 
Dativ bei Ovid unmöglich iff, wahrend toto caclo alé Ublativ gar nicht in 
Betracht fommen fann. 

BV. 45 f. Die meiften Quellen haben iurasse, alfo mit dem Ginne: jeded- 
mal, in jedem eingelnen Galle, wo es geſchehen ware; cinige der beften aber, 
darunter Cod. Put., iarare, allgemein, immer. — Derfelbe mit vielen anderen 
esse deus gegen esse deis; fur tetricis einige duris. 


Vierter Erguß.' 


B.7f. Fur claudas geben einige Hdſchrften serves, fiir occlusis die 
meiften exclusis. Der legteren Lért ftebt entgegen, daß man omnibus abfolut 
von ‘Mannern oder Liebbabern nehmen müßte, wenn man nit etwa adulteris 
denfen wollte. Dagegen iff die nachdrückliche Wiederaufnahme von omnia clau- 
das mit omnibus occlusis gang in Ovidé Weife. 

B. 12. Nak einer cingigen Hoſchtft ſteht in allen Uuegaben mit Unrecht 
vincas, — Illa, ftatt deffen cin Theil der Quellen ipse giebt, ift nicht füglich 
gu entbebren, 

B. 13. A. &. sua frena, erflarende Gloffe. 

B. 16. Effusas iubas oder comas, wie fid in manchen Hdſchrften findet, 
ift wahrſcheinlich von lapsa, wie cinige fiir laxa haben, veranlaßt. 

B. 19 f. S. gu Berm. 1, 625. Diefe betrog ꝛc., indem Jupiter 
bie Jo aud als Kuh nod) befuchte. — Für anus gwei ubrigené gute Hdſchrften 
omnes, Vergl. jedod oben gu i, 40. 

B. 210 f. S. gu Berw. 4, 611. — Statt tradita a. Vért credita, une 
vertraglid mit der Conſtruction. 
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B. 23 f. S. yu Berm. 13, 671. — Mehrere Quellen careret, cine 
aud nicht ũbel vacaret. Beifpiele von quamvis mit bem Indicat. f. in unfe- 
tm Index 3. d. Berm. — Tot iuvenes haben nur cinige wenige erhalten 
gegen die gem. Lért tam multos. 

B. 26. Fir cura nidt wenige praeda, fowie fiir voeat einige facit, end: 
lich fur amant Pal. ament. 

B. 27. Jn der Frankfurter Hdfarft bat fic der maritus in einen magi- 
ster (Muffebher) verwandelt, gerade wie Berm. 9, 751, wo diefelbe Hodſchrft 
fi aber in gablreider und guter Geſellſchaft befindet und vielleidht cher Rect 
bat, alé bier. ‘ 

B..29. Non proba fit giebt der Urdrud nad Cod. Pal. und einigen an: 
bern, wo Dann quam vir serva — eo, quod vir eam servat cara est entweder 
mit adultera ju verbinden ift, oder einen felbftftandigen Gag bildet. Roth: 
wentig tft die erftere Verbindung bei sic fiir sit, wie die Beremannſche Aus. 
gabe bat. 

B. 31. Sei du nur bofe, bofe magft du immerhin fein. — Bie 
unpafjend indulgere, daé cin Theil der HdfAriten hat, ware, ergiebt ſich von 
ſelbſt. Ebenſo unpaffend ware die Lert iuvet fiir den Sinn, und placet, wie 
viele haben, ſtiliſtiſch. 

B. 34. Beiberder Fremde, Sclavinnen. 

GB. 36. Zwei Hdfariten io laudes. 

B. 37. Ben ein buhleriſch BWeib Frantt, wer fid durch ein 
ſelches aefranft fühlt. 

B. 39 f. Ilia, die Mutter der Swillingsbrider Romulus und Remus, 
welche die Stadt Rom gründeten, war BVeftalin, und begieng fomit, indem fie 
ren Maré empfieng, cin todeswürdiges Verbrechen. S. gu Berm. 15, 730. 

B. 41. Warum heiratheteft du cine Schöne, wenn du cine Keuſche hay 
ben wollteſt? Der griechiſche Dichter Bias giebt freilid den Math, gar nicht 
ju heirathen. Wenn du cine Häßliche heiratheſt, fagt er, wirft du cine Strafe 
an ibt haben ; wenn cine Schone, wird fie Gemeingut fein. — Diefelben Bae 
tianten wie oben IT, 19, 7 bei quo mihi fortunam, finden fic bier bet quo tibi 
formosam, wie Put. und Pal. allein erhalten haben. 

B. 43. Sieh nag, fei nadfidtig. 

8.46. U. 2. multa fit magna. 

B. 47 f. Du wirft erftend gu den Gelagen der jungen Leute eingeladen 
werden und dann viele (ſchöne und werthvolle) Dinge in deinem Haufe feben, 
welde deiner Frau von ihren Anbetern gum Geſchenke gemadht werden. — 
A. Lért adire. — Tuleris fit dederis in einigen Hdfarften würde in dem 
Cinne Davontragen gu nehmen fein. Rist unovidiſch klingt, nur gar gu 
ſpielend tft die Lert dari fit domi. Aud fonnte dann tu bei dederis nicht fig- 
lid entbehrt werden. 
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Funfter Erg uf. 


Diefe Elegie findet fid) in verfiedenen Hoſchrften an verſchiedenen Stel- 
fen. Die alteften und beften jedoch follen fie nach Heinſius hier haben. Auch 
ihre Echtheit ift angegweifelt worden; wir glauben, mit Unrecht. Sie ift nach 
Inhalt und Sprache gang Ovidifd. 

GB. 1 Ff. Fir lassos geben einige Hdfdrften lapses, was ebenfallé nicht 
felten von den durch den Schlaf zugefallenen Uugenlidern gebraudt wird. — 
Terruerunt, wie nur Cod. Pat. hat, ſcheint, es allerdings heißen gu müſſen. 
Es ift jedod auffallend, daß fich in den Hdſchrften fo haufig baé plusquam- 
perfectum in 3 plur. findet, wo nad gemeinem Sprachgebrauche das perfectum 
ftehen muß. Sollte daran blog die Unfenntnif deé fury gebraudten e Schuld 
fein? Bergl. 5. B. oben 1, 14, 25. 

B. 3. Wenn dem Cod. Put. der erfte Rang gebührt, fo bat er ohne 
Zweifel aud hier mit creberrimus daé Cite erhalten gegen celeberrimus aller 
iibrigen. Gerade fo fieht Berw. 11, 190 

Creber arundinibus tremulis ibi surgere lucus 

Coepit. 
Damit wollen wit nidt in Bweifel giehen, daß, wie Burmann behauptet, in 
manden Stellen, wo die Hodfarften zwiſchen celeber und creber ſchwanken, 
Erſtetes ridtiger oder das Urfpriinglide fei. 

B. 5 f. Fir viridissima geben einige Quellen nitidissima. — Uvida be« 
ruht wieder auf Cod. Put.; die andern alle geben humida. 

V. 9 hat eine Hdſchrft Mor. ſeht fon innexas fir immixtas, nut zu 
ſchwach bezeugt. 

B. 14. Dad richtigere relinquit wird gegen die gem. Lért reliquit von 
Cod. Put. und cinent Vat. geboten. 

B. 19. Fir die gemeine Lert ferendi hat Heinfiué nad Put., Arond. 
und einem Mor. ferenti gegeben und auf daé folgende terrae begogen unter 
Berufung auf Stat. Theb. quantaque ferentem fortunam virtute domas? und 
auf venti ferentes bei Didtern dberhaupt. Wir befennen offen, dah wir dies 
nicht verftehen, inébefondere diefe Unfiihrungen mit unferer Stelle nicht gu vere 
einigen wiffen und in ber tragenden Erde durchaus keinen irgend ertrag. 
liden Sinn finden fonnen. Dag auch dic beften Hdfarften mitunter Irrthü— 
met und Berderbniffe enthalten, ift befannt; und wir haben deren ſchon ver 
ſchiedene bet Pat. in unferem Gedichte gefunden, wie denn 3. B. gleich im 
vorigen B. Cod. Put. facto anftatt pasto hat. Befonderés haufig ift die Verwech⸗ 
felung des Genit. vom Gerundium mit dem Dat. od. Abl. des Partic. Braff, 
aud in den beften Quellen. So hat Berm. 4, 224 der ausgegeichnete Cod. 
Flor. mit nod cinigen anderen loquenti, das Heinſius dort ebenfall@ auf- 
genommen, und feine urthejlsloſen Nachbeter beibehalten und erſt die neueſten 
Herauggeber wieder auggemergt und Joquendi der ũbrigen Quellen hergeſtellt 
haben. Was ift natirlider und ſinngemäßer als ferendi mit vires verbunden 2 
Wollte man aber aud ferenti alé richtig annehmen, fo fonnte es immer nit 
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ju terrae gesogen werden, fondern müßte von adimente abbangen, wie in der 
angef. Stelle nad Heinfiujjené eigenem Texte loquenti von eripite. 

B. 20 ſchwanlen die Hdſchrften gwifchen terrae und terra, wie oben 2, 
25. Reptered geben Put. und Arond. 

B. 22. Plauderhaftigfkeit und Gefhwagighkeit wird von den 
Didtera der Mrabe gleichwie der Kifter beigelegt nad Berw. 2, 547 ff. 

B. 24. Weifes als Zeichen, weife Haare, worin Bedeutung lag 
und gwar die Bedeutung der Redlicfeit und Treue auf Seiten der Geliebten 
und folglich des Glückes für den Liebenden. GS. unten B. 37 ff. Weiß heißt 
tri dem Romer tein, heilig, glidlidh ; fo wary dad Gegentheil, wie B. 26 
u. 43 u. unten 12, 2. — Notas fteht hoſchrftlich feft. Iubas in einer Hdſchrft 
und comas in einer andern find entwebder Glofjen zut Erflacung, oder Bermu- 
thungen aué Mangel an Verftandnig, und dad um fo gewiffer, alé beide Aus— 
trude von der Behaarung des Rindviehs nicht gebraucht werden und ihrer Be- 
dentung nad nicht gebraucht werden fonnen. Freilid) waren es Haare, welche 
bie Krahe hinwegtrug oder raubte. Uber anftatt die Haare gu nennen und hinzu⸗ 
jufugen, wovon fie wegen ibrer weifen Farbe dad Seichen gewefen, nennt er fie 
gle felbjt weiße Zeichen, d. h., wie gefagt, ſymboliſche Zeichen der in 
ben weißen Haaren angedeuteten Reinheit. Albentes fteht ſonach in doppelter 
Bedeutung, zunächſt in eigentlider, fodann in figürlicher; die letztere tritt 
aber erſt mit notas hetvor, fo daß nun albentes notae — notue candoris 
(amimi) ijt, gang wie fo häufig verba precaotia, consolantia, fida ꝛc. — Für 
fodit findet fid in den Hdſchrften aud) caedit und rodit. Erſteres aber fteht 
durch B. 39 felt. 

B. 25. Erft lange nod gogernd. Schwer wurde ded Mädchens 
Treme etfdhittert. — Relinquit, daé Cod. Mentel, giebt, erflact Heinſius fir 
tidtiger ; inwiefern, iſt er gu fagen fchuldig geblieben. 

B. 28. Laeta’pabula findet Bejtatigung in B. 30 gegen die gem. 
Sért lata. 

B. 30. Benn wir auh Fülle überſetzt haben, da im Deutſchen Bo— 
ten fetteren Krauteé nicht fiiglich gefagt werden fann, fo billigen wir 
barum leineswegs die gem. Lert opem fur humum. Letzteres beruht übtigens 
auy der Mutoritat ciniger der beften Quellen. 

B. 32. Die gem. srt ift nad der Ausgabe Micylls visa quid ista 
valent. Valent ift freilich ein gemeines Wort, auch die directe Frageform nad 
die wenig gewablt. Untadefhaft ware in jeder Hinſicht velint. Uber nur ein 
Gover, Cod. lun., Hat eé. : 

B. 33 giebt berfelbe Cod. Tun. 

Sic mihi nocturnae respondit imaginis augur. 

B. 34. Unter dem Schwarme von Wortern, welche die Hdfdrften vor 
animo geben, alé excudens, excutiens, exponeus, expendens, expediens, 
extendens, attendens, excedens, halten wit excutiens fir daé urfpringlide 
und ehte, das in execudens verdorben, in allen übrigen aber gloffirt oder 
abermals verdorben iff. 
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B. 40. Berderbniffe find laeva und movebat. Für Erftereé findet fid 
aud prona. Eine Hdſchrft hat perfida movit. 

B. 41. Der Umftand, daß fie erft nod lange gezögert, wird von dem 
Traumdeuter nidt berückſichtigt; wae um fo auffallender und tadelnéwerther 
ift, alé er felbft diefen Zuſatz wiederbolt. 


Sedhster Erguf. 


GB. 1. Die alten Erflarer wiffen, dah der Didter den bei feiner Vater⸗ 
ftadt Sulmo vorbeifliefenden Fluß meint. 

B. 3 f. Kaum die jest lebende jiingere Generation, nod weniger aber 
unfere Nachkommen werden fidh der aud in Deutſchland hier und da feit alten 
Seiten beftebenden Ginridtung nod erinnern fonnen, daß aber bedeutendere 
Fliffe an haufigen Uberganggpuncten feine Briden, fondern Fähren führten, 
welde, um nit bon der Stromung fortgeriffen gu werden, an einem ũber den 
Fluß gefpannten ftarfen Taue in einer Rolle qgiengen und fo die Communication 
vermittelten, Cine foldhe Cinridtung ſcheint Ovid hier vor Augen gu haben, 
wenn et nicht etwa meint, daß, wie bei nidt allzubreiten Flugbetten wohl denk- 
bar ware, in jedem eingelnen Fale cin am Nachen befeftigted Seil an das jen- 
feitige Ufer geworfen und derfelbe fo hintibergegogen wurde. — Fur ictu giebt 
ein Theil der Hoſchrften usu, ein Uusdrud, der unferem Dichter in ſolchem 
Falle gwar fehr gelaufig ift, wie Berm. 1, 99 sine militis usu, aber Dod Dem 
foecielleren ictus bier nadfteben mug. Auch arte findet fic in zwei Quellen. 

B. 7. Die Lért ſchwankt zwiſchen apposito und opposito, nur daß in 
vielen Hdſchrften fehlerhafter Weife appositis und oppositis, von dem gunadft 
folgenden nivibus veranlaßt, ſteht. Beides giebt cinen paffenden Sinn, na he 
gelegen und gegeniibergelegen. eptered aber malt die Ortlicfeit 
und den Standpunct bed Dichters in derfelben deutlider und plaſtiſcher, ale 
Jenes, indem es und den Didter an dem einen Ufer ſtehend und ihm gegen: 
Uber am andern den auffteigenden Berg zeigt. Bergl. oben 1,7, 58 n. A. 

B. 9. Parca wird bezeugt von Cod. Put. und einigen andern gegen 
parva oder pauca. | 

B. 10. Den Tag habe gereiht an die Nacht, mein Barten 
big in den Hellen Tag fortgefegt habe. 

BB. 13 f. S. Berm, 4, 610 ff. 

GB. 157. S. Berw. 5, 642 ff. — Fir venerunt Cod. Neap. mit einie 
gen anderen creverunt, to dann de quo mit missa gu verbinden ware. 

B. 18. Ginige nambafte Hdſchrften geben nec fert fiir umquam, ficher 
nur cine unnothige Verbefferung cined miifigen Kopfes, der gemeint hat, die 
Gegenwart diirfe bei Vergangenheit und Bufunft nidt feblen. Nee fert ware, 


wenn es urfpriinglid) gewefen mare, gewif nidt in umquam verwandelt 
worden, 
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B. 19 f. Anſtatt mit cin Wunder ju wiinfhen, will ih lieber den Flug 
bitten, in fein natürliches Bett zurüczulehren. — Go fei ewig dein 
Rauf; f. oben gu l, 13, 3. 

B. 25 Ff. Bei den Flufgottern drücken die Dichter fidh fo aus, daß fie 
bie Cigenfchaften des Elements den Perfonen und wieder die Eigenſchaften der 
Retteren jenem beilegen, kurz Berfon und Clement vermifhen. Inachus, 
Fef in Argolis; ſ. Berw. 1, 583. Bon dem hier erwähnten Liebesverhält— 
nifie ift weiter Nichts befannt. Celtfam iff übrigens die Sufammenftellung 
cines griechiſchen Fluffed mit einer Bithynerin. Die Fabeldichter wiffen von 
trem Berbaltniffe des Neptunus gu der bithyniſchen Melia. Vielleicht hat 
Ceid tem Reptunus aus cigner dichterifdher Machtvolllommenheit den Inachus 
untergejhoben. — Uber die Bläſſe der Liebenden ſ. oben gu Ul, 7, 9. 

B. 28 7. anthus, Flug bei Troja; f. Berm. 2, 245. — Auch 
bed hier bertibrte Verhältniß iff muthmaßlich eigene Erfindung ded Dichter ; 
wenigiten€ findet fic jonft nirgentdé Etwas davon. — Ubcr Rauben der 
Mugen ſ. gu Berm, 13, 775 und vergl. oben 3, 10. 13. 

B. 29 f. S. Berw. 5, 574 ff., befonders 604 ff. — Heftige 
Licbe beift im Original entſchloſſene (certus). Bergl. Berw.4, 156. 

B. 31 f. Benéus, berühmter Strom in Theffalien, welches hier alé 
Gebier der Phthioten, der von Udilleus beherrſchten Völkerſchaft Thef- 
jaliens , begeidynet wird. Auch von der hier erwähnten Fabel it weiter Nichts 
befannt, alg eben die Liebfchaft des Peneus mit der Nymphe Creaja. Dee Um: 
ſtand, daß fie erft dem Xanthus verfproden geweſen, ift wahrſcheinlich wieder 
tigene Zuthat des Dichters, um der Gace cin größeres Gntereffe gu geben. — 
Füt Creusam ftebt in einigen Hofarften wieder Neaeram; und Phthiotum bat 
beinſtus aus Phiotum des Cod. Pat. hergeftelt, während in den übrigen Phi- 
tiadum, Phthiiadum oder Phiciadum ftebt. 

B. 33 f. Aſopos, Fluß bet der Stadt Theben in Bootien, daher der 
Rame der Geliebten The be. Bon den diefer Verbindung entſproſſenen fünf 
— nah Underen nod mehreren — Töchtern war cine ie Berw. 6, 113 
unt 7, 616 gemeinte und 7, 474 genannte Agina. — Die kriegeriſche 
beigt Thebe wahrſcheinlich mit Unfpiclung auf den berühmten Krieg dex 
Sieben gegen Theben. S. gu Berw. §, 316. 9, 403.: 

B. 35 f. S. Berw. 9,1 ff. — War das werth, bag du deine 
Horner (f. gu Berw. 8, $85) dir gerbrechen ließeſt. — Calvodon ſ. in 
unfrem Funder z. Ber. 

GB. 39 ff. Wieder cine von Ovid wahrſcheinlich ſelbſt erdichtete Fabel. 
Ob mit der hier genannten Todter ded Aſopus eine von den funf aus der Che 
deffelben mit Der Thebe (vorher B. 34) hervorgeqangenen Todtern gemeint 
fei, meif man nicht. — Derfomadtiqer Fluth r.; vergl. Verw. 2. 
254 ff. — Mit der Wirbel Gewalt, ungeactet feimer Tiere und 
BWaffermenge. — Für tam bene, fo gut, daß fie nicht auéfindig gemacht 
werden fann, was man bei einer fo madtigen Fluth nidt fur möglich 
balten follte, lic cin Theil dex Hdfcrften tam male, wae Heifen würde: os 
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ift nicht fon, daß man die Quelle cined fo grofen und berihmten Flußes 
nidt weiß. Undere Abweichungen einzelnet Quellen übergehen wir alé werthlos, 

B. 43. Die Galmonide ift deé Salmdneués, Königs von Elis, 
Todter Tyto. Wie Enipeus, cin Flu§ in Theffalien, gu der Cleerin 
fommt, darf hier ebenfowenig gefragt werden, alé Ahnliches in den vorber 
erwabhnten Faden. Seine Geftalt nahm übrigens nad der Fabellehre Neptunus 
mehr alé einmal an: daé cine Mal eben bei der Toro, die von thm den Belias 
und Neleus ; ein anderes Mal bei der Fphidamia, die von ihm die Wloiden 
gebar. Den lebteren Fall ſ. Berw. 6, 116. 

V. 45 ff. Der Unio, der nicht weit oberhalb Roms in den Tiber falt, 
aué einer Felſenſchlucht hervorftromend, in und an welder Tibur (daé heutige 
Tivoli) lag, cine von Argeiern gegriindete (aber Griechiſche) Stadt. Jn 
diefen Fluß ſtürzte ſich, wie eben im Folgenden ergahlt wird, Flia aué Ber- 
zweiflung ther ihr Schickſal, daß fle auf Befehl ihres graufamen O heimeé, 
ded Amuliud, hatte Beflalin werden miiffen und alé foldhe von Maré Mutter 
der nah der Geburt in den Tiber geworfenen Swillinge Romulus und Remus 
geworden war, S. gu Beew. 14, 773. — Fir spumifer geben gute Hand- 
ſchriften pomifer, daé gwar alé allgemeineés Beiwort, da daé Thal des Anio 
reid an Obſt war, aber nicht in diefer Berbindung paffend ware. 

V. 47. Offenbares Verſehen ift in mehreren Hdſchrften vultu fur cultu. 

V. 51. Der Strom — der Stromgott. — UA. &. in undis. 

V. 52. Den heiſeren Mund, dem dumpfen Rauſchen des Fluſſes 
entfpredend. 

B. 53. Ladmedon, Sohn des Flus, iff ciner der Neprafentanten 
des Trojanifhen Königsgeſchlechte, aus welchem Anchiſes ſtammte, durch 
Unéas der Ahnherr der Latiniſchen Herrſcherfamilie, welder Glia alé Tochtet 
Rumitoré angehorte. S. gu Berw. 11, 755. 13, 624. Dag fic die Did- 
tung aud eine Ubftammung ded Namens Flia von dem eben genannten alten 
Ahnherrn Flus dacte, von welchem aud die Stadt Glium (Troja) benannt 
fein folltc, ift wahrſcheinlich. 

B. 56. Das Ubgeichen der Beftalinnen war cine weife (fj. d. vor. 
Erg. gu B. 24) (wollene) Stirnbinde. Bergl. gu Berm. 11,279, — 
Fit das feltene evinctas, welded cin vollſtändiges, enges und fejteé Winden 
ded Haared um den Kopf herum ausdrückt, haben mebrere Hbſchrften, wahr⸗ 
fdeinlih mit Beziehung auf B. 47, ineultas, cine impexas; fitr alba 
viele ulla. 

B. 57. Berdirbſt die feuchten Augen ꝛc., nak der fo bau- 
figen Ausdrucksweiſe der Lateinijdhen Dichter, dasjenige, was Mittel oder Folge 
ift, in einem Particip oder Udjectiv einem paffenden Gubftantive beigufugen. 
Go ift alfo bier die feudten Augen fo viel alé dadurch, daß fie 
feucht werden, 

B. 5S. Uber dic Urt der Trauer bei den Alten ſ. unfern Inder z. 
Berw. — Plangis gicht Cod. Put. gegen tie gem. Lért tundis. Fir aperta 
findet ſich aud) acerba und iuepta, auf das Subject gu begiehen. 

Of. Naturlides Cifen, von der Natur ſelbſt darin ergewat, 
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angeboren. — Gem. Lérten durum fiir vivum, laetus fiit Jentus. Die auf: 
gcnommenen werden von Put. und Excerpt. Scal. bejeugt. 

B. 61 ff. Mein Schloß; f. gu Berw. §, 562. — Strome; 
entweder meint er andere Strome überhaupt, die aus Udtung fir ibn aud 
finer Gebieterin mit Hultigung nahen wurden; oder, was wabhrideinlider 
if, feine eigenen Neben⸗- und Zuflufje, die er mit gu gewinnen beftimmter 
Wertreibung Strome (ibrigené auch dad eigentliche Wort, wo Götter 
ber Flüſſe gu verftehen find) nennt; daber aud die Hundert und mehr 
Rompben, welheinfeinen Fluthen haufen, und über welche 
fie gebieten würde. 

B. 65. Gem. Lért Romana propago, was nut in faum julaffiger trané- 
ifiver Bedeutung cinen Sinn geben fonnte. Denn wenn Horatius Romana Ilia 
fagt, fo fpridt er nach dem Erfolge; wad der Fluggott nidt fonnte, wenn 
man nidt cine Prophezeihung annehmen will. Trojana propago, cine anderé 
gefagte Wiederholung von oben BV. 54, wird von Excerpt. Put. und Seal. 
und cinigen anderen Qruellen geboten. 

B. 68. Imbre verlangt eine nahere Beftimmung ; daher vermuthlid in 
tinem Theile der Hdſchrften die Lesart tepido. Die nahere Beftimmung liegt 
jedoch, nicht der Form, aber dem Sinne nad, in Hebilis — flens, Die meiften 
geben aber tepidos, daé allerdings cin gewöhnliches Beiwort von sinus ift, 
jedoch meiſt nur in ber eigentlichen Bedeutung. und wo eine zärtliche Sorge 
fit cinen Darin geborgenen Gegenitand auégedritdt werden fol. Deßhalb giehen 
wir mit Baumgarten+ Grufius teneros vor, welches einige der vorgiiglidften 
Quellen bieten. 

B. 70. Gem. Lért impediente. 

BL 71. Offenbare Verderbniß in einigen Hdjdrften ift saeva fiir sera. 

B. 73 f. S. qu Berw. 2, 626. — Alle Quellen geben tecta und 
legi, nur Put. legi, wonad Heinfiué mit Recht aud lecta hergeftellt bat. 

8.75, Warum werde ih, die ich nur eben nod Veftalin, alfo fiir 
Mannerbererbungen unnabhbar war, ju ehelicher Verbindung aufgefordert, wie 
then vom Stromgotte geſchehen ijt? Weil id) geſchändet und cine Priefterin 
dex Befta gu fein nidt mehr werth bin. Bur Fadel; f. unfern Inder z. 
Berw. — Flifdher Herd, Wltar — Dienjt der aus Ilium oder Troja 
ben Uneas mitgebradten Gottin Befta. S. 3. Berw. 15, 730. 

B. 78. Beg mit dec ꝛc.; ih will diefer Schaam mich entletigen, 
fie nicht mehr gur Schau tragen. — Heinſius erflart die Stelle fiir vertorben, 
und Burmann will mit Cod. Pal. famosis lefen; Beideéd ohne Grund. Fa- 
mosus pudor ift die Schaam, welche der Gegenftand ded Gereded, des ſchlim— 
men Rufes ift, dazu Beranlaffung giebt. 

B. 79. Tumidis ocellis wird zwar außer cinigen andern Hdſchrften von 
Pat. begeugt, ftebt jedod, wenn es aud an ſich richtig iff, mit dem Sage ſelbſt 
in feinem logifdhen Sufammenhange. Sie halt dag Gewand vor die Wugen. 
Barum? Weil fie den Muth nist hat, den Strom, während fie fic hinein— 
ſtürzt, au feben. Co gieht timidis ocellis höchſt paffend den Grund an, 
watum fie das Geſicht verhillt. 

16° 
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B. 83 f. Nah Anführung diefer Beifpiele, Het deren letztem er ziemlich 
lange veriweilt bat, wendet fic der Dichter wieder an feinen Flug. — Whe 
weichungen der Lért in cingelnen Hdſchrften find tevera fir aliqua, incaluisse, 
aud tepuisse fur caluisse, nemus fur nemora. 

V. 85. Gem. Lért latis oder aud vastis spatiosus in undis. 

B. 87. Schwach begeugte Lsrt perdis fur differs. 

B. 91. Bei caducis rivis mag der Romifche Lefer wohl an die eigentliche 
Bedeutung ded Wortes gedadt und ſich SGturg bade (torrentes) vorgeftellt 
haben; die iberwiegende Bedeutung fcheint uns aber hier die pon uné in der 
Uberfesung ausgedrückte bildlihe gu fein, da Der Dichter den Flug al’ einen 
nicht aughaltenden darſtellen will, deſſen Zuflüſſe mithin geitweife verfieden. 
Dah diefe Zuflüſſe von Bergen rc. Herabfalten, fann alfo nidt der 
Hauptbegriff fein. 

8.92. Fefte Behauſung, db. b. befttmmte. Du haft, weil du 
feine eigene Quelle haft (j. 3. Berw. 8,. 562), aud, gleid den armen 
Schluckern unter den Menſchen, feine beftimmte Wohnung (vergl. oben iu L, 
8, 113), mußt, wie cin Vagabond, bald hier, bald da haufen. 

B. 94. Du empfangft Leben nur aud der traurigften Quelle. Bergl. 
oben gu 1, 8, 114. 

BV. 97. Tum giebt nur Cod. Put., alle andern umquam. 

B. 99. Shadlidh dem Vieh durch Zerftorung der Weide. 

B. 101. Fir vae andere Lert nae ; eingeln findet fidh aud vah, nunc, 
cur, ah, quas (quos? ). 

B. 103. Die gem. Lért nescio quid spectans giebt gwar einen gang 
guten Sinn ; gleichwob! ſcheint cine Verderbniß vorjuliegen , da fic febr viele 
Abweichungen auch in den beften Hdjdhrften geigen, alé nescio quem od. quam 
spectans, nescio quem huc spectas, nescio quem hance spectans. 


SGiebenter Erguf. 


BV. if. Der Dichter macht ſich ironiſch entſchuldigende Cinwürfe. — 
At geben mebrere der vorzüglichſten Queilen gegen die gem. Lért aat. 

B.3 jf. Dow ift aus dem bejabenden Sinne der vorhergehenden Sage 
gu erflaten, gleich als ob eg biefe: fie ift fhon, ſchmuck ꝛc. — Far 
sed einige Hdſchrften sie. 

B.S. Schnee auf der Sithoniſchen Flur. Sitboniſch tt 
Thraciſch und Thracien gleich Seythien der Reprafentant des Nordens und 
des Winters. Vergl. zu Berm. 6, 588. 1, 65. 

BO verftcht der Uberfeper fo: fie Drudte ihren Mund in den 
r Se bincin, indem ſie ſich Mühe gab meine Bunge gu 

‘fo dag ihr Mund und micine Bunge fic mit cinander fejtfogen, 
mander feft fajjen und fic an einander flammetn, in cinander 
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derſchlingen. Vergl. oben 11, 5, 57 f. — Die Lert ſchwankt zwiſchen cupidae 
linguae, ecupida lingua, cupidis linguis und cupide lingua oder linguis, Leg= 
tere® Put. und drei andere Godiced. 

B. 14. Für destituere einige Hd{Grftn deseruere. — Suum Exe. Pol. 
und Cod. Barb. gegen meum aller übrigen Quellen. 

BS. 15. Pondus gieht mit einigen anderen Put.; die gem. Lesart ift 
siguum, tn Arond. pondusque et inut. ligaum (Hor, Sat. [, 8,1). Signum 
migtiligt Burmann alé mit species faft gleichbedeutend. Wir nebmen an 
siguem befonderé wegen des dazu nicht paffenden inutile Anſtoß. 

B. 17. Siquidem giebt Put. mit vier anderen gegen dad übrigens gleid 
gute si qua est Der anderen Hoſchrften. 

B. 21 Ff. So unberihrt und rein ftebt cine Veftalin früh auf, um ifren 
Dien Lei Dem Feuer ihrer Gottin angutreten; fo auch eine Schweſtet vom 
Bruter , Der Scheu vor ihrer Unſchuld tragt. — Mack diefem Diftidon findet 
fié in etner Berner Hdfarft folgendes : 

Faetus ita imbellis doleo, dolet ipsa puella, 
Cum non humanis vtimur afficiis. 
Qeae, bemerfi Burmann, a non imbelli monacho profecta sunt. 

B. 23. Chliide hat Heinfius nach Clide in Put. gegeben. Barb. hat Clyte. 
Die gem. Lsrt_ift chie. 

8. 37. U. Lert nunc mea oder non mea. 

B. 29 f. Bie man durs einen auf einen Kreifel gewundenen Faden den 
lanen Siebhaber gu feſſeln meinte (f. oben I, 8, 7), fo rächte man fid auch an 
cinem ungetreuen, oder fudte ibn von neuem an fic gu fetten, indem man 
entweder feinen auf meift roth gefarbte Wachétafelden (ſ. oben 1, 12, 11 f.) 
zeſchtiebenen Ramen, oder fein gleichfalls aug Wake oder Wolle oder auch 
Rehm gefertigte? Bildniß, alfo cine Puppe, die ihn vorftellen follte, unter 
Zauberſprüchen je nah dem bejonderen Swede mit metallenen Griffeln und 
Nadeln durchbohrte und fo verwinfdte und verfehmte, oder dag Wachs am 
Feuer ſchmelzen, den Lehm an dDemfelben hart werden lief und fo bannte, 
S. unten B. 79. Horat. Sat. 1, 8, 30.43 f. Birg. Eklog. 8, 79. Der- 
alien Bauberbandlungen ließ man gewöhnlich durch Sauberinnen von Pro- 
ieffien pornebmen, an denen in Rom fein Mangel war. — Gn phonicie 
fhem Wachs, in Bache mit phoniciffhem Burpur gefarbt. — Jn die 
Leber, in die Stelle der Puppe, wo man die Leber, welche als Sig der Bee 
gierten angefehen wurde, gu ftreffen meinte. — Poenicea haben faft alle 
HeiGrften und gerade die vorzüglichſten; nur cinige punicea; Baber an der 
Echtheit des Erfteren nicht gu gweifeln iſt. Wahrſcheinlich hat der Dichter ab- 
ſichtlich tie alterthumlide Form gewählt, um ber geheimnißvollen Sache einen 
ungewöhnlichen Ton und Anſtrich gu geben. 

B. 31. A. 2. tenvem. 

B. 32. Gem. Lért laesae. 

B. 34. Gin großer Theil der Hdſchrften hat cadunt fir fuunt. Bergl. 
oben 2, 14. II, 14, 25. Grftereé wurde bier fhon ſtiliſtiſch anſtößig fein. 

V. 36. Fir sit giebt Baumgarten> Crufius in der neuern Ausgabe fit 
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ohne alle Bemerfung. Wir finden aber fit nirgendé alé Bariante angefubrt, 
finnen es aud nidt fiir paffend balten, da dex Dichter nicht den Cintritt fei- 
nec Shwade, fondern dad BVorbandenfein derfelben erflaren will. 

B. 37. Facti wird von Hdſchrften und Herausgebern bald gum vorber- 
gehenden, bald gum folgenden Gage gegogen, Beided gleich gulaffig. Jn eter 
Hdſchrft Morets findet fic hine p. acc. facto, in det Meapler facto p. ipse 
nocebat. 

B. 39. Fir tantum aué Put,, Arond. und cinigen anderen Hdſchrften 
ijt bie gem. Lrt qualem, die Hier vielleicht den Vorzug verdient, da tantum 
ciner Gloffe ſeht ähnlich fiebt. 

B. 41 f. Uber Neſtor und Tithonos oder Tithonue f. unfern 
Inder z. Berw. — Ad tactum Put., ad tactus Barb,; gem. Lért attactu 
ober a tactu. 

B. 43 f. Diefe, ein folded Madden. — Was foll jetzt rc. ; cin 
fhoneres Madden, eine giinftigere Gelegenheit fann id mir nicht wunfden. 

B. 49. Quo beide Male fiir das gem. quid geben Put. und Pal., an 
det zweiten Stelle auch ein Cod. Mor., nur mit dona fit regna. 

VB. 51 f. Gemeint ift Tantalus, S. unfern Index 3. Berw. 

B. 59. Dad zweifelloſe vivos giebt wieder nur Put. mit Exc. lur. gegen 
das finniwidrige divos ber librigen. 

B. 61 f. Phemius, ein in dem Homeriſchen deldengedichie Odyſſee 
gefeierter Sanger. — Der Thracier Thamyraé oder Thamyris wurde gur 
Strafe fir feine Vermeſſenheit, mit den Mufen in der Gefangesfunft ju wett · 
eifern, von diefen ded Augenlichtes beraubt. Bergl. ju Berw. 7, 2. — luvet 
hat Heinfius nad iubet in Cod. Put. bier wohl mit Rest gegeben fur iuwvat 
aller ubtigen. — Für Thamyran einjeln au Thamyrin, fowie caecum , lip- 
pum fit miserum. 

B. 67. Fur rigent gem. Lért vigent. 

B. 69. Heinfius hat angedlid nah ..den befferen” iaces gegeben. 
Burmann findet aber feinen Grund von iace abzugthen. Wit auch nist. 
Denn daß der Smperativ wegen größeren Nahdruds bier paffender iff alé die 
Srageform, leuctet ein. — Pessima rerum Ed. prine. auf febr ſchwache Mu- 
toritat. 

B. 70. Sic sim, wie einige Hdſchrften geben, hat Marius mit Unrecht 
fur ridtiger gehalten. Dann ift die gem. Lert ut, Put. es, woraué Heinfius 
et vermuthet bat, wie auc ein Cod. Mor. wirflid) bat. Gang gut an fie, 
aber unnothig, da ut ofteré fich fo vom sic getrennt findet. 

B. 71. Cod. Neap. mit wenigen anderen fief dominam und died bat 
Heinfius vorgegogen und alle fpdteren Herausgeber beibehalten. Da jedod der 
Dichter hier, wie das unmittelbar Folgende, die Begriindung, zeigt, ven fie 
fpricht, fo ſcheint ung die gem. Lért dominum bei weitem paſſender. B. 77 
ift fein Gegenbeweis. Denn da wird nidht dad Glied, fondern der Mann an- 


“f. G. oben gu B. 29. — Die gegebene ohne Zweifel allein rich⸗ 
‘etis lanis iff nut von tuenigen Quellen erhalten. Die Ubweidun- 
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gen, theif? Berderbniffe, theilé Verbeſſerungẽverſuche, theifé Gloffen. alle an- 
jufibren verlohnt fic nidt der Mühe; nur einige der hauptfidlidften: fiir 
lanis die meijten ramis oder ranis, fiir traiectis delectis, collectis, iactatis 2¢., 
Put. terra lectis ramis, Francof. lethaeis ramnis , was fiir Heinfiuffenés Con- 
jeciut lamnis fpreden fonnte. 

B. $1 f. A. Lerten dissiluit, prosiluit; dann praeripuisse. 

B. 84. Die Alten nahmen weit haufigere Waſchungen vor, alé wir; fo 
auger den tagliden Badern (f. gu Verw. 8, 654) befonders nah dem 
Stublgange, nad nadtliden Pollutionen und fo aud regelmagig nach voll 
jogenem Liebesgenuſſe. K. 3. 1. 3, 95 f.: 

Und dod ſpricht ein Weib nod gum Manne: Es iſt mir nicht dienlich. 
Sage mir, wad fiir Verluſt haſt du, alé Waſſerverbrauch? 


Vergl. aud K. 3. l. 3, 619 f. Martial 2. 50: 


Daß du faugit*) und Waffer dann ſchluckſt, fehlſt, Lesbia, nist du. 
Wo ed dir Noth nur thut, Lesbia, wäſcheſt du did. 


Achter Erguß. 


B. 1. Die edlen Künſte, beſonders Redekunſt und Dichtkunſt, aber 
aud Kenntniſſe und Bildung überhaupt. Et quisquam bietet nur Cod. Put. 
gegen die gem. Lért en quisquam. Derfelbe Codex hat aud, nur mit wenigen 
endern, suspicit flr suscipit der Ubtigen erhalten. 

B. 4. Nur nach cinigen gewohnliden Hdfarften gab Heinfius barba- 
ties, wãhrend barbaria est durch alle übrigen feſtſteht. 

B. 5. Pulchre placere ift eine zu gewöhnliche Verbindung, und pulchrae 
tin ju müßiges Beiwort hier gu puellae, alé daß das Crftere, die gem. Lert, 
nidt dem Lepteren, wenn aud von Put. begeugten, vorgesogen werden follte. 

B. 7. Vert ciniger guter Quellen bene laudavi Jaudanti, gleichwohl 
nidt paffend, ta ja in dem Umſtande, daß ich Jemanden lobe, nod keineswegs 
liegt, dag ex mein Talent anerfennt. Hierauf aber gerade fommt es bier an. 

B. 10. Sanguive pastus abermalé nur Put., gem. Qért s. factus ; eingeln 
3. sparsus, partus, aud sanguinolentus. 

V. 11 f. Vita in beiden Verſen hat Heinfius nur aug Put. gegeben; die 
Vert aller übrigen ift stulta, dag in Pal. nur in fulta verdorben ift ; und died 
ſcheint dex unwilligen Stimmung des Verfaſſers weit entiprechender als der 
Ausdrud der Sartlidfeit. Aud erinnern wir uné feiner Stelle bei unferem 
Didter, wo vila fo nadt flande, wie es bei Propertius allerdings fteht. Ob 
t nun bei tem Schreiber deg Put. Reminigceng aus diefem Dichter, ob es 


) Gime dex efelbofteften Urten den Geſchlechtätrieb ju figeln bet dem entarteten Roe 
Mern der fpateren Zeit. 





248 Anmerfungen 3. 1H, 8. 


Laune oder irgend cine andere Beranlaffung fei; es fann der uͤberwiegenden 
Mutoritat aller übrigen Zeugniſſe gegenüber nicht als et angefehen werden. — 
Sodann herrſcht in den Uusgaben bie jet huius in amplexus, vita, venire 
potes , cine Lert, die theils nur ſchwach beglaubigt, theils wegen venire gang 
unpafjend ijt, da fie, wenn fie ibn umfangt, nicht erft ihn gu umfangen fom- 
men fann. Daher verdient aud hier die von uné gegebene Lert des Cod. Put. 
iacere , Die aud von einem Mor., wenn aud mit amplexus, beftatigt wird, 
ohne Sweifel den Vorzug. . 

8.15. Dae verfpatete Gold, der ſpät erſt erworbene goldene 
Ring, das Abzeichen des Nitters, womit veradtlic der Emporfommling be- 
zeichnet wird. 

V. 21. Hostem, daé eine Hdſchrft fiir hominem hat, wiirde keinen Tadel 
involviren, 

B. 22. Fir indicet hoe cine Hdſchrft dicat et hoe. 

V. 28. Kir Dies wohl lefe man Diese aud, in dem Sinne: 
Dies gu thun, nämlich ftatt Verſe gu machen das Kriegéhandwerk gu treiben, 
fonnteaud einem Homer, dem gropten Didter, aufgegeben wer— 
den, wenn ered fid aufgeben Laffen wollte; worin liegt, daß er 
e8 nicht fonnte. S. die Berichtigungen. 

GB. 30. Jupiter verwandelte fih in Gold, in einen Goldregen, durch 
welden Danae ſich beftedhen lief, thm au Willen gu fein. GS. au Berm. 
4, 611. 

8.36. Buder, womit man Wucher treibt und Gewinn erftrebt: 
Metalle, Geld. 

8.38. Den Shatten, der Sthatten« oder Unterwelt. Vergl. 
Berw. 1, 139 Ff. — Schmelzung glauben wir massa nidt unpaffend 
uberfept gu haben, da massa einen durch Ausſcheidung fremPartiger Theile didt 
coharirenden Klumpen bezeichnet, der eben durch Me Schmelzung entſteht. Se 
qebraudt unfer Didter aud Verw. 11, 112 massa vorzugsweiſe und prag- 
nant pon gediegenem Metalle und gwar nach dem Sufammenbange vom Golde. 

V. 39. Feldfrudt ofne die Pflugſchaar; vergl. Verw. 
1, 101, 

B. 40. Honig, im Baud re., Honig von wilden Bienen, in einer 
hoblen Gide gefunden. Berw. 1, 112 traufelt der Honig von den Blattern 
ber Eichen ſelbſt. 

V. 41 f. Die gem. Lert iſt terras scindebsat, in einigen Hdſchrften fin- 
debai. Der Plural terras ſcheint aber ein mit einem Vocal anfangendes Wort 
votauézuſetzen, und wirklich ſteht in Exe. lur. aperibat. Dieſe Form, die ſich 
aud in einigen Stellen der Berw. (2, 582. 6, 21. 8, 199) findet, hat 
mogliderweife zu WUnderungen und daé Wort felbft gu Gloffen Veranlaſſung 
gegeben und fo find scindebat und findebat in den Tert gefommen. Außerdem 
findet fid aud cultor fiir quisquam in Pal. 1 und Vatic., nämlich nee terram 
valido cultor scindebat aratro, wie aud im nächſten Berfe in mebreren Quellen 
fossor fiir mensor, eine Bariante, die fid auch Berw. 1, 136 findet. 
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B. 43. Demissi remi findet fid nur in wenigen Hdſchrften, ijt jedoch 
ohne Sweifel das Echte. Reine der übrigen Lérten, als demisso remo, two 
bomines alé Subject gedacht werden müßte, dimissi remo (Put.), demisso ver- 
rebat navita remo (lun.) fann dDagegen in Betracht fommen. — 

B. 47. Quo follen hier und im folg. Berfe , die be ften” Hdſchrften 
gegen quid geben. 

SB. 45. UnfricdfertigenAUrmumbillen mit SGtabl, d. b. 
unfredfertigen, gu Streit und Kampf bereiten Urm gu haben und darum ibn 
2 bewaffnen. — Die Lert viros fiir manus verdient faum Erwähnung. 

B. 50. Seltſam ijt die Lert Put. tertia dona facis, wofiir Exe. Scal. 
wenigſtens regna facis. 

B. 52. Der Ulcide x., Menſchen, die gu Gottern erhoben, in den 
Himmel verfept worden find. Der Ulcide, Herculed; ſ. Berm. gu 9, 13. 
271. fiuirin, Romulus; ſ. daf. 14, $24. Viber, Bacdhus; ſ. daf. gu 
3, 520. gu 4, 19. 614. Gafar; f. daf. 15, $45 f. Aus der offenbar aus 
ciner Gloffe entftandenen Lésrt deé Put. viribus et Alcides hat Heinfius den 
unbeteutenden Virbius (Berw. 15, 544) berauéfinden wollen. 


B. 55 f. Der Rath, tas Rathhaus, die Senatorenwirde. Wordber 
der Dichter fid) beſchwert, dag war eine nothmendige Folge der Staatécinrid- 
tungen bei Den Romern, wonach alle Staaté- und Gemeindeamter nur Ehren⸗ 
amter ohne alle Befoldung waren und neben denfelben aud feinerlei Gewerbe 
auger dem Landbau betrieben werden durfte. Das Vermogen (census), 
welded dazu geborte, fowohl um Genator, al@umRitter, ein befonderer 
Stand, au fein, rar feft beftimmt und nidt unbedeutend, und nur aus Gena- 
teren und Rittern, oder in manden Perioden der Romifthen Geſchichte aud 
aué Legteren allein wurden die ordentliden Rid ter gewahlt. — Geftreng 
haben wit in dem Ginne von angefehen, geadtet gefagt, in weldem 
severus dod wohl im Lateiniſchen hier und geftreng, im Altdeutſchen, aud 
noch heutigen Tage in Süddeutſchland gebraucht wird. 

B.57. Den Campué, campus Martius, dag Mardsfeld, wo die 
Wahlen gu den Staatéamtern Statt fanden. Das Forum, den grofen 
Marftplag, wo die Geridte gehalten wurten. S. gu Berw. 15, 841. 

B. 58. U. &. saevaque bella. 

GB. 59. Gine wahre Wolfe von Lerten ergießt ſich in den Hdſchrften fur 
taé Wort zwiſchen avidi und amores, als: lucrentur, luctentur, lavientur, 
precieatur, venentur, praedentur i¢., und leptere, welche nur eine Hoſchrft bei 
Heinfius und die Franlfurter von gweiter Hand giebt, herrſcht feit Burmann 
in den Auégaben. So angemeffen nun aud der Sinn ift, den diefed Wort 
giebt, fo ift es dod offenbar nicht das echte. Erſtens iff es ſehr ſchwach be- 
glaubigt, und giveitend hatte es alé cin gang gemeined und befannteé Wort 
unmoglid gu den vielen Abweichungen und Verderbniſſen Beranlaffung geben 
fonnen. Gé muß ein feltnered Wort gum Grunde liegen , und diefed hat ohne 
Zweifel abermalé Cod. Put. mit liciantur erhalten, verhort oder verſchrieben 
fir liceantur, das nod mehr Beftatigung findet in der Verderbniß eiieiantur 
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in Pal. und Arond., befonders aber in der Bariante velliciantur (d. 6. vel 
liciantar) des letzteren. Auch findet ſich liceantur fon von Gryphius in der 
Ausg. v. 1554 aufgenommen. Und fir den Ginn fann Nichté paffender fein, 
alé diefer von einer Verfteigerung entlehnte Ausdrud, wo von der Allgewalt 
ded Geldes die Rede ift, fo daß felbft die Qiebe für Geld feil ift, und die Reiden 
cinander um cine Schone uberbieten. Daf es ein roher Soldat ift, der 
durd fein im Kriege erbeuteted Geld dem Dichter den Rang ablauft, ift nut 
Nebenfache und dient blos dazu, den Nebenbuhler nod unwürdiger darzu⸗ 
ſtellen. 
B. 60. Auch hier, wie oben II, 14, 44, möchte Heinſius id satis est 
fiir et satis est lefen; dod läßt er id wieder fallen; aber et wird durchaud 
nidt geduldet ; es muß hier hoc heifen in Begug auf dad Folgende, dad von 
dieſem hoe satis est abhängen fol. Jn legterer Beziehung find ihm alle fpa- 
teren Herausgeber gefolgt, wie das Kolon oder SGemicolon nah amores und 
das Homma nad satis est zeigt. Wir veriveifen cinfadh auf unfere Unmerfung 
ju der angefubrten Stelle. 

B. 61. Sei Cine nod fo ftreng, fo lagt fie fic) dom von einem Manne, 
wenn er gehorig zahlen fann, wie eine Gefangene behandeln. Die Sabine: 
rinnen der alten Seit mußten geraubt werden (ſ. gu Berw. 14, 801) und 
gelten daher alé Beifpiele der Strenge, Gprodigfeit, Unmanierlidfeit zc. 
Bergl. oben 1, 8, 39 f. U1, 4, 15. — Fir tetricas a. Lérten daras, fortes, 
tetras ; cingeln aud rigidas und tacitas. 

B. 64. Beibe, Hiiter und Mann. 


Meunter Erguß. 


BS. 1. Den Memnon die Mutter, Aurora. S. Verw. 13, 
576 ff. Bergl. oben 1, 13, 3. — Die Mutter ded vor Troja gefallenen 
Udhilles war die Meergottin Thetis. Berm, 11, 264 f. — Fur mater 
ploravit geben zwei Quellen si mater flevit, morauf aud not einige andere 
mit sic mater flevit führen. 

B. 3. Das Haar, dag night es verbient; f. 3. Berm. 1, 508. 

B. 4 erflart ſich aus unferer Unmerfung gu-oben I, 1,1 a. E. — Wk. 
nimium, 

V. 5. S. oben gu J, 15, 28. 

B. 13 f. Uneaé, Sobn der Venus von Anchiſes. — Julus; f. yu 
Berw. 13, 624. — Fir tectis a. L. castris, daé ſich al’ castrum Laurens 
deuten ließe. 

B. 15 f. Venus als Liebesgottin durch den Tod ded Liebesdichters. — 
Da den Fingling (Adänis) ꝛc.; f. Berw. 10, 708 ff. 

B. 21 f. S. ju Verw. 10, 3. 11, 1 Ff. 
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GB. 23 f. Alinos it aus dem griechiſchen Klagelaut & (ai, ſ. Bert. 
10, 215 n. HW.) und Linos gufammengefegt und bedeutet folglid Beh 
Linoe. Linos war chenfallé ein alter Sanger und wie Orpheus, deffen 
Lehter ex gewefen fein foll, cin Sohn Apollos. Fn dem Klagerufe liegt nun, 
bag auch dieſer altberiihmte Dichter einen ungeitigen und graufamen Tod ges 
fanten habe. Gr fiel namlid durd die Hand des Hercules, der ibn, alé ec 
ihn im Der Muſik unterritete und einft ale ungelehrig und widerfpenftig 
firafte, mit ter Gither ſchlug und erſchlug. Im bohen Wald, weil dex 
Schmerz die Cinfamfeit und Berborgenheit ſucht. — Die gemeine Lert diefer 
beiden Verſe if 

Et linon in silvis idem pater editus od. abditus altis 
dicitur invicta conticvisse 0d, concinuisse lyra. 


Zunächſt find editus und conticuisse fit ten 3ufammenhang ohne Ginn. 
Mber eg fehlt aud auferdem an dem Hauptheariffe, nämlich daß der Bater dea 
Sohn ald todt beflagt habe. Denn darin, daß ver Bater den Namen des 
Sobnes im hohen Wale habe ertonen laffen, liegt noch nidt, daß er todt ge- 
wefen. Run hat Cod. Put. von erfter Hand Elinon und ebenfo Vat. und Med., 
tann aber ebenfallé Put., Pal., Arond. mit cinigen antern nad pater wieder 
et linon. Hiernach bat fon Scaliger an erfter Stelle aclinon, dann Heinfiue 
aud nad pater denfelben Uuédrud aelinon mit grofer Wahrſcheinlichkeit her- 
geſtellt. Denn hierin ift der Sinn des als todt Beflagten hinreichend enthalten. 
Augerdem haben fhon mebrere der alteften Kritifer invita fiir invicta vermu> 
thet und gegeben; ſehr pajfend fur den Cinn, aber nicht nothwendig und 
diplomatiſch nidt begründet. Invicta fann füglich dichteriſch — indefessa, 
@uens non recusante ertlärt werden. y 


GB. 25 f. Maoniené Sohn; f. oben ul, 15, 9. — Aus dem 
wie 2¢.; fo nennt aud Pliniue Homer die Quclle der Geifters — 
Mit Bierifdhem Naß, mit dem begeifternden Wafer des Mufenquelles ; 
ſ. zu Berm. 5, 302. 257. 


B. 27. Gn den fhwargen Avernus; f. gu Berm. 11, 103, 
114. — Für submersit, dag bisher auf die Uutoritat weniger Hdſchtften auf - 
genommen war, haben wir die gem. Lért demersit wiederhergeſtellt, da die 
Prapofition de in dieſer Vorftellung eigentlich ijt, wie demittere zeigt. 

B. 28. Nach Heinſius follen , die alteren” (welche? warum werden 
fie nicht genannt?) und Ed. pr. diffugiont baben; und zur Begriindung diefer 
feltjamen Auédrucémeife beruft et fid auf Caes. B. G. 1, 82 diffugere prae-- 
liem. Allein dort fieht die Vert diffugere leineswegs feft, und es iff auch der 
Sinn cin gang anderer. 

V. 29 f. Der Rubm dee Troj. Rampfes, Homeré Helden- 
gedicht Jlias. — Das Gewebe gertrennt r¢., deffelben Odvifee, 
bezeichnet Durdh cin darin vorfommendes Hauptmoment. Um namlid dem Une 
dringen ifrer Freier (jf, au Berw. 14, 671), endlich cine Wahl unter ihnen 
qu treffen, da ibr Gemahl nun nad faſt zwanzigjähriger Abweſenheit gewiß nicht 
zurückkehren werte, gu entgehen, vertroftete Benelope fie auf die Zeit, wo fie 


252 Unmerfungen 3. Ui, 9, 
bas Getwebe, an welchem fie eben arbeitete, fertig haben wurde, trennte aber 
jede Nacht wieder auf, wad fie am Tage gewebt hatte. — Es werden gwar 
die beiden Hauptgedidte Homers, die Ilias und die Odyſſee beifpielé- und 
vorzugsweiſe umſchreibend genannt, aber Heldengedichte anderer BVerfaffer, 
welde dieſelben oder abnlidbe Stoffe bebandelt haben (vergl. oben gu II, 18, 
1), mit gemeint. — Daber die Lért vatum, wofür Heinfius mit aller Gewalt 
und allen Beugniffen gum Trop vatis haben will, nicht angutaften iſt. — 
Ehenfowenig ijt defjelben Vermuthung relecta fiir retexta, wofür ein Theil 
der Hoſchrften retenta, cin anderer retecta lieft, begründet. 

B. 31. Nemeſié und Delia, gwei von Tibull, wie der folgende 
Pere lehrt, geliebte und in feinen Gedidten gefeierte Madden. 
_ B. 33 f. Un die beiden Madden gerichtet. Euer Iſiedienſt (die 
Uguptifden Alappern [f. zu Verw. 9, 693)), die Enthaltfaméeit (in 
dem Ieeren Bett cinfam gelegen gu fein [ſ. -obml, 8, 74 2, 
A.]) hat euch Nichts geholfen, euern Freund euch nicht erhalten. Ubrigent 
hat unſer Dichter hier cine Stelle Tibulle ſelbſt vor Augen gehabt, worin bere 
ſelbe, nur in anderer Beziehung, denſelben Gedanlen gum Theil mit denſelben 
Worten ausſpricht, namlid 1, 3, 23 ff.: 

Was hilft deine Fis mic jept? Was, Delia, hilft mir 

Jenes von deiner Hand immer geſchlagene Cry ? 
Was, dah fromm und rein du did wäſcheſt beim Opfer, gedenl' id 
Daf in dem reinen Bett einſam gelegen bu bift? — 


Quid vos sacra bezeugt Put. nebft mebreren andern Hoͤſchrften gegen nos oder 
nunc det übrigen. 


V. 35. Nad Heinfiug ſollen die befferen” rapiunt geben. Wir 
begweifeln es. Der Conjunctiv wird aud durch perdant in Cod. Reg. beftatigt. 


V. 37. Lebe immerhin fromm ; du wirſt bei aller Frommigfeit dem Tode 
nidt entgehen. — Die gem. Lert ift widerfinnig vive tamen moriture ot 
moriere pius, beffer vive pius moriere tamen; am Beften Put. mit anderen 
vive pius, moriere. Doch aud Neap. nicht übel vive pius moriture pius, waé 
Heinſius vorgieht. Nod bemerfen wir, bak Baumgarten» Grufius in der fpae 
tern Unuégabe die Gage fo faßt: Vive pius: moriere; pius cole sacra 2¢. — 
MW. Lerten im Pent. mors tamen in sua. 

B. 39. Auch ein guter Dichter gu fein ſchützt nicht vor dem Tore 

V. 40. Bergh. Berm. 12, G15 f. — Fir toto geben einige gute Hd. 
ſchrften tanto, vielleicht Neminigceny aué d. ang. Stelle der Verw. 

B.43f. Der hbeiligen Gotter goldene Tempel, das Ga 
pitol; f. gu Werw. 1, 561. 

V. 45. Die hauft auf den Binnen de@ Eryr; f. Berw. 5, 
363 n. A. 

8. 47 f. Tibullus war nicht lange vor feinem Tode wabrend einer Reife, 
wo er feinen Gonner und Freund Meffala begleitete, auf der Inſel Gorfu 
(Bhaaciené Volf [j. Berm. 13, 719 n. A], hier unrubmliger 
Boden genannt in Vergleich mit Ftalien und Nom) frank geworden, aber 
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inſoweit wieter genejen, daß ex nad Rom gurudfebren fonnte, two er etwa 
rierzig Jahre alt ftarb. 

B. 49 fF. Die Augen gugedrudt; vergl, Verw. 9, 391. — 
Dem Staub ic.; f. gu Berw. 2, 626. — Hinc, welches hier fowohl 
el@ B. 51 Put. und Pal. geben, fonnen wir nicht fit paffend, wenigftens 
mat far fo paſſend alé hic halten. Gollte cine Folgerung ausgedrückt werden, 
fe qmartet man weit eber sie oder nunc alg hinc, Cinige Quellen haben huie, 
meftalb Heinjiué fugienti lejen wollte. — Tulit und dedit ftreiten fich bier 
wi überall in dieſer Redensart um den Plag. 

B. 55. Beglidter, alé wir uné fiebten, bei unferer Liebe, 
alg i deine Geliebte war ꝛc., alé ob fein Glad, frine Gefundheit zu wanfen 
engtfangen und gejunfen fei, fettdem er fie, Delia, verlaffen und feine Nei- 
gung der Nemeſis zugewendet habe. ; 

B. 57. Soviel wir die Worte der Nemeſis verfteben, find fie eine Auße— 
rung dex Giferfudt und cine Widerlegung deffen, was Delia gefagt hatte. 
Du baft, fagt fie, feinen Grund dir meinen Verluft gu Herzen geben gu laſ— 
jen; es ift nur mein Verluft; mid liebte ex bid gum letzten Athemzuge. — 
JE dieſe Erflarung richtig, fo tft es auch die Vert faft aller Hdoſchrften sunt, 
weflir nut einige wenige sint geben, was Burmann aufgenommen und alle 
Heraudgeber feittem beibehalten haben. 

B. 59. Für nomen et umbra findet ſich einzeln corpus et umbra, cor- 
poris umbra. 

8.61 f. Calvus, Redner und Epigrammendidter, von welchem 
jedoch Richts erhalten ijt, und Catullus, ein, wie eben Ovid hier fagt, 
mit dieler Gelehrſamkeit ausgerüſteter und in mehreven Gattungen aus— 
zezeichneter Dichter, waren ſchon geraume eit, ctwa 30 Jahre, vorber, Letz— 
terer noth alg Jungling, Dd. b. in einem Ulter von faum 40 Sabren 
(f. unfern Jndex 4. Verw.), gleidwie Tibull, geftorben, — Belrangt 
mii Epbheu rc. find Seber und Dichter. S. unjern Inder 3. Berw. — 
Hur cinctus cinige Hdſchrften vinectus. 

BSB. 63 f. Du aud magft ibm entgegenfommen. — Gallus, ber 
welden alé Dichter man oben 1, 15, 29 f. n. A. febe, machte feinem Leben 
durch Selbfimord cin Ende, weil ex, wie unfer Dichter hier fagt, fid an 
bem Freunde vergangen hatte. Worin tas Vergehen beftanden habe, 
fagt derfelbe Trist. 11, 446, nämlich er babe in der Trunkenheit die 
Sunge nist im Zaume gehalten. Wer aber der Freund gewefen fei, 
fann nicht zweifelhaft ſein. Es war Riemand anders, alé Auguſtus, gegen 
deſſen Perfon er ſich im Weinrauſche hochverrätheriſche Meden erlaubt hatte, 
Jn Folge davon pel er bei Uuguitus, der ihn aus der Diirftigteit empor- 
gehoben und in den Kreis feiner naberen Freunde gegogen hatte, in Ungnate. 
Hierdurd ermuthigt, traten feine friiheren Meider und gablreiden Feinde mit 
anderen Anklagen in Bezug auf feine Verwaltung Aguptend, deffen Prafect 
et getoefen wart, hervor und bewwirften feine Verbannung und die Cingiehung 
feiner Güter Durd den Senat. Gallus ertrug feinen Sturz nist, fondern 
todtete fid) mit Dem Schwerte. GS. Beders Gallus, Anm. 8 jue erften 
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Scene. Es iff namlich eben diefer Gallué, an deſſen Perſon Beder feine 
Scenen aus dem Privatleben der Romer getnipft hat. 

8.65. Hat Etwas, wenn anders an einem Schatten now etwas 
Rorperlidhes vorhanden ijt, dah der Ausdrud begleiten gebraucht werden 
fann. — Daher aud) die aué Exc. lur. und drei anteren Quellen gegebene 
Lort wi quid modo gerechtfertigt ift gegen die gem. Lért si qua est modo, aud 
si quae modo. 


* 


Zehnter Erguß. 


B. 2. S. oben zu 1I, 8, 74. — Fir vacuo in dieſem Sinne die ge- 
woͤhnliche Variante viduo. Vergl. unten gu B. 18. 

B. 5. Cod. Pat. hier fehlerhaft ubi quaeque, cin anderer quaecumque. 

B. 6. Einige Hdſchrften invidiosa fit invidet ulla, mehrere miderfinnig 
invidet illa. 

G. 7. Behaarte, mit ungefhorenem Haare und Barte, wie der von 
feiner mibevollen Urbeit in Unfprud genommene Bauer erſcheint. 

V. 8. Tenne f. in unferem Index z. Verw. 

B. ARf. Die Cie, daé erfte Orafel; f. gu Berw. 7, 622. 
Sie war Speife; vergl Berw. 1, 106. — G. Lert ungeborig haec 
cibus et teneri cespitis herba torus, 

QB. 11 ff. Bergl. Berm. 5, 341 Ff. 

B. 13. Fir iugis aller Hdfdrften gab Heinfius nad Exe. Polit. iago 
alg , weider”! 

V. 15. A. &. credat. S. oben 8, 1. Auch ridet findet ſich ſeltſamer 
Weife. 

8.17. Gur amet Cod. Seriv. nidt übel colat; einige andere habet, 
verhort. | 

B. 18. A. L. vacuum. S. vorher gu B. 2. 

B. 19 f. Zeugniß deß giebt Ereta (daé heutige Gandia), wie 
der Dichter eben im Folgenden felbft erzaͤhlt. — Nicht lügt Wiles Creta. 
Die Creter flanden in fpateren Reiten im Mufe der Lugenhaftigfeit und der 
Beiriigerei, wie jedem Lefer der Bibel aus dem Briefe des Apoſtels Paulus 
an Titué 1, 12 befannt fein wird. S. aud Kunſt zu l. 1, 298. — Boll 
Stoly, Jupiters Amme gu fein; ſ. Berw. 8, 99 u. vergl. gu 
1, 114. — fir Cretes B. 20 hat Put. Crete, wahrſcheinlich von der Ap⸗ 
pofition terra veranlagt; Pal. Crete est. 

BV. 21. Statt sideream arcem tinige Hoͤſchrften sidereum axem, öftere 
Bariante. 

GB. 23. Der Zeuge, eben Creta. Der Zogling, der Umftand, dag 
ed Jupitern ergogen bat. 

B. 24. CGered felbft wird dad Bergehen, dad ih hier erzähle, night 
feugnen fonnen, fo befannt ift es. 
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B. 25. Jaſins lautet der Name bei Ovid nad Hefiod, fonft gewohn- 
lich Jaſion. 

B. 26. Auf der Jagd. 

GB. 27. Jneinigen Quellen ift die Ltt teneras flammae rapuere me- 
dallas gwar aud ridtig, mie 3. B. vor. ©. B. 41, woraus diefelbe wahr⸗ 
ſteinlich als friſche Reminigceng hieher gefommen, aber theilé alé eben ſchwach 
beyeugt, theilé als dad Gewohnlidere und Leidhtere zurückzuweiſen. S. unfern 
JInder gu Berm. Rapere. 

B, 28. Bergl. Berw. 1, 618 f. — UA. &. ex illa, eine Hdſchrft 
ast alia. 

B. 31. Das Plusquamperf. pulsarant gegen das Perf. pulsarunt in 
cmem Theile ber Quellen ijt wegen ruperat und ierant auger Siweifel. Aber 
tad Wort felbjt madt Burmann zweifelhaft gegen dad von Cod. lun. gegebene 
pargare, indem er fid) auf Ep. Pont. 1, 8, 59 beruft, wo es allerdings heift 

Nec dubitem longis purgare ligonibus arva. 

Sonderbar ift es aud, dag im Original daé Zerfhlagen der Schollen vor dem 
Aufbruche ded Bodens durd den Pflug angefiihet wird. Cher läßt ſich den- 
fen, Daf grobes Unfraut, Dornenranfen, wilded Geſtrüpp vor dem Umpflugen 
mit tem tidtig gefh@wungenen ligo herauggehauen worden fei, worauf 
auch die Geftalt ded Inſtrumentes auf alten Denfmalern führt. Gleichwohl 
ware es nicht geredtfertigt, auf eine einzige Uutoritat und eine ‘Barallele hin 
purgaraut ober, wie im Coder fteht, purgarunt aufzunehmen. Daſſelbe Werk: 
geug fann mit der Rückſeite aud gum Zerſchlagen der Schollen gedient und der 
Didter die Handlungen in umgefehrter Ordnung aufgeführt haben. 

B. 33. Steterant fur ierant in vielen Hdſchrften ift offenbare Berderb- 
nif; es müßte wenigſtens in latis agris heißen. In 3 Mor. findet ſich ierant 
aequalia campos. 

B. 36. Gin bezeichnendet Bug’ Verluſt ihres ſymboliſchen Schmuckes 
in Folge eigner Vernachläſſigung, verbunden mit der Verſäumniß ihres gott- 
lichen Amtes. — Cin Theil der Hdſchrften giebt longe, das gwar an ſich wohl 
mit deciderant verbunden werden könnte, aber dod einen ziemlich müßigen 
Sinn geben würde, während longae bedeutungévoll das in Nachläſſigkeit ge— 
lẽſte Haar bezeichnet. Auch longa coma giebt cine Quelle, wie auch Berw. 1, 
106 der Ablat. bei decidere ftebt. 

B. 38. Cod. Pal. optima .. erat. Erat aud) bei omnia viele, S. Berm, 
1, 292, befonders 4, 660. 5, 214. 343. 

B. 39. Die Kopenhagner Hdſchrft hat ille locus, was ebenfallé Ver— 
theidiger fintet. 

V. 41. Minos, der Ordner des Staaté; f.guBerw. 7, 456. 

B. 43 f. Was... dieſes, nämlich der Alleinſchlaf, wie im Original 
aud ausdrücklich ſteht — Unbegreiflich ijt es, wie Heinſius die Vert Bes Pal. 
quod fitt ques und dann hoe fir hos bat empfeblen und aud Baumgarten: 
Grufiugs hat beibebalten fonnen. Cine entſchiednere Verderbniß, oder wie man 
e@ nennen mag, fann es nidt geben. Sie ift nur yu ertlaren aué einer andern, 
nämlich quid, wie ein Theil der Hdſchrften giebt, indem man den Berd alé 
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Frageſatz aufgefaft hat. Diefe unridtige Uuffaffung erfennend, bat nun Pal. 
quod und hoc nach feiner Meinung verbeffert. 

V. 45 ff. Der Grund der Enthaltfamfeit war alfo die Theilnabme an 
Der Trauer der Gottin über den Verluſt der Tochter (ſ. Berw. 5, 385 Ff. 
438 ff. 504 77.). Da nun aber, fagt der Dichter, die Todter in der That wie: 
dergefunden, als Gemablin Plutos und Konigin der Unterwelt wiedergefun- 
den ift, fo ift ja fein Grund zur Trauer mehr vorhanden, fondern im Gegen: 
thei! verlangen die feftliden Tage 2. — Sim, wie aud , dic 
befferen” geben, erheiſcht der Sinn gegen sum der übrigen Hdſchrften. 

V. 46. Gie beherrſcht rc., eben die Unterwelt, deren Gebdiet bei 
ber Theilung der Weltherrſchaft zwiſchen den drei Brüdern Jupiter, Pluto und 
MNeptun dem Pluto gu Theil wurde; weßhalb Proferpina, die Tochter ber 
Ceres, alG des Letzteren Gemablin den nadften Rang nad Juno, der Ger 
mahlin Supiters, ded hodften Gotted, einnahm. Bergl. Berw. 5, 529. 
— Quae funo, wie mehrere Codiceé haben, verdient faum Erwähnung. Und 
sorte minore, Lért des Put. und ciniger anderet, iff gwar an fid ridtig, aber 
gewiß bier nidt dad Echte. 

B. 47. Höchſt unpaffend ift die Lért coreremque colat, ibre Entfiehung 
aber leicht gu erflaren. 

B. 48. Solche Geſchenke, Geſchenke der Freude und ded Genuffeé, 
nicht finftere Enthaltſamkeit und ftrenge Entfagung. — Mur anfibren wollen 
wir Die Lért eines Cod. Mor. docet fiir decet. 


Elfter Erguf. 


B. 1. Biele Hdſchrften lefen diu tulimus, wabhrfcheinlih eine Folge da» 
bon, Daf que in ciner der fritheften auggefallen gewefen. Denn Marius führt 
die gem. Lert mit diu tuli an und verlangt nun que yur Beridtiqung ded 
Mages. Cine gleiche Beridtigung haben nun Wndere mit tulimus verſucht. 
Bergl. oben 1, 19, 49. 

GB. 3 Ff. Fir fugi bat Heinfiué aus Cod. Seriv. rupi, fir non puduit 
nah Exc. lur. depuduit gegeben, und beide Lerten haben fih ungeadtet fe 
ſchwacher Beglaubiqung bis jetzt in den Ausgaben erhalten. 

B. 5. S. Berw. 8, 425. 11, 552 n. A. — Vincimus in vielen 
Hdſchrften für das in diefem Sinne ftehende vicimus rührt wabrideinli® von 
dem folgenden calcamus ber. 

B. 6. Mit dem Hörnerwuchſe tritt bei dem Thiere die voile Kraft und 
bad Bewuftfein derfelben cin. Daher Horner überhaupt Seiden der Kraft und 
Gewalt, Madht und Wuͤrde. S. gu Berw. 4, 19. Bergl. and Mun ft z. 1. 
1, 239. 

B. 8. Cinige wenige Quellen lapsis fiir lassis. 

8.9 ff. Bergl. oben, 9, 7, fowie 1, 6, 1 n. A. 
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V. 11. Cod. lun. nescio quem dum tu c. t., worauf aud Pal. 1 mit 
neseio quem tu nunc fibrt. 

B. 12. Mebrere Quellen ante forem, was fidh wegen ded gleich folgenden 
foribus alẽ unecht erweift. 

B. 13. Nad Heinfius follen ,, die befferen” ego nad vidi nidt an- 
txitanen. Allein vidi ego ift bei ſolchen beifpiel@weifen Unfibrungen ftehend. 
Beal. oben 1, 2, 11. IN, 4, 13. — Cinige Hdfarften prodiret apertis. 

GB. 17. Die gemeine Lért ift lateri spatiantis adhaesi. Dieſer Gag, mit 
welchem die folgenden Uppofitionen custos, vir, comes eng jufammenhangen, 
wurde Den Ginn geben, daß aufer dem Hiiter und Begleiter aud der Mann 
mit der Dame auf moderne Weife fpazieren gegangen fei. Bon einer foldhen 
Sitte ift und jedoch Nichts befannt. Auch Hatten die Damen in ſolchem Fale 
frined Hüters bedurft, der fie Dod in der Regel begleitete (f. oben Il, 2, 1 
un. 4.) 5; und ebenſowenig hatte ſich ibnen ein Qiebhaber als Begleiter zugeſellen 
fennen, wie dod oft geſchah (vergl. Kft z. l. 1, 491 ff.) Wohl aber fonnte 
det Liebhaber ohne folhe Beſchränkung, 4. B. im Haufe, wie cin wirklicher 
Ghemann um fie herum fein. Daher hHalten wir die Lert des Cod. Put. und 
zweier anderer patienter anftatt spatiantis fiir das Echte. 

B. 19. Ut vor populo in dem gem. Terte hat fon Marius durd et 
aué befferen Quellen befeitigt. Wher aud fo ware derfelbe mit comitata, tie 
faft alle haben, zwar erträglich, aber fer matt und faft blofe Wiederholung 
oder höchſtens weitere Ausführung eines det ſchon angefiihrten Buncte. Aud 
ift nicht recht abzuſehen, wie dad Madchen durch die Begleitung des Dichterd 
das Woblgefallen des Publicumé habe erregen fonnen, während das durh 
feine lobpreifenden Gedichte mindeſtens weit eber gefheben fonnte. Daber wir 
mit Burmann cantata, daé Cod. Pal. und Francof. bieten, unbedenflid vor- 
ziehen, unter Verweiſung, wenn es deren bedürfte, auf oben 1, 3, 25. Il, 17, 
33. Die Entitehung der Verderbniß oder des Irrthums ijt aus dem Schluſſe 
ded vorigen Berfed leicht gu erflaren. 

B. 28. Uber dad in der gweiten Kürze der Senfung furs gebraudte ftatt 
f. unfere Ginleitung z. Verw. XXXII, d. — Velit bejeugen nidt nur 
alle Hdferften mit alleiniger Uusnahme der Mediceiſchen, die eben dad jept in 
den Ausgaben herrſchende queat giebt, fondern es ift aud meit finngemafer 
alé dieſes. Daf man Dergleiden ertragen fann, hat der Dichter durch fein 
cigned Beifpiel bewiefen ; ex will es aber nidt mehr. 

B. 29. Mit gelobtem Kranze, mit dem Krange, den der Schif⸗ 
fende wahrend der Fahrt auf dem hohen Meere fiir den Fall glidlider Heim- 
febr den Gottern gelobt und nad Erfillung des Wunſches dargebradt hat. 
Bergl. gu Verw. 8, 724. 

B. 30. Heinfius erzählt, ec habe fon gu Her. 19, 81 die Bermuthung 
lenta fix die höſchrftliche Lert lacta an unferer Stelle aufgeftellt und dicfelbe 
nun durch Cod. Arond. beftatigt gefunden. Auch hat er dort diefen übrigens be« 
fannten Gebraud von lentus, ohne leidenſchaftliche Bewegung, 
unempfindlid, gemüthéruhig, durch cine Menge von Beifpielen nad- 
gewieſen. Allein in allen diefen Beifpielen fleht e@ nur von Perfonen, Wenn 
nun aud der Dichter hier unter dem S Hiffe fein Gemüth verfteht, fo müſſen 

Ovid iv. 17 
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dod eigentlich die Ausdriide fo gewählt fein, daß fie auf dad Schiff zunächſt 
paffen. Ob da nun lenta geredtfertigt fet, iff mindeſtens zweifelhaft. Daß 
aber laeia fo auf dad Schiff ũbertragen gebraucht werden fonne, gumal bei ber 
mit votiva redimita corona borauégegangenen Begriindung , bedarf keines Be- 
weiſes. Bergl. Berw. 15, 696. Den Ausſchlag giebt aber ſchließlich die 
hoſchrftliche Autoritãt. 

B. 33. Hier beginnt nach dem heroiſchen Entſchluſſe, wie er im Vorher⸗ 
gehenden ausgeſprochen worden iſt, gang pſychologiſch ein neuer Kampf zwi— 
ſchen Leidenſchaft und Vernunft. — A. Lért pectusque meum. in contraria 
vertunt oder ducunt. 

V. 34. Vincit follen , Die befferen” gegen vincet begeugen. 

B. 35 und 36 fudt Heinfius ald nicht Opidiſch gu verdadtigen ; obne 
Grund: fie paffen vortrefflid) in den Zuſammenhang, und der Gleicflang 
odero, si potero ift ert techt Ovidiſch. Bergl. oben Ul, 7,10. Berm. 7, $0. 

GB. 43. Heinfius zieht aus einigen Hdfarften odiam movent vor; uné 
ſcheint, abgefeben non der äußeren Uutoritat, merent gewablter. 

B.45. Sdhonung, Auéruf des ungeadhtet feined Vorſatzes und Wie 
derſtrebens durd die überwiegenden auferen Borgiige der Geliebten fic fur 
ũberwunden Erflarenden. 

B.46. Die Taufdhung 2., bei denen du oft ungeftraft falſch ſchwö⸗ 
ten fannft, und um ibretwillen, in ihrem Namen befhworen, aud mein Fleben 
erhoren magft. — Wieder ein Beifpiel von Heinfiuffené Manie und Manier. 
Derfelbe ift nämlich fo glidlid gewefen, in Cod. Neap. den Conjunctiv dent 
gu finden und bat denfelben alsbald aufgunehmen decretirt unter Berufung auf 
Her. 15, 107, wo er fic wieder auf Metam. 9, 624. Trist. II, 155 beruft 
(vergl. oben) und in allen diefen Steen mit febr geringer hoͤſchrftlichet Uutoritat 
ober auch gang obne folde den Conjunctiv einſchwärzt und die Sage gu Wunſch⸗ 
fagen auépragt: fo gewiß Etwas fein moge fur: fo gewißes ijt. 

8.47. Mir cine erhabene Gottheit, in deffen Ausdrucde fur 
mid Billigung oder Mißbilligung, Gnade oder Ungnade liegt. Denfelben 
Uusdrud wendet Martial 7, 12 auf das Obr des Lefers feiner Gedichte an. 

V. 48. Die mir die meinen geraubt; ſ. oben. 

B. 49. Bie du aud feift, brav oder ſchlecht, treu oder ungetreu, 
furg mit allen deinen Feblern. 

8.50. Wenn du mis wirklich und redlidh fiedbft und mir treu fein 
willſt, werde ih mich meiner Leidenſchaft gern hingeben : wenn du das jedoch 
nicht willft, nad wie vor treulodé fein willft, werde id) Dich gar immer now 
lieben — denn id) fann meine Neigung nidt bemeiftern —, aber nur gegmun- 
gen und mit Strauben. — Fur den des Lateinifdhen fundigen Lefer bemerten 
wit, daß quoque , da daé doppelte velle, worin es feinen Grund hat, nicht 
wiedergegeben werden fonnte, ebenfallé in der Uberfepung wegfallen mußte. 

B. 51. Lieber, als im ſicheren Hafen bleiben, alfo der Liebe entfagen, 
will id die unrubige Fabrt auf dem hohen Meere wieder antreten, nur wm, 
wenn aud mit Widerftreben von Seiten meiner Vernunft, uberhaupt gu lLie« 

ben. Obne Liebe fann und will id nicht leben. 
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Zwolfter Erguf. 


B.1f. S. gu Berw. 13, 771. Bergl. oben 5, 24 und unfern Fnder 
j. Serw. unter Schwarz und Weiss. 

B. 3. Fatis iff von Pat. und vielen anderen begeugt gegen votis, wahr⸗ 

ſceinlich Reminifceng aus Her. 5, 5. 

V. 5. Allein ich ift gu verbinden, wie aud dag Folgende lebrt. 

_ 8.8. Bie haben gwar oben 1, 2, 7, wo fic) diefelbe Ausdrucksweiſe 
fintet, die Lett sic erit vorgezogen, indem wir das Futurum im Sinne der 
Scmuthung nehmen yu fonnen vermeinten, begweifeln aber jest, ob mit 
Recht. Aud ift erit dort fowohl alé hier nur von ciner eingigen Hdferit be- 
#ugt. Daffelbe ift mit est der Fall. Demnach muß erat ect fein. Uber wie 
it c@ gu erflaren? Wir ſehen, da die Gedanfen fl in der erfteren Stelle ent- 
idicden, in det hier vorliegenden, genau genommen, ebenfallé in der Gegen- 
ratt bewegen, feine andere Moglicdfeit, alé das sic erat auf den folgenden 
wenigitené im Perfect auégedridten Gag gu beziehen — sic erat (fiebat), ut 
haererent an jener Stelle, ut prostaret an diefer, wiewohl man aud fo eber 
fait alé erat erwatten wũrde. Deutſch glauben wir in jedem Falle nur fo ift 
eé fagen gu fonnen, und bitten Daher, aud 1, 2, 7, wo erat hetzuſtellen ift, 
Sa fo it’ é qu lefen. 

B. 11. Fur perductus, dem eigentliden Worte von dem Zuführen in 
bet Kuppelei, findet fid) auch productus und conductus in den Hdſchrften, in 
einer adulter fiir amator. 

B. 13. Semper fir corte in cinem Theile der Quellen ift finnwidrig. 

B. 15. Obgleih es fo reichen und würdigen Stoff gu Heldengedicten 
gab, wie den Thebaniſches (jf. VBerw. 9, 403 ff. n. Unmerfungen), den 
Ttejaniſchen Mrieg, die Thaten Cäſars (j, Berw. 15, 752 ff.). 

B. 17. G. L. adversis, daé par aud denfelben Sinn, aber nidt fo 
malerif giebt. 

B. 21 ff. Un einer Menge von Beifpielen aus der Mythologie zeigt der 
Derfaffer, wad die Dichter Alles fabeln, ohne daß es Jemandem einfalle, es 
fit wahr yu balten. 

B. 21 f. Der Dichter macht dic beiden Scyllen, die Todter deé Niſus, 
welche dem Bater dad purpurne Haar ſtahl (Berm. 8, 14 ff.), und die Gee 
liebte Ded Glaucué, welche in cin Meerungeheuer verwandelt wurde (Berm. 
14, 59 ff.), gu Giner Berfon. — Durdh uns, die Didter. — Put. und 
tinige andere Hdſchrften lefen fiir canos (jf. Berm. 8, 9) irrthümlich caros. 

B. 23 f. Gefieder dem Fug, die Flügelſchuhe dem Perfeus, 
Ubaé’ Sprog. Berw. 4, 665 ff. gu 753. — Schlangen dem 
Haare bier der Medufa (Werw. 4, 784. gu 774. 5, 241), fonft aud der 
Gutien (Berm. 4, 454), — Daf unter Ubas’ Sprog, wie gefagt, 
Perfeus gu verftehen ift, lehtt theils eben diefe Bezeichnung, die fiir denfelben 
fiebend ift (Berw. 4, 673. 5, 138, bef. 236), theilé der ſachliche Bufam- 
menbang. Conft ift es nämlich Bellerophon, der auf dem Flügelroſſe Pegafus 
bei Erleqgung dex Ghimara reitet; und fo hat man diefen hier verfteben wollen, 
Selerophon fonnte aber nidt ein Nachlomme deé Ubad heifen. Wenn aber 

iz? 
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Perfeus in der Mythologie eigentlih nidt auf dem Fligelroffe reitet , fondern 
mitteljt der von Mercur erhaltenen Flügelſchuhe die Luft durchſchneidet (Berm. 
4, 665 ff.) ; fo ift dad fein Beweis, daß ibn der Didter, deſſen Sdhopfer 
freibeitjanoh BV. 4i ing’ Unendliche geht, nidt aud babe auf dem 
Flügelroſſe Pegaſus fonnen reiten laffen, wo die fabelhafte Entftehung riefed 
Roſſes durch die fiegreithe That des Perfeus (Berw. 4, 785 Ff.) angedeutet 
werden follte. 

V. 25. S. unfern Index z. Berm. 

B. 26. Drei Rahen gemadt, beigelegt, angedichtet. — Schlan-— 
genbegottel(tem Hund, dem Hollenhund Gerberus. S. unfern Fader 
gq. Berw. 

B. 27. Beziehung auf die Sphinx. G. ebendenfelben. 

%. 28. Encelados, einem der hundertarmigen (bier werden ifm 
mit nod fabelhafterer Uebertreibung gar taufend Urme beigelegt) Gigan: 
ten, die den Himmel ſtürmen wollten. GS. Verw. 1, 152 n. A. 

8.29. ©. Berm. 14, 225 n. A. 

V. 30. S. ebend. 4, 458 n. A. 

B. 31. Niobe gum Stein; BVerw. 6, 303 ff. — Sum Baren 
die Jungfrau, Gallifto; ſ. ebend. 2, 478 ff. 

BB. 32. Uttifas Bogel, die aus Athen (vom Stamme des Secropés, 
wie fie im Original bezeichnet wird) entfpreffene Philomela (in die Nactigall 
verwandelt) oder Progne (in die Sdwalbe), befingtr.; f. Berw. 6, 
426 ff. Bergl. oben il, 6, 7 ff. — Odryſiſch; f. ebend. gu 6, 490. 

B. 33 f. In Bogel; f. Berw. 6, 108 f. — Jn Gold; ebend. 
V. 113. — Gr ſchneidet als Stier 2.5 f. ebend. 2, 834 ff. 6, 
103 ff. 

V. 35 f. Proteus; f. Verw. 8, 733 n. A. — Die Gaat ber 
Thebaner, die Saat, aud welder die Thebaner hervorgiengen; ſ. ebend. 
3, 101 ff. — Odfen, die Glut rx.; f. ebend. 7, 104. 

V. 37. S. Berw. 2, 340 ff., befonderd 364 f. 

V. 38. S. Berw. 14, 549 ff. — Fur fueriot die meiften HofsHrften 
fuerant. 

V. 39. S. gu Verw. 15, 462. 

GB. 40. S. ju Berw. 6, 178. — Jn vielen Hdferften ftebt dex 
Plural percussas lyras, wobei jugleih an Orpheus’ Leier (Berm. 11, 2) 
gu denfen ware; cin Sinn, der auch beim Singular nit ausgeſchloſſen ift. 

%. 41. Fir fecunda eine Unjahl Hdſchrften facunda, um von iucunda 
oder iocunda (gewöhnliche Schreibart ded Wortes in den Hdſchrften) in an- 
deren gu ſchweigen. 


Dreizehnter Erguß. 


B. Uff. Die Falifler waren die Bewohner des etruriſchen Stadt ⸗ 
gebietes Falerii (heutigen Tags Falari) am linken Ufer des Tibers, welchee 
einft (im vierten Jahrhunderte vor Chr.) von dem berühmten Camil luns der 
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romifden Herrſchaft unterworfen worden war. Die Umgebung, obgleich ſehr 
gebitgig (B. 6), war reich an Obft und foll nod heute davon Pomarios heißen, 
an Baumen jedoch nur von Eichen bewadfen fein. Befonderés einheimiſch (wo- 
ber, erflart Der Verfaſſer felbft am Schluſſe des Gedichtes) war in Falerii der 
Juactienft ; weßhalb der Dichter an einer andern Stelle die Faliffer FJuno- 
verebrer nennt, Die Uufnahme diefes Gedichtes unter die Qiebes « 
trguffe tft übrigens ebenſowenig gerectfertigt, als oben bei I, 15. — Für 
powiferis baben mebrere Quellen piniferis. 

B. 2. Sh madhte cinft cinen Uueflug dahin. Bielleidht war die Bere 
enlaſſung ein Befuch feiner in ter Nahe gelegenen, etwa von feiner Gattin 
ibm jugebradten Beſitzungen. Dag er dergleidhen wenigſtens am Flaminiſchen 
Bege, der von Hom durd tas Falifferlanddhen nad Ocriculum rc. fibrte, 
befag, geht aué Ep. Pont. I, 8, 41 ff. hervor, wo.er fagt: 

Richt ſehnſüchtig vermißt mein Herg die verforenen Felder 
Und den ſchönen Beſitz auf der Peligniſchen Flur; 
Roh die Garten, an objtgefeqneten Hügeln gelegen, 

Wo ſich der Claudiſche Weg an den Flaminiſchen ſchließt, 

Die, ih weif nicht fiir wen, ich gepflegt, wo felbft id den Saaten, 

Und nicht fham’ id mich def, Wafer gegeben des Quells. 

Dott fteht, wenn es now lebt, mit eigener Hand auch gepflangtes, 

Uber mit eigener Hand nicht auch gu pflückendes Obſt. 

B. 3. Junos guhgtiges Feft; f. gu Verw. 3, 263. — Fie 
lunoni Urauggabe mit 3 Mor. Iunonia. 

B. 4. Mit gefeierten Spielen, mit vielen befudten und hod 
gtbaltenen Spielen, unter welchem Unédrude alle Arten Schaufpiele gu vere 
fiehen find, die ciner Gottheit gu Ehren angeftellt wurden. Bergl. oben gu 2, 9. 
— Mit heimiſcher Kuh; f. unten gu B. 14 fowie gu Verw. 4, 753. 
— Rah Heinfius geben vie meijten Hdſchrften nebit dem Urdrude et cele- 
bres Iudos, was wit für die urſprüngliche Lert halten; dod ware es nidt 
gerechtfettigt, per ohne genauere Kenntniß der Quellen zu vermerfen. 

B.5 f. Flr grande morae pretium findet fic in mebreren Hdſchrften 
grande voco meritum, Bergl. jedod) Her. 7, 74. Sodann lautet der Lert in 
den Ausgaben bisher 

rilus cognoscere, quamvis 
Difficilis clivis huc via pracbet iter. 
Jn einigen Hdjcrften finden ſich jedoch mebrere Ubweidungen, alé clivus huc 
mihi, clivas sed via, via fecit od. ducit iter. Codex Pol. und ein Mediceiſcher 
aber geben daé Diftidon fo: 
Grande morae pretium ritus cognoscere Graios, 

Difficilis quamvis hue via praebet iler. 
Erwagt man nun, tof ritns einer naberen Beftimmung faum enthebren fann, 
clivis Dagegen mindeftené unnothig iſt und einem erflarenden Einſchiebſel febr 
aͤhnlich ſieht, fo ſtellt ſich dic leptere Lert alé die vorzüglichere dar. Die Ent- 
ſtehung des gewohnlichen Textes läßt fish leit daher erflaren, taf man, nad- 
bem fid clivis eingeſchlichen hatte, mit quamvis weiter zurückgthen und dafüt 
tad wenigſtens nicht unbedingt nothwendige graios weglaffen mußte. 
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GB. 8. G. Lert numinis esse locum. Vergl. oben 1, 2. 

B. 10. ©. gu Berm. 4, 753. 

B. 11. Alle religidfen Feierlidfeiten waren bei den Romern mit Mufit 
begleitet ; und die Muſiker, alle Etruriſchen Urfprungé, bildeten eine cigene 
Bunft und wurden auf öffentliche Noften erhalten. Gie gaben an unferer 
Stelle mit ihren langen,, geradeaus gehenden Pfeifen (tibia) das Signal yum 
Uuforuce des Feftguges in der Stadt nach dem Whtare im Haine, — Denn 
huc ift nad Heinſiuſſens Berbefferung jedenfallé gu lefen für hie, bine oder 
hac der Hdſchrften, da es dod nist denfbar iff, daß die Pfeifer, ale fie ihre 
Muſik begannen, fic) bet dem Altare befunden und hier oder von Hier 
aus ihre Pfeifen batten ertönen laſſen. Wud fann hine nicht etwa im fol- 
qetnten Sinne genemmen werden. — Für praesonuit in mebreren Hdſchrften 
personuit. : 

B. 12. Durdh die Strafenim Schmuck. Bei feſtlichen Gelegen 
Heiten war Alles, Tempel, Altaͤre, Haufer, Stragen mit Laub- und Blumen- 
gewinden geſchmückt, letztere auc wohl mit Blumen beftreut. Bergl. 
PBerw. 4,760. 8, 264 n. A. 15, G88. Trist. IV, 2, 3. V, 5, 10. Virg. 
Aen. Il, 249. 

B. 14. Fn dem Higellande der Faliffer wuché herrlide, frauterreithe 
Weide und gedieh daher die Viehzucht vortrefflih. Befonders aber war bar 
felbft cine fone weige Race Rintvieh einheimiſch, welche diefe Farbe nad 
Pliniug dem Saufen aus dem dag Landden duybhftromenden Flüßchen Cli— 
tumnué 3u verdanfen hatte. Deßhalb begog auch Rom feinen Bedarf an Opfer- 
thieren von den Ufern des Clitumnus. Birgil Ldbau I, 146 ff. 

Weiße Heerden von hier und der Farr, o Glitumnué, der Opfer 

Größeſtes, oft gebadet in deinen heiligen Waffern, 

Fühten Noms Triumpbe binauf gu den Tempeln dex Getter, (Bof.) — 
Mehrere Quellen terra Falisea. 

8. 15. Cine Hdſchrft metuendi fronte minaci. 

V. 17. Der Fihrer der Heerde, ver Widder. 

B18 ff. Der gebietenden Frau, der oberften Gottin und Gee 
mahlin Jupitets. — Welche Fabel der Dichter hier meint, iſt nicht befannt. 
Geflohen ift fie nach der Mythologie zweimal. Dag cine Mal, als ſaͤmmtliche 
Goͤtter in Thiere, Juno in eine Kuh, verwantelt, vor dem Riefen Typhoeus 
nah Agypten flohen (Werw. 5, 321 ff.); das andere Mal, als fie vor Jue 
pitern, che er nod ihr Gemabl war, die Flucht ergriff; worauf diefer einen 
Regen fallen lief und als ein ven demfelben durchnäßter und vor Kälte zit 
tender Gulgul bei thr Shug fuchte und fand. Der leptere Fall, wo fie alfo 
witflid), und gwar im Walde gefunden wurde, könnte eher gemeint fein, alé 
ber erftere, obgleih von dem Berrathe durch eine Biege auch in dem lepteren, 
wie gefagt, Nichté befannt ift. 

B. 20, U. L. detinuisse. 

V. 21 f. Cine Beluftigung am Junofefte. 

B. 23. Die Gottin, daé Bild derfelben. — Da fegen 2. Bann 
die Frauen ausgiengen oder offentlid erſchienen, trugen fle über der big anf die 
Fiije reichenden Stola (gu vergleiden mit dem Kleide unſerer Frauen im enge- 
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ten Sinne, ſ. Aſt gu lieben 1, 32) noch einen Mantel (palla) oder Ta- 
far, der mie die Toga der Manner umgeworfen und gleich diefer beliebig 
langer oder lürzet gefaft werden fonnte. Beide Neidungéftiide nun nad: 
foleppen gu faffen, wie fonft nur auf der Bühne Könige, Helden und 
Githerfpieler (aud die Tragodie oben 1, 10) mit dem Mantel thaten, fo dag 
fic tie StraGe gleichſam damit fegten, gehorte gur Schauftellung bei of- 
fentliden Aufzügen. — Diefer Sinn unferer Stelle fteht theils durch die Natur 
ber Sache und den Sufammenhang, theilé durch die Seugniffe ciniger dex vor 
züglichſten Quellen fir praeverrunt feſt, wogegen allerdings die meiften Hd- 
farften praebuerant, praevertunt, straverunt ⁊c. geben. 

V. 25. Ginige Hdfcdrjten auro gemmaque teguntur, wahrſcheinlich 
Parallele aus Rem. am. 343. 

B. 26. Den vergoldeten Fug. Die Fußbekleidung beftand meift, 
bei Frauen immer, in Goblen, welche durch Riemenwerf, daé oft mit Gold 
geRidt war, auf verſchiedene Weife an dem ibrigend nadten Fuße befeftigt waren. 

GB. 27 f. S. Berm, 2, 712 n. U. Jn ven fyateren Zeiten trugen die 
Frauen vielfach bunte Kleidung, während in den alteren faft ausſchließlich 
weiße getragen wurde. — Graio giebt Arond. im Terte, Sarrav. und Barb. 
alé Bariante und beftatigen einige andere Quellen mit grato. Pal, hat graium 
{= graiorum), Ne Ubrigen sancte oder sanctae. 

B. 29. Der goldene Bug, in goldenem Schmucke prangend. 

V. 30. Betet in Shweigen dag Volk. Bergh. Berm. 15, 
677. 682. — U. Lérten consequitur. suos. 

GB. 31 f. Argiviſch, entweder cigentlid, wie in Argos, dem Haupt- 
fige Der Junoverehrung ; over uͤberhaupt Griechiſch. S. zu Verw. 12, 70. 
— Uber den Mord Agamemnoné ſ. zu Berm. 10, 489. — Hale⸗ 
fué ſoll entweder Agamemnons Wagenlenker, oder, wie nach unferer Stelle 
wahtſcheinlicher ift, ein (unechter) Sohn deſſelben getoefen fein. 

B. 34. Hier die erhabene (hodgelegene) Stadt, eben Falerii. 
— Die Vert vieler Hdſchrften apta fiir alta, cin ftehendes Beiwort der Stadte, 
verdient feine Beachtung. 

B. 35. Seinen Faliffern; der Name Faliffer foll nämlich 
burch Uberfepung des griechiſchen Hauches in ph, wie fid phalisci in den Hd« 
ſchrften aud oft gefchrieben findet, und durch Wandelung ded e in i entftanden 
fein. — Rückſichtlich der Conjtruction des Wortes lehren im Deutſchen be- 
merfen wir, daß wir ed, gleichwie bei heißdn, fur rictiger balten, wenn daé 
fadlice Object ein Hauptwort ift, dad perfdaliche in den Dativ gu fegen, 
folglich gu fagen, id Lebre, heiße dir Etwas, in den Accufativ nur, 
wenn das fadlidhe Object cin Beitwort iff, ih lehre, heive Did thun, 

BG. 36. Ihr Bolf, die Faliffer. 





Vierzehnter Erguß. 


B. 4. G. Lért sed tamen ut; einige Hdſchrften sed tantum ut, eine aud 
hoc tamen ut; fodann vielerogo, Durd das vorauégegangene recuso veranlaßt. 
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V. 5. Keine vergeht ſich, bie rx. ; Reine gilt fiir Cine, die fid 
pergeht, wenn fie ꝛc. 

8. 6. Famosam in vielen Hdſchrften iſt wahrſcheinlich Gloffe von dem 
in diefem Sinne feltneren deformem. — Wenn wir übrigens cine ge ftane 
dene Schuld uberfest haben, fo nebmen wir darum professa nicht paffivifd. 

8.7. Wohl dridt nah Burmanné Bemerfung cum luce, wie Cod. 
Ment. hat, eine größere Cile und Unverſchämtheit im Geftandniffe aué ; darum 
perdient es aber bier nicht den Vorzug, da ber Dichter einen ſolchen Sinn hier 
nidt beabfidtigt. Es find fidh blog Made und Tag entgegengefept. Auch 
sub luce halten wit durch zwei, wenn aud von Heinfius ale , be ffere” 
bezeichnete, Hofdhrften für nist hinlanglid beglaubigt. 

QB. 9 f. Verftehen wir die Worte ridtig, fo ijt der Sinn: felbft cin 
gewöhnliches Freudenmädchen, wenn fie fich einem gemeinen Manne (un be— 
fannten Quiriten) bingugeben im Begriffe ſteht, ſchließt exit die Thure 
— Fenfter hatten die Haufer nah der Strage gu nit —; du jedod, die du 
dod höher ftehft und es mit Mannern von Stande gu thun haft, 2. — Ap- 
posita bietet Put. mit Exc. lur. gegen die gem, Lért opposila, die ſich jedoch 
ebenfallé vertheidigen läßt. 

8.11. U. Lért fama sinistra. 

V. 16. Einige Hdſchrften verba pudica. 

B. 18. Stet procul hat Heinfius aus Cod. Put. gegeben, wogegen alle 
anbdern sit procul haben, 

B. 21. Aus dem eingigen Cod. Sarr. hat Heinſius rubori aufgenom- 
men, da pudor ſchon vorhergegangen ware! Sudem ijt uné die Redensart ru- 
bori esse ſehr zweifelhaft. 

8. 25. Fur cessent einige Quellen desint. 

8.29. Ohn' es guwiffen, ohne dah ich es weiß. 

V. 32. Hüben und driiben. „Das gum Schlafen beftimmte Bett 
hatte oft, gumal wenn es fir zwei Perfonen beftimmt war, auf der einen Seite 
cine Lehne, wie unfere Sofaé, pluteus, welder Name auc yur Begeichnung 
ber gangen Seite dient, wabrend die offene Seite, mo man aufſtieg, sponda 
hieß.“ Beders Gallus. Diefe Seite heift hier hüben, die andere 
drüben (prior. . interior torus). 

V. 34. Gir das unentbebrlide conspicio giebt die Ropenbagner Hd- 
farft compositi, die Neapler conspicuo; wonach Heinſius conspicui ver- 
muthet. 7 

V. 35. Ge feblte nur nod, daß du 2X. 

%. 37. Cod. Sarr. mens fugit, waé gleid) gut ift und an anderen Stel. 
len, 5. B. Kft z. l. 2, 450, wo jedoch vox richtiger iff, Her. 9, 135 ſteht. 

B. 39. Nach Heinſius foll der Unfang des Berfes verdorben und tuac 
amens odi ju Iefen fein. Wir fonnen feine Verderbniß entdecken. Wenn odi 
frustra ridtig iff, fo mug auch amo richtig fein, ba jenes nur weitere Ausfüh— 

tung bon diefem iff Da lich’ ih did), fabrt der Dichter fort, gleich⸗ 
wohl erft recht. Sollte man aber diefen Sinn und Zufammenhang niet 
bifligen und cine Underung fir nothwendig halten, fo ware wohl ego fiir amo 
pad Pafjendite. — Gem. Lért nunc beide Male fiir tunc. 
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B. 41 Ff. Thun magft du, wads du willft; ih will mid nicht darum 
fimmern, will's nidt glauben, will mit febenden Augen nist fehen: nur 
follft du es nicht ſelbſt geftehen und fagen, follft es leugnen. 

B. 42. Fir erit verlangt Heinfiué erunt, namlic quae parabis celare; 
ohne Noth, Instar ijt Subject und Pradicat. — Für falsi criminis hat Pal. 
facti muneris, Put., Sarr. und einige andere falsi muneris. 

8.49. Zwei BWorte fann man deutſch wohl fir wenige (bier 
rier) Worte fagen. Im Lateiniſchen ift der Uusdrud freilich eigentlich und 
fireng gu nehmen. — Für cum mpi gem. Lert cum bene. 

GB. 50. Mit ber Gat, mit der Befhaffenbeit ; durch die Gite, 
Gerechtigfeit der Sache. — Mit deinem Gericht; damit, dadurh, daf 
ig dein Ridter bin. 


Funfzehnter Erguß. 


B. 1. Mutter der Liebesergüſſe, Venus. 

B. 2. Treffend hat Heinſius aus traditur der Hdſchrften raditur her⸗ 
geſtellt. — Hic giebt cine Hd[arft Mor. fur die gem. Lért haec, welche Hein— 
find wahrſcheinlich darum nicht fiir et gebalten hat, weil in einer Hdſchrft 
his, in einer andern hoc ftebt; wobl fein hinreichender Grund. — Für meta 
findet fid in mebreren Quellen charta, in eingelnen aud nota, cura. 

GB. 4. Richt übel hat eine Hdſchrft delicive tuae, waé Heinfius vor- 
ziehen modte, weil eben vorber ſchon cin Vers mit meus ſchließe! 

B.5f. Un die im britten Verſe in den Worten ein Zogling 2c. 
enthaltene Uppofition faliefen fic) gwei neue an von den Ubnen ſchon 
ber ꝛ⁊xc., nist im Getimmel ꝛc., gu deren erfterer dad Einſchiebſel 
iff es ein Ruhm == wenn das anders cin Rubm ift, gehort. Die Worte 
nidt im Getummel des Kriegs, wo es drüber und drunter geht und 
Giner leiht gu Vermogen und Unfehen fommen fann, Ritter geworden 
erſt jung ft find cine beigfende Unjpiclung auf den im Kriege emporgefom- 
menen Rebenbubler oben 8, 9 ff. — Fur militiae turbine haben einige Hd- 
ſchrften fortunae munere, eine non ego fortunae munere. 

8.9 f. Etwa 100 Jahre vor Chr. und 50 vor der Geburt des Did: 
ters vercinigten fic faft fammtlide Stadte Italiens gu einem Bindniffe gegen 
Rom, um fish von der Herrfdaft defjelben gu emancipiren und gleiche Rechte 
gu etlangen. Mie hatte Rom in einer groferen Gefabr geſchwebt. Denn bie 
Romer hatien es hier nicht mit wilden undiéciplinirten Horden , fondern mit 
weblgeabten und wie fie felbft geſchulten Kriegern und Fihrern gu thun. Da- 
ber hatte Roma wohl Urfadhe, Den vereinigten Bund voll Ung 
gu fürchten. Auch fah es ſich nach einem zweijährigen, mit gweifelhaftem 
Erfolge geführten, höchſt blutigen Kampfe, in welchem mehr alé 300,000 
Mann von dec Blithe Staliens gefallen waren, gum Nachgeben und yur Cin- 
taumung gleicher Rechte oder des römiſchen Bürgerrechtes qenothigt. Wn die- 
fem rühmlichen Kampfe nabm aud, wie ter Dichter hier berichtet, das Pe- 
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ligniſche Volk, feine Candsleute, feine Vater, Theil, und hat er felbft 
daher ſich feiner Heimath und Whftammung keineswegs gu ſchämen. — Merk— 
würdiger Weife geben faft alle Hdſchrften quem sua; nur wenige haben bad 
allein ridtige quam erhalten, 

V. 11. Des waffergefegneten Guilmo; vwergl. oben Il, 1, 
1. 16, 2 ff. 

B. 12. Für das handſchriftlich und ſinnlich volllommen begründete quae 
haben Heinſius und Burmann auf die Autorität zweier Quellen bei Ciofan 
qua aufgenommen. e 

B. 13 f. Cine Anfprudslofigheit und Beſcheidenheit, wie fie unfere Zeit 
verlangt und oft nur duferlid) gur Schau trägt, wabrend der innere Menſch 
von dem brennendften Ehrgeize vergehrt wird, diirfen wir bei den Alten, Bie 
ja fein höheres Gut als den Rubm fafinten, nist ſuchen. Die Alten, und 
befonderé unfer Dichter, ſprachen, wie ſie dachten. Und ein grofer Didter 
war Ovidius wirklich, wenn jeine Dichtungen auch nicht gu den erhabenften 
gehoren, wiewohl feine Tragddic Medea, yu deren Bearbeitung er nach B. 17 f. 
jetzt wahrſcheinlich ſchreiten wollte, und deren gelungene Vollendung feinem 
Geifte fon vorſchwebte, nach dem Urtheile eines der competenteften Kenner 
und Richter, ded faft gleichzeitig lebenden Quinctilian, ein vortreffliches Kunſt— 
werf twar, dem die gange romifche Literatur Nichts an die Seite gu ftellen bat. 
Der Berluft deffelben ift beklagenswerth. Jedenfalls ift Ovide Selbſtgefühl 
beredtigter, alé die kleinliche und efelbafte Ruhmſucht Ciceros. 

B. 15. Abſchied von Amor und Venus, welche Letztere nad einem 
Hauptfige ihrer Verehrung, der Start Umathunt auf ver Inſel Cypern (gu 
Berw. 10, 220), beseichnet ift. — Die meiften Hdſchrften geben den Vers 
culle puer puerique parens mihi tempore longo oder in einigen tempore in 
omni, Wo puerique parens gang ſinnlos ware, da man mihi 2¢. zu culte ziehen 
mifte. Gang unfinnig, aber gleichwohl wichtig ift die Berderbnif im Arond. 
parens amat hostia cultu, ſowie in Scriv. amat hostia cultus. Cie beweiſt die 
Echtheit der Lert in Pal. Amathuntia culta, Dabet ift die Vermuthung Heine 
fiuffené culti fir culta gwar nicht nothwendiq, aber febr annebmbar; gang 
unnothig jedod die von ihm vorgefdlagene Form Amathusia. 

B. 16. Abermals ein vom Kriegéwefen entlehntes Bild, — Das 
goldne Panier; f. gu Berw. 10, 277. Beragl. oben 1, 5. 

V. 17. Bacdhus (Der gehHorntelyaus, gu Berm. 4, 11. 19), 
der cinen mit Weinlaub umwundenen Stab (Thyrſus), feine begeifternde 

Kraft angeigend, fubrte, war der Gott der Tragodie, da die Aufführung {cenic 
ſchet Stücke, aus welden ſich die Tragödie (cigentlih Bodégefang, Gee 
fang bei Dem Opfer des dem Bacchus geweihten Bockes (Berm, 15, 114)) 
entwidelte, urfpriinglid am Bacchusfeſte flattfand. 

B. 18. Vom Wagenwettkampfe hergenommenes Bild. GS. oben 2. 

B. 20. Bergl. oben den Schluß des erften Buches undder Ver wand. 
ungen, 





Verzeichniß 
der Abweichungen unſerer Ausgabe 


von dem 


Heinſius-Burmannſchen Texte. 


HSeinſius⸗Burmannſcher Tert. Unſere Ausgabe. 
I,1, 18 protinus proximus. 
2, 52 vincit rieit. 
4, 15 premit premet. 
21 succurrit succurret. 
6, 23 Quod optas (quid obstas ?} 
31 facias facies. 
43 cum te celare solebam cum me celare volebam. 
7, 33 Sed minus Et minus. 
mihi, quam profitebar me quam profitebar amare, 
amari, Laesa est. Laesi. 
58 abiecta obiecta. 
8, 13 vivam volitare versam volitare. 
16 gemino geminum 
39 immundae incultae. 
42 At Venus Et Venus. 
65 quinquatria [circa atria} 
89 multi multos. 
94 tuum diem. 
8, 192 commodet usque commodet ille. 
9, 25 Saepe maritorum Nempe maritorum. 
13, 20 ferat ferant. 
21, caussidico consulto. 
23 labores lacerti. 
41 plectar plector. 
48 adsueto est solito. 
14, 12 derepta direpto. 
15 vallus vallum. 
24 male mala. 
53 spectare spectatque. 


15, 25 fruges segetes. 
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Heinſius⸗Burmannſcher Tert. Unſere Ausgabe. 
1,15, 26 eris erit. 
36 Castaliae . . aquae Castalia . . aqua. 
42 multa — 
IT,1,12 Gygen an (wie gu berichtigen iff). 
15 fulmen habenti ia habebam. 
2, 19 misisse scripsisse. 
37 obiiciens obiicies 
38 In verum falso Et veri falso. 
39 [curta] [arta] 
57 ipse neganti ille neganti. 
3, 10 Sint tibi Sunt tibi. 
4, 40 etiam fusco etiam in fusco. 
5, 5 deletae deceptae. 
31 sint .. sint | sunt. . sunt. 
53 sumserit senserit. 
6, 10 antiqui causa antiqua est causa. . 
28 fiant fiunt. 
30 poteras poterant. 
49 frondens frondet. 
59 pro corpore parvus ro cor * magnus. 
8, 1 Ponendis omen 
9, 8 Confossum ——— 
36 sint sunt. 
facit valet. 
45 nectat uaerat. 
51 exaudis..rogantem _[haec audis} . . . Cupido. 
10, 23 Sufficiunt graciles, sed Sufficiam ; graciles , hon sunt 
non sine viribus.. sine viribus. 
ij, 21 quod quisque loquen- quod quisque loquatur. 
tur 
25 sollicitus qua sollicitus et. 
28 tibi nunc toto tibi sit toto. 
43 pinum uppem. 
12, 19 bimembrem fitgerséin: 
21 fera bella nova bella. 
14, 8 sternatur sternetur. 
22 necante negante. 
44 Id satis est Et satis est. 
15, 21 tibi sim tibi sum. 
16, 27 vincit vincet. 
46 quo visum est qua visum est. 
17, 11 regni regnum. 
15 Creditur Traditur. 


17 Creditur Credimus. 


vom Heinfius- Burmann{dhen Terte. 


Heinſtus⸗Burmannſcher Tert. 
11,17,24 Te deceat medio 
27 Sint tibi 
18, 5 Saepe meae, Tandem, 
dixi 
13 curaque Tragoedia no- 
stra 
16 tam bene 
19, 13 libebat 
14 Insontis speciem 
34 quod . . torqueor 
35 Guilibet 
36 usque sequor 
44 Daque 
III, I, 9 cultus amantis 
10 In pedibus 
15 Et prior, Ecquis erit, 
dixit, tibi finis amandi 
40 regia vestra 
53 incisa 
57 mittis 
58 Rumpit 
2, 57 dominae patiatur 
67 Cui studeas 
3, 1 Esse deos, i, crede 
4 lusit 
6 Ante stetit 
7 aptissima 
9 ocellos 
15 fefellerit 
33 curet 
4, 12 vincas 
5, 3 celeberrimus 
19 somno vires adimente ; 
ferenti Cornigerum 
terrae ‘ 
24 ore iubas e 
34 Expendens 
6, 7 apposito 
18 haec nec fert nec 
68 tepidos 
79 tumidis 
7, 29 Punicea 
70 captus et ante 
71 dominam 
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Unfere Ausgabe. 
Te decet in medio, 
Sunt mihi. 
Saepe meae dixi: Tandem. 


versuque Tragoedia nostro. 


tam cito. ° 

licebat. 

Insonti, speciem. 

ne. . torquear. 

Quidlibet. 

ipse sequor. 

Detque. 

vultus amantis. 

Et pedibus. 

Haec prior: Eequis erit finis 
tibi, dixit, amandi. 

regia vasta. 

illisa. 

misit. 

Rupit. 

dominae ut patiatur. 

Cui faveas. 

Esse deos hic crede. «+ 

laesit. 

Ante fuit. 

artissima. 

ocelli. 

fefellerat. 

curat. 

vinces. 

creberrimus. 

somno vires adimente ferendi 
Cornigerum terra. 


ore notas. 
Excutiens. 
opposito. 

haec umquam nec. 
teneros. 

timidis. 

Poenicea. 

captus ut ante. 
dominum. 
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Heinfius-Burmannfdjer Tert. 
III, 8, 4 barbaries 
11 formosis, vita, lacertis 
12 in amplexus, vita, ve- 
nire 
41 findebat 
59 praedentur 
9,27 submersit * 
28 Diffugiunt 
40 e tanto 
49 Hine 
51 Hine 
10, 13 iugo 
43 Quod tibi.. 
44 Hoc cogor 
11, 3 rupique 
4 Et quae depuduit 
17 lateri spatiantis ad- 
haesi 
19 comitata 
28 qui queat 
30 Lenta 
46 Qui dent 
13, 5 ritus cognoscere ; 
6 uamvis 
6 Difficilis clivis 
14,7 sub luce 
21 rubori 
15, 12 Moenia qua campi 
15 Amathusia 


Unſere Ausgabe. 
barbaria est. 
formosis, stulta, lacertis. 
in amplexu, stulta, iacere. 


aperibat. 

liceantur. 

demersit. 

Effugiunt. 

e toto. 

Hic. 

Hic. 

iugis. 

Qui tibi.. 

Hos cogor. 

fugique. 

Et quae non puduit. 
lateri patienter adhaesi. 


cantata. 
ul velit. 
aeta. 
Qui dant. 
ritus cognoscere Graios ; 


Difficilis quamvis. 
in luce. 
udori. 
oenia quae campi. 
Amathuntia. 


Dru von Breitfopf und Hartel in Leipzig 


Berihdtiqungen. 


Seite6 Bers 7 fir: Sicerit lies: Sic erat. 


* 
a 


“« “oH 


“ Mow om 


“ ue ow 


“ Wow 


7 = 7 s Go wird’s fein oe 


17 =< 15 = fimpft’ fobreibe: kämpft. 

19 = 39 Lied: Wer ſcheut Waffen der Art ? Wer geht nidt ihnen entgegen ? 
Ach, es —— die eid ; ftofe x. 

37s «46 fiir: Gliubiger Schuldner. 

44 = 21 = causidico [.: consulto. 

45 = 21 Lied: Nicht dem Berather auch bift, nicht biſt du erfreulich dem 


Redner, 
Aus A. am. 1, 83 ergiebt fic, daf es consulto heißen 
muf, und gwar in tem Sinne, tak es blos den Rath 
Erthetlenden im Allgemeinen, alfo dod den patronus, 
wie Burmann erfldrt, bezeichnet, wabrend disertus der— 
jenige heißt, der einen Medhrsftrert durch mündlichen 
Vortrag ver Gericht fibrt. Hiernacy bitten wir unfere 
Anm ©. 737. zu beridhtigen. 
50 = 23 fiir: Lucreti ſchreibe: Lucreti. 
50 = 29 =) «6Eois ftr.: Eois. 
56 Beile § v. ob. nad S. fiige das Gitat: unten ITT, 15, 17 bei. 
560s Ab vu. zu V. l fuge ein: Mit ibren Minnern ftellten ſich die 
ei aud) yu feftlicdyen Mahlen cin. Beers Gallus 
e 9. 


57 2 «13 v. o. el 371 (: 571. 

57 n. 3. 15 v. o. fie hinzu; vergi. — unten II, 5, 17, 

61 3. 3 v. u. fir: 67 ſchreibe: 

7iv. 3. 1 vu. ſchalte ein: V. Py Die gum Schreiben beftimmten 
Wachéetafeln waren meiftens roth gefirbt. Diefe Farbe 
leitet der en von dem graufamen, gleichſam blutigen 
Snbalte a 

73 3. 21 v. o. fir: * “heise Rechtsgelehrten [.: gu ihren Pa— 
tron 


73 yu V. 21 beridhtige vie ae. nach ter Berichtigung yu S. 45. 
74 3. 15 v. o. fur: consultis bl cousulto. 
80 3B. 12 fiir: Gygeo 1: Gy 


-101 « il 2 Phobus begeifterte ſchreibe: Phobusbegeiſterte. 


2124 = 


⸗— ignava l. ignavae. 


3 
2140 = 16 v u. lies den V. aud K. l. fo: Biel in erdichteter Rede ver⸗ 


2-140 2⸗ 


ſteckt ift bier dir gu ſagen. 
.ſchalte cin: V. 21. S. gu Kft. z. l. l, 603, 


lv 
2173 B. 27 ig Leider l.: Lieder. 
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177 V. 55 fiir: unddem [.: und den. 


183 <= 46 = 
192 = 68 » 
201 s 28 = 
207 <« 65 = 
224 3. 12 v. o. 
229 =- 6 YU 
233. « 13 3, u. 


hieß ſchreibe: hieß' 

tepidos b.: teneros. 

Dies wohl h.: Dies auch ov. Dieſes. 
bat L.: tft. 

fir: adoratis [,: odoratis, 

2 overfelben C1: denfelben. 

⸗ 1140. f, 14, As 


248 gu V. 28. Keine Stelle des Dic:ers hat uns bei fo einfachem und obne 


Abweichung uberlicfertent Terte — nur possit fir posset bat 
Cod. Put. — foviel Schwierigkeit des Verftanoniffes ge— 
macht, alé dieſe; und fiber keine ſchweigen die alten Grflirer 
fo bartnddiq, alé über dieſe; fo daß man glauben follte, der 
Sinn und Zufammenbong fei cinfad und flar. Gleichwobl 
erſchien derfelbe nicht nur vem Herausgeber, fondern aud 
mebreren gelehrten Freunden, die qu Mathe gegogen wurden, 
ebenfalls dunkel und zweifelhaft Der eine glaubte, es werde 
bem Liebesvichter der epiſche Dichter entgegengefest, und der 
Sinn fei, nur dem epiſchen Didter, dem Sanger des 
Kriegé und der Schlachten, fFinne daé, wenn er an— 
ders Luft dazu hatte, allenfallé gugeftanden wer- 
den; und fur diefe Erklärung ſpräche auch die Lesart possit. 
Allein nad unferer Meinung fann nur der Dichter, und zwar 
ber grote, bem Soldaten entgegengefegt fein. Dies ware 
der Wall, wenn man den Gag, wie ein anderer Freund vor= 
ſchlug, alé Frage fafte: Könnte das (felbft) einem 
Homer, menn er aud) wollte, gegeben, vere 
lieben werden? Die Frageform fdeint uns aber gum 
Abſchluſſe ves Gedanfens nicht recht paffend, würde aud 
faum obne Hragepartifel gut befteben; und daß ber Sag von 
allen fruberen Herauggebern nicht alé Frage gefaßt worden 
ift, beweiſt wenigſtens, daß es nod) cine andere Auffaffung 
eben muf. Diefe glauben wir nun in dem durch unfere 
eberfegung auégedrudten Ginn gefunden p haben, naͤm⸗ 
lich: Das ware cine Aufgabe auch fur einen So— 
mer, weldherer fic, menn er aud wollte, niwt 
untergieben finnte. Es ware gegen feine Natur, auf- 
ahd einen = Bers ju machen und fid) dafür an pie 
pige einer Golonne au ftellen. 


251 3.15 v. u. fiir: 11,103 lies: 14, 103. 


252 = 21». o. 
252 « 12 v. u. 
254 = 3 v0. 


nad: gedenf’ id) fege Fragezeichen. 
⸗ tamen - Semifolon. 
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Vorwort. 


Indem wit rückſichtlich der Bedenken, welche gegen die Zugänglich— 
machung der Liebesgedichte Ovids für das größere Publicum ſich erheben 
dütſten, auf unſet Vorwort zu den Liebesergüſſen im vorigen 4. 
Theile der Werke Ovids verweiſen, können wir nicht umhin, über den Werth 
ber Liebestunft deffelben Dichters auf dad Urtheil Leffings, dad aud 
auf die Hbrigen erotiſchen Etzeugniſſe Ovids gleide Anwendung findet, zu— 
tidjutommen. Bolltommen beiguftimmen ift dem gropen Rritifer, wenn 
 Ovids Kunft gu lieben unſchätbar nennt in Begug darauf, daf wir 
burd fie und faft nur durd fie allein cin Bild von der geſellſchaftlichen 
Cultur ded Romervolfeds, einen Begriff von dex Urtigheit der alten Romer, 
von ibren feineten Sitten, von dem Wefdhmade in ihren Ergdpungen, dem 
Tone in ihren Gefellfchaften , der Wendung ihrer zärtlichen Empfindungen 
gewinnen. Wenn er aber hingufiigt, dag dices Gedidht aud eine Seite 
habe, von welder aus betrachtet dad Urtheil anders lauten müſſe, und dad 
fei die Seite, auf welder ed feinem Titel widerſpreche; lehrte Ovid die 
Kunjt su lieben, ex würde der liebenswürdigſte und unſchuldigſte Dichter 
fein; die fhambafte Jugend würde ibn lefen, und jener Trieb der Natur 
wilrde ein Fihrer gur Tugend werden, wahrend er bei denen, die ihn nidt 


VI Vorwort. 


zurecht zu legen wüßten, ein Verleiter gu den unſauberſten Ausſchweifun— 
gen werde; Ovid lehre die Wolluſt, jene ſinnliche, die ohne Zaäͤrllichkeit 
des Herzens vom Genuſſe gum Genuſſe ſchweife und ſelbſt in dem Genuſſe 
ſchmachte: fo iſt dies zwar von dem Standpuncte unſerer jetzigen fittliden 
Bildung aus richtig, und es könnte das Leſen dieſes und der übrigen Ge— 
dichte gleichen Inhalts unreife junge Leute, die keinen ſittlichen Halt hate 
ten, möglicherweiſe zu ſolchen unſauberen Ausſchweifungen verleiten. Aber 
wer wird in unferer Zeit die Liebeskunſt Ovids leſen, um die darin enthal⸗ 
tenen Borfdriften in Anwendung gu bringen? Wer wird überhaupt ernſt⸗ 
lich glauben, daß fic) die Kunſt gu lieben in der jegigen edleren Bedeutung 
des Wortes lehren laffe? Man mug dod jeden Scriftfteler nad ſeinet 
Beit, nad den Vorftellungen, Verhältniſſen, Sitten und Gebraucen, nad 
bem Stande der Gefammtbildung derfelben beurtheilen. Wir verweifen in 
dDiefer Beziehung auf die Anmerfung gu den Liebeserguffen I, §, 19. 
Die edlere Liebe war dem Alterthum fo gut als unbefannt und mufte cs 
fein nad der Stellung ded weiblichen Geſchlechtes. 

Sn der Urt der Bearbeitung find wir unferen in der Vorrede gu den 
PBerwandlungen dargelegten Grundfigen treu gebliehen; nur daß wir 
ung bei der Uberfegung in einigen Begichungen etwas mehr Freibeit gee 
ftattet haben; wad ſich durch die Natur des Lehrgedichtes, die eine freiere 
Bewegung julagt, entſchuldigen laffen wird. 

Den Grundtert haben wir von den fo oft unbegriindeten, unbefugten 
und unndthigen Vermuthungen und Jyderungen Heinfiufjens, ohne deffen 
grofe Berdienfte um Ovid yu verfennen oder ſchmälern zu wollen, gefaubert 
und fonnen dad Berdienft einer neuen Recenfion deffelben in Anfprud 
nehmen. 

Im Ubrigen beziehen wir uns auf das Vorwort jum vierten Theile. 


Plauen, im Auguft 1860. 
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Opids Liebeskunſt. 


Ovid. V. 


LIBER PRIMUS. 


Si quis in hoc artem populo non novit amandi, 
Me legat, et lecto carmine doctus amet. 
Arte citae veloque rates remoque reguntur, 
Arte leves currus; arte regendus Amor. 
5 Curribus Automedon lentisque erat aptus habenis; 
Tiphys in Haemonia puppe magister erat. 
Me Venus artificem tenero praefecit Amori. 
Tiphys et Automedon dicar Amoris ego. 
Ille quidem ferus est et qui mihi saepe repugnet; 
10 Sed puer est, aetas mollis et apta regi. 
Phillyrides puerum cithara perfecit Achillen, 
Atque animos placida contudit arte feros. 
Qui toties socios, toties exterruit hostes, 
Creditur annosum pertimuisse senem. 
15 Quas Hector sensurus erat, poseente magistro 
Verberibus iussas praebuit ille manus. 
Aeacidae Chiron, ego sum praeceptor Amoris. 
Saevus uterque puer, natus uterque dea. 
Sed tamen et tauri cervix oneratur aratro, 
20 Frenaque magnanimi dente teruntur equi. 
Et mihi cedet Amor, quamvis mea vulneret arcu 
Pectora iactatas excutiatque faces. 
Quo me fixit Amor, quo me violentius ussit; 
Hoc melior facti vulneris ultor ero. 
25 Non ego, Phoebe, datas a te mihi mentior artes; 
Nec nos aeriae voce monemur avis; 
Nec mihi sunt visae Clio Cliusque sorores 


Erftes Bud). 


Wer in dem Römiſchen Volk die Kunſt yu lieben nicht fennet, 

Sefe nur mic, und belehrt lieb’ er nad meinem Gedicht. 
Sunft regiert das hurtige Schiff mit Segel und Ruder; 

Kun das leichte Gefpann: Amor'n auch lenke die Kunſt. 
Tanglic Unutomeden war für Wagen und biegſame Zügel; 

Unter des Tiphys Befebl fubr dad Hämoniſche Schiff. 
Rid bat Venus beftellt dem garten Umor jum Bildner; 

Amors Autdmedon wird nennen und Tiphys man mid. 
Wild zwar iff er und oft gu wiveritreben qeneigt mir, 

Uber cin Knab', ein Kind, leicht gu regieren und weid. 
Chiren bildete aud den Knaben Udill auf der Cither, 

Und mit gewinnender Kunft brad er den ftdrrigen Ginn. 
Der dic Genoſſen fo oft, fo oft die Feinde erſchreckte 

Soll gar mächtige Furdht haben gehabt vor dem Greis. 
ind die Hinde, die cinft ein Hector follte empfinden, 

Hiclt zu Schlägen et hin, wann ed der Lehrer gebot. 
Chiron lehrte Wdhill, ich bin der Cebrer des Umor, 

Beides Knaben gar wild, Gottinnen beide entſtammt. 
Wher pom Joche dody wird aud der Naden des Stiered belaftet; 

lind tas muthige Roß faut mit dem Babne den Baum. 


Umor auch foll fich mir geben, fo ſchwer er das Her; mit dem Bogen 
Auch mic verwundet und iweit ſchüttelt Me Fackeln tm Kreis. 


Je gewaltſamer traf, je beftiger Amor mid brannte, 
Defto entſchiedener will Rader der Wunde ich fein. 
Nicht dak, Phöbus, von dir mir Künſte verlichen, erlüg' ih ; 
Rod vom Laute gemahnt werd’ id) der Bogel der Luft; 
Rod find Clio mir und die Schweſtern erfdienen der Clio, - 
1 * 


10 


15 


20 


25 
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Servanti pecudes vallibus, Ascra, tuis. 
Usus opus movet hoc. vati parete perito. 
30 Vera canam. coeptis, mater Amoris, ades. 
Este procul vittae tenues, insigne pudoris, 
Quaeque tegis medios, instita longa, pedes. 
Nos venerem tutam concessaque furta canemus ; 
Inque meo nullum carmine crimen erit. 
35 Principio, quod amare velis, reperire labora, 
Qui nova nunc primum miles in arma venis. 
Proximus huic labor est placitam exorare puellam ; 
Tertius, ut longo tempore duret amor, 
Hic modus, haec nostro signabitur area curru; 
40 Haec erit admissa meta premenda rota. 
Dum licet et loris passim potes ire solutis, 
Elige, cui dicas: Tu mihi sola places. 
Haec tibi non tenues veniet delapsa per auras: 
Quaerenda est oculis apta puella tuis. 
45 Scit bene venator, cervis ubi retia tendat; 
Scit bene, qua frendens valle moretur aper. 
Aucupibus noti frutices; qui sustinet hamos, 
Novit, quae multo pisce natentur aquae. 
Tu quoque, materiam longo qui quaeris amori, 
50 Ante frequens quo sit disce puella loco. 
Non ego quaerentem vento dare vela iubebo; 
Nec tibi, ut invenias, longa terenda via est. 
Andromedan Perseus nigris portavit ab Indis, 
Raptaque sic Phrygio Graia puella viro. 
55 Tot tibi namque dabit formosas Roma puellas: 
Haec habet ut dicas, quicquid in orbe fuit. 
Gargara quot segetes, quot habet Methymna racemos; 
Aequore quot pisces, fronde teguntur aves; 
Quot coelum stellas: tot habet tua Roma puellas ; 
60 Mater et Aeneae constat in urbe sui. 
Seu caperis primis et adhuc crescentibus annis, 
Ante oculos veniet vera puella tuos. 
Sive cupis iuvenem, iuvenes tibi mille placebunt; 
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Mahrend in deinen Au'n, Ufera, ich Herden bewacht. 

Lehrerin ift die Erfahrung. Gehorcht dem erfahrenen Sanger. 
Wahrheit fing’ id). O Hilf, Mutter Cupidos, dem Wert! 

Beg, ihr Seiden der Schaam, ihr diimnen Binden und lange 
Falbel du, die Du den Fuß bis in die Mitte bedeckſt! 

Yh will fidhern Genuß und geftattetes Nafden nur fingen ; 
Und in meinem Gedicht werden Verbrechen nicht ftehn. 

Erſtens trachte danach, was lieben du mochteft, gu finden, 
Der du gum erjten Mal Waffen als Neuling ergreifft. 

Richftes Beftreben dann ift, die gefallen dir hat, gu erbitten. 
Drittens, daß lange Beit habe die Liebe Veftand. 

Diefen Bereich, dies Feld wird unfer Wagen befahren, 
Halten auf diefed Biel müſſen das ſtürmende Rad. 


Wahrend du frei nod) vom Baum fannft hierhin gehen und dorthin, 


Wihle, wo fagen du magft: Du, du gefallft mir allein. 

Richt wird diefe herab durch die Luft geflogen dir fommen; 
Gigene Augen erfpaihn müſſen die Paffende dir. 

Weiß der Jager ja dod, wo Netze den Hirſchen er fpanne, 
Weiß, wo fliegen im Thal biffige Cher verftectt. 

Boglern find die GebAjche befannt; wer führet die Angel, 
Kennt dad Wafer, worin Fiſche fic) tummelin gu Hauf. 

Du aud, fudeft du Sto gu lang aushaltender Liebe, 
Schaue guvor, wo viel Madchen fic finden, did) um. 

Richt dem SGuchenden werd’ icp rathen, die Segel gu fpannen ; 
Nicht langwieriger Weg thut dir gum Finden erft Noth. 

Perfeus holt’ Andromeda her von den ſchwärzlichen Indern, 
Und von dem Phrygier fo wurde die Griedhin geraubt. 

So viel reigende Mädchen ja wohl wird Roma dir bieten, 
Daf du geftehft: Es hat Roma die Sdhage der Welt. 

So viel Gargara Saaten befigt und Reben Methymna , 
So viel Fifthe im Meer, Bogel fic bergen im Laub; 

So viel Sterne der Himmel: fo viel hat Roma der Madden; 
Ihres Unéas Stadt feqnet die Mutter nod) fort. 

Wirſt du vom erften und nod friſch knospenden Alter gefeffelt, 
Wird dein forſchender Blick finden ein wirklides Kind. 

Bin fheft du eine Etwachsne, es werden dir tauſend gefallen; 
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Cogeris voti nescius esse tui, 
65 Seu te forte iuvat sera et sapientior aetas, 
Hoc quoque, crede mihi, plenius agmen erit. 
Tu modo Pompeia lentus spatiare sub umbra, 
Cum sol Herculei terga leonis adit; 
Aut ubi muneribus nati sua munera mater 
70 Addidit, externo marmore dives opus. 
Nec tibi vitetur, quae, priscis sparsa tabellis, 
Porticus auctoris Livia nomen habet; 
Quaque parare necem miseris patruelibus ausae 
Belides, et. stricto stat ferus ense pater. 
75 Nec te praetereat Veneri ploratus Adonis, 
Cultaque Iudaeo septima sacra Syro. 
Neu fuge linigerae Memphitica templa iuvencae: 
Multas illa facit, quod fuit ipsa Iovi. 
Et fora conveniunt — quis credere possit? — amori ; 
80 Flammaque in arguto saepe reperta foro. 
Subdita qua Veneris facto de marmore templo 
Appias expressis aere pulsat aquis: 
Illo saepe loco capitur consultus Amori ; 
Quique aliis cavit, non cavet ipse sibi. 
85 Illo saepe loco desunt sua verba diserto; 
Resque novae veniunt, causaque agenda sua est. 
Hunc Venus e templis, quae sunt confinia, ridet. 
Qui modo patronus, nunc cupit esse cliens. 
Sed tu praecipue curvis venare theatris : 
90  Haec loca sunt voto fertiliora tuo. 
Illic invenies, quod ames, quod ludere possis, 
Quodque semel tangas, quodque tenere velis. 
Ut redit itque frequens longum formica per agmen, 
Granifero solitum cum vehit ore cibum; 
95 Aut ut apes, saltusque suos et olentia nactae 
Pascua, per flores et thyma summa volant: 
Sic ruit in celebres cultissima femina ludos; 
Copia iudicium saepe morata meum. 
Spectatum veniunt; veniunt, spectentur ut ipsae. 
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Gang gu vergefjen den Wunſch wirft du genothigt dich febn. 
Oder erfreut dich vielleicht das fpate und weifere Alter: 65 
Das auc, glaube mix, wird's geben in reichlichem Mag. 
Schlendre nur laffig umber im Pompejaniſchen Schatten, 
Wann des Herculijden Leus Rien die Sonne betritt ; 
Dder aud) wo den Gaben des Sohns die ihren die Mutter 
Beigefiiget; cin Werk, reich an der Fremde Geftein. 70 
Meide die Halle aud nicht, befat mit alten Gemalden, 
Die von der Stifterin man Halle der Livia nennt, 
Und we, Mord an den Vettern gu üben bereit, die Beliden 
Stehn, und der Bater dabei, wild mit gezogenem Schwert. 
Aud vermiffe dich nicht Adonis, von Venus bejammert; 75 
Rod ded Jüdiſchen Bolfs Opfer am fiebenten Tag; 
Rod der linnenbefleideten Kuh Memphitiſcher Tempel: 
Sie macht Viele dagu, was fie Dem Jupiter war. 
Paffend fiir Amor aud find — wer follte es glauben? — die Fora; 
Oft gefunden ſchon ward Lieb’ auf dem larmenden Markt. 80 
Wo, errichtet am Fuß des Marmortempels der Venus, 
Mit auffprigender Fluth Appias peitſchet die Luft, 
Das ift cin Ort, wo oft der Berather von Amor gefahn wird, 
Und, der Andre geſchützt, felber ſich ſchutzen nicht fann. 
Dad ift cin Ort, wo oft dem Redner gebreden die Worte, 85 
Neue Fille entfiehn, eigene Sache es gilt. 
Ueber ihn lacht aus dem Tempel, der nahe gelegen, die Gottin. 
Der noch Beſchũtzer vorher, wiinfdt nun der Schiigling gu fein. 
Lege dich aber zumeiſt auf die Jagd in dem Amphitheater ; ! 
Giinftiger ift der Ort, als du es witnfchen nur fannft. 90 
Da triffft Madchen du an jum Lieben fowohl alg gum Spielen, 
Madden gu kurzem Genus, Madchen gu ftetem Beſitz. 
Wie da in langem Zug Ameiſen fommen und gehen, 
Im forntragenden Maul fehleppend das wblide Mahl; ‘ 
Oder wie, wann fie erreicht ihr Feld und duftige Weide, 95 
Bienen auf Blumen umber fhwarmen und Thymianfraut. 
Alfo ftiirget das Weib in prangendem Sdmue ju den Spielen. 
Oft die Menge ſchon hat meine Entſcheidung erſchwert. 
Da erſcheint man, ju ſehn; man erjcheint, fich ſehen gu laſſen. 
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100 Ile locus casti damna pudoris habet: 
Primus sollicitos fecisti, Romule, ludos, 
Cum iuvit viduos rapta Sabina viros. 
Tunc neque marmoreo pendebant vela theatro, 
Nec fuerant liquido pulpita rubra croco. 
105 Illic, quas tulerant nemorosa Palatia, frondes 
Simpliciter positae, scena sine arte fuit. 
In gradibus sedit populus de cespite factis, 
Qualibet hirsutas fronde tegente comas. 
Respiciunt oculisque notant sibi quisque puellam, 
110 Quam velit; et tacito pectore multa movent. 
Dumque, rudem praebente modum tibicine Tusco, 
Ludius aequatam ter pede pulsat humum: 
In medio plausu — plausus tune arte carebat — 
Rex populo praedae signa petenda dedit. 
115 Protinus exiliunt, animum clamore fatentes, 
Virginibus cupidas iniiciuntque manus. 
Ut fugiunt aquilas timidissima turba columbae, 
Utque fugit visos agna novella lupos: 
Sic illae timuere viros sine lege ruentes; 
120 Constitit in nulla, qui fuit ante, color. 
Nam timor unus erat, facies non una timoris. 
Pars laniat crines, pars sine mente sedet; 
Altera maesta silet, frustra vocat altera matrem ; 
Haec queritur, stupet haec; haec manet, illa fugit. 
125 Ducuntur raptae genialis praeda puellae; 
Et potuit multas ipse decere timor. 
Si qua repugnabat nimium comitemque négabat: 
Sublatam cupido vir tulit ipse sinu, 
Atque ita: Quid teneros lacrimis corrumpis ocellos? 
130 Quod matri pater est, hoc tibi, dixit, ero. 
Romule, militibus scisti dare commoda solus. 
Haec mihi si dederis commoda, miles ero, 
Scilicet ex illo sollemnia more theatra 
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Nachtheil bringt der Ort zũüchtiger Schaam und Gefahr. 
Romulus hat querft die beforgliden Spiele gegründet, 
Mls der Sabinerin Raub einfamen Manner gefrommt. 
Damals hingen nod nidt Vortücher auf marmornem Schauplag, 
Hatte die Buhne nicht roth fliffiger Safran gefarbt. 
Zweige nur waren allda, die Palatiumés Haine getragen, 
Einfach geftett; kunſtlos ftellte die Buhne fic dar. 
Stujen, von Rafen gemacht, da dienten dem Volke su Sigen; 
Laub von jeglicher Urt dectte das ftruppige Haar. 
Uberall fieht ein Feder fic um und merft ſich ein Madden, 
Welches er witnfdht; und viel denft man in ſchweigender Bruft. 
Wabhrend yur rauben Mufif ded Tufcifchen Pfeifers der Spieler 
Dreimal nun mit dem Fup ftampft den geebneten Plan ; 
Da gab mitten im Klatſchen — das Klatſchen entbehrte der Kunſt 
nod — 
Gab der Konig dem Bolt Zeichen die Beute gu fahn. 
Plotzlich fpringen fie auf, durch Gefchrei die Gejinnung verrathend, 
Und an die Madchen gumal legen fie gierig die Hand. 
Pie vor, dem Adler entflieht das ſchüchterne Völlchen der Tauben, 
Oder dag zarte Lamm vor dem gefehenen Wolf: 
Alſo furdhteten diefe die wild anjtirmenden Manner ; 
Keine die Farbe behielt, welde guvor fie gebabt. 
Denn die Furcht war gleich, nicht gleich die Miene der Furcht nur: 
Diefe zerraufen das Haar, Undere figen entieelt; 
Diefe ijt ftumm vor Schmerz, umfonft ruft Jene die Mutter; 
Die flagt, Die ift ftarr; Die bleibt, Jene entfliebt. 
Fort fuhrt man den erfreuliden Raub, die erbeuteten Mädchen; 
Und wohl vielen verlieh Reige gerade die Furcht. 
Straubte fic Cine gu fehr und weigerte fic dee Begleiters, 
Rahm der Mann fie und trug felbft fie an fehnender Brut, 
Sprechend: Warum dod) verdirbjt du mit Thränen die reigenden 
Augen? 
Mill id dir das dod), wads Bater der Mutter ift, fein. 
Romulus, du nur verflandeft Gewinn den Goldaten gu ſchaffen: 
Willft du mir folden Gewinn ſchaffen, fo werd’ ich Soldat. 
Ja; es bleiben gewiß die feſtlich beſuchten Theater 
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Nune quoque formosis insidiosa manent. 
135 Nec te nobilium. fugiat .certamen. equorum: 
Multa capax populi .commoda Circus habet. 
Nil opus est digitis, per quos.arcana loquaris; 
Nec tibi.per nutus/accipienda nota est. 
Proximus a domina, nullo. prohibente, .sedeto; 
140 lunge tuum. lateri,.quam -potes,-usque latus, 
Et bene, quod -cogit, si nolit, linea iungi; 
Quod tibi tangenda. est lege ‘puella loci. 
Hic tibi quaeratur socii sermonis origo, 
Et moyeant primos publica verba sonos, 
145 Cuius.equi-veniant, facito studiose. requiras, 
Nec mora: quisquis erit, cui favet. illa, fave. 
At eum pompa frequens.certantibus ibit ephebis: 
Tu Veneri.dominae plaude fayente manu. 
Utque fit, in gremium pulvis si forte puellae 
150  Deciderit, digitis excutiendus erit. | 
_ Et, si nullus-erit pulvis, tamen. execute -nullum. 
Quaelibet officio causa sit apta tuo. 
Pallia si terrae nimium demissa iacebunt: 
Collige et immunda sedulus -effer. humo. 
155 Protinus officii pretium, .patiente puelia, 
Contingent oculis crura videnda’ tunis, 
Respice praeterea, post vos, quicunque sedebit, 
Ne premat opposito. mollia terga.genu. 
Parva leyes capiunt animos. fuit utile: multis, 
160 Pulvinum facili composuisse manu. 
Profuit et tenul.ventum movyisse tabella, 
Et cava. sub tenerum scamna dedisse, pedem, 
Hos aditus Circusque.novo .praebebit amori 
Sparsaque sollicito tristis: arena, foro. 
165 lila saepe-puer Veneris pugnavit arena; 
Et qui.spectayit yulnera, vulnus habet. 
Dum. loquitur tangitque;manum poscitque libellum 
Kt quaerit. posito pignore, vineat uter: 
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Nah damaliger Art Shinen gefahrlid nod jest. 
Lag dir entgehen auch nicht den Wettkampf edeler Roffe ; 
Der volfswimmelnde Kreis hietet dir reihen Gewinn. 
Richt der Finger bedarf es, durch die du Geheimes beſprecheſt; 
Rod ein Zeichen aud) brauchft du ju empfangen durd Wink: 
Sege, da Keiner ed webrt, dich dicht ganz gu der, Erwählten; 
Schmiege, fo eng du nur kannſt, Seite an Seite dic) an. 
Gut, daf, wenn fie nicht will, sur Vereinigung nothigt die Linie, 
Daf du beriihren fie must nach dem Gefege des Oris. 
Anzuknüpfen nun fudft du den Faden gefelliger Rede; 
Und ded Geſpräches Beginn mach’ ein gewöhnliches Wort. 
Magſt mit Cifer erfundigen dich, wep Rofje da fommen. 
Wem fie hold, dem fei du es auch, wer es auch ijt. 
Aber erfdeinet der Bug im Gedrang wetteifernder Jugend, 
Klatſche mit ginftiger Hand Venus, der Herrfcherin, gu. 
Und wenn, wie es geſchieht, auf den Schooß Staub follte dem 
Madden 
Fallen, fo ftreide den Staub ihr mit den Fingern hinweg. 
Und wenn feinen es giebt, fo ftreiche hinweg dod) den feinen, 
Sede Gelegenheit fei Dienfte gu leiften dir recht. 
Schleppt, heruntergelafjen gu weit, auf dem Boden der Mantel, 
Rimm von der ſchmutzigen Erd’ amfig erraffend ibn auf 
Alsbald wird gur Belohuung der Muͤhl', indem fie es duldet, 
Deinen Augen das Glück werden die Schenkel gu fen. 
Siehe zudem did um, daß ibr den ſchwellenden Rien 
Richt anflemmend das Knie drücke, wer hinter eud fist. 
Kleines gewinnt ein leichtes Gemuth. Es nugte ſchon Mandem, 
Penn er gefalliger Hand legte das Kiſſen gurecht ; 
Wenn mit dem diinnen Facher die Luft er bradte in Strömung, 
Stigkenden Schemel ihr gab unter den reigenden Fug. 
Solche Gelegenheit beut zu neuer Liebe der Circus 
Dar und der traurige Gand auf dem gefährlichen Plan. 
Auf dem Plane ſchon oft bat Venus’ Knabe geftritten ; 
Und verwundet ijt der, welder die Wunden gefchaut. 
Mabrend er fpricht und greift nach der Hand und fordert die Tafel, 
Seget dag Pfand und fragt, welder von beiden wol fiegt: 
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Saucius ingemuit telumque volatile sensit, 
170 it pars spéctati muneris ipse fuit, 
Quid, modo cum belli navalis imagine. Caesar 
Persidas induxit Ceeropidasque rates? 
Nempe ab utroque mari iuvenes, ab. wtroque.puellae 
Venere; atque ingens‘orbis in’ urbe fuiti 
175 Quis non invenit, turba quod: amaret ‘in ila? 
Eheu, quanymultos advena torsit Amor! 
Ecce, parat Caesar domito quod défuit orbi 
Addere, :nune, Oriens ultime, rdster. eri. 
Parthe, dabis poenas: Crassi gaudete sepulti, 
180 Signaque barbaricas non bene passa manus. 
Ultor adest primisque ducem profitetur in. armis; 
Bellague non puero tractat agenda puer. 
Parcite natales timidi numerare deorum: 
Caesaribus virtus contigit ante diem. 
185 Ingenium ‘caeleste suis velocius annis 
Surgit et ignavae fert male damna morae. 
Paryus erat manibusque duos Tirynthius angues 
Pressit, et in cunis iam love dignus erat, 
Nune quoque qui puer es, quantus tum, .Bacche,. ‘fuisti, 
190 Cum timuit thyrsos India victa tuos! 
Auspiciis animisque patris, puer, -arnia movebis, 
Et vinces animis auspiciisque 'patris. 
Tale rudimentum tanto sub nomine debes, 
Nune iuvenum. princeps, deinde future senum. 
195 Cum tibi sint fratres, fratres ulciscere laesos; 
Cumque pater tibi sit;-iura tuere patris, 
Induit arma tibi genitor patriaeque tuusque: 
Hostis' ab invicto regna parente rapit: 
Tu pia tela feres, sceleratas ille sagittas : 
200 Stabunt pro signis,iusque piumque’ tuis. 
Vineuntur causa Parthi; vincantur et armis: 
Koas Latio dux meus addat: opes. 
Marsque pater Caesarque pater; date munien ‘eunti. 
Est deus. ¢ vobis alter, et alter erit. 
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Hat er, verwundet, erſeufzt und gefühlt den befliigelten Pfeil ſchon, 
Iſt des gejehenen Spiels felber geworden cin Theil. 
Ja, als Cafar jüngſt aufführte im Bilde der Seeſchlacht 
Perſiſche Schiffe zuſammt Schiffen aus Cecrops’ Gebiet ; 
Kamen von beiderlei Meer die Funglinge, famen die Madden; 
Und es befand in der Stadt fic) der gewaltige Staat. 
Wer hat da in dem Schwarm nicht, was er liebe, gefunden? 
Ach, wie viele nicht hat Lieb’ aus der Fremde gequalt ! 
Sich, sur gebandigten Welt, was fehlt noch, zu fiigen, bereitet 
Cãſar ſich! Unjer nun wirft, dugerfter Often, du fein. 
Büuͤßen follft du, o Parther: froblodt, ihr begrabenen Craſſus; 
Fahnen auch, die ihr gum Schimpf fielt in Barbarengewalt. 
Da ijt der Racher, ein Held, mit den erften Waffen gerüſtet, 
Führt, nod) Knabe, den Krieg, nicht fiir den Knaben gemadt. 
Spart, ibr Verzagten, ed cud), die Fabre gu zahlen der Götter; 
Mannlicher Sinn vor der Zeit ward den Cajaren gu Theil. 
Himmliſcher Geift erhebt fich, voraus den cigenen Jahren 
Gilend, und duldet nur ſchwer tragen Verzuges Berluft. 
Rein nod war der Tirynthiſche Held und erdridt’ in den Handen 
Shlangen ; und Gupiters werth war in der Wiege er fon. 
Der du ein Knabe nod) jept, wie groß wart, Bacchus, du damalé, 
Als fid) vor deinem Stab Indien beugte, befiegt! 
Fibren mit Segen und Muth des Baters wirft du die Waffen, 
Knabe; mit Segen und Muth fiegen des Vaters im Kampf. 
Solche Erprobung bift fo grofem Namen du ſchuldig; 
Fest der Jünglinge Haupt wirft du, der Greife dereinft. 
Rache, da Briider du hajt, nimm fiir die beleidigten Briider ; 
Da ein Vater dir lebt, ſchütze des Vaters Gebiet. 
Yn dit legt der Vater des Lands und deiner die Waffen ; 
Unbefieget beraubt fieht fid) der Bater vom Feind. 
Du wirſt Waffen der Pflicht, ex fiihren die Pfeile des Frevels ; 
Her vor deinem Panier gehen das Recht und die Pflicht. 
Rechtlich erliegt der Parther, er unterlieg’ aud in Waffen; 
Und mit def Oftens Gebiet Latium mehre mein Held. 
Bater Mars, gieh Segen, und Vater Gafar, dem Zuge. 
Gott ift Sener, und fein wird es der Andre von eud. 
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205 Auguror, en, vinces; votivaque carmina reddam, 
Et magno nobis ore sonandus eris. 
Consistes aciemque meis hortabere verbis. 
O desint animis ne mea verba tuis! 
Tergaque Parthorum Romanagque pectora dicam, 
210 Telaque, ab averso quae iacit hostis equo. 
Qui fugis, ut vincas, quid victo, Parthe, relinquis? 
Parthe, malum iam nunc Mars tuus omen habet. 
Ergo erit illa dies, qua tu, pulcherrime rerum, 
Quattuor in niveis aureus ibis equis. 
215 Ibunt ante duces onerati colla catenis, 
Ne possint tuti, qua prius, esse fuga. 
Spectabunt laeti iuvenes mistaeque puellae, 
Diffundetque animos omnibus ista dies. 
Atque aliqua ex illis cum regum nomina quseret, 
220 Quase loca, qui montes quaeve ferantur aquae: 
Omnia responde, nee tantum si qua rogabit; 
Et quae nescieris, ut bene nota refer. 
Hic est Euphrates, praecinctus arundine frontem ; 
Cui coma dependet caerula, Tigris erit. 
225 Hos facis Armenios; haec est Danaeia Persis; 
Urbs in Achaemeniis vallibus ista fuit. 
Ille vel ille, duces: et erunt, quae nomima dicas: 
Si poteris, vere; si minus, apta tamen. 
Dant etiam positis aditum convivia mensis: 
230 «© Est aliquid praeter vina quod inde petas. 
Saepe illic positi teneris adducta lacertis 
Purpureus Bacchi cornua pressit Amor. 
Vinaque cum bibulas sparsere Cupidinis alas, 
Permanet et capto stat gravis ille loco. 
235 Ile quidem pennas velociter excutit udas; 
Sed tamen et spargi pectus amore nocet. 
Vina parant ahimos faciuntque caloribus aptos; 
Cura fugit multo diluiturque mero. 
Tunc veniunt risus, tune pauper cornua sumit, 
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Ja, ih feb’ es, du ſiegſt; die gelobten Lieder entricht’ ich ; 205 
Und in erhabenem Ton wirſt du gefungen von und. 
Stand denn gefast und die Schlacht mit meinen Worten begeiftert ! 
Mage nur deinem Muth würdig entfpreden mein Wort. 
Singen werd’ id die Bruft der Romer, den Rücken der Parther, 
Pfeile, die fendet der Feind von dem geivendeten Roß. 210 
Der, um gu fiegen, du fliehſt, was bleibt dir, Parther, befiegt dann 2 
Parther, es deutet dein Kampf jest ſchon auf ſchlimmen Erfolg. 
Drum wird fommen der Tag, wo prangend in Gold, o Erhabner, 
Ziehen du wirſt mit vier ſchneeigen Roſſen daher. 
Ziehen dir werden voran die Fuͤhrer mit Ketten belaftet, 215 
Daß fie nicht fuchen ihr Seif fonnen, wie friiher, in Flucht 
Zuſehn werden vergniigt die Burſche vereint mit den Madchen, 
Und der Tag wird ho Allen erfreuen das Her}. 
Und wann Manche davon nad den Namen ver Könige forſchet, 
Bas für Orter und Berg™ oder Gewaſſer man triigt ; 220 
Gieb auf Utes Beſcheid; aud) warte nicht erſt auf dic Frage. 
Aud was wiffen du nicht follteft; erzähl' als befannt. 
Das ift der Euphrat hier, mit Rohr umfringet die Stirne 
Den mit dem bläulichen Haar laſſe den Tigris du fein, 
Renne Urmenier die; dad ijt der Dange Perfis ; 225 
Eine Stadt war dies in Uddmenifther Wu. 
Der und der find Hiupter; du wirft angeben ſchon Namen: 
Wahre, wofern du es kannſt; paffende aber, wo nidt. 
Schmãuſe aud bahnen den Weg an den lang hinftehenden Tafeln; 
Da ju erholen Etwas giebt es nod außer dem Rein. 230 
Da jog oft an den Sirnern den aufgetragenen Bacchus 
Amor, der rofige, sang ihn mit dem niedfichen Arm. 
Sind vom Weine befprengt die durftigen Flügel Cupidos, 
Nimmt er Stellung und ſteht feſt und voll Würde am Plag. 
Zwar es ſchũttelt behend bas feuchte Gefieder Cupido; «(235 
Dod) dag Liebe die Brut aud nur befprengte, ift ſchlimm 
Wein erreget das Herz und macht es für Liebe empfänglich 
Sorge entflieht; hinweg fpiutt fie der reichliche Wein. 
Dann fommt Lachen und Luft, dann wachſen die Hörner dem 4 
Armen, 
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240 Tune dolor et curae rugaque frontis abit. 
Tune aperit mentes aevo rarissima nostro 
Simplicitas, artes excutiente deo. 
IHic saepe animos iuvenum rapuere puellae; 
Et Venus in vinis, ignis in igne, fuit. 
245 Hic tu fallaci nimium ne crede lucernae. 
Iudicio formae noxque merumque nocent. 
Luce deas caeloque Paris spectavit aperto, 
Cum dixit Veneri: Vincis utramque, Venus. 
Nocte latent mendae, vitioque ignoscitur omni; 
250 Horaque formosam quamlibet illa facit. 
Consule de gemmis, de tincta murice lana, 
Consule de facie corporibusque diem. 
Quid tibi femineos coetus, venatibus aptos, 
Enumerem? numero cedet arena meo. 
255 Quid referam Baias praetextaque littora velis, 
Et, quae de calido sulfure fumat, aquam ? 
Hine aliquis vulnus referens in pectore, dixit: 
Non haec, ut fama est, unda salubris erat. 
Ecce, suburbanae templum nemorale Dianae 
260 Partaque per gladios regna nocente manu: 
Illa, quod est virgo, quod tela Cupidinis odit, 
Multa dedit populo vulnera, multa dabit. 
Hactenus, unde legas quod ames, ubi retia ponas, 
Praecipit imparibus vecta Thalia rotis. 
265 Nunc tibi, quae placuit, quas sit capienda per artes, 
Dicere praecipuae molior artis opus. 
Quisguis ubique yiri, dociles advertite mentes ; 
Pollicitisque favens, vulgus, adeste meis. 
Prima tuae menti veniat fiducia, cunctas 
270 Posse capi; capies: tu modo tende plagas. 
Vere prius volucres taceant, aestate cicadae ; 
Maenalius lepori det sua terga canis: 
Femina quam iuveni, blande tentata, repugnet. 
Haec quoque, quam poteris credere nolle, volet. 
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Dann weidht Kummer und Schmerz, weichen die Runzeln der 
} Stirn. 
Dann ſchließt auf ihr Herg die in unferen Zeiten fo feltne 
Ginfalt, wahrend der Gott alle Verſtellung verſcheucht. 
Da hat oft ſchon geraubt das Herz dem Fungling dad Madden ; 
Venus war in dem Wein, Feuer in Feuer, verftedt. 
Da gieb Glauben du nicht gu viel der betrüglichen Lampe; 
Denn der Schinheit Geridt ſchaden die Nadt und der Wein. 
Zag war's, heitere Luft, da Parié die Gottinnen ſchaute, 
Und ju Venus er ſprach: Beide befiegeft du fie. 


Nachts entziehn fid) die Fehler, und jedem Gebrechen verzeiht man: 


Schön madt nidtlide Feit Fegliche, wie fie aud fei. 
Uber den Edelſtein, die Wolle, gefarbt mit der Schnecke, 
Uber Geſicht und Leib ziehe gu Rathe den Tag. 
Was foll auf id dir zäͤhlen die Frauenvereine gu Fagden 
Paffend? mit meiner Zahl tann ſich nist meffen der Gand. 
Was foll Baja id nennen, den Strand mit Gegeln verbramet, 
Und das Waſſer, das heiß dampft von des Schwefels Gehalt? 


Hier wegtragend die Wund' in der Bruft hat Mander gefagt (don: 


Richt entiprechend dem Ruf hat fid) dad Waſſer bewährt. 
Siehe nicht weit von der Stadt den Tempel Dianens im Walde, 

Und dad Reid, das erwirbt fchuldige Fault mit dem Schwert! 
Dieſe, dieweil fie hast die Pjeile Cupidos als Jungfrau, 


Schlug der Wunden ſchon viel, wird fie nod ſchlagen dem Bolf. 


Soweit lehrt, ungleiden Geſpanns hinrollend, Thalia, 
Wo du gu wahlen cin Lieb Haft und gu ftellen das Neg. 
Sept die befondere Munft, durch. welcherlei Mittel gu fahn fei, 
Die gefallen dir hat, bin id gu lehren bemüht. 
AL ihr Mannevumber, neigt gu mir gelebrige Obren ; 
Komme herbei, o Volf, meinem Berfprechen geneigt. 
Faß im Herzen zuerſt das. Vertraun, daß alle fic laſſen 
Hahn, und du wirſt fie ſahn; fpanne die Nege nur aus. 
Cher wol ſchwiegen die Vogel im Leng, die Gicaden im Gommer, 
Kehrte den Riiefen dem. Wild. gu der Manalifche Hund; 


Als cin Madden, mit Schmeicheln verfucht, ſich entzöge dem Jüngling. 


Die aud, von der du glaubjt, daß fie nicht wolle, fie will. 
Dvid. V. 2 
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275 Utque viro furtiva venus, sic grata puellae. 
Vir male dissimulat, tectius illa cupit. 
Conveniat marihus, ne quam nos ante rogemus : 
Femina iam ‘partes victa rogantis agat. 
Mollibus in pratis admugit femina tauro; 
280 Femina cornipedi semper adhinnit equo. 
Parcior in nobis nec tam furiosa libido: 
Legitimum finem flamma virilis habet. 
Byblida quid referam, vetito quae fratris amore 
Arsit et est laqueo fortiter ulta nefas? 
285 Myrrha patrem, sed non quo filia debet, amavit: 
Et nune obducto cortice pressa latet. 
Illius et lacrimis, quas arbore fundit odora, 
Ungimur; et dominae nomina gutta tenet. 
Forte sub umbrosis nemorosae vallibus Idae 
290 Candidus, armenti gloria, taurus erat, 
Signatus tenui media inter cornua nigro: 
Una fuit labes; caetera lactis erant. 
Iilum Gnosiadesque Cydoneaeque iuvencae 
Optarunt tergo sustinuisse suo. 
295 Pasiphae fieri gaudebat adultera-tauri; 
Invida formosas oderat illa boves. 
Nota cano. non hoc, centum quae sustinet urbes, 
Quamvis sit mendax, Creta negare potest. 
Ipsa novas frondes et prata tenerrima tauro 
300 Fertur inassueta subsecuisse manu. 
It comes armentis; nec ituram cura moratur 
Coniugis: et Minos a bove victus erat. 
Quo tibi, Pasiphae, pretiosas sumere vestes? 
Iste tuus nullas sentit adulter opes. 
305 Quid tibi cum speculo montana armenta petenti? 
Quid toties positas fingis; inepta, comas? 
Crede tamen speculo, quod te negat esse iuvencam. 
Quam cuperes fronti cornua nata tuae! 
Sive placet Minos: nullus quaeratur adulter; 
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Gleichwie dem Mann die verftohlene-Luft, fo fdmedt fie bem Weib 
auch ; 275 
Ubel verhehlt es der Mann, ftiller begebret das Weib. 
Ginig feien die Manner, guerft nicht Cine gu bitten; 
Iſt gewonnen das Weib, ift ed gu bitten an ihr. 
So auf dem grafigen Plan brillt gu dad Weibdhen dem Stiere, 
Dem hornbufigen Roh wiehert die Stute aud) ju. 280 
Spirlider brennt in uné und nidt fo wũthend die Wolluft, 
Und die Flamme des Manns hat das gehirige Mag. 
Was foll Byblis id) nennen, die brannt’ in verbotener Liebe 
Fir den Bruder, die Schuld ſühnte voll Muth mit dem Strid? 
Mytrha liebte den Bater, dod) nicht wie's giemet der Tochter ; 285 
In umbillender Rind’ ift fie begraben nunmebr. 
Und mit den Thrdnen von ifr, die aus duftigem Baum fie ergiefet, 
Salben wir uns; und benannt find noc die Tropfen von ihr. 
Sn den umfcatieten Au'n ded waldbewadfencn Fda 
War ein weifer Stier, Zierde der Herde, cinmal, 290 
Zwiſchen den Horner allein mit ſchmalem Schwarze gegeidnet : 
Dies der cingige Fehl; ubrigené fah er wie Mild. 
Rah ihm trugen Begehr die Ruhe von Gnofus und Cydon ; 
Ihren Ruden nur ihm wünſchten yu bieten fie dar. 
Gludlid Pafiphae war, die Bublin gu werden ded Stieres ; 295 
Neidiſch verfolgte mit Haß reigende Kühe das Weib. 
Allbekanntes nur fing’ id); das hundert{tadtige Creta 
Sft, ob lugnerifd) aud), nicht es gu leugnen im Stand. 
Sproffendes Laub, fagt man, und der Wieſen Zarteftesd habe 
Mit felbeigener Hand ab fie gefdnitten dem Stier. 300 
Sie hegleitet das Vieh; und gu gehn halt nicht fie die Gorge 
Ab um den Gatten; es war Minos vom Odhfen befiegt. 
Was, Pafiphae, nugt’s, foftbare Gewander ju tragen? 
Hat dod) fur teinerlei Schmuck diefer dein Buble Gefühl. 
Was foll, wenn du beſuchſt die Herden des Bergs, dir ein Spiegel? 305 
Warum ſtreichſt du fo oft, Thorin, das fertige Haar? 
Glaube dem Spiegel jedoch, läßt nicht ex als Kuh did) erfdjeinen. 
O, wie wünſchteſt du heiß Horner entfproffen der Stirn! 
Wenn dir Minos bebagt, fo braudft du nicht Buhler gu fuden; 
an 
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310 Sive virum mavis fallere: falle viro. 
In nemus et saltus thalamo regina relicto 
Fertur, ut Aonio concita Baccha deo. 
Ah quoties vaccam vultu spectavit iniquo 
Et dixit: Domino cur placet ista meo! 
315 Aspice, ut ante ipsum teneris exultet in herbis; 
Nec dubito, quin se stulta decere putet. 
Dixit et ingenti iamdudum de grege duci 
Iussit et immeritam sub iuga panda trahi; 
Aut cadere ante aras commentaque sacra coegit 
320 Et tenuit laeta pellicis exta manu. 
Pellicibus quoties placavit numina caesis 
Atque ait, exta tenens: Ite, placete meo! 
Et modo se Europen fieri, modo postulat Io: 
Altera quod bos est, altera vecta bove. 
325 Hanc tamen implevit, vacca deceptus acerna, 
Dux gregis; et partu proditus auctor erat. 
Cressa Thyesteo si se abstinuisset amore — 
O quantum est, uni posse placere viro! — 
Non medium rupisset iter curruque retorto 
330 Auroram versis Phoebus adisset equis. 
Filia purpureos Niso furata capillos, 
Puppe cadens celsa facta refertur avis. : 
Peas Scylla, maris monstrum medicamine — 
Pube premit rabidos inguinibusque canes. 
Qui Martem terra, Neptunum effugit in undis, 
Coniugis Atrides victima dira fuit. 
335 Cui non defleta est Ephyraeae flamma Creusae,-  - 
Et nece natorum sanguinolenta parens? 
Flevit Amyntorides per inania lumina Phoenix ; 
Hippolytum pavidi diripuistis equi. 
Quid fodis immeritis, Phineu, sua lumina natis ? 
340 Poena reversura est in caput ista tyum. 
Omnia feminea sunt ista libidine mota: 
Acrior est nostra plusque furoris habet. 
Ergo age, ne dubita cunctas superare puellas; 
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Willft du betriigen den Mann, fei dod der Buble ein Mann. 310 
Fort in den Wald, auf die Trifft ſtürzt aus dem Palafte die Firftin, 
Wie die Bacchantin, entflammt von dem Aonifden Gott. 
Ub, wie blicte fie oft mit feindlichen Augen die Kuh an, 
Sprechend: Warum gefallt meinem Gebieter dod) die? 
Sebet nur, wie fie vor ihm auf dem iippigen Rafen berumfpringt! — 315. 
Sa, id glaube, fie meint, Narrin die, daß es ihr ftebt. 
Sprach’s und lief auf der Stelle hinweg von der machtigen Herde 
Schleppen fie unverdient unter den Bogen des Jochs, 
Oder aud vor dem Ultar gum erdicdteten Opfer fie fallen; 
Und der Rivalin Gedärm hielt fie in fröhlicher Hand. 320 
Oft, oft opferte fie; Rivalinnen ſchlachtend, den Gottern; 
Sprach, dad Gedarm in der Hand: Geht und gefallet nun ibm! 
Jo wünſcht fie fic bald und bald Europa gu werden : 
Jene, fie ift ja ein Rind; diefe, es trug fie ein Rind. 
Uber, getdufdht von ahorner Kuh, macht ſchwanger der Bulle 325 
Sie, und an der Geburt wurde der Vater erfannt. 
Hatte die Creterin fic der Liebe erwebhrt gu Thyeſtes — 
D wie ift es fo groß, Ginem gefallen allein! — 
Hatt in der Mitte die Fahrt nicht unterbroden und. rückwärts 
Roß und Wagen gelenft Phdbus, gen Morgen gu gebn. 330 
Die das purpurne Haar dem Bater geftohlen, die Tochter 
Wurde im Fall von dem Sdhiff, fagt man, gum Vogel des Meers. 
{Sevtta, die andre, cin Wunder des Meers durch den Zauber der Circe, } 
Dridt mit Weide und Schaam wiithende Hunde an fid. 
Der du gu Lande dem Mars, dem Neptun entflohn auf den Wogen, 
Wardſt, Utride, der Frau ſcheusliches Opfer dabeim. 
Wer nicht hatte beweint Crevfens gu Ephyra Flamme, 335 
Und die Mutter, vom Mord ihrer Erzeugten voll Blut? 
Thranen aus leeren Hohlen vergoß der Gohn des Amyntor; 
Schüchterne Roſſe zerfleiſcht haben Hippolytus’ Leib. 
Was bohrit, Phineus, du aus den unfduldigen Gdhnen die Augen? 
Auf dein Haupt wird felbft fallen die Strafe zurück 340 
Das ward Alles gumal durd) Weiberbegierde geftiftet ; 
Heftiger ift fie und hat mehr als die unfrige Wuth. 
Auf denn, zweifele nicht, die Madden geſammt gu befiegen ; 
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Vix erit e multis quae neget una tibi. 
345 Quae dant quaeque negant, gaudent tamen esse rogatae. 
Ut iam fallaris;=tuta repulse ‘tua est. 
Sed cur fallaris;, cum ‘sit-nova grata voluptas, 
Et capiant animos plus aliena ‘suis ? 
Fertilior seges est alienis’ semper in agris, 
350 Vicinumque ‘pecus  grandius uber habet. 
Sed prius ancillam captandae nosse puellae 
Cura sit; accessus molliet illa twos: 
‘Proxima consiliis: dominae sit ut illa ‘videto; 
Neve parum tacitisconscia fida iocis. 
355 Hance tu pollicitis, hane tu’ corrumpe: rogando. 
Quod petis, e facili, si volet. illa, :feres. 
Illa leget tempus:— medici quoqué<tempora'servant. — 
Quo facilis dominae mens ‘sit etsapta capi. 
Mens erit apta capi tunc; cum -laetissima rerum 
360 Ut seges in’ pingui: laxuriabit humo. 
Pectora dum gaudent nee sunt astricta dolore; 
Ipsa patent: blanda tum subit arte: Venus. 
Tum, cuny tristis: erat, defensa est Ilion armis; 
Militibus gravidum laeta recepit. equum. 
365 Tum quoque tentanda est, cum pellice. laesa dolebit; 
Tum facias opera, ne sit inulta; tua. 
Hane matutinos pectens ancilla capillos 
Incitet et velo remigis-addat opem. 
Et, secum tenui suspirans -murmure, dicat: 
370 Ut puto; non poteris ipsa referre vicem. 
Tum de te narret, tum persuadentia verba 
Addat et insano iuret amore mori. ’ 
Sed propera, ne vela cadant auraeque residant. 
Ut fragilis glacies, interit ira mora. 
375 Quaeris, an hanc ipsam prosit violare ministram? 
Talibus admissis alea grandis: inest. 
Haec a concubitu fit sedula, tardior-illa; 
Haec dominae munus te parat, illa sibi. 
Casus in eventu est. licet haec indulgeat ausis, 
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Kaum aus Taufenden wird Cine verfagen fic dir. 
Die da gewabhrt und die da verfagt, läßt gern fid) dock bitten; 345 
Taufeteft du aud dich, ef ift ohne Gefahreja der Nord. 
Aber warum did tãuſchen, da neues Bergniigen fo fap ift, 
_ Und das Fremde das Herz mehr als das Eigene reizt? 
Uppiger ſtehen ja frets auf fremdem Gefilde die Saaten, 
Und bei dem Nachbar hat grofere Cuter dad Vieh. 350 
Sennen zu lernen vorbher die Magd ded gu fabenden Mädchens 
Sorge; den Zutritt wird fie dir erleichtern gu ibr. 
Siebe, daß fie ja fei die nachfte im Rathe der Herrin 
Und gu wenig nicht treu bei der verftohlenen Luft. 
Sie mit Verfpredungen mußt, fie mußt du befteden mit Bitten: 355 
Wenn fie will, fo wirſt leicht du erlangen den Wunſch. 
Sie wird wählen die Zeit — aud) Ärzte beachten die Zeiten — 
Wo der Gebieterin Hers leicht ijt und paſſend gu fahn. 
Pafjend gu ſahn wird's fein dann, wann, wie in ippigem Boden 4 
Wuchert die Saat, es ſchwelgt fröhlich in heiterfter Luft. 360 
Wabrend voll Freude die Bruſt und nicht beflommen vom Schmerz iſt, 
Schleicht fid ind offene Herz Benus mit ſchmeichelnder Kunft. 
Da voll Trauer es war, ward Ilium tapfer vertheidigt, 
Wabrend in Luft es das Pferd, ſchwanger von Kriegern, empfing. 
Aud verfuche fie dann, wann Krinfung fie traf durch ein Kebsweib; 365 
Daß fie nicht ungeradt bleibe, bemithe did) Dann. 
Reigen fie moge die Magd, dad Haar ihr fammend am Morgen, 
Und gu dem Segel hingu fiigen des Ruderers Dienſt, 
Und fo fagen fir fic), auffeufgend in leifem Gefliifter : 
Wie id) glaube, fo fannft du ed vergelten ihm nid. 370 
Von dir fpreche fie Dann in iberredenden Worten, 
Scwire dazu, daß du ftiirbeft vor Liebe gu ifr. 
Aber geeilt, fonft finft das Segel, die Winde verwebhen. 
Wie dads zerbrechliche Eis, ſchwindet der Zorn durch Verzug. 
Ob an der Dienerin felbft gu vergreifen fic, fragft du, gerathen ? 375 
Solche Bergehungen find gar ein gefährliches Spiel. 
Bon der Begattung wird Die amfiger, laffiger Fene : 
Die fiir die Herrin zum Schatz macht did, die Undre fiir fid. 
Sicher nicht ift der Erfolg. Sei fie auch bereit zu dem Wagnif, 
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380 Consilium tamen est abstinuisse meum. 
Non ego per praeceps et acuta cacumina vadam ; 
Nec iuvenum quisquam, me duce, captus erit. 
Si tamen illa tibi, dum dat recipitque tabellas, 
Corpore, non tantum sedulitate placet: 
- 385 Fac domina potiare prius; comes illa sequatur. 
Non tibi ab ancilla est incipienda venus. 
Hoc unum moneo, si quid modo creditur arti, 
Nec mea dicta rapax per mare ventus agit: 
Aut non tentasses, aut perfice. tollitur index, 
390 Cum semel in partem criminis ipsa venit. 
Non avis utiliter viscatis effugit alis; 
Non bene de laxis cassibus exit aper; — 
Saucius arrepto piscis teneatur ab hamo: 
Perprime tentatam, nec nisi victor abi. 
395 Tum neque te prodet communi obnoxia culpae, 
Factaque erunt dominae dictaque nota tibi. 
Sed bene celetur; bene si celabitur index, 
_ Notitiae suberit semper amica tuae. 
Tempora qui solis operosa colentibus arva 
400  Fallitur et nautis aspicienda putat. 
Nec semper credenda ceres fallacibus arvis, 
Nec semper viridi concaya puppis aquae. 
Nec teneras semper tutum captare puellas: 
Saepe dato melius tempore fiet idem. 
405 Sive dies suberit natalis, sive Calendae, 
Quas Venerem Marti continuasse iuvat; 
Sive erit ornatus, non ut fuit ante, sigillis, 
Sed regum positas Circus habebit opes: 
Differ opus. tune tristis hiems, tune Pliades instant; 
410 Tune tener aequorea mergitur hoedus aqua; 
Tune bene desinitur;: tune se qui credidit alto, 
Vix tenuit lacerae naufraga membra ratis. 
Tu licet incipias, qua flebilis Allia luce 
Vulneribus Latiis sanguinolenta fuit; 
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Bleibt dod immer mein Rath, fic gu enthalten der Magd. 
Nicht in den Abgrund will und auf fpipige Gipfet id geben; 
einer der Funglinge foll werden gefangen durch mic. 
Wenn die Magd dir jedod beim Bringen und Holen der Briefe 
Wegen der Reize, nicht blos wegen der Eile gefällt: 
So trobre zuerſt doch die Herrin, die Dienerin folge; 
Nicht anfangen bei der darfſt du im Liebesgenuß. 
Das nur ſei dit gefagtpavenn Etwas Gewicht nur die Kunſt bat, 
Und nicht uͤber das Meer Winde verwehen mein Wort: 


Haft den Verſuch du gemacht ſo wollend’: auch; es ſchlaͤft der Ver⸗ 


rather, 
Wann fie Theil an der Schuld ſelber genommen einmal. 
Richt gum Rupencentflieht mit geleimtem Gefiederder Bogel, 
Gebet der Cher hervor aus dem gelockerten Garn. 

Halt’ aw der Angel den Fiſch der, einmal verwundet, gefaßt bat. 
Laß die Verſuchte nicht los, geh nur als Sieger hinweg 
Dann verrathrfie dic) nichtp- der gemeinfamen Siinde: verfatien ; 

Und es wird div befannt Gagen der Herrim und Thun. 
Aber verhehle nur gut den Verraͤther; verhehleft du gut ihn, 

Wird yu Gebote dir fiets Kenntniß dee Freundin aud ſtehn. 
Wer, daß Pfleger allein der einſamen Uder und Schiffer 


Hatten gu ſehn auf die Zeit, glaubet, der täuſcht ſich fürwahr. 


Weder iſt fiets zu vertrauen die Saat den betrüglichen Fluren, 
Nok dad bauchige Schiff immer der grünlichen Fluth. 

Rud) dic lieblichen Mädchen zu fabn iſt ficher nicht immer; 
Oft daffelbe geſchieht beſſer gu anderer Seit. 

Wann der Geburtstag ift, wann aft der erfte des Monats, 
Der-da Benns mit Mars ſich zu vereinigen- freut; 

Bann nicht, wie vorher geſchmückt der Circus mit Bilbwerf, 
Sondern er aufgeftellt zeiget der Könige Pracht: 

Dann halt ein; der Winter iſt da, es nahn die Plejaden, 
Und in die Fluthen des Meers ſinket das Böcklein hinab. 


Dann iſt rathlidy der Schluß ed: bringt wer dann. in die Gee ſticht, 


Raum ded leer Gebau’s. britchige Glieder davon: 
Doh an dem Tag, wo fhigli& dahin dic Allia ſtrömte, 
Roth von Latiniſchem Blut, magſt du beginnen das Werk; 
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415 Quaque die redeunt, rebus minus apta gerendis, 
Culta Palaestino septima festa Syro. 
Magna superstitio tibi sit natalis amicae; 
Quaque aliquid dandum est, illa sit atra dies. 
Cum bene vitaris, tamen auferet: invenit artem 
420 Femina, qua cupidi-carpat amantis opes. 
Institor ad dominam veniet discinctus emacem, 
Expediet merces teque sedente suas, 
Quas illa inspicias, sapere ut videare,, ‘rogabit; 
Oscula deinde dabit; deinde rogabit, emas. 
- 425 Hoc fore contentam multos iurabit in annos; 
Nunc opus esse sibi nunc bene: dicet emi. 
Si non esse domi, quos des, causabere numos: 
Littera poscetur; nec didicisse iuvat. 
Quid, quasi natali cum: poscit»munera:libo, 
430 Et quoties opus est, nascitur ipsa sibi? 
Quid ; cum mendaci damno maestissima plorat, 
Elapsusque cava: fingitur-aure lapis? 
Multa rogant utenda dari, data reddere nolunt. 
Perdis; et in damno gratia nulla tuo. 
435 Non mihi, sacrilegas meretricum ut prosequar artes, 
Cum totidem linguis sint satis ora decem. 
Cera vadum tentet: rasis:infusa tabellis; 
Cera tuae primum nuntia mentis eat. 
Blanditias ferat illa tuas imitataque amantum 
440 Verba; nec exiguas’, quisquis es, adde preces. 
Hectora donavit Priamo prece motus Achilles: 
Flectitur iratus vocerogante deus. 
Promittas facito: quid enim promittere laedit? 
Pollicitis dives quilibet: esse »potest: 
445 Spes tenet-in tempus;semel. est: sivcredita, longum: 
Illa quidem fallax, sed tamen apta dea est. 
Si dederis aliquid, poteris ratione relinqui: 
Praeteritum tulerit perdideritque nihil. 
At quod non’ dederis, semper videaré/daturus : 
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Aud an dem Tag, wo kehrt, nidt wohlgeeignet zur Arbeit, 
Palaftinifden Volls Opfer am fiebenten Tag. 
Heilige Scheu einflope dir frets der Freundin Geburtstag ; 
Und ſchwarz heife der Tag, wo man Gefchente verlangt. 
Weichſt du aud) aus, fie wird fie erlangen dod; eines Berliebten 
Beutel gu rupfen verfteht Mittel gu finden dad Weib. 
Sur faufluftigen Dame wird fommen ein ſchlumpiger Kramer, 
Bird auslegen fein Zeug, wabhrend du figeft dabei. 
Dies dann follft du beſehn, damit du als Kenner dich zeigeſt; 
Dann wird küſſen fie dich, bitten gu faufen dich dann. 
Damit gufrieden gu fein auf langere Jahre dir ſchwört fie; 
Jetzt fei ndthig es ihr, fprict fie, und billig der Rauf. 
Schützeſt du vor, du habeft fein Geld ju Haufe gu geben, 
Fordert die Handſchrift man; felber die Schule ift ſchlimm. 
Und wie, wenn cin Geſchenk gum Angebinde fie fordert 
Und fo oft fie es braucht, felber geboren fic) wird? 
Pie, wenn niedergedriict von erlognem Verluſte fie jammert, 
Sagt, aus dem Lappehen des Ohrs fei ir gefallen ein Stein? 
Pieles erbitten fie ſich zum Gebrauch, was nie fie erftatten; 
Weg ift's; feinerlei Dank haft du bei deinem Verluft. 
Wollt’ id) die ſchurliſchen Kunfte der Dirnen verfolgen, es waren 
Zehn der Münde mir nicht, gehen der Zungen genug. 
Wachs verfuche die Furth, auf geglattete Bretchen gegoffen ; 
Wachs geh’ erft, ihr fund deine Gefinnung gu thun. 
Zartliche Grũße von dir und Liebe verrathende Worte 
Bring’ ed; und, wer du aud feift, fpare nicht Bitten dabei. 
Hectorn fhentte Achill dem Priamus, weidend der Bitte : 
Beugen durch Worte ded Flehns läßt ſich cin zürnender Gott. 
Spar’ aud Berfprechungen nist; denn wad verſchlägt's gu vers 
ſprechen? 
Reid an Verheißungen kann immer ein Jeglicher fein. 
Hoffnung, einmal gefaft, halt lange; denn ift aud) betriiglid 
Selbige Gottin und falſch, ift gu gebrauchen fie dod). 
Haft du gegeben Etwas, fo kann fie mit Art dich verlaffen ; 
Friiheres hat fie dahin, aber verloren gar Nits. 
Dod was nicht du nod gabft, fein’ immer nod geben gu wollen: 
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450 Sic dominum sterilis saepe fefellit ager.. 
Sic, ne perdiderit, non cessat perdere lusor; 
Et revocat cupidas alea saepe manus. 
Hoc opus, hic labor est: primo sine munere iungi. 
Ne dederit gratis, quae dedit, usque dabit. 
455 Ergo eat et blandis peraretur litera verbis, 
Exploretque animos primaque tentet iter. 
Litera Cydippen pomo perlata fefellit ; 
Insciaque est verbis capta puella suis. 
Disce bonas artes, moneo, Romana iuventus, 
460 # Non tantum trepidos ut tueare reos. 
Quam populus iudexque gravis lectusque senatus, 
Tam dabit eloquio victa puella manus. 
Sed lateant vires, nec sis in fronte disertus; 
Effugiant: cerae verba molesta tuae. 
465 Quis nisi mentis inops tenerae declamet amicae ? 
Saepe, valens odii litera causa fuit. 
Sit tibi credibilis sermo consuetaque verba, 
Blanda tamen, praesens ut videare loqui. 
Si non accipiet scriptum illectumque remittet: 
470 Lecturam spera, propositumque tene. 
Tempore difficiles veniunt ad aratra iuvenci; 
Tempore lenta pati frena docentur equi. 
Ferreus assiduo consumitur annulus usu; 
Interit assidua vomer aduncus humo. 
475 Quid magis est saxo durum? quid mollius unda? 
Dura tamen molli saxa cavantur aqua. 
Penelopen ipsam, persta modo, tempore vinces. 
Capta vides sero Pergama, capta tamen. 
Legerit et nolit rescribere, cogere noli; 
480 Tu modo blanditias fac legat usque tuas. 
Quae voluit legisse, volet rescribere lectis: 
Per numeros venient ista gradusque suos. 
Forsitan et primo veniet tibi litera tristis, 
Quaeque roget, ne se sollicitare velis. 
485 Quod rogat illa, timet; quod non rogat, optat, ut instes. 
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So hat magered Feld oft den Befiper getäuſcht. 450 
So lat, nicht zu verlieren, nicht ab yu verlieren der Spieler ; 
Oft die gierige Hand rufen die Wiirfel zurück. 
Das ift ndthig, zuerſt fie ohne Geſchenk zu gewinnen ; 
DaF fie umfonft nidt gab, giebt das Gegebne fie fort. 
Darum gebe, gefaßt in zärtliche Worte, ein Brieflein, 455 
Erſt gu verſuchen den Weg und gu erforfden ihr Herz. 
Lberfendet im Upfel, betrog cin Brieſchen Cydipye ; 
Dbn’ cd gu wiffen, gefahn ward fie durchs eigene Wort. 
Lerne die Kiinfte ded Worts, laß rathen dir, Römiſche Jugend, 
Richt blog daß du in Schutz nehmeſt Beklagte voll Angft. 460 
Gleichwie das Volk und der hohe Senat und der Richter voll Strenge, 
So von der Rede befiegt wird ſich ergeben das Weib. 
Aber die Starve verbirg, und yur Schau nicht zeige beredt did ; 
Laſſe entſchlũpfen ſich nicht ſchwũlſtige Worte dein Wachs. 
Per, wenn nicht er beſchränkt, ſchreibt Reden an feine Geliebte? 465 
Wirkfame Urfad war oft ſchon des Haffes cin Brief. 
Glaubhaft fei die Rede und nur gewöhnlich die Worte, 
Zartlich jedod, als wenn felber du fpracheft mit ihr. 
Rimmt fie Geſchriebenes nicht, ſchickt ungelefen zurück es; 
Glaube, fie lieft fon nod; laf nur nidt ab vom Verſuch. 470 
Unter dad Joch mit der Zeit gehn widerfpenftige Stiere ; 
Dulden das fteife Gebif lehrt man das Roß mit der Feit. 
Durch den fteten Gebrauch nugt ab der eiferne Ring fic; 
Stets im Boden, vergeht aud der gebogene Pflug. 
Was ift Harter als Stein? Und wae ift weicher als Wafer? 475 
Aber in weicher Fluth höhlt ſich das Harte Geftein. 
Selber Penélope wirft, halt’ aus nur, du endlich befiegen ; 
Troja erobert gwar fpat fiehit du, erobert jedoch. 
Lieſt fie und will Antwort nidt geben, fo ndth'ge fie ja nicht ; 
Laß fie nur immerfort lefen, wie zaͤrtlich du liebſt. 480 
Was fie gu lefen gewinfdt, wird wieder gu ſchreiben ſie wũnſchen; 
Stufenweife ſchon fommt dies nad einander von felbjt. 
Kommen auch wird dir vielleicht zuerſt ein trauriges Briefhen, 
Das dich bittet, ihr nicht weiter gu fallen sur Laſt. 
Was fie bittet, if Furht; wad nicht, Wunſch, daß du beharreft: 485 
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Insequere, et. voti-postmodo,compos eris. 
Interea sive illa toro resupina feretur, 
Lecticam dominee dissimulanter adi; 
Neve aliquis verbis odiosas-afferat, aures, 
490 Quam -potes, ambiguis: callidus abde notis: 
Seu pedibus vacuis dlli-spatiosa teretur 
Porticus, hic socias. tu quoque iunge: moras. 
Et modo praecedas facito, modo, terga sequaris; 
Et modo festines, et modo lentus eas. 
495 Nec tibi de mediis aliquot. transire. columnas 
Sit pudor, aut lateri continuasse latus, 
Nec ‘sine. te curvo sedeat spatiosa theatro’: 
Quod spectes, humeris.afferet illa suis, 
Illam respicias, illam mirere licebit; 
500 #$Multa-supercilio, multa loquare notis, 
Et plaudas, aliquam mimo saltante puellam; 
Et faveas illi, quisquis agatur amans. 
Cum surget, surges; donec sedet illa, sedebis. 
Arbitrio dominae.tempora perde tuae, 
505 Sed tibi- nec ferro placeat torquere capillos, 
Nec tua mordaci pumice -crura teras. 
Ista iube faciant, quorum Cybeleia mater 
‘Concinitur Phrygiis exululata modis. 
Forma viros neglecta decet. .Minoida. Theseus 
510 Abstulit, a nulla tempora comtus acu. 
Hippolytum Phaedra, nee erat bene-cultus; amavit. 
Cura deae silvis aptus Adonis erat. 
Munditiae placeant; fuseentur corpora Campo; 
Sit bene conveniens et sine labe toga. 
515 Linguaque ne -rigeat; careant rubigine dentes; 
Nec vagus in laxa pes tibi pelle natets 
Nec male deformet.rigidos tonsura:capillos; 
Sit coma, sit docta barba -resecta. manu: 
Et nihil emineant.et sint sine sordibus; ungues; 
520 Inque cava-nullus stet tibi nare pilus, 
Nec male. odorati sit tristis anhelitus,.oris ; 
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Seg’ ihr nur gu, und bu wirſt endlich dee Wunſches gewabrt. 
Triffſt du inzwiſchen fie an auf dem Pfühl halbtiegend getragen, 
Geb’ an die Säufte werftellt dann: der Geliebten hinan ; 
Und daß nicht ein laftiges Ohr erlaufde die Worte, 
Hill’ im Zeichen geſchickt doppelter Deutung fie cin. 
Wandelt fie muͤßigen Fußes hindurch die gerdumige Halle, 
Bringe aud) du hier zu mußige Weile mit ihr. 
Und bald mußt du voran ihr gehn, bald folgen im Rücken, 
Bald beeilen dem Schritt, wieder dann langſamer gehn. 
Auch vorũber zu gehn cin: Paar von den mittleren Gaulen 
Shame dich nicht aud nicht Seite an Seite gu gehn. 
Dhne dich auch nicht fige fie breit-im Amphitheater; 


Dein Shaufpiel — dad bringt mit an den Schultern fie felbjt. 


Unfebn immer nur fie und fie bewundern nur magſt du, 
Biel mit dem Augenlied fpreden, mit Zeichen auch Biel; 

Beifall flatidhen; fo oft-cin Madden vom Mimen getangt wird; 
Jeden beſchenken mit-Gunft, welder den Liebenden fpielt. 

Stebet fie auf, ſteh auf ;bleib figen, fo lange fie ſitzet; 
Bringe die Feit nad der Wahl deiner Gebieterin ju. 

Dod es gefalle dir nicht, mit dem: Cifen die Haare gu fraufeln ; 
Aud mit beißendem Bims glatte die Sechenkel dir nidt. 

Solcherlei taf die thunj; aus deren Phrygiſchen Weifen 
Mutter SHbeles Preis Hallet in heulendem Chor. 

Mannern geziemt verfaumte Geftalt. Die Tochter des Minos 
Holte ſich Theſeus den Schlaf nicht vow der Nadel geſchmückt. 

Phãdra verliebt’ in Hippoͤlytue ſich fo wenig er ſchmuck war; 
Waãhrend Adonis, gum Wald paſſend, der Göttin gefiel. 

Sauberkeit fet dir lieb, gebräunt der Körper vom Campus; 
Paſſend und fleckenlos, ſitze die Toga dir gut. 

Starr nicht flebe die Bunge, von Roſt frei ſeien die Zaͤhne; 
Und in ju weitem Schuh ſchlappe det Fuß nicht herum, 

Auch entftelle bie Schur das fteife Haar nicht gum Schimpfe; 
Haar geſchnitten und Bart fei div von fundiger Hand. 

Laß die Ragehaud) nicht vorragen und halte fie ſchmutzfrei; 
Und aud dem Rafenlod ftebe fein Haar dir heraug. 

Nicht beſchwerlich auch fei der Haud ſchlimm riechenden Mundes ; 
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Nec laedat nares virque paterque gregis. 
Caetera lascivae faciant, concede, puellae, 
Et si quis male vir quaerit habere virum. 
525 Ecce, suum vatem Liber vocat! Hic quoque amantes . 
Adiuvat et flammae, qua calet ipse, favet. 
Gnosis in ignotis amens errabat arenis, 
Qua brevis aequoreis Dia feritur aquis. 
Utque erat a somno tunica velata recincta, 
530 Nuda pedem, croceas irreligata comas, 
Thesea crudelem surdas clamabat ad undas, 
Indigno teneras imbre rigante genas. 
Clamabat flebatque simul, sed utrumque decebat; 
Nec facta est lacrimis turpior illa suis. 
535 lamque iterum tundens mollissima pectora palmis : 
Perfidus ille abiit: quid mihi fiet? ait. 
Quid mihi fiet? ait. Sonuerunt cymbala toto 
Litore, et attonita tympana pulsa manu. 
Excidit illa metu rupitque novissima verba: 
540 Nullus in exanimi corpore sanguis erat. 
Ecce, Mimallonides sparsis in terga capillis! 
Ecce , leves Satyri, praevia turba dei! 
Ebrius ecce senex pando Silenus asello 
Vix sedet et pressas continet arte iubas! 
545 Dum sequitur Bacchas, Bacchae fugiuntque petuntque, 
Quadrupedem ferula dum malus urget eques: 
In caput aurito cecidit delapsus asello. 
Clamarunt Satyri: Surge age, surge, pater! 
Iam deus in curru, quem summum texerat uvis, 
550 Tigribus adiunctis aurea lora dabat. 
Et color et Theseus et vox abiere puellae; 
Terque fugam petiit, terque retenta metu. 
Horruit, ut steriles, agitat quas ventus, ,aristae; 
Ut levis in madida canna palude tremit. 
555 Cui deus: En, assum tibi cura fidelior, inquit: 
Pone metum; Bacchi, Gnosias, uxor eris. 
Munus habe caelum; caelo spectabere sidus; 
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Siegen - Bater und Mann ſetze der Naſe nicht ju. 
Alles Ubrige lak wolliftige Madden nur madden, 
Und wer, cin Halbmann, Manner gu haben begebrt. 
Seinen Bertindiger ruft da Liber! Auch diefer begünſtigt 525 
Giebende, fordert die Gluth, welche ihn felber erhitzt. 
Sinnlos irrte die Gnofierin an fremdem Geſtade, 
Wo das Wafer des Meers Dia, die fleine, befpiilt. 
Und wie fie war vom Sdhlaf, umhüllt mit entgirtetem Kleide, 
Raenden Fußes, gelöſt wallend dads Sajfrangelod, 530 
Rief dem tauben Gewoge fie gu: O graujamer Theſeus, 
Wahrend ein Thranenjtrom negte das zarte Geficht. 
Laut, laut rief fie und weinte zugleich; dod zierte fie Beides, 
Und ibr thranender Blick madte fie häßlicher nicht. 
Was wird werden aus mir? der Ungetreue verließ mich, 535 
Sprict fie, mit flacher Hand ſchlagend die fchwellende Bruſt. 
Was wird werden aus mir? Da erſchallen am ganjen Gejtade 
Eymbein, und Paulenfdlag drdhnet von donnernder Hand. 
Sinnlogs ward fie vor Furcht, und die lesten Worte erftarben; 
Blutlos ftarrte und bleich ihr der entgeifterte Leib. 540 
Sieh, die Mimalloniden, das Haar zerftreut auf dem Rücken! 
Sieb, anfimdend den Gott, hurtiger Satyre Schaar! 
Siebe, der trunfene Alte, Silen! Auf dem baudigen Eel 
Sigt ex mit Noth, und geſchickt halt er die Mabne gefaßt. 
Waãhrend den Bacdhen er folgt und die Bacchen ihn fliehen und fuchen, 545 
Und er, cin Reiter gar ſchlecht, treibt mit der Ruthe das Thier: 
Bom langdbrigen Eſel herab da fällt auf das Haupt er. 
Stes’, o Biterdhen, fteh’, freien die Saͤtyrn, doch auf! 
Jetzt auf dem Wagen, der oben herum mit Trauben bededt war, 
Gab die Ziigel von Gold Bacchus dem Tigergeſpann. 550 
Thefens war und die Farb’ und die Stimme vergangen dem Madden ; 
Immer verfucht fie die Flucht, immer verwebrt fie die Furcht. 
Schauernd erbebt fie, wie ſchauern im Bind unfruchthare Ubren, 
Wie im moraftigen Sumpf jittert das ſchwankende Rohr. 
Und es beginnt der Gott: Hier kommt dir ein treuerer Pfleger. 555 
Panne die Furcht: nun follft Bacchus’ Gemahlin du fein. 
Rimm zum Geſchenk den Himmel; ait ibm ald Cretifde Krone 
Ovid. V. 3 
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Saepe reges dubiam Cressa Corona ratem. — 
Dixit, et e curru, ne tigres illa timeret, © 
560 Desilit; imposito cessit arena pedi. 
Implicitamque sinu — neque enim pugnare valebat — 
Abstulit, ut facile est omnia posse deo. 
Pars: Hymenaee! canunt; pars clamant: Evie evoe! 
Sic coeunt sacro nupta deusque toro. 
565 Ergo ubi contigerint positi tibi munera Bacchi, 
Atque erit in sogi femina parte tori: 
Nycteliumque patrem nocturnaque sacra precare, 
Ne iubeant capiti vina nocere tuo. 
Hic tibi multa licet sermone latentia ficto 
570 Dicere, quae dici sentiat illa sibi; 
_ Blanditiasque leves tenui perscribere vino, 
Ut dominam in mensa se legat illa tuam; 
Atque oculos oculis spectare fatentibus ignem: 
Saepe tacens vocem verbaque vultus habet. 
575 Fac primus rapias illius tacta labellis 
Pocula; quaque bibit parte puella, bibas. 
Et quemeumque cibum digitis libaverit illa, 
Tu pete; dumque petes, sit tibi tacta manus. 
, Sint etiam tua vota, viro placuisse puellae. 
580 Utilior vobis factus amicus erit. ' 
Huic, si forte bibas, sortem concede priorem; 
‘Huic detur capiti missa corona tuo. 
Sive sit inferior, seu par, prior omnia sumat; 
Neu dubites illi verba seeunda loqui. 
585 Tuta frequensque via est, per amici falleré’ nomen: 
Tuta frequensque licet sit via, crimen habet. © 
Inde procurator nimium quoque multa precunne”™: 
Et sibi mandatis plura videnda putat. 
Certa tibi a nobis dabitur mensura bibendi: / 
590 Officium praestent mensque pedesque suum. =~ 
lurgia praecipue vino stimulata caveto — 
Et nimium faciles ad bella ‘manus. 
Occidit Eurytion stulte data vina bibendo. © ©" 
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Sollft du erfcheinen und oft feiten ein irrendes Schiff. 
Sprach's, und vom Wagen herab, daß nicht fie fürchte die Tiger, 
Sprang er; ed wich der Gand unter des Fußes Gewicht. 560 
Und im Bufen gefaßt — nicht hatte fie Kraft ja gu fimpfen — 
Trug er fie fort, wie leicht Ulles ein Gott denn vermag. 
Und: Hymenäus! erſchallt's; Juchheiſa, Evius, ruft man. 
Ulfo im heiligen Bett einen ſich Madden und Gott. 
Wird nun die Gabe gu Theil dir des aujgetragenen Bacchus 565 
Und ein Weibchen befchert dir auf gemeinſamem Pfühl: 
Rufe den Bater Nyctélins an und die nächtlichen Opfer, 
Das fie dir in den Kopf freigen nicht laſſen den Wein. 
Biel in erdichteter Rede verſteckt ijt hier dir gu fagen 
Möglich, woven fie mag merfen, ihr werd’ es gejagt ; , 570 
Flictige Zärtlichkeiten in Tropfen Weines gu fchreiben, 
Daß jie es ley auf dem Tiſch, wie fre beherrſche dein Hery ; 
Und in dad Aug’ ihr gu ſchaun mit Liebe befennendem Auge: 
Stimme und Wort hat oft, glaub’ eg, der ſchweigende Blick. 
Trachte darnach, gu erhafden zuerſt den Becher, den thre 575 
Lippen beriibrt, und trinf, wo die Gebieterin trank. | 
Und nady jeglicher Speife, die fie mit den Fingern berührt hat, 
Greife und fuche dabei ihr zu berithren die Hand. 
Rist’ aud) den Wunſch darauf, dem Mann au gefallen ded Mädchens. 
MNiiglicher wird ex euch fein, ift er gum Freunde gemacht. - 580 
Jom, wenn eben du trinkſt, geftatte im Trinfen den Vorrang, 
Ihm hinreidhe den Krang, den man dir ſelber geſchickt. 
Alles empfang’ er guerft, mag unter Dir, mag er dir gleichſtehn; 
Immer das erſte Wort ſei ihm zu laſſen bereit. 
Sicher und leicht iſt det Weg, durch den Namen des Freundes gu täuſchen. 385 
Dod ob ficher und leicht, ift ex dod) frei nicht von Schuld. 
Dann jum Verwwalter beftellt, verwaltet guviel er im Hauſe; 
Glaubt, ex müſſe auf Mehr ſehen, als auf man ibm trug, 
Auch gegeben von uns foll werden ein Maß dic im Trinken: 
Fife müſſen und Kopf fahig dix bleiben gum Dienft. 4 590 
Streitſucht, die aufftacelt der Wein, vermetde vor Allem; 
Halte nicht immer die Hand fertig gu blutigem Krieg. 
Hinfant Eurytiony da thoridt den Wein er getrunken .... — 
3° - 
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Aptior est dulci mensa merumque ioco. 
595 Si vox est, canta; si mollia brachia, salta; 
Et quacumque potes dote placere, place. 
Ebrietas ut vera nocet, sic ficta iuvabit: 
Fac titubet blaeso subdola lingua sono, 
Ut, quicquid facies dicesve protervius aequo, 
600 Credatur nimium causa fuisse merum. 
Et: Bene, dic dominae, bene, cum quo dormiat illa: 
Sed, male sit, tacita mente precare, viro. 
At cum discedet mensa conviva remota ; 
Ipsa tibi accessus turba locumque dabit. 
605 Insere te turbae, leviterque admotus eunti 
Velle latus digitis et pede tange pedem. 
Colloquii iam tempus adest: fuge rustice longe 
Hine pudor: audentem Forsque Venusque iuvant. 
Non tua sub nostras veniat facundia leges : 
610 Fac tantum incipias, sponte disertus eris. 
Est tibi agendus amans imitandaque vulnera verbis : 
Hinc tibi quaeratur qualibet arte fides. 
Nec credi labor est: sibi quaeque videtur amanda. 
Pessima sit, nulli non sua forma placet. 
615 Saepe tamen vere coepit simulator amare; 
Saepe, quod incipiens finxerat esse, fait. 
Quo magis o faciles imitantibus este puellae: 
Fiet amor verus, qui modo falsus erat. 
Blanditiis animum furtim deprendere nunc sit, 
620 Ut pendens liquida ripa subitur aqua. 
Nec faciem, nec te pigeat laudare capillos 
Et teretes digitos exiguumque pedem. 
Delectant etiam castas praeconia formae: 
Virginibus curae grataque forma sua est. 
625 Nam cur in Phrygiis Iunonem et Pallada silvis 
Nunc quoqgue iudicium non tenuisse pudet? 
Laudatas ostentat avis lunonia pennas: 
Si tacitus spectes, illa recondit opes. 
Quadrupedes inter rapidi certamina cursus 
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Tifh und Wein find mehr paffend ju ſüßem Gekos. 
Saft bu Stimme, fo finge; bewegliche Urme, fe tanze: 
Welches Talent du nur haſt, fue gu qlanzen damit. 
Wirkliche Trunfenbheit ift ſchaͤdlich, erdichtete nipt dir: 
Raf die Bunge voll Trug lallen in ftammeindem Laut, 
Dak als Sdhuld an Alem, was allzu fe und verwegen 
Thun und ſprechen du magſt, gelte der reichliche Wein. 
Gtidlich, ſprich zur Geliebten, ja glücklich, bei welchem fie ſchlafe; 
Weer gum Henfer su gehn wünſche im Stillen dem Mann. 
Geben nun aber hinweg nad Entfernung des Tiſches die Gafie; 
Wird das Gewühl dir felbft Möglichkeit bieten zu nahn. 
Miſche dich in das Gewuͤhl; und leiſe qenaht ihr im Geben, 
Zupf an der Seite fie nur, rabr’ an den Fuß mit dem Fuk. 
Nun ift Feit es, au ſprechen mit ihr; hinweg nun, hinweg weit, 
Toölpiſche Shaam! Beiftebn Wagenden Liebe und Glück. 
Deine Beredtſamkeit bedarf nicht unferer Regeln : 
Mache den Anfang nur, biſt du von felber beredt. 
Spicten den Liebenden mußt du, im Wort darlegen die Wunden, 
So erftreben fir did) Glauben auf jeglichem Weg. 
Leicht auch iff es; es Halt für liebenswürdig ſich Sede ; 
Sei fle die Häßlichſte auch, Jede ſich ſelber gefällt. 
Der fic verſtellte jedoch, fing oft an wirklich gu lieben, 
Ward oft, was et guerft Katte erdichtet gu fein. 
Ym fe gefalliger feid, o Madchen, den ſcheinbar Verltebten 5 
Wirkliche Lich’ oft wird, die nur qebeuchelt erſt war. 
Sept wol ware das Herz unmerflich gu faben durch Schmeicheln, 
Wie der ſchleichende Bach hoblet den hangenden Rand. 
Aud verdrieß' es dich nidjt, das Geficht und die Haare yu loben 
Und die Finger fo rund fammt dem fo niedlichen Fup. 
Ihrer Geftalt Lobpreifung erfreut die Keuſcheſten felber, 
Ihte Geftalt iſt frets wichtig den Frauen und werth. 
Denn was ſchaͤmen fich heutigen Tags nod) Pallas und Juno, 
Daß fie erhalten den Preis nicht auf dem Phrygiſchen Wald ? 
Werden die Federn gelobt, ſpreizt aus fie der Bogel der Sune; 
Schauſt du ſchweigend ihn an, wieder verbirat er den Scat. 
Auch dem Roffe behagt's bei dem Kampf des flüchtigen Wettlaufs, 
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630 Depexaeque iubae plausaque colla iuvant. 
Nec timide promitte: trahunt promissa puellas; 
Pollicito testes quoslibet adde deos. 
Iupiter ex alto periuria ridet amantum 
Et iubet Aeolios irrita ferre notos. 
635 Per Styga Iunoni falsum iurare solebat 
Iupiter: exemplo nunc favet ipse suo. 
Expedit esse deos: et, ut expedit, esse putemus ; 
Dentur in antiquos tura merumque focos, 
Nec secura quies illos similisque sopori 
640 Detinet: innocue vivite, numen adest. 
Reddite depositum; pietas sua foedera servet ; 
Fraus absit; vacuas caedis habete manus. 
Ludite, si sapitis, solas impune puellas: 
Hac minus est una fraude tuenda fides. 
645 Fallite fallentes: ex magna parte profanum 
Sunt genus; in laqueos, quos posuere ,, cadant.- 
Dicitur Aegyptos caruisse iuvantibus arva 
Imbribus atque annos sicca fuisse novem: 
Cum Thrasius Busirin adit monstratque piari 
650 NHospitis effuso sanguine posse Jovem. 
Illi Busiris: Fies lovis hostia primus, 
Inquit, et Aegypto tu dabis hospes aquam. 
Et Phalaris tauro violenti membra Perilli 
Torruit; infelix imbuit auctor opus. 
655 lustus uterque fuit: neque enim lex aequior ulla, 
Quam necis artifices arte perire sua. 
Ergo ut periuras merito periuria fallant, 
Exemplo doleat femina laesa suo. 
Et lacrimae prosunt: lacrimis adamanta moyebis. 
660 Fac madidas videat, si potes, illa genas. 
Si lacrimae — neque enim veniunt in tempore semper — 
Deficient: uda lumina tange manu. 
Quis sapiens blandis non misceat oscula verbis? 
Illa licet non det, non data sume tamen. 
665 Pugnabit primo fortassis et: Improbe, dicet ; 
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Wird ihm die Maͤhne gekämmt, fühlt es den Hals fich geklatſcht. 630 
Auch verſprich nicht ſchũchtern; es locken Verſprechen die Madden ; 
Rufe zu Zeugen dafür jegliche Götter auch an. 
Jupiter lacht aus der Höh' der falſchen Schwuͤre der Liebe, 
Laßt fie von ÄAolus Sid ohne Bedeutung verwehn. 
Bei den Fluthen der Styr pflog falſch ju ſchwören der Juno 635 
Jupiter; fein Beifpiel felber ift günſtig fiir euch. 
Vortheil bringt’s, daß Gotter es giebt; drum laßt uns fie glauben; 
Weihraud laßt uns und Wein opfern auf altem Altar. 
In ſchlafähnlicher Rube aud) halt forglojes Behagen 
Nicht fie zurũck. Schuldlos lebt, und die Gottheit ift nah. 640 
Gebt das Unvertraute zurück; treu haltet Vertrage; 
Trug fei fern; von Mord haltet die Hande euch vein, 
Habt, wenn flug ihr feid, ftraflos nur Madden gum Veften; 
Außer dem cinen Betrug halte man redlich fein Wort. 
Tauſchet die Tãuſchenden denn, die grofentheils nur gemeiner 645 
Schlag find; fallen ing Neg mogen fie, das fie geftellt. 
Einſt enthebrte dex Fluth, zu erquicten die Fluren, ÄAghpten, 
War neun Jahre hindurch trocken, berichtet die Mabr. 
Da fommt Thrafius hin. gu Bujiris und zeigt ibm, es tonne 
Eines Fremdlings Blut ſühnen nur Jupiters Zorn. 650 
Ihm erwiedert Bufiris : Du follft alg Jupiters Opfer 
Fallen zuerſt und dem Land Waſſer als Fremder verleihu. 
Phaͤlaris hat im Stier auch gerdftet des graujen Perillus 
lieder, und eingeweiht hat der Erfinder fein Wert. 
Beide waren gerecht. Das Gefew ijt billig, wie feines, 655 
Daf Anftijter des Mords fterben durch eigene Kunſt. 
Ulfo damit nad» Verdienft Meineid Meineidige täuſche, 
Fühle das Weib ſich gekränkt, wie es erft felber gekränkt. 
Thranen aud haben ihr Gutes; man rührt mit Thranen ein Stahlherz. 
Lag, wo moͤglich, fie ſehn Wangen von Thranen benegt. 660 
Wenn es an Thränen gebricht — rechtzeitig ja fommen night immer 
Thrinen — mit feudter Hand fahre dir übers Geſicht. 
Ber, der flug ift, miſchte nicht Kuß mit zärtlichem Worte 
Ob fie verfage den Kuß, nimm den verfagten dir dod, 
Kaimpfen wird fie vielleidht anfangs und fagen: Du Bojer! 665 
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Pugnando vinci sed tamen illa volet. 
Tantum ne noceant teneris male rapta labellis, 
Neve queri possit dura fuisse cave. 
Oscula qui sumsit, si non et cetera sumet, 
670 Haec quoque, quae data sunt, perdere dignus erit. 
Quantum defuerat pleno post oscula voto? 
Hei mihi, rusticitas, non pudor ille fuit! 
Vim licet apellent; grata est vis ista puellis: 
Quod iuvat, invitae saepe dedisse volunt. 
675 Quaecumque est subita veneris violata rapina, 
Gaudet, et improbitas muneris instar habet. 
At quae, cum cogi posset, non tacta recessit, 
Ut simulet vultu gaudia, tristis erit. 
Vim passa est Phoebe, vis est allata sorori: 
680 Et gratus raptae raptor uterque fuit. 
Fabula nota quidem, sed non indigna referri, 
Scyrias Haemonio iuncta puella viro. 
Jam dea laudatae dederat sua praemia formae, 
Colle sub Idaeo vincere digna duas; 
685 lam nurus ad Priamum diverso venerat orbe, 
Graiaque in Iliacis moenibus uxor erat. 
Iurabant omnes in laesi verba mariti: 
Nam dolor unius publica causa fuit. 
Turpe, nisi hoc matris precibus tribuisset, Achilles 
690 Veste virum longa dissimulatus erat. 
Quid facis, Aeacida? non sunt tua munera Janae: 
Tu titulos alia Palladis arte petas. 
Quid tibi cum calathis ? clipeo manus apta tenendo est. 
Pensa quid in dextra, qua cadet Hector, habes ? 
695 Reiice succinctos operoso stamine fusos: 
Quassanda est ista Pelias hasta manu. . 
Foxte erat in thalamo virgo regalis eodem: 
Haec illum stupro comperit esse virum. 
Viribus illa quidem victa est; ita credere oportet : 
700 Sed voluit vinci viribus illa tamen. 
Saepe: Mane, dixit, cum iam properaret Achilles: 


Ovidé Licbesfunft. 1. B. 4} 


Aber fie wird befiegt werden dod wollen im Kampf. 
Nur daß nicht, zu gröblich geraubt, er (chade den Lippen, 
Und nicht flagen fie kann, daß er geweſen zu hart. 
Wenn, wer Küſſe ſich nimmt, nicht auch das Ubrige mitnimmt, 
Wird, was fon man ihm gab, werth zu verlieren auch ſein. 670 
Was nad den Küſſen er fehlen noch lies gum vollen Genuſſe, 
Bäuriſche Einſalt war's wahrlich nicht Folge der Schaam. 
Rennen fie aud es Gewalt, lied ſolche Gewalt iſt den Mädchen. 
Geben, was ihnen behagt, wollen mit Sträuben ſie oft. 
Jede, an der der plötzliche Raub ded Genuſſes verübt iſt, 675 
Freut ſich; Berwegenheit ift ibr ein werthes Gefchent. 
Dod dic, wahrend fie fonnte qendthiget werden, es nicht ward, 
Wird durch trübes Geſicht heucheln genoſſene Luſt. 
Angethan ward Phöben Gewalt, Gewalt auch der Schweſter; 
Und den Geraubten dod lieb waren die Rauber zumal. 680 
Woblbefannt- it die Mähr, doch nicht unwerth des Etzählens, 
Mie der Hämoniſche Mann liebte die Scyriſche Maid. 
Shon fir der Schönheit Preis Lohn hatte gegeben die Göttin, 
Würdig am Idaberg zwei zu beſiegen erflart; 
Schon zu Priamus war die Schnur aus der Fremde gekommen, 635 
Und in Iliums Burg hauſte dad Grajifche Weib. 
Ale fhwuren den Eid auf den Ruf des beleidiqten Gatten, 
Denn des Cingigen Schmerz war cin gemeinſames Leid. 
Schimpflich wofern es geſchehn nicht ware auf Bitten der Mutter, 
Hatte Achilles den Mann unter dem Rocke verſteckt 690 
Was machſt, Äacus Sproß, du® Dein Dienst ift nicht fiir die Welle. 
Pallay andere Kunſt möge gewahren dir Ruhm. 
Richt find. Körbe für dich; der Schild gehort-in die Linke, 
Richt fir die Baht iff die Gand; Hector erliege durd fie. 
Wirf die Spindel hinweg, mit dem mühſamen Fader umwunden; 695 
Dieſe Rechte, fie mus ſchwingen den Peliſchen Speer. 
Grad’ in bemfelben Gemache befand ſich die Tochter des Königs 
Ihr ward, daß er cin Mann war, dard Entehrung bekannt. 
Zwar ſie ward durch Starke befiegt? fo muh man ja glauben; 
Uber fie wollte dody gern werden durch Starfe beficat. 700 
Bicibe, begann fie oft, alg wun forteilte Achilles 
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Fortia nam posita sumserat arma colo. 

Vis ubi nune illa est? quid blanda yoce moraris 
Auctorem stupri, Deidamia, tui? 

Scilicet,; ut pudor est quondam coepissepriorem, 
Sie alio gratum est-ineipiente. pati. 

Ah, nimia est, iuveni,propriae. fiducia formae, 
Expectat si quis, dum prior illa reget! 

Vir prior .accedat, vir verba precantia dicat. 
Excipiet. blandas comiter illa preces. 

Ut potiare, roga: tantum cupit illa rogari. 
Da causam voti principiumque tui. 

lupiter.ad yeteres supplex Heroidas ibat: 
Corripuit magnum nulla puella lovem. 

Si tamen a. precibus tumidos aceedere fastus 
Senseris, incepto parce referque pedem. 

Quod refugit, multae cupiunt; odere, quod -instat. 
Lenius instando taedia telle tui, 

Nec semper veneris spes est profitenda roganti: 
Intret amicitize nomine tectus amor. 

Hoc aditu vidi tetricae data verba puellae: 
Qui fuerat cultor, factus amator erat, 

Candidus.in nauta turpis. coler: aequoris unda 
Debet et a radiis sideris esse niger. 

Turpis et agrieolae, qui vomere semper adunco 
Et gravibus rastris sub love versat humum. 

Et tibi, Palladiae petitur cui fama coronae, 
Candida si fuerint corpora: turpis eris. 

Palleat omnis amans: hie est color aptus.amanti. 
Hic decet: hoe multi non valuisse. putant. 

Pallidus in Lyrice silvis errabat Orion; 
Pallidus in-lenta Naide Daphnis erat. 

Arguat et macies animum; nec turpe putaris, 
Palliolum nitidis imposuisse comis. 

Attenuant,iuyenum -vigilatae corpora .noctes, 
Curaque ét in magno qui. fit amore -dolor. 

Ut voto potiare tuo, miserabilis esto: 


Ovids Liebedfunft. 1. B: 


Denn mir tapjecer Webr hatt’ er den Roden vertaujdt. 
Wo iſt jetzt die Gewalt? Was halt du mit ſchmeichelnder Stimme 
Non, det erft dich entehrt, Deidamia, zurüch? 
Freilich man ſchämt ſich zuweilen wol ſelbſt zu machen den Auſang; 
Fangt cin Anderer an iſt maw zu leiden erfreut 
Ha, es vertrauet gu ſehr der Jüngling der eigenen Schönheit, 
Wenn er wartet darauf, daß fie ibm: bitte zuerſt. 
Kommen zuerſt muß cr, vorbringen die Worte dex Bitte ; 
Sie wird freundlichen Blicks ſchmeichelnde Bitten empfahn. 
Bitte um ihren Beſitz; fie will mur bitten ſich laſſen 
Anlaß gieb ihr und Grund, was du begehreſt, ju thun. 
Juviter kam mit Flehn zu den Heroinen der Vorzeit; 
Und kein Maädchen entzog ſich dem erbabentn Gott. 

Sollteſt bu merfen jedoch, daß Bitten geſchwollenem Hechmuth 
Nahrung nur giebty haltein mit dem Beginnen und ach, 
Was ſich entzieht, wunſcht Manche und haßt zudringliches Weſen; 
Dringſt du gelaßner in fie} machſt du fie leichter geneigt 
Hud darf Hoffnung der Luſt nicht immer geſtehn der Bewerber; 

Unter dem Namen des Freunds ſchleiche die Liebe ſich ein: 
Solchergeſtalt jah oft ich überliſtet die Sprdre ; 
Der der Verehrer erſt war, ward der Geliebte zuletzt 


Schiffern geziemt nicht Weiße der Haut; vow den Strahlen dev Sonne 


Sei die Farbe geſchwärzt und vow der Woge der See, 
Weiße geziemt dem: Bauer auch, nicht, Dew immer im. Freie 
Siitst mit dem Pfluge das. Land und dem gewichtigen Karſt. 
Dit auch, der du erſtrebſt den Ruhbm Palladifthen Kranjes, 
Sollte tein Leib weiß ſein, ſäheſt geziemend nicht aus. 
Blaß fet: Jeder der liebt; die Farbe iſt paſſend zur Liebe 
Die ſteht gut, die läßt glauben, daw leidend du warſt. 
Blak war Daphnis der Hirt, für die ſpröde Najadey Orion 
Irrie fie Lyrice blaß fief in den Wäldern umher 
Magerkeit auch beweiſe die Lieb’; Dic Kapuz' auch gu legen 
Auf das ghingende Saarehalte-fim-fahumpflid) du nicht 
Hager machen den Leib durdiwadte Nachte dem Manne, 
Hager der Schmerz, der ſtets heftige Liebe erzeugt. 
Um gu erreidhen den Wunſch, fet mitleidswürdig und leidend ; 
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Ut, qui te videat, dicere possit: Amas. 
Conquerar, an moneam, mixtum fas omne nefasque? 
740 Nomen amicitia est, nomen inane fides. 
Hei mihi, non tutum est, quod ames, laudare sodali ! 
Cum tibi laudanti credidit, ipse subit. 
At non Actorides lectum temeravit Achillis: 
Quantum ad Pirithoum, Phaedra pudica fuit. 
745 Hermionen Pylades, quo Pallada Phoebus, amabat, 
Quodque tibi geminus, Tyndari, Castor erat. 
Si quis idem sperat, iacturas poma myricas 
Speret et e medio flumine mella petat. 
Nil nisi turpe iuvat: curae est sua cuique voluptas ; 
750 Haec quoque ab alterius grata dolore venit. 
Heu facinus! non est hostis metuendus amanti; 
Quos credis fidos, effuge: tutus eris. 
Cognatum fratremque cave carumque sodalem : 
Praebebit veros haec tibi turba metus. 
755 Finiturus eram; sed sunt diversa puellis 
Pectora: mille animos excipe mille modis. 
Nec tellus eadem parit omnia: vitibus illa 
Convenit, haec oleis; hac bene farra virent. 
Pectoribus mores tot sunt, quot in orbe figurae: 
760 Qui sapit, innumeris moribus aptus erit; 
Utque leves Proteus modo se tenuabit in undas; 
Nunc leo, nune arbor, nunc erit hirtus aper; 
Hi iaculo pisces, illi capiuntur ab hamis; 
Hos cava contento retia fune trahunt. 
765 Nec tibi conveniat cunctos modus unus ad annos : 
Longius insidias cerva videbit anus. ' 
Si doctus videare rudi, petulansve pudenti; 
Diffidet miserae protinus illa sibi. 
Inde fit, ut, quae se timuit committere honesto, 
770 Vilis in amplexus inferioris eat. 
Pars superat coepti, pars est exhausta laboris. 
Hic teneat nostras anchora iacta rates. 
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Dvidé Liebestunſt. 1. B. 


Daß, ſobald man dich ſieht, ſagen man könne: Du liebſt. 
Ob ich beflag’, ob warne, daß Recht verwirrt iſt und Unrecht? 
Freundſchaft iſt ein Schall, Treue ein nichtiges Wort. 
Ach, es iſt gegen den Freund die Geliebte zu loben bedenklich! 
Schentt er Glauben dem Lob, ſchleichet er ſelber ſich ein. 
Aber nicht Actors Sproß befleckte das Bett des Achilles; 
Gegen Pirithous war Phädra cin züchtiges Weib. 
Pyolades liebte Hermione nur, wie PHdbus Minerven; 
Bar, was, Helena, dir Caftor, der doppelte, war. 
Wer das Nimlide hofft, der hoffe, daß Obſt Tamarisfen 
Tragen; und Honigfeim hol’ er immitten des Stromé. 
Nur das Entehrende reizt; fiir feinen Nigel nur forgt man: 
Der fommt lieb und genehm auc von des Anderen Schmerz. 
Ha, abſcheulich! den Feind nist muß der Liebente fürchten; 
Die du fir treu dir haltft, fliche; fo bijt du gefchiigt. 
Nimm dic vor Vetter und Bruder in Acht und dem lieben Genoffen : 
Grund dit wird dies Volf wahrer Befürchtungen fein. 
SHliefen ſchon wollt’ ich ; dock find die Herzen der Madchen verfchieden : 
Taufendfad fei die Kunjt, taufend Gemüther gu fabn. 
Einerlei Land auch erjeugt nicht Alles: es ijt der Olive 
Jenes, Dod diefes dem Wein, dieſes gedeihlich dem Spelt. 
Urten anc giebts der Gemiither foviel als auf Erden Geftatten. 
Biſt du weife, fo ſchmiegſt jeglicher Art du dic an; 
Wirſt wie Proteus bald dic verdiinnen ju fliichtiger Welle ; 
Wirſt bald Löwe, bald Baum, firuppiger Eber bald fein. 
Fiſche fangt man, die einen mit Specr, an der Angel die andern; 
Undere ziehet gefpannt ftraffen Geflechtes das Neg. 

Ginerlei Art auch beliebe dit nicht bei jeglichem Alter. 
Weiter entfernt ſchon fehn aAltere Hirfche das Garn. 

Wenn du gebildet der Rohen erfcheinft und fe der Verſchämten; 
Wird miftraucn alébald ficher die Arme ſich ſelbſt. 

Daber kommt's, dap, die ſich gefdeut gu gehdren dem Hoben, 
Nun dem Niedrigern aud feil in die Arme ſich wirft. 

orig nod iſt cin Theil, cin Theil vollendet des Werte. 
Hier ju halten mein Schiff werfe den Anker ih aus. 
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Anmerkungen zum erfien Bude. 


Nad den unverwerflidften Zeugniſſen der beſten Quellen muß der Titel 
artis amatoriae heißen, nidt artis amandi, wie die meiften Handſchriften, ii 
fheinlid von dem erſten Verſe des Gedichted verfuhrt, geben. 

B. 1. Durch bie Beſchränkung feiner Belehtung auf daé Ri mi{Se, 
oder wie es im Original heift. auf bie fes Volhk giebt der Dichter zu erfen- 
nen, daß cine folche fiir die Griechen — denn nur an diefe iff gu denfen, da 
fein anderes Golf cine iteratur beſaß — nicht ndthig fei, daß die Grieden 
dergleiden Anweiſungen ſchon Hatten; weßhalb ihm aud fein Borwurf gu 
machen fet, wenn er diefen nadgearbeitet babe. 

B. 2. Fur me legat geben einige Handſchriften hoe legat, ſowie fiir amet 
einige eat, anderer feblerbafter Leerten nidt ju gedenfen. 

B. 3. Aus cinigen vorgigliden Quellen hat Heinſius moventur fit 
reguotur aufgenommen und Surmann beibebalten. Gie berufen ſich auf 
Her. 13, 101. Am. I, 2, 26. Virg. Aen. 5, 280. Val. Flace. 2, 110. In 
allen diefen Stellen ware jedoh regere finns oder maßwidrig. Jedenfalls drückt 
regere an unfrer Stelle den beabfidtigten Sinn treffender and als movere, und 
findet aud) Beftatiqung in dec Wiederholung im folg. Berfe ; abgefehen ven 
der iiberwiegenden handſchriftlichen Autoritat fiir reguntur, 

B. 5. Automedon, durch feine Gefhilidfeit berühmter Wagen- 
lenfer Udillé. 

GB. 6. Tiphys, der Stewermann der in Hamonien (Theffalien) erbaw- 
ten Urgo. S. gu Berm. 7, I. 

B. 9. G. Lcéart repugnat. 

B. 11 f. S. gu Berw. 2, 630, — Uber Chironé Bezeichnung im 
Original f. gu Berw. 7, 352. 

8.13. Die Genoffen .. erſchreckt hat begieht fid auf dad zu 
Verw. 13, 443 Bemerfte. — Exterrvit follen nach Heinſius die Bef feren” 
geben gegen perterruit der übrigen. Auch, meint Heinfiué, fei perterrait bert, 
weil gleich pertimuisse folge. Es ift aber die Frage, ob der Didter nicht abſicht⸗ 
lid gleiche Zufammenfepungen gewählt hat. 

B. 14. A. &. dicitur. 


Anmertungen z. B. 1. B. 19—33. 47 


B. 19. Zwei Handferiften tauri curvis onerantur aratris. 

B. 22. Durh SHittetn und Schwingen lovert die Fackel heftiger 
und entgiindet, wirft alfo madtiger. Vergl. Berm. 4, 508. 758 u. Anm 10,7. 

B. 25 Ff. Rist vom Sangergotte Apollo oder von den Mufen — *2 
noch von Weiſſagevögeln belehrt, gehe id an dieſes Werk. — Künſte, 
Liebe namlich, Mittel cine Geliebte zu gewinnen ꝛc. — Bom Laute vide 
Bigel der Quft; f. zu Berw. 13, 771. — AU. L. mentiar. 

~B. 27. Clio, cigentlidh die Mufe dex Geſchichte, hier ohne diefe Be- 


genannt. 

B. 28. Ufera war die Baterftadt ded Griechiſchen Dichters Hefiodue 
(vergl. Viebeserg. 1,15, 11). Ihm follen, als ex in den Thalern dee Helifon 
die Herden feines Baters weidete, die Muſen erſchienen und ibm an die begei- 
fternde Quelle Hippofrene (f. gu BWerw. 5, 257.) geführt und gum Dichter 
geweiht haben. 

B. 31-f. Die Worte ſelbſt lehren, daß der Dichter daé ehrbare weibliche 
Geſchlecht von dem Lefen feiner Kun ft ausgeſchloſſen wiffen will und mit den 

a Rlcidungéftiien ſolche nennt, die wefentlid nur diefem gufamen. 
Die Binde (vitta) war cine Urt Schleier, der meiſt gwifthen einer unteren und 
oberen Haarlage um den Kopf geſchlungen, mit zwei Zipfeln oder Banden 
(taeniae, Bitg. Un. 7, 352.) yu beiden Seiten auf die Schultern oder hinter 
denfelben Herabhing, aber nicht zut Verhüllung des Gefidtes gebraucht wurde. 
Mur feeigeborne, ehrbare Frauen und Fungfrauen, wie geſagt, trugen diefe 
Pitta; daher fie aud, nur vielleiht in etwas anderer Art, cine Ausʒeichnung 
ter Beftalinnen war. S. Viebesergiffe Ml, 6, 56. — Gin andered eigen. 
thimlidyed Reidungsftid efrbarer Frauen war die stola, das eigentliche Kleid im 
engeren Sinne (f) qu QiebeSerg. I, 13, 24). Daſſelbe wurde über dem 
nicht viel fiber die Nnie Herunterceidhenden Hemde (tunica, f. gu Lie bes erg. 
1, 5, 9) im dee Regel nur außer dem Hauſe getragen und beftand aug einem 
— Gewande ohne Urmel, das flanger war als der Körper, aber unter der 
gegittet wurde, dag es mit der Falbel bid auf die Mitte des 
xeichte. Un dem in einem Purpurſtreifen beftehenden unteren Befage 
befand ſich namlich nod cine Fal bel (instita), die ziemlich, ja auffallend 
ae fein mußte, da fie fiir die Stola felbft fteht, wenn man nidt annehmen 
will, mom lang auf die durch die Falbel bewirkte oder an derfelben 
fidtbare der ganzen Stola gefe. Mur fitegzere, vow der männlichen Toga 
nicht ſeht verſchiedene leider waren anderen Fravensimmern, befonders den 
Sublerinnen, “aber audy den wegen Ehebruchs gerichtlich verurtheilten Ehefrauen 
geſtattet. Vergl. nap wena Feffal, 4, 138 fF. 
Feſtlich Die Gottin verehrt ifr Latiums Miitter und Töchter, 
aan onto gebricht Vinde und langes Gewand 
* 6, 67 
die Binde aud wit das gefeffelte Haar und die Lange 
Stola den —* X hemmt, Ache nur zůchtig fie fein. 
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48 Unmerfungen 5. B. 1. B. 33-—63. 


Gé will anrithren ja Mander nur Fene, 
Deren Knöchel bededt am befepten Gewande die Falbel. 

QB. 33. Sidern Genuß r¢., geſetzlich Erlaubted, mie es der Didter 
ſelbſt Trauerged. 2, 249 milder auédridt, d. h. bei folden Frauen, die nicht 
Binde und Stola trugen. Bei edelgebornen Frauen war Gefahr fur beide 
Theile, wenn fie vom Hitter (f. gu Viebeserg. H, 2, 1.) oder Ehemann 
betroffen wurden. S. tbrigendé gu Lie begerg. 1, 8, 10. 

B. 37. Fu ecbitten, durch Bitten gu gewinnen. — A. L. placidam; 

B. 39 f. Bilder, von dem Wettfahren im Circus hergenommen. Bergl. 
Riebeserg. Ml, 2. — A. Mesart hic nostro, aud hic nobis. Dann ſchwanlen dit 
Handfdriften grvifthen terenda und premenda, aud) tenenda, Leéarten, die an ſich 
alle gleich gut find, von denen wir aber premenda vorgiehen, weil tenenda nut 
ssa begeugt ift und terenda bald (B. 52) folgt. 

. 51. Die Segel zu ſpannen, gu ae au geben. 

. 54 f. Berfeus hHolte xe.; f. Berw. 4, 663 Ff. — Von den 
fhwargliden Indern; f. gu Berw. 1, 774. Bergl. daf. 4, 21. Ries 
begerg. 1, 13, 34. — Bon dem Phrygier rc, von Paris die Helena. 
Wie wir den Tert gegeben, portavit . . raptaque sic, begeugen ibn alle Hants 
ſchriften. Dagegen lie man jeHt in den Ausgaben portarit . . raptaque sit nad 
einer Bermuthung Naugers und der Musgabe des Gryphiug v. 1554, Ledar~ 
ten, die cinen ebenfo vortreffliden Ginn und Sufammenbang geben, aber nut 
eben aller Uutoritat enthehren, aud durd feinerlei Ubweidhung der Handſchriften 
begriindet find, 

B, 55. Aus einem alten Goder foll Scaliger tamque angemerft haben, 
und fo fteht nun in allen Ausgaben. Allein erftené ift namque dem Sinne gany 
angemeffen und fommt aud fonjt bei Ovid nist felten nachgeſetzt vor (vergl. 
unfern Jnder gu Berw.). Sodann begieht ſich der Folgefag auc nur auf 
die Menge (rot), nist auf den Grad (tam). Endlich fann jener cine one: 
ſchreiber fid eher geirct haben, alé alle ibrigen. 

B. 57. Gargara oder Gargarué, „die oberite Hohe ded — 
Ida in Phrygien oder Myſien, einer fruchtbaren Landſchaft in Kleinaſien am 
Hellespont,” dann auch cine Stadt daſelbſt. Die Fruchtbarkeit ſeiner Fluren 
war ſprichwoͤrtlich. Virg. Ldb. 1, 103: 

@argara felbft bewundert die eigenen Ernten, — 

Reben Met hymna; f. zu Verw. 11, 55. 

GB. 59 f. follen nah Heinfiuffend Behauptung unecht fein, dex Herameter 
vermuthlich wegen ded Reimed der beiden Halbverfe, der Pentameter wegen der 
Uhnlidteit mit Liebe serg. 1, 8, 42. Den Reim anlangend, ſ. die in unferem 
Jndex gu Berm. unter Verse angefiihrten Beifpiele ; und wad die Wb nlicfeit 
ded Gedanfens und Ausdruced betrifft, fo zeugt diefe eber fiir alé gegen Die Gcht · 
eit. Und wo bliebe der Nachſatz gu a den Borderfapen ? 

B. 60. Shree Uneas re, 3 f. gu Berm. 13, 625. — Lesatt ded 
Fragm. Oxon. Mater in Aeneae consiitit urbe sui. 

B. 62. Fir placebunt hat cine Handſchrift ebenfalls fehr paffend patebunt. 

B. 63 f. Es werden dir fo viele ſich darbieten, daß du vor der grofen 
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Menge nicht wiffen wirſt, welde du wählen ſollſt, und fo eber gang abſtehen 
wirſt. — Die Lesart der meiften Quellen iſt cogeris et. Ovid liebt allerdings die - 
Berdindung. Daé Futurum ift aber nothwendig, wie placebunt und nachher 
erit bemeijen. Daher hat Heinfius cogere et vermuthet ; an ſich paffend, aber 
nicht begrũndet und nicht nothwendig. 

B. 65 f. Bergl. Ciebeserg. I, 4,45. Fn reichlichem Maß; 
im Original it der Ausdruck, wie fo oft bei den friegerifehen Nomern, von einer 
dichtgedrangten, lũdenloſen Kriegerſchaat hergenommen. — A. Lért erebrius, 
Gloffe. 
B. 67 Ff. Der Dichter führt die beſuchteſten öfſentlichen Orte , Spaziers 
gange, Tempel xe, an. — Im Pompejanifden Sdhatten, in dem 
von Pompejué erbauten Siulengange (f. gu Qiebeserg. M, 2, 3). Bergl. 
unten IN, 387 ff. 

®B. 6S. Bu der Beit, wo die Gonne in das Sternbild des Löwen 
tritt, im Monate Muguit, wo die heißeſten Tage find und dad luſtwandelnde 
Publicum die ſchattigen Plage am eifrigſten fudt. Das Sternbild des Lowen 
war der von Hercules erlegte und an den Himmel verſetzte Nemeifche Lowe. 
S. gu Berw. 9, 197. Bon den Sternbildern fprechen die Dichter fo, alé ob 
fie wicklid Dasjenige waren, wad fie bildlid darftellen. Daher hier die Gonne 
dem Raiden des Qeu'é betritt. Bergl. Berw. 2, 78 n. A. — Fir 
terga gtben einzelne Hdfdrften colla, membra, signa; cine aud habet fiir adit. 

B. 69 f. Die bon Auguſtus erbaute und von feiner Mutter Octavia erwei- 
terte und verſchõnerte Halle, mit Saulen oder aud Bildfaulen von aueländiſchem, 
meiſt Griechiſchem (weißem), aber auch Aſiatiſchem und Afrikaniſchem (buntem) 
Mermor. — Für externo einige Hdſchrften aeterno. 

B. 71. Die Liviahalle war, wie die berühmte Stoa poifile zu Athen“ 
mit Gemalden von Gottern, Heroen, beriihmten Mannern geſchmückt. 

B. 73 Ff. Die Upotlohalle mit den Bildfaulen der Beliden rx. ; 
f. ge Berm, 4, 463. Bergl. Qiebeserg. i, 2, 3n. Unm. Traners 
gef. M1, 1, 59 ff. — Aus der legteren Stelle rührt aud die Vert barbarus in 
einigen Hdfadrften an unferer Stelle her. 

B. 75. Udonis rc., dex Tempel dec Venus, wo fie mit ihrem geliebten 
Udonis vercint verehrt wurde, und wo, wie ed nad dem Wortlaute unferer 
ſcheint, cin Gemalde oder cine Bildfiulengruppe ſich befand, welche den 
Adonis und den Schmerz der Venus dariiber (f. Berw. 10, 708 ff.) 
j oder es war dieſer Tempel und die darin begangene Feier ausſchließ⸗ 
“Grinnerung an diefe traurige Begebenheit gewidmet, wie bei dem 
20, 725 ff. no A. beriifrten Udonisfefte in den dem Benusdienfte 
ergebenen Stadten dex Griechiſchen Gnfeln, aus denen es nad) Nom 
worden. Denn fhon ju Ovids Zeiten Hatten in Rom alle möglichen 
Gulte, wie gleich das Folgende lehrt, Uufnahme gefunden. 

B76. ‘Die Juden Hatten alfo in Nom freie Religion@iibung und 
ihren Sabbat unter zahlteichem Beſuche des neugierigen Römiſchen 
Publicums. — Höchſt auffallend iſt der Ausdrud septima sacra für septimo 
quoque die, Hier ſowohl alé unten B. 416, wo derſelbe Bers mit einer fleinen 
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Berdndcrung wiederfehrt, geben alle Handfdriften sacra viro. Jn Fragm. Bodlej. 
ſteht aber gu deffen Lesatt deo alé Bariante syro beigeſchtieben, und fo follen aud 
Puteans und Scaligers Excerpte haben. Leicht möglich, dah dies das Echte iff, 
da Gigennamen fo oft in den Hdfdhrften verdorbem und beide Worter äußerlich 
einander fo ähnlich find, indem Cigennamen nidt etwa mit grofem Unfange- 
budftaben geſchtieben werden und fiir y ebenfo oft i wie diefed fie jened fid 
findet. Auch fpricht fiir Syro eine der unfrigen, befonders der unten B. 416 
febx ähnliche Stele Tibullé 1, 7, 18: Alba Palaestino sancta columba Syro. 
Aber aud viro ijt ohne Tadel und vir oder viri wird oft von den Dichtern mit 
dem Udjectiv des Volf—namené fur diefen gebraudt; 4. B. Berw. 13, 430. 

_ B. 77, Der Memyphitifhe Tempel, d. 6. der Agyptiſche, nab 
Agyptiſchetr Urt, mit Agyptiſchem Cultus cingeridtete oder mit feinem Cultus 
aué Ägypten ftammende (Memphis, Hauptitadt von Mittelagypten in dex 
Mahe der Pyramiden, daber fiir Agypten ſelbſt, jept fpurlos verſchwunden). — 
Der linnenbefleideten Kuh, der in cine Nuh verwandelten, dann gur 
Gottin. Fis gewordenen Jo. S. Verw. 1, 610 ff. 734 ff. n. A. gu B. 747. 
Wegen ded Beiworts linnenbefleidet f. gu Qiebeserg. UW, 2, 25. — 
Mud hier wie an den eben angeführten Stellen ſchwankt die Lesart zwiſchen 
linigerae, lanigerae, niligenac. 

GB. 78. Bergl. Qiebeserg. i, 2, 25 n. U. — Füt ipsa einige Hand- 
fhriften ante. . 

GB. 79 f. Forum im wweiteften Sinne heift jeder Blag auger dem Haufe, 
daher Strafe, Gaffe, und fteht oft in demfelben Ginne, wie diefe Worter im 
Deutfhen. Auf den Gaſſen gab es, da an den Haufern, die naw der Straße 
feine Fenſter batten (f. gu Berm. 14, 752), allerhand Buden ftanden, leb⸗ 
haften Berfehr. Der Mittelpunct alles Berkehrs aber und des offentliden Leben’ 
überhaupt (f. gu Verw. 15, 841. Liebeserg. 1, 15, 6) wat daé forum 
Romanum, der groge Markt gu Rom, der einen bedeutenden Umfang hatte, mit 
Saulengangen verfehen und gu ded Dichters Beit bedect war. Außer dem Haupt- 
marfte gab es aber auch nod andere fora, befonderé das forum Gafaré (f. d. 
folg. B.) und fpater das pradtvolle forum Trajané mit der berühmten Gaule 
dieſes Kaiſers. — Die Lesarten ad fora und amoris fowie referta od, repleta 
verdienen feine Berudfidtigung. 

B. $1 f. Ghen auf dem forum Gafaré fland der aus Marmor erbaute 
Tempel der Benus « Eryeugerin und am Fuge deffelben — denn alle Tempel 
lagen Hod und fubrten Stufen gu denfelben (Berw. 1, 375. 8, 715) — ein 
Brunnen, wie es ſcheint, ein Springbrunnen, von deſſen Crbauer Appius der 
Appiſche (Uppias) genannt, wahrſcheinlich mit Bildfaulen der Nymphen ver- 
ziert, wie unten aué IL, 451 hervorzugehen ſcheint. 

B. 837. Der Berather, der guten Rath ertheilt. — Der Andre 
geſchühtzt, derjenige, welcher Undre geſchützt hat. — Diefe Stelle in Berbin- 
dung mit BV. S5 lehrt, erſtens, daß aud Lie beserg. 1, 13, 21 consulta, wie 
aud alle Handſchriften auger Barb. baben, gu leſen und aud dort blo’ derjenige 
gu verfteben ift, welder Rath ertheilt, obne felbjt Broceffe gu führen; zweitens 
daß disertus den eigentliden Redner bedeutet, der einen Rechtshandel durch 
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mindliden Bortrag vor dem Ridter führt. — Causa sui, wie Heinfiué mit cod. 
Polit. giebt, ift gwar gang gut, sua aber, dad die Wbrigen (einige jedoch subir, 
einer subest) haben, ebenfallé ohne Tadel. — Amori gegen amore wird von Fragm. 
Bodl. und einem andern Coder geboten, aud durch amoris in anderen beftatigt. 

B. 88. Befchützer (mit dem eigentlichen Worte patronus) Anderer, 
Der Schützling (cliens), der ſich nicht felbft gu rathen und gu helfen weif, 
fondern eines Fürſprechers, Wortführers bedarf. 

B.-98. Bergl. oben B. 64. 

B. 101. Diebeforgliden Spiele, die in gar vielfacher Beziehung 
Sorgen machen, dem ciferfiidtigen Manne wie dem Liebhaber, der eroberungé- 
ſuchtigen Schoͤnen wie der liebenden Gattin. 

$B. 102. S. gu Berw. 14, $01. 

B_ 103 ff. Die folgende Schilderung und Erzählung dient dagu, die 
Gefahrlidleit der Schaufpiele fiir die ſtrenge Zucht und gute Sitte gu erflaren. 
— Nos nist Bortücher in marmornem Sdhauplag, d. h. 8 
gab weder Vortũcher, nod war der Schauplag von Marmor. Vortücher yum 
Schutze gegen Sonne und Witterung (vergl. Berw. 10, 595 n. U.), „In dem 
Ballenwerle des höchſten Stodwerfed ded Umyphitheaters befanden ſich Vorrich⸗ 
tungen fiir dad Geriift, über welded gum Shug gegen Sonne und ungitnfliges 
Wetter das Belarium (der Uberzug) ausgefpannt wurde.” — Hatte die 
Bibne x. „Das Profcenium war wabhrend des Spiels durd ein hölzernes 
Gerũſt (palpitum), daé alé cigentlidhe Schaubiihne diente, erhoht.” Die etwas 
ſchrag liegende Diele dieſer Bühne war mit in Bein aufgelsiftem Gafran, 
den die Homer theilé alé Farbe der Freude (jf. gu Berw. 10, 1), theilé wegen 
feined ihnen febr angenehmen Geruches gang befonderd liebten (vergl. gu Berw. 
3, 555), ũberführt. — W. &. tincta fiir rubra. 

B. 105 f. Bweige rc. wahrſcheinlich ald eine Urt Couliffen. — Pala: 
tiumé Haine; vergl. Verw. 14, $22. 

B_. 108, Jn den fpateren Seiten des Qurué trug man bei Feften, Schmäu⸗ 
fen 2¢. Rrange von Epheu (qu BVerw. 3, 665), befonderé aber von Rofen, und 
verwendete ũbertriebene Gorgfalt auf die Pflege des Haared (f. gu Viebe serg. 
I, 14, 13.). In jener Altejten Beit aber, fagt der Dichter, trug man einen 
RKrang vom erſten beften Baume (vergl. Verw. 1,451) und uberlie§ man aud dad 
Haar villig feinem natũrlichen Wudfe, ohne es gu ſcheeren. S. Berw. 4, 13. 

B. 111 f. S. qu Viebeserg. Ul, 13. Der Spieler, d. h. dex 
Saufpieler, pantomimiſche Darfteller, Tanger. S. gu Qiebeserg. i, 4, 29. 
— Die Ledart der Handſchriften Lydius ift wegen des vorausgegangenen Tusco 
Hod verdadtig, da eben Lydius nichts Undered fein wiirde alé Tuscus und 
dod alg etwas Anderes erfdheinen wiirde und mũüßte. Daher hat wol Judius, wie 
Scaliger und Politian fefen und Moret alé Bariante hat, aud cod. Reg. mit 
ludis gu beftatigen ſcheint, in dem eben angegebenen Sinne Biel fur fid. 

GB. 113. Mitten im Klatſchen, als die Luft den Hodften Grad 
ercidt hatte. Dad Klatſchen war etwas Selbſtverſtändliches und Megel · 
mafiges (vergl. Qiebeserg. Ill, 2, 44), nur die Art in fpateren Beiten ſehr 
verſchieden, fo verſchieden, daß fie förmlich erlernt wurde. 

4* — 
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V. 114. Praedae signa petenda eine auffallende Nadlaffigheit oder viel- 
mehr offenbare Unridtigfeit, vielleicht gu erflaren, feinedwegs gu rechtfertigen, 
durch den Didhtergebraud, adjectivifche Redetheile grammatifd gu cinem ander 
Subjtantive gu gichen, alé wozu fie logiſch gehoren, befonderé wo zwei Subs — 
flantive ju cinem Begriffe verſchmelzen, wie 5. B. Ber. 8, 666 sincerae 
bacea Minervae, friſche Minervensbeere (Olive), alfo hier etwa Beutes 
hoöolungézeichen. 

GB. 118. A. L. Ut fugit invisos. Vergl. jedoch Ep. P. II, 7, 11. 

B. 119. Fie sine lege bat Burmann aug cod. Schefferi sine more auf⸗- 
genommen und zwar die Nidhtigheit diefes Ausdrucks Uberhaupt und fiir die frags 
lide Sache aué Virg. Un. 8, 635, damit aber nicht die Echtheit an unferet 
Gtelle bewiefen. Bergl. gu Wiebeserg. 1, 15, 42. 

BV. 120. Cod. Vat. constitit et nulli. 

QB. 122. Cinige Handſchriften laniant. ; 

B. 124, Die bleibt. Dies it ver erſte Fol, wo wir in unſerer Uber 
fepung von dem regelrechten Maße Ded Bentameters abgufehen genothigt geweſen 
find. Bei der zwingenden Kürze der Sage und dem gänzlichen Mangel kurzſil⸗ 
biger Stammwörter im Deutſchen iff es unmoglih, es anders gu machen. 

V. 126. Zwiſchen pudor und timor fawanfen hier, wie oft, die Hand- 
ſchriften. Letzteres follen nad Heinfius „die alteren” haben, und wirklich ſcheint 
aud Furdht darum paffender, weil, daß Schaam einem Madden wohl 
anfteht, etwas Gewoöhnliches und Selbjtverftandlides ift. 

V. 127. Repugnarat und negarat, fagt Heinfiué, hatten die Handfarif- 
ten ,befferen Schlags“, d. h. ex will andern, Wir wenigſtens fonnen die Pluss 
quamperfecta nidt logiſch begriindct finden. Die Weigerung und das Strauben 
dauerte ja nod fort, alé der Mann fie aufhob und fortirug. Auch will Hein» 
fius comitem, weil se feble, durchaus nidt leiden, fondern dafür uimium wieder’ 
holt wifjen, und ſchilt auf „die nadlaffigen Abſchreiber“. 

V. 131. Da viele gute Handjdrijten munera, andere aud praewia haben, 
fo redhtfertigt Burmann commoda alé daé cigentlidhe Wort für die Belohnungen, 
welde auégedienten Rriegern Uber den Sold gegeben worden, 

B. 132. Der BVerfaffer war, wie et an vielen Stellen feiner Gedidte gu 
erfennen giebt und auédridlid fagt, cim abgefagter Feind des Wafſſen- und 
Kriegéhandwerked. 

8. 135 ff. Nicht minder als die Theater, wo feenifhe Stade, Pan— 
tomimen, Tange aufgeführt wurden, bietet der Circud mit feinem Wagenwett⸗ 
rennen vielfache Gelegenbeit dar, ein Liebchen gu finden. Bergl. gu diefer 
ganzen Stelle Riebeserg. II, 2. 

B. 139. U. 2. proximus ad dominam, Hcinfiufjené Conjectur proximus 
at dominam ift gang unberedtigt. 

V. 140. A. L. qua potes, durdh die Schreibart veranlafter Grethum. 

B. 141 f. S. gu der angef. St. B. 19 f. — Biele gute Handſchriften 
si nolis, wenn bu aud nidt wolltejt, doh wohl ſ. v. a. es Dix 
nidt getrauteft; meit minder paffend. 
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B. 143. Nicht ibel nah Burmann Cod. Pal. hinc, von dem Umſtan— 
de, daß Das Gefeg des Orteses fo mit fish bringe. 

B. 145. Bemerfenéwerth ift der Bocativ ded Adjectivd, wo es als Uppo- 
fition jum Berb fteht. 

B. 147 f. S. die oben angef. St. BV. 43 n. A. — Betteifernder 
Jugend, ded jungen Volfs, welded wetteifert, an dem Suge Theil gu nehmen , und 
swaran der Spige deffelben gu giehen. — Der feit Heinſius herrſchende Lert lautet 
caelestibus ibit eburnis, und dieé nad Fragm. Oxon., cod. Jur. und einer 
Bariante in cod. Comel. Diefe Beglaubigung ijt nun erftené fehr ſchwach den 
Beugniffen aller übrigen Handſchriften gegenitber. Zweitens ift aud gar nidt 
denfobar, woher in den letzteren die Verderbniß gefommen, da eher ephebis alé 
fremded und im Lateiniſchen höchſt felten vorfommendesd Wort gu einer Berderb- 
nig hatte Beranlaffung geben fonnen, alé das befannte eburnis. Drittens ftebt, 
wo dieſe pompa erwãhnt wird, niemalé cine nabere Beftimmung dabei, woraus 
fie beftanden habe, weil cine ſolche nit nothig war. Bergl. Liebes— 
ttg. 1, 2,44. 11, 13, 29. Dagegen wird die Theilmahme, das Boraus- 
jitchen der Burſche und Madden bei dem feierlichen Umguge ofter ausdridlid 
etwähnt: fo ebendaf. I, 2, 27. IN, 13, 23. Daher ift die Lesart eertanti- 
bos. . ephebis nicht angutaften,* wenn ſich aud fiir certantibus einzeln cantan- 
tibus, plaudentibus, gaudentibus, currentibus, citantibus findet, alleé (mit 
Ausnahme des lepteren, das aud) prosodiſch falſch ijt) finnverwandte, gloffirende 
Birter, welche auf denfelben Sinn Hinauélaufen: unter der lebhaften, fröhlichen 
Theilnahme der Jugend. 

B. 154. A. L. aufer. — In munda, wie einige haben fiir immunda, ware 
fear aud ſeht finnreih, nur nicht wahrſcheinlich. 

B. 155. Für officii einige Handfdriften officio, fowie fit patiente mehrere 
praestante, © 

B. 156. A. L. contigerint. 

B. 159. Kleines, Kleinigkeiten, kleine Dienſtleiſtungen, Aufmerlſamkei⸗ 
ten. — Cin leichtes Gemüth, das leicht erregbar iſt, wie cin Mädchenherz. 

B. 160. Da das Kiffenjurecht gelegt werden fonnte, fo mußte es bewegs 
lid fein, und folglic hatte jeder cingelne Sig fein Kiffen. — Gegen pulvinar, 
bat viele Handſchriften fiir pulvinum haben, bemerft Burmann, daß jene Form 
figentlid nur von den Polftern gebraucht worden fei, worauf die Gotterbilder 
auégeftelt murden. — A. &. supposuisse. 

B. 161. S. gu Qiebeserg. Il, 2, 37. — Zwiſchen der Beziehung 
def Udjectivs tenuis auf ventus und tabella, dann dem Singular und Plural von 
Vventus, aud ber Stellung von tennis und ventus, endlid dem Accuſ. und 
Ablat. von ventus und tabella ſchwanken die Handſchriften auf cine merkwürdige 
Beife. Auch findet fi) whello, flagello, flabello und scabella. 

B. 162. S. ebend. ju,B. 64. — Das Beiwort cava geht auf die Form, 
vermõge deren es gut ſtehen und ftiigen fonnte, wenn es nicht etwa halbmond- 
formig nad oben geſchweift ausdrücken foll. 

B. 164. Der traurige Gand ꝛc., das Umpbhitheater mit den Fech— 
tefimpfen. Der Rampfplag (Blan) war mit Sand überzogen, der dag Blut 
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der Gefallenen einſog und alébald wieder aufgefriſcht und geebnet, gu neuem 
Kampfe hergeridtet wurde. Bergl. Qiebeserg. MH, 14, Sn. A. 

" 8. 166. Belder die Bunden gefhaut, welder nur die Wun- 
den dex Fecter alé Zuſchauer gu fehen gefommen war und gefehen hat. 

B. 167 f. Uber die muthmaglid fiegende Partei wurden Wetten gemadt, 
gu deren genauer Feſtſtellung ſchriftliche Ubfaffung auf der Sdreibtafel, 
— — und Pfandgabe (Ring) Statt fand. 

. 170. Muneris wird von einigen der beſten Quellen gegen die gem. 
Po valneris geboten. 

GB. 171 ff. Nad dem Siege iiber Antonius bei Uctium führte Auguſtus 
dem Rimifthen Bolle ein Bild, cine Nachahmung diefer Seeſchlacht vor. 
Dazu wurde der nothige Raum am Tiber ausgegraben, derfelbe aué dem Strome 
gefullt und die erbeuteten feindlichen Schiffe, theilé von den Küſten Ufiené 
(Berfifde), theilé Griehijthe, beſonders Atheniſche (aus Cecrops’ 
Gebict) hineingeſchafft. Der Sufammenflu§ der frhauluftigen Menge, felbft 
von den entlegenften Küſten (von beiderlei Meer, dem öſtlichen und weſt ⸗ 
lichen) Staliens, war ungeheuer, fo dak dex Dichter in cinem Wortſpiele fagt, 
der gange Staat fei in der Stadt gewefen. 

B. 176. Lieb’ aus der Fremde, Liebe gu einer aus der Fremde 
Gefommenen. 

B. 177—216, Theilé Schmeichelei auf Auguſtus' Familie (wergl. gu 
Berw. 15, 447), theilé patriotifdhe Ergiefung, woran dex Dichtet feinen Gee 
genftand B. 217 wieder febr geſchickt anknüpft. 

B. 177 ff. Die Parther, cin ſtreitbares Boll, welches cin großes Ge- 
biet ſudöſtlich vom Caspiſchen Meere (im äußerſten Often) inne hatte, 
widerftand den Roͤmern mehrere Jahrhunderte hindurdh, Gnsbefondere hatten fie 
zwei Romifche Heere unter den beiden Craffus, Vater und Sohn, geſchlagen 
und vernidtet, die genannten Führer gefangen und getddtet und die Römiſchen 
Fahnen erbeutet und beſchimpft. Sie su gichtigen und ihr Gebiet, das, um 
Die Unterwerfung der damalé befannten Welt gu vollenden, allein nod 
feblte, gu erobern, wurde gur Seit der Abfaſſung dieſee Gedichtes ein gee 
waltiger Heeres zug geriiftet, an deſſen Spihe der nod gang junge (Knabe B. 
182. 191; f. gu Berw. 1, 449) Enkel Uugufts, der von diefem an Mistded 
Statt angenommene Sohn feiner Tochter Julia und dee Agrippa, Gajué € a- 
far, ftehen follte. 

$B. 181. U. Vesarten victor adest. in od. ab annis. 

GB. 186. Tragen Berguges Berluft, die Nachtheile, weldhe die Fol» 
gen tragen Bigerné find. 

GB. 187. S. gu Berw. 9, 19. 66. 

B. 189. S. ebend. gu 3, 553. 542. gu 4, 20. 

B. 191. A. &. annis fix animis. 

B. 195. Belpidigt, in ibren Mechten, ihrer Anwartſchaft auf Statt- 
Haltercien beeintradtigt, find die Brider, Quciué und der nad dem Tode fei- 
wes Vatere geborne Agrippa, infofern fie die nadften Unverwandten des Herr- 
Hers fel und feine Erben waren. 
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B. 196, Des Baters, ded Udoptivvaters, da der recte langft todt 


B. 198. begieht fich auf den Abfall Urmeniens gu den Parthern, gegen 
welded aud zunãchſt der Sug geridtet war. — Obgleich die meiften Handſchriften 
invieto gtben , Hat man dod ohne alle Motivirung invito angenommen. Wer 
wird fid aud mit Billen berauben laffen! Bie finnvoll ift dagegen invieto ! 
Zwar geidlagen, aber unbefiegt. 

B. 199 f. Die Parther fampften jum Theil nod mit Bogen und Pfeil. 
Frevel war ef natürlich, fic gegen die Romer gu vertheidigen, und Recht und 
Pflicht, fie gu unterwerjen, 

B. 200. Gem. Lesart stabit. 

BH. 201. Rechtlich, vom Standpuncte ded Rechtes aus. 

B. 202. Latium hier foviel alé das Römiſche Reich, deffen Herz und 
Uranfang Latium war. — YW. L. dux novus. 

B. 203. B aterift Ehrenbenennung aller Gotter,(f. gu Berw. 13, 669) 
folglid aud der unter die Gotter verſetzten und göttlich verehrten Menſchen, al 
deren einen die Schmeichelei des Dichters den Cafar Auguſtus ſchon jept bezeich- 
‘net. Maré fann aber aud gang eigentlich Bater genannt werden alg Vater ded 
Romulus, ded Grinders der Stadt und Stifters ded Reiches. 

B. 204. Der bisher in den Ausgaben herrſchende Tert lautet nam deus e 
vobis alter es, alter erit und berubt auf der Lesart der Uldinen. Die befannten 
Handſchriften geben jedod est deus in vobis alter, et alter erit; und diefe Faf- 
jung, nut mit Verbefferung von in in e oder ex halten wir fiir vorgiiglider und 
fie die echte, da est, wie es der Sinn verlangt, mit Naddrud an die Spige 
fommt, wãhrend es in jener gang verſchwindet. 

B. 205. Die gelobten Lieder entridt ih, die Lieder, welche 
ih fie Dem Fall, daß du fiegeft, gu didten den Göttern gelobt habe, werde ih 
ald cin ſchuldiges Opfer entridten. Bergl. Berm. 8, 152 n. U. 

B. 207. Mit meinen Worten, entweder mit diefen meinen prophe- 
tijden, ficheren Sieg verheigfenden Worten ; oder mit der Verheifung, von mir 
befungen gu werden. — Tuis verbis, wie cinige Handfcriften lefen, würde keine 
befondere- Schmeichelei fein. 

B_ 209 f. Die Bruft, den muthigen Kampf mit dem Feinde zugewen⸗ 
deter Bruft; den Rudden, die Flucht. — PBfeile, die re., auf der Flucht. 
Bon den Sevthen und Parthern beridtet Plutard , daß fie auch auf der Flucht 
nod ihre Pfeile abgeſchoſſen hatten und daher fliehend nod ebenfo gefabrlid 
geweſen waren alé Stand haltend. Daraus erflart ſich das Folgende. 

GB. 211 f. Was bleibt dirrce, was bleibt dir, wann du nun befiegt 
fein wirft, gu thun tibrig, wenn du fon, one befiegt gu fein, fliehft? Es ſteht 
übel um die Ausſicht, das Vertrauen auf Sieg beidemjenigen, welder, um gu fie 
gen, flieht. — Dein Kampf, deine Urt gu fampfen. — Die gem. Lesart iff 
quid fugis, ut vincas ? quid victos, P., relinquis? Gir quid hat eine Handſchrift 
quod, eine andere quo; weßhalb Heinſius wenigſtens ſehr paffend, wenn aud 
nist gerade nothwendig, qui vermuthet hat, das aud) wie beibebalten haben. 
Dagegen giebt victos durdhaué feinen ertragliden Sinn, und es mug mit einigen 
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Suellen victo gelefen werden, wad aud durd Arond. mit quid te victo parte 
relinques beftatigt wird. 

B. 213 f. Bo prangend rc., wo du den Triumphgug halten wirft. S. 
gu Berw. 1, 560. 

B. 2S Ff. Die Fuhrer felbfiverftandlig der Feinde. — Daß fie 
nicht zc. ſarkaſtiſch. 

B. 219 ff. Wann du, Ler du cine Geliebte ſuchſt, die Cine oder Andere 
von den Madden fragen horft 2c. — Der Konige, entweder eben der vor- 
her genannten Führer, oder der überhaupt befiegten, nicht gerade gefangenen 
Fürſten, die auf Bildern dargeſtellt dem Zuge vorgetragen wurden, Es wurden 
aber nicht blos diefe bildlid) dargeſtellt, fondern aud de vorzüglichſten Ortlid- 
feiten ded feindlichen Landed, dad Schlachtfeld, Berge, Fliffe, gange Bro 
vingen mit ihren Bolferfhaften, sum Theil perfonificict, in Bildern aufgefubrt. 

B. 223 f. S. Verw. 9, 3. 32 n. Anmerfungen. 

V. 225. Der Danae Perfis, Perfien, welches nah Herorot feinen 
Ramen von Perfed, Sohne des Perfeus und Enkel der Danae, befommen haben 
fol. Da nun die Landſchaft als perſönliches Weſen dargeftet war, fo fonnte 
der Dichter fie aud) mit einem Abftammungénamen belegen. — Obne Roth und 
ohne Grund hat Heinfius hier, wie an mehreren anderen Stellen ded Dichters, 
z. B. Berw. 2, 131, wo man fehe, den imperat. fut. facito fiir d. gem. Lért 
fac aufgebtadt. Facis. wie cod. Reg. und zwei andere geben, ift dad ungweifel- 
hafte Echte. 

B. 226. In Adhaimenifoen Au'n, in Perfien, f. gu Berw. 
4, 209. 

B. 229. Cine weitere Gelegenheit Befanntjhaften ju maden. — An 
den fangbinfteherden Tafeln, blos malend. S. gu Berw. 5, 40. 

GB. 231 f. Die Liebe Ubermand die Trinfluft, bildlich ausgedrückt, Amor 
den Bachus; und da Bachus mit Hornern gedacht und dargeftelt wurte, fo 
ift die Art des Rampfes und Sieged wie bei cinem Stiere, Bergl. Berw. 9, 54. 
— Uufgetragen wurde der Wein (Bacchus) erft nach der Hauptmahlycit, und 
derfelbe bildete fomit einen beſonderen Abſchnitt des Schmauſes oder vielmehe dad 
Ende der eigentlichen Mahlzeit. Daher die fo haufige ausdrilide Erwahnung 
ded Uuftragend des Weines. Bergl. Berw. 4, 765. 8, 674 n. A. 
Liebeserg. 1, 4, 7. — Das wol allein ridtige positi gieht nur Reg. Gem. 
Les att positis, leit erflarlider Grethum. 

B. 233 f. Und wird hinwiederum die Liebe vom Weine angeregt, fo fann 
man ſich ihrer nicht erwehten. — Durftig heigen die Flugel, infofern fie 
Feudtightit anzunehmen geeignet, porös find. So die Fligelfhube des Perſeus 
Berw. 4, 730. Daher auch gewöhnliches Beiwort des Sandes. — Nimmt 
er Stellungec., wie fo oft bet dem kriegeriſchen Romer, vom Kriegéwefen her⸗ 
genommenct Unedrud. — Coepio od. cepto, wie die Handfdriften groftentheils 
haben, fucdt Heinfius umfonft gu vertheidigen. 

B. 235. Mag man aud) widerftreben und dad erwachende Gefuhl raſch 
gu unterdrücken fuden, es ijt umſonſt, manift ſchlimm daran, wenn das 

Herg cinmal mit dem Weine auch yur einige Tropfen Liebe eingefogen hat. — 
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Die bildlide Darftellung fließt gulegt mit dec eigentliden gufammen oder geht in 
diefe über. Dies verfannte Burmann und wollte docet fir nocet leſen. Der 
Didter, raifonnicter, finne dock feine Kunſt nidt fHhadlig nennen, nist 
fagen, daß es ſchade, wenn die Bruft mit Liche befprengt werde. Das fagt aber 
der Dichter aud feinedwegé, fondern im Gegentheil, dag das Widerftreben 
(has SHittein des Gefieders) nichts helfe, fondern, wie gefagt, fon 
cin ſchwaches durch den Wein erregted Liebesgefühl eben dem Widerſtrebenden 
fdade, d. b. feinen Widerftand wirfungélos made. — Für et, das den Sinn 
nicht unwefentlich fart und hebt, spargi giebt cod. Pal. aspergi, was Dan. 
Heinfius mit Unrecht fie beffer erflart. 

GB. 239. DemUrmen wadfen die Horner, f. zu Berw. 4, 19 
und verg!. Qiebeserg. Hl, 11, 6 n. A. 

B. 242. Der Gott, der Weingott. 

B. 244. Gem. Lesart Venus in venis. 

GB. 245. Der Lampe. Nur Ollamypen fannte daé Witerthum, und nod 
Dagu erſt das fpatere, wãhrend man in fritheren Zeiten blog Rienfpane, dann 
cine Urt Wachs und Talglichte hatte, welche aber ſeht rob fein modten, da fie 
bei Wohlhabenden und Bornehmen der Ollampe weichen mußten. Diese war von 
Thon oder Bronze, aud Silber, Gold, Glas und Marmor, von febr verſchie⸗ 
dener Form, dod fiets zierlich, gang niedrig und gewöhnlich ohne Fuß ; denn 
fie bing entweder an der Dede oder war in cinen Kandelaber eingefügt und hatte 
pon einem bid gu gehn und mehr Dodten. Vergl. Berw. 12, 247, wo man in 
der Ueberſezung Flammen ftatt Kerzen leje. 

B. 246. Der Shinheit Gerigt, der Beurtheilung der Schönheit. 

B. 247 f. Dad befannte Urtheil des Paris. S. gu Berw. 13,574. — 
A. Lesart Utramque deam. 

B. 251. Die Bolle, gefarht mit der Schnecke, mit der Pure 
purfénede , mit Burpur. 

B. 253 f. Die Frauenvercine, feine modernen, fondern, wie fid 
gleich zeigt, Gelegenheiten und Orte, wo viele Frauen fid gufammenfinden, auf 
welche der Genuß Sudende Jagd madden fann, und zwar aufer ben in der Stadt 
felbjt ſich darbietenden Gelegenbheiten, Alé Curiofum führen wir an, wie der alte 
Merula gemeint. hat, der Dichter geige hier, daß Liebhaber auch in Waldern » 
Madden gewinnen fonnten, gumal wenn fie (jene oder diefe?) Bergnigen 
an der Jagd finden ; wad die Amſterdamer Ausgabe von 1683 treuherzig nade 


B. 255 f. Nicht nur unter den zahlreichen Badern Italiens behauptete 
Baja entihicden den Borrang, fondern der Ort galt iberhaupt im Alterthume fir 
cinen Der teigendften, und dad dortige Leben fiir dag vergniiglidite. Die Stadt 
lag am vollig ebenen Strande des Meered, aber im Rücken umſchloß fie ein rang 
grin bewachſener Hiigel. Die augerordentlide Milde des Klimas machte den Ort 
aud im Winter gum angenehbmen Uufenthalte, und es war feine Jabresseit, wo 
die Baume nist Früchte, die Fluren und Garten nist Blumen dargeboten hat- 
ten. Die Quellen waren von fehr verſchiedenem Gehalte und ihre Heilfraft man- 
nigfaltig.. Borgiiglid waren es aber die Heifen Shwefeldampfe, welche 
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an mehreren Orten hervorbrachen, die man gu Schwitzbädern benutzte. Bar 
wegen der wohlthätigen Wirkungen dieſer Quellen das Bad von zahlreichen Kran⸗ 
fen beſucht, fo mochte gewiß nod weit größer die Menge derer fein, die blo® ded 
PBergniigens wegen von Nom, dem nahen Neapel und der wbrigen Umgegend bet 
fidh an den Ort begaben, der gang geſchaffen ſchien, um dort ein Leben voller 
Annehmlichkeit gu fahren. Und will man die Frequeng eines Bades beftimmen, 
fo wird Baja alé Maaßſtab genommen.” Beder? Gallu’ 1, 133 ff. Dag der 
Strand daher von Fahrzeugen, die theils dem Berkehre, theilé dem Bergnii- 
gen dienten, wimmelte und mit Gegeln wie berbramt war, ift leidt 
denfbar. — Für velis bat Fragm. Oxon. bais, worin Heinfiué ohne Grund 
Baulis (eine unmittelbar am Meere gelegene Ortfdhaft bei Baja) vermuthete. — 
Dann ift nod manat in cinem Theile der Handſchriften fir famat, fowie aqua filt 
aquam gu bemerfen. 

B. 259 f. Jn der Mahe der Stadt, ungefabr 15 altromifhe oder 
drei deutſche Meilen von Mom, bei Uricia, ftand in einem Haine ein Tempel der 
Taurifthen oder Scythiſchen (ſ. Berw. 14, 331. 15, 489 n. A.) Diana, und 
died war cine Urt Wallfahridort, folglid fir den vom Dichter im Auge gehabten 
Bwed ebenfallé fehr geeignet. Wahrſcheinlich wurden bier in früheren Beiten det 
Gottin flüchtig gewordene Sclaven geopfert, und davon riihrte es muthmaßlich 
Her, daß die Priefter der Gottin Sclaven waren, d. h. nur Sclaven fein durften; 
und gwar fonnten die Bewerber um dad Priefterthum nur durd Kampf auf Leben 
und Tod mit den vorhandenen Prieftern und Sieg über diefelben gu dem Prie- 
fierthume und den damit verbundenen Bortheilen (Reid) gelangen. Der Todter 
wurde jedesmal der Nadfolger ded Getodteten. — Fur den lateinfundigen Lefer 
bemerfen twit nod), daß der Begriff von suburbanus weit umfafjender war, alé 
unfere Vorftadt, und nod weiter audgedehnt murde, ald es hier von Ovid gee 
ſchehen if. 

BV. 261 f. Der Gottin felbft und ihrer Eigenſchaft als ftrenge Jungfrau 
wird gugefdrieben , was bei der Wallfabrt nak ihrem Tempel geſchah. 

B. 263. Ungleidhen Gefpanned (im Original mit ungleiden 
Radern), in ſechtfüßigen (Herametern) und fünffüßigen (Pentametern) Bere 
fen. S. gu Qiebeserg. I, 1, 1. — Thalia, die Mufe der komiſchen Didt- 
und Darftellungéfunft, welche mit bem Hirtenftabe in der einen, mit der fomi- 
fen Mase in der andern Hand dargeftellt wurde, Auf Wagen fahren dbrigend 
alle Gottheiten, — A. Lesarten retia tendas fiir ponas ; modis fiit rotis. 

B. 268. Adesto, wie viele Sandfdhriften, durch valgus verführt, haben, 
ware progodifh anftofig. 

B. 272. Der Manalifhe Hund, der Urcadifhhe, vom Berge Mana- 
Tué daſelbſt. Urcadien mar wegen feiner Berge und Walder ein beriihmted 
Jagdland, und die Arcadiſche Hunderace vorgiigli gum agen. Bergl. 
Berm. 3, 210. 

B. 277 f. Bitten gang gewöhnlich fo ohne nahere Beftimmung von 
bem Angehen um Liebeégenuß. Bergh. Viebe@erg. 1, 8, 43-f. Ul, 2, 5. 
7, 25. — Undere, minder paffende Lesart ager. 

B. 281. Mit aller Gewalt will Heinſtus die Ledart fortior fiir parcior auf ⸗ 
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genommen wiſſen und führt gu deren Bertheidigung eine Menge von Beifpielen 

an, Man fann aber eine Perfon wohl ſtark nennen, welche ihre Leidenſchaft 

beherrſchen fann, nimmermebr aber die Leidenſchaft felbjt in diefem Sinne. Aud 

fet Baumgarten Grufius finden wir in der letzten Ausgabe parcior wieders 
it 


B. 2S3F. Die Fabel von By is ſ. Berw. 9, 455 ff. Dort aber 
gerflieft fie in cine Quelle. Der Dichter ift alfo hier einer anderen Uberliefer 
rung getfolgt oder hat der Fabel mit dichteriſcher Freiheit felbft einen andern 


gegeben. 

$8. 285. S. Berw. 10, 298 ff. — Non quo fteht bier, wie unten 
B. 745, handfdriftlid fet, wenn auc dort ſowohl als hier einige Quellen ut, 
qua, quod geben. Wahrſcheinlich Hat der Berfaffer aus dem Heitwort amavit 
dad Hauptwort amore in Gedanfen gebhabt. 

B. 287 f. S. ebendaf. 500 ff. 

B. 289. Fda iff hier, wie dad Folgende lehrt, der Berg dieſes Namens 
auf der Inſel Greta, nist der Phrygiſche oder Trojanifce. 

B. 293. Gnofus und Cydon, die vorzüglichſten Stadte auf rete 
welde bier fiir Greta tiberhaupt ftehen. — Gnosiadesque fit daé handfdriftlide 
Gnosiades hat Heinfius verbeffert wegen der kurzen Unfangsfilbe des nadften 
Portes. Allerdinge fann que leidt auggefallen fein; dod erlauben fic) die 
Didter in fremden Cigennamen aud mance Freiheit. Ubrigené findet fid aud 
Cydoniades in den Handfdriften. 

B. 295. S. gu Verw. 8, 132. 

JB. 297. Das HundertPadtige Greta; ſ. Berw. 7, 48in. A. 

GB. 298. Beriihmteéd Zeugniß iiber die Liigenhaftigheit der Bewohnet 
Getad. S. Qiebeserg. Ul, 10, 19 n. A. 

BD. 303. Heinfius hat hier, wie an vielen andern Stellen, 3. B. Lies 
beserg. Ml, 8, 46 f., mit und ohne handfdriftliche Uutoritat das elliptiſche 
quid in quo verwandelt. O6 aber nidt aud quid zuläſſig fei, laſſen wir 
dohingeftellt. Hier haben alle Quellen quid, nut Cod. Reg. quod. 

8. 312. Uber dic Bachantinnen f. unfern Jnder gu BVerw., 
befonders gu Berw. 4, 25. — Der Uonifdhe Gott iſt Bachus, der 
in Bootien, deffen alte Cinwohner Uonen hiefen, am Berge Citharon befons 
ders verehrt wurde. GS. ebendaf. 3, 700 ff. 

B. 313. Die Kuh, überhaupt jede Nuh, welde die feinige war. 

B. 315 f. Den Conjunctiv exultet geben ,die beſſeren“, wie jedes⸗ 
mal, wo e@ ſich um Gonjunctiv und Jndicativ handelt. — Fir decere a, 
Redart placere. 

B. 317 f. Bon der madtigen Herde; woraus fid ergab, daß ed 
gerade auf diefe Rub abgefehen war, — Unter den Bogen des Fos; 
jf. gu Berw. 7, 118. — Panda halt Heinfius fiir cin Vieblingéwort Ovide 
und fat es daher hier auf die Uutoritat einiger Handfdriften und der Urausgabe 
gegen curva aufgenommen. 

B. 319. Bum erdidteten Opfer; fie gab nur vor, dag fie cin 


Opfer Darbringen wolle. 


— 
—— 
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B. 320. S. gu Berw. 7, 600. 15, 136. 

GB. 323 f. S. Verw. 1, 640. 2, 836 ff. 

B. 325. Bon ahorner Kuh, von einer Nuh au’ Ahornholz. — 
Diefe, Pafiphac. — Wn der Geburt, an dem, wae Pafiphae gebar, 
an dem Minotaurus. — Der Vater, daß der Bater cin Stier war. 

B. 327 ff. Ein andered Beifpiel des BW. 281 aufgeftelten und unten 
B. 342 wiederholten Sages. S. gu Berm. 15, 462. — Die Creterin, 
Me'rope, aué Creta. : 

B. 328. Cinem gefallen allein, fidh mit der Liebe eines cingigen 
Manned begnügen gu fonnen; cin Ausruf, den fic nad des Dichters Abſicht 
feine fchonen Leſerinnen gewiß nit umfonft gefagt fein laſſen follen. 

B. 329. Die Sonne entfepte fih fo her dad hier Geſchehene, dag fie 
mitten auf ibrem Wege umfehrte und nad Often guriidfubr. Bergl. Vie bed 
erg. IH, 12, 39. — Die alten Uusgaben haben mit cinigen Handfarijten 
finnividrig rapuisset. 
| 331 f. SG. qu Viebeserg. Ul, 12, 21. — Bwifhen B. 331 und 
332 finden ſich in den meiften Handfdriften und alten Uusgaben folgende Berie, 
entiweder 

Puppe cadens celsa facta refertur avis. 
oder aud) Huanc hostem patiter cum reliquis avibus. 
dann Altera Seylla maris monstrum medicamine Circes. 
oder Altera Seylla novum Circes medicamine monstrum. 
in einer auch Filia sed Phorci correpta cupidine Glauci. 
oder endlich mit nod anderen Abweichungen. Dice wefentliden Abweichungen 
der Qruellen, verbunden mit dem Umftande, dah beide Berfe in Fragm. Ox. 
foie in dem vorguglidften Cod. Reg. gänzlich feblen, in dem nadftbeften Reg. 
aber erjt von fpaterer Hand an den Rand gefdricben ftehen, berechtigen allerdingé 
gu der von Heinfius verfodtenen Unnahme einer Fnterpolation, hetvotgegangen 
aus der Abſicht, die beiden Scyllen yu unterfheiden und jeder ibe Recht wieder« 
fahren gu laſſen. Daber find beide Berfe feit Heinfius alé unecht befeitiqt. Wir 
fonnen jedod diefe blog äußeren Gründe der Berwerfung nidt für audreicdend 
anerfennen, find vielmehr geneigt, die fraglichen Berfe in der Hauptfache far 
et gu halten und haben fie daher in Klammern eingeſchloſſen und, ohne fie zu 
zählen, nad der beften Lesart gegeben. 

B. 333 f. Bulande dem Mars, bei der Belagerung Trojas; dem 
Reptunusauf den Bogen, bei der Heimfehr aué Troja, wo fo viele Theil 
nehmer ihren Tod fanden. — Wardft, Utride xc; f. gu Berw. 15, 489. 

V. 335 f. S. gu Berm. 7, 394. 

8.337. Der Gohn des Amyntor, Bhonir, wurde von feinem 
Pater, weil ibn deſſen Freundin anflagte, ex habe ihr Unziemliches gugemuther, 
der Uugen beraubt (f. gu Berm. 7, 2. 3, 337), fpater jedoch von Chiron mic: 
der fehend gemadt und von Peleus gum Etzieher des Achilleus beſtellt. S. zu 
Verw. 8, 307. 

V. 338. S. Berw. 15, 794 ff. — A. L. rapidi od. rabidi. 

B. 339 f. Was von uné nad andrer Darſtellung ju Berm, 7, 2 bemerlt 
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wird, war Diedervergeltung fiir daffelbe von Phineus an feinen eignen Söhnen 
Verbrechen, gu welchem ihn die Stiefmutter derfelben verleitet hatte. 

B. 343. Bweifle nit. .gubefiegen — befiegen gu fonnen. — 
Der lat, UAusdrud ift ungewohnlid : es follte regelrecht quin superes heißen, da 
dubitare Bier nicht in dem Sinne genommen werden kann, in welchem es fonft 
mit dem Infinitiv ſteht. Hier muß ne dubita fo viel als confide heißen, wie 
der Sufammenhang und oben B. 269 lehrt. — Fir superare sieht Heinfius 
tie Yegart sperare vor. 

B. 345. Vaft gern fish bitten, angehen; f. oben gu B. 277. 

B. 346. Ofne Gefahr, ohne Nachtheil, uble Folgen. 

B. 347. Neues Verguniigen, cin newer Liebhaber. 

B. 348. Fremdes Brot w. — GCinige nambafte Handſchriften haben 
sauos, offenbar bon animos, dagegen Oxon. animis, von suis veranlaßt. 

B. 351 f. Mur Cod. Iutim. hat hier captandae erhalten; die andern alle 
geben captatae, dag man in dem Ginne von cupitae nefmen müßte. — Fir 
molliet a, 2. molliat. 

B. 353 7. Einige Quellen haben ut nicht, andere dafiir an. 

B. 357. U. 2. legat, ſchwach bezeugt. 

B. 360. U. Lesarten luxuriavit, luxuriatur, luxuriarit, welded Letztere 
Heinjiuds gu lefen befiehlt ; mit Unredt. 

B. 361 f. Astricta gegen atirita rechtfertiqt Burmann gang ridtig theilé 
dur die Parallele astrictum frigore pectus (Her. 15, 12) theilé durch die 
gegentheiligen Ausdrücke difundi und patere. — Fir ipsa patent eine Hands 
ſchrift ipsa patet, was Burmann vorgicht. 

— B. 363. Die Form Llios wird gwar von vielen guten Handſchriften 
begeugt, ware aber bei defensa ſchwerlich in Hion ibergegangen, deſſen Rechts 
fertigung man ju Berw. 14, 467 febe. 

B. 364. Jn Luk, voll Freude ther den angeblidhen Abzug der Gries 
den. Uls diefe namlid) nach zehnjähriger Belagerung die Stadt nicht mit 
Gewalt erobern fonnten, nahmen fie ihre Buflucht gur Liſt. Sie brachen dad 
Wager ab und. beftiegen die Schiffe, alé ob fie abgiehen und heimkehren wollten. 
Borbher jedod hatten fie cin ungeheures Pferd aus Holy gesimmert und mit Bee 
mafineten gefiillt guriidgelaijen, angeblich als ein gu Chren der Minerva errich⸗ 
tetes Heiligthum. Cin Grieche, Namens Ginon, blieb zurück, ließ ſich von den 
Trojanern gutwillig fangen, gab vor, von ſeinen Landéleuten ſchwer gemifhan- 
delt gu fein und iiberredete die Trojaner, das Pferd als cin bleibendes Undenfen 
an die erfolglofe Belagerung in die Stadt gu ſchaffen. Died thaten die Trojaner 
ungtadtet der Abmahnungen des Apollopriefteré Laccoon und überließen fid 
nad vollbracter Urbeit der ausgelaffenften Freude. Wabhrend der Nadt, alé 
Alles von Wein berauſcht in tielem Schlafe lag, ſchloß Sinon den Bauch des 
Vferdes auf und lief die Bewoffneten heraus, welche nun den indeß von den 
SHiffen guriidgefehrten Griechen die Thore offneten. Aller Widerftand war 
vergeblich Die Stadt wurde mit Mord und Brand verwüſtet. 

B. 367, Kaum erwaihnenéwerthe Lesarten matutine und pectentem. 
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8.370. Ihm, dem Manne, der die Untrewe an dir begangen Hat. 

V. 373. Fragm. Oxon. sed properet, auf die Magd bezogen. Dann iſt 
bie gem. Lesart irae fiir aurae, offenbar Erklärung des legteren. Auch vires 
findet ſich dafür, fowie recedant und resistant fiir residant. 

B. 375. Violare bat Baumgarten: Grufiués auf die Uutoritat faft aller 
Hdſchrften mit Recht hergeftelt. Nur wenige ungenannte leſen vitiare (cine 
mollire), das Heinfius aufnahm und Burmann bifligte. 

B. 377. Umfiger, laffiger im Dienfte fiir did. 

B. 378. Maht dish gum Shag, erwirbt dich alé werthvoll, macht 
an dir einen Gewinn. — Bemerfenéwerth ijt die Verderbnif von te parat in 
temperat in cinem grofen Theile der Handſchriften. 

V. 379. Höchſt unpaffend ift die Lesart vieler Handfdriften hic, auf casus 
bezogen. 

B. 381. Nicht gefährliche Wege will ih gehen und fo Andere gu gehen ver- 
leiten, wie dex folgendDe Bers lehrt. — Daher aud die an fic ſeht gute Lesart 
ducam fiir vadam in gwei Handſchriften. Aber fie verdanft ihre Entitehung wahr⸗ 
ſcheinlich dem folgenden me duce. Jn vadam liegt, wenn wir nicht irten, der Be⸗ 
griff des Rückſichtsloſen, wie im Deutfhen Dur dh Did und Diinn gehen. 

B. 382. Gefangen werden, ebenin ungefannte Gefabr gerathen. 
Obgleich ſich der Berjaffer aber fo verwahrt und die Miene der Gewiſſenhaftigkeit 
augftedt, fo qudt dod der Schall gleich wieder heraus. 

B. 387. Die Kun ft, die Theorie, die Lehre, 

V. 388. U. L. agat. 

V. 389. Durdh dad Schwanfen der Quellen zwiſchen non tentasses , ten- 
tares , tentabis, numquam tentes hat fid) Heinfiué fiir berechtigt gehalten, non 
tentaris gu vermuthen und die Underung oder Berderbnif aué dem Umftante 
erflart, dag man die natürliche Lange Der Endfilbe in teutaris nist gefannt habe. 
Als ob tentabis nist ebenfallé auf cine Kürze auéginge! Wir find feinen Uu- 
qenblid zweifelhaft, daß tentasses das Echte und mit tentare debuisses oder sis 
gentlid) debebas gu erflaren ift, gerade wie petisses Berw. 5, 26. 15, 637. 
Liebeserg. I, 8, 49. Und fo hat nah Heinfiuffené eigener Ungabe Cod. 
Reg. und vicle andere. 

V. 393. Gin Theil ber Handfdriften hat retinetur, daé Baumgarten Gru- 
fiué in der fpateren Ausgabe vorgeogen hat; wir glauben, mit Unrecht; nicht 
weil der Vergleich als Erfahrungsſatz im Fndicativ fteht, fondern weil er darin 
fteht, nachdem in den beiden vorhergehenden Sagen der Sinn der Anweiſung 
auégedriidt ijt. Denn non uliliter effugit, non bene exit ift — (caveudum est) 
ne effugiat, ne exeat. Diefe Mahnung ift nun hier und muß nad unſerer Mei⸗ 
nung bier ebenfallé eine entſprechende Form haben, alfo durch den Fmperativ 
oder Conjunctiv ausgedriidt fein; oder es müßte beim Indicativ wmenighené 
bene oder utiliter fteben. 

B. 394. A. &. opprime. 

GB. 395. Sie verräth did nicht, dah du ed Haft gut mit ibe 
meinen wollen. — Communi obnoxia culpae bat Heinfiug nad einem Patav., 
der obnoxia culpa, und zwei anderen, welde noxia culpae haben, gegeben. Undere 
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lefen conscia culpa. Vielleicht hat Heinfius das Echte getroffen. Wher die gem. 
Lesart communi noxia culpa ift ebenfallé ohne Tadel. Denn was in obnoxia 

fol, das fiegt bei der gem. &. in communis; daher obnoxia leicht cine 
gelehrte Gloffe fein fann, und wir uné nur ſchwer enthalten, die gem. Ledart 


B. 397. Den BVerrather ded Sagens und Thuns ber Gebieterin, 

die Magd. 

B. 398 tniipft wieder an den Hauptjas B. 357 an. 

B. 401. Die Fluren find betriiglig, infofern man fish in dem 
auf fie gefebten Bettrauen des Ertragé betritgt. 

B. 403 f. Ulle Feiertage wurden von dem weiblihen Geſchlechte wenig- 
fiend Guferlid fehr religidd begangen, und inébefondere mannlider Umgang 
fireng gemieden. Beſonders heilig in diefer Begichung wurde aud der Gee 
burtétag gehalten. Jn gleidher Hinfist nennt der Diditer dann von 
anderen dad Feft der Venus am erften April. Der Monat April, der Frith- 
lingé@monat, war der Benué als der Forderin aller Beugung beilig. Da nun 
der worhergehende Monat Mary ebenfo dem Mars, von dem er auch den 
Namen Hat, geweiht war, und Maré mit Venus nad der Mythologie in einem 
Viebeéverhaltniffe geftanden (f. Berw. 4, 167 ff.), fo erflart fic) daraud die 
Bezeichnung dee Benusfeftes am erſten Upril durd den Uusdrud derjenige 
Monatéerfie, Der fid freut, Benus (ihren Monat) mit Mar’ 
(feinem Monate) gu vereinigen, den erfteren Monat dem letzteren anguy 
fdliefen. Gang fo und jenes Liebedverhaltnif nod beftimmter ausdriidend, 
fagt unfer Didter Fe ftfal. 4, 129 f. 

~ Und der reigenden Beit ift wiirdig die reigende BVenus, 

* An ſich an ihren Maré ſchließend, wie immer fie thut. 
Bon den Ralenden ded Marged, wo ebenfalls cin flotted Frauenfeft, das Mare 
tiel Die Weibliden Gaturnalien nennt, der Juno ju Ehren (F eft 
fal. 3, 247) gefeiert wurde, fonnen wir hier den alten Uuslegern gum Trog 
Rigte 


B. 407 f. Wann die Scenerie der Buͤhne ·nicht die gewohnlide, aus Bild- 
wert an Goulijffen, Borhang (ſ. Berw. 3, 111 ff.) 2. beftehende, ſon · 
dern eine foniglide iff, welche dic Mufmerffamfcit dex weibliden Zuſchauer in 
Anſpruch nimmt und feffelt, alfo entweder in demfelben Stücke eine andere wird 
alg fie por her wart, oder nad den Luftfpiclen, die in der Regel geqeben 
wurden, cinmal cin Trauerſpiel, das ſich ausſchließlich in den Schickſalen der 
altgriedhifden Ronigéfamilien bewegte (vergl. Lie beserg. II, 18, 13.) aufger 
fitbet wird. — Mit Redt hat Baumgarten » Ceufius dad von Heinfiué aus zwei 

Handſchriften aufgenommene und von allen fpateren Herauégebern 

‘expositas wieder befeitigt, da der Begriff einer SHhaujtellung 

bier nist pat, fondern cinfad gefagt wird, was fiir eine Gcenerie sur Dare 

des Stiides aufgelegt, angewendet ift. Ebenſo heift es von dem 

gewohnligen Uufitellen der Life, Uuflegen der Teppiche, Auf- 
teagen ded Weines beim Mable immer positus, appositus. 

B. 409. Det Winter if— da rx¢.; die Auedrücke find hergenommen 
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von der Schiffahrt, die bet Dem Cintritt der ungiinftigen Jahreszeit (Winter) 
eingeftelit wurde. Dies geſchah gur Beit de@ Spdtaufgangeé der Plejaden 
oder des Siebengeſtirnes (f. gu Berw. 1, 670. 3, 594) und ded Spatunter- 
ganged Der Bodlein, (f. ebend. gu 14, 711) — die Dichter fegen aud 
den Singular mie bei dem Sternbilde der Fiſche, Berm. 10, 165, — 
Ende Octobers. 

V. 411. Die gemeine, jest in den Ausgaben herrſchende Lesart ift tone 
si quis creditur alto. Da ift nun zuerſt ‘anftogig credi in dem Sinne ſich 
anbertrauen; zweitens aber, daß, während die folgende Handlung im Per 
fect auégedriidt ift, die vorbergehende im Prafens fteht. Beide Bedenken erle⸗ 
digen fic) Durch die Lesart Hes Cod. Mentel. tune se qui credidit alto, welche 
Beſtätigung findet durch te qoi credidit in Reg. uud durd si quis credidit in - 
Patav. und Daher von und unbedenflid aufgenothmen worden it. 

GB. 413 f. Der Tag, wo kläglich xc, dex achtzehnte Juli, an wile 
chem Tage im Jahre nat Erbauung der Stadt 367, vor Chr. 387, die Romer 
an der Ullia nicht weit bon Rom durd die (aller jene blutige Riederlage erlit- 
ten, in deren Folge die Stadt erobert und niedergebrannt wurde. Diefer Tag 
wurde jahrlid) alé cin Tranertag gefeiert, und an einem folden, meint der Did- 
ter, wo dad Gemilth ded Weibes weder, wie am Geburtés: und Feiertage, aud 
religiofen Rückſichten, nod wie im Circus wegen gefpannter Schauluſt ungugang: 
lid ijt, im Gegentheile alle anderen Quellen der Freude und des Genuſſes vers 
ftopft find und die Langeweile plagt, magft du deine Bewerbung beginnen. 
Auf ten erften Blick ſcheint der Verfaſſer gwar hier in Widerfprud mit der oben 
B. 369 ff. gegebenen Lehre gu fommen ; allein er fagt hier nidt, wann fie in 
trauriger Stimmung ift, fondern, wie gefagt, mann fie feine andere Unterhalfung, 
wann fie Langeweile hat. — Tu licet balten wir mit Heinfiué nad Fragm. Oxon. 
fiir paſſender, alé Die Lesart aller übrigen Quellen tune licet, deren Entftehung 
aus dem Borhergehenden leicht erklärlich ift. 

B. 417 f. Nimm did aber ja vor bem Geburtétage der Freundin und über⸗ 
haupt jedem Tage, wo Gefdente gu geben find, wie 4. B. aud am Junofeſte den 
erften Marg, in Acht und komme ihr an folchem ja nist gu nahe oder laß did 
wenigſtens nidt durch allerfei Künſte und unter allerlei Vorwanden und Titeln 
augplindern. — Schwarz heiße; vergl. Qiebeserg, MI, 5, 23, 26. 
12, 1.— Für magna findet fic) einzeln multa, aud vana. 

B. 421 f. Ginige Handſchriften, aud Oxon. veniat . . expediat, toad 
Heinſius fir richtig erflart, wenn man nadber has illa für quas illa lafe. Da 
man aber fo nidt lefen fann 2. 

B. 428. Die Schule, ſchreiben gelernt gu haben. — Cinige Quellen 
geben ne didicisse ivvet, was Burmann fo erflart: ,, damit es dir Nichte nige, 
wenn du fageft, du batteft ſchon vor langer Beit ſchreiben gelermt und brauchteſt 
es nicht jebt erft zu lernen,“ während es dod weiter Nichts heift alg: damit es 
dit Rite nuͤht, wads man dod allgemein denft, fondern im Gegentheil fade, 
ſchreiben gelernt au haben. 

: B. 429. Zum Ungebinde, im Rateinifghen gum Geburtet age 
uden. 
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_ B Ase, Selber geborenfid wird, nach eigenem Belieben, belie 
Gig ju ihrem Bortheile ihren Geburtstag anfept. 

_ B. 432. Theils cingelne grofe Perlen, theilé ganzt Gehänge von Perlen 
und wetthvollen Steinen trugen die eitlen Romerinnen in den Ohren. Vergl. 
unten I, 129. 

B. 433. Bergl. Liebeserg, 1, 8, 102, — A. Lesarten reddenda, op- 
tanda, credenda dari, aud tradenda sibi. Die aufgenommene wird von den 
beften Queen bezeugt. 

B. 435. A. &. persequar , fiehende Bariante von prosequar, 

_ B. A437 Ff. Nah der Warnung, ja nicht gum Geburtétage gu ciner Schö⸗ 
nen gu geben, folgt nun der Rath, fic erſt ſchriftlich an fie gu wenden. — 
BWahs, auf geglattete Brethen gegoffen; ſ. zu Berw. 9, 522, 
Viebeserg. J, 12, 27. — Die Furth, den Ubergangépunct bei cinem 
Fluſſe, den Bugang. — Nuntia geben einige der beften Quellen gegen dag mat: 
tere conscia det ũbrigen. | 

B. 439 f. Ber du aud feift, wenn du aud vornehm, reich re, biſt. 
— Imitata amautum verha muß man erflaren verba imitata verba amantum, 
freilid auffallend. Heinſius vermuthet amantem, unterſtützt durch mentem in 

- Neap. Bir wiirden mentem ſelbſt vorziehen, wenn wir und zu einer 
Underung berechtigt glaubten. Fragm. Oxon. hat amorum, wodurdh Nite 
gewonnen wird, 

B. 441. Die Angehsrigen fauften die Leichname der im Kampfe Gefale 
lenen den GSiegern ab. So löſte Priamus den Leichnam Hectors von AUdilleus 
fiir einen ungebeuern Preis cin. Vergl. Berw. 13, 471 ff. n. A. 

B. 447. Mit Art, auf cine gute Art, unter einem paſſenden Bor: 
wande. — @. &. dederis quicquam, vermuthlid aué Unkenntniß der natürlichen 
ange der Endung is. 

B. 448, Friiberces, die frither, vorausgegebenen Geſchenle. Ver— 
foren bat fie. gar Midts, nod) Nits dagegen gewährt. Gieb alfo 

vorweg. 

B 481 f..,Dad Hazardſpiel war in Rom zur verderblichſten Sucht gewore 
dem, und alle Strenge wiederholter geſetzlicher Beſtimmungen fonnte nicht vers 
hindern, daß im Geheimen das verführerifche Würfelſpiel Bieler Glück und Vere 
mogen zu Grunde richtete.“ Beders Gallus, — Für saepe geben einige 
wenigeDdidriten blanda, dag gwar ein gang paſſendes und nicht feltened Beiwort 
det ales ijt, aber chen darum aud hier nidt in saepe ibergegangen fein wiirde, 
leicht aber alé Reminijceny durd cinen Blid auf Bers 455 an deffen Stelle 
getveten fein fann. Dazu kommt, daß revocat allein nad non cessat ju ſchwach 
ſein wũrde und cine Berjtarfung, wie sacpe, weſentlich erfordert. 

B.44. Dit gem. Lert iſt si dederit : wenn fie cinmal umfonft gewährt, 
wird fie. daé immerfort (umfonft) thun. Dad verlangt der ehrmeifter aber 
nicht ; er Hat ja eben gejagt, gucrit ohme Geſchenk. Daher ijt die von 
God. Reg., Oxon. und Ambros, gebotene Lett ne dederit, auch Durch nec dederit 
in cinem anderen unterſtũtzt, unzweifelhaft allein richtig. Wenn wir dbrigend in 


Ovid. V. 5 . 
” al 
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ber Uberfepung quac dedit gum Folgenden gezogen haben, fo ift es nidht aus 
Perfennung der Beziehung in der Urſchrift geſchehen. , 

B. 457 f. Die vornehme und reife Cy dippe wurde von dem armen 
Acontiué heimlid) geliebt. Da ex aber ihren Befig nicht hoffen durfte, nahm 
ex einſt die Gelegenheit wahr, wo fie im Dianentempel gu Delos opferte, und 
warf it cinen Upfel vor die Fife, worauf ein Gelũbde ftand, ihm angugehoren. 
Nun war es Gefeh, daß Alles erfiillt werden mufte, was im Dianentempet 
gelobt oder ausgeſprochen wurde. Indem fie nun die Serift auf dem Apfel lad, 
fprad fie unwilllührlich (ofn' es gu mwiffen), dad Gelübde aus und war fo 
darangebunden (gefahn durchs cigene Bort). Daffelbe lautete angeblid : 

Felerlich ſchwoöͤre ih dir bei Dem Heiligen Opfer Dianens : 

Deine Begleiterin will id fein und fiinftige Gattin. 
Unter den Heroenbriefen (fj. su Viebeserg. UM, 18, 19) befindet ſich auch 
einer, der zwanzigſte, ded Ucontius an Cydippe. — File perlata findet ſich in 
den Hdſchrften aud perlecta, praelata, prolata, delata. 

B. 459. Bergl. Qiebeserg. 1, 8, 1 xn. A. 

B. 463. Die Stirfe, die du in der Redefunft beſiheſt. — Nidt 
iibel zwei Hdſchtften artes, aber dod nur Gloffe. 

B. 464. Ehenfo ift wahriheinlid voces, wie die meiſten Quellen fir 
cerae geben, cine Gloffe. . 

B. 466, Wirlfame Urfade des Haffes, eine hinlanglid ftarke, 
hinlinglide. Bergl. Berw. 5, 174. 

B. 469. Cinige Hdſchrften lefen intactumque. 

V. 477. S. Qiebe@erg. 1, 8, 47 n. A. 

B. 480, Fie usqae andere Lért ipsa. 

B. 485. Was fie bittet, it Furcht, daß es nämlich geſchähe, 
daß du fie nicht weiter belaͤſtigteſt. 

B. 487 ff. Da BWagen im Innern der Stadt dem Privatmann nidt 
erlaubt waren, fo waren Ganften, theilé cigene, theilé gemicthete, in bau- 
figem Gebraude, den die Romer wahrſcheinlich im Oriente batten fennen lernen. 
Die Sanfte beftand der Hauptfade nad in cinem mit Gurten bezogenen 
Geftelle, worauf eine Matrape oder cin PFAGHT (torus) und gu Kopfe cin Mif> 
fen (Daher Halb Liegend) fag. Sie war jedenfallé mit Verde (von Leder) 
und Borhingen verfehen, die guriidgezogen oder aufgebunden werden fonnten, 
in weldem Galle diefelbe alfo offen war, fo daß die darin befindlide Perſon 
geſehen werden fonnte, wie bier in unferer Stelle. Getragen wurde die Sanfte 
von Sclaven, oft fehs bis abt. S. Beders Gallus. — Berftellt, 
obne e@ die Trager und den etivaigen Hiter (f. gu Liebeserg. UM, 2, 1), aud 
wol andere Boriibergehende merfen gu laffen, daß du der Berehrer der Dame 
ee fennelt 2¢. Gine ſolche augenblidlide Unnadherung war bei dem augers 









{Hid lebhaften Berfehre in den von beiden Geiten durch Buden an den 
mn tingeengten (f. oben gu B. 79) Strafen ſehr leit moglid. — Fir 

findet ſich auch feratar, fowie fiir afferat in einigen guten Hdſchrften 
das von Heinſius gebilligt wird, aber nad Burmanné ridtiger Bemet · 
mit odiosas in Widerſpruch ſteht. 
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B. 491 ff. Vergl. oben B. 71 ff. u. ſ. gu Lie beſer g. U, 2, 3. 

B. 495 f. Der Dichter ſcheint gu meinen, der Liebhaber folle ſich nidt 
fdamen, von einer Seite der Halle quer durd die Mitte bei mehreren Gaulen- 
reifen vorbet auf die andere hinüberzugehen. Daf es bei ftarfer Frequenz auf⸗ 
fallen mußte, wenn Giner quer durchbrach und auf die andere Seite hiniber- 
ging, läßt fic leit denfen. Ebenſo war mannlide Begleitung Seite an Seite 
oder Urm in Urm nicht Gitte und mufte fogleid dad Verhältniß zwiſchen Bei« 
den nebſt dem Stande ber Dame verrathen. — G. 2. aliquam; dann aud colums 
nis, gleid gut. 

B. 497. Sie fife nicht breit, fo dag fie einen leeren Platz neben 
fid batte. 

8.498. Borauf du fhauen und woran du did weiden foll ft, 
dad iff ihr Halé und Kopf — fie felbft, wie der Dichter im nadjten Verſe deut- 
liber wiederholt. Dod fonnte der Sinn aud fein in ibren Schultern. 
— Denfelben Sinn giebt die Ledart auferat einiger Hdſchrften, nämlich: fie 
wird dir mit ibren ſchönen Sdultern, die deine Uufmerfjamfeit feffeln werden, 
bad Schauſpiel, das gegeben wird, entziehen, did) blind dafür machen, 

GB. 501. Cin Madden wird vom Mimen getangt, der 
Mime ftellt ein tangendes Mädchen dar. GS. gu Liebeserg. U, 4, 29. — 
Dies ift ohne Zweifel der allein richtige Tert, wie denfelben Exe. Seal. mit 
Fragm. Oxon. und Cod. Reg. von erfter Hand bieten, während die übrigen 
Hdſchrften aliquo mimo saltante puellae geben. Saltare qm ift von diefer Dare 
fielungéweife ſtehender Ausdruck. Bergl. Rem. B. 755: 

Ilie assidue ficti saltantur amantes. 
Juvenal. VI, 63: 

Chironomon Ledam molli saltante Bathyllo. 
Horatius confiruitt fogar moveri fo Epp. II, 124: 


ut qui 

* Nunc Satyrum, nune agrestem Cyclopa movetur. 

Selbſt bei PBrofaifern fommt saltare qm in diefem Ginne vor, z. B. Vell. Pat. 
li, 83. Macrob. Sat. Il, 7, 

G. 502. Belher den Liebenden fpielt, die Rolle des Lich, 
haberé in einem ſceniſchen Stücke. : 

B. 503. A. L. surgas . . sedeto. 

$B. 505 ff. Sebr bebersigenéwerth aud fiir unfere jungen Manner! 

B. 506. Man vergeffe nicht, dah die Manner, wie nod Heutgutage die 
Schotten, feine Beinfleider trugen, fondern die behoften Galler, Germanen 
u. f. w. verfpotteten. Dod batten fie bisweilen Binden oder Streifen Zeug 
(fasciae) um die Beine gewidelt ; aber aud died galt fur Beichen der Weichlich⸗ 
fit. Beders Gallué. Bergl. aud gu Berm. 2, 28. Mokette Frauen 
glatteten die bloßen Korpertheile mit Bims, und daffelbe thaten in den fpateren 
Seiten der Berweidhlidhung und Entartung aud ftugerifhe Manner. 

GB. 507 f. S. gu Berw. 10, 104. 

GB. 509 f. Die Todter des Minos w.; f. ebendaf. gu 8, 170 ff. 
und unten B, 527 ff. 


5* a 
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8.511.6.B erw.15,497 7.3m vierten Heroen brief ¢, welchen der Did» 

ter von Phadra an Hippolvtud ſchreiben lagt, ſpricht ſie in demſelben Sinne B. 75 f. 

Weg mit den Mannern von mir, die weiberartig fic) ſchmücken; 
Magige Pflege nur ift giemend fiir Mannergeftalt. 
Füt Phaedra giebt Baumgarten» Crufiué Phaedre, fir weldhe Form in den 
ſchriftlichen Quellen nicht die mindefte Berechtigung vorliegt. Warum foll dad 
bon Natur fange Ulpha des Griechifen Namens nicht auch bei dem Lateiniſchen 
Dichter lang fein und bleiben fonnen? Daf es unten B. 744 fury gebraucht if, 
beweiſt nicht dagegen. 

B. 512. GS. Berw, 10, 503 ff., beſonders 529 ff. — Sum Wald 
paffend, Jager; vergl. ebendaf. gu B. 171. 

QB. 513. Unter Camypué ift der campus Martius, bag Maréfeld im 
Bwinger der Stadt yu verftehen, wo die Leibesübungen und Vorubungen jum 
Kriegddienfte Statt fanden. — Der Korper, nicht etwa blod dad Geſicht, 
weil man fid nadt (ſ. gu Verw. 2, 28) übte. 

BW. 514. Die Toga, das den Romer fenngeidhnende, feinem Nicht⸗ 
romer erlaubte Kleidungéftiid, ohne welches er das Haus nicht verließ, nicht 
öffentlich erſcheinen durfte, war von Wolle und weiß, bei obrigkeitlichen Perfo- 
nen mit einem Purpurſtreifen beſetzt. Sie bildete, ausgebreitet, einen Halblreis 
oder wenigſtens einen größeren Kreigabfanitt von etwa feds Ellen Sehne, bald 
mehr, bald weniger, aber vom Mittelpuncte der Sehne nach der Mitte ded 
Guferen Randes oder dex Peripherie weiter oder breiter alg nach den Cudpuncten 
Derfelben. „Dieſes Gewand wurde guerft mit dem einen Zipfel aber dic link 
Schulter nad vorn geworfen und durd diefen Wurf wurde der linfe Urm völlig 
bededt. Dann jog man die Toga hinter dem Rien weg nad vorn und faßte 
fie etwa in der Mitte ihrer Weite faltig gufammen, fo daß der obere Theil ald 
sinus (Bufen, Bauſch) herabfiel, dex untere Leib und Schenkel dedte. So ent- 
ftand der unter dem rechten Arme Hervor frag über die Bruſt ſich giehende Fal- 
tenbaufh. Der übrige Theil wurde dann über die linfe Schulter und den Arm 
geſchlagen, der nun doppelt bededt war. (Der rechte Vorderarm blied gang frei.) 
Yn ten Zipfeln fieht man haufig Quaften oder Knöpfchen, die entweder zur Bere 
zierung dienten oder beftimmt waren, durch ibre Schwere dad Gewand niederyu- 
halten. Endlich wurde ein Theil des vorn herabhangenden Gewandes unter dem 
fhragen Faltenbaufdhe hervorgezogen, oder es wurde etwas von der Weite ded 
sinus nah links heriibergesogen, fo dag es wie ein fleiner sinus über den Bauſch 
hing (umbo). Wer auf ſolchen künſtlichen Wurf Werth legte, der ließ ſchon vor 
dem Umwurfe die Toga künſtlich in Falten legen, und died geſchah jeden Whend 
wieder. Dann wurden wohl aud diinne Bretchen zwiſchen die Falten gefegt, um 
ihre Regelmäßigkeit gu erhalten, und der künſtlich gefaltete Baul oder umbo 
wurde durd Sangen jufammengefalten, die dagu dienten, die Faltgn nicht aud 
ibrer Qage kommen gu laffen.” Beers Gallus. — Paffend begiehe man auf 
den Schnitt (apte cacsa). 

B. 516. S. zu Liebes erg. MI, 13, 26 und unten gu Hl, 271. 

B. 517 f. S. qu Berw. 4, 13. — fiir doeta Oxon. und Reg. tuta. 

B. 519. Derelegante Dichter wird fih ſchwerlich haben cinfallen laffen, daß 
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cinft cine, feiner Borfdrift, Die Nigel nicht hervorragen gu lafien, 
gerade entgegengefepte Mode in den höchſten Kreifen der gebildeten Geſellſchaft 
hertſchen werde. 

B. 522. .Biegens (im Original unbeftimmter HerdenYVater 
und Mann, cine bei den Lateinifthen Dichtern gewöhnliche Bezeichnung des 
Biegens oder Sthaafodes, Bergl. Qiebeserg. Wl, 13, 17. Die SGathe 
ſewohl, da die Romer ſich dod taglid) badeten, alé der Unédruc ift auffallend. 
Dok (Aft fid) die erftere aué dem heißen Mlima und der wollenen Kleidung 
erflacen. Was aber den letzteren anlangt, fo war er gewöhnlich und ſprichwört⸗ 
lid in der Redengart: Der Bo liegt unter den Udfeln. Vergl. 
aug unten Il, 193. — Den Plural laedant follen die vorzüglicheren Hdſchrften 
haben. GF faonn fein; ex iff aber darum nidt minder widerfinnig und aus Ge- 
danfenlofigftit und Unwiffenheit dec Schreiber gu erflaren. 

B. 523. Ulle Kérperpflege, welche über die in Obigem gegebenen Bore 
ſchriften hinausgeht, ũberlaß wollüſtigen Dirnen und Halbmannern. 

B. 525 ff. Ein vorzũgliches Mittel, eine Schöne zu gewinnen, iſt der 
Bein. Der Gott des Weines ſelbſt brannte fiir cin Weib in Liebe, deren Gee 
ſchichte id}, der Liebesdichter, daher fein Did ter (wergl. Lie beserg. 1, 3, 
11), als Beweis ergahlen will, 

B. 5277. Die Gnoficrin, Ariadne. Dia, die Fnfel Naxos. S. 
Serw. 8, 170 Ff. n. Unmerfungen. 

B. 529 f. Umbillt von entgiirtetem Kleide; f. qu Vie- 
begerg. 1, 5, 9. —Das Gafrangelod, das blonde Haar. Der Geruch 
ſewohl alg die Farbe des Gafrané war den Romern befonders lied. S. 
unfern Jnder z. Berw. 

B. 532. Da Strom im Deutſchen von Thranen ohne nabhere Beſtim⸗ 
mung nidt füglich gefagt werden fann, fo faben wir und gendthigt, dad übri⸗ 
gens nicht gerade weſentliche indignus * verdient) aufzugeben. Wud teneras 
hatte unũberſeht bleiben mũſſen: 

Wabrend ihr unverdient netzte cin Strom dad Geſicht. 

B. 536. Mit flamer Hand r.; f. zu Berw. 2, 335. 

B.537f. Bacchus’ Erſcheinung findigt fid an. SG. unfern In dex z.zBerw. 

B. 541 f. S. Berw. 4, 25 ff. n. A. Mimalloniden, dic Bate 
Gantinnen ; Ableitung und Grund der Benennung ift unbefannt. 

B. 545 ff. Ergiplides Bild tollen Treibené, muthwilligen Schälerns ve. 
in Folge der Trunfenheit. 

rs B. 548. Fir pater einige Quellen senex. 

B. 549 f. Gab die Zügel, jagte mit nachgelaſſenen Zügeln heran, 
— Dem Tigergefpann; f.gu Berw. 3, 368. Bergl. Liehes- 
erg. 1, 2, 48. — Aus einigen ungenannten-Hdforften hat Heinfiu’ e curra 
gdegeben, was an ſich gang gut, aber eben wrnig beglaubigt und wahrſcheinlich 
aug B. 559 hier heraufgefommen ift. Bergl. unten I], 433, wo gang fo wie 
bier in corru lora dare ftebt. 

B. 551. In manchen Quellen findet fid) iam color fiir et color, dann 
sensus fit Theseus. ye 
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V. 553. Mehrere Hdfehrften aristas. Cod.”Arond. giebt spectabile, vor: 
trefflid , um daé bei der gem. Lert spectabere zwiſchen diefem und dem folgen- 
ben reges vorhandene Afyndeton gu befeitigen. Wud gehort dad übrigens nidt 
Haufige Wort gu den Günſtlingen Ovids. Verw. 3, 709. Qiebeserg. 1, 8, 
59. Her. 6, 49. 12, 201. Trist. III, 8, 35. Gleichwohl ware es nicht geredt: 
fertigt, die Uutoritat aller iibrigen Quellen gegen die eine hintanzuſetzen. 

8.557. Alée Cretifdhe Krone, alé Krone der Creterin Ariadne, 
in ber Nabe der rechten Schulter ded Barenhiters. 

8B. 560. €8 wih der Gand r.; f. gu Berw. 4, 449. 

V. 562. Für ut facile est lieft man in eingelnen Hdſchrften in facili, aud 
en facile est, in Bern. Abstulerat. facile est. 

V. 561. Der Bufen, db. h. der durch die Giirtung dee Kleides oder den 
Wurf der Toga (f. oben gu B. 514) entitehende Bauſch, der alé Taſche diente. 
PWenn nun aud der Gott nicht mit ciner Tunica oder Toga befleidet gu denfen 
ift, fo ift dod der Uusdrud daher entnommen und bezeichnet bie Urt des Faſſens 
und Tragené. : 

8.563. Hyomenaus; f. gu Berw. 10, 1.— Evins over vielleicht 
richtiger Cuins, Griechiſcher Beiname ded Baccus von dem Gubelrufe euan oder 
euoi. — Die Lerten find in diefem Verſe fo abweichend, beſonders im Schluſſe 
fo verdorben, dag Heinfiud erflart, es efle ihn, fie alle anzuführen. Bemerfend- 
werth fheint nur Hymenaea und evion evoe gu fein, welche letztere von einigen 
der vorzũglichſten Quellen gegeben wird und vielleiht den Vorzug verdient, indem 
der (Griechiſche) Accuſ. nach dem Lateiniſchen Gebraude gu erflaren ware, die 
gttufenen Namen in die Conftruction deé Sages aufjunchmen. S. unfern Fn dex 
4. Berw. unter Rufe. So ficle aud der übrigens bei Cigennamen gerade nicht 
anſtößige Hiatus zwiſchen Evie euoe weg. Freilich lage cine Ungleichheit ded 
MUusdruds in den beiden Sagen vor, indem im erften der eigentliche Vocativ, 
im zweiten der Uccufativ des gerufenen Namens ftande, was aber dem Didter 
wohl nachzuſehen mare bei der Schwierigkeit, Hymenäus im Accufativ angus 
bringen. 

B. 565 f. tnipft wieder an B. 526 an. — Wird nun x.; f. gu 
Berw. 8, 674 undvergl. oben B. 231 ; fowie gu Ver w. 8, 566. — A.V. 
contingent. 

B. 567. Den Bater Myctelius; f. yu Verw. 13, 669, fomie 
gu 4, 15. 

GB. 569. S. gu Liebederg. U,5, 19. — Denn daß der Dichter bier 
Daffelbe meint und die von uns gegebene Lért faft aller Hdſchrften die echte fei, 
unterliegt feinem Sweifel; wiewohl aud die pon Burmann aué zwei Pal. u® 
Commel. aufgenommene licentia tecto ¢inen guten Ginn giebt. 

GB. 571 f. Bergl. Cicebeserg. 1,4, 20. — A. ©. praescribere. 

8.575 f. Bergl. ebend. — UW. Lerten bibet, dann fiir parte puella tn 
manden Hdfdrften ta quoque parte, wahrſcheinlich Reminifeens aué Her. 17, 80. 

GB. 577. Um die Speifen gum Munde gu bringen, bediente man fic größten · 
theils der bloßen Finger. Bergl. unten Ul, 755. Die cingigen Werkzeuge, welche 
erwähnt werden — denn dad Meffer gehort nur dem stractor (Untidtes) an, 
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und Gabeln werden gar nidt genannt — find gwei Arten Loffel, wovon die cine 
ligula unfern Suppenloffeln gleid) gewefen fein mag, die andere, Fleinere , aber 
(cochlear) am Stiele cine Spitze hatte, um damit die Schneden der Muſcheln aus 
dem Gehaufe gu ziehen. Derfelben Spige bediente man fid auc, um die Cier, mit 
welden die Mahlzeit in. der Regel begann, gu offnen, und vermuthlid) ded am 
antern Ende befindliden Loffels, um jie gu leeren. Beders Gallus. Dic ſchmie ⸗ 
tigen Finger wiſchte man fidh an Brod ab, in fpateren Zeiten an Servietten 
(mantele, mappa), die man wohl vor die Brujt ftedte, ubrigens aud zum Ub- 
wiſchen ded Tifthed verwendete, da man Tiſchtücher nist fannte (vergl. Berw. 
8, 665). — Aus einer cingigen Quelle gab Heinfiue quodcumque cibi, 

$B. 580. Die Lért votis mancher Hdſchrften für vobis sieht Burmann vor, 
indem er eine ,,clegante Wiederholung” annimmt. Allein votis würde hier dod 
in tinem anderen fpecielleren Ginne fteben, alé im vorhergehenden Gage. 

 ®B. 581 f. Bir fonnen nit der Meinung fein, dag, wie Heinfius und 
die folgenden Herauégeber erflaren, Hier bon cinem durch das Loos gu beftim: 
menden Trinffonig die Rede fei. Denn wurde ein folder durch die Wiirfel 
beftimmt , fo war er es eben und fonnte dag Umt nidt cinem Andern abtreten, 
Wir verftehen daher sors prior tropifh vom Vorrange und lefen mit allen 
Hdſchrften vorber si forte bibas, wofiir Heinjiué si sorte hibes auf die bloge 
Mutoritat der Exc. Put. und Seal. aufbradte. Der Dichter raih alfo dem Lieb- 
haber an, wann der Becher herumgehe, denfelben, ehe ex felbft gulange, dem 
Manne der Gelichten gufommen gu laſſen. Ebenſo will es uné nicht einleuchten, 
warum der Liebhaber, wad namlid der Ginn nad der Lert eciniger weniger 
Hdicdriten demia fiit missa fein wiirde, feinen cignen Kr ang (vergl. Viebeserg. 
1, 6, 67 und ſ. gu Berw.3, 665) abneh men und dem Manne geben fol, 
alé ob nur ein Krang vorhanden geweſen ware, da dod jeder Gaſt oder Theil- 
nebmer cinen hatte. Bielmehr ijt es ebenfalls, wie beim Becher, von der Uufe 
merffamfcit gu verftehen, wann die Kränze von dem Anordner, Berwalter hers 
eingeſchidt, herumgercict werden, den Mann zuerſt gugreifen und wablen gu laſſen. 
Denn man bot Krange nicht nur von Epheu, fondern vorzüglich aud pon Rofen 
gur Unéwahl herum. Diefe unfere Erflarung findet aud im nachften Gage ihre 
volle Beftatigung , wenn es deren nod bedürfte. 

%. 585. Fir amici hat Heinfius aug Cod, Tun. und cinem Vat. amicum 
aufgebradt. 

B®. 587 f. Dann rx. , wenn er ſich die Freundſchaft und daé Vertrauen 
ded Manned erworben hat, wird ex von diefem in {einer Ubwefenheit gum Bere 
walter feined Hauswefens beftellt — ein Fall, der nicht felten vorfam — und 
perwaltetnurallguviel, nämlich aud die Frau mit. — Jn diefem Sinne 
fleht biet procurator, Generalbevollmadtigter, welder nur ein Freigeborner fein 
fonnte und in den Rehtsquellen oft vorfommt. Diefer ift nicht gu verwechſeln 
mit dem procurator, der die erfte Stelle in dem ganzen Sflavenjtande eines Hau- 
fed einnahm und die Berwaltung des Vermögens oder eines Theilé deffelben von 
dem Herrn uͤbertragen erhielt. Beers Gallué. — Die Vert propinator . . propi- 
net. « patet in cinem Theile dec Hdſchrften verdient Leine Beriidjidhtigung ; eben- 
formenig inbenda und bibenda in einigen. 
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B. 591 f. Undere nicht minder gute Lert stimulante. — Ebenſo gicht 
die Lert verba in mehreren guten Hdſchrften cinen guten Sinn: Hande, bie 
leidt und ſchnell bereit find gu den Worten hingugutreten, 
den Worten Nadhdrud gu geben. 

8.593. Eurytion oder Gurvtué, wie er Berw. 12, 220 heißt, der 
gtimmfte Der grimmen Centauren, der auf der Hochzeit de® Pirithous 
die Braut Hippodame megfhleppte und von Thefeus mit dem Miſchkruge erſchla⸗ 
gen wurde. 

B. 595. Beweglide Urme, fo tange; f. gu VQiebeserg. 
Il, 4, 29. 

GB. 601 f. Nad unferem Verftandniffe ift bene von dic yu trennen und 
das zweite hene bloé eine nachdrückliche Wiederaufnahme des erften, dic aber cine 
fad) mit dominae gu verbinden, fo daß der Liebhaber die Worte bene , bene (sit 
ei) cum quo dormiat yu der Gebieterin und nur fir fie horbar fagen fol. Denn 
es iff Dod nicht denfbar, taf er fie in Gegenwart ded Manned fiir feine Geliebte 
erflaren foll. Gollte er aber nur im Allgemeinen die Geliebte leben laſſen, dann 
pafte der Sufag oder die damit verbundene Gefundheit bene cum quo d. nicht. 
Die friiheren Erflarer conftruirten theilé et dic: Bewe (sit) dominae, bene 2¢., 
theilé et bene dic dominae, bene dic. 

GV. 603. Nad Entfernung bes Tifhes. Wie die Tiſche beim 
Beginn des Eſſens beſonders hingeftellt (f. gu Berw. 5, 40), ſo wurden fic aud 
nah Beendigung der Mahlzeit entſernt. Bergl. iebeserg. MW, 5, 21. 

B. 607. Colloquii hat Baumgarten-Crujtuée mit Recht wieder hergeſtellt 
fiir bag von Burmann aus zwei bis drei ungenannten Hdſchtften aufgebradte 
colloquio. 

8. 608. A. L. audentes. Gem. L. audacem. 

B. 609. Wenn, wie Heinftus angiebt, veniat „die befferen” haben gegen 
veniet der übrigen, fo tft gu erflaren mag immerhin ic., nicht, wie derfelbe 
Gelehrte will, ne fiir non gu Tefen. 

V. 610. A. L. fac tantum cupias, 

%. 612. Fitr hine andere Lérten hic und hace. 

GB. 618. A. L. fietus erat, aué dem vorhergehenden finxerat. 

8. 619. Berfteht fish, daß dics wieder an den Liebhaber geridtet it. — 
Die meiften Codices geben fas sit, nunc wird aber beftatigt durch das wenn aud 
widerfinnige non sit in Reg., Oxon. und einem andern nebſt Exe. Seal. 

BW. 625 f. Die bekannte Geſchichte, da Parie, der Gohn des Königs 
Priamus von Troja, det ſeines Vaters Herden auf dem Fda in PoHrogien wei— 
dete, den Apfel mit der Aufſchrift der Schönſten unter ten drei Göttinnen 
Juno, Minerva und Venus, die fi darum firitten und Paris gum Schiedérich- 
ter wählten, der Letzteren gufprad. 

B. 627. Ostentat aué Sarray. und einigen andern, beſtätigt durch ostea~ 
dat in Helmstad. gegen die gem. Lert. osteudit, in zweien aud) extendit. 

V. 634. S. gu Qiebeserg. MU, 6, 44, — Uolus! Sid, dem 
Aolus até Behertfher der Winde unterthan. S. zu Berm. 14, 86. 223 ff. 
n. Anmerfungen. Es fonnte aber aud ver Sinn fein die Aoliſchen Sade, 
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die bon den Üoliſchen Inſeln her oder um diefelben wehenden da nicht 
tine örtliche Beziehung hinzugefügt wird. 

B FfF. Bergl. Viebeserg. WW, 8, 19. IH, 3, 11. — Bei der 
vr, Fluſſe der Unterivelt, fruren die Götter. SG. Berw. 1, 188, 
2, 46. 3, 290. — “Bei Befprechung der Lerten falwo und falsum zieht 
Burmann mit den beften Hdſchrften die legtere vor, will fie aber alé Udjectiv 
nehmen, ohne daran gu denfen, dag styx weibl. Geſchlechts ift! 

* v. 638. Auf altem Altar, wie und weil es von alten Seiten here 
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= 
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B. 640. Andere wenig beglaubigte Cért innocui. 

B. 643 f. Fn allen andern Dingen Haltet Wort und feid redlich, nur in 
Ungelegenheiten der Liebe moͤgt ihe täuſchen, das weibliche Gefchlecht gum Beſten 
haben. — Die Lerten haec, parte und putenda verdienen feine Berückſichtigung. 

B. 647. Der Fluth, der Nilũüberſchwemmung. 

B. 649. Die Entſtehung der Menfchenopfer in Agypten. Die Abſchaffung 
derfelben durd Hercules ſ. Berw. 9, 182. Von diesem Thraſius ijt weiter Nichts 
befannt ald dad hier Erzahlte. 

8. 653. Perit{lus, nah andern Perilaus, cin Metallarbciter, bot 
tem Phalaris; cinem graufamen Tyrannen von Agrigent in Sicilien, einen 
bohlen Odfen aud Erg an, um darin mitfelft darunter Angemadten Feiters die 
Opfer feiner Grauſamleit gu roften, mit der Berficherung, fie wiirden brillen, wie 
withide OGfen. Der Tyrann madte den erften Verſuch mit dem Künſtler ſelbſt. 

$B. 657 f. Die verfhiedenen Lerten et fallant, ut fallant (aud fallent), ut 
fallunt geben alle guten Ginn und Sufammenbang ; am meiften beglaubigt ift 
die gegebene. — fiir laesa hat Heinfius auf das eingige Seugnif feined Coder 
lusa aufgebrad 

B. 662. — vorzũgliche Quellen geben uncta, das in einzelnen ande⸗ 
ten mit cuncta, unda, tincta Beſtätigung gu finden ſcheint und von Heinfius 
borgesogen witd. Der Liebhaber foll die Mugen, um fie gu Thranen zu reizen, 
mit etwas beſtreichen; ziemlich umftandlid ! 

8B. 666. A. @. se tamen, wie Vie heserg. 1, 5, 14. 

B. 670. Fir erit andere Qért erat, wo es Dann aud für sumet ober sumit 
wieder sumsit heifien mũßte. 

B. 671. Fir voto, dad eigentliche Wort fiir die gemeinte Sade, einige 
Hdſchrften facto; offenbare Erflarung. 

B. 673. Aus zwei Hdfarften hat Heinfius appelles aufgenommen und alle 
folgenden Herausgeber beibehalten. Wir haben appellent, auf die Madden bejzo- 
gen , wieder Hergeftelt. 

B. 679 f. Phöbe und Ilaira (Die Sd we fter), Tichter des Qeucip- 
pus, wurden, obgleid) ſchon mit anderen Mannern verlobt, von Caftor und 
Pollur entführt und ergaben ſich in ibe Schidjal. Sie hatten als Gemablin- 
nen der Genannten unter dem Namen Leueippides ihre Rapelle und ihre Priefte- 
vinnen zu Sparta. — Allata wird bier wie Her. 17, 21 von mebreren vorjigli- 
en Hdſchrften hegeugt gegen die gem. Lért illata. — Raptae, wozu man utri- 
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que aué dem folgenden uterque gu denfen hat, geben „die beſſeren“ fur raptis 
der gewöhnlichen Hdfdrften. 

B. 681 ff. S. Berm. 13, 162 ff. n. Unmerfungen. Denn der Hae 
monifde Mann ift Udilleus als Furft von Phthia in Theſſalien ſowie die 
Scyriſche Maid Der damia, Tochter ded Königs Lycomedes auf dex Inſel 
Scyros. 

%. 682. A. &. victa. 

B. 683 ff. S. oben gu B. 625. Der Lohn war die Helena, welche al’ 
dag fchonite Weib Die Gottin Venus dem Paris verheifien und Legterer aus 
Sparta (aué der Fremde) nad) Flinum oder Troja entführt hatte. — Fir sua 
andere Lert mala, aud male, wads eine Gloffe gu fein ſcheint. Auch Venus fir 
duas ift wol nits Underes. Bergl. Her. 16, 70. — Graia, wie Naugerius 
fur grata der von ihm cingefehenen Hdſchrften vermuthete, witd von Cod. lur. 
und einigen andern beftatigt. 

V. 687. Ulle Griechen. — Ded bel. Gatten, des Menelaus, 

B. 690. Unter dem Rode, unter weiblidher Kleidung. 

GB. 691 f. S. zu Berm. 4, 10.— Pallas andere Kunft, die 
Kriegsfunft, das Waffenhandwerk. S. ebendaf. gu 2, 553. 

V. 693. Uber die Rorbe f. unfern Funders. Berw. — Tenendo hat 
Burmann unter Berufang auf Berm. 13, 352 geqeben nad Oxon., in wel ⸗ 
chem tenenda ſteht. Die gem. Lérten find terendo (aud terenda) und ferendo, 

B. 694. Die Bahl, die Uufgabe, das gugewogene Mag der gu fpin« 
nenden Wolle. — Fir cadet, daé prophetifde Futur, findet fic in einem Theile 
der Hdſchrften der Conjunctiv cadat. 

B. 696. Den Pelifden Speer; f. gu Berw. 12, 74. 

GB. 703. Wo iſt jetzt die Gewalt, die-er frither anwendete, um fie zu 
befiegen. Cr denft nist mehr daran, von der Gewalt, wie friiber, Gebraud 
ju machen. 

%. 705. Quondam hat Heinfiué nad Ed. pr. mit drei ungenannten Hd⸗ 
farften gegeben. Die gem. Lért ijt quiddam, in ,, den befferen” quadam oder 
quandam, Legteres tourden wit vorgegogen haben, wenn uné cin Beifpiel von pu- 
dor est mit dem Uccufativ der Perfon beim Gafinitiv befannt ware, Undererfeits 
fpridht für quondam die mogliderweife beabſichtigte Allgemeinheit der Sage, nad 
welder cine Beziehung auf das Weib nicht beftimmt ausgedrückt ift, fondem dem 
Refer nur gu denfen überlaſſen wird. 

B. 714. Entzog ſich dem Gott, im Original ließ ihn bart an. 

B. 715. Aus einer eingigen Quelle, dem Fragm. Oxon., hat Heinfiud 
flatus fir fastus aller iibrigen gegeben und dic fpateren Heraudgeber beibebalten. 
Allein wenn aud flatus in dieſem Sinne bei Didtern vorfommt, fo findet e@ 
fid) Dod nirgendés bei Ovid. Denn unten III, 541, worauf fid Heinfiué beruft, 
fann fatus in ciner Hdſchrft weit eher fiir fasius alé fiir Matus verſchrieben fein, 
da eben alle andere fastus haben. 

B. 722. Fur factus haben cinige Hdſchrften victus, wofür theil’ dietus, 
theilé fietus vermuthet worden ijt. 

V. 723. Gin neuer Bunct. 
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B. 725. U. Lorten in agricola fiir et agricolae, quia fiir qui. 

B. 727 Ff. Dies wird nicht etwa gu dem Liebe Suchenden gejagt, fondern 
if Blog dichteriſche Unrede —= Derjenige, welder r., d. h. dex Kampferin 
den Olympiſchen Spiclen (f. gu Verw. 14, 324), wo der Preis cin Kranz von 
Olivendlattern Palladiſcher Krang, ſ. ebendaf. zu 2, 553) war. — 
Fir tibi geben einige nambafte Hdſchrften tua, dann einige ungenannte fir fama 
palma, dag Heinfius aufgenommen und die fpateren Herausgeber alle bis auf den 
HeutigenTag beibehalten haben. Wenn aber aud) palma fiir victoria gefagt wird, 
wie 3. B. Qiebeserg. i, 5, 12. Il, 2, 82, auf welde Stellen Heinfius ſich 
beruft; fo bezweifeln wir dod, daß palma Palladiae (oleagineae) coronae eine 
paffende Zuſammenſtellung fei. 

B. 729 f. S. guMiebeserg. i, 7, 9. IM, 6, 25. — Die gem. Lert 
ift hoc decet, hoc 3¢., worin daé erfte hoe vermuthlic vom gweiten veranlaßt iff, 
feabrend mehrere das ridtige hic erhalten haben. Für das zweite hoe geben 
dinige unpaffend hune, da man dod nicht füglich ſagen fann color valet. In 
einem Coder bei Heinſius findet ſich vulta fiir multi, und das ijt von ihm auf ⸗ 
gtnommen worden und herrſcht nod in den Uusgaben. Ebenſo putent, dad 
Reg. mit zwei anderen bat. Putant ijt aber jedenfallé paſſender als putent. 
Dagegen erwartete man multae; aber aud) multi ijt gulaffig, allgemein gefaft — 
man. Bergl. unten B. 738. 

B. 731 f. Unter den verſchiedenen Darſtellungen der Fabel des Dap h nis 
(f. qu Berw. 4, 276) iſt der Dichter hier der Darſtellung Theofrits gefolgt, nad 
welder Daphnis ſich wegen unerwiederter Liebe gu einer Nymphe (Najade) felbft 
pergehtte. — Bon der hier angedeuteten Liebe Orions (f. gu Berw. 8, 207) 
if fonft Nichts befannt, weder wer die Shine gewefen fei, nod) wie fie geheißen 
habe. Die meiften Hdfarften geben Lyricen oder, wie es nach dem andern Gage 
beifen muß, Lyriee; die feltiamen Berftiimmelungen in vielen Hdſchrften über⸗ 
geben wir. Heinſius ftellt die Bermuthung Dirces, mit silvis gu verbinden, auf, 
da Orion ein Thebaner gewefen fei und daher von den Dictern oft ber Boo- 
ter genannt werde. 

B. 733 f. ,Bededungen des Kopfes find im ſtädtiſchen Leben fiir Manner 
ganz ungebraudlidh und, wie fic ſchon aus unferer Stelle ergiebt, ſelbſt fhimpf- 
lig. Sn gewiffen Fallen”, beim Opfer, im Unflageftand, wol auch in der 
Treauer, og man die Toga über den Kopf. Indeſſen hatte man dod fiir ible 
Witterung einen Schutz an dem cucullus, aud cucullio, eine Art Capuchon, den 
man namentli& fiir die Reife oder wenn man (des Nachts) unerfannt fein wollte, 
an die lacerna und die pacnula (Ddide Oberfleider auf Reifen und im Felde) 
Heftete. Ginen Hut (von Fils) trug man auf der Reife (daher aud die Fifer 
und GSeeleute fiberhaupt) und felbft bei Schauſpielen gum Shug gegen die 
Sonne. Auguſtus trug gewöhnlich cinen petasus (Hut mit. breiter Krempe, 
ebenfallé von Fily.“ Beders Gallus, Ob nun bier cine Rapuge oder 
cin Hitdhen gu verftehen fei, fann beim erften Blice gweifelhaft fein, denn 
die Lert ſchwankt zwiſchen palliolum und pileolum. Fir Leptered fcheint impo- 
nere zu ſprechen, fiir Gritered theilé naw Heinfius ,, die befferen” Hdſchrften, 
theils und befonderé cine Stelle Quinctiliané XI, 3, 144, wo es heißt: das 
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palliolum ſowie die Binden, mit welden die Beine befleidet werden (ſ. oben gu 
506), Halétider und Obrenbander fann nur die (Berũckſichtigung der) Gefund- 
heit entſchuldigen.“ Da alfo das palliolum (Manteldhen, Napuge) gang 
befonders der Gefundheit wegen gebraudt, dec Hut aber vorgiiglid nur yum 
Suge gegen die Sonne getragen wurde ; fo ijt palliolam Hier, wo der Liebende 
ben Kranfen fpielen fol, wol vorzuziehen. UÜbrigens ſcheint daé palliolum von 
dem cigentliden Capuchon oder cucullus nod verſchieden gewefen gu fein, wahr ⸗ 
ſcheinlich nicht fo dist und umfänglich, da in der oben ang. Stelle Halé+ und 
Obrenverwahrungen nod befonders eriwahnt werden, und vermuthlidh oud nidt 
an die Toga angeheftet, fondern cin fiir ſich beftehendes Std. — Das glans 
gende Haar, von Salben glangend; f. gu Berm. 3, 555. Bergl. Lies 
begerg. 1, 6, 38. unten Il, 734. 

GB. 735. Nad drei ungenannten Hdſchrften gab Heinfius attenvent, ohne 
gu bedenfen, daß dem Liebhaber dod) unmöglich sugemuthet werden fann, abfichte 
lid) die Mate gu durchwaden, um hager gu werden. Der Lehrmeiſter ſtellt 
einen Erfahrungsſatz auf, um dadurd) theils das Borhergehende (arguat) gu 
rechtfertigen, theils dag Folgende (miserabilis esto) gu begrinden. Auch e magno 
giebt derfelbe fit in magno auf fhwade Beglaubigung. Micyll hat mit einigen 
Quellen immenso. 

B. 739. Der Zuſammenhang ift: wenn du nun dein Biel bei der Shonen 
erreicht haſt, fo fei verſchwiegen gegen deine Freunde und lobe deine Geliebte 
nidt etwa gegen fie. Denn id weif nicht, ob ih es als Klage oder vielmeht 
als Warnung yur Nahadhtung ausfprechen foll, es iff weder dev Redlichkeit der 
Freunde noc der Treue der Geliebten gu trauen.— Go ijt der Sinn und Zuſam⸗ 
menhang , fretlid ohne allen Ubergang, wad bei dem Dichter nidt anſtößig fein 
fann. — Etwas fonderbar ijt nur dad conqueror, an moneam; und da eine 
nambafte Quelle conquerar admoneam, cine andere cum querar admoncam, eine 
ferner conquerar au taceam, cinige endlid conquerar an sileam haben: fo bat 
Heinfius num querar ac moneam 2¢. und im PBentameter ohne allen Grund 
nomen amicitias women z¢. vermuthet, Burmann aber fic für eine der lepteren 
Lerten conquerar an sileam od. taceam unter Berufung auf Virg. Un. UI, 39 
eloquar an sileam erflart; nad) unferer Meinung obne Noth und Gluck. Ferner 
giebt cin Theil der Hdfdrften fas esse fiir fas omne, welches Letztere jedene 
fallé finnvoller ijt, wenn wir es aud in der Überſetzung nicht haben and 
drücken fonnen. 

8. 743. Actor? Sproß — Enfel, Patroclué, Freund Achills. 

B. 744. Gegen Pirith ous, den Freund ihres Gemahlé Theſeus (aber 
freilich nidt gegen Hippolytus, ſ. Berw. 15, 500. Qiebeserg. HM, 18, 24. 
oben B. 511). S. Berw. 8, 303. ‘ 

GB. 745. Pylades, der Freund, Hermione die Gattin Oreſte S. 
ebendaj. ju 15, 489. Die PHobus Minerven, die ewige Jungfrau. — 
Uber quo f. oben gu VB. 285. 

B. 746. Und (Pylades) war (der Hermione) nur, wad der Helena Cafter 
und Pollur (Briider und gwar Zwillingebtüder, jf. gu Berw. 6, 109) waren. 
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Denn fo: der doppelte Caftor oder der dDoppelte Pollur werden 
die Zwillingẽebrüder Caftor und Pollur von den lateiniſchen Dichtern bezeichnet. 

B. 747 f. Die Tamariéte (myrica), ein Straud mit cypreffenarti- 
gen Blattdhen an Flugufern auf feudtem, fleinigem Boden, wird von den alten 
Dichtern haufig alé Symbol der Schwächlichleit und Niedrigkeit oder Unbedeu- 
tendheit gebraudt, oder dod mit einem derartigen Beiworte genannt. BVergl. uns 
ten 11, 691, Berw. 10,97. — lacturas wird von mehreren der vorzüglichſten 
Quellen bezeugt gegen die gem. Lért Jaturas. Gleichwohl wirde werfen im 
Deutſchen unpaffend gewefen fein, — Fir in medio a. L. e medio. 

B. 753. Fir carum a. Lért fidum, vom vorbhergehenden V. veranlagft. 

G.761 f: Proteus war wegen feiner Fahigkeit fic gu verwandeln (ſ. 
PBerw. S, 733 n. UW.) ſprichwörtlich dag, was bei uné das Chamaleon, nur now 
mit dem Rebenbegriffe aalartiger Glatte. Das allein richtige tenuabit haben nur 
tine Batic. Hdſchrft und der Urdrucd gegen tenuabat aller iibrigen, erit aber 
gegen erat mehrere Der vorgiiglidjten Quellen; ebenfo leves gegen die gem. 
Lert levis. : 

B. 766. Als Curiofum führen wir an, daß alle Hdſchrften fiir cerva 
lacherlicher Weife curva geben, cerva nur von Cod. Reg. und alé Bariante von 
Fragm. Ox. erhalten iff. 

B. 768 f. Sie wird dag Vertrauen auf ihre Widerftandsfahigheit verlieren, | 
ihre Schwäche erfennen und fic ergeben. 

8. 769. Dem Wirdigen; f. gu Ciebegerg. 1,8, 19. 

8. 771 f. Fir exhausta cinige wenige Hdſchrften exacta, gleich gut und 
gewöhnlich in dieſem Sinne. — Für nostras im Pentameter giebt Cod. Reg. 
fessas, wahrſcheinlich nur Gloſſe oder Reminifceny dee Schreibers aus anderen 
Siellen. Denn da eben diefes Beiwort nicht felten ijt, fo ware die Ubweichung 
ober Verderbniß in allen andern Quellen fewer gu erflaren. 
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» am le, D8 dicite, Paean! 
: petita meos. 
wividi mea carmina palma: 
» Maeonioque seni. 
Priameius hospes Amyclis 
rapta coniuge vela dedit; 
te eurru victore ferebat, 
inis Hippodamia rotis. 
, juvenis? Mediis tua pinus in undis 
“Wasmmal, et longe, quem peto, portus abest. 
sais est venisse tibi me vate puellam: 
mea capta est; arte tenenda mea est. 
est virtus, quam quaerere, parta tueri: 
inest illic; hic erit artis opus. 
~ Naw mihi, si quando, puer et Cytherea, favete ; 
Nune Erato: nam tu nomen amoris habes. 
paro: quas possit Amor remanere per artes, 
icere, tam vasto pervagus orbe puer. 
' Bt levis est et habet geminas, quibus avolet, alas. 
n Difficile est illis imposuisse modum. 
Hospitis effugio praestruxerat omnia Minos; 
Audacem pennis reperit ille viam. 
Daedalus ut clausit conceptum crimine matris 
Semibovemque virum semivirumque bovem : 
25 Sit modus exilio, dixit, iustissime Minos; * 
Accipiat cineres terra paterna meos. 
Et quoniam in patria, fatis agitatus iniquis, 
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Rust Juchheiſa, Triumph! und nochmals rufet Suchbeifa ! 
Gingegangen nad) Wunſch ift mir die Beute in’s Garn, 
Fröhlich befchenft der Erhorte mein Lied mit der grimenden Palme, 
Bieht dem Aſcräiſchen Greis mid, dem Mäoniſchen vor. 
Alſo fubr, die Segel gefpannt, vom bewehrten Amyclä 5 
Mit dem erbeuteten Weib ab dex Trojaniſche Gait. 
So frohlodte, der did) fiegreid) mit dem Wagen-davonirug, 
Hippodamia, dahin rollend auf fremdent Gefpann. 
Jungling, wohin fo eilig? Der Hafen, nach welchem ich fteure, 
Iſt noc weit, und es ſchwimmt mitten tm Meer nod) dein Schiff. 10 
Dag cin Madchen dit ward durd) meine Dichtung, geniigt nicht ; 
Feſſeln aud) meine Kunft mug fie, die erft fie gefabn. 
Kleiner ift nicht dad BVerdienft ju erhalten, als erft gu gewinnen; 
Dies ijt Zufalls Werf, jenes iſt Gache der Kunſt. 
Sept, wenn irgend einmal, ſeid hold mir, mein Knab' und Gythéra, 15 
’ Erato jept; denn du bift von der Liebe benannt. 
Groped beginn' ich: gu fingen, durch welderlei Künſte man Amor 
Halte, der weit und bret fehweift auf der Erde umber. 
Leidht ja ift ex und hat zwei Fligel von dannen gu fliegen, 
Flugeln aber ift ſchwer Schranken gu fepen und Ziel. 20 
Minos hatte verjperrt dem Gaft jedwedes Entfliehen: 
Kühn mit Fittichen wußt' er fich gu bahnen den Weg. 
Dadalus, als er den Mann, der Ochs, und den Odhfen, dex Mann war, 
Den die Mutter empfahn hatte in Gunden, verwabrt, 
Sprad : Seg’ endlich ein Ziel der Verbannung, o wurdiger Minos; 25 
Laffe der Bater Land meine Gebeine empfabn. 
Und dieweil id, verfolgt von böſem Geſchick, in der Heimat 
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Vivere non potui, da mihi posse mori. 
Da reditum puero, senis est si gratia vilis; 
Si non vis puero parcere, parce seni. 
Dixerat haec; scd et haec et multo plura licebat 
Dicere: at egressus non dabat ille viro. 
Quod simul ac sensit: Nunc, o nunc, Daedale, dixit, 
Materiam, qua sis ingeniosus,. habes. 
Possidet et terras et possidet aequora Minos: 
Nec tellus nostrae, nec patet unda fugae. 
Restat iter caeli: caelo tentabimus ire. 
Da veniam coepto, Iupiter alte, meo. 
Non ego sidereas affecto tangere sedes. 
Qua fugiam dominum, nulla nisi ista via’ est. 
Per Styga detur iter; Stygias tranabimus undas. 
Sunt mihi naturae iura novanda meae. 
Ingenium mala saepe movent. Quis crederet unquam, 
Aerias hominem carpere posse vias ? 
Remigium yolucrum disponit-in ordine pennas, 
Et leve per lini vincula nectit opus; 
Imaque pars ceris astringitur igne solutis,; 
Finitusque novae iam labor artis erat. 
Tractabat ceramque puer pennasque”renidens, 
Nescius haee humeris arma parata ‘sis. 
Cui pater: His, inquit, patria est adeunda carinis; 
Hac nobis Minos effugiendus ope est. 
Aera non potuit Minos, alia omnia. clausit. 
Quem licet, inventis aera rumpe-meis. 
Sed tibi nee virgo Tegeaea comesque-Bootae 
Ensiger Orion aspiciendus erit; 
Me pennis sectare datis; ego praevius ibo; 
Sit tua cura sequi; me duce tutus eris. 
Nam sive-aetherias vicino sole per auras 
Ibimus: impatiens cera caloris erit, 
Sive humiles propiore freto iactabimus alas: 
Mobilis aequoreis penna madescet aquis. . 
Inter utrumque vola. Ventos quoque, nate, timeto; 
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Leben nicht fonnte, fo laß, laſſe mich fierben darin. 
Wenn dit der Greis Nichts gilt, fo gewabre dem Knaben die Rive febr ; 
Thuft du bem Knaben es nicht, thu’ od au Gebe dem Greid. 30 
Dieſes ſprach er; dod Dies und Mehr nod modpte er ſagen: 
Fortzugehen erlaubt Jener mit nichten dem Wann. 
Sept, o Dadalus, jeßt, beginnt er, fobald-er es merkte, 
Pietet ſich Stoff dix, woran Geift du bewabref— und Wig, 
Mined ift im Befipe ded Lands, int Befige ded Meeres; 35 
Offen iſt weder das Land unjerer Fluct, nod) dads Meer. 
Übrig mur ft die Luft. Durch diefe gu geben verfuch’ ied. 
Meinem Beginnen verzeih', hoher Gebieter der Lujt. 
Richt zu erfieigen erfiihne ich mid der Himmliſchen Sige ; 
Keinen anderen Weg giebt's gu entflichen- dem Herm. 40 
Gebe cin Weg durch die Styr, die ſtygiſchen Wogen durchſchwimm' id, 
Wandeln meine Ratur muß ich nach neuem Geſetz. 
Haglid weckt die geiſtige Kraft. Wer glaubte es jemals, 
Dak durchſchneiden ein Menſch fonnte die Bahnen der Luft? 
Federn, die Muder der Vögel, der Reihe nach legt er zuſammen; 45 
Und mit Linnenverband knüpft er dad leichte Gemächt. 
Wadhs, am Feuer gelöſt, hilt felt die unterjten Theile ; 
Wnd jo war nun das Work neuer Grfindung vollbracht. 
Lachend betaftet bad Wachs und die Federn der Ruabe;-er weiß nicht, 
Das das Gerithe ihm felbft ijt fur die Schultern beſtimmt. 50 
Dieſes SGegel, beginnt der Vater, entführ' uns zur Heimat; 
Damit miffen dew Macht wir ded Gebieters entfliehn. 
Wiles verfperrt’ er, die Luft nur fonnt’ er nicht. Dieſe durchſchneide — 
Sie nur ift möglich — mit.dem, was ich erfunden, o Gohn! 
Dod die Tegeerin nidt und Booted’ Begleiter, Orion 55 
Mit dem geſchwungenen Schwert, darfſt du mit Augen erſchaun. 
Nimm im Flug die Richtung nach mir; ich werde vorangehn, 
Leiten dich ohne Gefahr; forge au folgen du nue. 
Denn wenn wit durch die höhere Luft in dee Mabe der Sonne 
Fliegen, fo wird mit der Glut nicht ſich vertragen dad Wachs 60 
Benn wit niedrigew Flugs hinſchweben gu nabe dem Meere, 
Wird won den Wellem der See werden die Schwinge benest. 
Salt’ in der Mitte den Flug. Auch mußt du fürchten die Winde, 
Ovid, V. 6 
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Quaque ferent aurae, vela secunda dato. 
Dum monet, aptat opus puero monstratque moveri, 
Erudit infirmas ut sua mater aves. 
Inde sibi factas humeris accommodat alas, 
Inque novum timide corpora librat iter. 
Iamque volaturus parvo dedit oscula nato, 
Nee patriae lacrimas continuere genae. 
Monte minor collis, campis erat altior aequis: 
Hine data sunt miserae corpora bina fugae. 
Et movet ipse suas et nati respicit alas 
Daedalus, et cursus sustinet usque suos. 
Iamque novum delectat iter, positoque timore 
Icarus audaci fortius arte volat. 
Hos aliquis, tremula dum captat arundine pisces, 
Vidit, et inceptum dextra reliquit opus. 
Iam Samos a laeva fuerant Naxosque relictae, 
Et Paros et Clario Delos amata deo. 
Dextra. Lebynthos erat silvisque umbrosa Calymne, 
Cinctaque piscosis Astypalaea vadis: 
Cum puer, incautis nimium temerarius annis, 
Altius egit iter deseruitque patrem. 
Vincla labant, et cera deo propiore liquescit ; 
Nec tenues ventos brachia mota tenent. 
Territus a summo despexit in aequora caelo: 
Nox oculis pavido venit oborta metu. 
Tabuerant cerae: nudos quatit ille lacertos 
Et trepidat, nec, quo sustineatur, habet. 
Decidit, atque cadens: Pater, o pater, auferor, inquit. 
Clauserunt virides ora loquentis aquae. 
At pater infelix, iam non pater: Icare, clamat, 
Icare, clamat, ubi es? quove sub axe volas? 
Icare, clamabat: pennas aspexit in undis. 
Ossa tegit tellus; aequora nomen habent. 
Non potuit Minos hominis compescere pennas; 
Ipse deum volucrem detinuisse paro. 
Fallitur, Haemonias si quis decurrit ad artes; 
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Mupt dem Zuge der Luft willige Segel vertraun. 
So legt an er das Werk dem Knaben und jeigt die Bewegung, 
Wie die befiederte Brut mahnend die Mutter belehrt. 
Dann fugt an er fich felbft an die Schultern die finfilichen Flügel, 
Und fur den neuen Weg wiegt er nur ſchuüͤchtern den Leib. 
Und zum Fluge bereit nun qab er nod) Küſſe dem Söhnlein; 
Thranen nicht fonnte dag Aug’ halten des Baters zurück. 
Richt zum Berge erhob auf dem ebenen Feld fich etn Hugel: 
Hier vertrauten ſich an Beide der traurigen Flucht. 
Seine Flügel bewegt und ſchaut auf die Flügel des Sohnes 
Dädalus, und er erhalt fic) in dem Lauf und den Sohn. 
Und fehen madht BVergniigen die Fahrt, die neue; und furdtlos 
Fliegt mit keckem Geſchick Icarus ftarferen Flugé. 
Sie ſah Mancher, indeß an jitternder Ungel ex Fifche 
Fieng; und im Stiche die Hand ließ das beqonnene Werf, 
Shon war Samos zur Linfen gurid und Naxos gelafien, 
Pares und Delos baju, theuer dem Clariſchen Gott ; 
Rechtshin lagen Lebynth und das waldbededte Calymne, 
Von fiihwimmelnder Fluth Aſtypaläa umringt: 
Uls der Knabe, su fed durch das unvorfidtige Utter, 
Höher den Lauf ftets trieb, laſſend den Vater im Stid. 
Loder wird das Gebinde, das Wachs, gu nabe dem Gott, weid ; 
Wehende Cuft nist fast mebr der geſchwungene Arm. 
Hoh vom Himmel hinab in die Meersfluth blidt er erſchrocken; 
Und fein Auge umbillt Nacht vor verzagender Furcht. 
Nackt — es war geſchmolzen das Wachs — nadt ſchlägt er die Urme ; 
Schwankend bat er, womit er fich erhalte, nicht mehr. 
Und fo ficl er und rief im Fall: o Bater, ich ſtürze. 
Wahrend er fprach, verſchloß griined Gewäſſer dew Mund. 
Dod der unglidliche Bater, ſchon Bater nicht, rufet: Wo bift du, 
Icarus? wo in der Luft fliegſt du, in welchem Gebiet ? 
Icarus, rief ex oft: Da fieht er im Wafer die Federn. 
Erde empfingt dad Gebein, aber den Namen das Meer, 
Richt war Minos im Stand gu begahmen die Flügel des Menjden< 
Ich den beflügelten Gott ſchicke zu balten mid an, 
Der betrugt fie, der greift zu Hamoniſchen Künſten und: giebt, wad 
6* 
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100 Datque, quod a teneri fronte revellet equi. 
Non facient, ut vivat amor, Medeides herbae 
Mixtaque cum magicis naenia Marsa sonis. 
Phasias Aesoniden, Circe tenuisset Ulixen, 
Si modo servari. carmine possit amor. 
105 Nec data-profuerint pallentia philtra puellis: 
Philtra nocent animis vimque furoris.habent. 
Sit procul omne nefas. Ut ameris, amabilis esto: 
Quod tibi non facies solave forma dabit. 
Sit licet antiquo Nireus adamatus Homero, 
110 Naiadumque tener crimine raptus Hylas: 
Ut dominam teneas nec te mirere relictum, 
Ingenii dotes corporis adde bonis. 
Forma bonum fragile est, quantumque accedit ad annos, 
Fit minor, et spatio carpitur ipsa suo. 
115 Nec violae semper, nec hiantia lilia florent: 
Et riget amissa spina relicta rosa. 
Et tibi iam cani venient, formose, capilli; 
Iam venient rugae, quae tibi corpus arent. 
Iam molire animum, qui duret, et astrue formae. 
120 Solus ad extremos permanet ille rogos. 
Nec levis ingenuas pectus coluisse per artes 
Cura sit, et linguas edidicisse duas. ‘ 
Non formosus erat, sed erat facundus Ulixes; 
Et tamen aequoreas torsit amore deas. 
125 O quoties illum doluit properare Calypso 
Remigioque aptas esse negavit aquas! 
Haec Troiae casus iterumque iterumque rogabat; 
[lle referre aliter saepe solebat idem. 
Litore constiterant: illic quoque pulchra Calypso 
130 Exigit Odrysii fata cruenta ducis. 
Ille levi virga — virgam nam forte tenebat — 
Quod rogat, in spisso litore pingit opus. 
Haec, inquit, Troja est — muros in litore fecit —; 
Hic tibi sit Simois, haec mea castra puta. 
135 Campus erat — campumque facit — quem caede Dolonis 
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Ab von der-Stirne er reißt chen geborenen Pferds. 
Nicht bewirken, daß Liebe beſteht, Medelſche Kräuter 

Und der Marſiſche Sang unter bezauberndem Ruf. 
Circe hatte Uſnyß / Medea Jaͤſon gehalten, 

Koͤnnte nur Liebe gebannt werden durch Zaubergeſang. 
Blaffer Ciebestranf, den Madden gegeben, auch nugt nicht; 
Ja er ſchadet dem Geiſt, ſteigert die Liebe sur Wuth. 
Fern ſei jegliche Schuld. Das Liebenswürdige liebt man; 

Und nicht giebt das Geſicht dies und die bloſe Geſtalt. 
Sei's, daß Nireus ward geprieſen vom alten Homerus, 


Hylas, der zarte, geraubt ward durch der Nymphen Vergehn: 


Füge, damit du erhältſt die Geliebte und nicht dich verlaſſen 
Siehſt, gu den Gütern ded Leibs Gaben ded Geiſtes hinzu. 
Schonheit it vergaͤnglich, und wie mit den Jahren fie zunimmt, 
Nimmt fie audy ab; es vergehrt eigene Dauer fie ſelbſt. 
Weder Biolen audy blühn, ned) prangende Lilien immer; 
Und nad det Roſe Bertuft flarrt der verbliebene Dorn. 
Dir aud wird, o Shiner, das Grau bald fommen ded Haares, 
Kommen die Runzel dir bald, welche den Morper dir furcht. 
Baue den Geift, der dauert, denn an, gu heben die Schönheit. 
Bis gu dem Holzſtoß bleibt diefer Beſitz dix allen. 
Sei nicht wenig dad Herg auch gu bilden durch edele Kunfte 
Und die Sprachen mit Fleiß beide gu lernen bemüht. 
Sdn nicht war von Geftalt, dod war beredtfam Alyſſes, 
Und Meergottinnen hat Qualen der Lieb’ er gemacht. 
©, wie jammerte oft, Dak fort ex eile, Calypſo, 
Sagte, dem Ruderfehlag füge dad Wafer fic nicht! 
Wieder und wieder befragt fic ibn um Trojas Gefchice ; 
Oft gu erzählen the pflegt anders dads Naͤmliche ev. 
Uls-fie ſtanden am Strand jdon, hatte die ſchöne Calypſo 
Rad ded Odryſenhaupts blutigem Ende geforſcht. 
Sener, mit leichtem Stab, den eben er hielt in der Rechten, 
Zeichnet im dichten Sand ihr die erbetene That. 
Dies iſt Troja, beginnt er indem er Mauern im Sand macht, 
Das der Simois da; denke mein Lager dir ier. 
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Spatsimus, Haemonios dum vigil optat equos. 
Iilic Sithonii fuerant tentoria Rhesi; 
Hac ego sum raptis nocte revectus equis. 
Pluraque pingebat, subitus cum Pergama fluctus 
140 Abstulit et Rhesi cum duce castra suo. 
Tum dea: Quas, inquit, fidas tibi credis ituro, 
Perdiderint undae nomina quanta, vides? 
Ergo age, fallaci timide confide figurae, 
Quisquis es; aut aliquid corpore pluris habe. 
145 Dextera praecipue capit indulgentia mentes: 
Asperitas odium saevaque bella movet. 
Odimus accipitrem, qui semper vivit in armis, 
Et pavidum solitos in pecus ire lupos. 
At caret insidiis hominum, quia mitis, hirundo; 
150 Quasque colat turres, Chaonis ales habet. 
Este procul, lites et amarae proelia linguae: 
Dulcibus est verbis mollis alendus amor. 
Lite fugent nuptaeque viros nuptasque mariti, 
Inque vicem credant res sibi semper agi. 
155 Hoc decet uxores: dos est uxoria lites. 
Audiat optatos semper amica sonos. 
Non legis iussu lectum venistis in unum; 
Fungitur in vobis munere legis amor. 
Blanditias molles auremque iuvantia verba 
160 Affer, ut adventu laeta sit illa tuo. 
Non ego divitibus venio praeceptor amandi: 
Nil opus est illi, qui dabit, arte mea. 
Secum habet ingenium, qui, cum libet: Accipe, dicit. 
Cedimus: inventis plus placet ille meis: 
165 Pauperibus vates ego sum, quia pauper amavi. 
Cum dare non possem munera, verba dabam. 
Pauper amet caute, timeat maledicere pauper, 
Multaque divitibus non patienda ferat. 
Me memini iratum dominae turbasse capillos: 
170 Haec mihi quam multos abstulit ira dies! 
Nec puto, nec sensi tunicam laniasse; sed ipsa 
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Blut, indeß ex Achills Roſſe als Wachter begehrt. 
Dorthin flanden gereiht des Sithonifchen Rheſus Gezelte; 
Hieber fubr id zurück auf dem errafften Gefpann. 
Mehr nod zeichnete cr, alé Troja und Rheſus' Gejelte 
Sammmt dem Führer hinweg fpiilte cin ploplicher Schwall, ~ 140 
Siebft du, begann die Gattin, wie große Namen die Wellen, 
Die fiir die Fahrt du dir treu glaubft, ing Verderben geſtürzt? 
Darum, wer du auch ſeiſtz trau fcheu nur der trüglichen Sdhonheit, 
Oder befige Etwas hoheren Werths als den Leib. 
Schickliche Milde gewinnt vor Allem die Herjen der Madden ; 145 
Harte erregt nur Hah, führet ju widrigem Streit. 
Hast man den Habidht dod, dex immer nur lebt in den Waffen; 
Haſſet den Wolf, der ſtets geht auf das ſchüchterne Lamm. 
Uber es hat, wo haufen er mag, der Chaoniſche Vogel, 
Thürme; und weil fie fanft, ftellt man der Schwalbe nicht nad. 150 
Fern fei Zank und Streit und erbitterte Bungengefedte ; 
Zartliche Liebe verlangt Worte gefalligen Tons. 
Weiber nur ſcheuchen mit Streit die Manner, und Manner die Weiber ; 
Und mit einander Proceß glauben gu haben fie frets. 
Streit geziemet der Frau, die Mitgift ift er der Frauen ; 155 
Worte, dem Herzen exwünſcht, hore die Freundin nur ſtets. 
Richt des Gefeges Gebot hat euch im Vette vereinigt, 
Liebe verwaltet dads Amt ftrengen Geſetzes bei euch. 
Zartlidhe Schmeichelei'n und Worte, das Ohr gu gewinnen, 
Sag’ ihr, daß fie erfreut werde durch deinen Beſuch. 160 
Richt füt die Kinder des Glüdcs tret’ auf ich als Lehrer des Liebens, 
Richt der Künſte bedarf, wer da gu geben vermag. 
Bei ſich hat den Verftand, wer, wann's ihn geliiftet, da, nimm! ſpricht. 
Mehr, als was ich erfand, hat er; ic) trete zurück. 
Armen nur gilt mein Rath ; denn arm felbft habe geliebt ich ; 165 
Worte ftatt allen Geſchenks hatte gu geben id nur. 
Hibfh mit Vorſicht liebe der Arme; ev ſcheue das Schelten, 
Laſſe gefallen fid) Biel, was fic dex Reiche nicht läßt. 
Ginmal hab’ ich im Born das Haar verwirrt der Geliebten. 
Dieſer Zorn, wie viel hat er mit Tage geraubt! 170 
Daß ic gerrifjen den Rod, nicht hab’ id) gemertt es, nod) glaub’ id's. 
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Dixerat: et -pretio est illa redemta*meo, 
At vos, si sapitis;-vestri peccata magistri 
Effugite et culpae dammna timete-meae; 
175 Proelia cum Parthis, cum culta fax sit. amica; 
Et iocus, et causas quicquid amoris -habet: 
Si nec blanda -satis, nec érit tibi comis amanti; 
Perfer. et obdura: postmodo’ mitis erit. 
Flectitur obsequio curvatus ab arborte ramus ; 
180 Frangis, si vires experiere tuas. 
Obsequio. tranantur aquae: nec vincere possis 
Flumina, si contra, quam rapit unda, nates. 
Obsequium tigresque domat Numidasque-leones; 
Rustica paullatim taurus: aratra subit. 
185 Quid fuit asperius Nonacrina Atalanta? 
Succubuit meritis trux tamen illa viri. 
Saepe suos casus nec mitia facta puellae 
Flesse sub arboribus Milaniona ferunt. 
Saepe tulit iusso fallacia retia collo, 
190 Saepe fera torvos cuspide fixit apros. 
Sensit et Hylaei contentum saucius arcum: 
Sed tamen hee arcu notior alter erat, 
Non te Maenalias armatum scandere silvas, 
Nec iubeo collo retia ferre two; 
195 Pectora nec missis iubeo praebere sagittis. . 
Artis erunt cautae. mollia iussa meae. 
Cede repugnanti: cedendo victor abibis; 
Fac modo, quas partes illa iubebit, agas; 
Arguet, arguito; quicquid probat illa, -probato, 
200 Quod dicet, dicas; quod negat illa, neges. 
Riserit, arride; si flebit, flere memento; 
Imponat leges vultibus illa tuis: 
Seu ludet numerosque manu iactabit eburnos: 
Tu male iactato, tu male iacta dato. 
205 Seu iacies talos: victam ne poéna sequatur, 
Damnosi facito stent tibi saepe canes. 
Sive Jatrocinii sub imagine calculus ibit: 
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Uber fie fagt es/ und ich mußte erfepen den Roe. 
Seid ihr aber gefcheit; fo meidet die Febler des Lehrers 
Scheuet Berlufte; wie mir cigene Schuld ſie gebracht. 
Lebt mit den Parthern in Krieg, mit der reizenden Freundin in Frieden, 175 
Freude und Luſt und was fordern die Liebe nur fam. 
Wenn nicht zärtlich genug tnd hold fie dem Liebenden fein wird, 
Trag' es und habe Geduld; milder fchon wird fie nachher. 
Durch fugſame Geduld ligt krümmen am Baume der Aſt fi ; 
Wher er bricht dir, verſuchſt du ibn gu friammen Gewalt. 180 
Fügſam dem Strom, durchſchwimmeſt du ihn ; du wareft die Fluthen 
Richt gu bezwingen im Stand, fdwammeft-du gegen den Strom. 
Tiger durch Fügſamkeit und Numidiſche Löwen begwingt man ; 
Unter des Landmanns Joch fügt mit der Beit ſich der Stier. 
Was war graufamer als Utalanta, Arcadiens Tochter? 185 
Und es erlag ihr Troe doc) den Berdienften des Manns. 
liger fein Schickſal foll und das ſpröde Gebaren des Mädchens 
Unter Baͤumen geweint habew Mildnion oft. 
Oft trug, wie fie befahl, am Hals er betriiqliche Nepe ; 
Trogige Cher erlegt’ oft ex mit ſauſendem Spieß. 190 
Auch empfand er, verwundet, den Pfeil, von Hyläus geſchoſſen. 
Uber befannter als der, war ibm cin anderet Pfeil. 
Nicht die Manaliſchen Walder jedoch zu erſteigen mit Waffen 
Will id dir heißen, aud nicht Newe gu tragen am Hals; 
Auch nicht darzubieten die Bruſt geſchoſſenen Pfeiten. 195 
Leicht iſt, was dir gebeut meine bedachtige Kunft. 
Gieb der fids Straubenden nad, fo gehſt du als Sieger von dannen ; 
Spiele die Rolle du nur, die fie su fpielen befiehlt. 
Tadelt fie, mußt du tadein, und billigen, was fie nur billigt; 
Nein and, ſpricht ſie nein, ſprechen; bejaht fic, bejahn. 200 
Lacht fie, fo lache mit ihr; und weint fie, bemuüh' dich zu weinen: 
Deinem Geſicht und Blick lege Geſetze fie auf. 
Spielt fie und wirft mit der Gand die elfenbeinernen Zahlen, 
Wirf du ſchlecht und gieb, wie du geworfen, auch ſchlecht. 
Oder wirfft du die Knöchel, fo made, dah, unr die Beſiegte 206 
Richt gu beſtrafen, dir oft ſtehe der ſchädliche Hund. 
Oder laft ihr den Stein im Soldatenſpiele marſchiten, 
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Fac pereat vitreo miles ab hoste tuus. 
Ipse tene distenta suis umbracula virgis; 
Ipse face in turba, qua yenit illa, locum, 
Nec dubita tereti scamnum producere lecto, 
Et tenero soleam deme vel adde pedi. 
Saepe etiam dominae, quamvis horrebis et ipse, 
Algentis manus est calfacienda sinu. 
Nec tibi turpe puta — quamvis sit turpe,-placebit. — 
Ingenua speculum sustinuisse manu. 
Iile, fatigatae perimendo monstra novercae 
Qui meruit caelum, quod prior ipse tulit, 
Ionias inter calathum tenuisse puellas 
Creditur et lunas excoluisse rudes. 
Paruit imperio dominae Tirynthius heros. 
I nunc et dubita ferre, quod ille tulit. 
Tussus adesse foro, iussa maturius hora 
Fae semper venias, nee nisi serus abi. 
Occurras aliquo, tibi dixerit: omnia differ; 
Curre, nec inceptum turba moretur iter. 
Nocte domum repetens epulis perfuncta redibit: 
Tune quogue pro servo, si vocat illa, veni. 
Rure eris, et dicet: Venias — Amor odit inertes —: 
Si rota defuerit, tu pede carpe viam. 
Nec grave te tempus sitiensve Canicula tardet, 
Nec via per iactas candida facta nives, 
Militiae species amor est; discedite, segnes: 
Non sunt haec timidis signa tuenda viris. 
Nox et hiems longaeque viae saevique dolores 
Mollibus his castris et labor omnis inest. 
Saepe feres imbrem caelesti nube solutum, 
Frigidus et nuda saepe iacebis humo. 
Cynthius Admeti vaccas pavisse Pheraei 
Fertur et in parva delituisse casa. 
Quod Phoebum decuit, quem non decet? Exue fastus, 
Curam mansuri quisquis amoris habes, 
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Mahe, dak dein Soldat falle vom glafernen Feind. 
Gelber aud halte gefpannt in feinen Staben das Schirmdach; 
Selber mach’ in’ Gewühl, we fie erſcheinet, ihr Bias. 210 
Sei auch bereit, an das zierliche Bett den Schemel gu rücken; 
Mus auch die Sohle und an ziehe dem niedlichen Fuß. 
Dit aud muß thr die Hand, obgleich es ſelber dich ſchauert, 
Wann die Gebieterin friert, werden im Buſen erwarmt. 
Salf ed fir ſchimpflich aud nicht — fo fchimpflich ef iff, es aefallt - 
bot — 215 
Daß mit cigener Hand vor du den Spiegel ibr hältſt. 
Er, der; auf Stiefmutters Geheiß die Ungebeuer 
Fallend, den Himmel verdient, welchen er felber erſt trug, 
Unter dew Dodtern Joniens ſoll er qebalten dae Körbchen, 
Rohe Wolle gedreht-baben zu feinem Gefpinnft. 220 
Seiner Gebictevin Wink vollzog der Tirynthiſche Heros. 
Beh’ und befinne dic nod, ob du ertrageft, was er. 
Sollft auf dem Forum du fein, fo forge nod frither zu fommen, 
Mis zur befoblenen Zeit; fpat auc nur aebe hinweg. 
Sollft du irqendwohin ihr gehn, laß Alles im Stiche ; 225 
faufe, und fein Gewühl halt’ auf dem Wege didy auf. 
Rebrt fie bet Nacht nad Hauſe zurück von beendetem Schmauſe, 
Statt des Sclaven aud) da fomme, fobald fie ibn ruft. 
Laßt fie dir fagen aufs Land: Komm; mace, im Fall es am BWagen 
Feblet — die Säumigen haßt Amor — die Retfe gu Fup. 230 
Laſtiges Wetter auch halte dich nicht und der dürſtende Hundsftern, 
Richt auch cin Weg dich auf, weiß von gefallenem Schnee. 
Ahnlich dem Kriegsdienſt iſt dic Liebe: hinweg da, ihr Trägen! 
Dieſes Panier nicht darf ſchützen cin furdtfamer Mann. 
Beite Wege and Winter und Nacht faßt dieſes fo fanfte 235 
Lager und kobenden Schmerz in ſich und jegliche Mikh’. 
Strome aus himmliſchet Wolfe gelöſt wirſt oft dw ertragen, 
Liegen auf bloßer Erd oft, von der Malte erftarrt. 
Soll doch die Kühe Admets in Pherä geweidet Apollo 
Haben und unter dem Dad niedriger Hitte gehauſt. 240 
Went siemt nicht; wads Phöbus geziemt? Lah fabren den Hochmuth, 
Det du. forglich bedacht bift auf der Liebe Beftand. 
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Si tibi per tutum planumque negabitur ire, 
Atque erit apposita ianua fulta sera: 
245 At tu per praeceps tecto delabere aperto ; 
Det quoque furtivas alta fenestra vias. 
Laeta erit, ut causam tibi se sciet esse pericli. 
Hoc dominae certi pignus amoris erit. 
Saepe tua poteras, Leandre, carere puella: 
250 Tranabas, animum nosset ut illa tuum. 
Nec pudor ancillas, ut quaeque erit ordine prima, 
Nec tibi sit servos demeruisse pudor. 
Nomine quemque suo — nulla est iactura — saluta, 
Iunge tuis humiles, ambitiose, manus. 
255 Sed tamen et servo — levis est impensa — roganti 
Porrige fortunae munera parva tuae, 
Porrige et ancillae, qua poenas luce pependit 
Lusa maritali Gallica veste manus. 
Fac plebem, mihi crede, tuam: sit semper in illa 
260 Ianitor, et thalami qui iacet ante fores. 
Nec dominam iubeo pretioso munere dones: 
Parva, sed e parvis callidus apta dato. 
Dum bene dives ager, dum rami pondere nutant, 
Afferat in calatho rustica dona puer. 
265 Rure suburbano poteris tibi dicere missa, 
Illa vel in sacra sint licet emta via. 
Afferat aut uvas, aut quas Amaryllis amabat, 
At nunc castaneas non amat illa nuces. 
Quin etiam turdoque licet missaque columba 
270 ‘Te memorem dominae testificere tuae. 
Turpiter his emitur spes mortis et orba senectus, 
Ah, pereant, per quos munera crimen habent! 
Quid tibi praecipiam teneros quoque mittere versus ? 
Hei mihi, non multum carmen honoris habet. 
275 Carmina laudantur, sed munera magna petuntur. 
Dummodo sit dives, barbarus ipse placet. 
Aurea nunc vere sunt saecula; plurimus auro 
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Wenn dir den fichern und chenen Weg gu gehen verfagt wird, 
Und die Thüre verwahrt ift mit dem Riegel davor: 
Nun, fo lak durch dad offene Dach in die Tiefe dich nieder; 245 
Heimlichen Weg auch biet' eben das Fenſter dir dar. 
Freuen fic) wird fre gu wiſſen, fie fei Urſach der Gefahr dir; 
Sein wird died der Beweis ficherer Liebe fir fie. 
Mifien wol fonnteft du oft dein Mädchen, Leander ; hinüber 
Schwammſt bu über das Weer, daß fie erkenne dein Herj. 250 
Halt’ es fiir Schande auch nicht, der Reihe nach dir die Maͤgde, 
Minder die Diener auch wicht dic gu verpflichten zu Dank. 
Grüße — es ift fein Schaden dabei — jedweren mit Ramen ; 
Schließe die ntedrige Hand cijriq in teine hinein. 
Auf fein Bitten and mugt du dem Sclaven — gering iff der Uuf- 
wand — 255 
Reichen aus deines Glücks Fille cin fleines Geſchenk. 
Reid’ cin Geſchenk aud der Magd an dem Tag, an welchem, betrogen 
Durch dad Frauengewand, bitte die Galliſche Schaar. 
Glaube mir, mache dad Bolf dir geneigt; ed befinde darunter 
Stets fic) der Pförtner und der liegt vor der Thur des Gemachd. 260 
Ridt tofthare Geſchenle auch follft der Geliebten du geben, 
Kieinigfeiten, jedoch. paſſende gieb mit Geſchmack. 
Wahrend ergiebig das Land, und unter der Laſt fich der Wht beugt, 
Bringe der Knabe im Korb ländliche Gaben thr hin. 
Daf fie vom Stadtgut waren geſchickt dir, fannft du ihr fagen, 265 
Magen fie immer gekauft fein auf dem heiligen Weg. 
Trauben bringe er hin, cv bringe Kaſtaniennüſſe, 
Die Amaryllis geltebt, aber mit nichten mehr liebt. 
Sa ein Täubchen ſogarund eine Droſſel ibe ſchickend, 
Magſt du beweifen, du ſeiſt deiner Geliebten gedenf. 270 
Sante, erfauft damit man fidy Hoffnung auf Ted und verwaifted 
Witer! Und webe,; durch wen averden Geſchenke zut Schuld! 
Mas foil rathen ich dir, auch gartliche Beefe gu jechiden* 
Uch, es ſtehn nicht hoch leider, Gedichte im Preis! 
Perfen ertheilt man Lob; doch große Gefdente verlangt man. 275 
Sit et nur reich, fo gefällt felber der roheſte Mann. 
Jeet iſt wirklich die goldene Beit; am höchſten in Ehten 
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Venit honos; auro conciliatur amor. 
Ipse licet Musis venias comitatus, Homere: 

Si nihil attuleris, ibis, Homere, foras. 
Sunt tamen et doctae, rarissima turba, puellae: 
Altera non doctae turba, sed esse volunt. 
Utraque laudentur per carmina: carmina lector 

Commendet dulci qualiacumque sono. 
His ergo atque illis vigilatum carmen in ipsas 
Forsitan exigui muneris instar erit. 
At quod eris per te facturus et utile credis, 
Id tua te facito semper amica roget. 
Libertas alicui fuerit promissa tuorum: 
Hance tamen a domina fac petat ille tua. 
Si poenam servo, si vincula saeva remittis: 
Quod facturus eras, debeat illa tibi. 
Utilitas tua sit; titulus donetur amicae. 
Perde nihil; partes illa potentis agat. 
Sed te, cuicumque est retinendae cura puellae, 
Attonitum forma fac putet esse sua. 
Sive erit in Tyriis: Tyrios laudabis amictus; 
Sive erit in Cois: Coa decere puta. 
Aurata est: ipso tibi sit pretiosior auro; 
Gausapa si sumsit: gausapa sumta proba. 
Astiterit tunicata: Moves incendia, clama; 
Sed timida, caveat frigora, voce roga. 
Compositum discrimen erit: discrimina lauda; 
Torserit igne comam: torte capille, place. 
Brachia saltantis,.vocem mirare canentis; 
Et, quod desierit, verba querentis habe. 
Ipsos concubitus, ipsum venerere licebit, 
Quod iuvat, et (quadam] gaudia voce notes. 
Ut fuerit torva violentior illa Medusa: 
Fiet amatori lenis et aequa suo. 
Tantum, ne pateas verbis simulator in illis, 
Effice, nec vultu destrue dicta tuo. 
Si latet ars, prodest; affert deprensa pudorem 
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Sichet bas Gold; far Gold ſtehet die Liebe gu Dienſt. 
Moͤchteſt du ſelbſt aud fommen, Homer, von den Muſen beglettet ; 


Wenn Nichts mit du gebracht, wirft man, Homer, did hinaus. 


Wher es giebt, doch felten nur giebt’s, aud gebdete Madden ; 
Richt iſt's, aber doch fein will es der ubrige Schwarm. 

Beiden ertheil’ im Gedihten man Lob, die, welderlet Art fie 
Seien, der vor fie lieft, bebe durch lieblichen Ton. 

Dieſen nun wird, aud Yenen, cin nadhtlich gedichtetes Liedchen 
Auf fie felber vielleicht gelten als kleines Geſchenk. 

Dod was ſelbſt du gu thun vorhaft und erſprießlich eradpteff, 
Darum bitten did erſt laf Dic Gebieterin ſtets. 

HAttelt du zugeſagt der Deinigen einem die Freiheit, 
Bon der Gebicterin- dod fag fie erbitten ibn erſt. 

Wenn du dem Selaven die Strafe und ſchreckliche Feſſeln erläſſeſt, 
Habe ju danfen fie dtr, was du beſchloſſen gu thun. 

Dein fei fletd der Gewinn, der Gebieterin werde die Chere ; 
Ohne Berlujt fir dich fpiele die Mächtige fie. 

Bilt du aber bedacht dad Madchen auch fortzubehalten, 
Laß fie glauben, du feift teunfen von ihrer Geftalt. 

Vit fie in Tyriſchem Kleid, fo lobe die Tyrifche Kleidung; 
Sit fie im Coergewand, lobe dad Coergewand. 

Gebt fie in Gold, fo fet foftbarer fie dir als dad Gold felbft; 
Zieht die Kutte fie an, finde die Kutte bewahrt. 

Stebt fie im Hauskleid da, fo rufe: Du ftifteft ja Brand an ; 
Pitte fie ſchuchtern jedod, daß fie erfalte fic nit. — 

Fit das Haar in Fledten gelegt, fo preife die Flechten; 
Godt fie mit Feuer dad Haar, preife dad lodige Haar. 

Wenn fie tangt, bewundre den Arm; und fingt fie, die Stimme: 
Und daß auf fie gehört, flage bedauctnden Munes. 

Gelber den Beifdhlaf magft du und was ibn fordert, verebren, 
Und mit befonderem Laut denten den Liehesgenus. 

Ware fie unerbittlidher auch alg die ftiere Medufa, 
Geden den Viebenden wird werden fie fanft und gefitg. 

Nur daf- deine Berftellung dabei nicht ſelbſt du verratheft, 
Nicht mit der Miene gerftorft, was du mit Worten gebaut! 

Nur die verborgene Kunſt nit dir, dic entdeckte beſchämt dich, 
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Atque adimit merito tempus in omne fidem. 
315 Saepe sub autumno, cum formosissimus annus, 
Plenaque purpureo subrubet uva mero; 
Cum modo frigoribus premimur, modo solvimur aestu: 
Aere non certo corpora languor habet. 
Illa quidem valeat: sed si male firma cubarit, 
320 Et vitium caeli senserit aegra sui: 
Tunc amor et pietas tua sit manifesta puellae; 
Tunc sere, quod plena postmodo falce metas. 
Nec tibi morosi veniant fastidia morbi ; 
Perque tuas fiant, quae sinet ipsa, manus. 
325 Et videat flentem, nec taedeat oscula ferre; 
Et sicco lacrimas combibat ore tuas. 
Multa vove, sed cuncta palam; quotiesque libebit, 
Quae referas illi, somnia laeta vide. 
Et veniat, quae lustret anus lectumque locumque; 
330 Praeferat et tremula sulfur et ova manu. 
Omnibus his inerunt gratae vestigia curae: 
In tabulas multis haec via fecit iter. 
Ne tamen officiis odium quaeratur ab aegra, 
Sit suus in blanda sedulitate modus. 
335 Neve cibo prohibe, nec amari pocula succi 
Porrige; rivalis misceat illa tuus. . 
Sed non, quo dederas a litore carbasa, vento 
Utentlum, medio cum potiere freto. 
Dum novus errat amor, vires sibi colligat usu; 
340 Si bene nutrieris, tempore firmus erit. 
Quem taurum metuis, vitulum mulcere solebas; 
Sub qua nunc recubas arbore, virga fuit. 
Nascitur exiguus, sed opes acquirit eundo, 
Quaque venit, multas accipit amnis aquas. 
345 Fac tibi consuescat — nil consuetudine maius —; 
Quam tibi dum capias, taedia nulla fuge. 
Te semper videat, tibi semper praebeat aures ; 
Exhibeat vultus noxque diesque tuos. 
Cum tibi maior erit fiducia, posse requiri: 
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Hebt fiir immer mit Recht auf das Vertrauen gu div. 


Oft gefehieht es im Herbſt, dann, wann am ſchönſten das Sabr iff, 
Und von dem purpurnen Wein ftropend die Traube fic farbt, 


Wann vor Kalte wir bald ftarr find, bald ſchmelzen vor Hige, 
Daf bei ſchwankender Luft Schwäche den Morper befallt: 

Mage fie wohl dann fein! Dod lage danieder fie unwohl 
Und empfande erfranft fchadliche Felgen der Luft: 

Dann beweife, wie treu, wie zärtlich du Liebeft, dem Madden; 
Sie, was fpater du magft ernten mit vollem Grtrag. 

Richt auc fomme Verdruß dir an ob der mürriſchen Krankbeit ; 
Und eS geſchehe durch dich Ulles, was felber fie läßt. 

Weinen aud ſehe fie dich; und ed efle dich nicht, fie gu küſſen; 
Und mit dem trodenen Mund ſchlürfe die Thranen fie ein. 

Thue Gelübde aud viel, doc laut ; und frdhliche Traume, 
Die du erzählen ihr magft, ſchaue, fo oft ed beliebt. 

Aud cin Mitterchen fomme, gu reinigen Lager und Statte, 
Gier und Schwefel voran haltend in gitternder Hand. 

Jn dem Allen erfennt fie dic Spuren erfreucnder Gorge. 
Vielen ſchon hat gum Vertrag Solches gecbnet den Weg. 

Doh daß Dienſte aud) nicht zuwider did) machen der Kranken, 
Halte gehoriges Mah gartlicher Cifer bei dir. 

BWebr auch gu eſſen ihr nicht, noc reich’ ihr bitteren Trank dar. 
Rebenbubler nur laß folthen ihr machen gurecht. 


Doc des Windes, mit dem du gefpannt die Gegel vom Strand aus, 


Darfft du bedienen dich nicht, wann du die Mitte erreichſt. 


Shweift die Liebe noc) jung, fo ſammle fie Krijte durch übung; 


Stark wird fie mit der eit, wenn du geborig fie pflegit. 


Was du fürchteſt als Stier, das pflegteſt als Kalb du gu ſtreicheln. 


Ruthe erft war der Baum, welder dir Schatten gewabrt. 
Klein entipringet der Strom, dod) wird er mächtig im Laufe ; 
Uberall nimmt auf dem Weg viele Gewäſſer ex auf. 
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Laß fie an dich ſich gewöhnen, denn madhtiger Nits als Gewohnbeit. 345 


Scheue nur feinerlei Mah’, bis du eroberſt fie dir. 
Immer febe fie dich, iht Obr dir leibe fie immer; - 
Dein Bild fteh’ ihr bei Tag, ſteh' iby vor Augen bei Nat... 
Kannft du. ſicherer ſchon, man werde vermiffen dich, boffen;. 
Dvid. V. 7 
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Tum procul, absenti cura future) eris. 

Da requiem: requietus ager: bene-credita rediity 
Terraque caelestes arida sorbet aguas: 

Phyllida Demophoon praesens moderatius tsdit; 
Exarsit velis acrius illa datis. 

Penelopen absens sollers torquebat Ulixes. 
Phyllacides aberat, Laodamia, tuus. 

Sed mora tuta brevis: lentescunt tempore curad; 
Vanescitque absens et novus intrat amor. 

Dum Menelaus abest, Helene, né sola iaceret, 
Hospitis est tepido nocte recepta sinu. 

Quis stupor hic, Menelae, fuit? Tu solus abibas; 
Isdem sub tectis hospes et uxor érant, 

Accipitri timidas credis, furiose, columbas ? 
Plenum montano credis ovile hypo ? 

Nil Helene peceat, nil hic committit adulter: 
Quod tu, quod faceret quilibet, ille facit. 

Cogis adulterium dando tempusque locumque. 
Quid nisi consilio est usa puella tuo? 

Quid faciat? Vir abest, et adest non rusticus hospes ; 
Et timet in vacuo sola cubare toro. 

Viderit Atrides: Helenen ego crimine solvo: 
Usa est humani commoditate viri. 

Sed rieque fulvus aper media tam saevus. in’ ira, 
Fulmineo rabidos cum rotat ore canes; 

Nec lea, cum catulis lactentibus ubera praebet; 
Nec brevis ignaro vipera laesa pede; 

Feniina quam socii- depréensa. pellice lecti 
Ardet, et in vultu pignora mentis habet. 

In ferrum flammasque ruit, positogue decore 
Fertur, ut Aonii cornibus icta dei, 

Hoe bene compositos, hoe firmos solvit-amores + 
Crimina sunt catitis ista timendaviris. 

Coniugis admissum -violataque iura: maritae 
Barbara per natos Phasias ulta’ sts: 

Altera dira parens haec est, quanr cernis, hirundo: 





Ovidé Liebesfunft. 2. B. 


Dann wirft fern du ihr fein, daß fie ſich febne nad dir. 

Laß ibr Rue ; cin Feld, das geruht, giebt reichlichen Segen; 
Und das himmliſche NaF faugt ein vertrodnetes Land. 

Mafiger brannt’, als bei ihr er war, fiir Demdphoon Phyllis ; 
Starter ergliihte die Lieb’, als er die Segel gefpannt. 

Sebrf an Penelope nicht der Gram um den fernen Ulyſſes? 
Dein Phylacide aud war, Laodamia, entfernt. 

Doc fei fury der Verzug; mit der Feit ermattet die Sehnſucht. 
Liebe gum Fernen vergeht, neues Verlangen erwadt. 

Wabrend der Gatte entfernt, ruht Helena, daß fie nicht einſam 
Schlafe, bei Nacht von dem Arm zärtlich ded Gaſtes umarmt. 

Belh ein Blorfinn das, Menclaus! Du ließeſt allein fie; 
Unter dem namliden Dach waren der Gaft und dein Weib. 

Schüchterne Tauben vertraueft du an, Verrückter, dem Habicht 2 
UAnvertraueft des Stalls Fille dem Wolfe des Bergd 2 

Kein Verbrechen begebt hier Helena, feines der Buble ; 
Thut er doch nur, was Du würdeſt und Feglider thun. 

Swingeft gum Ehebruce du nidt, die Gelegenheit bietend 2 
Deinem eigenen Rath iff nur die Gattin gefolgt. 

Was foll thun fie? Der Mann ift fern und cin artiger Gaft da, 
Und im verivittiveten Bett mag fie nidt liegen allein. 

Sebe der Mann da gu; denn Helena fprech’ ich von Schuld frei ; 
Umgang bat fie gepflegt nur mit gefilligem Mann, 

Richt fo rafend jedoch ift mitten im Zorne der Eber, 
Wann er mit bligendem Zahn wiithige Hunde jerfest ; 

Richt die Lowin, gewährt fie den faugenden Jungen dad Cuter ; 
Kleine Nattern aud nicht, tritt fie unwiſſend cin Fuß: 

Als ein Weib, betrifft fie im Ehebette cin Kebsweid, 
Withet und auf dem Gefidht Zeichen ded Inneren tragt. 


Stiirgend nad Feuer und Schwert, wie von ded Aonifthen Gotted 


Hornern geftofen, einher ſtürmt fie, entiugert der Schaam 
Died (ft innig gefdloffenen Bund und die feftefte Liebe ; 
Solche Vergehn gu ſcheun hat der behutfame Mann. 
Ihtes Gemahles Bergehn und der Gattin beleidigte Rechte 
Hat an dem eignen Gefdledt graufam Medéa geradt. 
Minder nicht graufam war die Mutter auch, welche als Schwalbe 
7 > 
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Aspice,, signatum sanguine pectus) habet: 
Nec mea vos uni damnat cénsura: puellae. 
Di melius! vix hoc nupta tenere potest: 
Ludite;.sed furto celetur. culpa modesto; 
Gloria peceati nulla petenda sui. 
Nec dederis munus, cognosse’ quod altera spossit ; 
Nec sint nequitide tempora certa tuae. 
Et, ne te latebris capiat sibi femina notis, 
Non uno-est omnis convenienda loco. 
Et quaties scribes, totas prius ipse tabellas 
Inspice: plus multae, quam sibi missa, legunt. 
Laesa Venus iusta arma movet -telumque renjittit, 
Et, modo quod questa est, ipse querare’facit. 
Dum fait Atrides una contentus, et illa~ ° 
Casta fuit; vitio est improba. facta: viri. 
Audierat laurumque manu vittasque ferentem 
Pro nata Chrysen non valuisse sua’; 
Audierat, Lyrnesi, tuos, abducta, dolores, 
Bellaque per turpes longius isse moras. 

Haec tamen audierat; Priameida viderat:ipsanr: 
Victor erat praedae praeda pudenda suse. 
Inde Thyestiaden thalamoque animéque recepit, 
Kt male peccantem Tyndaris ulta virum. 
Quae bene celaris, si qua tamen acta patebunt’: 
~ Tila licet pateant, tu tamen usque nega; 
Tu neque subiectus, solito nec blandior esto; 

Haec animi multum signa nocentis *habent. 
Sed lateri nec parce tuo: pax omnis in uno 
Concubitu; prior hoc infitianda venus. 
Sunt, qui praecipiant herbas, satwreia nocenites 
Sumeré; iudiciis ista venena.meis: 
Aut piper urticae mordacis seminte miscent 
Tritaque in annoso flava pyrethra,mero. 
Sed dea non -patitur ‘sic ad sua gaudia cogi, 
Colle sub umbroso quam. tenet ailtusrHrypx: 
Candidus Alcathoe qui mittitur urbe: Pelaspa) 
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Fest du erblickſt; die Brut hat fie gezeichnet mit Blut. 
Uh verdammet euch nicht zu et nem Madchen mein Ausſpruch. 
Das fei fern! Raum fans dieſes verlangen die Fran. 
Viebt ! Doch werde verhehlt die Schuld in beſcheidnem Genuſſe; 
Rubm mit ſeinem Vergehn ſuche mut nichten der Mann. 390 
Sieh Geſchenke auch nicht, Me könnte erkennen die Andre; 
Laß auch beftinunt die Zeit deiner Beſtellung nicht fein. 
Daß dich die Frau nicht fah' auch in ihr bekanntem Verſtecke, 
Hit’ dn dem namlichen Ort Jede yu treffen dich hübſch. 
Wann du ſchreibſt, ſieh ſelber erſt ein die ſämmtlichen Blätter; 395 
Mehr als ihnen gefdidt, lefen fo Manche darin. 
Liebe, qefranft, rũckſendet den Pfeil in gerechter Vergeltung ; 
Was fie nur eben beflagt, {aft fie beflagen did) ſelbſt. 
ſeuſch war, wabrend fich noch der Utride mit einer begnügte, 
Auch fein Weib; durd die Schuld wurde fie hoje des Manns. 400 
CThryſes, hörte fic, hab’, obgleich in der Gand er den Lorbeer 
Trig und-die Binden ums Gaupt, Nichts für die Tochter vermodt ; 
Horte, Lyrneſierin, als wea man did) fabrte, dein Sammern, 
Und dap ſchimpflich der Krieg langere Dauer gebabt. 
Doc dies hörte fie nur ; felbft fab fie ded Priamus Todter : 405 
Seiner Erbeuteten war ſchimpfliche Beute der Held. 
Drum nahm auf in das Bett wie in's Herz den Sohn des Thveftes 
Tyndars Toditer und ſtraft übel den feblenden Mann. 
Kemurt dein Thun, wie gut aud verheblt, dod irgend au Tage ; 
War’ es aud flar, wie der Tag, leugne du dennod ed ftets; 410 
Set demüthig du weder, nod ſchmeichleriſcher als immer : 
Solches Benchmen enthalt ſchuldigen Hergens Beweis. 
Schone jedod dic Bruft-aud nicht; in et nee Umarmung 
Gaͤnzlicher Friede; mit der leugne den frühern Genus. 
Sriuter, wie Qnabenftaut, die ſchaden, empfeblen su nebmen 415 
Manche 5 idy Halte dafür, damit empfehlen fie Gift. 
Over ſie miſchen mit Pfeffer den Samen der ftechenden Reffel, 
Gelbes Pyrethrum, im Wein alten Gewächſes gerührt. 
Dod laͤßt zwingen nicht ſo ſich gu ihren Genüſſen die Göttin, 
Die auf des Eryr Hoͤh' thronet im ſchattigen Hain. 420 
Weiße Swiebel, geſchickt aus Alcaͤthoe, Stadt der Pelasger, 
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Bulbus, et, ex horto quae venit, herba salax, 
Ovaque sumantur, sumantur Hymettia mella, 
Quasque tulit folio pinus acuta nuces. 

425 Docta, quid ad medicas, Erato, derverteris artes? 
Interior curru meta tenenda meo est. 
Qui modo celabas monitu tua crimina nostro, 
Flecte iter, et monitu detege furta meo. 
Nec levitas culpanda mea est: non semper eodem 
430 Impositos vento panda carina vehit. 
Nam modo Threicio borea, modo currimus euro; 
Saepe tument zephyro lintea, saepe noto. 
Aspice, ut in curru modo det fluitantia rector 
Lora, modo admissos arte retentet equos. 
435 Sunt, quibus ingrate timida indulgentia servit; 
Et, si nulla subest aemula, languet amor. 
Luxuriant animi rebus plerumque secundis ; 
Nec facile est aequa commoda mente pati. 
Ut levis absumtis paullatim viribus ignis 
440  Ipse latet, summo candet in igne cinis: 
Sed tamen extinctas admoto sulfure flammas 
Invenit, et lumen, quod fuit ante, redit: 
Sic, ubi pigra situ securaque pectora torpent, 
Acribus est stimulis eliciendus amor. 
445 Fac timeat de te, tepidamque recalface mentem; 
Palleat indicio criminis illa tui. 
O quater et quoties numero comprendere non est 
Felicem, de quo laesa puella dolet! 
Quae, simul invitas crimen pervenit ad aures, 
450 Excidit, et miserae voxque colorque fugit. 
Ille ego sim, cuius laniet furiosa capillos ; 
llle ego sim, teneras cui petat ungue genas ; 
Quem videat lacrimans, quem torvis spectet ocellis; 
Quo sine non possit vivere, posse velit. 
455 Si spatium quaeras; breve sit, quo laesa queratur, 
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Und das geile Gewächs, das aus dem Garten und fommt, 
Gieraudh magft du nehmen und nebmen Hymettiſchen Honig ; 
Rife auch, welche.am Blatt flachliche Fichten erzeugt. 
Dod wad ſchweifeſt du, Crate, ab gu ärztlichen Mitteln? 

Halten mit meinem Gefpann mug ich auf naberes Biel, 
Der du nach meinem Rath erft deine Vergehen verhehlteſt, 

Kehre nun um, thu’ fund heimlicher Freuden Genus, 
Seiht letchtfertigen Sinnes mich nicht. Richt fordert derfelbe 

Wind die Schiffenden filets auf dem gebogenen Kiel. 


Denn mit-dem Oftwind-fabren wir bald, mit dem Thracifdhen Nord 


bald ; 

Oft von dem Zephyr und oft fehwellen die Gegel vom Sud. 

Sich, bald lapt auf. dem Sig der Lenfer die flatternden Zügel 
Schießen, und wieder geſchickt hemmt er das raſche Gefpann! 

Mancher erweift man widrjgen Dienft mit ſchüchterner Nachſicht, 
Und der Liebe gebricht ohne Rivalin der Reiz. 

Meiſt tit ubermithig dad Herg in gunftiger Lage, 
Und gleichmüthig bag Glick ijt gu ertragen nicht leicht. 

Wie ſchwach glimmendes Feuer, an Mraft abnehmend allmählich, 
Selber ſich birat, und weif oben die Aſche nur glüht; 

Dod, wann Schivejel hinan man Halt, die erloſchene Flamme 
Wieder erhalt und hell wieder entbrennt, wie zuvor: 

Se, wann trige vor Rub und frei ven Beſorgniß die Bruft ſtarrt, 
Muh die Liebe gewedt werden durch wirffamen Reis. 

Laß fie fürchten um dich, daß wieder erwarme das Herz ibr; 
Durdh die Entdeckung blaß werde fie deines Vergehns. 

© viermal und fo oft nicht möglich gu fagen mit Zahlen 
Gluͤckllich, um den fich cin Weib wegen Verlegung betrübt! 


Wenn fie, fobald mit fic ſträubendem Ohr fic vernimmt die Bers 


jhulduna, 
Außer ſich wird und vor Schmerz Stimme und Farbe verfiert! 

Der wünſcht' id) mix gu fein, def Haar fie wiithend zerzauſte, 
Dem mit den Nägeln ſie wild führ' in. dad jarte Geficht; 

Den fie mit Thranenim Blick anfahe, mit tropigen Augen; 
Obne welchen fie nicht ware gu leben im Stand. 

Dod fei fury nur die Veit, in. der die Beleidigte jammert, 
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Ne lenta vires colligat ira mora. 
Candida iamdudum cingantur colla lacertis, 
Inque tuos flens est accipienda sinus. 
Oscula da flenti, Veneris da gaudia flenti. 
460 Pax erit: hoc uno solvitur ira modo. 
Cum bene saevierit; cum certa videbitur hostis; 
Tum pete concubitus foedera: mitis erit. 
Illic depositis habitat Concordia telis. 
Illo, crede mihi, Gratia.nata loco est. 
465 Quae modo pugnarunt, iungunt sua rostra columbae, 
Quarum blanditias verbaque murmur habet. 
Prima fuit rerum confusa sine ordine moles, 
Unaque erant facies sidera, terra, fretum. 
Mox caelum impositum terris, humus aequore cincta est, 
470  Inque suas partes cessit inane chaos. 
Silva feras, volucres aer accepit habendas ; 
In liquida pisces delituistis aqua. 
Tum genus humanum solis errabat in agris; 
Idque merae vires et rude pectus erat. 
475 Silva domus fuerat, cibus herba, cubilia frondes ; 
Iamque diu nulli cognitus alter erat. 
Blanda truces animos fertur mollisse voluptas. 
Constiterant uno femina virque loco. 
Quid facerent, ipsi nullo didicere magistro: 
480 Arte Venus nulla dulce peregit opus. 
Ales habet, quod amet; cum quo sua gaudia iungat, 
Invenit in media femina piscis aqua. 
Cerva parem sequitur; serpens serpente tenetur; 
Haeret adulterio cum cane nexa canis. 
485 Laeta salitur ovis, tauro quoque laeta iuvenca est; 
Sustinet immundum sima capella marem. 
In furias agitantur equae, spatioque remota 
Per loca dividuos amne sequuntur equos. 
Ergo age et iratae medicamina fortia praebe: 
490 Illa feri requiem sola doloris habent; 
Illa Machaonios superant medicamina succos ; 
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Dab nicht Krajfte ver Born ſammle durch tragen Verzug. 
Mishald. werde der Arm um den glänzenden Nacken geſchlungen, 
Werde bas weinende Weib zärtlich gedrückt an die Bruſt. 
Qufje fie unter den Thranen, gewähr' ibr Genuß in den Thränen: 
Friede wird fein ; 8 läßt fo wur ſich ſtillen der Zorn. 
Hat fie thatig geraſt erſcheint fie até fichere Feindin; 
Suche im Beiſchlaf dann Einigung, und fie verzeiht. 
Ulloa ruben die Waffen, allda yt heimiſch die Eintracht; 
Da ward, glaube es mix, da die Berſöhnung gezeugt. 
Zauben, die chen gekämpft mit cinander, vereinen die Schnäbel; 
Shr Liebkoſen, the Herz ſpricht in dem Girren ſich aus. 
Anfangs war die Welt nur eine verworrene Maſſe, 
Boten nur ein Anſehn Erde, Geftirne und Meer. 
Da leat’ uber die Erde der Himmel, dad Meer wm das Land fich ; 
tind nach der Theile Natur fchied fich des Chavos Geivirr. 
Rigel befam die Luft; Wildthiere der Wald gum Befige ; 
In durchſichtiger Fluth barg fid die ſchuppige Schaar. 
Einſam ſchweifte umber das Menſchengeſchlecht auf den Fluren, 
Und in der rohen Bruſt waltete einzig die Kraft. 


Wald war Wohnung und Lager das Laub und Kräuter die Speiſe. 


Lange hindurch da war Keinem der Andre bekannt. 
Milder gemacht ſoll haben die trotzigen Herzen die Wolluſt: 
Ein an demſelbigen Ort fand ſich der Mann und das Weib. 
Was fie da ſollten, erkannten fie ſelbſt ohn' alle Belehrung; 
Kunſtlos gänzlich vollzog Venus das ſüße Geſchäft. 
Vogelchen Hat ſein Lieb, Fiſchweibchen immitten des Waſſers 
Findet dag Männchen, mit dem ſeine Genüſſe es paart. 
Ihresgleichen geſellt ſich die Hindin, die Schlange der Schlange; 
Mit dem Hunde verſtrickt häängt zur Begattung der Hund, 
Die plattnäßige Ziege erträgt den unſauberen Gatten; 
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485 


Froplich des Sprungs iff das Schaaf, fröhlich des Stieres die Mub. 


Brunſt treibt an die Stute, und ther geräumige Streden 


Folgt fie dem wiehernden Hengſt, iſt er getrennt durch ten Strom. 


Darum auf und gieb der Beleidigten kräftige Mittel, 
Dieſe gewahren-allein Rube vow wüthendem Schmerz. 
Dieſe Mittel, fie thun es zuvor den Säſten Machäons 
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His, ubi peccaris, restituendus eris. 
Haec ego cum canerem, subito manifestus Apollo 
Movit inauratae pollice fila lyrae. 
495 In manibus laurus, sacris inducta capillis 
Laurus erat; vates ille videndus adit. 
Is mihi: Lascivi, dixit, praeceptor Amoris, 
Duc, age, discipulos ad mea templa tuos. 
Est ibi diversum fama celebrata per orbem 
500 Litera, cognosci quae sibi quemque iubet. 
Qui sibi notus erit, solus sapienter amabit 
Atque opus ad vires exiget omne suas. 
Cui faciem natura dedit, spectetur ab illa; 
Cui color est, humero saepe patente cubet. 
505 Qui sermone placet, taciturna silentia vitet ; 
Qui canit arte, canat; qui bibit arte, bibat. 
Sed neque declament medio sermone diserti; 
Nec sua non sanus scripta poeta legat. 
Sic monuit Phoebus. Phoebo parete monenti. 
510 Certa dei sacro est huius in ore fides. 
Ad propiora vocor. Quisquis sapienter amabit, 
Vincet et e nostra, quod petet, arte feret. 
Credita nec semper sulci cum foenore reddunt: 
Nec semper dubias adiuvat aura rates. 
515 Quod iuvat, exiguum; plus est, quod laedit amantes. 
Proponant animo multa ferenda suo. 
Quot lepores in Atho, quot apes pascuntur in Hybla; 
Caerula quot baccas Pallados arbor habet; 
Litore quot conchae: tot sunt in amore dolores. 
520 Quae patimur, multo spicula felle madent. 
Dicta erit isse foras, quam tu fortasse videbis: 
Isse foras et te falsa videre puta. 
Clausa tibi fuerit promissa ianua nocte: 
Perfer et immunda ponere corpus humo. 
525 Forsitan et vultu mendax ancilla superbo 
Dicet: Quid nostras obsidet iste fores ? 
Postibus et durae supplex blandire puellae, 
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Damit, haft du gefehlt, mache dich wieder beliebt. 
Wahrend ich alfo fang; da fief, urplößlich erſcheinend, 
Seines vergoldeten Spiels Gaiten ertinen Apoll. 
Gerbier war in dex Hand; um dad heilige Haar ihm gejdlungen 


War Lorbeer —~ ¢rfommt fidthar gum Dichtergeſchlecht —. 


Dieſer begann zu mir: Du Lehrer dex uppigen Liebe, 
Meinem Tempel; wohlan, fibre die Lernenden ju! 

Allda fiehet cin Wort, weithin auf der Erde gefeiert, 
Das Fedweden ermahnt fennen zu lernen fich ſelbſt. 

Wer fich felber erlannt, nur der wird lieben mit Weisheit, 
Seinen Kraften gemäß treiben cin jedes Geſchäft. 

Hat dir Wuchs verliehen Natur, fo laſſe ihn ſehen; 
Haft du Farbe, ſo lieg' öfters, die Schulter entblöſt. 

Wer durch Rede gefallt, der meide die ſchweigſame Stille; 
Singe, wer fingt mit Kunſt; trinfe, wer trinfet mit Kunſi. 

Reden jedoch nicht halt’ in gewöhnlichem Stile der Redner; 
Euere Schriften auc left, ſchlechte Poeten, nicht vor. 

Mifo bes PHdbus Rath. So geberdet dem Rathe des Phobus : 
Wahr it, was der Gott fyricht mit dem heiligen Mund. 

NMaherem wend’ id mich gu. Es wird, wer weife nur liebet, 
Siegen, und was er begehrt, haben Durd unjere Kunſt. 

Nicht giebt immer mit Zinſen zurück den Samen die Furche, 
Noch begünſtigt der Wind immer das ſchwankende Schiff. 

Wenig iſt, was da erfreut; Mehr iſt, was Liebende kränket. 
Stelle dir vor, daß Biel, Biel gu ertragen du haf. 

So viel Hafen-ernabrt der Uthos und Bienen der Hybla 5 
So viel Pallas’ Baum blaͤuliche Beeren beſchert; 

So viel Muſcheln der Strand: fo viel hat Schmerzen die Lieke ; 
Reichlich in Galle qetaucht iſt der uns treffende Pfeil. 

Dic du vielleicht wir ſehn, fei, wird man fagen, daheim nicht. 
Glaube, daß falfch du ſiehſt, daß ſie gu Hauſe nicht iff. 

Findeft du in der verſprochenen Nacht die Thitre verſchloſſen, 
Sei auf dic ſchmutzige Erd auch did gu legen bereit. 

Auch fagt wohl die Lügnerin Magd mit veradtlider Miene: 
Was belagert denn der unfere Thine da fo? 

And lichfof auf den Knieen der Thür der graufamen Schönen; 
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Et capiti demtas in fore pone rosas. 

Cum volet, accedes; cum te vitabit, abibis. 
Dedecet ingenuos taedia ferre sui. 

Effugere hunc non est, quare tibi possit amica 
Dicere? Non omni tempore sensus adest. 

Nec maledicta puta, nec verbera ferre puellae 
Turpe, nec ad teneros oscula ferre pedes. 

Quid moror in parvis? Animus maioribus instat. 
Magna canam: toto pectore, vulgus, ades. 

Ardua molimur; sed nulla nisi ardua virtus. 
Difficilis nostra poscitur arte labor. 

Rivalem patienter habe: victoria tecum 
Stabit; eris magni victor in arce Iovis. 

Haec tibi non hominem, sed quercus crede Pelasgas 
Dicere: nil istis ars mea maius habet. 

Innuet illa, feras; scribet, ne tange tabellas; 
Unde volet, veniat; quoque libebit, eat. 

Hoc in legitima praestant uxore mariti; 
Cum, tener, ad partes tu quoque, somne, venis. 

Hac ego, confiteor, non sum perfectus in arte. 
Quid faciam? Monitis sum minor ipse meis. 

Mene palam nostrae det quisquam signa puellae? 
Et patiar? nec me quolibet ira ferat? 

Oscula vir dederat, memini, suus: oscula questus 
Sum data. Barbaria noster abundat amor. 

Non semel hoc vitium nocuit mihi. Doctior ille, 
Quo veniunt alii conciliante viro. 

Sed melius nescisse fuit: sine furta tegantur, 
Ne fugiat victo fassus ab ore pudor. 

Quo magis, o iuvenes, deprendere parcite vestras. 
Peccent; peccantes verba dedisse putent. 

Crescit amor prensis. Ubi par fortuna duorum est, 
In causa damni perstat uterque sui. 

Fabula narratur toto notissima caelo, 
Mulciberis capti Marsque Venusque dolis. 
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Nimm die Roſen vom Haupt, leg’ auf die Schwelle fie bin. 
Wann ſie es wünſcht, ſo fomm; geh' weg, ſobald fie dich meidet. 
Fallen zu ſehn ſich gur Laſt ziemt⸗füt den Edlen ſich nicht. 530 
Raf fie fagen dir nicht: Sit dem denn nidt gu entgeben ? 
Richt gu jeglicher Feit find die Gefuble erregt. 
Halt’ auch Schmaͤhungen nicht, nod Schläge gu leiden vom Madden, 
Roc dem niedlichen Fuß Küſſe gu geben, fiir Schimpf. 
Doch was weil’ ih bei Kleinem? Auf Größeres richtet der Geiſt ſich 535 
Wichtiges fing’ id. Herbei, Hörer, wit ganzem Gemüth! 
Schwer iſt, was ich beginne; doch ſchwer iſt jegliches Hohe. 
Sauere Muͤhe und Kampf fordert aud unſere Kunſt. 
Nebenbuhler ertrag’ in Geduld: fo wird dir zur Seite 
Stehen der, Sieg, und im Kranz Jupiters Tempel did). ſehn. 540 
Glaube, cin Menſch nicht fagt dir died, nein, Griechifdye Eichen. 
Groͤßeres fann, dir Nichts bieten, alg dieſes, die Kunſt. 
Winkt fie ibm au, ſo ertrag's; und ſchreibt fie, berabre den Bric} 
nicht. 
Laß fie fommen, wober, geben, webin fie nur will, 
Diefed geſteht dex Mann ja ju der gefeplidhen Gattin, 545 
Da denn cin loderer Schlaf felber gu Oulfe ibm fommt. 
Ich bin gwar, ih gefteh’s, hierin mit nidten cin Meiſter; 
Meinen Lehren vermag felber.gu folgen ich nicht. 
Sehen follt’ ih, dag Wer zuwinkte meiner Gelichten, 
Ohne daß mids der Sorn triche-ih weip nicht wohin? 550 
Einmal hatte gelũßt fic ihr Mann. Ich flagte darvber ; 
Meiner Liebe gebricht feinere Bildung gu febr. 
Richt nur ein Mal ſchadete mtr dev Fehler; geſcheiter 
Ft, auf weſſen Betrieb andere Maͤnner ſich nahn! 
Beier nun war's, unwiſſend gu fein. Ded auf. nicht die Bublidaft, 555 
Sonſt vom befiegten Geficht flicht dic geſtändige Schaam 
Hite darum, o Jungling, dich wohl, gu betreffen dein Maͤdchen. 
Siindige fie und glaub’ immer, fie fubre did an, 
Starfer nur lieben Betrofine, Wo zwei in der naͤmlichen Lage, 
Da behartet bei dem Seder, was ſchädlich ibm iſt. 560 
Stoff aur Erzaãͤhlung giebt im gangen Himmel dad Marden, 
Wie durch Muleibers Liſt Venus gefahen und Wars, 
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Mars pater, insano Veneris turbatus amore, 
De duce terribili factus amator erat. 
565 Nec Venus oranti — neque enim dea mollior ulla est — 
Rustica Gradivo difficilisve fuit. 
Ah, quoties lasciva pedes risisse mariti 
Dicitur et duras igne vel arte manus! 
Marte palam simul est Vulcanum imitata; decebat, 
570 Multaque cum forma’ gratia mixta fuit. 
Sed bene concubitus primos celare solebant: 
Plena verecundi culpa pudoris erat. 
Indicio Solis — quis Solem fallere possit? — 
Cognita Vulcano coniugis acta suae. 
575 Quam mala, Sol, exempla moves? Pete munus ab illa: 
Et tibi, si taceas, quod dare possit, habet. 
Mulciber obscuros lectum circaque superque 
Disponit laqueos; lumina fallit opus. 
Fingit iter Lemnon: veniunt ad foedus amantes; 
580 Impliciti laqueis nudus uterque iacent. 
Convocat ille deos: praebent spectacula capti; 
Vix lacrimas Venerem continuisse putant. 
Non vultus texisse suos, non denique possunt 
Partibus obscoenis opposuisse manus. 
585 Hic aliquis ridens: In me, fortissime Mavors, 
Si tibi sunt oneri, vincula transfer, ait. 
Vix precibus, Neptune, tuis captiva resolvit 
Corpora. Mars Threcen occupat, illa Paphon. 
Hoc tibi profectum, Vulcane: quod ante tegebant, 
590 Liberius faciunt; et pudor omnis abest. 
Saepe tamen demens stulte fecisse fateris ; 
Teque ferunt irae poenituisse tuae. 
Hoc vetui: vos, ecce, vetat deprensa Dione 
Insidias illas, quas tulit ipsa, dare! 
595 Nec vos rivali laqueos disponite, nec vos 
Excipite arcana verba notata manu. 
Ista viri captent, si iam captanda putabunt, 
Quos faciunt iustos ignis et unda viros. 
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Vater Mars, für Venus entbrannt in unſinniger Liebe, 
War Liebhaber in Form worden, ver ſchreckliche Held. 
Fir des -Grodivus Fleben aud war — denn weicher ift feine 565 
Unter der Gottinnen Bahl — Benus nicht ſpröde und taub. 
Uh, wie foll fie fo oft, die Lofe, der Fuse des Gatten 
Haben gelacht wnd der Hand, bart ven der Gluth und der Kunſt! 
Auch nachahmte gugleid fie ver Mars den Vulcan; und ef ftand ibr; 
Reizende Unmuth war da mit der Schinbeit qepaart. 570 
Dod verheblten fie wohl die erften Umarnfingen immer, 
Und es war nod dic Schuld voll der errdthenden Schaam. 
Ader durd) Sols Berrath — wer könnte vor Sol ſich verbergen? — 
Warde Bulcan das Thun feiner Gemablin befannt. 
Boͤſes Beifpiel giebft du da, Sol. Bitt um cin Geſchenk fie. 575 
Sicherlich hatte fie cing, warft du verſchwiegen, fiir dic. 
Mulciber legt und vertbeilt ringsher verborgene Schlingen 
Uber und um dag Bett, daß fie dem Auge entgehn; 
Stellt fic darauf nad Lemnos yu gehn. Die Liebenden fommen. 
Beide nun fiegen fie nat da, in die Schlingen verſtrickt. 580 
Da ruft Sener die Gatter gum Schaufpiel, dad die Gefangnen 
Boten. Der Thranen enthielt Venus, erzählt man, fic faum. 
Richt ihr Untlig find gu verhillen fie, ned auch die Hinde 
Por nur gu batten im Stand felber den Theilen der Schaam 
Da ſprach Einer mit Caden: Auf mich trag’ aber die Banden, 585 
© du tapferer Maré, wenn fie beſchwerlich dir find. 
Saum auf Bitten Neptuns loft er die Gefeffelten wieder. 
© Thraciend Flur ſucht Mars, Benus die Paphiſche auf. 
Das nur baft du gewonnen, Vulcan: mas erft fie verbargen, 
Thun fie nun freier ; es halt feinerlei Schaam fie zurück 590 
Oft befennft du jedoch, vetftandlod thöricht gewefen 
Warft du, und deinen Born hatteft du, glaubt man, Gereut. 
Daver warnt’ id ; es arnt euch da die betroffne Didne, 
Fallen zu ſtellen, wie die, welche man ſtellte thr ſelbſt 
Regt aud ihr nicht Schlingen tem Nebenbubler und fanget 595 
Worte, von heimlider Hand etwa geſchrieben, nicht auf: 
Dem nadfitebe der Mann, wenn ja er glaubt es gu müſſen, 
Den sum gefeglichen Mann Feuer und Waffer gemacht. 


112 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. II. 


En, iterum testor: nihil hic nisi lege remissum 
600 Luditur; in nostris instita nulla iocis. 
Quis Cereris ritus ausit vulgare profanis 
Magnaque Threicia sacra reperta Samo? 
Exigua est virtus praestare silentia rebus ; 
At contra gravis est culpa tacenda loqui. 
605 O bene, quod frustra captatis arbore pomis 
Garrulus in media Tantalus aret aqua! 
Praecipue Cytherea iubet sua sacra taceri: 
Admoneo, yeniat ne quis ad illa loquax. 
Condita si non sunt Veneris mysteria cistis, 
610 Nec cava vesanis ictibus aera sonant: 
Attamen inter nos medio versantur in usu, 
Sed sic, inter nos ut latuisse velint. 
Ipsa Venus pubem, quoties velamina ponit, 
Protegitur laeva semireducta manu. 
615 In medio passimque coit pecus: hoc quoque viso 
Avertit vultus saepe puella suos. 
Conveniunt thalami furtis et ianua nostris; 
Parsque sub iniecta veste pudenda latet. 
Et si non tenebras, at quiddam nubis opacae 
620 Quaerimus, atque aliquid luce patente minus, 
Tunc quogue, cum solem nondum probibebat et imbrem 
Tegula, sed quereus tecta cibumque dabat, 
In nemore atque antris, non sub love, iuncta yoluptas: 
Tanta rudi populo cura pudoris erat. a 
625 At nunc nocturnis titulos imponimus actis, 
Atque emitur magno nil nisi posse loqui. 
Scilicet excuties omnes ubicumque puellas, 
Cuilibet ut dicas: Haec quoque nostra fuit. 
Ne desint, quas tu digitis ostendere possis, 
630 Ut quamque attigeris, fabula.turpis erit. 
Parva queror: fingunt quidam, quae vera negarent, . 
Et nulli non se concubuisse ferunt. . . 
Corpora si nequeunt, quae possunt nomina tractant;, — ¢ 
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Wieder erflar’ ich es laut: hier gilt’s nur geſetzlich erlaubtes 
Kofen ; von unferer Luft ſchließen die Falbel wir aus. 600 
Wer wagt fund wol gu thun Unbeiligen Ceres’ Gebräuche 
Und bie etbabenen Weihn, die Gamothrace erfand? 
Klein ift die Tugend, Etwas ju verſchweigen; dagegen gu fagen, 
Was gu verſchweigen man hat, ftraft fich als ſchweres Bergehn. 
Woblverdient ift, daß der geſchwätzige Tantalus ſchmachtet 605 
Mitten im Strom und umfonft haſcht nad den Friichten ded 
Baume. 
Venus vor allen befiehlt von ibren Opfern gu ſchweigen. 
Daß tein Schwager daber ihren Altaren ſich nabt! 
Sind Cytherens Geheimniſſe nicht in Käſten verborgen, 
Shalit aud) bauchiges Erz nicht von unfinnigem Schlag; 610 
Sind fie dod unter ung in alfgemeinem Gebraude, 
Aber dod fo, daß wir halten fie follen geheim. 
Benus ſelber auch halt, fo oft fie ab dad Gewand legt, 
Halb gebogen die Schaam fic mit der Linfen bedeckt. 
Frei an jeglichem Ort paart nur ſich das Bieh; aud von diefem 615 
Anblick wendet das Weib immer ibr Auge hinweg. 
Paffend fiir uns gu geheimem Genus find Kammer und Hausthür, 
Und es verbirgt fid) die Schaam unter der Hille des Kleids. 
Und wenn Finſterniß nicht, dod Etwas von difterem Schatten 
Suden wir, Etwas, dads offenem Tage nicht gleicht. 620 
Aud gu der Zeit, da Dadhung nod nicht vor Gonne und Regen 
Schützt' und die Eiche nur nod Speiſe gewabhrte und Dab, 
Paarte in Höhlen und Wald ſich, nicht im Freien, die Wolluft; 
So fic befliſſen der Schaam zeigte dad rohe Gefdlecht. 
Uber in jegiger Beit legt Ruhm man dem nächtlichen Thun bei, 625 
Läßt viel foften es fic, ſprechen zu können davon. 
Freilich Du wirſt ducchmuſtern die Madden alle, damit du 
Sagen von jeder nur fannft: Diefe auch hab’ ich gehabt. 
Dah nicht feblen dir Madchen, darauf mit den Fingern gu geigen, 
Machſt du gum Maärchen der Stadt Sede, die an du gerührt. 630 
Mehr nod: Mander erfinnt, was, wire es wabr, er beftritte, 
Und fagt Jeglicher nach, dag er geſchlafen bei ibr. 
Kann den Körper er nist, fo ſaßt er — dad fann er — ben Namen ; 
Ovid. V. 8 a 
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Famaque; non tacto corpore, crimen habet. 
635 I nunc, claude fores, custos. odiose, - puellae, 
Et centum duris postibus. adde seras. 
Quid tuti superest, cum nominis extat adulter 
Et credi, quod non contigit esse, cupit? 
Nos etiam veros parce profitemur amores, 
640 Tectaque sunt solida mystica furta fide. 
Parcite praecipue vitia exprobrare puellae, 
Utile quae multis dissimulasse fuit. 
Nec suus Andromedae color est obiectus ab. illo, 
Mobilis in gemino cui. pede. penna fuit. 
645 Omnibus Andromache visa est spatiosior aequo ; 
Unus, qui modicam diceret, Hector erat. 
Quod male fers, assuesce: feres bene. Multa vetustas 
Lenit, et incipiens omnia sentit amor. 
Dum novus in viridi coalescit cortice ramus, 
650 Concutiat tenerum quaelibet aura, cadet. 
Mox eadem ventis, spatio durata, resistet, 
Firmaque adoptivas arbor habebit opes. 
Eximet ipsa dies omnes e corpore mendas; 
Quodque fuit vitium, desinit esse mora. 
655 Ferre novae nares taurorum terga recusant; 
Assiduo domitas tempore fallit odor. 
Nominibus mollire licet mala. Fusca yvocetur, 
Nigrior Illyrica cui pice sanguis erit. 
Si paeta, est Veneri similis; si flava, Minervae. 
660 Sit gracilis, macie quae male viva sua esty. 
Dic habilem, quaecumque brevis; quae turgida, plenam ; 
Et lateat vitium proximitate boni. 
Nec quotus annus eat, nec quo sit nata require 
Consule — quae rigidus munera censor habet —; 
665 Praecipue, si flore caret, meliusque: peractum 
Tempus, et albentes iam legit illa comas. 
Utilis, o iuvenes, aut haec aut serior aetas: 
Iste feret segetes, iste serendus ager. 
Dum vires annique sinunt, tolerate labores : 
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lind er ſchändet den Ruf ohne Beriibrung ded Lethe. 
Geb' jebt, ſchließe die Thirr, du verhaßter Hiter, des Madchens, 
Riegel hundert und mehr leg’ an die eichene Thür. 
Was ift ficher, wofern ein Ghrenjdinder vorhanden? - 
Scheinen ex will, was ihm nimmer getungen gu fein? 
Wir gefteben nur farg ſelbſt wirklich genoffene Miebe; 
Treulich verborgen von uns bleibt die verftohlene Luft. 
Meid’ es gumal, Gebredyen dem Weib gu machen gum Vorwurf, 
Die gu verbeblen mit Fleiß Bielen erſprießlich ſchon war. 
Ihre Farbe aud warf night vor der Undromeda Fener, 
Der an der Fife Paar ſchwingbare Fittige trug. 
Allen erſchien Andromades Form als allzubehäbig; 
Uber von mäßigem Wuds nannte fie Hector allein. 


Was dich verdrieBt, bas werde gewohnt ; du ertragft es. Gar Vieles 


Milbert die Beit, nur hemerft Alles die Lieb’ im Beginn. 
Wabrend das junge Reis mit der grimen Hinde nod anwadft, 
Bird es gliegen, nod gart, jeder Erſchüttrung der Luft. 
Uber gehartet im Lanfe der Feit, beut Trog ed den Winden, 
Tragt, cin erftarfier Baum, Schätze veredelter Urt. 
Jeglichen Matel benimmt der Zeitlauf felber dem Körper; 
Unfhirt Febler gu fein, was es erſt war, mit der Feit. 
Reulingdnafen verſchmaͤhn den Geruch gu ertragen der Stierhaut ; 
Stete Gewöhnung list merfen fie nicht den Geruch. 
Garſtiges mildere man durch die Ramen ; man nenne die Braune, 
Deren Bebliit ausfieht ſchwarz wie Illyriſches Pech. 


Iſt ſie blinzelnd/ fo gleicht fie der Benus, und blond dee Minerva ; 


Schlanl fei, die da faum leben vor Magerfeit fann. 
Renne gefiig, die kurz; die flrogt vor Dice, voll Fille: 
Birg die Febler in Lob, weiches den Fehler verwandt. 
Forſche auch nicht nad dem Utter, in welchem Jahre dad Licht fie 
Habe exblidt — dus ift ſtrenger Cenſoren Gefehajt —; 
Benn fie zumal nicht blühend mehr iſt und die beffere Zeit ſchon 
Ginter fic Hat und heraus weiflidhe Haare ſich zupft. 
_ Singlinge; iſt die’ oder cin ſpaͤteres Uiter: 
Dad iſt cin Feld; bas Frucht trigt, dad Geftien man mug. 
Beil es Sabre und Kraft noch geflatten, fo ſcheüet nicht Muhen; 
8* 
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670 Iam veniet tacito curva senecta. pede. 
Aut mare remigiis, aut vomere findite terras ; 
Aut fera belligeras addite in arma manus; 
Aut latus et vires operamque afferte puellis. 
Hoc quoque militia est, hoc quoque quaerit opes. 
675 Adde, quod est illis operum prudentia maior, 
. Solus et artifices qui facit usus adest. 
Illae munditiis annorum damna rependunt, 
Et faciunt cura, ne videantur anus. 
Utque velis, yenerem iungunt per mille figuras: 
680  Inveniet plures nulla tabella modos. 
Ilis sentitur non irritata voluptas: 
Quod iuvat, ex aequo femina virque ferant. 
Odi concubitus, qui non utrumque resolvunt: 
Hoc est, cur pueri tangar amore minus. 
685 Odi quae praebet, quia sit praebere necesse, 
Siccaque de lana cogitat ipsa sua. 
Quae datur officio, non est mihi grata voluptas : 
Officium faciat nulla puella mihi.’ 
Me voees audire iuvat sua gaudia fassas ; 
690 Utque morer memet sustineamque roget. 
Aspiciam dominae victos amentis ocellos; 
Langueat, et tangi se vetet illa din. 
Haec bona non primae tribuit natura iuventae, 
Quae cito post septem lustra venire solent. 
695 Qui properant, nova musta bibant; mihi fundat avitum 
Consulibus priscis condita testa merum. 
Nec platanus nisi sera potest obsistere Phoebo, 
Ft laedunt nudos prata novella pedes. 
Scilicet Hermionen Helenae praeponere posses ? 
700 Et melior Gorge, quam sua mater, erat ? 
At venerem quicumque voles attingere seram, 
Si modo duraris, praemia digna feres. 
Conscius, ecce, duos accepit lectus amantes! 
Ad thalami clausas, Musa, resiste fores. 
705 Sponte sua sine te celeberrima verba loquentur, 
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Bald mit ſchweigſamem Fuß nahet das Alter gebückt. 670 
Moat ihe mit Rudern das Meer, mit der Pflugfdaar ſpalten dic Erde, 
Over den frieq'rifthen Urm raften mit graufamer Wer, 
Oder Lender und Kraft und Urbeit widmen den Weibern: 
Dieſes aud ift Krieg sdienft, diefed aud bringet Gewinn. 
Größere Kiugheit aud) wohnt diefen bet im Gefchafte 675 
Und die Wbung,. allein Meifter gu machen geſchickt. 
Diefe erfegen durch netten Gefdhmad den Schaden der Sabre ; 
Und, die Pflege bewirkt, daß fie erſcheinen midht alt. 
Wie du nur willſt, qewabhren fie Lieb’ in tauſend Gejtalten. 
Mehrere Urten erſinnt eine Tabelle dir nicht. 680 
Sie empfinden- ein nicht durd Reig erzeugtes Entzücken: 
Gleichen Theil am Genus trage das Weib und der Mann. 
Beiſchlaf ift mix verhaßt, bet dem nicht Beide zerſchmelzen. 
Knabentliebe aud fagt darum mix weniger zu. 
Richt mag haben id die, die nur gezwungen ſich hingiebt 685 
Und fir thre Berfon falt an den Roden nur denkt. 
Liebeswonne, gewährt bon der Pflicht, ift ohne Genuß mir; 
Diente der Pflicht foll mir leiften mit nidten ein Wei. 
Hiren will ih die Laute, wodurd) ihr Entzücken fie fund giebt ; 
Uns noch zu Halten bet ihr, moge fie bitten mich ſelbſt. 690 
Seben will ich die Augen des trunfenen Mädchens bezwungen; 
Matt verbiete fie mix, lange nicht wieder gu nahn. 
Gaben der Art verlieh die Natur nicht erftem Erbligen ; 
Jahre dreißig und fünf find yu erfüllen vorher. 
Haſt du es eilig, fo trinke nur Moſt; mir ſpende bejahrten 695 
Tranf ein Fäßchen, sur Feit alter Gonfutew verwahrt. 
Spit erjt fann die Platane den Weg verfperren der Gone; 
Eben geſchorenes Feld flachelt den nackenden Fuß. 
Könnteſt Hermlonen du vor Hélena geben den Vorgug? 
Borge fame dit vor beffer, als die fie gebar? 700 
Ja, enn widmen dw dich willſt ciner reiferen Liebe, 
Birt, wenn aus du nur Haltft; reichlich belohnt du dich ſehn. 
Siehe dad trauliche Bett ! Zwei Liebende hat es anpfangen, 
Bleib', o Mul, an der Thiet ſtehn ded verſchloßnen Gemachs 
Ohne dich ſchon werden geliufige Worte fie ſprechen, - 705 
se 
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Nec manus in lecto laeva iacebit iners. 
Invenient: digiti, quod agant in partibus illis, 
In quibus occulte spicula figit Amor. 
Fecit in Andromache prius hoe fortissimus Hector, 
710 Nec solum bellis utilis ille fuit. 
Fecit et in capta’Lyrneside magnus Achilles, 
Cum premeret mollem lassus ab hoste, torum. 
Illis te tangi manibus, Brisei, sinebas, 
Imbutae Phrygia quae nece semper erant. 
715 An fuit hoc ipsum, quod te, lasciva, iuvaret, 
Ad tua victrices membra venire manus ? 
Crede mihi, non est Veneris properanda voluptas, 
Sed sensim tarda prolicienda mora. 
Cum loca repereris, quae tangi femina gaudet: 
720 Non obstet, tangas quo minus illa, pudor. 
Aspicies oculos tremulo fulgore micantes, 
Ut sol a liquida saepe refulget aqua. 
Accedent questus, accedet amabile murmur, 
Et dulces gemitus aptaque verba ioco. 
725 Sed neque tu dominam velis maioribus usus 
Desere, nec cursus anteat illa tuos; 
Ad metam properate simul: tum plena voluptas, 
Cum pariter victi femina virque iacent. 
Hic tibi servandus tenor est, cum libera dantur 
730 Otia, furtivum nec timor urget opus. 
Cum mora non tuta est, totis incumbere remis 
Utile, et admisso subdere calcar equo. 
Finis adest operi: palmam date, grata iuventus, 
Sertaque odoratae myrtea ferte comae. 
735 Quantus apud Danaos Podalirius arte medendi, 
Aeacides dextra, pectore Nestor erat ; 
Quantus erat Calchas extis, Telamonius armis, 
Automedon curru: tantus amator. ego. 
Me vatem celebrate, viri, mihi dicite laudes; 
740 Cantetur toto nomen in orbe meum. 
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Und unthaͤtig nicht wird liegen die Linke im Bett: 
Finden werden die Finger zu thun an den reizenden Theilen, 
Wo, von Amor geſandt, haftet der heimliche Pfeil. 
Das that bet Androͤmache cin der tapfere Hector, 
Ind nicht war er ein Held; tauglich gum Kriege aflein. 710 
Bei der gefangnen Lyrneferin that’s der große Wdhilles, 
Wann er fid) made vom Feind iret’ auf den ſchwellenden Pfübl. 
Bon den Handen betaften fic ließ die Tochter des Brifed, 
Die fortwahrend getaucht waren in Phrygiſches Blut. 
Oder war es dad eben, wag dich, du Lofe, erfreute, 715 
Daß du an deinem Leib fiiblteft den flegenden Arm? 
Glaube mir, Abereilen nicht darf man den Nigel der Hebe, 
Sondern nur nad und nach reizen mit zögernder Luff. 
Haſt du die Orte entdedt, die gern ſich betaften dad Weib lagt, 
Stehe dic Schaam dir nicht fle gu betaften tm Weg. 720 
Funkeln wirft du dann febn die Augen in jitterndem Glanje, 
Wie die Sonne zurück qlangt aug dem Spiegel der Fluth. 
Kiagen fiellen ſich cin, cinftellt fish ein liebliches Fliftern, 
Und cin Seufgen fo fig; Worte, entfprechend der Luft. 
Dok lah nidt die Geliebte im Stich, mit volleren Segeln 725 
Schiffend; und deiner Fabrt fomme auc ſie niet zuvor. 
SeHreitet gum Ziele zugleich: dann iff vollfommen die Wonne, 
Wann gleichzeitig beſiegt liegen der Mann und das Weib. 
Died iff der Wea, den gehen man mus, geftatiet die Zeit es, 
Und befchleunigt die Furdht nicht dad verftoblene Werk. 730 
Drohet Gefahr im Verzug, fo lege mit Macht dich aufs Ruder, 
Rath’ ich, und fepe dem Pferd ein gum Galoppe den Sporn. 
Da it dag Ende des Werks. Gieb danfbar, Jugend, die Palme; 
Winde den Myrtenkranz mir in das duftende Haar. 
Was Podalirius war bei dem Danaervoelf tn der Heilkunſt, 735 
Reiter an Hugem Sinn, Hacus’ Sproß mit dem Arm, 
Calchas im Gingerweid’, Automedon war auf dem Wagen, 
Téamonés Sohn mit der Webr: dad in der Liebe bin id. 
Feiert als Sanger denn mich, ihr Manner, und ftimmet mein Lob an; 
Weit und breit in der Welt werde mem Name gerühmt. 740 
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Arma dedi vobis; dederat Vulcanus Achilli: 
Vincite muneribus, vicit ut ille, datis. 
Sed quicumque, meo superarit Amazona ferro, 
Inscribat spoliis: Naso magister erat. 
745 Ecce, rogant tenerae, sibi dem praecepta, puellae ! 
‘Vos eritis chartae proxima cura meae. 
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Waffen euch hab’ ich gegeben, es gab fie Bulcan dem Udilles : 
Sieget nun mit dem Geſchenk, das ibr empfangen, wie er. 

Dod wer immer bezwingt mit meinem Stable cin Madden, 
Schreib' auf die Beute: EF war Nafo der Lehrer der Kunft. 

Siebe, es bitten die Madden, nun Lebren auch ibnen gu geben ! 745 
Sorge fur eud denn wird tragen das folgende Blatt. 


Aumerkungen zum zweiten Bude. 


BV. 1 ff. Nachdem der Didter im erften Bude die Orte und Gelegenbeiten 
Madden gu fehen und Eine gu wählen angegeben und die Mittel und Wege fie 
ju gewinnen auseinantergefept bat, Iehrt er nun, wie die gemadte Croberung 
ju bebaupten, Dag in’ Garn gegangene Wild feftyubalten fei. 

V. 3. Der Liebhaber erfennt meiner Dichtung , durd deren Univeifung er 
eine Geliebte gefunden, den gebiibrenden Preis gu und giebt mic den Botzug vor 
den Altejten und beriihmteften Didtern, Hefiod (ſ. gu Cie beserg. 1, 15, 11) 
und Homer (f. ebendaf. B. 9). — Donat begeugt Cod. Reg. mit cinigen andern, 
aud Ed. pr. gegen donet (auch ornet) der übrigen. Bei donet müßte e& auch 
pracferar heifen, wie aud der und jener alte Gelehrte vermuthet, feine Hdſchrft 
aber beftatigt hat. Offenbar it aud der Indicativ bedeutungévoller als der Cone 
junctiv. Fir carmina findet fic in cimem Theile der Quellen tempora, ſowie fir 
palma in einigen myrto, in andren lauro. 

B. 5 f. So frohlig war Paris (der Trojanifhe Ga ft, der aug Troja 
alg @aft gefommen war), als es ihm gelungen war, die Helena aud Umycla, 
deffen Einwohner dod cin bewehrtes, ftreitbared Vol€ waren, glücklich gu ent- 
führen. Amyelä, Stadt in der Nahe von Sparta, war die Refideng des Tone 
darus und Geburtéort und frühere Heimath der Helena. 

B. 7f. S. gu Qiebeserg. Ul, 2,15. Auf fremdem Gefpann, 
auf tem Gefpanne eines Fremdlings, des Pelops. 

B. 9f. Der Jüngling glaubt mit der Belehrung im erſten Bude, wo 
und wie ec cine Schone gewinnen fonne, Alles gu wiffen und cilt gleidhfam aus 
der Schule fort, um die Anwendung ded Geborten und Gelernten yu madden. 
Daher die Mahnung des Lehrers: Du Gift nod lange nist an dem Biele, qu 
welchem id dic fubren will. 

V. 11. A. Lert. non satis invenisse tibi est aué Unfenntnif des Ge- 
braudé von venire in bem Ginn gu Theil werden. 

B. 15. Mein Knabe, Cupido. Cythera ftatt Cytheréa (f. gu Berm, 
4, 190) haben wir nad dem BVorgange cineé Lateinifchen Didteré und mehrerer 
Deutſcher Didter und gu fagen erlaubt. 

B16. Erato, die Mufe der Viebesfanger, von dem Griechiſchen eran, 
lieben. 
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B. 19. A. L: evolet; nicht wenige Hoſchrften advolet, das auf das rid- 
tige avolet weit. 

B. 21 ff. S. gu Berw. 8, 155 ff. 183 ff. n. Unmerfungen. — W. L. 
praccluserat. Berg!. Berm. 8, 185. 

B. 28. Auf eine eingige Uutoritat hat Heinfiué sit mihi fit da mihi ge 
geben, welded Leptere Daher Baumgarten Crufius mit Recht wiederhergeſtellt 
hat. 

B. 29. Gewahre dem Knaben die Rücdkehr, dv. h. gewähre 
uné die Ridfehr um des Nnaben willen. 

B. 32. Die feit der Urausgabe nad wenigen Hdſchrften herrſchende Loͤrt. 
tit dieere regressus, wogegen egressus von allen übrigen bezeugt wird. Letzteres 
ſteht mithin bdjarftlih feft und verdient auch rückſichtlich ded Ginned , freier 
Ausgang. Abzug aus der Gefangenfhaft, Beg gang von der Inſel, den 
Vorzug, wahrend regressus im eigentlichen Sinne —— wol felten iſt. Nur 
eb et bor egressus, wie die meiſten Quellen geben, oder at, wie einige haben, 
dad Gate fei, ijt ſchwer gu entſcheiden. Ec ſteht niet felten in dem Sinne von 
ettamen und ijt Daher oft von Abſchreibern und Herausgebern in at verwandelt 
worden (vergl. unfern Inder gu Verw.). Der Gegenfag ijt aber doc hier yu 
ftarf, al daß er füglich mit et eingeführt werden finnte, und et fann leit ané 
dem mehrmaligen et de8 vorigen Verſes entitanden fein. 

B. 33. Beginnt er, namlih Dadalué gu fic felbjt. 

B. 35. Swei bis drei Quellen haben possidet en terras, wonad Heinſiué 
nicht nur fit dieſes et, fondern aud fir das nadite en lad. 

GB. 37. Benige Quellen geben iter caelo, daé Heinftué nicht ũbel fand und 
feine Nachfolger bié auf Baumgarten-Grufiué aufnahmen. 

B. 42. Ulle bisherigen Nusgaben haben mit Heinſius allerdings nad Cod. RK. 
und Exc. Pat. sint, aber gewiß mit Unrecht. S. zu Liebeserg. II, 3, 10. 

B. 45. Aus einer einzigen Quelle brachte Heinſius volucres auf, daé erſt 
Baumgarten⸗Cruſius in dex neueſten Ausgabe wieder beſeitigte. Einige wenige 
Hdſchrften haben volueris. 

B. 49. Das ſeltnere renidens, daé übtigene, wenn es einer Beſtätigung 
bedürfte, dieſelbe Berw. 8, 197 fände, hat yu verſchiedenen Berderbniffen 
Veranlaſſung gegeben, alé renitens, remitiens, recudens ⁊c. 

V. 51 f. Cod. Reg. giebt Hac . . carina. Hac... effugiendus erit. Est 
nah ope foll nad Heinfius blog von den ,neueren” geboten werden. 

B. 54. A. Lorten qua liecet, quam licet, quemlibet, quamlibet. 

GB. 55 f. Bergl. Berw. 8, 206 f. Die Tegeerin ift die in das hier 
gemeinte Sternbild ded Baren verwandelte Callifto aug Urcadien (ſ. Berw. 2, 
405 — 507) welches durd cine feiner vorzüglichſten Stadte begeichnet wird. 
Benn Orion der Begleiter des Booted (jf. zu Berw. 2, 176) genannt 
wird, der ihm keineswegs fo nahe ftebt, um diefe Begeichnung gu redhtfertigen ; 
fo muß man died dem Dichter vergeiben , dem es nur darauf anfam, einige der 
nambafteften Geftirne gu nennen. Bergl. diefelbe Bufammenftellung in derfelben 
Erzählung Verw. 8, 206 f. — Die allein richtige Lert Bootae geben nur Cod. 
Reg. und ein Batavinifdher, die ubrigen alle feblerhaft Bootes. 
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B. 597. S. unfern Funder 3. Berw. unter Sonnenwirme: 

B. 68. In novum iter, das freilich nur eine Hodfarft giebt. ift, wie dec 
folg. Bers lehrt, allerdings paffender, alé per nov. it. aller übrigen. 

GB. 76. Icarus ift der Name des Sohnes. 

B. 78. Fir reliquit oder relinquit, wie einige wenige Quellen, von eaptat 
verfiihrt, haben, findet ſich gleich gut in einer remisit, in einer andern remittit. 

B. 79 ff. Es ware vergebliche Muhe, nah den Ungaben ded Dichteré den 
Weg der Fliegenden gu verfoigen, wenn man aud, da fie dem Fuge ded Winded 
jolgen muften, eine höchſt unregelmafige Fahrt annehmen wollte. Der Dichter 
nennt, mare modte faft annehmen, aufé Gerathewohl, einige der beriibmteften von 
den oberhalb Creta gelegenen Inſeln, nicht cinmal in der natürlichen Aufeinander⸗ 
folge, blog um fie gu nennen und der Erzählung Gntreffe gu verleiben, die rechts 
liegenden aber befonders, um die Gegend des Fearifthen Meeres angudeuten. Bergl. 
Berw. §, 220 ff. n. A. J—— hat die Geographie des Dichters 
dadurch retten wollen, dak er die Worte von fuerant bié deo parenthetifh ge- 
nommen bat, eine Uuffaffung, die nad unferer Meinung mehr ſinnreich alé in 
den Worten begriindet ift. 

GB. 80. Theuer dem Clarifden Gott ift blos auf Delos wu 
beziehen. S. ubrigens hier fowie gu den folgenden Namen unfern Fndez zp 
Verw. 

B. 81. Erat, der Singular, iſt von allen Hoſchrften bezeugt bid auf 
zwei, welche den Plural erant geben, den Heinſius und Burmann unnothiger 
Weife durch eine ungahlbare Menge von Beifpielen gerecdtfertigt und aufgenom- 
men haben. Go unbedeutend nun aud die Gace ift, fo mug man dod fragen, 
warum hier fo viele Queflen erant in erat vermandelt batten, da gleich vorber 
alle ohne Abweichung fuerant haben. — Für Calymne, daé durch die Parallele 
in den Berw. gweifellos ijt, geben die Hdfdrften die feltfamften Berftim- 
melungen, 

GB. 82. Uber dad Beiwort fifh@ wimmeltnd f. gu Berw. 10, 531 u. 
vergl. Daf. 12, 10. 

GB. 83. Uuf die cingige Wutoritat ciner Vaticaniſchen Hdfdrft nabm 
Heinfius fiir die untadelhafte gemeine Lért annis daé an fid fehr (hone ausis 
auf, das bis auf die neucfte Teubnerfde Uusgabe herrfdend blieb. Nur einzeln 
findet ſich alis und armis, welches Vetere Ed. pr. bat. 

B. 84. Patrem haben wir auf die überwiegende Autorität dex Hoſchrften 
hergeftellt fiir das von Heinfiués aué Cod. Mor. und Ment. aufgebradte ducem. 

B. 85. Zu nahe dem Gott, dem Gonnengotte, der Gonne. 

B. 86. Gin Theil der Quuellen giebt venti, cine aud aurae ; die leichtere 
und gewobniidere Fügung. 

B. 87. Fir a summo hatte Heinfiud auf ſehr geringe Uutoritat e summo 
gegeben. 

B. 92. Grünes Gewaffer; graus oder blaugrün ift die Farbe des 
Meered. 

V. 93. Mit Recht bemerft Burmann, daß iam aon, wie hier nicht wenig 
Hdfdrften haben, keineswegs gu verwerfen fei gegen die Vert nec iam, wie in 
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derſelben Sache Verw. 8, 231 ſteht. Denn wenn aud zwiſchen beiden Stellen 
cine grofe Ubereinftimmung herrſcht, fo find fie doch nicht wörtlich gleih, und - 
jam non findet fid in ganz ähnlichen Stellen nit nur bet Ovid, 4. B. Berw. 
4, 382, fondern auch bei andern Dichtern und felbft Brofaifern. 

"S. 96. S. Berw. 8, 230. 235 n. Unmerfungen. Den in der legteren 
Stelle angeführten Umftand, daß der Bater den Sohn beftattet habe, übergeht 
der Dichter Hier alé gu feinem Swede nidt nothig, fowie et iberhauyt dort ſo— 
wohl als bier unerflact laft, wie die Gebeine des in Dag Meer gefallenen Kör— 

pers haben begraben werden fonnen. 

B. 100. Das gur Welt fommende Fohlen hat nad Plinius an der Stirne 
ein Stückchen Fleifh, fo groß wie eine getrodnete Feige, (nad Ariſtoteles eine 
Blafe) bon ſchwarzer Farbe, welches die Mutter alsbald wegledt. Dies, Griechiſch 
Hippomanes, Nofwuth, Roßbrun ſt genannt, wurde, tie der Schleim 
brũnſtiger Stuten ſelbſt (Ciebes erg. 1, 8, 8), in der Zauberei, beſonders gu 
Liebes trãnten gebraucht. — Revellet hat Heinjius aus Cod. R. gegeben ; die an- 
dern haben revellit, einige revellat. 

B. 101. Medelſche Krauter, Sauberfrauter, von der Zauberin 
Medea, deren Geſchichte ſ. Berm. 7, 9-424. — File vivat findet fim in 
tinigen Hodſchrften duret, erflarende Gloffe. 

8.102. Die Marfer, eine Völkerſchaft Latiums, ſtanden im Rufe der 
Bauberei. Befonderé follten fie Sdhlangen befchworen und deren Biſſe heilen, 
aud Beriwandlungen bewirfen fonnen. Vergl. S hinheitsmittel 39. Fe ft 
fal. 6, 122. — Jn den meiften Hdfehrften finden fich die Worte naenia Marsa 
im mersa, marsa venena verdorben. 

B. 103. Auf der Heimfehr von Troja fam Odyſſeus (Ut yf) aud gu 
der Sauberin Girce und blieb cin Jahr bei ihe ; Langer lief er fic) nicht halten. 
S. Berw. 14, 258 ff. , befonders 297. 308. 438 f. — Nber Medea und 
Safonf. BVerw. 7, befonderd gu B. 394. 

B. 105. Blaß heift der Qiebestranf von der Wirfung auf die Gee 
ſichts fatbe. Bergl. Qiebeserg. i, 7, 10. 

B. 107. Sdhuld, ſchuldvolles, verbrecheriſches Thun. 

B. 109 f. Nireud war nah Homer, wie Therfited der haßlichſi⸗ (f. au 
Berw. 13, 233), fo nächſt Achilleus dec ſchönſte Mann unter den Griedhen 
vor Troja. Seine Schinheit war bei den Griechen ſprichwörtlich — Jn Hvlas, 
tinen ſchönen Knaben und Liebling des Hercules, verliebten fich, al® ihn Lesterer 
auf der Urgonautenfahrt in Movfien, wo man gelandet war, ausgeſchickt hatte, 
um Baffer gu holen, die Nymphen und raubten ifn. — Weil in einigen Hand- 
fdriften feblerbafter Weife scilicet, sic licet, si licet fteht, hat Heinfius nach dem 
tingigen C. Mor. sis licet gu ſchreiben befohlen und im Bentameter nad einem 
Paticanifdhen crimina. 

GB. 115. Prangende haben wir mehr finngemag§ als wortgetreu daé 
Lateiniſche hiantia, Elaffende, weit gedffnete, überſetzt, dag übrigens 
in den meiften Hdfehrften vielfach verftimmedlt, nur in ſehr wenigen erhalten ift. 

B. 116. Swei Quellen geben Aret et am. , eine Et caret amissa. 
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GB. 119. Nur wenige Hdfdriten haben dad allein richtige formae erbalten, 
- wahrend die übrigen ben hier finnlofen Uccufativ formam geben. 

B. 120. Holzſtoß, Scheiterhaufen. 

B. 121 f. Edele Künſte; f. zu Miebeserg. Hl, 8, 1. — Beidve 
Spradhen, die Griehifthe und Lateinifthe. Das correcte Latein mufte natür— 
lid ebenfo gut gelernt werden, alé die Deutſche Schriftſprache von uns; und de 
(Erlernung dex Griechiſchen Sprache gehorte ebenfo gur feineren Bildung , wie 
heutigen Tagé oder vor nicht Langer Beit in weiteren Mreifen dad Franzöſiſche 
bei une. Griechiſch war die Converjationéfprache der Vornehmen, und die Kennt— 
niß deffelben ward fir fo unerläßlich gebalten, daß Cato, der ftets gegen Auélan- 
dered qefampft hatte, nod in hohem Ulter ſelbſt Griechiſch lernte. 

B. 123. Nad Homer war er fury und gedrungen, wie cin Widder. 

B. 124. Unter den Meergottinnen ift die im nadjten Verſe genannte 
Nymphe Calypso genteint. Uber die Gace f. gu Liebeserg. Il, 17, 15. 
— Der Plural Meer gottinnen ijt didterifhe Steigerung und daber Heine 
fiuffené Behauptung, daß der Singular gu fepen fet oder man vie Circe mit 
verftehen mitffe, vollig unbegriindet. 

B. 130. Des Odryſenhaupts, des Thracierfürſten Rohefue. S. zu 
Berw. 13, 98, ſowie zu 6, 490. 

B. 134. Der Simois, Flug bei Troja. 

B. 135. Dolon; f. ju Berm. 13, 98, 244. 

B.'137. Githonifa; f. gu Berm. 6, 588. 

B. 138. A. Lerten captis für raptis und reversus fiir revectus, Uud fit 
nocte findet fid in der Ropenbagener Hdſchrft parte, das Heinfiué vorziehen 
mote, um nidt in Berſuchung qu fommen, nocte mit hac zu verbinden ! 

B. 144. A. &. atque aliquid. 

B. 146. Die gegebene gemeine Lért halten wir fiir untadelhaft gegen die 
von Heinfius nad zwei Quellen gebilligte saevaque verba movent. Jn einigen 
findet ſich aud saevaque verba movet. 

GB. 149 f. Der Chaoniſche Bogel ijt die Taube, fo genannt von den 
Chaonen, den alten Ginwohnern von Epirus, wo gu Dodona nist nur aud dem 
Rauſchen der Cidhen dex Wille Jupiters von den Prieftern erfannt wurde (ſ. yw 
Verw. 7, 623), fondern aud Tauben, mit menſchlicher Stimme begabt, Ora- 
felfpridje ertheilten. Uber Thürme f. ju Berw. 4, 48. 

B. 153 f. Beiber.. Manner hier in dem befonderen Sinne vere 
hetrathete. — Die Conjunctive fugent und credant geben mehrere der vers 
züglichſten Quellen. Dex Sinn ift vollig gleich; Daher wir im Deutſchen den 
Indicativ haben fegen fonnen. 

B. 161. Die Hoſchrften ſchwanken hier swifthen amoris und amandi. Gre 
» fered zieht Heinfiué vor unter Berufung auf unten B. 497. und oben 1, 17. 
Allein wenn dex Dichteran diefen beiden Stellen praeceptor amoris gefagt bat, 
fo folgt daraus nist, daß er aud bier fo gefagt haben müſſe. Im Gegentheil 
{aft ſich eher denfen, daß man in Grinnerung diefer Baralleten auc hier amoris 
fit amandi gefdrieben oder wenigſtens beigeſchtieben und dann in den Tert felbjt 
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aufgenommen babe, alé daß gerade nur hiet amoris mit amandi gloffirt worden 
ware, wabrend an den beiden andern Stellen amoris ohne Abweichung ſteht. 

B. 164. Benn wit aud mehr hat ex iberfept haben, fo glauben wir 
darum nidt, daß die gemeine Lért plus habet echt fet. Auch die von übrigens 
guten Hdfdrften bezeugte Lért plus valet ijt ſchwerlich für die echte gu Halten 
gegen die von Cod. Reg. und vielen andren vorzůglichen Quellen gebotene plus 
placet, obgleich oder vielmehr weil die Letztere cine eigentlich unrichtige Kürze 
ded Ausdrudé enthalt. Denn da inventis meis gleich quam inventa mea iſt, fo 
ſteht Died fiir qui inventis meis utitur. 

B. 170. YU. &. heu od. hei mihi. 

B. 173. U. &. qui sapitis. 

GB. 175. Mit den Parcthern, den gefürchtetſten Feinden dec Romer. 
S. oben I, 177 ff. n. Anm. 

B. 177. Gem. Lért comis amica. 

$B. 178. U. Lorten franges und experiare. 

B. 183. Numidifd — UAfrifanifh. — Gem. Lért tumidos. 

B. 185 Ff. S. gu Viebeserg. Ml, 2, 29. Den Verdienſten der 
Fugfamfcit gegen ihre Befehle u. Sumuthungen, Unter Baumen; vergl. 
Liebegerg. Ul, 9, 23 n, A. 

B. 190. A. Lerten feros saeva od. iussa od. missa. 

B. 191. Utalanten fiellten die Centauren Hylaus und Rhöcus nad. 
Milanion beſchützte fie gegen ihre Bumuthungen (BW. 195) und fepte ſich dadurch 
ter Mache derfelben aug, fo daß Hylaus nad ihm ſchoß u. ihn verwundete. Ata- 
lante erlegte die Budringlichen mit dem Bogen. 

B. 196. Fir cautae (eingeln certe, certae, tantae) hat Heinfius ohne Um- 
fiande cauto gegeben. Wir fonnen aber in cautae durchaus nichts Unpafjended 
finden. Fh muthe dir feine grofen Unftrengungen, nidtés Ge 
fabrlides gu; meine Kunft geht bedadtig su Werle, undihre 
Borſchriften werden fanft, leidt gu erfüllen fein. 

B. 201. Burmann findet die Lert dex Franlf. Hdſchrft flerit, deflere me- 
mento trefjend. Deflere fei ftarfer alé flere und daé cigentlide Wort von dem 
Beweinen der Todten am Scheiterhaufen. Der Didter rathe nun dem Liebhaber, 
wenn dad Madden den Tod eines Ungehorigen beweine, tüchtig mit gu weinen. 
Schwerlich aber hat der Berfafjer an etwas fo Specielles gedacht; der Sinn ift 
vielmehr gang allgemein : freue did) mit der Fröhlichen und traure mit ihr, wenn 
fie traurig ift. 

B. 203 ff. Zum Berftandniffe der hier gemeinten Spiele diene, was Beer 
in feinem Gallué dariiber fagt: Was das Wiirfelfpiel, alea, anlangt, fo find 
jog Ucten vbn Wiirfeln gu unterſcheiden: tali und tesserae. Die tali waren 
urfpriinglid aus Thierfuddeln gefertigt; fpaterhin aus fehr verfdiedenem Material.” 
Aus welchem Material fie aber auch gefertigt fein mochten, fo hießen fie dod nur 
taliy Kno del, Sie hatten nur vier ebene Flächen; zwei einander gegeniiber- 
flehende waren uneben oder gerundet, fo daf auf ihnen der Würfel nicht leicht gu 
fiehen fommen fonnte, Die vier ebenen Flächen waren mit Punkten oder Strichen 
bezeichnet, fo daß auf zwei fich entgegenftehenden Seiten 1 und 6, auf den beiden 
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. andern 3 und 4 ſich befanden. Die Zahlen 2 und 5 feblten gang. Diefe vier . 


Wirfel wurden nidt aug der Hand, fondern aus einem Becher von Horn, Buchs- 
baum, Elfenbein und dergl. geworfen , der innerlid) ftufenactige Abſätze hatte, 
damit die, Wiirfel beffer durch einander geworfen, und jeder mogliche Betrug ver- 
hütet wũrde. Diefer Becher war aber, anders als bei uné, oben enger alé unten 
und hieß eben von diefer Form pyrgus oder turricula (Ihurm, Thürmchen), aud 
phimus und am gewöhnlichſten fritillus (Beder). Der Wurf geſchah auf ciner bee 
fonder? dazu eingerichteten Tafel, alveus, alveolus, abacus, die vermuthlic einen 
etwas hohen Rand hatte, damit die Wiirfel nist herabfallen fonnten. Das Spiel 
felbft fennen wir freilich nidt genau. Wir wiffen im Grunde nut, welches der 
befte, und welded der ſchlechteſte Wurf war: Der erftere hie Venus oder vene- 
reus (iactus, Benuéwurf), der leptere canis (Mund). Sener war, wenn 
alle vier Wiirfel verſchiedene Zablen zeigten , diefer nat der gewöhnlichen Mere 
nung, wenn alle vier cine Zahl geigten, rictiger aber, wenn alle vier die Ciné 
zeigten. Das Spiel wurde aber nicht immer fo geſpielt, daß Gewinn oder Bers 
luſt bom venereus oder canis abbingen, fondern man ließ aud die Zahl der ge« 
worfenen Augen entſcheiden (wobei wahrſcheinlich cine gewiffe Bufammenftellung 
cine hobere Bahl galt, alé die gefallenen Uugen ausmachten). Um haufigiten 
modte dies mit den eigentlichen ſechsſeitigen Würfeln, tesseris, geſchehen.“ 

„Dieſe (die tegserae) waren gang wie Die bei uns gebräuchlichen Würfel 
(und werden nie nad dem Stoffe, woraué fie gefertigt waren, und der vermuthlid 
fein anderer alé bei Den Knöcheln war, fondern eben nad der Form Würfel, 
aber dichteriſch, mie in unferer Stelle und unten Il, 355, Zahlen, numeri, 
genannt), Ihre ſechs Seiten oder ebenen Flächen waren mit 1—6 begeichnet, fo 
daß jederzeit die cinander entgegenftehenden Seiten gufammen fieben Augen zählten. 
Wehorten gum Spiele der Knöchel vier Wiirfel, fo brauchte man der tesserae nur 
drei und fpater gar nur zwei. Ob es dabei immer darauf anfam, wer die meiften 
Uugen geworfen hatte ; ob der Paſch etwas galt, das ergiebt fis, fowtel mix bee 
fannt ift, aué feiner Stelle. Das einfahe mwlecotoBoloda nailer (wo die 
meiften Augen gelten) modte aber jedenfallé dad Gewöhnlichſte fein.” Ob aud 
unten Ul, 354 ff. und Trist. Il, 475 f. fo gu verfteben fei, werden wir dort 
feben. Ubrigens gebrauchte man die Wiirfel beider Urt nist bloß gum Hajard- 
fpiele, fondern fie dienten theil® aud anderen Gefellfhaftéfpiclen, theilé gee 
braudte man fie bei Der Comissatio (Trinfgelag) zur Wahl des magister convivii 
(Tafelmeifter).” Bu der erfteren Art gehörte das hier BV. 203 f. und unten HT, 
363 f. gemeinte, lusus duodecim scriptorum, 3 wolflinienfpiel, „halb cin 
GSlücke ſpiel.“ „Es ſcheint etwas unferm Puffſpiele Ähnliches gewefen gu fein. 
Wenigſtens beſtimmten die Würfel (tesserae) das Rücken der Steine. Die Tafel 
war mit zwölf Linien bezeichnet, auf welchen dic (weißen und ſchwarzen) Steine 
(caleuli) gerũctt wurden. Das Ruͤcen oder Setzen der Steine nannte man dare, 
wie aud wir ſagen: einen Wurf geben.” 

Gin andereé Spiel, wo das Gewinnen von Lberlegung und Geſchicklichkeit 
abbing,” war dad B. 207 f. und unten M1, 357 ff. fowie Trist. HW, 477° ff. 
genannte Raubere oder Soldaten{piet, lusus latranculorum, fiir wel. 
Hes wahrſcheinlich die andere Seite deffelben Bretes, worauf das vorige Spiel 
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wurde, cingeridtet war (Mart. XIV, 17). „Es war ein unferem Shad 

ãhnliches Spiel, oder mehr cine Urt Belagerungéfpiel ; denn die (an mebhreren 
Stellen) erwahnten mandrae fonnen nur fiir Steine gelten, die eine Urt Ber- 
ſchanzung bildeten. Berfdhiedene Geltung mögen überhaupt die calculi (Gteine) 
gehabt haben ; fie mogen defhalb aud verfchieden bezeichnet geweſen fein. Ulein 
daf fie, wie in unſerem Schachſpiele, alé verfchiedene Figuren erſchienen waren, 
dafite fheint fid) nirgendé cin Beweis gu finden. Nur die mandrae unterſchieden 
ſich vielleicht von den latronibus (Naubern, Goldaten), Sie waren gewöhnlich 
von Glas. Dod wurden fie gewiß aud von foftbarerem Material gefertigt. Die 
Kunſt ded Spiclers beftand darin, entweder die Steine ded Gegneré gu ſchlagen, 
oder fie feſtzuſetzen. Das erftere gefhah, wenn man einen feindliden Stein 
zwiſchen zwei der feinigen gu ftehen gebradt hatte. Daher gebot die Borfidt, daß 
fid fein Stein ohne Begleiter (Dedung), compar, unter die Feinde wagte. Das 
Feſtſetzen hieß ligare, alligare, obligare, und foldhe Steine biefen ineiti; denn 
ciere ijt Der cigentliche Uuédrud fiir giehen. Ad incitas redactus aber hieß der, 
welder feinen Stein mehr giehen fonnte (matt); oft figürlich gebraucht. Se wer 
niger der Gieger Steine verloren hatte, defto rühmlicher war der Sieg.” Uber 
andere Spiele wird an den oben angefiibrten Stellen gehandelt werden. 

8. 209. Das Schirm dach gegen die Sonne. 

B. 211. S. unfern Inder gu Berw. Bett. 

B. 212. S. wu Viebeserg. Ul, 13, 26. 

B. 215. Fir sit fand Heinfius tibi in zwei Hdſchrften ſchön und nahm ed 
auf. Die Beziehung auf den Cingelnen ift aber offenbar unpaffend. 

B. 216. Miteigener Hand heift im Original mit freier Hand, 
de he du, cin Freier, Freigeborner, wahrend dies cin Gefhaft ter Sclaven war. 

8. 217 ff. S. ww BVerw. 9, 15. 190. Hercules fonnte fir den an 
Iphitus veriibten Mord (f. gu Berw. 12, 549) nab dem Ausfpruche des Orafels 
auf feine andere Weife gefiihnt werden, als daß er ſich als Sclaven verfaufen lies, 
um durch den erlangten Kaufpreis die Kinder des Ermordeten gu entidadigen. Er 
ward daher an die Königin Omphale in Lydien (Fonien) verfauft und diente 
derſelben nidf nur alé Sclave, fondern bald aud alé Viebhaber, Das Kir b« 
Gen; f. zu Berw. 4, 10. Der Tirynthifhe Heros; f. zu Berw. 7, 
410. — Daß wir fatigatae nidt eigentlich) ausgedriidt haben, wird die Schwie⸗ 
rigkeit ber Wörter Stiefmutter und Ungehewer fiir dad Maß entfdul- 
Digen; ¢@ bedeutet, daß fie Dadurch, daß er die Ungeheuer fallte, endlich er 
müũdet, beftiedigt wurde. — Perimendo hat Heinfius aus Cod. Argent. gege- 
ben, worauf aud premendo in einigen führt. Undere Hdſchrften haben perdendo, 
das die Ed. pr. giebt und Burmann billigt. Die gem. Lért ift vincendo. — 
Jonif sh im weitern Sinne, ſodaß ed Lydien mit inbegriffe, wollen die alten Mri- 
tifer nicht gelten laffen und vermuthen daher Maeonidas oder Maeonias, Heinfius 
Mygdonidas. Cod. Comm. bat Achaiadas, die meiften inter Ionicas oder lonicas 
inter (Ed. pr.) oder endlich) Ionias inter. Die leptere Lert halten wir fiir die ete, 
da von Perſonen ſchwerlich lonicus und nod viel weniger Joniacus, wie jept in 
den Unégaben, wir wiſſen nist auf welche Autorität, fteht, gebraucht worden 
iff, Ehtere Form ſich aud) unſeres Wiſſens fonft nirgendé findet. Die Quantitat 
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fann nad andern Stellen unſeres Dichters, (f. unfern Funder gu Berw.) 
fowie nad Birgilé Borgange fein Bedenken erregen. 

@. 223. Sollft auf dem Forum (f. gu Verw. 15, 841) du fein 
in ihren Ungelegenheiten, um ihre Gade in irgend einem Falle vor Gericht gu 
fiihren. | 

%. 225. In bem occurras liegt : gu irgend einem Gefafte, Wuftrage re. 
Man fonnte glauben , es liege darin dex Sinn: ihr entgegen; dann witrde aber 
fiir das entbehrliche tibi gewiß sibi ftehen. Statt aliquo will Heinſius alio fefen, 
da ja ſchon von einem Orte, dem Forum, die Rede geweſkn fei. Hier ift aber 
nist fowohl der Ort, ald die Art des Geſchäftes der Haupthegriff. 

8. 231. Der durftende Hundéſtern; f.guMiebeserg. il, 16, 4. 

BV. 232. Fir iactas findet ſich einzeln altas, latas, longas. | 

V. 234. Fir tuenda viele Quellen ferenda, eine tenenda ; für sigua zwei 
arma. 

B. 235 f. Cin Theil der Quellen giebt im Herameter saevique labores 
und im Bentameter omnis dolor. Daé Unpaffende diefer Lert Leudhtet cin. 

V. 239 f. S. gu Berw. 6, 122, — Bie fo oft, ift der Gigenname am 
Ende des Hexameters in den meiften Hoſchrften verſtümmelt, und gwar in per aestus 
ober per herbas. Nur wenige haben denfelben erbalten und entweder auf vaceas 
oder auf Admeti begogen. Lepteres giehen wir nad Cod. Reg. vor. Sodann giebt 
Cod. Mor. servasse für pavisse, wahrſcheinlich aus 1, 28. Burmann halt jedoch 
jened für dad Echte, diefes fiir Gloffe. 

V. 243, Fir dag nur in einer Vatic. Hdſchrft erhaltene planum geben alle 
übrigen placitum oder placidum. 

8. 245 f. „Das Erdgeſchoß mate dad Hauptgebaude aus und diente guc 
cigentliden Wohnung. Da aber die cingelnen Abtheilungen deffelben von ſeht 
verſchiedenet Hohe waren und gum Theil von oben ibe Licht erhielten, fo war es 
unmeoglid, ber dad gange Haus hinweg cin zweites Stodwerk anjulegen. Theil- 
weife geſchah es indeffen, um Blag gu geminnen (auch fiir Sclavengimmer), und 
alle ſolche über dem Erdgeſchoſſe liegenden Gemächer hießen mit cinem gemein- 
fhaftliden Namen coenacula. Bu den coenaculis fubrien verfdiedene Treppen, 
sealae, von Stein und Holy, meiftend ſteil und unbequem. Golde Treppen 
führten gutveilen aud von der Strafe hinauf. Uber diefen coenaculis endlid, oder 
aud uͤber dem erften Stodwerfe legte man Terraffen an, die man mit Baumen, 
Straudern, Weinreden und Blumen befepte. Golde Dachgärten hießen solaria.” 
Beers Gallus. Uber die Fenfter f. gu Verw. 14, 752. — Fir apposita 
gem. Lért opposita. Vergl. Qiebeserg. Ul, 14, 10. 

B. 247. U. Mert sentict. 

B. 249 f. Benn du auch oft ohne fie fein konnteſt oder hatteft fein fon« 
nen, fo ſchwammſt du gleichwohl hinüber, ſcheuteſt die Lebensgefahr nidt, um 
ihe deine Liebe gu beweiſen. Daf das in der Schillerſchen Ballade Hero und 
Lean der gefeierte Liebesverhaltnif gemeint ijt, bedarf wol nicht der Crmahnung, 
— Sciret in einigen Hdfahriften fir nosset. 

8. 252. U. 2. emeruisse. 
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B.. 254. Die niedrige Hand, die Hand der Sclavin. — Nur Cod. 
Reg. tuis, alle ũbtigen tuas. 

B. 257 f. Un dem Feſttage der Magde. Als nämlich einſt die Galler (die 
Salliſche Shaar) Rom belagerte und die Belagerten aufs Uugerfte gebracht 
ſehen, erboten fie fic gum Ubguge, wenn ihnen die Romer ihre Frauen gur Be— 
mupung iiberlicferten. Da gab cine Magd den Rath, die Magde wie Römiſche 
Frauen ju leiden und fo ing Lager der Galler gu fchiden. Und fo gefchah ed. 
Jm der folgenden Nacht iiberfielen die Momer auf cin von den Mägden verab- 
reDetermafen gegebenesd Zeichen die in Wein, Genuß und Sdlaf begrabenen 
Beinde und marten fie alle nieder. Sum Andenfen hatten die Magde jährlich an 
demfelben Tage. dem 7 Juli, einen Fefttag, — Wie allgemein und hartnadig 
mandmal cin Fehler ijt, zeigt —* quae, von ancillae veranlaßt, in allen Hand⸗ 
febriften. 

B. 259. Das Volk, die Dienerfhaft. 

8.260. Der liegt r..; f. gu Qiebeserg. M, 2, 1. 

B. 264. Der Knabhe, vorzugeweiſe der Sclave. 

B. 266. An dem Heiligen Weg oder vielmeher Strafe (f. gu Liebes— 
erg. I, 8, 100) batten die Obft- und Fruchthandler feil. 

B. 267 f. In einer Idylle Birgilé (11, 52) preift dec Hirt Corydon die 
SRaftanien dadurch an, dag er fagt, feine Amaryllis, die ihn dod verſchmähte, 
babe diefelben geliebt. Darauf begiehen fic) mehrere Dichter, wenn fie Kaſtanien 
anfiihren ; ja fie bezeichnen diefelben, ohne fie gu nennen, blog alé Früchte oder 
Riaffe, welhe Amaryllis geliebt habe. So unfer Dichter wieder 
unten 111, 183. So Petron. Catal: Fh mag nit deine Nuffe, Ama— 
milié, nod Bahépflaumen. Diefe Gefhenfe mag der Bauer 
Corhdon fir groß Halten. Wenn Ovid aber hier hingufiigt, daß fie jest 
dieſelben nidt oder nicht mehr liebe ; fo liegt Darin, was eben aud Petron fagt, 
bag cine jebige Umaryllié oder cine Römiſche Schone mit einer folden Hirten- 
oder Bauerngabe nicht gufrieden fei. — Die rictige Lért non amat haben nur 
zwei bie drei Cueflen, darunter Cod. Reg. , erhalten; die anderen alle wieder: 
Bolen nunc. Nur nod zwei andere geben aut, worin Heinfius mit Recht haut 
oder haud vermuthet. 

MB. 269 f. Bergl. Berw. 7, 372. 10, 260. 13, 812 ff. befonderé 


fi 

GB. 271 f. Bu folhem Zwecke, daé Herz einer Shonen gu erfreuen und 
gu gewinnen, find dergleihen Geſchenke erlaubt und löblich. Schimpflich und 
verbrecheriſch aber ift e¢, Erbſchleicherei Damit gu treiben. 

$B. 282. U. @. doctae, sed tamen esse. 

8. 283. Laudentur bat Heinfiué nach feiner Urt aus der Neap. und einer 
Bat. Hdſchrft gegeben gegen laudetur aller iibrigen. 

HB. 285. Nächtlich gedigtet, mit Entsiehung des Schlafes, folglich 
mit grofer Sorgfalt. — Nady Heinfius haben die befferen Hdſchrften aut fir at- 
que. ‘Wir befennen jedoch, died nicht gu verftehen. Nach unferer Meinung giedt 
nut atque den mere Sinn. Dieſen, fagt der Dichter, den gebildeten 
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Madhen, und aud wohl Fenen, fügt ex gleidhfam nachträglich hingu, gang 
in bem cigentlidhen Gebraude von aique. 

B. 286. Ginige wenige Quellen geben habet fiir erit. 

GB. 287. Hiermit geht der Dichter gu einem neuen Puncte uber. 

GB. 294. Die Madtige, die Alles über did) Bermogende. — Gem. 
Rért petentis. 

B. 297 f. Fn Tyriſchem Kleid, in purpurrothem Wollenkleide. S. 
qu Verw. 5, 51.— Im Coergewand, in Seide. S. gu Qiebeserg. I, 
14, 6. 

B. 300. Die Rutte, gausapa oder gausape (urfpriinglid) linnener, 
fpater wollener Stoff, der durch befondere Bearbeitung jottig wurde), trug man 
theilé bei üblem Wetter, theils auf der Reife. Daffelbe Zeug wurde gebraudt um 
foftbare Tifthe gu bededen, aud um fie wahrend dec Mahlzeit abzuwiſchen. 

V. 301 f. Im Hauskleid; f. gu Viebeserg. 1, 5, 9. — Du 
ſtifteſt Brand an, du entzündeſt Herzen, fo reigend bift bu. — Bitte 
fie 2¢., weil fie eben diinn und Enapp gefleidet ift. 

B. 304. Place bietet Cod. Reg. mit wenigen andern, die übrigen geben 
places. 

GB. 305. Wenn fie tangt, bewundre den Arm; f. guLiebes- 
erg. Il, 4, 29. 

B. 306. Uud quod giebt nur Cod. Reg. mit zwei anderen gegen cum der 
übrigen. 

B. 308. In allen Ausgaben, die uns einzuſehen möglich war, ſteht et 
querula gaudia voce notes. Woher aber dieſes querula rũhre, finden wir nirgends 
bemerft, Denn die Quellen alle geben et quaedam gaudia, fodann aber die meiften 
voce noles oder vocis habe, einige, worunter aud) Reg., noctis habe. Diefes 
querula iff Daher por allen Dingen gu befeitigen, gumal da querentis unmittelbar 
porhergegangen und daraué querula, wenn es Hhandfdriftlide Begrundung bat, 
wahrſcheinlich entitanden ift. Uus dem Borhergehenden ijt gewiß aud habe bier- 
her gefommen, Denn gaudia habe ift fider falſch. Der Liebhaber foll ja erſt Mit- 
tel anwenden, die Spröde ju geivinnen, alfo fann er den Genuß nidt ſchon 
haben oder haben follen. Zudem wird durd den Fmperativ die begonnene Con 
ftruction unpajfend unterbroden, Mit habe fallt durch prosodiſche Nothwendig: 
feit aud) noctis oder vocis ; und fo ſteht alfo gaudia voce (denn nocte findet fim 
in feiner Hdoſchtft) notes diplomatiſch feſt. Quaedam gaudia aber giebt feinen paf- 
fenden Ginn. Denn da ipsi concubitus und nod fpecieller ipsum quod iuvat 
porauégegangen ift, fann nicht fo unbeftimmt quaedam gaudia folgen. Auch be» 
darf gaudia feiner näheren Beftimmung, da es ſchon überhaupt von dem Liebes- 
genuſſe vorgugéweife gebraucht wird und hier inébefondere, wie gefagt, concubitus 
und quod iuvat vorauégeht. Da dad Wort gleichwohl in allen Quellen vorhanden 
ift, fo vermuthen wir, der Berfaffer habe quadam geſchrieben, das vor gaudia 
leicht in quaedam ithergeben fonnte, und damit, wie wir überſetzt haben, cinen 
befonderen, etwa ſchnalzenden Laut oder eine befondere Modulation der 
Stimme auédriden wollen, der eben nist leicht anderé alé durch quidam be» 
ztichnet werden fonnte. 
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B. 309. Die flicre Medufa; f. gu Berw. 4, 774. — Ut bietet 
Cod. Reg. mit wenigen anderen Quellen gegen die gem. Lért si. 

®B_ 315 ff. Die ftarre (Oriidende, wie es im Original heißt) Ralte 
ſcheint freilig mit der ſchn ſten Jahres zeit in Widerfprud gu ftehen ; man 
benfe aber an diejenigen Herbfttage, wo die Luft, wabrend fieam Tage gliihend heiß 
iff, wahrend der Nacht fich bedeutend abfiihlt, fo daß die empfindliden Schönen 
ded Siidené wohl frieren und in Folge deffen Unwohlfein befallen fann. — Für 
sub autumno a. Lért, wie gewohnlid bei dem Beithegriffe diefer Prapofition, 
sub autumoum. Ferner hat Cod. Reg. mit Francof. und Lincoln. premitur und 
solvitur, wahrſcheinlich bon der in [epterem erhaltenen Lért des folgenden Verſes 
aer et incertus 2¢. herriibrend, wo aer alé Gubject dazu angufehen und incertus 
gu languor ju ziehen ift. Die Begiehung auf anous ware faum gulaffig. 

B. 319. Die Verbeſſerung Heinfiuffené cubarit fiir dad handſchriftliche cu- 
babit ift in Beriidfidhtigung des folgenden senserit wohl ungiweifelhaft. 

B. 324. Was fie läßt, nämlich geſchehen. 

B. 327. Libebit geben blo§ Reg. und Sarr., die iibrigen fälſchlich licehit. 

B. 329. Die Reinigung eines Krankenzimmers ift etwas Natirlides. Hier 
ift aber nicht ſowohl an eine ſolche natürliche Reinigung, als vielmehr an cine 
gauberhafte Handlung gu denfen, durch welthe cine etwaige Beherung gelöſt oder 
bod die Gefundheit auf wunderbare Weife — denn wozu fonft cin Mütter— 
Gen oder altes Weib, wie e8,im Original heift? — bhergeftellt werden 
follte. Der Sh wefel war übrigens bei Reinigungen aller Urt etwas Gewdhn- 
liches Bergl. Verw. 7, 261. BWeniger befannt iſt uné, wie die Eier anges 
wendet wurden und inwiefern fie ſymboliſche Bedeutung batten; vielleiht weil 
iht Inhalt nod mit Nichts in Beriihrung gefommen war. — Bermuthlid weil 

Luftration gewöhnlich, wie in der angef. Stelle der Berw., in 
dreimaliger Wiederholung volljogen wurde, fo fangt eine Batic. Hdſchrft ſowohl 
den Herameter alé den Bentameter mit ter an: Ter veniat ⁊c. Ter ferat 2. 

B. 332. Sum Vertrag, sum Chevertrag, zut Che. — Daher in vielen 
Quellen die in den Tert gefommene Erflarung in thalamos. 

B. 335 f. Bergl Mittel wider die Liebe 227. — Die meiften 
Hdſchrften geben cibos prohibe, mande aud) praebe ; Die ridtige Wért hat wieder 
Cod. Reg. mit zwei Batic. und Ed. pr. 

B. 337 ff. Was der Lehrer mit diefem Sage bezweckt, ergiebt fid aus V. 
350 ff. Fie quo dederas vento will Heinfius nad Spuren in Cod. Reg. cui 
dederis vento oder quis d. ventis lefen ; gang gut, aber ohne Grund, —Potiere 
geben nut wenige Quellen , die meiften unpaffend potiare, durd) cum verfihrt ; 
Cod. Reg. verfdjricben potiore. 

B. 339. Colligat wieder Cod. Reg. mit einigen anderen gegen die gem. 
ibrigens ſeht wohl sulaffige Lert colligit. 

B. 345. E8 ſcheint ungereimt, daf nad dem Rathe fac tibi consueseat 
wieder von capere die Rede ift, dag dod in dem gewohnliden Sinne dem con- 
suescere ſchon borangegangen fein muf§. Außerdem erflart es Burmann gegen 
Heinfius mit Rect fur unvereinbar mit den Gefegen der Lateiniſchen Sprache, 
quam nidt auf eonsuetudo (a. Lert assuetudo), fondern dariiber gurl auf das 
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in consdescat liegende Subject puella gu beziehen. Daher bezieht er, unter Be- 
rufung auf Cic. Off. I, 18. in omni officio consuetudo exercitatioque capienda 
imuß man erwerben, fig ancignen, alfo etwas von dem Gubjecte 
Beabfidtigte’), quam auf consuetudo. Allein nist er, fondern fie foll fid fa 
die Gewohnheit ancignen und zwar, ohne daß fie es beabficdtigt, ja nur merft. 
Dies wohl fihlend, will er lieber auf Grund einiger Hdſchrften und alter Aus- 
gaben tu fiir tibi leſen und capias in capiat verwandeln, auf puella bezüglich. 
UAbgefehen aber, dak eine Verderbniß angunehmen feinerlei Veranlaffung vorliegt, 
wie fonnte daé gu fuge geborige tu zwiſchen quam dum capiat ſtehen? Nad reif- 
licher Grwagung glauben wir die Stelle nicht anderé erflaren gu fonnen, alé daß 
wir nil consuetudine maius alé Parenthefe fafjen, quam auf das Madchen be- 
jichen und capias = caplam teneas in bem Ginne ¢iner voflendeten Croberung 
nebmen: bis du durd foldhe Gewohnung die Schöne dir voll{ftandig 
erobert Haft, ihrer völlig ſicher biſt. In diefem Ginne fann man, glauben 
wit, aud) Deutfh ecrobern gebrauden. 

V. 347. Den Sing. aurem bat Heinjiués auf die eingige Uutoritat des 
Cod. Sarr. geqeben. 

B. 350. Fir eris hat abermalé Heinfius blos aus gwei Quellen abi auf- 
genommen. Sdeint nun aud der Imperativ yu ciner Vorſchrift paffender alé das 
Futur, fo fteht dod aud diefes in allen Sprachen nicht felten fiir jenen und ift 
eigentlich nod) nadbdriidlider, indem mart den Befehl mit der beftimmten Er- 
wartung ausfpridt, daß dDemfelben werde Folge geleiftet werden. Sn diefer Hinz 
ſicht ift alfo fein Grund vorhanden eris gu veriverfen. Auf der andern Seite 
aber ift nicht cingufeben, twarum der Licbhaber gerade weit weg geben foll. 
Wie grog ift die Entfernung, wenn man weit weggeht? Nein, ex fol fis 
nur fern von ihr balten, foll fie nicht befuchen, nicht mit ihe gufammentreffen 
2¢., und daé heißt procul esse. 

GB. 353 f. GS. zu Liebes erg. I, 18, 22. 

B. 355 f. S. gu Liebe serg. Ill, 9, 30. I, 18, 38. Der Pbyla- 
cide ift Protefilaué. G. gu Qiebeserg. UM, 6, 41. — Weil diefes Di- 
ftichon in einem Cod. Ment. feblt, bat es Heinſius ald unedht verdadtigt. 

V. 359 ff. Wahrend der Anweſenheit des Paris (de $s Ga fies) in Sparta 
fah fih Helenaé Gemahl Menelaus durch einen widtigen Grund, der 
verſchieden angegeben wird, gu einer ploplichen Reife nach Greta genothigt, und 
er [egte vor dex Abfahrt nod der Gattin angelegentlid die Gorge und Bflege ded 
@afted ané Herz. GS. den Brief der Helena an Paris, den fiebseHnten, B. 155 ff. 

B. 361. Qui stupor wird gwar von Cod. Reg. und einigen anderen be— 
zeugt; das s von quis fonnte abet vor stupor leicht ausfallen. Mehr fiir quis 
ſpricht aud quis furor in zwei Hdfdriften. 

B. 368. Quid nisi, waé hat fie gethan, alé dag fie xc. iſt weit 
angemeffener alé weldem Rathe ift fie gefolgt, alg dem Ddeini- 
gen; daber wit uns nur wundern fonnen, dag weder Heinfius , der dod cine 
Menge Beifpiele diefer Ausdrucksweiſe bei unferem Dichter anführt, nod ein 
fpaterer Herauggeber diefe von Cod. Reg. und Jun. beglaubigte Qért aufgenoms 
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men hat. Daf quid eher in quo alé quo in quid ũbergehen founte , ift cinkeud- 
tend.» 

B. 374. Gem. Lert rapidos, gewöhnliche Bariante von rabidus, fowie 
umgelehrt. 

B. 379. Bie von des Aoniſchen Gottes, ded gu Theben in 
Bootien (Aonien, f. gu Verw. 1, 313) geborenen Bacchus (ſ. dof. 3, 307 
ff.) Hornern (f. daf. 4, 19) geftofen, wie cine Bachantin. — Wir ha: 
ben zwar Schaam überſetzt, halten jedoch nidt pudore, wie mehrere Quellen 
haben, jondern decore, wie wit gegeben, fiir dad Urfpriinglide, da Erftered einer 
Gloffe von Legterem eher Abnlid fieht alg umgefehrt und iberhaupt dad Ge- 
wohnlidere ift. 

B. 381. Mit Recht fegen dieſe beiden Verſe die ae Uusgaben 
hieher, nidt nad BV. 384, wo die andern fie haben. 

B. 383 f. S. gu Berw. 7, 394. — Maritae bietet nut Reg., die ans 
dern alle haben mariti. 

B. 385 f. S. Berw. 6, 426 ff., befonderé 636 ff. u. 470. 

B. 387. Das finnreide damnat findet ſich nur in Cod. Linc., in den an- 
bern allen donat. Hatte Ovid nicht damnat gefdricben, fo wiirde et ſich freuen, 
fo gefdrieben gu finden. 

B. 390. Für sui cin Theil der Quellen tui, nad) ludite aflerdings nidt 
recht paffend, obgleid) nicht falfd. 

B. 391. Douga laé mit Cod. Lincola. poscit fir possit. 

B. 394. Statt omnis mande Hoſchrften unpafjend wegen ded feblenden 
Subject semper. 

B. 395 f. Da ein Brief nicht aus einem einzelnen Blatte, fondern wenig- 
fiend aué zwei Täfelchen beftand (fj. gu Qiebeserg. 1, 12, 27 vergl. mit I, 
11, 27), auc in der Regel nit in den Handen ded Empfängers blieb, fon- 
dern durch den Uberbringer mit oder ohne Untwort dem Berfaffer zurückgebracht 
wurde (f. Daf. 1, 12, 1); fo geſchah es wobl, daß die Schrift, mann die Schreib⸗ 
tafel anterweitig benutzt wurde, nod nidt gelöſcht oder getilat (f. gu Berw. 
9, 522) war, der Empfanger ded nadften Briefes alfo auc den früheren nod 
vorfinden und folglig mehr leſen konnte, alé ibm geſchickt, beftimmt war. 
Um died gu verhiiten und nidt etwa einen früheren Liebesbricf an cine andere 
Geliebte in die Hande dex dermaligen gerathen ju laſſen, ſoll der Liebhaber die 
fammtligen Blatter oder die ganzen Tafeldhen, wie es im Latei- 
nifhen heißt, erſt cinfeben, und gwar felbft, d. 6. er foll fic) nicht etwa 
auf den Sclaven verlaffen, der dieſes Gefhaft gu beforgen, auc) wohl den dic- 
titten Brief gu ſchreiben hatte, fo daß der Herr die Schreibtafel gar nidt in die 
Hande nahm und anjah. Gang falſch iff daher die Erflacung in einer alten Hol- 
fandifhen Uusgabe , ex folle ſich hüten Etwas gu ſchreiben, was die Freundin 
verlegen und woraus fle mehr ſchließen fonne, alé ex geſchrieben hatte. 

GB. 398. A. Lért quae questa est ipsa, die feiner Widerlegung bedarf. 

B. 399 f. Der Utride, Agamemnon, Gein Weib, Kytamneftra. 

B. 401 ff. S. uu Berm. 13,443. Chryſee, Bater der Chryje'is 
oder Ufiynome. Jn der Hand x. ; f. gu Berm, 11, 279. Lyrneſierin, 
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aus Qyrnefod (f. unfern Inder z. Berw.), die Brifeis oder Hippodamia. 
Horte, nämlich durhé Gerücht. ULE weg man did führte, von Udil- 
feug, im Uuftrage Ugamemnoné und gu ibm. Daß fhimpflid rc. dadurch, 
daß fic) Achilleus in Folge der ihm zugefügten Beleidigung , einer fir Ugamem- 
non fo ſchimpflichen Urfade, lange Seit aller Theilnahme am Kampfe enthielt. 

8. 405 f. Des Priamus Todter Caffandra (f. gu Berm. 13, 
99) feffelte durch ihre Schönheit Ugamemnon fo, daß ex ſich diefelbe alé Beute ⸗ 
antheil gueignete (Riebeserg. 1, 9,37) und mitnad Haufenohm. — Eras... 
tuae hat Heinfiué aus dem einen Cod. Ment. ohne weitere Begründung gegeben. 

B. 407 f. Der Gohn des Thyeſtes ift Ugifthus, fowie Tyndaré 
Todter eben Kytamneftra. 

B. 409. Der Schreiber de Cod. Reg. (aud einiger anderet) bat si qua 
fix den Nominativ genommen und alé prosodifd falſch in si quae verwandelt. 

B. 441. Nad Heinfius follen ,dDie bef feren” tum veque haben. Jn 
jedem Falle ift tu, dad vorhergehende tu fortfepgend, vorzüglicher. 

V. 413. Shone die Bruft nigt; f. gu Qiebegerg. 1, 8, 48. 

B. 414. Mit der, mit diefer eingigen Umarmung, leugne, widerlege, 
mathe vergeffen, Den frühern Genuß, den eben gu Tage gefommenen. 

GB. 415. Die Nichtigkeit der Lert satureia begweifelt Micyd , da satureia 
von Plinius und Golumella alé fem. nad der erften Declination gebraucht werde. 
Er meint daber, es fei satyrea gu lefen, unmittelbar von Satyrus abgeleitet, und 
daé aatyrium (Garvoroy), ein Bollengewadhs (Orchidee), gu verftehen, dem 
man allgemein die Kraft Geilheit gu erregen gugefdrieben habe. Hatte dec Ber- 
faffer wirflid) dad legtere gemeint, fo miirden wir eher glauben, et habe fic ere 
faubt, das viermal kurze satyria in der dritten Silbe fang gu gebrauden, weil 
es augerdem im daftylifden Mage gar nicht angubringen war. Und ded hatte 
et fic) vielleidt infofern erlauben dürſen, alé in Rom viele andere gleid) auélau- 
tende Griehifde Worter mit langem i oder e oder mit ſchwankender Quantitat, 
wit academia, Alexandria ⁊c., gehört wurden. Bergl. auc im Wgemeinen Tta- 
lia, Yonius, Macedonias. Dod bedarf es deffen gar nidt; satareia ift nicht an- 
gutaften. Erſtens kann dad Pfefferfraut(satureia) ſchon an fic ebenfo gut 
alg gu dem beabfictigten Bwede dienlich genannt werden, als det Pfeffer. Zwei⸗ 
tené hat Martial M1, 75 satureia in diefem Sinne und in derfelben Form, nam- 
lid alé neutr. plur., wirklich genannt. Und follte er es vielleicht aud nur nad 
Ovids Borgange gethan haben, fo beweift es jedenfallé die Echtheit der Lesart 
an unferer Stelle. . 

B. 417 f. Die erhigende Kraft bes Pfeffers ift bekannt. Diefelbe 
Kraft legte man dem Neffelfamen bei. Nejfelfame mit Leinſamen, fagt 
Plinius, fei gut fir vie Bruft (f. gu Qiebeserg. 1, 8, 48), wenn man Iſop 
und etwas Pfeffer hingufiige. Bon Pyrethrum weif man nur, daß es eben⸗ 
fallé cin hihiges Gewiirgfraut (daber fein Name; pyt heist im Griechiſchen 
das Feuer) war. Es ſcheint die im Linncifgen Syſtem Anthemis pyrethram 
genannte gelbe Wucherblume gu fein, deren lange fleifhige Wurzel, Bertramé- 
tourgel bet und genannt, von beifendem Geſchmack iff und gegen Zahn, Ge- 
ſichte · und andre Schmerzen helfen foil. 
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PBL A419. Nigt fo, nicht durch ſchädliche, giftartig wirfende Mittel. 
Aber mildere (BV. 421—424) fann man anwenden. — 

B. 420. S. gu Verw. 5, 363. 10, 687. Der Eryr iſt nach dem Atna 
Der hõchſte Berg Siciliens mit einem ziemlich geräumigen Plateau, worauf der 
Tempel der Venus ſtand, der ſchönſte und reichſte der ganzen Inſel. — Collis 
Beit hier offenbar die von dem Korper des Bergs ſich abhebende oberſte Spitze 
oder die Ruppe. Auch ſonſt findet ſich eolles von ſolchen einzelnen Erhebungen 
eines und deſſelben Berges. Go unten Il, 687. Wenn es aber sub umbroso colle 
beigft, fo bat der Dichter sub umbra oder sub umbrosis arboribus collis im Ginne 

wenn man nidt sub dichteriſch überhaupt — in nehmen will. 

B. 421. Beife Bwiebel, wenn nist etwa Knoblauch gemeint ift, 
gilt aud heutige? Taged nod fiir ſchätfer als gelbe oder rothe. Man begog fie, 
wie wit hier erfahren, theilé aus Megara (Ulcathoe, Stadt der Pe- 
laéger; f. qu Berw. 7,443.12, 70), theils, wie aus Mittel w. d. Qiebe 
797 erhellt, aus Daunien oder Upulien in Unteritalien, theilé aud, wie ebenda- 
felbft gu erfeben, von der Ufrifanifchen Küſte. — Burmann hat aud bier, wie 
Perw. 8, 8, gegen die Uutoritat der Quellen Aleathoi, wie in einer ftehen fol, 
aufgenommen, dad bié jetzt in den Uusgaben geherrſcht hat. 

GB. 422. Das geile Gewadhs, welches der Garten ergeugt, 
too es, wie unten HI, 799, genannt witd, eruca, ſcheint (weifer) Genf gu 


B. 423. Die nabrende Kraft der Gier iff befannt. Bom Honig (wegen 
ded Beiworted ſ. gu Viebeserg. 1, 12, 10 fowie gu Berm. 7, 207) finden 
wit anderiveitig nichts hieher Gehöriges. 

B. 424. Niffe aud, welche am Blatt (doh wohl an den Enden 
der jungen Beige) ffadlide Fidten (Fidhten, Tannen, Kiefern) gebradt 
(getragen haben). Die Kerne der Fichtennuß ftarfen nad Plinius die Zeugungs · 
glieder und find gut für Rieren und Blafe. 

B. 425. Erato; f. oben gu B. 16. — Mit Redht hat Heinfius unter 
Berufung auf Rem. 797 aus Cod. Mor. medicas fiir magicas aller tbrigen her- 


8B. 426. S. zu Liebeserg. MW, 2, 12. — Tenenda, daé Reg. mit 
tenda bejeugt, ſcheint ung hier, wo die Ridtung, dad Streben ausgedrückt wer- 
den foll, den Vorzug vor dex Lért terenda gu verdienen. 

%. 427. SG. vorher B. 389. 

B. 428. KRehre um, thue dad Entgegengefeste. 

B. 429 ff. Bon der Schiffarth, vom Kriegéwefen, vom Uderbau, von der 
Jagd und den Wettfampfen alé den gewohnlidften und vorgiglidften Beſchäfti— 
gungen der Romer find die meiften Vergleidhungen und Bilder der Lateiniſchen 
Dichter Hergenommen. 

B. 430. Nicht ũbel hat Cod. Ambros. in portus fiit impositos. 

~B. 432. Für tument giebt Reg. damus, an ſich fehr gut, befonders in 
Rückſſicht des vorauggegangenen currimus, aber gegen tument gehalten dod 
ſchwerlich edt. 
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B. 436. Fir subest hat vielleiht Cod. Palat. das Echte mit subit erbal- 
ten, dag aus progodifdhem Bedenfen leicht mit jenem vertauſcht werden fonnte. 

B. 440. Jn dem BWorte nah summo ſchwankt die Lért zwiſchen ealet, 
wie Cod. Reg. und ein Vat. gegen dad Maß haben, qui calet, evi calet, sed 
ealet, aud) qui latet und candet. Letzteres ift dad Gewöhnliche. Uber, fragt Hein- 
ſius, wie fann Aſche weiß glihen? Er verbeffert daher canet, und dies, bemertt 
Burmann , twerde von einer Hdſchrft beſtätigt. Wher warum, fragen wir, follte 
canet, cin fo befannted Wort, in candet ũbergegangen fein? Wohl aber läßt fig 
denfen, daß Mander, wie Heinſius und aus demfelben Grunde, an candet Anſtoß 
genommen habe. Wein wenn hinangehaltener Schwefel fofort entbrennen fann, 
fo muß die Aſche eben nod) Glut enthalten und folglich weif glühend fein, nur 
daß feine Lobe Flamme mehr bemerfbar iſt. Glihende Uf de iſt ja ein gang 
gewohnlider Uusdrud, folglid aud feine unmoglide Sache. 

B. 446. Das Blaßwerden bezeichnet nicht blos die augenblidlide 
Wirlung der unvermuthet gemachten Entdeckung, fondern ift mit Besiehung auf 
das gu Liebeserg. U, 7, 9 Bemerkte gu verftehen. 

B. 447. Quoties hat Reg. mit cinigen andern. Gem. Lért quantum. 

B. 451. Fir laniet findet ſich einzeln rapiat, füt petat secet. 

B. 453. Cod. Reg: und Pal. torvus . . . ocellus. 

B. 458. A. Mért tuo . . sinu, fowie excipienda. = - 

B. 460. Die gem. Lert solvitur verdient hier den Borjug wor der Mert 
tollitur des Cod. Reg. und ciniger andern. 

B. 464. Fir nata geben einige Quellen, worunter Arond., iuncta, und died 
40g Scriver vor und billigte Gronov. Mit Unredht. Wenn von dem Stiften 
einer Berfohnung die Rede fein follte, fo miifte nothwendig dad Brafens, oder 
es mifte of t beim Perfect flehen. Auch wiirde die offenbar beabſichtigte Perſo⸗ 
nification wegfallen. 

B. 466. Cod. Reg. bat blanditiae; 06 aud habent, wie es dann heißen 
miifte, wird von diefem nicht angegeben, wohl aber von mebhreren andern be- 
merft. Der Sinn ift gang derfelbe, ob es Heift Dag Murmeln oder Girren 
der Tauben enthalt (brit aué) Liebfofungen und Worte, oder 
Liebfofungen und Borte haben (gu ihrem Auedrucke) cin Mur. 
metn, Girren, Nur ift es eher gu denken, daß dic Grwartung, nad quorum 
das Subject gu boren, blanditias unwillkürlich in blanditiae habe übergehen laf- 
fen, alé umgefebrt : habent war cine nothwendige Folge davon, 

B. 471. Die Ausgaben des Uldue geben den Bers Silva feras cepit , vo- 
lucres agitabilis aer. 

B. 474. Für idque viele Hdſchriften hisque, fowie fiir pectus corpus, 
Haufige Bariante, Und zwiſchen erat und erant fdwanfen die Quellen. 

%. 479. Quod facerent Cod. Arond. 

B. 483. Mehrere Hdfdrften marem fiir parem. 

B. 487 f. Remota unjweifelhaft gegen remoto, remotae und remotos. 
Ebenſo dividuos gegen die Gloffen diversos und divisos, 

B. 491. Madaon war cin beriihmter Arzt in dem Heere der Griechen 
vor Troja. 


Unmerfungen 5. B. M1, B. 494—507. 139 


B. 494. Fir pollice Cod. Reg. cousona, Reminifeeny aus Am. I, 8, 60. 

B. 495. A. Lert induta, gewöhnliche Bariante bei inducta, welded leptere 
aug turd obducta in einer Hdſchrft beftatigt wird. 

B. 496. Daé von den meijten und beften Queflen begeugte adit haben wir 
fiirdaé von Heinfiué aug dem eingigen Cod. Comm. aufgebrachte agit ohne Beden ⸗ 
fen hergeſtellt. Außer der Beftatiqung, welche adit theilé augerlid) durch daé nur 
verſchriebene oder verhorte abit in Cod. Reg. und einem Palat. , theilé durd dad 
alé Erflarung angufehende adest in vielen anderen (erat und ait in noch anderen 
rũhrt Daher, daß manvates, durch ille verleitet, alé Nominativ nahm) erhalt, 
verlangt aud der Sinn cin Wort, daé eine äußerlich fidthare Handlung aué- 
drüctt. Ga, es iff geradezu ein Widerfprud, videndus mit agere ju verbinden, 
Man müßte denn agere in der finnlidben Bedeutung nehmen wollen! 

V. 499 f. Der Tempel Apollos gu Delphi trug die berühmte Inſchrift: 
Qerne Did fennen. — Gin Theil der Hdſchriften est ubi, natürlich alé Nad 
fteHung ded Relativd gu nehmen. Auch tibi findet fi und, eher annehmbar, 
mibi. Im Pentameter hat Cod. Neap. decet fiir iubet, worin Heinfius docet ver- 
muthet. 

GB. 504. Lieg' ofterd rx. ; f. zu Berw. 8, 566, 

V. 505. Uuf geringe Uutoritat gab Heinſius rumpat fir vitet, und es 
bebielten died feitdem alle Herauggeber bet. Ce ware aber doh abgefdmadt, 
rom Breen des Sdhweige ns gu reden, wo cin Herrfden ded Schweigens 
weder ermabnt, nocd paffend vorauggefest werden fann. Für taciturna hat die 
Franffurter Hdſchrft nocitara, cin nidt übler, aber unnothiger ftiliftifaer 
Berfud ! . 

8. 506. Trinfe, wer trinfet mit Runt. Wber cin kunſtreiches 
Trinfen, wodurch man ſich hatte die Liebe oder zunächſt dad Woblgefallen einer 
Schonen erwerben fonnen, vermögen wir nists Näheres angugeben. Wir wiffen 
wohl, daß es bei Trinfgelagen gewiffe Regeln und Gefege gu beobadten gab, 
welche Dev jedesmalige durch die Würfel beſtimmte Trinffonig vorſchrieb. Diefe 
begogen fid) jedoch theil’ auf dad Maß der Miſchung des Weines mit Waſſer, 
theil@ auf die Ungahl, auch wohl Größe der Becher und Ahnliches. Aud trank 
man Gefundheiten auf Madden oder fonft werthe Perfonen, indem man das 
Schöpfgefäß (cyathus) fo oft in den Becher entleeren lief, alé der Name der gee 
nannten oder gedadten Perſon Budftaben enthielt; man trank aud einander 
felbft gu, indem man den Namen desjenigen, dem man jutranf und den Becher 
dann wbergeben woilte, nannte. Uber von einer befonderds funftreidhen, d. h. 
etwa zietlichen anftandévollen Urt des Trinkens ſelbſt — und cine folde muß 
dod hier verftanden werden — iff und durchaus Nichts befannt. Auch ift hier 
nit etwa von Bermeidung unanflandigen Trinkens die Rede, fondern von einem 
gefliffentlidhen Unwenden ded Trinfens als eines Talented, gleichwie des Gin» 
gené und beredten Unterhaltené, um dadurd die Gunft einer Schönen gu ges 
winnen. “+ 

V. 507. Der Redner, dv. h. dex ber Beredtfambeit Befliffene, etwa 
der Juriſt nad unferer Urt, fpreche nidt in bem Stile, welder bei den Ubungen 
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in den Redefdhulen gewöhmlich iſt, gleichſam ſchũlermäßig, fondern einfad und 
natiiclich ; wobei gut und gewählt ſich auszudrücken nidt ausgeſchloſſen ift. 

B. 508. Schlechte Poeten; fo ſtark ift der Ausdruck im Lateiniſchen 
freilid nidt, fondern es heißt da nur nist gefunde. — Gang finnwidrig 
ift in einem Theile der Hdfarften vesanus. 

GB. 511. Raheremmend’ igh mid gu, entweder toad nun zunächſt 
gu beobachten ijt, ober was naber, cigentlidber mit der Unterhaltung cined Lies 
bedverhaltniffed in Berbindung fteht. Fir das auf das Borhergehende gu bee 
giehende oder allgemein zu faffende sapienter bezeichnet Heinſtus patienter, 
dad fid) in cinigen Hdfarften findet, alé vielleicht rigtiger, wahrſcheinlich 
mit fpecieller Begiehung auf dad Folgende, fo daß nun gleichſam ein neuer Theil 
ded Themas aufgeftelt wirde: nad dem sapienter amare foll das patienter 
amare folgen. * 

B. 516. Stelle dir vor, mace did darauf gefaft. 

GB. 517. Daf den Romern befannt war, daß es auf dem weit entlegenen 
Uthos (ſ. gu Berw. 2, 17) vorzüglich viel Hafen gab, darf nicht Wunder 
nehbmen, wenn man weiß, daß der Hafe dec geſchätzteſte Braten, der erjte Rubm, 
wie Martial fagt, der Tafel war, und die Romer ihre Lederbiffen aug den ente 
fernteften Theilen der Erde herbeifhhafften. Bienen des Hybla; f. gu ie- 
beéerg. 1, 12, 10. Pallas’ Baum; f. gu Berm. 2, 553. 

GB. 524. S. yu Liebeserg. 1,9, 7. — Da mehrere Hdf{or. ponito 
fiit ponere geben, fo fonnte dad et, das unbefchadet ded Ginned fehr gut feblen 
fonnte, ja eigentlich unbegriindet ift, ſehr leicht cine Folge davon fein, fo daß 
Heinfius vielleicht Recht bat, wenn ex perfer in immunda ponere c. h. leſen will, 
gumal da et in einer Quelle wirklich feblt und daé in vor immunda leicht aué- 
faflen fonnte. Ubrigené findet fid) aud in dura und in nuda. - 

®. 526. Cod, Vat. bat quis nostras, dann einige possidet fit obsidet. 

V. 527. Fur supplex lieſt man in vielen alten Uusgaben precibus, ohne 
daß deffen Beglaubigung durd Hdſchrften befannt-ware. Dirae füt durae in ei— 
nem Theile der Quellen verdient faum Erwähnung. 

B. 528. GS. ju Berm. 14, 708 und vergl. LQiebeserg. 1, 6, 67 f. 
— Haben wir aud Sh welle gegeben, fo halten mic darum nicht die Lert 
limine für echt, die vieleicht der angef. Stelle Der Qiebeserg. ihren Urfprung 
verdankt. 

B. 631 f. Nicht zu jeglicher Zeit ꝛc., Worte des Dichters zur Ente 
ſchuldigung der Freundin. — Ob der gegebene Text der echte iſt, ſteht ſeht gu 
bezweifeln. Die Hdfdrften geben erftené huie oder hine nad eſſugere. Dafür 
hat nun Heinfius hune vermuthet. Dann hat derfelbe Mritifer fiir daé allerdings 
timaé fonderbare quare dem vermutheten Sinne gemag§ cave ne vorgeſchlagen. Dod 
ift dies nicht gerade nothwendig. Warum foll dir die Freundinfagen 
fonnen? d. h. warum willſt du es fo weit fommén laffen, daß 2¢. iit wenige 
fiené ertraglich. Der Widerfprud in hune und tibi (aft fic erflaren, wenn man 
tibi nicht gu Dir, fondern in Begug auf dich — von dir verfteht, wie der 
Dativ bei dicere unt B. 628 fteht. Ob bei tibi dicere an den warnenden oder 
drohenden Sinn dicfer Berbindung (f. Berw. 9, 122) gu denfen fei, getrauen 
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wir und nicht gu entſcheiden. Gm Pentameter geben die bet weitem meiſten abest, 
andeteabest, mentgt, morunter God. Neap., adest. Wir ziehen mit Heinfind die 
leßtere vor obwohl afle'denfelben Ginn, nur mit verſchiedener Beziehung der 
Werle man omni tempore, geben. Mit obest iſt der Sinn: nicht gu jedrer 
Peitifhdie Stimmung, bas Gef ah! bei dem Madchen deinen Bin 
ſchen AAgegen; fomm. alfo yu einer anderen Beit wieder, wo ihre Stimmung 
bic hieht-entgegen fein wird. Daſſelbe heißt abesi, nur daß es ſchwächer iff und 
nidt das Enigegenfein, fondern nut den Mangel der Gencigtheit ands 
dritdt. Bei adest.ijt mit non omni tempore die gegentwartige Beit gemeint, alfo : 
Behtebe. nicht gerade je Ht auf deinem Ginne; ein andered Mal wird de deinen 
Wünſchen günſtige Stimmung verhanden fein. Und tweil in diefer Lert die Ber 
giehung auf die gegenrodrtige Heit liegt, ziehen wir diefe eben wor ; Bei den bei⸗ 
ben anteten Beziehungen würde paffinder bad Futurum fteben, 

GB. 535 ff. Diefer hodtrabende Anlauf ift ohne Zweifel ſcherzhaft zu neh⸗ 
men. — Für den tadellofen Fndicativ instat hat Heinſius nach feiner Liebhaberei 
ben Conjunctiv instet aus einer einzigen Hdſchrft gegeben. 

B: 537. Fur virtus haben viele Hdjdrften und alte Uuégaben vineunt, 
gewiß weit minder pafjend. Auch wiirde dann cher nihil alé nulla zu erwarten 
geweſen fein. 

V. 540. Sm Kranz x.;f. zu Berwst, 560. 

GB. 541 f. S. au Berw. 7, 622 u. vergl. Qiebesengs Hl, 10, 9. 
Dies und dieſes mag der Deutſche Lefer. immerhin auf dad Vorhergehende be» 
ziehen; im Lateiniſchen ſcheint e& wenigſtens mit auf dic folgenden Cingelbeiten 
gu geben. 

B. 543 f. Berühre den Brief nicht, d. b. erbrih ibn nist etwa, 
um den Gnbhalt fennen gu lernen. Mag fie r¢., befimmere did nicht darum. 
— fir feras geben einige Quellen feres, ſowie fiir volet libet (alé Prafens 
verwerflich) und fiir quoque manche quove, andere quaque, daé zwar eben fo gut 
ftehen fonnte, aber dod wohl Gloſſe von quoque ift. 

B. 545. Dieder hat Heinfius auf cine einzige Untoritat praestent fir 
praestant gegeben. 

B. 546. Gin gefheiter Mann ftellt fic fogar ſchlafend (vergl. Lie bes. 
erg. 1, 9, 25), um die Untreue feiner Frau gu ignoriren (B. 555), ja gu bes 
gunftigen (UB. 554). Er thut daran beffer, alé die Sache offenfundig gu machen ; 
denn dann ſchämt fic die Frau vollendé nicht mehr (B. 556). 

B. 550. Ne me hat die Uuggabe Micylls, alfo von patiar abbangig. 
Dagegen giebt die Ed. pr. mit vielen Hdſchrften unpaffend feret. 

B. 552. Gin feiner Hied auf die angeblich feine Bildung! — Die Form 
barbaria laft Heinfiué durchaus nicht paffiren. Auch hier, wo fie von dem vor 
treffliden Cod. Reg. beyeugt wird, bat er fie, wie Am. II], 8, 4, ausgemerst. 

B. 553 f. Geſcheiter iftrc., mehe Welthildung, feineren Ton befigt der- 
jenige Mann, der felbft die Unnaherung anderer Manner an feine Frau vers 
mittelt. — Mit aller Gewalt und den Hdfarften gum Trog§ will Heinfiué fortior 
fut doctior Iefen. Rein, fagt Burmann, doctior ift nidt anjutaften ; man hat 
mit Beziehung auf B. 547 ad praecepta danda gu denfen. Diefe Begiehung und 


142 Unmerfungen 4. B. Il, B. 555—569. 


Erklaͤrung iſt aber durchaus angulaffig, Daf er nicht geeignet ware, hiertiber Vor⸗ 
ſchriften gu geben, fagt der Dichter nicht; er giebt fie ja; fondern nur, daß ex 
felbft feine Vorſchriften in diefem Puncte nicht au befolgen im Stande fei (B. 
548). Doctior bezieht fic) auf die unmittelbar vorher an fic felbft gerügte 
harbaria und heißt folglid gebildeter, mit mehr feiner Weltbildung verſehen. 
Ebenſo wenig fann man Heinjiufjen beiftimmen, wenn et im nächſten Berfe gu 
veniunt als unzweifelhaftes Gubject mulieres verfteht und alii alé Dativ erklärt. 
Daé heißt dem Sinne Gewalt anthun! Wo fteht denn vorbher mulieres, oder 
aué welchem Sage fann es finngemäß entnommen werden? Und wie unflar hatte 
der Dichter geſprochen, wenn ex ohne ein ausdridlid genannteéd Subject alii afé 
Dativ neben veniunt geſetzt hatte! Nein alii ift und muß Subject fein, man mag 
nun viri lefen, wie die qemeine Lért, wahrſcheinlich von alii veranlaßt, lautet, 
oder viro, wie viele der befjeren mit Cod. Reg. bicten; woraus dann viri zu alii 
zu ergänzen iſt. 

B. 555. Beſſer nun war's rc. knüpft an das vorhergehende nicht 
nur einmal ſchadete mir der Febler an. 

B. 556. Die vorher noch vorhandene Sheu (Schaam) wird durdh die 
Aufdedung und Nothigung gum Geftandniffe von dem befiegten Gee 
fidte wie von einem verlorenen Poften verſcheucht, fie räumt daé bidber nod be- 
hauptete Feld — dad Weib findigt nun ungeſcheut. — Einfacher ware der Gee 
banfe, wenn es fasso vietus biefe, wie nad) Heinfiu’ Cod. Neap. bat, nut nad 
Burmanns BVeridtigung nicht mit ab ore, fondern mit amore. Ubrigené geben 
fiir victus viele Hdoſchrften falsus, viele nebft Ed. pr. laesus. 

B. 559 f. Wo zwei c., wo gwei cin Loos theilen, Jedes weiß, daß es 
dem Undern ebenfo geht, da wird ed ihm nit nur leit, cine foldhe Lage gu ere 
tragen, fondern Jedes beharrt fogar bei dDemjenigen, was ibnen den erlittenen 
Schaden, d. h. die ihrem Rufe ſchädliche Entdedung zugezogen hat. 

V. 561 ff. S. Berm. 4,171 ff. Mulciber; ſ. gu der angef. Stelle, 
vergl. mit der UW. gu 2, 5. 

8. 562. Wir haben gwar die Genitivform Mulciberis auf Prifciané Wu- 
toritat, der ſich ausdrücklich auf dieſe Stelle beruft, und weil die Conjtruction 
mit Rückſicht auf dad folgende capti allerdings an Klarheit gewinnt, beibebalten, 
bemerfen aber, dag diefelbe von Eciner Hoſchrft, won Feiner alten Ausgabe bee 
zeugt wird, und daß den Unfubrungen und Zeugniffen der alten Grammatifer 
nicht unbedingt gu glauben und gu folgen ift, wie wir an verfhiedenen Stellen 
der Berwandlungen nadgewiejen haben. G. 3. B. 1, 15, 290. 502. 

B. 563. Bater Maré; f. gu Berm. 13, 669. —- Uberfegt haben 
wir gwar entbrannt, balten aber die Lért bes Cod. Reg. succensus füt 
@loffe von dem von allen ibrigen Quellen beglaubigten turbatus. 

B. 565. Gradivué; f. unfern Index z. Berm. 

$8. 569. Weil in einigen Hofdrften simulet (entweder aud sinal et oder 
aué simul est), in einer similis und in Cod. Mor. simulat fteht; fo bat man dic 
gem. Lesart simul est'gleich für verdorben angefeben und dad tautologijde si- 
mulat imitata gegtben. G8 fann aber nichts Paffenderes geben, als simal est 
imitata nad dem vorausgegangenen risisse dicitur == risit. 
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8. 571. U. Wart primo. 

B. 579. Stellt rid nad Lemnos gu gehn, aué dem Himmel 
gleichſam nad feiner Werfftatt. 

B. 582. S. ju Berm. 2, 621. — Fiir putant findet fid in den Hand⸗ 
ſchriften eingeln auch ferunt. 

B. 584. Undere Lérten apposuisse und imposuisse. 

%. 585. Bergl. Homer Odyſſ. Vl, 334 ff. 

B. 588. Beide Gottheiten verlaffen den Himmel, den Schauplatz ibrer 
Schande, und begeben fid jede nach ihrer irdiſchen Reſidenz. — Daher erfdeint 
aud die Bermuthung Threcen fiir die Vért dex Hdſchrften Creten ungiweifelbaft 
und findet aud Beftatigung durch Thracem (tracem) in einer Batavifden Hand- 
ſchriſt. 

B. 589. Profectum hat nur cine Bat. Hoſchrift erhalten; die andern alle 
— fehlerhaft profecit, profecto, pro facto, Reg. perfecto (wenigſtens ein 


*. 590. Mit Recht hat Baumgarten + Grufiué in der neuen Teubnerſchen 
Ausgabe dad von Heinfiué auf eine eingige Uutoritat aufgebracte ut befeitigt 
und et aller andern Quellen hergeſtellt. 

B. 591 f. Wie demens gu conftruicen fei, geftehen mir nicht Har eingu- 
fehen. Soll es mit fecisse verbunden und durch stulte nod verftarft gefaßt wer⸗ 
den? Uber fann man fagen demens facio,idh handle alé Unverfrandiger? 
Oder fol demens als Grund gu stulte fecisse genommen werden == propter 
dementiam, quia demens fueris? Dad Letztere ſcheint uns eher gulaffig. — 
Scheinbar nicht tibel, gleichwohl verwerflid haben einige Hdfdrften artis fir irae. 

B. 593 f. Dione, Venus. Fir dare beridtet Heinfius in cinigen alteren 
Hdſchrften pati gefunden yu haben und findet died richtiger, bleibt jedoch die 
Grflarung ſchuldig. Obgleih nun (hon Burmann dad Sinnwidrige diefer Vért 
nadgewiefen bat, fo fteht fie dod) in allen Lerten big auf den neueften von Baum: 
garten-Grufiué beforgten ; erft in diefem ift die gem. Lért dare bergeftellt. Dare 
insidias findet fid) in gang einfachem Sinne bei Plaut. Bacchid. Hl, 3, 52. 
Mil. Hl, 3, 32. 

B. 598. ,Mit Baffer und Fewer empfing der Brautigam die Braut 
und bot ifr diefe beiden Elemente zut Berithrung dar; was eine febr bedeutungs ⸗ 
volle Geremonie war.” Beers Gallus, Waſſer und Feuer wurden alé die Haupt- 
efemente ded Lebens angefehen. Daher wurden auc BVerurtheilte von Waſſer 
und Feuer ausgefdloffen. Obne Sweifel hing mit diefer Bedeutung 
der genannten Elemente diejenige alte philofophifche Vorſtellung zuſammen, nad 
welder alle Zeugung durch Feudtigfeit und Warme bedingt war. Vergl. Ber w. 
1, 416 ff. — Gir faciunt andere Lért faciet. 

B. 599 f. S. oben I, 31 ff. n. Unmerfungen. 

GB. 601. Hiermit geht dec Dichter gu einem neuen Puncte über. Wegen 
ded Sinnes f. gu Berw. 10, 431. — Gemeine Lérten audet und profanus. 

B. 602. Auch dic an der Thracifdhen Küſte gelegene Jnfel Gamothrace 
war burd den Geheimdienſt der Ceres beriibmt ; und gwar follte derfelbe hier 
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frither als gu Eleuſis heimiſch (erfunden) gewefen und erft von hier nad 
Griechenland verpflangt worden fein. 

B. 603. Fir exigua findet fid in einigen Hdſchrften eximia (vergl. jedod 
Am. II, 2, 28), ſowie et fir at. 

B. 605 f. S. in unfrem Index z. Berw. Tantalus. — Andere Vert 
quam bene. Vergl. Trist. I, 2, 41. 

B. 609 — 12. Das Saggefiige ift nicht fogif genau, Es follte heigen: 
Sind die Geheimniffe der Venus cinerfeits nist in Kaften verborgen, fo wollen 
fie dod gebeim gehalten fein; und werden fie andrerfeits nidt mit arm gut 
Schau getragen, fo find fie dod in allgemeinem Gebraude. Fn Käſten vere 
borgen waren die Gegenftande , welche gum Geheimbdienfte der Ceres gehorten. 
Unter Baufenfhlag (baudiges Erz) aber, dem Klirren der Klapperſchaalen 
2C. wurde der Dienft der Cybele und der Iſis (an Bacchus ift hier nicht gu dene 
fen) begangen, S. Berw. 9, 693. 14, 536. Qiebeserg. UW, 13, 11. — 
Weil fid) die Glieder der Periode nicht gehorig entſprechen, haben mehrere alte 
Uusleger BV. 610 als Nachfag genommen, aud gum Theil die Vert einiger 
Hdfarften sonent (alé Fmperativ) gebilligt und mit B. 611 einen neuen Gag 
begonnen, Uber BV. GAL erweift fish durd at als entfthiedener Nachſatz gu si, 
fonft müßte sed ftehen. Ubrigens wiirde durch diefe andere Fiigung der Gage fir 
den logiſchen Zuſammenhang Nichts gewonnen. Jn diefer Hinficht ift es z. B. 
gleih, ob ih fage: bift Du nicht franf, aud nidt geſund; fo be 
findeft du did doch leidlich, dod nur infoweit, Dag du das 
Zimmer hüten mußt. Oder: biſt du nidt frank, fo bift du doch 
aud nicht gefumd; aber du befindeft Did Dod 2c. Fir sed sic fin: 
det fics auch sic tamen und et sic. 

B. 613 f. Jn plaftifher Darftellung namlih, wie die Bildfaule der Me- 
diceiſchen Benus. Halbgebogen oder, wie es im Original beftimmter heift, 
halbzurückgebogen, nämlich mit dem mittleren Körper, fo daß alfo der 
obere Körper cin wenig vorgebeugt ift. Vergl. die Stellung Dianens BVerw. 
3, 187. 

V. 617. Snwiefern die Hausthiire dazu paffend war, ift ſchwer ein- 
zuſehen, wenn man nit annehmen will, daß unter der Hausthüre zugleich die 
kleine Hausflur mit gu verftehen fei, welche zwiſchen der Hausthiire felbft und 
dem atrium oder der Halle angunehmen ift und feinen befondeten Namen hatte, 
fondern unter dem Namen ostium mit begriffen wird. 

B. 618. Zwei Quellen geben superiecta, cine Variante, die ſich fiir sub 
iniecta aud Am. 1, 4, 48 finbdet. 

B. 619 f. Etwas, das offenem Tage nist gleiht, Dams 
merung. — Fit nubis einige Hdſchrften noctis, fowie aliud fir aliquid. 

B. 622. Die Eiche gewährte Speife; f. Verw. 1, 106 u. 112 
n. Unmerfungen. 

B. 625 f. Statt die nadtlichen Genüſſe gu verſchweigen, berühmt man 
fid) derfelben und legt viel Berth darauf, giebt viel darum, nur davon ſprechen 
gu fonnen. 

B. 627—630. Diefe Sage find ironiſch gu verftehen ; und ed ift gleich⸗ 
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giltig, ob man fie, wie Burmann und nad ihm Baumgarten Crufius in der 
neueſten Ausgabe gethan, alé Fragefage anfieht, oder als gewöhnliche Gage mit 
ironiihem Tone ausſpricht. — Ubicumque puellas hat Heinfius aus einigen 
Quellew aufgenommen für die gem. Lért ubicumque puella est oder ubi quaeque 
puella est bei Gryphius. 

B. 631. Quidam ift nicht eben ftark begeugt. Gem. Lert quaedam. 

B. 633 f. Die alteften Uusgaben geben die gweite Halfte des Berfes quod 

sunt nomine tangunt, Die aufgenommene weit vorgiiglichere Lért bieten eine 
mbrof. und die Königl. Hdfarft. Im Pentameter giebt es eine Bariante wen 
facto crimine. 

B. 636. Wie groß die Luft Heinfiuffens nur iberhaupt yu andern war, 
zeigt fic bier durch die weitſchweifige Bertheidigung der übrigens gut beseugten 
art obde fiir adde, wAhrend derfelbe an anderen Stellen, z. B. Am. Il, 14, 10 
ebenfo eiftig und gwar mit Berufung auf die Stelle hier apponere seram gegen 
opponere vertheidigt. Treffend halt ihm bier Burmann entgegen, daß addere gu 
centum weit beffer pafje, al’ obdere. 

B. 641. Burmann bemerft, dag vielé Ausgaben practerea fit praecipue 
fatten. Obwohl died aber paſſender ſcheint, fo finden wir doc beim Ubergange 
gu cinem neuen Buncte nidt felten praecipue, um das Intereſſe des Leſers gu 
fleigern-oder neu gu ween. Bergl. oben B. 145. 1, 591. 

$B. 647 f. Sehr gut. hat Cod. Linc. cuncta fiir nmulta; es iſt aber eben 
gu ſchwach begeugt, um fie echt angefehen werden gu fonnen, Uus diefem Grunde 
ift aud at bor incipiens nidt fiir echt gu halten. Nur eine Mediceiſche Hdſchrift 
giebt es, und Heinſius bat es, wie an vielen anderen Stellen, fir et aller übrigen 
aujgenommen. Der Sinn ift nist adverfativ, fondern reſtrictiv und nur. Außer ⸗ 
lich wird et auch nod beftatigt Durd die Lért leniet incipiens. 

B. 649. Fir coalescit hat cin Theil der Hdſchrften callescit, dann einzelne 
calescit, candescit, durescit, pubescit, theilé Fehler, theilé Erflarungen oder 
Reminifcengen. 

B. 651. Fie eadem aué Cod. Reg., wo es alé Bariante fteht, und twee 
nigen andern gem. Lért etiam, 

B. 653. Cin alter Grammatifer aus dem fiinften Jahrhundert citirt diefen 
Bers mit eximet und de corpore, wabrend alle Hdfdhrften eximit, zwei exuit, und 
e corpore geben : wieder cin Beweis, daß die Ulten bei Gitaten nicht mit diplo- 
matifder Genauigfeit verfubren. Burmann vermuthet ohne Grund exigit. 

B. 655. Neulingénafen, die nicht daran gewehnt find. — Dem 
Schreiber des Cod. Barthol. find taurorum terga nicht guwider gewefen; er Hat 
hircorum gegeben. ' 

B. 659. S. Qiebheserg, Ul, 1, 33. Gelbe, wenn aud nicht gerade 
erbfengelbe Mugen, wenn das bezũgliche Texteswort ridtig ift und wirklich auf - 
die Uugen geht, find gwar felten, aber nicht ohne Beifpiel. Bielleidht fommen 
Dergleichen bei ſüdlichen Voͤllern odfter vor, als bei uns. — Der Text, wie et in 
den Uusgaben vorliegt und wie aud mir denſelden gegeben haben, unterliegt, 
gumal twas flava anlangt, nidt unerhebliden Bedenfen. Denn wenn paetus 
aud blingel wd heigt, rafonnirt Heinſtus, fo fann died dod darum fein Ge- 
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brechen fein, weil dad Blingeln vorgugéweife der Venus in dem Sinne von Lieb- 
Gugeln beigelegt wird, wie Am. III, 1, 33, wo gwar nidt paetus fondern limus, 
aber in demſelben Ginne fteht. Ferner, fahrt ex fort, iff fava gwar ein gewöhn · 
liches Beiwort der Minerva, geht aber auf da’ Haar, nicht auf die Mugen. Da 
nun aud die Hdfdrften gum Theil offenbare Verderbniffe enthalten , als lacta, 
crassa odet grassa, Cod. Reg. crasia fiit paeta: fo will Heinfiué si qua straba, 
est Veneri 2¢. Tefen, allerdings hodft finngemaf: wenn Cine fhielend if, 
ift fie Der Venus ſähnlich, d. h. nenne man fie blingelnd. Schlagend 
fit feine Vermuthung ift die Parallele bet Horat, Sat. 1, 3, 47. 

At pater ut nati, sic nos debemus amici, 

Si quod sit, vitium non fastidire: strabonem 

Appellat paetum pater. 
Heinfiufjfen ftimmt Bentley gu diefer Stelle bei, nur will er Lieber si straba sit, 
Veneri 2¢. haben, Was nun flava anlangt, fo berechtigen entſchiedene Berderb- 
niffe der Quellen ebenfalls gu einer Vermuthung. Edit. princ. hat mit mebreren 
Hdſchrften, worunter aud die Königliche, parva, cine Umbrof, prava, die Urond. 
flamma (dod wol verfdrieben oder verhort fiir fava). Heinfius vermuthet nun 
rava. Die mit ravus bezeichnete Farbe ftehe, bemerft er, nad Feſtus zwiſchen 
flavus und caesius, und Horatius nenne den Lowen bald caesius, ‘bald ravus 
(rava aud die Wolfin) ; dabher feien cacsii (gra ue) oculi, die oft der Minerva 
(aber nicht gerade als cine Schönheit) beigelegt würden, fowie flavi (gel e) 
nicht fo feblerhaft alé den feblerhaften, den ravis (fablen), am nadften. Wenn 
e8 aber Uberhaupt gel be (Mavi) Uugen bei Menſchen giebt und der Ausdruck hier 
auf die Mugen gehen fann und foll; fo iftaud fein Grund vorhanden, bon der fo 
ftarf begeugten Lért flava abgugehen, mag nun die Berderbnif parva und prava 
herriihren, woher fie will, Dod wiirden wir die Bermuthung rava fir flava 
immer nod weit annehmbarer finden alé si qua straba fit si paeta, fo treffend 
fie aud fiir den Ginn ijt. Denn wohin ware qua geforimen? Und wenn das 
Blingeln mit den Augen der Venus beigelegt wird, wo fie einen befonderé bedew- 
tungévollen, gewinnenden Uusdrud in den Uugen haben foll, wie in der oben 
angef. Stelle der Qiebeserguffe und in dem von Heinfius citirten Berfe 

Pacta sub Idaeo iudice Cypris erat: 
fo folgt dDaraué keineswegs, daß dag Blingeln der Mugen überhaupt und alé blei- 
bende Eigenſchaft fein Fehler fei. 

B. 660. Male viva wird von mebreren der vorgiiglidften Quellen geboten 
gegen male oder mala visa, male nisa, aud) male sicca. Bergl. Met. 15, 379. 

B. 661. Bon den beiden Lerten agilem und habilem erweiſt fid leptere 
alé die echte durch Vergleichung von Am. II, 4, 35. 

GB. 664. Die Cenforen waren eine aus zwei Perfonen beftehende Staats 
behörde gu Rom, welcher ,, die Unterfuchung und Verzeichnung der Namen, des Gee 
fdlechts, (Alters,) Standed und BVermogené der Birger” oblag. ,,.Damit verburre 
den war das Sittenrichteramt; daber umfafte die Cenforengemalt alle Lebens⸗ 
verhaltniffe in diefer Hinſicht!“ — Merkfwiirdig ift ineiner Hdſchrft bei Heinfius 
sidere fiit consule. Die Neap. giebt quaerere fũt munera. , 

8. 666. Legit giebt Ed. pr. mit mebreren anderen vorzũglichen Quellen. 
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Heinſius erflart leget des Cod. Reg. fiir ridtig, und fo hat aud Baumgarten: 
Cruſius in der neveren Ausgabe. Uns will jedod nicht cinleudten, wie nach caret 
et peractum (est) nun et leget folgen fonne. Goll der Ginn fein: fie wird es 
nun bald thun ? Ware dies pajfend? Die übrigen haben legat, ligat, tiget. 

B. 671. Gemeine Lerten navigiis und terram. OF terras hier vorzuziehen 
fei, möchten wir bezweifeln. Heinfius will es allerdings in den , vorjitg: 
Tid eren” gefunden haben. 

B. 672, Raum Crwahnung verdient dav von wenigen Quellen, obgleich 
aud Cod. Reg. darunter, gegebene vertite fiir addite. Bergl. Am. 1,7, 1.11, 8,48, 

B. 674, Bergl. Qiebeserg. 1, 9. — Militiae hat Heinfius blos aus 
Exe. Jur. gegeben und Baumgarten « Ceufiués in der neueren Ausgabe mit Rest 
wieder befeitigt. Warum es aber nist haec heife, ift leicht gu ſehen. Fir quaerit 
(Bergl. Am. If, 10, 33. IM, 8, 20. 66) findet ſich aud) fecit, jedenfalis eine 
Grflairung, die ded Mages wegen ing Perfect geſetzt worden iff. 

B. 675. Diefen, den Ulteren. Fm Gefhafte, des Liebesgenuſſes 
— Go oft aud opus in diefem Sinne gebraudt wird, fo begweifelt Burmann 
dod, ob aud im Plural, und will daher rerum vermuthen, dad allerdings haufig 
mit prudentia verbunden wird. Es liegt aber erſtens feine duffere Veranlaſſung 
gu einer Underung vor, und zweitens fann der Verfaſſer wohl aus leicht gu 
denfenden Griinden abfidtlich den Plural gebraucht haben, wofiir befonders B. 
679 ſpricht. 

‘SB. 680. Inveniet hat fon Baumgarten + Crufius hergeftellt fire inveniat, 
dad Heinfius aus einem cingigen feiner Codices aufgebraht hatte. Gem. Lert 
ift invenit plures; Ed. pr. giebt mit wenigen Hdſchrften invenit et. 

B. G81. Fingere find alfo talter und bedürfen erft des Reizes? Denn 8 
Fann der ju illis ju Denfende Gegenfag fein anderer fein. Der Berfaffer mug alfo 
meinen, jiingere Madden find minder entgegenfommend, wollen erft vom Manne 
gereizt fein oder geben ſich gar dem Manne ohne Selbſtgenuß hin (VB. 682 ff), 
wãhrend altere im Gegentheile gleichmãßig am Genuffe Theil nehmen (BW. 689 fF). 
Gs giebt freilich aud eine Lért tractu (aud) tactu) irritata oder nutrita, mit 
welder jedoch dad zunächſt Folgende fid nicht vereinigen liege. 

B. 682. Zwiſchen Fndicat. und Conjunct. in beiden BVerben ded Sages 
ſchwanlen die Hdſchrften. Daf ef ferant heifen muß, unterliegt feinem Sweifel, 
aber fit iuvet fonnen wir nicht ftimmen. Quod iuvat ijt cine reine Umſchteibung 
des Hauptiworts voluptas, wie fie ſich bet unferem Dichter fo oft fintet. Auch be- 
ftatigt den Gndicativ hier Cod. Reg. mit lubet. 

B. 683. Undere Lsrt utrimque. 

B. 684. S. yu Berw. 3, 353. 10, 83. 

B. 686. Un den Roden oder, wie e& im Original heift, an ifre 
Bolle, an ihre gewohnliden, tagliden Geſchäfte. 

B. 696. Die Romer beftimmten die Beit nad den Confuln, ihren oberſten 
Regenten, deren jährlich zwei gewahlt wurden. Das und das, fagten fie, iſt ge- 
ſchehen unter dem Confulate der und der. Und fo wurde an die gewöhnlich ite 
denen Weingefafe der Mame des Wein’ und der Conſuln geſchrieben, um den 
Jahrgang au bezeichnen. Berwahrt oder aufbewahrt wurden die Gefage, weil 
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fie nicht felten unten {pig zuliefen, entweder auf einem Geftell oder in die Erbe 
cingelaffen, im Weinkeller, einer kühlen nad Norden gelegenen Rammer, welche 
gang oder wenigitens fo weit uber der Erde fic befand, daß fie Fenfter haben 
fonnte. ©. Beders Gallus, 

B. 697. S. gu Berw. 10, 95. — Phoebo bietet Cod. Reg. mit meh: 
rertn anderen gegen vento oder ventis der ũbrigen. 

BW. 69S. Fir nudos einige Hdſchrften teneros, fonft cin gemohnlided Beir 
wort der Fife, wie oben B. 212, unten Ill, 625. 

B. 699 f. Hermione, der Helena, Gorge, der Althäa (Berm, 8, 
543) Tochter. Gonderbare Beifpiele! Als ob es allgemein befannt und anges 
nommen ware, daf dicfe Frauen gu befagtem Bwede geeigneter gewefen waren, 
alg ihre Töchtet. Und wenn man aud Helena wegen ihrer befannten Shon 
eit und Praxis paffiren laſſen wollte; fo ware es immer blog diefer Eigen⸗ 
fchaften, nicht aber ihres vorgeriidten Wlters wegen und nicht im Vergleiche mit 
der Tochter. Bon Althäa ift aber gar nists Derartiged befannt, wenn man 
nicht etwa daran denken will, daß fie ihren Sohn Meleager von Maré geboren 
haben foll. Gn der Wahl feiner Beifpiele aus der Mythologie ift unfer Dichtet 
nicht immer glidlid, oder er nennt überhaupt oft berühmte mythologiſche oder 
heroiſche Namen in Besiehungen, von denen gar nidté befannt ijt, blos um fie 
gu nennen und dem, was er fagt, ein befonderes Intreſſe zu verleihen. Go gleich 
weiter unten. 

B. 704 f. Sie brauchen dich, d. h. meine, des Dichters, Belehrung hierzu 
nicht, fie werden ohne Dich ꝛtc. — Daher iſt aud sine me, wie einige Quellen, 
aud Ed. pr. baben, Nichts alé Erflarung von sine te. 

V. 707. Quod von Cod. Reg. und einigen andern begeugt gegen quid det 
ibtigen. Bergl. Berw. 10, 273. 

B. 708. Ohne das herrfdende, von Exc. Jur. und fiinf andern Quellen 
bezeugte Gigit Andern gu wollen, bemerfen wir dod, Daf die gemeine Lért tingit, 
auf welche aud tangit in vielen weift, wahrſcheinlich das Echte giebt. Denn ligere 
spicula ift cine gu gewöhnliche Redengart, als daß fie leicht hatte in das eigen⸗ 
thiimliche tingere ũbergehen fonnen. Biel eher ift der umgelehrte Fall denfbar. 

V. 711. S. oben gu BV. 403. — Fir magnus geben cinige Hdſchrften 
fortis, wie oft. S. gu Am. I, 9, 33. 

B. 714. Phrygiſch — Trojaniſch. 

V. 718. Prolicienda, obgleid nur von einer Patav. Hdſchrft begeugt, iſt 
wohl ungweifelbaft gegen proiicienda oder perficieada, wie die meijten geben, 
odet proficienda in cinigen wenigen, oder prospicienda in Reg. 

V 722. Gingeln findet ſich in liquida, iu liquidis aquis, im Reg. ad li- 
quidas aquas. 

9. 723. Undere Lert accedant . . accedat. 

V. 724. Fir ioco einige Quellen loco. : 

B. 726. Fiir desere giebt Heinfius, angeblich nad den meiften Hdfadrften 
und Ed. pr., desine und vertheidigt es nad feiner nicht feltenen Att mil einer 
Anzahl anderer Steen Ovidé, in welchen ex es erſt herſtellt. Auch Baumgarten- 
Grujius hat es auffallender Weife hier beibehalten. Desinere quem bat tein 
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Romer gefagt. Aud gleich nachher BV. 729 haben die vorzüglicheren Hdſchrften 
nebft Ed. pr. offenbar feblerbaft versandus fur servandus. 

V. 733. Operis Ed. pr. Fit grata iuventus mebrere Hdſchrften loeta iuv. 

B. 734. Dad dDuftende Haar, f. zu Berm. 3, 555, 

8. 735 ff. Podaliriué®, Bruder Machgons (f. oben B. 491) und 
gleich dieſem berithmter Urgt im Geere der Griedhhen (bei dem Danaervolf 
vor Freja. Uber Reflor f. unfern Funder j. Berw. Wacus’ Sproß, 
Udilles alé Gnfel ded ÄAatus. Caldhad ((f. unfern Inder)im Eingeweide, 
in der Kunſt, aud ben Eingeweiden Beri geſchlachtelen Opferthiere den Willen der 
Gatter zu erklennen und die Sufunft vorauszuſagen (f. au Verw. 7, 600). Aus 
tomedon f. oben gu 1,5. Telamond Sohn, Ajar; ſ. unfern Index, 

V. 741. €4.qabr0..; f. zu Berm, 12, G14. 

B. 742. Bie'er,. wie Adilled tiber Hector. 

GB. 743. Cin Madden, im Original freilié finnooder tine Uma 
gone, alfo cin Darden, tad tie Manner verſchmaͤht, ſich gegen dieſelben wehrt, 
ſträubt. 

B. 744. Die dem beficgten Feinde abgenommene Beute an Rüſtung und 
Waſſen hing der Sieger gewöhnlich, mit ſeinem Namen verfehen, im Tempel 
anf. Bergl. Berw. §, 154 n. Anm. Ebenſo fol der ſiegreiche Liebhaber auf 
die gemachte Eroberung figürlich den Namen. ded Dichters ſchreiben, fid alfo 
dankbar erinnern und anerkennen, durch weſſen Kunſt und Hülfe ex geſiegt habe. 
— Daſſelbe Bild mit denfelben Worten gebraucht unſer Dichter im: letzien Verſe 
bed folgenden Buches, und dort wie hier findet ſich in den meiſten Hodſchrften de 
ſpaßhafte Verderbniß foliis fur spoliis, jedenfallé entitanten aud ciner Remi- 
nijceng von Verw: 10, 215, 
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Arma dedi Danais in Amazonas; arma supersunt, 
Quae tibi dem et turmae, Penthesilea, tuae. 
Ite in bella pares: vincant, quibus alma Dione 
Faverit, et toto qui volat orbe puer. 
5 Non erat armatis aequum concurrere nudas; 
Sic etiam vobis vincere turpe, viri. 

Dixerit et multis aliquis: Quid virus in anguem 
Adiicis? et rabidae tradis ovile lupae? 
Parcite paucarum diffundere crimen in omnes; 

10  Spectetur meritis quaeque puella suis. 
Si minor Atrides Helenen, Helenesque sororem 
Quo premat Atrides crimine maior habet; 
Si scelere Oeclides Talaioniae Eriphyles 
Vivus et in vivis ad Styga venit equis: 
15 Est pia Penelope, lustris errante duobus 
Et totidem lustris bella gerente viro. 
Respice Phylaciden et quae comes isse marito 
-Fertur et ante annos occubuisse suos. 
Fata Pheretiadae coniux Pagasaea redemit, 
20 Proque sui est uxor funere lata viri. 
Accipe me, Capaneu; cineres miscebimus! inquit 
Iphias in medios desiluitque rogos. 
Ipsa quoque et cultu est et nomine femina Virtus. 
Non mirum, populo si favet illa suo. 
25 Nec tamen hae mentes nostra poscuntur ab arte: 
Conveniunt cymbae vela minora meae. 
Nil nisi lascivi per me discuntur amores: 
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Gegen die Amazonen bewehrt' ich die Daͤnaer; Wehr aud 
Habe fir did) und dein Bolf, Penthefiléa, ih noch. 
Geht in den Krieg denn gleich. Wem Venus Gunft und der Knabe, 
Welder die Welt durchfliegt, fpendet, gewinne den Sieg. 
Nicht war's billig, gu gebn in den Kampf mit Bewaffneten wehrlos. 5 
So war ſchimpflich es auch, Manner, gu fliegen für end). 
Der und Fener vielleicht wird fagen: Was giebft du der Schlange 
Gift nod? und giebft den Stall reifenden Walfinnen Preis? 
Maget ihr nicht nur Weniger Schuld ausdehnen auf Alle; 
Jegliches Madden gefchagt werde nad ihrem Berdienft. 
Wenn der jiing're Utride die Helena, Helenas Schweſter 
Gines Verbrechens gu zeihn freilich der altere hat ; 
Wenn der Oclide durch Schuld Eriphyles, Talaus’ Tochter, 
Lebend gum Ufer der Styx fam auf lebend'gem Gefpann : 
St Penelope treu, indeß zehn Sabre der Gatte 
SJrret umber und Krieg ebenfo lange auch führt. 
Dent’ an Phylacus Sproß und an die, die ihrem Gemahle 
Folgte und vor der Beit, fagt man, fic) weihte dem Tod, 
Pheres’ Sprofling crldfte vom Tod die Theffalifthe Gattin; 
Statt der Leiche des Manns trug man ju Grabe die Frau. 
Nimm mish, Capaneus, auf, ſprach Iphis' Tochter, die Aſche 
Miſchen wir nod! und fie ſprang mitten hinein in die Gluth. 
Selber die Tugend auch ift cin Weib nad Meidung und Namen. 
S's cin Wunter, wenn hold ihrem Gefchlecht fie ſich zeigt? 
Solche Gefinnung jedod beanſprucht unfere Kunft nicht; 
Unferem Fahrzeug ftehn fleinere Segel nur an. 
Lockerer Liebesgenuß nur lernt fic) durd meine Velehrung ; 
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Femina praecipio quo sit amanda modo. 
Femina nec flammas, nec saevos discutit arcus ; 
30 Parcius haec video tela nocere viris. 
Saepe viri fallunt; tenerae non saepe puellae; 
Paucaque, si quaeras, crimina fraudis habent. 
Phasida iam matrem fallax dimisit Iason; 
Venit in Aesonios altera nupta sinus. 
35 Quantum in te, Theseu, volucres Ariadna marinas 
Pavit, in ignoto sola relicta loco. 
Quaere, novem cur una viae dicantur, et audi, 
Depositis silvas Phyllida flesse comis. 
Et famam pietatis habet, tamen hospes et ensem 
40 Praebuit et causam mortis, Elissa, tuae. 
Quid vos perdiderit, dicam? Nescistis amare ; 
Defuit ars vobis: arte perennat amor. 
Nunc quoque nescirent; sed me Cytherea docere 
Iussit, et ante oculos constitit ipsa meos. 
45 Tum mihi: Quid miserae, dixit, meruere ‘puellae? 
Traditur armatis vulgus inerme viris. 
Illos artifices gemini fecere libelli; 
Haec quoque pars monitis erudienda tuis. 
Probra Therapnaeae qui dixerat ante maritae, 
50 Mox cecinit laudes prosperiore lyra. 
Si bene te novi, cultas ne laede puellas: 
Gratia, dum vivis, ista petenda tibi. 
Dixit, et e myrto — myrto nam vincta capillos 
Constiterat — folium granaque pauca dedit. 
55 Sensimus acceptis numen quoque: purior aether 
Fulsit, et e toto pectore cessit onus. 

Dum facit ingenium, petite hinc praecepta, puellae, 
Quas pudor et leges et sua iura sinunt. 
Venturae memores iam nunc estote senectae: 

60 Sic nullum vobis tempus abibit iners. 
Dum licet, et veros etiamnum editis annos; 
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Vorſchrift uber die Art geb' id gu lieben cin Weib. 
Weder der Flammen erivehrt fid) das Weib, nod des graufamen 
Bogens ; 
Weniger fhaden dem Mann febe ih diefes Geſchoß. 30 
Manner betriigen gar oft, nidt oft die liebenden Madden; 
Selten begehn fie die Schuld, forfcheft du nach, ded Betrugs. 
Colchis' Todter, ſchon Mutter, verftie der falſche Jaͤſon; 
Gine andere Frau fam ing Äſoniſche Bett. 
Kam es auf Thefeus an, fo hatt’ Ariadne, verlaffen 35 
An unwirthlidem Strand, Bigel gerweidet der See. 
Frage, warum cin Weg neun Wege gebeifen, und hore: 
Walder gefdorenen Haars haben die Phyllis beweint. 
Und den Ruf der Treue wol bat, war aber, Eliſſa, 
Dit Urſache des Todd, reichte dad Schwert dir, dein Gat. 40 
Was verderblidh eud war, ift, daß ihe gu lieben nist wußtet; 
Ja, euch feblte dic Kunſt: Liebe beſtehet durch Kunſt. 
Heute nod wiiften fie’s nist; doch mich wies an es gu lehren 
Venus, und meinem Blick ftellte fie felber ſich dar. 
Was doc haben, hegann fie, die armen Madchen verſchuldet, 45 
Daß man fie wehrlos Preis giebt dem bewaffneten Mann 2 
Diefen haben gemacht swei Biicher sum fertigen Meifter ; 
Komm’ aud dem anderen Theil deine Belehrung yu gut. 
Gr, der Schmähungen erſt gefagt dem Therapniſchen Weike, 
Bald in giinftigerm Ton lief er erſchallen ihr Lob. 50 
Kenn’ id) did) recht, fo franteft du nicht die reigenden Madden ; 
Streben nad deren Gunſt must du, fo lange du lebft. 
Sprad’s und reidht’ aud der Myrte — das Haar mit Morte durchflochten 
Stand fie dba — mir cin Blatt dar und der Beeren cin Paar. 
Yn dem Empfangnen auc) merft' ich die Gottheit; es ſtrahlte der 
Himmel 55 
Reiner, und cine Laft fiel mir hinweg von der Bruft. 
Wahrend nod wirkt der Geift, ſchöpft hier Vorſchriſten, ihr Madden, 
Denen befondered Recht, Schaam und Gefeg es erlaubt. 
Rehmet Bedacht ſchon jest auf dag einft annahende Alter, 
So wird unniig cud feine Minute vergebn. 60 
Liebet, jo lange ihr fonnt und die wirklichen Fabre ihr angebt ; 
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Ludite: eunt anni more fluentis aquae. 
Nec quae praeteriit, iterum revocabitur unda; 
Nec quae praeteriit, hora redire potest. 
65 Utendum est aetate: cito pede labitur aetas ; 
Nec bona tam sequitur, quam bona prima fuit. 
Hos ego, qui canent, frutices violaria vidi; 
Hac mihi de spina grata corona data est. 
Tempus erit, quo tu, quae nunc excludis amantem, 
70 Frigida deserta nocte iacebis anus; 
Nec tua nocturna frangetur ianua rixa; 
Sparsa nec invenies limina mane rosa. 
Quam cito, me miserum, laxantur corpora rugis, 
Et perit in nitido qui fuit ore color! 
75 Quasque fuisse tibi canas a virgine iures, 
Spargentur subitae per caput omne comae. 
Anguibus exuitur tenui cum pelle vetustas, 
Nec faciunt ceryos cornua iacta senes. 
Nostra sine auxilio fugiunt bona: carpite florem; 
80 Qui, nisi carptus erit, turpiter ipse cadet. 
Adde, quod et partus faciunt breviora iuventae 
Tempora: continua messe senescit ager. 
Latmius Endymion non est tibi, Luna, rubori, 
Nec Cephalus roseae praeda pudenda deae. 
85 Ut Veneri, quem luget adhuc, donetur Adonis: 
Unde habet Aenean Harmonienque suos? 
Ite per exemplum, genus o mortale, dearum, 
Gaudia nee cupidis vestra negate viris. 
Ut iam decipiant, quid perditis? Omnia constant. 
90 Mille licet sumant, deperit inde nihil. 
Conteritur ferrum, silices tenuantur ab usu; 
Sufficit et damni pars caret illa metu. 
Quis vetet apposito lumen de lumine sumi? 
Quisvye cavo vastas in mare servet aquas ? 
95 Et tamen ulla viro mulier: Non expedit, inquit? 
Quid nisi quam sumes, dic mihi, perdis aquam? 
Nec vos prostituit mea vox, sed yana timere 
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Denn die Sabre vergehn gleich der entftromenden Fluth. 
Pie die Welle, voriibergeftromt, nicht wieder zurückkommt, 
Kehrt die Stunde auc nicht, einmal vergangen, zurück. 
Darum benugt die Zeit; denn flüchtigen Fußes enteilt fie; 
Keine, die folgt, ijt fo, wie die gewefene, gut, 
Hab’ id nicht dieſes Geftriipp, jest grau, als Violen gefehen 4 
Hat mir der Dorn da nicht liebliche Kränze gewährt? 
Kommen aud wird's, daß du, die jegt den Liebenden ausſchließt, 
Alt und falt daliegſt in der verlaffenen Nacht. 
Peder in nächtlichem Streit wird dann die Thur dir gerbrocen, 
Nock mit Rofen beſtreut findeft die Schwelle du frib. 
Ach, wie fo ſchnell wird leider die Haut durch Rungeln erweitert, 
Schwindet die Farbe, die erſt hatte das ſchöne Geficht! 
Haare, von denen du ſchwörſt, daß grau fie gewefen von flein auf, 
Seigen fid) über den Kopf überall plößlich gefprengt. 
Mit dem Balge zugleich giehn aus die Schlangen das Alter; 
Richt gum Greife den Hirſch macht das geworfne Geweih. 
Unfere Reize entfliehn unhaltbar: pflücket die Blume, 
Die, wird nicht fie gepflückt, ſchmählich von felber verivelft. 
Auch Geburten verfiirjen die Zeit dev flüchtigen Jugend. 
Durdh fortwahrenden Schnitt altert am Ende dads Feld. 
liber Endymion nicht auf dem Latmus errötheſt du, Luna; 
Uber des Céphalus Raub, rofige Gottin, du nicht. 
Sieht man der Venus Adoͤnis aud) nach, den nod) fie betrauert, 
Ihren Uneas dod hat, ihre Harmonia fie. 
Ubme, o fterblid) Gefhlecht, nur nad) der Gattinnen Beiſpiel: 
Euere Freuden verfagt nimmer dem brinftigen Mann. 


Mag ex geniefen nun aud, was foftet’s euch? Alles ja bleibt euch. 


Rehm’ er aud taufendmal, darum verliert ibr dod Nichts. 
Gifen nuget fid) ab; dünn wird vom Gebrauche der Miefel ; 

Aushalt flets der Theil, hat nicht gu fürchten Verluſt. 
Wer verbste, vom Licht, das da ftebt, Licht gu entnehmen? 

Wer bewabrte der Fluth Fille im Been des Meers ? 
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Und doch fpricht nod ein BWeib jum Manne: EE ijt mix nicht dienlich? 95 


Sage mir, wad fiir Berluft haſt du als Wajferverbrauc ¢ 
Auch giebt Preis euch nicht mein Wort; nur citle Verluſte 
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Damna vétat: damnis munéra vestra°carent. 
Sedoeme flaminibus verti maioris itiram, 
Duih sumus in portu, provehat aura levis. 
Ordior a cultu. ‘Cultis-béne liber ab uvis 
Provenit, et culto stat seges alta solo. 
Forma ‘dei’ muntis: forma quota .qtiaéque ‘superbit! 
Pars vestrum tali munéré magna caret. 
Cura dabit*faciem ; facies neglecta peribit, 
Idaliae similis ‘sit licet illa deae. 
Corpora si vetéres non sié coluére prellae, 
Nec vetéres cultos sic habueré Viros. 
Si fuit Andromache tunicas induta’ valentes, 
Quid mirum duri militis uxor erat. 
Scilicet Aiaci coniux ornata venires, 
Cui tegumen septem terga fuere boum. 
Simplicitas rudis ante fuit;“nunc aurea Roma 
Edomiti magnas possidet orbis opes. 
Aspice, quae nune sunt Capitolia, quaeque fuerunt: 
Alterius dicas illa fuisse Iovis. 
Curia, concilii quae mune dignissima ‘tanti est, 
De stipula, Tatio regha tenente, fuit: 
Quae nunc sub Phoébo ducibusque Palatia’ fulgent, 
Quid nisi araturis pascua bubus erant? 
Prisca’ iuvent alios; ego me ‘nine. denique natum 
Gratulor; haec aetas moribus apta meis. 
Non quia nune terrae lentum subducitur aurum, 
Lectaque*diverso littore concha venit} 
Nee quia decrescunt effosso marmore ‘montes ; 
Nee quia caeruléae mole fugantur aquae: 
Sed quia cultus adest, nec nostros mansit in- annos 
Rusticitas priscis illa superstes avis. 
Vos quoqué non caris aures onerate lapillis, 
Quos legit-in viridi- decolor Indus ‘aqua; 
Née prodite graves ‘insuto vestibus“auro: 
Per quas nos petitis, saepe fugatis, opes 
Munditiis capimur: hon sint. sihe lege capilli. 
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Sollt ihr nicht fürchten: Berluft bringet Gewahrung euch nicht. 


Dod da fegein id) will mit dem Wehen ftarferen Windes, 
Fibre cin fanfterer Hauch erſt aus dem Hafen dad Schiff. — 
Mit der Pflege heginn’ ich. Gepflegt gemabren die Trauben 
Wein, und uppige Saat ſteht im gepflegten Gefild. 
Schoönheit ſchenket cin Gott. Wie Wenige prangen in Sdonbeit! 
Wahrlich, dem groferen Theil feblt es an ſolchem Gefchent. 
Pflege bewirkt Anſehn; Anſehn, verfaumet, entſchwindet, 
War’ 8 der Gittin aud gleid, die auf Idaͤlium thront. 
Pflegten in Altefter Zeit nidt fo den Körper die Madchen, 
Hatten fie Manner aud nicht, fo auf die Pflege bedacht. 
War Andromache nur mit ſtarkem Gewande befleidet, 
War's cin Wunder? Sie war raubem Goldaten vermabtt. 
Freilich dem Ajay, dem Stierhäute fieben zur Deckung 
Dienten, ihm hatte die Frau follen im Schmucke ſich nan! 
Rohe Cinfalt herrſchte vordem; der bezwungenen Erde 
Grofe Shige beſitzt jebo dad goldene Rom. 
Schaue das Capitol, wie jept es iff, wie es gewefen. 
Einem anderen Gott, meinteft du, hab’ es gehört. 
Und die Curia, jept fo wiirdig jo hoher Verſammlung, 
War, alé Tatius’ Hand lenfte das Stencr, von Stroh. 
Und dag Palatium, dad jest unter Phöbus und Fiirften 
Schimmert, es bot nur dar Weide dem pfliigenden Stier. 
Andre erfreue das Alte; id) ſchätze mich jegt erft gu leben 
Glidlih ; dic jepige Beit eignet fic) meinem Geſchmack. 
Richt weil jegt dad geſchmeidige Gold man entziehet dex Erde, 
Und die Mufchel, gefucht, fommt vom entlegenen Strand; 
Richt weil durd) Entgrabung des Steing abnehmen die Berge, 
Und die bldulidhe Fluth wird durch Gebdude verdrangt : 
Rein, weil Bildung herrfeht, und nicht forterbend die Rohheit 
Unferer Bater gewabrt hat bid auf unjere Beit. 
Shr aud) belaſtet dag Ohr euch nicht mit theucren Steinen, 
Die der Indiſche Mohr fucht in der grünlichen Fluth. 
Tretet aud) auf nicht fehwer in golddurchwobenen Kleidern. 
Solches Geſchmeide verjcheucht, ftatt ung gu fefjeln, und oft. 
Sauberteit nimmt ung cin; nicht regellos hange das Haupthaar ; 
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Admotae formam dantque negantque manus. 
135 Nec genus ornatus unum est: quod quamque decebit, 
Eligat; et speculum consulat ante suum. 
Longa probat facies capitis discrimina puri: 
Sic erat ornatis Laodamia comis. 
Exiguum summa nodum sibi fronte relinqui, 
140 Ut pateant aures, ora rotunda volunt. 
Alterius crines humero iactentur utroque. 
Talis es assumta, Phoebe canore, lyra. 
Altera succinctae religetur more Dianae: 
Ut solet, attonitas cum petit illa feras. 
145 Huie decet inflatos laxe iacuisse capillos: 
Ila sit astrictis impedienda comis. 
Hanc placet ornari testudine Cyllenea: 
Sustineat similes fluctibus illa sinus. 
Sed neque ramosa numerabis in ilice glandes: 
150 Nec quot apes Hyble, nec quot in Alpe ferae: 
Nec mihi tot positus numero comprendere fas est. 
Adiicit ornatus proxima quaeque dies. 
Et neglecta decet multas coma: saepe iacere 
Hesternam credas; illa repexa modo est. 
155 Ars casum simulet. Sic capta vidit ut urbe 
Alcides Iolen: Hane ego, dixit, amo. 
Talem te Bacchus, Satyris clamantibus Euoe, 
Sustulit in currus, Gnosi reélicta, suos. 
O quantum indulget vestro natura decori. 
160 Quarum sunt multis damna pianda modis! 
- Nos male detegimur, raptique aetate capilli, 
Ut Borea frondes excutiente, cadunt. 
Femina canitiem Germanis inficit herbis, 
Et melior vero quaeritur arte color. 
165 Femina procedit densissima crinibus emtis, 
Proque suis alios efficit aere suos. 
Nec rubor est emisse palam: venire videmus 
Herculis ante oculos virgineumque chorum. 
Quid de veste loquar? Nec vos, segmenta, requiro, 
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Schönheit giebt und benimmt cine geſchäftige Hand. 
Urten auch giebt es ded Schmucks gar viel. Es wable fic) Fede, 
Was ihr fteht; nur um Rath frage den Spiegel fie erft. 
Scheiteln des bloßen Kopfé ift pajfend dem langen Geſichte: 
Alſo trug das Haar Laodamia im Schmuck. 
DaF cin kleineres Neft an der Stirn’ ifr oben verbleibe, 
Frei gu lafjen das Obr, fordert ein rundes Gefidt. 
Eine Andere laſſe das Haar umflattern die Schultern, 
Wie mit dem Saitenfpiel Phöbus als Ganger erſcheint 
Diefe bind’ es jurite nad) Art der geſchürzten Diana, 
Wie fie ed tragt bei det Jagd auf dad erſchrockene Wild. 
Sener ſteht's, wenn loder gebauſcht ifr fliegen die Haare; 
Diefe erſcheine, das Haar ftraff an den Schädel gelegt. 
Diefe gefallt, geordnet den Zopf in Cyllenifeher Leier; 
Sener walle das Haar bufig wie Fluthen des Meers. 
Wie du zählen nicht fannjt an der Ciche die Edern, die Bienen 
Richt auf des Hybla Hohn, nod) auf den Alpen das Wild: 
So iſt's möglich mir nicht, die Lagen des Haares gu zählen. 
Undere Arten der Tracht bringet ein jeglider Tag. 
Aud ein verfiumtes Haar fieht Vielen. Das geftrige meinft du 
Hangen ju fehn; es ift chen nur wieder gekämmt. 
Zufall ſcheine die Kunft. So fah der Weide und liebte 
le, wie er fie fab, als er erobert die Stadt. 
So nabm Bachus did, du verlaffenes Madden von Gnoffus, 
Auf in den Wagen, indeß ſchrieen die Satyrn Juchhei. 
© wie iff willfahrig Natur fir eucre Schonbeit, 
Da ausgleiden ihr könnt Mängel auf vielerlet Art. 


Uns deckt ſchmählich es ab; und geraubt von den Jahren, entfallen, 


Gleich dem Laub bei des Nords Toben, die Haare dem Kopf. 
Weiber farben ihr Grau mit Germanifehen Krautern, und bepre 
Farbe verſchafft die Kunſt, als die natiirliche ijt. 
Weiber gehen einher mit dem dichteſten Zopf, der erfauft ift; 
Und gu eigenem Haar madjen fie fremdes fiir Geld. 
Offen gu faufen errdthet man nidt; vor Hercules’ Augen 
Und vor det Fungfraun Chor fehn wir den Handel geſchehn. 
Was erwihn’ ih die Kleidung? Da feblt es weder an Shigen, 
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170 Nec quae bis Tyrio murice lana rubes. 
Cum tot prodierint pretio leviore colores, 
Quis furor est census corpore ferre suo? 
Aeris ecce color, tum cum sine nubibus aether, 
Nec tepidus pluvias concitat Auster aquas! 
175 Ecce tibi similis, qui quondam Phryxon et. Hellen 
Diceris Inois eripuisse dolis! 
Hic undas imitatur, habet quoque nomen ab undis: 
Crediderim nymphas hac ego veste tegi.: 
Ille crocum simulat: croceo velatur amictu, 
180 Roscida luciferos cum dea iungit equos; 
Hic Paphias myrtos; hic purpureas amethystos, 
Albentesve rosas, Threiciamve gruem. 
Nec glandes, Amarylli, tuae, nec amygdala desunt; 
Et sua velleribus nomina cera dedit. 
185 Quot nova terra parit flores, cum vere tepenti 
Vitis agit gemmas pigraque cedit hiems: 
Lana tot aut plures succos bibit. Elige certos: 
Nam non conveniens omnibus omnis erit. 
Pulla decent niveas: Briseida pulla decebant; 
190 Cum rapta est, pulla tum quoque veste fuit. 
Alba decent fuscas: albis, Cephei, placebas; 
Sic tibi vestitae pressa Seriphos erat. 
Quam paene admonui, ne trux caper iret in alas, 
Neve forent duris aspera crura pilis! 
195 Sed non Caucasea doceo de rupe puellas, 
Quaeque bibant undas, Myse Caice, tuas. 
, Quid, si praecipiam, ne fuscet inertia dentes, 
Oraque suscepta mane laventur aqua? 
Scitis et inducta candprem quaerere cera; 
200 Sanguine quae vero non rubet, arte rubet. 
Arte supercilii confinia nuda repletis, 
Parvaque sinceras velat aluta genas. 
Nec pudor est oculos tenui signare favilla, 
Vel prope te nato, lucide Cydne, croco, 
205 Est mihi,» quo dixi vestrae medicamina formae, 
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Rod an Wolle, getaucht doppelt in Tyriſches Roth. 


Da der Farben fo viel vorhanden geringeren Preifes, 


Iſt's nidt rafend, am Leib Habe gu tragen und Gut? 
Siehe, die Farbe der Luft, wann ohne Wolfen der Himmel, 


Und der lauliche Sud nicht fie mit Regen erfüllt! 


Siehe die Farbe, die ähnlich ift dir, der Phryrxus und Helle 


Einſt du der Ino Lift habeft, erzählt man, entrückt! 


Die ift Abnlid den Wogen wnd hat von den Wogen den Namen. 
Romyphen bededen fid wohl, mein’ id, mit foldem Gewand. 


Die fielt Safran dar; ein fafranfarbenes Reid ſchmückt, 


Wann fie ihr leudtend Gefpann fchirret, die Gottin ded Thaus. 


Purpurnem Amethyft gleicht die, die Paphifdher Morte ; 


Weißen Rofen die, Thracifden Kraniden die. 


Mandeln gebreden aud nidt, nod deine Frucht, Amarhllis; 


Seinen Namen aud gab flodiger Wolle dag Warhs. 


So viel Blumen die Erde erjeugt, wann Knospen der Weinftod 
Treibt, und ded Winters Froft weichet dem fonnigen Len; : 


Go viel oder nod) mehr trinft Farben die Wolle. Gewiſſe 


Wähle denn aus: nicht ift jede fir Fede gemacht. 


Schwarz fieht ſchneeiger Haut. Schwarz fland der Tochter ded Brifed; 
Als fie geraubt ward auch, trug fie ein ſchwatzes Gerwand. 
Weiß fieht dunkeler Haut. Weiß, Cepheus' Tochter, gefielft du. 


So warft an du gethan, als du Seriphus betratft. 


Wie fajt hatt’ id) gewarnt, daß graulider Bod in dic Adfein 
Cud nist fomme, nicht raud ftroge von Haaren dad Bein! 
Aber ih ſpreche ja nicht gu Madden von Caucafus’ Felfen, 


Oder die Myſiens Strom, wilder Caicus, du tränkſt. 


Pie, wenn lehren ich wollte, nicht ſchwarz die Zähne vor Tragheit 
Werden ju laffen und friih aus euch gu fpulen den Mund? 
Weiß aud euch wigt ihr gu maden mit aufgetragenem Wachſe; 


Die nicht wirkliches Biut rdthet, die röthet die Kunſt. 


Kuͤnſtlich fullet ihr aus die nadenden Grengen dex Brauen, 


Hilt dad natürliche Lid cin in cin niedlided Fell ; 


Shamt cud gu zeichnen aud nicht mit geſtoßener Afche die Augen, 
Oder mit Safran, an dir, fhimmernder Cydnus, erjeugt. 
Richt umfänglich, dod grog an Sorgfalt, bab’ ich ein Büchlein, 
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Parvus, sed cura grande libellus opus. 
Hinc quoque praesidium laesae petitote figurae: 
Non est pro vestris ars mea rebus iners. 
Non tamen expositas mensa deprendat amator 
210 Pyxidas: ars faciem dissimulata iuvat. 
Quem non offendat toto faex illita vultu, 
Cum fluit in tepidos pondere lapsa sinus? 
Oesypa quid redolent, quamvis mittatur Athenis, 
Demtus ab immundo vellere succus ovis? 
215 Nec coram mistas cervae sumsisse medullas, 
Nec coram dentes defricuisse probem. 
Ista dabunt faciem, sed erunt deformia visu. 
Multaque, dum fiunt turpia, facta placent. 
Quae nunc nomen habent operosi signa. Myronis, 
220 Pondus iners quondam duraque massa fuit. 
Annulus ut fiat, primo colliditur aurum; 
Quas geritis vestes, sordida lana fuit. 
Cum fieret, lapis asper erat, nunc nobile signum, 
Nuda Venus madidas exprimit imbre comas. 
225 Tu quoque dum coleris, nos te dormire putemus: 
Aptius a summa conspiciere manu. 
Cur mihi nota tuo causa est candoris in ore? 
Claude forem thalami! Quid rude prodis opus ? 
Multa viros nescire decet: pars maxima rerum 
230 Offendat, si non interiora tegas. 
Aurea quae pendent ornato signa theatro, 
Inspice, quam tenuis bractea ligna tegat. 
Sed neque ad illa licet populo, nisi facta, venire: 
Nec nisi summotis forma paranda viris. 
235 At non pectendos coram praebere capillos, 
Ut iaceant fusi per tua terga, veto. 
Illo praecipue, ne sis morosa, caveto 
Tempore; nec lapsas saepe resolve comas. 
Tuta sit ornatrix. Odi, quae sauciat ora 
240 Unguibus et rapta brachia figit acu. 
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Wo die Mittel ih dar eucrer Schonbeit getegt. 

Da aud holet euch Rath für verblichene Reize ; es wird nicht 
Unniig, meine Kunft euren Bediirfniffen fein. 

Uber es finde der Mann die Büchſen nicht auf dem Tiſche 
Ausgeframt; dem Geficht dienet verheimlidte Kunft. 

Wen heleidigte nidt cin Geſicht in Schminke getaudt ganz, 
Daß fie durch Schwere entſchlüpft flieft in den Bufen herab? 

Warum dſypgeruch? Und wird er geſchickt von Athen auch, 
Saft vom unfauberen Vließ ift es genommen des Schaaſs. 

Offen aud nicht dag bereitete Mark yu nebmen der Hirſchkuh 
Rathe, die Zähne auch euch offen zu putzen ich nicht. 

Das giebt Anſehn wohl, doch iſt es häßlich zu ſehen. 
Vieles, das, wann es geſchieht, garſtig, gefällt uns geſchehn. 

Myſons Meiſtergebilde von jetzt hochrühmlichem Namen 
Waren untaugliche Laſt, ſtarrende Klumpen zuvor. 

Daß ſich geſtalte cin Ring, ſchlägt erſt dag Gold man zuſammen; 
Euere Kleidung war ſchmutzige Wolle vorher. 

Als ſie entſtand, war rauhes Geſtein, jetzt edeles Standbild 
Venus, die nackend entpreßt triefenden Locken die Fluth. 

Aud wann did) man ſchmückt, magſt und fiir ſchlaſend du gelten; 
Grft mit der legten Hand laffe did) ſehen vor uns. 

Wozu weiß ih, woher das Weis in deinem Gefichte ? 


Was zeigt roh du dad Werf? Schließe die Thür des Gemachs. 


Bieles ja darf nicht wiffen der Mann, da euere Dinge 
Meift anftopig, wofern nicht ihr das Innre verhüllt. 
Siehe die goldenen Bilder, die ſchweben im pradt'gen Theater; 
Schaue, wie dünnes Bled da nur bekleidet dad Hol; ! 
Gleichwie diefen das Volf nidt nahn darf, ebe fie fertig, 


Darf ſich auch ſchmücken das Weib nur nad Entfernung des 


Manns. 
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Dod nicht webr’ ih dag Haar vor dem Manne jum Kämmen zu bicten, 235 


Daß es dir walle zerſtreut wher den Rücken binab. 
Hite gu der Zeit ja vor Alem dich, daß du nicht mürriſch 
Seift, und reife nicht cin oft das geordnete Haar. 
Sicher fet die Boje. Berbakt iſt mir, die mit den Nagetn 
Kragt ing Geſicht und den Arm zornig mit Nadel zerſticht. 
it* 
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Devovet et dominae tangit caput illa, simulque 
Plorat ad invisas sanguinolenta comas. 
Quae male crinita est, custodem in limine ponat, 
Orneturve Bonae semper in aede Deae. 
245 Dictus eram cuidam subito venisse puellae: 
Turbida perversas induit illa comas. 
Hostibus eveniat tam foedi causa pudoris, 
Inque nurus Parthas dedecus illud eat. 
Turpe pecus mutilum, turpis sine gramine campus, 
250 Et sine fronde frutex, et sine crine caput. 
Non mihi venistis, Semele Ledeve, docendae ; 
Perque fretum falso, Sidoni, vecta bove; 
Aut Helene, quam non stulte, Menelae, reposcis, 
Tu quoque non stulte, Troie raptor, habes. 
255 Turba docenda venit, pulcrae turpesque puellae: 
Pluraque sunt semper deteriora bonis. 
Formosae minus artis opem praeceptaque curant: 
Est illis sua dos, forma sine arte potens. 
Cum mare compositum est, securus navita cessat; 
260 Cum tumet, auxiliis assidet ille suis. 
Rara tamen mendo facies caret: occule mendas, 
Quamque potes, vitium corporis abde tui. 
Si brevis es, sedeas, ne stans videare sedere; 
Inque tuo iaceas quantulacumque toro. 
265 Hic quoque ne possit fieri mensura cubantis, 
Iniecta lateant fac tibi veste pedes. 
Quae nimium gracilis, pleno velamina filo 
Sumat; et ex humeris laxus amictus eat. 
Pallida purpureis tingat sua corpora virgis ; 
270 = Nigrior, ad Pharii confuge piscis opem. 
Pes malus in nivea semper celetur aluta, 
Arida nec vinclis crura resolve suis. 
Conveniunt tenues scapulis analectrides altis ; 
Inflatum circa fascia pectus eat. 
275 Exiguo signet gestu, quodcumque loquetur, 
Cui digiti pingues et scaber unguis erunt. 


Ovids Liebedfunft. 3. B. | 
Jene verwiinfht das Haupt der Herrin, ſowie fie es anrührt, 
Bei dem verhaßten Haar jammernd und triefend von Blut, 
Wache ſich ſtell an die Thür und laß' in der gutigen Gottin 
Tempel fis) machen dad Haar Cine, die abel behaart. 
Einem Madden cinmal war plötzlich qemeldet ich worden ; 
Jn der Berwirrung verkehrt ſetzte die Haare fie auf. 
Feinde betreffe dad Loos, fo ſchmählich ſich ſchämen ju müſſen; 
Und derartiger Schimpf fall’ auf die Parthiſchen Fraun! 
Häßlich ift fables Vieb, das Feld aud ohne Begrafung, . 
Unbelaubt das Geſträuch, ohne Behaarung der Kopf. 
Richt die Sidonicrin, die der fälſchliche Stier durch die Fluth trug, 
Leda und Semele nicht famen gu lernen zu mir. 
Helena nist, die wieder verlangt nidt dumm Menelaͤus, 
Uber aud du nicht dumm, Troifcher Rauber, behältſt. 

Lehre verlangt nur die Menge, fo ſchöne wie häßliche Madden; 
Und des Garftigen giebt’s Mehr als ded Guten doch ſtets. 
Minder um Hiilfe der Kunft und Lehren befiimmern ſich Schone -; 

Schönheit ift ihr Theil, madtig aud) ohne die Kuni. 
Wann berubigt das Meer, dann forglos feiert der Schiffer; 
Schäumt es, fo wendet er auf ſämmtliche Mittel der Kunſt. 
Selten jedod ift frei cin Geficht von Makeln; verbirg fie, 
Und verftede ded Leibs Febler, foviel du vermagſt. 
Sige, wenn Flein du biſt; fonft ſcheinſt du ftehend gu figen ; 
Stree auf deinem Pfühl aus dich, fo lange du biſt. 
Und damit man auch bier im Liegen dich meffen nicht könne, 
Sorge, daß unter dem Kleid bleiben die Füße verftedt. 
Gine, die gar au ſchlank, mus Hüllen von dickerem Faden 
Rehmen, ihr hange das Kleid (laff von der Schulter berab. 
Biſt du blag, fo farbe den Leib mit purpurnen Streifen; 
Schwarz, fo ſuche dafür Hilfe beim Phariſchen Fifth. 
Ginen ubelen Fuß birg immer in ſchneeigem Leder, 
Und den Banden entnimm nimmer ein mageres Bein. 
Dünne Wattirungen find bei Schultererbibungen paſſend; 
Um dic ftrogende Brujt ſchlinge ein Band ſich berum. 
Mit nur geringer Geberde begleite, was immer fie ſpreche, 
Deren Finger zu fett find und dic Nagel gu raub. 
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Cui gravis oris odor, numquam ieiuna loquatur 
Et semper spatio distet ab ore viri. 
Si niger aut ingens aut non erit ordine natus 
280 Dens tibi, ridendo maxima damna feres. 
Quis credat? discunt etiam ridere puellae, 
Quaeritur atque illis hac quoque parte decor. 
Sint modici rictus parvaeque utrimque lacunae, 
Et summos dentes ima labella tegant. 
285 Nec bua perpetuo contendant ila risu, 
Sed leve nescio quid femineumque sonet. 
Est quae perverso distorqueat ora cachinno; 
Cum risu laeta est altera, flere putes. 
Illa sonat raucum quiddam atque inamabile ridet, 
290 Ut rudit ad scabram turpis asella molam. 
Quo non ars penetrat? discunt lacrimare decenter, 
Quoque volunt plorant tempore quoque modo. 
Quid, cum legitima fraudatur litera voce, 
‘Blaesaque fit iusso lingua coacta sono? 
295 In vitio decor est, quaedam male reddere verba: 
Discunt posse minus, quam potuere, loqui. 
Omnibus his, quoniam prosunt, impendite curam. 
Discite femineo corpora ferre gradu. 
Est et in incessu pars non temnenda decoris: 
300 Allicit ignotos ille fugatque viros. 
Haec movet arte latus tunicisque fluentibus auras “ 
Excipit, extentos fertque superba pedes. 
Ila velut coniux Umbri rubicunda mariti 
Ambulat, ingentes varica fertque gradus. 
305 Sed sit, ut in multis, modus hic quoque: rusticus alter 
Motus in incessu, mollior alter erit. 
Pars humeri tamen ima tui, pars summa lacerti 
Nuda sit, a laeva conspicienda manu. 
Hoc vos praecipue, niveae, decet. Hoc ubi vidi, 
310 Oscula ferre humero, qua patet, usque libet. 
Monstra maris Sirenes erant, quae voce canora 
Quamlibet admissag detinuere rates. 


Ovids Licbestunft. 3. B. 


Der aus dem Munde es riedht, die hüte fic nüchtern gu fprechen 
Und ſteh' immer ein Sti ab vom Gefidte des Manne. 

Wenn die Zabne dir ſchwarz, ju groß find, oder nicht richtig 
Steben ; fo wirft du viel Schaden durd Laden dir thun. 


Ja — wer follte es glauben? — es lernen aud) Lachen die Madden; 


Und bierinnen and ſucht man fur die Schönheit Gewinn. 
Mapig nur dffnet den Mund, daß tleine Grübchen entftehen ; 

Und dad Zahnfleiſch fei ſtets von den Lippen bededt. 
Spannet den Leib auch nicht in unaufhörlichem Laden ; 

Sanft nur, id) weiß nidt wie, Hinge und weiblid) der Ton. 


Mande verziehn dad Geficht beim Laden wol bis gur Verzertung; 


Andere weinen, fo fcheint’s, find fie im Laden vergniigt. 
Heijer erfchallt bei Undern und gar unlieblich das Lachen, 
Wie bei dex Miible Geknarr häßlicher Efel Gefchrei. 
Ulles durchdringt die Kunſt. Anmuthig aud lernen fie weinen ; 
Wann fie nur wollen und wie, find fie gu heulen bereit. 
+ Sa, Buchftaben beraubt man fogar ded gehörigen Lautes, 
Nöthigt gu flammein die Bung’ in dem befohlenen Wort. 
Anmuth liegt in dem Fehler, cin Wort ſchlecht wiedersugeben ; 
Minder gu fprechen verfiehn lernet man, als man verftand. 
Auf died Ulles verwendet — es nugt euch — ſorgliche Pflege, 
Cucren Korper aud lernt tragen mit weiblidem Halt. 
Richt der mindefte Theil der Anmuth liegt aud im Gange. 
Manner, euch unbefannt, lodt er und ſcheucht er hinweg. 
Kunſtreich wendet ſich diefe und fängt mit dem flatternden Kleide 
Auf die Luft; und geftredt tragt fie die Fife voll Stoly. 
Gleich ded Umbriſchen Manns rothbadigem Ehegemable 
Schreitet Fene und macht midtige Schritte gefpreigt. 
Aber es fei aud hier, wie uberall, Maaß. Es erfcheinet 
Diefe Bewegung im Gang baͤueriſch, jene gegiert. 
Uber der untere Theil der Schulter, der ob're des Armes 
Bis an die linke Hand gcige dem Auge ſich bloß. 
Das fteht cud vorzüglich, ihr Weifen. So oft id dad febe, 
Habe die Schulter, foweit moglich, gu küſſen ih Luft. 


Wunder ded Meers, dic Sirenen vermodten mit reizender Stimme 


Aufzuhalten im Lauf felber das raſcheſte Schiff. 
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ODvidé Liebesfunft. 3. B. 


Als ex diefe vernahm, da hatte ded Sifophus Sprößling 
Faft fic geloft; mit Wachs waren die Leute verftopft. 

Etwas Reizendes ijt der Gefang. Lernt fingen, ibr Madden. 
Mander die Stimme ſchon war Kupplerin ftatt des Geſichts. 

Singt bald nad, was ſchon ibr gehört im marmornen Sdhauplag, 
Bald Gefainge im Ton Rilifeher Weiſen gefept. 

Aud in der Rechten den Stab, in der Linen zu halten die Leier 
Wiſſe cin Weib, wie ih wünſche gebildet fie mir. 

Felfen bewegte und Wild mit der Lcier des Rbodope Sanger, 
Den dreifopfigen Hund ſelbſt und des Tdrtarué Geen. 

Steine durch deinen Gefang, du gerechteſter Rader der Mutter, 
Haben ju neuer Stadt Mauern fic willig gefiigt. 

War er aud ftumm, der Fifh, — von Arions Leier befannt ja 


Iſt die Etzählung — er hat, glaubt man, den Tonen gelaufdt. 


Lerne mit doppelter Hand die heitere Harfe aud fegen; 
Bohl ift diefe gur Luft paffend und ſüßem Gelos. 

Kund fei dir ded Callimachus Gang und des Cöiſchen Dichters, 
Kund der Teiſche Gang von dem betrunfenen Greis. 

Sappho aud fei dir bcfannt — was ift wollüſt'ger als dieſe? — 
Und der Bater durd Lift pfiffiger Geten betrũgt. 

Aud die Didhtungen magft du des garten Propertius lefen, 
Oder von Gallué Etwas, oder, Tibullus, von dir; 

Aud das von Barro bejungne durch goldene Zotteln berũhmte 
Bließ, gu beflagen im Tod, Schwefter des Phryxus, von dit; 

Und des Unéads Flucht, Urfprung der erhabenen Roma, 
Derengleidhen an Rubm nist man in Latium fennt. 

Aud mein Name vielleicht wird unter diefe ſich miſchen, 
Nicht in der Lethe Fluth, was ich geſungen, vergehn. 

Mander gewiß wird fagen dereinft: Lies unſeres Meifterds 
Glatte Gedichte, worin beide Geſchlechter er lehrt. 

Oder aus den drei Büchern, betitelt die Liebesergüſſe, 
Wabhle, wad lefen du magft zärtlich gelebrigen Munds. 

Oder man trage aud) vor mit gehöriger Stimme die Brieffdaft. 
Anderen unbefannt, ward fie erfunden von ihm. 

Das gieb, Phöbus; o gebt's, ihr heiligen Mächte der Sanger, 
Bachus, geziert mit dem Horn, Gottinnen, newn an der Bahl! 
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Quis dubitet, quin scire velim saltare puellam, 
350 Ut moveat posito brachia iussa mero? 
Artifices lateris, scenae spectacula, amantur: 
Tantum mobilitas illa decoris habet. 
Parva monere pudet: talorum dicere iactus 
Ut sciat, et vires, tessera missa, tuas; 
355 Et modo tres iactet numeros,. modo cogitet apte 
Quam subeat partem callida quamque vocet; 
Cautaque non stulte latronum proelia ludat, 
Unus cum gemino calculus hoste perit, 
Bellatorque suo prensus sine compare bellat, 
360 Aemulus et coeptum saepe recurrit iter. 
Reticuloque pilae leves fundantur aperto, 
Nec, nisi quam tolles, ulla movenda pila est. 
Est genus in totidem tenui ratione redactum — 
Scriptula, quot menses lubricus annus habet. 
365 Parva tabella capit ternos utrimque lapillos, 
In qua vicisse est continuasse suos. 
Mille facesse iocos: turpe est nescire puellam 
Ludere: ludendo saepe paratur amor. 
Sed minimus labor est sapienter iactibus uti, 
370 Maius opus mores composuisse suos. 
Dum sumus incauti studioque aperimur in ipso, 
Nudaque per lusus pectora nostra patent; 
Ira subit, deforme malum, lucrique cupido 
Iurgiaque et rixae sollicitusque dolor. 
375 Crimina dicuntur, resonat clamoribus aether, 
Invocat iratos et sibi quisque deos. 
Nulla fides tabulis, quae non per vota petuntur; 
Et lacrimis vidi saepe madere genas. 
Iupiter a vobis tam turpia crimina pellat, 
380 In quibus est ulli cura placere viro. 
Hos ignava iocos tribuit natura puellis; 
Materia ludunt uberiore viri. 
Sunt illis celeresque pilae iaculumque trochique 
Armaque, et in gyros ire coactus equus, 
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Wer heat Sweifel, dab Tanzen auch foll verfichen ein Madchen, 
DaF fie beim Weine des Mahls ſchwenke die Urme nad Wunſch. 350 
Meifter der Leibesgebcrden im Spiel der Bühne gu ſchauen 
Lieben wir: fo viel hat dieſe Beweglichkeit Reis. 
Kleinigkeiten nur find, daß fagen dic Wiirfe der Knöchel 
Konne das Marden, und was Würfel bedeuten im Spiel; 
Die drei Zablen bald werfe, bald ſchlau bedenfe, auf welden 355 
Theil fie paffend den Sag balte und welchen fie nenn'; 
Schlecht aud fpicle mit nidhten der Rauber bedachtige Schlachten, 
Wann in dem Kampf cin Stein zweien dex Feinde erliegt, 
Und der Streiter den Krieg führt, ohne Gefährten betroffen, 
Oft der Gegner zurück lduft den begonnenen Weg. 360 
Aud in cin offenes Reg mag glatte Balle man ſchütten, 
Und der entnommene Vall darf fich bewegen aflein. 
Ferner cin Spiel durch faubere Schriſt in Stride geordnet 
Ebenſo viel, alé find Monden im roffenden Jahr. 
Je drei Steine enthalt auf beiden Seiten cin Breichen, 365 
Wo an cinander gu reibn deine gum Steger dich macht. 
Sei auf taufend Scherze bedacht. Nicht ſcherzen gu fonnen 
Schadet; denn ſcherzend ermirbt Liebe cin Madden fic oft. 
Aber gering ift die Mibe, gefdidt gu benugen die Würfe; 
Größere macht es, der Herr feined Benehmens zu fein. 370 
Wahrend wir achtlos find und geben uns laſſen im Cifer, 
Und im Spiele die Bruft offene Blöße fich giebt; 
Schleicht ſich cin haplidyed libel, der Born, ein und die Gewinnſucht, 
Hader und Streit und Zank und der bekümmerte Schmerz. 
Laut befduldigt man ſich, pon Geſchrei hallt wieder der Luftfreid, 375 
Und ein Seglicher ruff Gotter, die zürnen ibm, an. | 
Kein Vertrauen, wo nicht mit Geliibden man geht an die Tafel 
Aud mit Thranen benegt hab’ ich oft Wangen gefehn. 
Jupiter möge von euch fern halten fo ſchimpfliche Laffer, 
Wünſcht ihr, dag irgend cin Mann finde Gefallen an euch. 380 
Diefe Bergniigen nur hat die trige Natur euch gegeben ; 
Reicheren Stoffes erfreut fic) gu vergnigen dec Mann. 
Der hat Reifen und Speer gum Spiel und die fliichtigen Balle, 
Waffen dagu und das Rog, welches ex tummelt im Kreis, 
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385 Nec vos Campus habet, nec vos gelidissima Virgo, 
Nec Tuscus placida devehit amnis aqua. 
At licet et prodest Pompeias ire per umbras, 
Virginis aetheriis cum caput ardet equis. 
Visite laurigero sacrata Palatia Phoebo — 
390  Ille Paraetonicas mersit in alta rates — 
Quaeque soror coniuxque ducis monumenta pararunt, 
Navalique gener cinctus honore caput. 
Visite turicremas vaccae Memphitidos aras ; 
Visite conspicuis terna theatra locis. 
395 Spectentur tepido maculosae sanguine arenae, 
Metaque ferventi circueunda rota. 
Quod latet, ignotum est: ignoti nulla cupido; 
Fructus abest, facies cum bona teste caret. 
Tu licet et Thamyran superes et Ambdebea cantu, 
400 Non erit ignotae gratia magna lyrae. 
Si Venerem Cous nusquam posuisset. Apelles : 
Mersa sub aequoreis illa lateret aquis. 
Quid petitur sacris nisi tantum fama poetis? 
Hoc votum nostri summa laboris habet. 

405 Cura ducum fuerant olim regumque poetae, 
Praemiaque antiqui magna tulere chori. 
Sanctaque maiestas et erat venerabile nomen 
Vatibus, et largae saepe dabantur opes. 
Ennius emeruit, Calabris in montibus ortus, 

410 Contiguus poni, Scipio magne, tibi. 
Nunc hederae sine honore iacent, operataque doctis 
Cura vigil Musis nomen inertis habet. 
Sed famae vigilare iuvat. Quis nosset Homerum, 
Tlias aeternum si latuisset opus? 
415 Quis Danaen nosset, si semper clausa fuisset 
Inque sua turri perlatuisset anus ? 
Utilis est vobis formosae cura puellae, 
Saepe vagos ultra limina ferre pedes. 
In multas lupa tendit oves, praedetur ut unam, 
420 Et Jovis in multas devolat ales aves. 


Ovidé Liebedfunft. 3. B. 


Cuch ſieht nicht der - Campus, euch nicht die fiblende Sungirau ; 
Richt in der liebliden Fluth fubrt cud, der Tusciſche Strom. 


Dot ift erlaubt es und gut, im Pompejiidhen Schatten zu wandeln, 


Wann der Jungfrau Haupt glubt in dem Gonnengefpann. 
Rach dem Palatium geht, geweiht dem Apoll mit dem Lorbeer, 
Der die Schiffe verjentt pom Parätoniſchen Strand. 


Geht nach den Malen, gefest von Schweſter und Gattin ded Furiten 
Und von dem Eidam, im Krang prangend des. Siegers gur See. 


In der Mempbitifehen Kuh von Weihraud kniſternde Tempel 
Gebt, und die drei weithin freien Theater beſucht. 

Schauet den Sand des Plans, rethflediq ven warmem Gebliite; : 
Schauet dad Sul; dag mug glühend umfabren das Rad. 

Unbefannt iff, was fic) verbirgt, und Niemand bhegebrt es; 
Wad nist ſchöne Gejtalt, wenn fie der Beugen enthebrt. 

Thampras übertriff in der Nunft des Geſangs und Wmobeus ; 


Kennt man es nicht, wird fiebn wenig in Gunſten dein Spiel. 


Hatte nicht dargeftellt wo Venus der Goer Apelles, 
Lage die Gottin verjenft unter den Wellen des Meers. 
Was erftreben, alé Ruhm allein, die heiligen Dichter 4 
Diefes Verlangen behertſcht eingig all unfer Bemühn. 
Sorge der Fürſten vordem und der Könige waren die Dichter ; 
Hobe Belohbnung gu Theil wurde dem alten Gejang. 
Heilige Wirde beſaß und verehrungswürdigen Namen 
Sonft der Sanger, und reich flojjen die Schätze thm gu. 
Ennius, aus dem Gebirge entitammt Calabriens, — würdig 
Sit, Held Scipio, dir er an die Seite geftel{t. 
Sept it der Epheufrang rubmlos; und die wachende Sorge, 
Die du den Mujen geweiht, nennt man vergeudete Müh'. 
Dods fit den Rubm gu wachen ijt ſchön. Wer kennte Somerud, 
Gab's dad unſterbliche Werk, gäb' es die Ilias nicht. 
Danae kennte man nicht, wenn eingeſchloſſen fie immer 
Und in dem Thurme verftect blieb in das Ulter hinein. 
Nüßlich euch iff ed, dafur, ihr reigenden Schönen, gu forgen, 
Dap ihr den ſchweifenden Fug ber die Schwelle oft jept. 
Dringt nicht cin in die Herde der Wolf, cin Schaaf zu erbeuten ? 
Stößt auf der Bögel Schwarm nieder nicht Jupiters Aar? 
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Se quoque det populo mulier speciosa videndam: 
Quem trahat, e multis forsitan unus erit. 
Omnibus illa locis maneat studiosa placendi, 
Et curam tota mente decoris agat. 
425 Casus ubique valet. Semper tibi pendeat hamus: 
Quo minime credas gurgite, piscis erit. 
Saepe canes frustra nemorosis montibus errant, 
Inque -plagam nullo cervus agente cadit. 
Quid minus Andromedae fuerat sperare revinctae, 
430 Quam lacrimas ulli posse placere suas? 
Funere saepe viri vir quaeritur: isse solutis 
Crinibus et fletus non tenuisse decet. 
Sed vitate viros cultum formamque professos, 
Quique suas ponunt in statione comas. 
435 Quae vobis dicunt, dixerunt mille puellis; 

Errat et in nulla sede moratur Amor. 
Femina quid faciat, cum sit vir levior ipsa? 
Forsitan et plures possit habere viros? 

Vix mihi credetis, sed credite: Troia maneret, 
440 Praeceptis Priami si foret usa sui. 
Sunt qui mendaci specie grassentur amoris 

Perque aditus tales lucra pudenda petant. 
Nec coma vos fallat liquido nitidissima nardo, 
Nec brevis in rugas cingula pressa suas. 

445 Nec toga decipiat filo tenuissima, nec si 
Annulus in digitis alter et alter erit. 
Forsitan ex horum numero cultissimus ille 
Fur sit et uratur vestis amore tuae. 

Redde meum! clamant spoliatae saepe puellae ; 
450 Redde meum! toto voce boante foro. 
Has, Venus, e templis, multo radiantibus auro, 
Lenta vides lites, Appiadesque deae. 
Sunt quoque non dubia quaedam mala nomina fama: 
Deceptae a multis crimen amantis habent. 
455 Discite ab alterius vestris timuisse querelis; 
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So aud ftelle sur Schau ein reizendes Weib fich der Menge ; 
Giner aus Taufenden dod wird ju erobern wohl fein. 
Aller Orten verweile dad Weib, nur beitrebt zu gefallen ; 
Und ibr ganged Bemühn fei gu erhoben den Reij. 
Uberall waltet das Glück. Wirf aus nur immer die Angel : 425 
Wo du am wenigften denkſt, ſteckt in der Tiefe der Fiſch. 
Oftmals jagen umfonft auf den waldigen Bergen die Hunde ; 
Und wann Feiner ibn hegt, fallt in die Schlinge der Hirſch. 
Weniger fonnte wohl Nichts die gebundne Andromeda hoffen, 
Als daß Einem nur je könnte gefallen iht Schmerz. 430 
Oft bet Beſtattung des Mannes erwirbt man fic einen; geldften 
Haares zu gehn und im Blick Thränen, verleihet euch Reiz. 
Meidet die Männer jedoch, die prangen mit Pflege und Schönheit, 
Die ein geſchniegeltes Haar öffentlich ſtellen zut Schau. 
Was ſie ſagen zu euch, das haben geſagt ſie zu tauſend. 435 
Bleibenden Sig nidht bat Amor; er flattert umber. 
Was foll maden das Weib, ijt glatter der Mann ald fie felber? 
Diirfte da haben vielleicht mehrere Manner die Fran? 
Glauben mir werdet ibr faum; dod glaubt mir: nod ftinde aud 
Troja, 
Kam es den Weifungen nad, die ibm fein Priamus gab. 440 
Mande ſchwärmen umber mit erlogenem Scheine der Liebe, 
Suden auf folhem Weg fhandlicher Weife Gewinn. 
Peder euch täuſche dad Haar, hellglänzend von triefender Narde, 
Nod der verengernde Gurt, ſtraff auf die Falten gedrückt; 
Nod betrüg' euch die Toga vom feinften Gefpinnite; aud dad nidt, 445 
« Wenn an den Fingern ſich geigt ein und der andere Ring. 
Sener von ibnen vielleicht, der als der geſchmückteſte auftritt, 
Iſt cin Dieb; und dein Kleid ijt es, fiir welded er brennt. 
Gieb mir dad Meine zurück! ſchrein oft dic beftoblenen Madden ; 
Gieb mir das Meine zurück! hallt auf dem Plage cd weit. 450 
Diejem Gejank fiehft du aus dem goldenfirahlenden Tempel 
Rubig, o Venus, fen Appius’ Géttinnen gu. 
Cinige Namen aud giebt’s unzweifelhaft böſen Geruches, 
Die fich bei Vielen gemacht ſchuldig getäuſchten Bertrauns. 
Lernet von Anderer Leid Furdt haben vor eigenen Klagen, 455 
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Ianua fallaci nec sit aperta viro. 
Parcite, Cecropides, iuranti credere Theseo: 
Quos faciet testes, fecit et ante, deos. 
Et tibi, Demophoon, Thesei criminis heres, 
460  Phyllide decepta nulla relicta fides. 
Si bene promittent, totidem promittite verbis: 
Si dederint, et vos gaudia pacta date. 
Illa potest vigiles flammas extinguere Vestae 
Et rapere e templis, Inachi, sacra tuis, 
465 Et dare mista viro tritis aconita cicutis; 
Accepto venerem munere si qua negat. 
Fert animus propius consistere: supprime habenas, 
Musa, nec admissis excutiare rotis. 
Verba vadum tentent abiegnis scripta tabellis ; 
470  Accipiat missas apta ministra notas: 
Inspice, quodque leges, ex ipsis collige verbis, 
Fingat, an ex animo sollicitusque roget. 
Postque brevem rescribe moram: mora semper amantes 
Incitat, exiguum si modo tempus habet. 
475 Sed neque te facilem iuveni promitte roganti: 
Nec tamen ex toto, quod petit ille, nega. 
Fac timeat speretque simul; quotiesque remittes, 
Spesque magis veniat certa minorque metus. 
Munda, sed e medio consuetaque verba, puellae, 
480  Scribite: sermonis publica forma placet. 
Ah, quoties dubius scriptis exarsit amator, 
Et nocuit formae barbara lingua bonae! , 
Sed quoniam, quamvis vittae careatis honore, 
Est vobis vestros fallere cura viros: 
485 Ancillae puerive manus ferat arte tabellas, 
Pignora nec iuveni credite vestra novo. 
Vidi ego pallentes isto terrore puellas 
Servitium miseras tempus in omne pati. 
Perfidus ille quidem, qui talia munera servat; 
490 Sed tamen Aetnaei fulminis instar habet. 
Iudice me fraus est concessa repellere fraudem ; 
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Daf dem betriigliden Mann nicht ſich erſchließe die Thür. 
Hũtet euch, Cecropiden, gu glauben dem ſchwörenden Thefeus. 

otter, bei weldhen ex ſchwört, hat er betrogen auc fonft. 
Aud Demophoon, dir, dem Erben von Thefeus’ Berbreden, 


Schenkt man Glauben nist mehr, da du die Phyllis getäuſcht. 


Wenn fie tũchtig verfprechen, verfprecht ihr ebenfo wortreid ; 
Geben fie, gebt aud ihr dann den bedungnen Genus. 

Die fann weg aus dem Tempel die Heiligthümer der Iſis 
Rauben, auf Veftas Herd löſchen die ewige Gluth, 

Wolfswurſ geben dem Mann, gemiſcht mit geriebenem Sdhierling, 
Die nak empfangenem Lohn weigert den Liebesgenus. 

Raber zu halten gedenk' id) dem Ziel; ftraff halte die Sigel, 
Mufe, und laß dich nicht ſchleudern vom jagenden Rad. 

Wirde verfucht die Furth mit Worten auf tannenen Bretchen, 
Rabme die Dienerin ſchlau an den gefendeten Brief; 

Siebe hinein und entnimm aus den Worten felber, ob ernftlid, 
Was du liefeft, gemeint, oder geheuchelt nur fei. 

Schreib' ibm wieder nad kurzem Verzug; ſtets reiget Das Zaudern 
Licbende, wenn der Verzug kürzere Dauer nur bat. 

Peder gu leicht verſprich dich jedoch dem bittenden Fiingling, 
Rod aud) fchlage ibm ab ganglig, wonad er verlangt. 

Laß ibn fürchten und hoffen zugleich; und fo oft du zurückſchreibſt, 
Werde die Hoffnung fiir ihn fefter, geringer die Furcht. 

Artige Worte, dod nur alltaglicdhem Kreife entnommen, 
Shreibt, ihr Madden; es nimmt cin der gebräuchliche Stil. 

Oft war, uber die Schrift in Zweifel, erzürnt der Bewerber, 
War der barbarifshe Mund ſchädlich der ſchönen Geftalt. 

Dod weil, ob es euch aud gebricht an der Ehre der Binde, 
Dod ju täuſchen bedacht euere Manner ihr feid; 

Bringe gejhidt den Brief der Magd Hand oder des Burſchen, 
Und vertrauct nicht an Neulingen euere Gunſt. 

O wie Manche ſchon hab’ ih von ſolchem Sdreden erbleiden, 
Ewige Sclaverei leiden dic Urme gefehn! 

Treulos zwar ift der, der aufhebt ſolche Beweiſe; 
Aber des Atna Blig führt er in Händen darin. 

Meines Bedünkens ift Täuſchung erlaubt, um wieder gu täuſchen. 

Ovid. v. } 12 
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Armaque in armatos sumere iura sinunt, | 
Ducere consuescat multas manus una figuras, 
Ah, pereant, per quos ista monenda mihi! 
495 Nec nisi deletis tutum rescribere ceris, 
Ne teneat geminas una tabella manus, 
Femina dicatur scribenti semper amator; 
Illa sit in vestris, qui fuit ille, notis. 
Sed libet a parvis animum ad maiora referre, 
500 Plenaque curvato pandere vela sinu. 
Pertinet ad faciem rabidos compescere mores: 
Candida pax homines, trux decet ira feras. 
Ora tument ira; nigrescunt sanguine venae; 
Lumina Gorgoneo saevius igne micant. 
505 I procul hinc, dixit, non es mihi, tibia, tanti, 
Ut vidit vultus Pallas in amne suos. 
Vos quoque si media speculum spectetis in ira: 
Cognoscet faciem vix satis ulla suam. 
Nec tumeat vultu damnosa superbia vestro: 
510 Comibus est oculis alliciendus amor. 
Odimus immodicos — experto credite! — fastus. 
Saepe tacens odii semina vultus habet. 
Spectantem specta, ridenti mollia ride ; 
Innuet, acceptas tu quoque redde notas. 
515 Sic ubi prolusit, rudibus puer ille relictis 
Spicula de pharetra promit acuta sua, 
Odimus et maestas. Tecmessam diligat Aiax; 
Nos hilarem populum femina laeta capit. 
Numquam ego te, Andromache, nec te, Tecmessa, rogarem, 
520 = Ut mea de vobis altera amica foret. - 
Credere vix videor, cum cogar credere partu, 
Vos ego cum vestris concubuisse viris. 
Scilicet Aiaci mulier maestissima dixit: 
Lux mea, quaeque solent verba iuvare viros, 
525 Quid vetat a magnis ad res exempla minores 
Sumere, nec nomen pertimuisse ducis? 
Dux bonus huic centum commisit vite regendos, 
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Gegen Bewaffnete iff Waffen gu nehmen geredt. 
Vielerlei Zeichen gu giehn gewöhne diefelbige Hand fic. 
Webe den Mannern, fiir die Soldheriei rathen ich muß! 
Aud nidt ohne gu ldfchen dag Wachs mogt wieder ibr ſchreiben, 495 
Daß der Hande nicht zwei habe das nämliche Blatt. 
Frau von der Schreiberin aud) werd’ immer genannt der Geliebte; 
Der cin Er ift, Sie heif’ er in eucrer Schrift. 
Dod von Geringerem will den Geift id auf Höheres richten 
Und gu ftropendem Baud fpannen die Segel gefammt. 500 
SAHoner Geftalt fteht’s an, daé wiithende Wefen gu gahmen. 
Rubiger Friede geziemt Menſchen, dem Thicre der Born. 
Anfidwellt Zorn das Geſicht, ſchwarz werden vom Blute die Adern; 
Gräßlicher funtelt der Blick als die Gorgoniſche Gluth. 
Weg von mir, weit weg! fo viel nicht giltſt du mir, Pfeife, 505 
Sprach, als ihr Geficht Pallas erblidte im Strom. 
Auch wenn ihr immitten des Borns in den Spiegel hineinſchaut, 
Wird faum leidlid darin Cine erfennen ihr Bild. 
Aud ſchwell' eucre Miene euch nist yon verdammlidem Hochmuth ; 
Mit fanftmiithigem Blick weet man der Liebe Gefühl. 510 
Glaubt dem Erfabrenen ed, wir haſſen unmafigen Diintel ; 
Samen ded Haſſes enthalt öfters cin ſchweigend Geſicht. 
Sieb den an, der did) anfiebt; dem Lachelnden ladle 
Sanft ju; wenn du empfingft Winke, erwiedere fie. 
Hat fo vor er gefpielt, dann wirft die Rapiere der Knabe 515 
Beg; aus dem Kocher hervor holt er dad ſcharfe Geſchoß. 
Traurige haffen wir aud. Mag Ujar lieben Tecmeffa; 
Und, ein froͤhliches Boll, feffelt ein fröhliches Weid. 
Niemals wird’ id) Tecmeffa, nod did, Androͤmache, bitten, . 
Daß die Cine von euch ware die Freundin von mir. 520 
Glauben fann id es kaum, obgleid die Geburt es beweifet, 
Daß gelegen ihr feid eueren Mannern im Arm. 
Run, es fagte dad Weib voll Traucr ju Ajar: mein Leben, 
Und was Andres nods fonft pfleqt gu erfreuen den Mann, 
Warum follten wir nicht Beifpiele von Großem fir Kleines 525 
RNehmen und rathen gu thun, was fiir den Fibrer fich ſchickt? 
Dieſem hat den Befehl von hundert cin tüchtiger Fubrer, 
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Huic equites; illi signa tuenda dedit. 
Vos quoque, de nobis quem quisque sit aptus ad usum, 
530  Inspicite, et certo ponite quemque loco. 
Munera det dives ; ius qui profitebitur, assit; 
Facundus causam saepe clientis agat. 
Carmina qui facimus, mittamus carmina tantum: 
Hic chorus ante alios aptus amare sumus. 
535 Nos facimus placitae late praeconia formae: 
Nomen habet Nemesis, Cynthia nomen habet. 
Vesper et Eoae novere Lycorida terrae ; 
Et multi, quae sit nostra Corinna, rogant. 
Adde, quod insidiae sacris a vatibus absunt; 
540 Et facit ad mores ars quoque nostra suos. 
Nec nos ambitio, nec amor nos tangit habendi: 
Contemto colitur lectus et umbra foro. 
Sed facile haeremus validoque perurimur aestu, 
Et nimium certa scimus amare fide. 
545 Scilicet ingenium placida mollitur ab arte, 
Et studio mores convenienter eunt. 
Vatibus Aoniis faciles estote, puellae: 
Numen inest illis, Pieridesque favent. 
Est deus in nobis, et sunt commercia caeli. 
550 Sedibus aetheriis spiritus ille venit. 
A doctis pretium scelus est sperare poetis. 

Me miserum, scelus hoc nulla puella timet. 
Dissimulate tamen, nec prima fronte rapaces 
Este: novus viso casse resistet amans. 

555 Sed neque vector equum, qui nuper sensit habenas, 
Cum paribus frenis artificemque reget. 
Nec stabiles annis animos viridemque iuventam 
Ut capias, idem limes agendus erit. 
Hic rudis et castris nunc primum notus Amoris, 
560 Qui tetigit thalamos praeda novella tugs, 
Te solam norit, tibi semper inhaereat uni. 
Cingenda est altis sepibus ista seges. 
Effuge rivalem: vinces, dum sola tenebis. 
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Diefem die Reiter, die Hut Jenem der Fabnen vertraut. 
Shr aud febet darauf, gu welchem Gebrauche fic) Jeder 
Cignet von uns, und ftellt eden, wohin ex gebort. 530 
Schenkungen mache der Reiche, der Rechtsbeflifjene bhelfe ; 
Und der Clientin Proceß führe des Redners Talent. 
Die Gedichte wir machen, uns laßt nur fciden Gedichte, 
Wir vor Anderen find Leute, gu lieben gefchidt. 
Wir verbreiten umber dad Lob der gefalligen Schönheit. 535 
Remefis’ Name ift weit, Cynthias Name berühmt. 
Abend- und Morgentand, fie tennen den Namen Lvcoris; 
Und gern wüßte man, wer meine Corinna wol fei. 
Wiſſet, aud) Hinterlift ift fremd den heiligen Gangern; : 
Wißt, dak unfere Kunft adelt aud unfer Gemiith. 540 
Weder der Ehrgeiz reizt, nod) Sucht gu haben uns Dichter; 
Bir veradten den Markt, fhagen nur Schatten und Bett. 
Aber wir hangen gar leicht und entbrennen in heftiger Wallung, 
Bleiben nur alljufeft unferer Liebe getreu. 
Denn von der friedliden Kunſt wird milder und fanfter dad Herz auch, 545 
Und dem Berufe gemäß bilden die Sitten ſich and. 
Gegen die Sanger beweift willfabrig end; ihnen ja wohnet 
Gottheit innen und find die Pieriden geneigt. 
Gottheit wohnet in uns, mit dem Himmel haben wir Umgang ; 
Zuweht diefer Geift uns aus ätheriſchem Raum. 550 
Bon den gebildeten Dichtern iff Lohn gu hoffen Verbrechen. 
Doch wo ſcheute ſich wohl dieſes Verbrechens ein Weib? 
Laßt's nicht merken jedoch; tragt nicht an der Stirne die Raubſucht. 
Sehn ſie das Netz, ſo ſtehn neue Bewerber zurück. 
Wie der Lenker das Roß, das jüngſt den Zügel gefühlt erſt, 555 
Nicht mit gleichem Gebiß wie dad geſchulte regiert ; 
So nicht geht man ten namlichen Weg, die bliihende Jugend 
Wie durch der Jahre Gewicht feftere Herzen yu fabn. 
Hier der Neuling, zuerſt in Amors Lager befannt jeßt, 
Welder, ein frifcher Fang, deinem Gemache genabt, 560 
Kenne nur dic) allein, fei ſtets dir cingig ergeben. 
Hohes Gebege gu ziebn bat man um folderlei Saat. 
Flieh' die Rivalin ; du fiegft, fo lange allein du ihn ſeſſelſt. 
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Non bene cum sociis regna Venusque manent. 
565 Ille vetus miles sensim et sapienter amabit, 
Multaque tironi non patienda feret. 
Nec franget postes, nec saevis ignibus uret, 
Nec dominae teneras appetet ungue genas. 
Nec gcindet tunicasve suas tunicasve puellae; 
570 Nec raptus flendi causa capillus erit. 
Ista decent pueros aetate et amore calentes; 
Hic fera composita yulnera mente feret. 
Ignibus hic lentis uretur, ut humida taeda, 
Ut modo montanis silva recisa iugis. 
575 Certior hic amor est, brevis et fecundior ille. 
Quae fugiunt, celeri carpite poma manu. 
Omnia tradantur: portas reseravimus hosti; 
Et sit in infida proditione fides. 
Quod datur ex facili, longum male nutrit amorem: 
580 Miscenda est laetis rara repulsa iocis. 
Ante fores iaceat: Crudelis ianua, clamet; 
Multaque submisse, multa minanter agat. 
Dulcia non ferimus: succo renovemur amaro. 
Saepe perit ventis obruta cymba suis. 
585 Hoc est, uxores quod non patiatur amari: 
Conveniunt illas, cum voluere, viri. 
Obde forem, et duro dicat tibi ianitor ore 
Non potes; exclusum te quoque tanget amor. 
Ponite iam gladios hebetes; pugnetur acutis. 
590 Nec dubito, telis quin petar ipse meis. 
Dum cadit in laqueos captus quoque nuper amator, 
Solum se thalamos speret habere tuos. 
Postmodo rivalem partitaque foedera lecti 
Sentiat: has artes tolle, senescet amor. 
595 Tum bene fortis equus reserato carcere currit, 
Cum, quos praetereat quosque sequatur, habet. 
Quamlibet extinctos iniuria suscitat ignes. 
En, ego, confiteor, non nisi laesus amo! 
Causa tamen nimium non sit manifesta doloris, 
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Richt mit Genojjen ja theilt Herrfdhaft und Licbe fid gut. 
Dort der alte Soldat wird zögernd und weife nur lieben, 
Bieles ertragen auch, was nimmer der Neuling ertragt ; 
Wird nicht Thüren erbrechen, nod) brennen in withenden Flammen, 
Rok die Gebieterin aud tragen ins zarte Geſicht; 
Nod fein eignes Gewand, nod das der Geliebten zerreißen, 
Rod durch Entraufen des Haars Quelle der Thranen ibe fein. 
Knaben gegiemt fold) Thun, die gliiben von Jugend und Liebe; 
Dieſer jedod erträgt graufame Wunden gefaßt. 
Nur in ſchmauchendem Qualm brennt diefer, wie wafrige Fadein, 
Wie auf hergigen Hohn eben geſchlagenes Holy. 
Sicherer ift died Licben ; nur kurz, dod ergiebiger jened. 
Pflücket die flüchtige Frudt, pfliet fie mit eiliger Hand. 
Alles liefer’ id aus, dem Feind aufſchloß ich die Thore ; 
Im treulofen Verrath liege des Wortes Gewahr. 
Was zu leidht man gewahrt, nabrt ſchlecht nachhaltige Liebe; 
Mifden mit frohem Genus mist ihr bismeilen den Korb. 
Laßt vor der Thiir ihn licgen und ſchrein: O graufame Thüre, 
Bald mit Bitten ihn fid, bald fid vernehmen mit Drohn. 
Süßes vertragen wir nicht; neu ſtärke ein bitterer Saft uns. 
Oft geht unter cin Kahn, webet gu günſtig der Wind. 
Diefes der Grund, der nicht läßt lieben die eigenen Weiber: 
Weil e& den Mannern erlaubt, wann fie nur wollen, gu nahn. 


Schließe die Thiir’, und ed fage dir barſch der Hüter: du kannſt nit; 


Wird, bift aus du gefperrt, faffen die Liebe aud) did. 

Legt die ftumpfen Schwerter nun weg und kämpfet mit ſcharfen. 
Meine Waffen getebrt ſeh' id wohl gegen mid felbft? 

Wahrend, gefangen erft jüngſt, cingebt in die Schlinge der Freier, 
Lag ibn Hoffen, allein werd’ er befigen dein Bett. 

Bald mag Nebenbubler und Theilung des Vettes er merfen. 
Obne Gebraud der Kunft gebet die Liebe gu Grab. 

Gut dann lauft cin muthiges Roß nak eröffneter Schranke, 
Reizen es andere an neben und vor ihm gum Lauf. 

Selber erlofdene Gluth weet wieder erlittene Kranfung. 
Ja, ih fann, id) gefteh’s, lieben nur, bin ich gefranft. 

Uber die Urſach fei nicht allzudeutlich des Schmerzes; 
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600 Pluraque sollicitus, quam sciat, esse putet. 
Incitet et ficti tristis custodia servi 
Et nimium duri cura molesta viri. 
Quae venit ex tuto, minus est accepta voluptas. 
Ut sis liberior Thaide, finge metus. 
605 Cum melius foribus possis, admitte fenestra, 
Inque tuo vultu signa timentis habe. 
Callida prosiliat dicatque ancilla: Perimus! 
Tu iuvenem trepidum quolibet abde loco. 
Admiscenda tamen venus est secura timori, 
610 Ne tanti noctes non putet esse tuas. 
Qua vafer eludi possit ratione maritus, 
Quaque vigil custos, praeteriturus eram. 
Nupta virum timeat, rata sit custodia nuptae. 
Hoc decet, hoc leges iusque pudorque iubent. 
615 Te quoque servari, modo quam vindicta redemit, 
Quis ferat? Ut fallas, ad mea sacra veni. 
Tot licet observent, — assit modo certa voluntas — 
Quot fuerant Argo lumina, verba dabis. 
Scilicet obstabit custos, ne scribere possis, 

620 Sumendae detur cum tibi tempus aquae? 
Conscia cum possit scriptas portare tabellas, 
Quas tegat in tepido fascia lata sinu? 

Cum possit sura chartas celare ligatas, 
Et vincto blandas sub pede ferre notas? 
625 Caverit haec custos, pro charta conscia tergum 
Praebeat inque suo corpore verba ferat. 
Tuta quoque est fallitque oculos e lacte recenti 
Litera: carbonis pulvere tange; leges. 
Fallet et humiduli quae fiet acumine lini 
630 Et feret occultas pura tabella notas. 
Affuit Acrisio servandae cura puellae; 
Hunc tamen illa suo crimine fecit avum. 
Quid faciat custos, cum sint tot in urbe theatra? 
Cum spectet iunctos illa libenter equos ? 
635 Cum sedeat Phariae sistris operata iuvencae, 
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Mehr, vermuth’ er beforgt, fei es, als wirklich er weiß. 
Aud die mürriſche Hut reig’ eines erdichteten Sclaven 
Ihn und die laftige Sorg’ eined gu harten Gemahls. 
Minder erfreuct Genus, der ohne Gefabr uns gu Theil wird; 
Seift du wie Thais frei, heuchle Beſorgniſſe dod. 
Laß durchs Fenfter ihn ein, ging’ aud durd die Thüre es beſſer; 
Und in deinem Geſicht lefe ex Zeichen der Furdt. 
Liftig gefprungen aud fomme die Magd und rufe: Berloren! 
Bergen den Zitternden dann must du, wo immer du fannft. 
Dod ift aud forglofer Genus mit der Furcht gu verbinden, 
Daß er fir werthlos nicht halte die Nächte bei div. 


Pie den verſchlagenen Mann, nicht minder den wadhfamen Hiiter 


Haben jum Beften man fann, wollte berühren ich nicht. 
Fürcht', o Gattin, den Mann und lag dir die Wade gefallen. 
Dieſes geziemt, dies will Ehre und Recht und Gefeg. 
Dab man aud did) bewadht, die eben der Stab erft erlift hat, 
Wer ertrug’ es? So lag weihen gum Trug did von mir. 
Magen aud) Augen fo viel did bewachen, als Argus befefjen, 
Wirft bu fie bintergehn, wenn du den Willen nur Haft. 
Bird im Wege etwa der Hiiter dir ftehen gu ſchreiben, 
Da man die nothige Zeit Waffer gu nehmen dir gonnt 2 
Da Botſchaften im Brief tann cine Bertraute dod tragen, 
Die an der warmen Bruft unter der Binde ibn birgt? 
Da fie dod fann das ‘Papier, an der Wade befeftigt, verbergen, 
Unter gebundenem Fuß tragen die Worte der Gunft ? 
Gabe der Hitter das vor, fo reich’ als Papier die Bertraute 
Dar den Rücken; die Schrift trage ihr cigener Leib, 
Sider aud find und entgehen dem Blick Buchftaben mit friſcher 
Mild; thu Rohlenftaub drüber, fo lieft du fie leidt. 
Aud cin Brieſchen, gemadt mit der Spige ded faftiqen Leines, 
Täuſchet und bringt, gang rein, eine verborgene Sdrift. 
Wohl dem Acriſius lag’s am Herzen, gu hüten die Tochter; 
Zum Grofvater ihn dod machte des Mädchens Vergehn. 
Was foll maden der Hiter, da find fo viele Theater ? 
Da die Gebicterin ſchaut Roffegefpanne fo gern? 
Da den Klappern der Pharifchen Rub ergeben fie dafist, 
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Quoque sui comites ire vetentur, eat? 
Cum fuget a templis oculos Bona Diva virorum, 
Praeterquam si quos illa venire iubet? 
Cum, custode foris tunicas servante puellae, 
640 Celent furtivos balnea multa viros? 
Cum, quoties opus est, fallax aegrotet amica 
Et cedat lecto quamlibet aegra suo? 
Nomine cum doceat, quid agamus, adultera clavis, 
Quasque petas non det ianua sola vias? 
645 Fallitur et multo custodis cura Lyaeo: 
Illa vel Hispano lecta sit uva iugo. 
Sunt quoque, quae faciant altos medicamina somnos, 
Victaque Lethaea lumina nocte premant. 
Nec male deliciis odiosum conscia tardis 
650 Detinet; et longa iungitur ipsa mora. 
Quid iuvat ambages praeceptaque parva movere, 
Cum minimo custos munere possit emi? 
Munera, crede mihi, capiunt hominesque deosque: 
Placatur donis Jupiter ipse datis. 
655 Quid stultus faciat? Sapiens quoque munere gaudet. 
Ipse vir accepto munere mutus erit. 
Sed semel est custos longum redimendus in aevum: 
Saepe dabit, dederit quas semel, ille manus. 
Questus eram, memini, metuendos esse sodales: 
660 Non tangit solos ista querela viros. 
Credula si fueris, aliae tua gaudia carpent; 
Et lepus hic aliis exagitatus erit. 
Haec quoque, quae praebet lectum studiosa locumque, 
Crede mihi, mecum non seme! illa fuit. 
665 Nec nimium vobis formosa ancilla ministret: 
Saepe vicem dominae praestitit illa mihi. 
Quo feror insanus? Quid aperto pectore in hostem 
Mittor et indicio prodor ab ipse meo? 
Non avis aucupibus monstrat, qua parte petatur. 
670 Non docet infestos currere cerva canes. 
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Gehet, wohin gu gehn ihren Begleitern verwehrt? 
Da von den Tempeln verbannt die Giitige Göttin der Manner 
Augen, nur derer nidt, die fie gu fommen beftellt? 
Da die Menge der Bader verbirgt verſtohlene Manner, 
Wahrend des Mädchens Gewand draugen der Hiter bewacht? 
Da, jo oft fie es braucht, betrüglich die Freundin erfrantet 
Und, fo frant fie auch ijt, cin Dock) das Lager ihr raumt? 
Da Nachſchlüſſel uns auch, was thun wir follen, belehren? 
Aud nicht cingig die Thür Wege gum Kommen erſchließt? 
Aud mit reichlichem Weine betrügt man die Sorge des Hüters; 
Und ed fei dad Gewächs felbft von Hispaniſchem Berg. 
Arztliche Mittel auch giebt's, in tiefen Schlaf gu verfenten 
Und gu begraben das Aug’ unter Lethäiſche Nacht. 
Gut aud, wenn den Verhaßten zuriid mit bedichtigem Schafer 
Halt die Bertraute und ihm gogernd fich felber ergiebt. 
Aber wozu Umſchweife, wozu fo kleinliche Lehren, 
Da mit dem kleinſten Geſchenk man ja den Hüter erkauft? 


Menſchen und Göttet — du kannſt es mir glauben — gewinnen 


Geſchenke. 
Bringſt du ihm Gaben, ſo wird Jupiter ſelber verſöhnt. 
Mas ſoll thun der Thor? Den Weiſen aud) freuen Geſchenke; 
Selber der Mann ift ſtumm, wenn er Geſchenke empfangt. 
Doc ift cinmal nur gu erfaufen der Hiter auf lange ; 
Hat einmal er gereicht, reicht er auch öfter die Hand. 
Klage führt' id) cinmal, man habe die Freunde gu furdten. 
Dieſe Klage berührt nicht nur die Manner aflein. 
Traueft den Freundinnen du, fo werden fiir dich fie geniefen ; 
Und auf wirft du dad Wild haben fiir Andre gejaat. 
Die auch, welde dad Bett mit Cifer gewahrt und die Kammer, 
Iſt nicht einmal nur, glaub’ es, gelegen bet mir. 
Laft aud) bedienen eud) nicht von alljurcizenden Magden. 
Oft die Stelle bei mir nahmen der Herrin fie ein. ° 
Wohin reift's Unjinnigen mid)? Was biet’ ich dem Feinde 
Offen die Bruft und bin felbft cin Verräther an mir? 
Nicht dem Bogler ja zeigt dag Vöglein, wo er es fabe ; 
Richt dem feindliden Hund lebret gu laufen der Hirſch. 
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Viderit utilitas; ego coepta fideliter edam. 
Lemniasi gladios in mea fata dabo. 

Efficite, et facile est, ut nos credamus amari: 
Prona venit cupidis i in sua vota fides. 

675 Spectet amabilius iuvenem, suspiret ab imo 
Femina, tam sero cur veniatque roget. 
Accedant lacrimae, dolor et de pellice fictus ; 

Et laniet digitis illius ora suis. 
Iamdudum persuasus erit; miserebitur ultro 
680 Et dicet: Cura carpitur ista mei. 
Praecipue si cultus erit speculoque placebit, 
Posse suo tangi credet amore deas. 
Sed te, quaecumque es, moderate iniuria turbet; 
Neu sis audita pellice mentis inops. 
685 Nec cito credideris. Quantum cito credere laedat, 
Exemplum vobis non leve Procris erit. 
Est prope purpureos colles florentis Hymetti 
Fons sacer et viridi caespite mollis humus. 
Silva nemus non alta facit, tegit arbutus herbam; 
690 Ros maris et lauri nigraque myrtus olent. 
Nec densae foliis buxi fragilesque myricae, 
Nec tenues cytisi cultaque pinus abest. 
Lenibus impulsae zephyris auraque salubri 
Tot generum frondes herbaque summa tremunt. 
695 Grata quies Cephalo: famulis canibusque relictis 
Lassus in hac iuvenis saepe resedit humo. 
Quoque meos releves aestus, cantare solebat, 
Accipienda sinu, mobilis aura, veni. 
Coniugis ad timidas aliquis male sedulus aures 
700 Auditos memori detulit ore sonos. 
Procris ut accepit nomen, quasi pellicis, aurae: 
Excidit,’ et subito muta dolore fuit. 
Palluit, ut serae, lectis de vite racemis, 
Pallescunt frondes, quas nova laesit hiems; 
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Sei’s um ben Rugen geſchehn: dag Beginnen vollend’ ich getreulid ; 
Lemnos’ Weibern das Schwert geb’ id gu meinem Verderb. 
Macht — und es iff nicht ſchwer — madt, dab wir glauben ge- 
liebt uné. 
Leicht ju dem Wunſche geſellt Glaube bei Liebenden fid. 
Liebevoll blide dad Weib auf den Jüngling und frage, aus tieffter 675 
Bruft auffeufyend: Warum, Lieber, denn kommſt du fo fpat? 
Thrinen aud fpare fie nicht und erhenchelten Schmerz ob der 
Kebsfrau ; 
Und mit den Fingern erboft frage fie ihn iné Geſicht. 
Mishald uberzeugt, wird ſelbſt Mitleiden er haben, 
Sagen bei ſich: Der nagt Kummer am Herzen um mich. 680 
Wenn er geſchniegelt gumal fein follt’ und dem Spiegel gefiele, 
Glaubt er, es fonnten in ihn Gottinnen werden verliebt. 
Wenn von der Kebsfrau Kunde dir wird, fo verliere den Kopf nicht. 
Kranfung, wer du aud feift, fedte nur mäßig did an. 
Glaube gu ſchnell auch nicht. Wie febr ſchnell glauben verderblic, 685 
Warnended Beifpiel deb laffet die Procris euch fein. 
Nahe den purpurnen Hohn des blutenreiden Homettus 
Sft ein heiliger Quell, ſchwellender Rafen umber. 
Waldung madt nidt hohes Gehölz; Gras fchiiget der Haghaum ; 
Lorbecr, Rosmarin duften und Myrten vereint. 690 
Nicht dichthlatt’riger Bur, Tamaristen gebrechlichen Holzes, 
Schmaͤchtiger Schneckenklee fehlt und der Pinie Zier. 
Bon mild wehenden Westen bewegt und erquidlidem Luftzug, 
Zittern die Zweige gefammt, gittern die Halme gefammt: 
Cephalus lieblide Ruh’. Die Diener und Hunde entlaffend, 695 
Septe ermidet allhier nieder der Jüngling fid) oft; 
Pflegte gu fingen: O fomm, daß meine Gluthen du linderſt, 
Komm, o ſäuſelnde Luft, dring’ in den Bujen mir ein. 
Sutrug abel geſchäftig dem Obr der fürchtenden Gattin 
Einer getreulichen Munds, was er fiir Tone gebort. 700 
Procrié, hörend von Luft, als ware ed eine Geliebte, 
Schwanden die Sinne ; und ftumm war fie vor plötzlichem Samer}. 
Bleich ward fie, wie, wann von der Rebe gelefen die Traube, 
Spate Belaubung erbleidht, welche die Kalte verlest ; 


190 


705 


OVIDII ARTIS AMATORIAE L. III. 


Quaeque suos curvant matura cydonia ramos, 

Cornaque adhuc nostris non satis apta cibis. 

Ut rediit animus, tenues a pectore vestes 
Rumpit et indignas sauciat ungue genas. 


. Nec mora, per medias sparsis furibunda capillis 
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Evolat, ut thyrso concita Baccha, vias. 

Ut prope perventum, comites in valle relinquit; 
Ipsa nemus tacito clam pede fortis init. 

Quid tibi mentis erat, cum sic male sana lateres, 
Procri? quis attoniti pectoris ardor erat? 

Iam iam venturam, quaecumque erat aura, putabas 
Scilicet, atque oculis probra videnda tuis. 

Nunc venisse piget — neque enim deprendere velles —; 
Nunc iuvat: incertus pectora versat amor. 

Credere quae iubeant, locus est et nomen et index; 
Et quia mens semper, quod timet, esse putat. 

Vidit ut oppressam, vestigia corporis, herbam ; 
Pulsantur trepidi corde micante sinus. 

ITamque dies medius tenues contraxerat umbras, 
Inque pari spatio vesper et ortus erant. 

Ecce, redit Cephalus silvis, Cyllenia proles, 
Oraque fontana fervida spargit aqua! 

Anxia, Procri, lates: solitas iacet ille per herbas, 
Et: Zephyri molles auraque, dixit, ades. 

Ut patuit miserae iucundus nominis error: 
Et mens et rediit verus in ora color. 

Surgit et oppositas agitato corpore frondes 
Movit, in amplexus uxor itura viri. 

Ille feram sonuisse ratus, iuveniliter arcum 
Corripit; in dextra tela fuere manu. 

Quid facis, infelix? Non est fera: supprime tela! 
Me miserum, iaculo fixa puella tuo est! 

Hei mihi! conclamat, fixisti pectus amicum. 
Hic locus a Cephalo vulnera semper habet. 

Ante diem morior, sed nulla pellice laesa: 
Hoc faciet positae te mihi, terra, levem. 
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Wie die Quitte, die reif die Aſte durch Schwere herabyieht ; 
Wie die Cornelle, nod) nicht recht gum Genuffe geſchickt. 
Als die Befinnung ihr febrt, da reißt fie die diinnen Gewander 
Ub von der Bruft und jerfragt wild das unſchuld'ge Gefidt. 
Withend mit fliegendem Haar, gleid) einer vom Thyrſus gejagten 
Bachin, hinaus alsbald ſtürzt fie die Straßen entlang. 
Wie in die Rabe fie fommt, läßt ihre Begleitung im Thal fie; 


Selber mit lauſchendem Schritt gebt fie voll Muth in den Hain. 


Was dod) dachteft du, da fo unflug du dich verſteckteſt, 
Procris? Und was fiir Gluth brannt’ im betaubten Gemith ? 

Kommen nun, glaubteft du, werde die Luft, wer immer fie ware ; 
Und.du mupteft die Schmach eigenen Anges nun febn. 

Fest bereuft bu dein Kommen — du möchteſt nicht fie betreffen — ; 
Jetzt iſt's lieb dic: es kämpft Zweifel und Lieb in der Braff. 

Was fie zu glauben bewegt, iff Ort und Erzähler und Name, 
Und daß immer das Herz, was es befiirdtet, aud glaubt. 

Wie fie niedergedrückt das Gras fieht, Spuren von Körper, 
Schlägt das tlopfende Herg Hod in der zitternden Bruſt. 

Sept ſchon hatte verkürzt die diinnen Schatten der Mittag ; 
Gleidweit waren im Raum Morgen und Abend entfernt. 

Sieh, aus dem Wald fehrt Cephalus jegt, des Cylleniers Sprofling ; 
Und mit dem Wafer des Quells fprengt er dad heife Gefidt. 

Proctis lauert voll Angſt; er wirft fid, wie fonft, auf den Rajen. 
Komm, du lieblicher Weft, ruft er, und Luft du berbei. 

Wie fich der Armen ergiebt des Namens erfreulicher Grethum, 
Kehrt die natirlide Farb’ iht und Befinnung juried. 

Aufſteht, um an die Bruft ded Mannes gu eilen, die Gattin ; 
Und vorftrebend bewegt hemmende Zweige ibr Urm. 

PWahnend, es habe geraufdt ein Wild, greift jugendlich higig 
Er nad dem Bogen und halt raſch in der Rechten den Pfeil. 

Was, Unglidlicher, thuft du? Cin Wild nicht ift es; den Pfeil weg! 
Wehe, es ift durchbohrt von dem Geſchoſſe dein Weib. 

Wehe mix, ruft fie, du haſt durchbobrt den Buſen der Freundin. 
Dieje Stelle, fie hat Wunden von Cephalus ſtets. 

Bor der Zeit, dod nicht gefranft von der Bublerin, ſterb' id. 
Dies wird, lieg’ ich im Grab, machen die Erde mir leidt. 
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Nomine suspectas iam spiritus exit in auras: 
Labor, io! Cara lumina conde manu. 
Iile sinu dominae morientia corpora maesto 
Sustinet et lacrimis vulnera saeva lavat. 
745 Exit et, incauto paullatim pectore lapsus, 
Excipitur miseri spiritus ore viri. 
Sed repetamus opus. Mihi nudis rebus eundum est, 
Ut tangat portus fessa carina suos. 
Scilicet expectas, dum te in convivia ducam, 
750 Et quaeris monitus hac quoque parte meos? 
Sera veni positaque decens incede lucerna. 
Grata mora veniens: maxima lena mora est. 
Etsi turpis eris, formosa videbere cunctis; 
Et latebras vitiis nox dabit ipsa tuis. 
755 Carpe cibos digitis — est quiddam gestus edendi —, 
Ora nec immunda tota perunge manu. 
Neve diu praesume dapes; et desine, citra 
Quam cupis; es paullo, quam potes esse, minus. 
Priamides Helenen avide si spectet edentem, 
760 Oderit, et dicat: Stulta rapina mea est. 
Aptius est deceatque magis potare puellas. 
Cum Veneris puero non male, Bacche, facis. 
Hoc quoque, qua patiens caput est: animusque pedesque 
Constent; nec, quae sint singula, bina vide. 
765 Turpe iacens mulier, multo madefacta Lyaeo: 
Digna est concubitus quoslibet illa pati. 
Nec somnis posita tutum succumbere mensa: 
Per somnos fieri multa pudenda solent. 
Ulteriora pudet docuisse: sed alma Dione: 
770 Praecipue nostrum est, quod pudet, inquit, opus. 
Nota sibi sit quaeque: modos a corpore certos 
Sumite. Non omnes una figura decet. 
Quae facie praesignis erit, resupina iaceto. 
Spectentur tergo, quis‘sua terga placent. 
775 Milanion humeris Atalantes crura ferebat: . 
Si bona sunt, hoc sunt accipienda modo. 


Ovide Liebestunft. 3. B. 


Syn die als Name verdächtige Luft entftrdmet der Athem. 
Drie mit liebender Hand gu mir die Augen im Tod. 

Cephalus wäſcht mit Thrinen die graufame Wunde der Gattin, 
An der trauernden Bruft haltend den fierbenden Leib. 

Und aus der unvorfidtigen Bruſt allmablig entftrdmend, 
Wird von des armen Manns Munde gefangen der Geift. 

Aber erneun wir dad Werk! Ohn' Umweg müſſen wir fabren, 
Daß der ermiidete Kiel endlich den Hafen erreidt. 

Freilich, Du warteft gewiß, bis auch gu Gaft id dich fibre, 
Sucheft fiir diefen Punkt meine VBelehrung aud) nod. 


Komme denn fpat, und bei Licht tritt ein mit gegiemendem Anſtand.« 


Zögerſt du, kommſt du erwünſcht. Zogerung fuppelt gumeift. 
Sollteft du häßlich aud fein, wirft Alen dod ſchön du erſcheinen; 

Deinen Gebrechen aud wird dienen gum Sebleier die Nacht. 
Nimm mit den Fingern die Speifen; es liegt aud) etwas im Effen. 

Rit mit ſchmieriger Hand falbe das ganze Geficht. 

Iß aud dabeim nicht erft, und hor’ auf, ehe du vollig 

Satt bift; if etwas weniger, alé du vermagſt. 
Sähe des Priamué Sohn mit Gier dic Helena effen, 

Hafte cr fle. Mich reut, wiirde er ſprechen, mein Raub. 
Paffender ift und ſchickt ſich wol mehr fur Marden gu trinfen. . 
- . Mit Cupido vertragft, Bacchus, nicht übel du did. 

Dies auch, foweit der Kopf es vertragt, und Befinnung und Füße 

Stand dir halten und nicht Einfaches doppelt du fiebft. 
Häßlich cin Weib, das liegt, von vielem Weine betrunfen. 

Beiſchlaf jeglicher Art ift gu erleiven fie werth. 

Aud dem Sdhlaf gu erliegen bei Tiſch ift ohne Gefabr nist; 

Vieles geſchieht im Schlaf, deffen man ſchämen fid) mug. 
Weiteres fame gu lehren id) mid; die holde Dione 

Spridt: Nur mein Werk ift, das man gu lehren fic ſchämt. 
Jegliche fenne fic felbft; von dem Korper die paffende Lage 

Nehme fie ab. Nicht giemt Allen die nämliche Art. 

Deren Gefidht mit Reizen begabt, die lieg’ auf dem Rien; 

Der ihr Rücken gefallt, lak’ auf dem Rücken fic febn. 

Trug AUtalantend Schenkel Mildnion nicht auf den Schultern 2 

Sind fie gut, fo find fo fie gu nebmen gar wobl. 

Ovid. V. 13 
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Parva vehatur equo. Quod erat longissima, numquam 
Thebais Hectoreo nupta resedit equo. 

Strata premat genibus, paullum cervice reflexa, 
Femina per longum conspicienda latus. 

Cui femur est iuvenile, carent quoque pectora menda; 
Stet vir, in obliquo fusa sit ipsa toro. 

Nec tibi turpe puta crinem ut Phylleia mater 
Solvere, et effusis colla reflecte comis. 

Tu quoque, cui rugis uterum Lucina notavit, 
Ut celer aversis utere Parthus equis. 

Millg modi veneris: simplex minimique laboris, 
Cum iacet in dextrum semisupina latus. 

Sed neque Phoebei tripodes, nee corniger Ammon 
Vera magis vobis, quam mea musa, canent. 

Si qua fides arti, quam longo fecimus usu, 
Credite: praestabunt carmina nostra fidem. 

Sentiat ex imis venerem resoluta medullis 
Femina, et ex aequo res iuvet illa duos. 

Nec blandae voces iucundaque murmura cessent, 
Nee taceant mediis improba verba iocis. 

Tu quoque, cui veneris sensum natura negavit, 
Dulcia mendaci gaudia finge sono. 

Infelix, cui torpet hebes locus ille, puella es, 
Quo pariter debent femina virque frui. 

Tantum, cum finges, ne sis manifesta, caveto: 
Effice per motum luminaque ipsa fidem. 

-Quod iuvet, et voces et anhelitus arguat oris. 
Ah pudet! Arcanas pars habet ista notas. 

Gaudia post veneris quae poscet munus amantem, 
Ipsa suas nolet pondus habere preces. 

Nec lucem in thalamos totis admitte fenestris: 
Aptius in vestro corpore multa latent. 

Lusus habet finem: cyenis descendere tempus, 
Duxerunt collo qui iuga nostra suo. 

Ut quondam iuvenes, ita nunc, mea turba, puellae 
Inscribant spoliis, Naso magister erat. 
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Hittlings fige die Kleine. Es fegte die Gattin aus Theben, 
Weil fie fo gar lang war, nie fid) auf Hector als Pferd. 
Snieend dride dad Lager, zurück den Nacken gebogen, 
Die langjeitig gebaut fallt in die Mugen dem Mann. 
Sind die Schenkel voll Kraft, aud frei von Tadel die Briifte ; 
Stehe der Mann, und fie felbft liege der Quer auf dem Pfühl. 
Halte fiir häßlich aud) nicht, das Haar wie die Mutter aus Phyllus 
Losjubinden, und fo beuge den Nacken zurück. 
Du aud, welder den Schooß mit Rungeln Lucina gezeichnet, 
Heite, wie Parther es thun, fliehen fie, rücklings das Pferd. 
Viel giebt's Urten der Luft; die leichteſte und die bequemfte, 
Wann hath riflings gelehnt rechts auf der Seite fie liegt. 
Phöbus Dreifug wird und der Hornet tragende Ammon 
Wahreres, als mein Werk, nimmer verfiindigen euch. 
Sit gu glauben der Kunft, geübt in langem Gebrauche, 
Glaubt, und es wird mein Lied täuſchen nicht cuer Vertraun. 
Tief durchbebe das Weib im innerften Marke die Wolluft, 
Und ed erfreue den Mann gleiches Entzücken mit ihr. 
Siifes Geflufter aud hore nicht auf und zärtliche Laute ; 
Beiles Gerede aud nicht ſchweige immitten der Luft. 
Du aud, der die Natur den Sinn fiir die Liebe verfagt hat, 
Gieh mit taufcendem Laut ſüße Gefuble dod fund. 
Unglückſeliges Weib, dem der Ort ohne Gefuht iff, 
Wo der Mann und das Weib follen genießen zugleich. 

Nur nimm wobl did in Acht, die Verſtellung merfen gu laffen ; 
Glaubhaft made die Luft durd) die Bewegung, den Blick. 
Dah e8 did) figle, beweife der Laut und der Uthem des Mundes, 
Heimliche Zeichen nod) fonft, die id) verſchweige aus Schaam. 

Die nad dem Liebesgenuß um Lohn den Liebenden angebt, 
Wird ſich befcheiden von felbft, dak man die Bitte verfagt. 

Lag in das Zimmer auch nicht aus dem ganzen Fenfter das Licht ein ; 
Peffer verborgen dann bleibt Bieles an euerem Leib. 

Sept ift zu Ende dad Spiel; eit it's von den Schwanen gu ſteigen, 
Weldhe an ibrem Hals haben gegogen mein Joch. 

Wie ihr Manner vordem, fo ſchreibt, mein Völkchen, ihr Madden, 
Jetzt auf die Beute: Es war Nafo der Lehrer der Kunſt. 
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Aumerkungen zum dritten Bude. 


B.1f. Wie der Didter am Schluſſe deé vorigen Buches (ſ. daf. ju B. 743) 
eine ſpröde Schöne ſchon eine Amazone genannt hat, fo vergleidht ex jept dad 
ganze Verhältniß zwiſchen begehrenden Mannern und abwehrenden Frauen mit 

- dem Kampfe swifden den Griedhen (Danaern) und den Amazonen im Troe 
janiſchen Kriege (f. gu Berw. 12, 611) und fagt folglich, wie er (in den beiden 
vorhergehenden Biudern) den Mannern gegeigt, mit melden Waffen fie ſpröde Frau « 
en gewinnen fonnten, fo wolle er nun aud die Frauen belehren, mit welchen Waf- 
fen fie fid) gegen die Manner vertheidigen oder überhaupt den Kampf fahren 
follten. — Für dad erfte arma giebt ein Theil der Handſchriften prima, wo alfo 
nad dem zweiten arma der Sag gu ſchließen und mit supersunt der neve angus 
fangen ift. Turmae ift giemlic ſtark bezeugt, aud von Cod. Reg. ; ed findet ſich 

, aber faft regelmagig alé Bariante fiir turba, und Heinſius hat es ofterd fire dies 
fed eingeſchwärzt. Allerdings follen die Umazonen, und gwar guerft, beritten gee 
weſen fein ; daraus folgt aber nicht, daß der Dichter hier, wo es blos zur Um: 
{hreibung der Amazonen felbft dienen fol —= Deine Qeute, bein Bolf*, 
Penthefilea, auf diefen Umftand habe anfpielen wollen. Uns wenigſtens 
fagt es nit gu; inde§ wollen wir den herrſchenden Lert nidt andern. 

— QB. 2. Gleich an Bajfen., 

GB. 7 f. Sowohl der Sing. anguem, alé befonderé rabidae lupae wird von 
vorzũglichen Quellen begeugt gegen die entfpredenden Blurale; ebenſo rabidus 
gegen rapidus, gewohnlide Bariante. 

V. 11 f. S. gu Berw. 12, 623 und oben II, 399 ff. 

_ 8.13 f. S. gu Berw. 8, 316 und 9, 406 f. Seinen Tod fand der 
Oclide dadurh, daß ſich, wabrend er in dem Kampfe vor Theben auf feinem 
Gefpanne vor einem verfolgenden Feinde mit verhangtem Biigel dabinfubr, plog- 
lid) die Erde fpaltete und ihn mit Rof und Wagen lebendig verſchlang. 
— Die Hd[drften geben, foviel befannt, Talaonidae. Burmann bemerkt, es 
miffe Talaionidae gefdrieben werden, wie Gronov gu Stat, Theb. Il, 141 lehre, 
wo Talaionides Udraftué, Talaus’ Sohn, Eriphyles Bruder, heiße. Ob fig 
Gronové Belehrung blos auf dad eingefdhaltete i begieht oder auc auf die Form 
des Patronymicumé ides von einer weiblichen Perſon, wiffen wir nist, da uns 
baé Bud nicht gu Gebote fteht, halten aber dad leptere fiir unmöglich und geben 
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nad ber Wudgabe des Gryphius v. 1554 Talaioniae, ofne gu wiffen, ob diefe 
Lert auf handſchriftlicher Autoritat beruht oder nur eine, jedenfallé treffende 
Permuthung iff. Ob Talaus aud Talaion gebheifen habe, oder ion blog eine did 
terifhe Ableitungsform fei, läßt fic nicht entſcheiden. 

V. 17 f. S. gu Qiebeserg. Hl, 6, 41 und 18, 38. 

B. 19 f. Man verbinde: Die Theſſaliſche Gattin erlöſte ꝛc. S. quBerw. 
8, 310. — Die urfpriinglide Lért des Pentameters ift aus der Menge der Bas 
rianten nidt gu ergriinden, gumal da die Quellen nidt namenilid angeführt 
werden. Die Lérten find auger der gegebenen proque viro est uxor funere lata 
viri oder laeta mori oder passa mori odet lecta mori. Burmann findet die Lért 
der Franff. Hdfarft proque suo est uxor funera passa viro am fdinften, wor- 
in wir ibm vollfommen beiftimmen. 

B. 21 f. Evadne (Fp hie’ Todter) Liebte ihren Gemahl Capa- 
neué (f. gu Berw. 9, 404) foinnig, dag ſie ihn nidt iberleben modte und, als 
deſſen Leichnam verbrannt wurde, that, wad dex Dichter hier erzählt. — Ohne alle 
hdfchtftliche Uutoritat hat Heinfius miscebimur vermuthet und gegeben, dad erft 
pon Baumgarten-Cruftué in der neueren Ausgabe wieder befeitigt worden iſt. 

B. 23 f. Tugend ift, wie im Deutſchen, ein Wort weibliden Gee 
ſchlechts und wird alé Gottheit (Virtus) in weiblider Mleidung dargeſtellt und 
werehrt. — Gite favet gem. Lort placet. 

RW. 25. Solhe Gefinnung, foldhe Treue und Aufopferung, wie die 
porhergenannten Ftauen fie bewieſen. — Jn einem Theile ber Hdſchrften fteht 
pascuntur, in einer aud gar nicht ũbel nascuntur. 

B. 28. Dies ſcheint mit der Ubfidt, jest von Wehr und Waffen ded 
weibliden Geſchlechts gu ſprechen, im Widerſpruche gu ftehen. Allein diefer Gag 
bezieht fich nit fpeciell auf den Inhalt des Folgenden, fondern ift blog cine 
nahere Beftimmung oder weitere Uusfiihrung des vorhergehenden Sages und 
geht Baber auf Stoff und Inhalt des gangen Werkes, auf die Liebeslunſt bers 
haupt. — Daher geben wir aud der LVért praecipio ben Borgug vor praecipiam, 
obwohl Letzteres ,von den vorzüglicheren“ geboten werden fol. Heift 
es dod auch im vorhergehenden Sage discuntur, nidt discentur. 

B. 29 f. Welhe Flammen, welder Bogen, welches Geſchoß gu 
verftehen fei, bedarf wohl feiner Eeflarung. — Discutit ift, aud durd Cod. 
Reg., ju ftart begeugt gegen excutit, fonft würden mir Letzteres vorgichen unter 
Berufung auf Met. 7, 17. 

B. 33. Colchie' Todter, Medea. S. gu Ber. 7, 394. Ins 
Ufonifahe Bett, in das Bett Jafons, des Sohne’ des Ufon. — Phasida iam 
matrem giebt Ed. pr. mit drei Hdſchrften, mehrere Phasiadem, ſehr viele, dDaruntet 
aud Reg., Phasideam. Als unedht ift jedenfallé aud angufehen in Cod. Reg. toros 
fiir sinus, welded Letztere von allen übrigen beglaubigt wird. Daf wir jedoch 
sinus hier nidt wortlid) überſetzen fonnten, wird dex Kundige leicht begreifen. 

B. 35 f. Bgl. oben 1, 527 ff. 

B. 37 f. Auch Phyllis war ein Opfer nicht gebaltenen Wortes ; und ein 
Denfmal ihres Todes ift nod) vorhanden. Wn der Thraciſchen Küſte war namlig 
cine Ortlidfeit Neueweg genannt. Diefer Name follte daher riihren, daß 
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PH vlLis an dem Tage, wo fie ihres geliehten Demophoon Rückleht erwartete, 
neunmal an den Strand lief und beim neunten Male ihren Tod durch Berwand- 
lung in einen entlaubten Baum fand. GS. gu Liebeserg. MH, 18, 22. Aus. 
führlich ergablt die Sade unfer Didter Mittel w. d. Liebe B. 591 ff., 
erwähnt ded hierher beſonders gehdrigen Umftanded aber aud ebend. B. 55 f. 
Auf die Berwandlung in einen entlaubten Baum bezieht ſich wahrſcheinlich der 
Yuddrud im Pentameter, wiewohl aud ſonſt Walder mitgefhorenem 
Haar, Zeichen der Trauer bei Menſchen, als Beweid tiefer und allgemeiner 
Traucr der Natur angefiihrt werden. Vergl. z. B. Berm. 11,46. — Died 
ift ber Sinn diefer Stelle, fowiel den erjten Gag anlangt, nad der auf die Lert 
ded Cod. Reg. gegriindeten Bermuthung Heinjiuffené. Die Hdſchrften weichen 
nämlich auferordentlid ab, alé 
1. Quaere novem cur isse vices dicatur 
” ” ” ” Vilas » 


2. 
3. »  Vicibus cur una feratur 
4, j » cur una Vices iter isset 
5. 0 no mw «SiO isset 
6. ” “” —4 »  feratur 
cine aud 7. — » Vices cur una ter isset; 
Cod. R. endlich 8. pe » cur upa vices dicantur und fpater verbeffert 


wie 4. Hiernad hat nun Heinſius fiir vices viae vermuthet, geftiigt auf Hugin, 
der da erzaͤhlt, daß Phyllis, alé Demophoon am beftimmten Tage nit gefom: 
men fei, neunmal an den Strand gelaufen ware, welder ſeitdem Enneodos grie: 
chiſch genannt werde. Auch Heſychius und Undere erwabnen ded Orts mit 2vve« 
Doopor. Bie dic jebt in den Ausgaben herrſchende Lért unter 2 gu erflaren 
ift, will uné nicht cinleudten, wenn man es nicht alé eine fpridwortlide Re— 
Denéart auffaffen will in bem Ginne: frage warum man fagt, alfo wo- 
ber der Uusdrud, das Sprichwort rührt neun Wege gehen, oder mit vices 
neunmal geben. 

B. 39 f. S. gu Berw. 14, 441 und 78; aud gu Liebeserg. i, 
18, 31. — Wieder (vergl. oben dl, 648) hat Heinjiue auf die Autoritat zweier 
ungenannten Hofdrften at als „richtiger“ fire et aufgebraht, Baumgarten: 
Cruſius aber erft in der neuern Uudg. wieder befeitigt. 

B. 49 f. Der Grichifche Dichter Stefidhorus (aus Himera in Sicilien) 
fdrieb Unflage und dann wieder Lobegerhebungen der Helena (De é ThHerapni- 
{hen Weibes, fo genannt, weil fie gu Therapne in Laconica geboren war). 

B. 51. UW. &. si bene te nosti; Reg. si b. te monui. 

V. 52. Vivis geben alle Hdſchrften, und die kurze Silbe findet Entſchul⸗ 
digung durd Arſis und Cafur, Bergl. Met. 12,127. Heinfiuffené Vermuthung 
vives ijt alfo unbegriindet und unnothig. 

B. 53. Reicht' aus ber Murte rx. Symbol ber Mittheilung did- 
terifher Begeifterung und Weihe. — Füt vincta einige cincta, einzeln aud nexa, 
wie Am. 1, 2, 23. 

B. 55. Gn einigen Hdſchrften acceptum, dann in zweien clarior. 

B.57f. Während nod wirkt der Geif— in Folge der empfan- 
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genen Begeifterung. Denen rc. f. oben 1, 31. HW, 599. n. Unmerfungen. — 
Fie facit (vergl. Trist. IM, 8, 23) geben viele Quellen favet, eine auch valet. 
Unbegreiflider Weife nimmt Burmann Anſtoß an quas, glaubt kaum, daß ed 
ſprachlich richtig fei, und will quae auf praecepta begogen leſen. Fir iura sinunt 
lieft Reg. vita (worin Heinfiué vitta vermuthet) sinit. 

B. 61. Die wirklichen Jahre nod angebt, namlis vor tem 
Genfor; f. oben gu I, 664. — Wir freuen uné, nad der Angabe der Lért des 
Cod. Reg. etiamnum reciditis die richtige Form des erfteren Worted fiir das in 
allen Uusgaben hertſchende etiam ounce herftelen gu fonnen. GS. Kritz gu Sall. 
Cat. 2. 

8. 63. Rursum in einem Theile der Hdſchriften fiir iterum verdankt feinen 
Urfprung ſicher nur der Ubficht die lepte Silbe des vorhergehenden praeteriit po: 
fitionélang gu machen. S. gu BVerw. 1, 660. 

B. 65. Cine Hdfasrft volvitur, zwei hora. 

8. 68. Der Dorn, det Rofenitod, an dem blos die Dornen now vor: 
handen find. Bielleiht cine Benugung diefer Stelle iff cin Diſtichon in der Grie- 
chiſchen Unthologie : 

Wenige Feit nur blüht die Rofe ; und iſt fie vergangen, 
Nicht die Rofe dann wirft finden du, fondern den Dorn. 
B. 69 ff. Wahrſcheinlich hat unſerem Didter vorgeſchwebt Horat. Od. 1, 
25, an Qubdia : 
Es erſchüttern ſchon das geſchloßne Fenfter 
Seltner kecke Burſchen mit vielen Würfen, 
Und benehmen nicht dir den Schlaf; es liebt die 
Thüre die Schwelle, 
Welche ſonſt ſo gern zu bewegen pflegte 
Ihre Angeln; minder und minder hörſt du: 
Wabhrend dein Getreuer in langer Nacht ftirdt, 
Lydia, ſchläfſt du? 
Deinerfeité wirft weinen ob übermüthger 
Bubler alt, verſchmaͤht du im öden Gäßchen rc. 
Ju der verlaffenen Nat; ef ift dichteriſch auf die Nacht whergetragen, 
waé fid auf die Perfon bezieht. Nod mit Rofen rw. ; vergl. Liebeserg. 
1, 6, 67 und oben HI, 528. 

B. 74. Fir nitido geben einige Hdfdhriften niveo , hier ſchwerlich paffend. 

B. 75 f. Du wir plötzlich graue Haare befommen, aber, um nicht mer- 
fen gu laffen, daß fie Anzeichen des Alters find, ſchwören, daß du von Jugend 
auf ſolche Haare gehabt hätteſt. — Jures geben die meiften Hdfdrften nedft Ed. 
pr. gegen iuras. Bemerfenéwerth ift ab origine in Cod. Pal. 6 subitae hand⸗ 
ſchriftlich begriindet iff, [aft fic nicht beftimmen ; Heinfiué fagt nur, man folle 
subitae fiir subito leſen. 

B. 79. A. Lesart vestra. 

B. 81. So gewahlt seniora, daé Reg., Exc. Pol. und einige andere Quel- 
fen, aud Ed. pr. geben und Burmann billigt, auf den erften Blick fcheint ; fo 
Halten wit es doc nit fir echt, erftens weil gleid) senescit folgt und der ge- 
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wandte Ovid ſchwerlich den faft gleichen Auédrud zweimal nad einander gefept 
hat, und gtweitené weil breve oder brevius facere tempus wohl gu einer Cr- 
flarung veranlaffen fonnte, welde mit seniora ju geben einen gelehrten Schreiber 
oder Lefer eben dad folgende und darunter ftehende senescit beftimmen fonnte. 

V. 82. Durh fortmahrenden Schnitt, d. 6. Ernte, wie es 
im Original allerdings deutlicder heißt. 

B. 83, SG. gu Qiebeserg. 1, 13, 43. 

V. 84. S. gu Berw. 7, 493. 700 ff. Rofige Gottin, Aurora. 

GB. 85 f. Um von der Liebe der Benus gu Adonis (f. Berw. 10, 520 ff.) 
ju fdiweigen, von dem fie nidt gebar, fo ift um fo mehr ihrer Liebſchaft mit 
Anchiſes, von weldem fie den Aneas, ihrer Liebfhaft mit Maré, von bem 
fie die Harmonia gebar, gu gedenfen. — So giebt dieſes Diſtichon Cod. 
Reg., der fiir diefed Gedidht die erfte und vorzüglichſte Quelle ijt, nur mit pone- 
tur, deffen Beridtigung in donetur Heinjiuffené Berdienft ift. Gn allen ubri- 
gen Hoſchrften lautet es: 

Ut taceam de te, quem nunc quoque luget, Adoni: 

Unde habet Aenean Harmionenque Venus? 
nur mit der gewöhnlichen Bariante Hermionen. Daf durch diefe Faffung die 
urſprüngliche erflart werden follte, ift cinleudtend, wenn man nidt annehmen 
will, bag der Didter felbft eine doppelte Faſſung gegeben habe. 

V. 92. Der Theil, der bei dem Genuffe in Frage lommende Theil 
bed Körpers. 

V. 93. Niemand hat etwas dawider oder verliert etwas, wenn an feinem 
Lidte cin anderes angejiindet wird. — Auf dag Zeugniß einer eingigen Quelle 
giebt Heinfiué quid fir quis und führt gu Her, 10, 88, worauf ex fic) bier 
beruft, eine Fluth von Beifpiclen für quid vetat an, alé ob dadurch bewiefen 
wurde, daß es aud hier fo heifen müſſe. Nad unferer Meinung ift bier, ab- 
gefehen von der Uutoritat dex Hdfdriften, die perfonliche Beziehung paſſender 
alé das Sächliche. 

V. 94. Wer bewahrte, d. h. ware auf Erhaltung bedacht. — 
Wenn ſich auch eavum findet, ſo hat man ſich wahrſcheinlich nicht getraut mare für 
den Ablativ gu nehmen. Als folder ſteht es aber unzweifelhaft Trist. V, 2, 20. 
Bergl. aud) Met. 15, 743. 

B. 95. So einfad und dem Zufammenbhange entiprechend der Sinn diefer 
Worte erſcheint, fo wollte dod Heinfiue gar feinen darin finden, nur, man fann 
nidt anders denfen, um gu andern, oder um den befonderen Gebraud des abfo- 
luten dare angubringen und nachzuweiſen. Denn der von ihm den Hdſchrften 
gum Trog, wie ex felbft fagt, fabricirte Tert 

Det tamen ulla viro mulier von expedit, inquis. 
giebt gerade denfelben Ginn: Dennod fagit du, es ift nicht zuträglich, dag 
irgend cin Weih dem Manne gewährt. Aud Micyll, naddem er die richtige 
Grflarung des Hdfdrftliden Textes nad) Merula, der übrigens oft kläglich fehl- 
ſchießt, gegeben bat, irrt fpradlid und fadhlid, wenn er, non mit dem Haupt: 
fape verbindend, expedit alé Außerung ded Weibes annimmt und erflart: es 
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giebt fein BWeib, dad ſich felbft anbste, und nidt irgend einen Berluft ober 
Nachtheil vorſchützte. 

B. 96. S. gu Liebeserg. Ul, 7, 84. 

B. 97 f. Ich verlange nit, daß ihr euch Preis geben, felbft anbieten 
follt; ihr follt nur nidt ohne Grund Berlufte fürchten. — Cinige wenige 
Qhuellen geben munera nostra, auf die Lehren des Dichters bezogen. 

B. 99. Ich will bei dem Geringfigigeren anfangen, um dann das Bid. 
tigere folgen gu laffen. 

B. 106. Fdalium f. in unfeem Inder z. Berw. 

B. 108. So auf die Pflege bedadt, bie fo auf die Pflege be- 
baht waren, wie die jebigen. — Gem. Mért. cultus viri ; die gegebene wird 
von Reg., Neap. und zwei anderen bezeugt. 

Q. 109, Valentes ift ohne Bweifel dad Ridtige und von Micyll ridtig 
erflart grob und did. Die gemeine Lért ift namlid) vagantes, auferdem 
einzeln volantes, volentes, squalentes, die ſammtlich auf valentes führen, fei- 
neswegs auf fluentes, wie Heinfiués, diesmal fehr ungliidlid, vorgeſchlagen hat. 

B. 111 f. S. gu Berm. 12, 96. — Wir haben zwar in der dritten 
Perfon iberfept, den Text aber in dex zweiten gegeben, wie ihn Reg. mit cint- 
gen andern begeugt. Nad) demfelben Reg. und einem Ambr. haben wit tegumen 
füt tegimen oder tegmen der übrigen aufgenommen. Möglich, daß der Dichter, 
wo er bon dem alten rauhen Helden ſpricht, auc die alte Form gewählt hat. 
Vergl. Berw. 13, 96. 

B. 113 f. Die gewöhnliche Lert ift nunc aurea Roma est Et domiti etc. 
Nun feHlt in einigen Hdſchrften est, und Cod. Liuc., welder einer der beften iff, 
hat Edomiti. Hiernach hat Heinfius mit groper Wahrſcheinlichkeit den Text 
conftituirt, wie wir denfelben gegeben. 

8. 115. S. wu Berw. I, 561. 

B. 116. Man follte glauben, daß es gar nidt demfelben Jupiter, fondern 
einem gang anderen, minder erhabenen, cinem armfeligen, geweiht getwefen 
ware. — Wud hier hat Cod. Linc, allein wieder die ridtige Lért dicas fir 
dices aller ũbrigen erhalten. Baumgarten + Crufiué hat gwar in der neueren 
Ausg. dices hergeftellt, wit finnen jedod diefe Beftimmtheit des Ausdrudé hier 
nicht recht paffend finden. 

B. 117. S. gu Berw. 15, 801 fowie gu 14, $01. — Wie gewohn- 
lid in den Hdſchrften, find aud) bier concilium und consilium verwechſelt. Bergl. 
Met. 1, 167. Wenn fodann nist nur mehrere alte Ausgaben, fondern aud 
mebrere der beften Hdſchrften, darunter Reg. und Arond., den Genitiv fir den 
Ablativ beseugen, fo halten wir diefen hier, wie Trist. 1V, 3, 57, far urfpring: 
lich und nebmen ifn ohne Bedenfen auf. 

B. 119. S. mu Berm. 1,170, 15, 865. Unter Phöbus und 
Fürſten, unter dem Tempel des Phöbus und dem Palafte des Auguftus. 
Durch die Zufammenftellung mit Phöbus wird cine ſchmeichelnde Gleichſtellung 
des Auguſtus mit dem Gotte beabfidtigt ; denn Auguſtus ift unter den Fir ften 
ju verftehen. Möglich, aber nicht nothwendig ift es, den Plural, wie Surmann 
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meint, auf Gajué und Quciué Gafar mit gu begiehen, oder, wie wir nod paffen- 
der finden, an ded Auguſtus Haus und Familie überhaupt dabei gu denfen. 

B. 121. Ovid gehorte nist gu den Freunden der alten Beit, wenn er 
aud biéweilen in das Lob derfelben cinftimmte. 

Goldene Tempel erfreuen auc uné, fo febr wir die alten 
Billigen ; diefer Glanz ftehet den Himmliſchen an. 
Loben twit aud die vergangene Beit, wir geniefen die unfre, 
fagt er ausdrücklich Feſtkal. 1, 223 Ff. 

V. 123. Geſchmeidig wird dad Gold genannt, infofern es fich gur 
Perarbeitung, befonders in Rleiderftoffe eignet. S. nachhet B. 131. — Fur 
lentum haben einige Hdſchrften nicht bel lactum, cine tectum. 

B. 124, Ob mit der Muſchel Perlen gemeint find, wie die Ausleger 
erflaren, aud einige Hdſchrften mit bacca fiir concha gu erfennen geben, oder 
der Purpur, getrauen wir uné nicht yu entſcheiden, modten aber eher dad Leptere 
glauben, da der Berfaffer nach dem vorhergehenden Berfe bier an pradtvolle 
Kleidung gedadht gu haben fcdeint, nicht an Halé- oder Ohrenſchmuck. 

GB. 125 f. Nicht weil Berge geebnet und Palafte ind Meer gebaut werden, 
alfo iberhaupt nicht wegen des herrſchenden Qurus, Wad der Verfaſſer hier 
fagt, ift nicht etwa dichterifthe Ubertreibung. Galluft fagt (Gat. 12): Man 
hat Haufer und Landgiiter wie Stadte. (Gap. 13) Ber es 
nigt gefehen hat, dem ift es unglaublid. Bon mehreren 
Privatleuten find Berge audgerottet, Meere angelegt wor 
den. Es ift, alé ob fie nuribr Spiel mit dem Rei dthume 
trieben. (Gap. 20, 11) Man vergeudet den Reidthum in 
Bebauung des Meeres (mit Haufern x.) und Ebnen der Berge. 
Bergl. aud oben gut, 174. 

V. 127 Ff. Sor aug, if der Sufammenhangeim Anſchluſſe an Bers 
105, pflegt euren Körper, aber nicht mit pradhtvollem Schmuck, fondern zc. 

B. 129. Der Qurué im Ohrtenſchmucke war ungebeuer. Bergl. oben gu 
1,432. Schönheitsmittel 22. — Gem. Lért. ornate. 

B. 130. Der Indiſche Mohr ift freilid dem Originale nicht gang ent- 
ſprechend, aber Dod beffer ald ctwa ber Inder entſtellt oder entfarbt, 
gebräunt rc, Vergl. Berw. 4, 21. — Fir deeolor geben zwei Quellen 
discolor. GS, jedoch die ang. Stelle, fowie Trist. V, 3, 24. 

B. 137 ff. Bergl. überhaupt yu Liebeserg. 1, 14, 13. Shei- 
teln des blofen Kopfes, d. h. Scheitein des Haares in zwei Halften 
ohne allen Schmuck. 

B. 138. S. gu Giebeserg. I, 18, 38 u. vergl. die Bemerfung oben 
gu Il, 699. 

B. 139 f. Ein Cleineres, nidht au umfängliches Ne ft miffen mir 
unter Bem kleinen Knoten ded Originalé verfteben, nidt, wie Heinſius 
erflart, mebrete Eleine Ringe oder Ringelloden. — Jn dem Beiwort 
exiguus liegt auch der Grund fiir die Ungulaffigheit der Lért ne pateant in der 
Ausgabe Micvlé und am Rande der Beremannſchen Ausgabe. 

B. 143. Bergl. Berw. 3, 170, aud 8, 319. 
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BG. 145. Huie bezeugt Cod. Reg. nebjt gwei anderen gegen die gem. Lort. 
hance; und wieder bezeugt derfelbe Coder B. 147 hane gegen huic aller übrigen. 

B. 147. Jn Cyllenifder Veier, fo daß das Haar in zwei Flü— 
geln, ähnlich ciner Bandſchleife, emporfteht. Durch das Beiwort Cylleniſch 
iff nämlich diejenige Form der Leier oder Gither ausgedriidt, welche in zwei 
Horner auglauft, für deren Crfinder der auf dem Berge Cyllene geborene Mere 
curiug galt. Dod fann in dem Lateinifdhen Uusdrude der Hauptbegriff aud 
die Shildfrotenform fein. Denn uber eine SHhildfrotenfdaale fol der Ecfinder 
guerft die Saiten gefpannt haben. 

B. 148, Für sinus geben zwei Quellen comas. BVergl. Am. I, 14, 26. 

B. 149. Ohne Noth will Heinjius numeraris lejen. Dann ſchwanken, 
wie baufig, tie Hdfariten zwiſchen glandes und frondes. 

B. 150. Des Hybla Hohn; f. gu Qiebeserg. 1, 12, 10. 

B. 151. Gem. Lort cultus fur positus. 

BW. 152. Die Mode fon in aller Mart ! 

8B. 155. Go fah «.; f. gu Berw. 9, 136. — Jn den meiften 
Quellen fehlt unridtig ut und ftebt dafür in, andere haben ut nad capta und dang 
in ; nut Reg. mit nod gwei anderen hat den Text, wie wir ibn gegeben. Dagegen 
giebt derfelbe Coder den Unfang ded Diftichoneé feblerhaft ars casus similis. 

B. 167 f. S. oben I, 527 ff. 

B. 161 f. Rablfopfe waren bei den Römiſchen Mannern nidt felten, 
vielleicht weil fie fir gewöhnlich Feine Kopfbedeckung trugen, und Perrücken fire 
Männer ſcheinen nicht befannt gewefen gu fein. 

B. 163 ff. S. Qiebeserg. 1, 14, 1. 44 ff. n. Unmerfungen. Mit 
Germanifdhen Krautern, mit dem Mittel, mit welchem die Germa— 
niſchen Weiber ihre Haare roth oder gelb farben, Ob diefe Pomade oder Seife 
wirklich aud Rrautern gufammengefept war, wie der Wortlaut bier befagt, oder 
ob unter den Krautern wirkſame Sroffe überhaupt gu verftehen find, läßt ſich 
nidt entſcheiden, Martial gebraudt den Ausdruck Sdaum (spuma), over 
Kugel (pila) von der Form. 

B.167f. Bor Hercule? Augen zc, d. h. vor dem Tempel ded 
Hercules und der Muſen. GS. Feftfal. Vi, $00 FF. Um die Tempel waren 
ſehr gewöhnlich Berfaufsplage, Buden rc. — Für rubor findet ſich die gewdhn- 
lice Bariante pudor aud Hier. Dann geben viele Quellen venisse fur emisse, 
wabrideinlid von dem folgenden venire veranlaßt. Zwei Hoſchiften giehen palam, 
dem Sinne nach gleich pafjend, gum folgenden Gabe. 

B. 169. Spigen haben wir überſetzt weniger der cigentliben Bedeu— 
tung ded Wortes, als der Urt der Unmwendung und dem Werthe entfpredend, ohne 
jedod vollfommen dicjenige Vorſtellung ausdrücken gu fonnen, die der Romifche 
Refer damit verband, Das Lateinifhe Wort (segmentum) heißt eigentlich cin 
Schnitt, ein abgeſchnittenes Stud. Frauenkleider nun wutden an 
den Gaumen, dann aud an der Saleppe (f. gu LQiebeserg. Ul, 13, 23) 
iuberhaupt mit Goldplatthen beſetzt, und dieje hießen vorzugsweiſe Schnitte 
oder Schnittchen. Man verband alfo mit dem Worte die Borftelung, daß 
fie aus Gold und werthvol waren. Dem BWortlaute, der Unwendung und dem 
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Werthe nad find unfere Spipen fehr ähnlich. — Gem. Lérien de Tyrio 
und rubet. 

B. 172. Die Verfdhwendung der Romerinnen in Schmuckſachen war unge- 
heuer. Wie unfer Didter hier, fagt aud) Propertius : 

Frauen gehen einher mit der Habe befleidet der Entel. 
Und bei Tertullian lieft man von einer etwas fpateren Qeif: Haus und 
Hof tragt der garte Hale umber, die fhmadtigen Orlapp- 
hen wiegen ein Shuldbud, und die Linke fpielt an jedem 
Finger mit cinem vollen Beutel. — Suo hat Heinfius nach drei unge- 
nannten Hdfdrften gegeben ; die übrigen haben suos, das mindeftens eben fo gut ift. 

8.173 f. Die gem. Lert ift sine nubibus aer, eine Wiederholung des 
legteren Wortes, die Burmann mit Recht widerlich findet. Wher aud) feine Ber 
befferung, die ex auf exstat einiger Hdſchrften grindet, cum sol sine nubibus 
exstat, gefallt uné nicht. Wir giehen das von mehreren Quellen begeugte acther 
vor, Im Pent. findet ſich in zwei Hdſchrft. incitat, in zwei anderen concipit. 

B.175 f. S. zu Berw. 7, 1. Gemeint ift folglich die Farbe des Goldes. 

8.177. Die Meerfarbe, alfo blaulidgriin oder wafferblau. Hat au® 
von den Bogen den Namen, namlih von dem Griechiſchen kyma, die 
Woge, cumatilis. Daß, wie die Uusleger annehmen, aud das Lateiniſche an- 
dulatus gemeint fei, begweifeln wit, da diefes Wort entweder auf dad Gewebe 
oder auf die Form des Kleides, nit auf die Farbe geht. — Aus einer Bat. 
Hdſchrft und Exc. Pol. hat Heinfiué imitatus alé ridtiger aufgenommen. 
Dieſes richtiger fonnen wir aber nist anerfennen, da der Hauptbheariff die 
Bezeichnung der Farbe, der Name aber nur Rebenfade if. 

8.180. Die Gittin des Thaus, Aurora. Gin Cod. Pal. bat 
ſehr ſchön lucida rorifluos, Jun. roscida purpureos; dann Reg. movit, 
Linc. movet. - 

B. 181 f. Paphiſch heist die Myrte als dex Gattin von Paphos, der 
Benus, Heilig. Die gemeinte Farbe ift alfo dunfelgriin, fowie die durch dad 
Gefieder des Kraniche bezeichnete afthgrau. Jn den Sumpfgegenden Thraciens 
muß es befonder® viele Kraniche gegeben haben. Auch Virgil nennt fie 
die Strymonifden, am Strymon, dem Grenzfluße zwiſchen Theacien und 
Macedonien, gu Haufe. Ubrigené galt der Nranid den Römern, tie nod Heut- 
gutage den Polen und Tataren, alé Leckerbiſſen und war im Herbfte zut Zugzeit 
ein Gegenftand der Jagd. — Die weiblide Form purpureas bezeugen Reg., 
Sarr. und nod zwei andre. 

8.183. Mandbeln und deine Frudt rw. d. h. vie Farbe der 
Mandeln und der Kaſtanien. SG. oben gu II, 267. 

BV. 184. Aud wahéfarbigen Mollenftoff giebt’s. 

B. 186. Biele Hoſchrften fugit fiir cedit. 

B. 187. Gewiffe, irgend welde. 

V. 188. Gem. Lért omnibus unus. 

B. 189. Bergl. die Bemerfung oben gu H, 699. — Gem. Lért decet 
und decebat. 

B. 190. S. gu Berm. 13, 443. Alé fie geraubt ward maf, 
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wenn ber Lert ridtig ift, von der gewaltfamen Behandlung und Fortidleppung 
bei dex Gefangennehmung nad Eroberung der Stadt Lyrneſus verftanden wer- 
den, nidt von det halb gewaltfamen Wegführung aus dem Zelte Achille durch 
die Ubgefandten AUgamemnoné (oben Ll, 403). Dee Dichter will den Cindrud 
des in paffender Kleidung erſcheinenden Maddens auf Achilleus andeuten. Da 
jedod Her. Ill, 16 ein Theil der Hdſchrften ebenfalls rapi hat, die vorgiiglideren 
aber capi geben; fo behauptet Heinfiué mit grofer Wahrſcheinlichkeit, daß auc - 
bier capta fiir rapta zu lefen fei. Dow getrauen wit uné obne handſchrftlichen 
Anhalt nist gu andern. 

B. 191 f. GSepheus’ » det Uthiopertinige (daber Dunfele Haut) 
Todter, Undromeda, welde von Perfeus befreit und geliebt wurde. S. 
Berw. 4, 670 Ff. Mit ibe alé Gattin begab er ſich sunadft nah Urgos, 
Dann nad der Gnfel Seriphos (ſ. daf. 5, 236—251), wabrend fie ibrer 
Tract treu blieb und feine Liebe ſich bewahrte. 

B. 193 f. S. oben gu l, 522 und 506. Der graulidhe Bod 
fHeint ein gewohnlider Uusdrud fiir die Sache gewefen zu fein. Wir finden 
Denfelben aud bei Catull 69, 5: 

Schaden verurfadht dir cin übles Gerede, nak welchem 
Unter den Udfeln dir fol haufen ein graulider Boe. 
— Die gemeine Lért saepe widerlegt fid) durd das gange Werk von felbft. 
Paene giebt Cod. Reg. und ein Pal., letzterer nur mit quod fir quam, endlid 
Exc. Pal. mit bene begeugen es. 

V. 195. Madden von Caucafus Felfen. oder rc. aus den 
Ländern der Hodfien Barbarei, die fo roh waren, daß man ihnen die Pflege des 
Körpers in diefer Begichung erſt nod anempfehlen mipte. — Der Conjunctiv 
bibant wird nach Heinfiué von Cod. Reg. und fiinf anderen bezeugt; die ibri- 
gen haben den Gndicativ, der bier ebenfallé untadelbaft iſt. Ubrigend wird der 
Rundige die Uberfepung des Pentameters gu würdigen wiffen. 

B. 199 ff. Bie bei den Griechiſchen Frauen, fo war aud bei den Römi⸗ 
ſchen die Gitte des Schminkens allgemein. Beder in feinem Charifles 
glaubt den Grund dieſer Unfitte darin gu finden, daß dad Subaufefteden der 
Madden und Frauen ifnen die natürliche Munterfeit und Friſche der Geſichts⸗ 
farbe raubte, und daß fie barum bemüht waren, durch erborgtes Roth und Weiß 
ſich cin täuſchendes Unfehen gu geben. Wie dag Wachs, wahrſcheinlich ge- 
bleichtes und wer weiß mit welden andern Gubftangen verfebted, dazu verwen⸗ 
det wurde, wiffen wit freilich nit. Die Hdfdrften beftatigen aber alle ohne 
Abweichung die Lért cera; und es hiefe Dem Terte Gewalt anthun, wenn man, 
wie Mich, Heinfiue und andere Erklärer wollen und wirklich geben, creta 
lafe. Und lagt fid wohl denfen, daß Wachs wegen des Glanzes nod geeigne- 
ter war, ald Rreide oder Bleiweif, die fonft zur Uuftragung des Weiß gebraudt 
wurden. Bum Rothfdminfen wurde beſonders fucus («pvxos), cine Fledte, 
und anchusa, Odjengunge, verwendet. 

B. 201—4. Man hielt es fix ſchön, menn die Mugenbrauecn nad 
der Mitte mogliGft weit gufammentraten, und fepte Biefelben daher in diefer 
Ridtung künſtlich, d. h. mit ſchwarzet Farbe, ja geradegu mit Ruß fort. 
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Ebenſo ſchwärzte man die Augenbraven felbft. Ferner wurden feine Leder— 
ſtüccchen auf die Uugenlider geflebt, und die Wimpern mit fein geose- 
ner Aſche dunfel, oder mit Safran gelb gefarbt. Der befte Safran mudd 
an tem Fluffe Cydnus in Cilicien. 

V. 205 f. Der Dichter hatte alfo die SHhinheitemittel fon ver— 
faft. — Für quo dixi geben zwei Hodfchrften qui dicit, einige qui dixit, Ed. pr. 
feltfam que doxi. ; 

B. 207. Figurae haben nur wenige Quellen erhalten, die meijten ge- 
ben puellae. 

B. 209 f. Obgleidh, wie vorher bemerft, dae Schminken fein Geheimmiß 
war, fo foll der Liebhaber dock die Werkftatt ber Reise feiner Shonen nicht 
feben. Daher rath der Verfaſſer im Gegentheile dem Liebenden als Recept gegen 
dic Liebe an, die Geliebte gu überraſchen, mann fie ihren Apparat aufgeſtellt 
habe, Mittel wider die Liebe B. 351. — Andere Lert iuvet, Cod. 
Voss. facit, : 

B. 213 f. Das oder der Of up (Griehif off pos oder otfy pon) 
war ein OF oder cin Fett, gewonnen aus Schaafwolle, die man friſch mitſammt 
Dem daranklebenden Schmutze von dem Hintertheile der Schaafe nahm und bet 
gelindem Feuer fodte. Die obenauffchwimmende Fettigkeit wurde abgeſchöpft 
und durch verfciedene Operationen gereinigt, bié fie weif und durchſichtig mar. 
Das fo gewonnene Erzeugniß wurde in ginnernen Büchſen aufbewahrt. Die 
Romerinnen begogen es até Uthen, ihrem Paris. Daf es aud fo now 
feinen Urfprung durch den Gerud werrieth und durd die Borftellung feines 
Urfprungé widerlid war, lehrt unfere Stelle und Mittel w. d. VL. B. 354 FF. 
— Gin Theil der Quellen giebt mittantur, auf oesypa bejogen ; richtiger andere 
mittatur, von Cod. Reg. durch imitatur beftatigt, mit der folgenden Uppofition 
gu verbinden. Ebenſo verdient die Wert immundo den Vorzug vor immundae. 

V. 215. Hirſchmark (es mufte aber von cinem weibliden Hirſche 
fein) Diente die Sprodigfeit der Haut gu mildern. Wahrſcheinlich war es nod 
mit anbdern Subſtanzen verfegt (bereitet), fo daf es der Haut zugleich das 
Wnfehen der Friſche verlich. Dod miiffen wir bemerfen, dag der Ausdrud 
nehmen mehr auf einen inneren Gebraud deutet, vielleidt um üblen Geruch 
dee Athems gu Dampfen oder gar um Mattigfeit in Folge des Beiſchlafs gu heben. 

B. 217. Fur faciem eingeln formam und speciem, Reg. und einige andere 
wibderfinnig curam. 

B. 219. Myron war einer der größten Griehifden Meifter der bil- 
denden Kunft. 

B. 221. Ginige qute Hdſchrften contunditur. 

BB. 223 f. Die beriihmte Darftellung der Venus, wie fie Dem Meere ent- 
fteigt; cine Darftelung, die von vielen Künſtlern theilé auf der Leinwand 
(f. gu Liebeſerg. 1, 14, 33), theilé in Stein ausgeführt wurde. Die berühm⸗ 
tefte Bildfaule von ihr war die von Praxiteles gearbeitete gu Knidoe (nadt), aud 
eine auf Kos (befleidet). Daß es deren auch gu Rom gab, unterliegt feinem 
Bweifel ; dennod ift bier wohl an feine beftimmte yu denfen, ebenfowenig alé 
Traucrerg. I, 527; wogegen die leptere, die Koiſche, audriidlidh genannt 
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wird Briefe aug dem Pontus IV, 1, 29, wenn dort nicht daé von 
Upelleé gemalte Bild gemeint iff. 

B. 225. Fde fhlafend gelten, feinem Befuder guganglid. — 
Gem. Lért Tu faciem cura, dam te cett. 

B. 226. Aus Cod. Sarr. und einem Pat. hat Heinſius conspiciare gege- 
ben und alle folgenden Herausgeber beibebalten. Wir können aber feinen Grund 
finden, von der allgemein beglaubigten Lért conspiciere abzugehen. 

V 227. Tuo bat Heinfiue aus cinigen Hdſchrften fiir tui der Ubrigen gege- 
ben. Dann haben einige Quellen, befonders alte Wuegaben, splendoris fiir candoris. 

B. 228. Fores fur forem, gewöhnliche Bariante. Fir quid einige quae 
(eine quod), ferner Reg. cogis fur prodis. 

B. 230. Offendat beyeugt Reg. mit mehreren anderen; offendet giebt 
Ed. pr. nebjt drei Hdſchrften; gem. Lért offendit. 

B. 231 f. Unter den hier bezeichneten Bildern ftellen wir und Shnig- 
bilder vor, und zwar fleinere, welche vielleicht auf vorfpringenden Fußgeſtellen 
(Gonfolen) an den Tragfaulen fowoh! alé an den Briiftungen flanden, daher 
ſchweben. Fußgeſtelle angunehmen ift jedoch nicht nothmendig, fie fonnen 
aud auf andere Weife befeftigt gemefen fein, fo daß fie nod eigentlicher au 
ſchweben ſchienen. Gm Theater des Scaurus follen dergleichen 3000 fic) befun— 
den haben, — Fur das rathfelbafte pendent vermuthet Burmann splendent. 
Sodann will Heinfiug, weil Cod. Farn. ligat fiir tegat giebt und tegas eben 
erſt vorhergegangen fei, linat leſen. Da jedoch cine Vergleichung Statt fintet, 
muß es erft recht tegat heißen. 

B. 235. Bu bieten, nämlich ber Dienerin. 

B. 236. Fur tua will Heinſius durchaus sua, alé Bariante in Cod. 
Francof. bemerft, gefdrieben haben. Dann ijt gem. Lért colla. Endlich hat 
Heinſius aus ciner eingigen feiner Hoſchrften vetem aufgebradht, daé wir daber alé 
unecht wieder befeitigt haben. 

B. 238. Das gefallene Haar der Urſchrift fonnen wit nidt anders 
petiteben, alé das Haar in dem Suftande, wo ed Herabgefallen, alſo nod 
nidt in irgend einer Form aufgefest, aber Dod ſchon gefammt, abgetheilt, uber- 
haupt theilmeife-geordnet iff. Die Lert nexas, worin Heinfius pexas ver- 
muthet, ware freilich fir uné verſtändlicher und verdant diefem Umſtande wahr⸗ 
ſcheinlich ihre Entſtehung. 

V 239 f. Die mit den Nageln z., die Schöne, welche der Die— 
nein das Geſicht gerfragt xc. Bergl. Qiebeserg. 1,14, 16 ff. n A. — 
Rapta bedeutet entweder, wie in der ang. Stelle direpta, die fie aué bem Haare 
heraugreift oder der Sclavin entreift, oder überhaupt im Zorn haftig erqreift ; 
daher wir es durch Joörnig auégedridt haben, 

B. 244. Gn der Gütigen Göttin Tempel, wo Manner kei— 
nen Sutritt hatten, ſoll doch wohl, da died ſchwerlich im eigentlichen Sinne 
genommen werden kann, nur heißen: in einer Abgeſchiedenheit, wie im Tempel 
der gemeinten Gottin. Ihr Name, welcher Fauna Fatua geweſen fein ſoll, 
wurde nie genannt; fie hieß chen nur die Gütige oder Gute Got- 
tin, Bona dea, 
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GB. 247f. Ich gönne das meinem ärgſten Feinde nist, 
fagt dex chriſtliche Deutſche, um etwas recht Schlimmes auszudrücken; der Heid- 
niſche Romer dagegen ſagte in demſelben Falle das wiederfabre dem 
Feinde. Die gefürchtetſten Feinde der Romer aber waren damalé die Par- 
ther. ©. oben 1, 177 ff. n. Unmerfungen. 

B. 249 f. Bergl, Berw. 13, 847 ff. Rahles Vieh braudht man 
feineéwegé von hHaarlofem, wie Heinfiud erflart, gu verftehen, fondern fann, 
wie gewoöhnlich, ohne Horner heifen; diefe gehoren aber zur natürlichen 
Sierde, wie beim Menſchen, befonBers aber beim Weibe das Haar. — Auf das 
Zeugniß einer eingigen Quelle, deg erften Cod. Pat., hat Heinſius turpe est sine 
gr. campus aufgenommen, während alle übrigen turpis sine cett. geben, dad 
wir daher wieder hergeftet haben, fo tadellos auc jene Lért ware. 

8. 251 ff. Jene berühmten Frauen, wie die Gidonierin 2¢,, bedurf- 
ten bei ihrer hohen natütlichen Schönheit meiner Belehrung freilid nidt und 
find nit bet mic in die Schule gegangen. Die Gidonierin, die 2., 
Guropa. GS. Berw. 2, 839 ff. Leda, Gemele, Helena f. in unfrem 
Inder 3. d. BVerw. Troifder Rauber, Paris. — Cine Hdſchrft 
giebt die Form Troie, tine pastor, eine victor, worin Heinfiué vector vet- 
muthet bat. 

B. 256. Fir pluraque hat ein Theil der Quellen widesfinnig pulchra- 
que; cine plarima. 

B. 257. Die meiften Hdſchrften geben quaerunt, taé vielleidht utſprüng ; 
ih, mindeftené eben fo gut iff. 

B. 258. Fir potens andere Lért decens, in einigen placens, in einer 
patens, welde letztere beide auf potens führen. 

B. 259. Nidt wenige Quellen haben transit fir cessat. Goll man 
auxilia sua dazu denfen ¢ 

QB. 264. Während man auf dec mit Polftern (Pfühl) belegten Bank 
gewoͤhnlich lehnte, foll bie Rurge fid) gang legen. 

B. 269. Farbe den Leib (dad Gefidt, vielleicht aud andre bloße Thei- 
{c) mit purpurnen Streifen, d. 6. Striden, die man mit einem Pinfel 
oder auch mit den Fingern zog. — Undere Lert tangat, die Heinfius vorziehen 
will; mit Unredht, da tingat nist blos die Anwendung, fondern zugleich die 
hervorgebradte Wirkung ausdrudt. Dah virgis Erflarungen veranlaßte, ift 
leit gu denfen, und fo findet ſich dafüt guttis und sucis. 

B. 270. Pharifh, von Pharos (f. gu Verw. 15, 287), daber — 
Agyptiſch. Gemeint ift das Rrofodill, deffen Unrath zu dem hier angegedenen 
Bwede gebraucht worden fein foll. 

V. 271. Cinen ibelen, d. h. hafliden Fug birg’ immer, . 
aud gu Haufe (denn in der Megel ging man gu Haufe die Fuge nat in den 
Soblen und legte vollere Fufbelleidung nur beim Ausgehen an), in ſchnee— 
igem Leder, in weiflederner Fußbelleidung, wobei es unentſchieden bleibt, 
ob cine Urt Soden oder Striimpfe gemeint ift, von denen die Sohlen nod ge: 
trennt gu denfen find, oder ganze bid an die Waden reichende Schnürſtiefel gu 
verfiehen find. Denn die Urten der Fußbekleidung waren ebenfo mannigfaltig, 
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als unfere Kenntni§f davon mangelhaft. Daé Riemenwerf (die Banden) ter 
Soden oder Stiefeletten ging cin Stid an den Beinen hinauf und dedte dicfe 
infoweit, daß deren Dürre nicht fo leicht wahrgenommen werden fonnte. Diesen 
Banden entnahm man das Bein aber fonft nist nur, wie gefagt, 
gu Haufe, fondern regelmagig auc wenn man fic auéwarté sur Mahlyeit lagerte. 
Auch da foll esâ vermuthlich die Durrbeinige nicht thun. — Suis bejeugen Exe. 
Jureti und mebrere andere Quellen gegen tuis der übrigen. 

B. 273. Schwerlich giedt es eine andere Stelle in der ganzen alten Litera⸗ 
tur, wo bie Hdfdrften cine ſolche Bahl ungeheuerliche Worter darbieten, alé 
bier. Es find deren cin gutes halbes Scho, eins abenteuerlider afé daé andere. 
Um nur einige angufibren, erwahnen wir analentrides in Sarr., analedides 
in Neap., amaletides in Comm., dann analatrides, analantrides, analentrides, 
anacledides, anasecrides , analemptrides, anchiletrides cett. Sn Reg. ftebt 
analecptrides, und am Rande analetrides, in Exc. Jur. und cinigen anderen 
analectides, in fiinf anderen analectrides. Go zweifellos nun aud der Sinn 
des fraglichen Wortes aus dem Sufammenhange fic ergiebt, fo unergrindlid 
ift das Wort felbft. Scaliger wollte omaletides _ (Opedhiyridés von oucdos) 
Muegleidungen, Turnebus ometides (von w 1205) ttwa Schulterſtück— 
hen, beided feltfame Bildungen. Micyll billigte naw Coelius Rhodiginus 
analectides mit Deffen Grflarung (von avedéyery, avalexros, aufgele- 
fen, alfo eigentlih® Aufleslinge, aufgelefene, cingelne Stiiddhen) fleine 
RKiffen von Beug jum Unterlegen und Aueſtopfen, Stopfflede. Heinfius ent- 
ſcheidet fid) fiir analectrides (jar von demſelben Stamm, aber zunächſt von 
déxtoov) unter Vergleichung von ouorexrp(des; und läugnen läßt ſich 
nicht, daß die Leéarten mehr auf dieſe Form alé auf jene führen. Auffallend 
bleibt es immer, daß Sache und Wort weder bei einem Roͤmiſchen nod bei einem 
Griechiſchen Schriftſteller vorfommt. 

V. 274. Um dic allzu üppige, ins Widerliche gehende Fille des Buſens, 
die den Römiſchen Frauen noch heutiges Tages nicht ſelten eigen ſein ſoll, zu 
beſchränken. Ein ſolches Band wurde über der Tunica angelegt und hieß mit 
dem eigentlichen Namen strophiam oder mamillare, bei Dichtern aber auch fascia ; 
und Beder iff in Yrrthum, wenn er Gall. II, 141 bebauptet, fasciae waren 
blos angelegt worden, um die Bruft in ihrem Wachsthume gu befehranfen. Zu 
legterem Swede mag allerdings die fascia vorzugsweiſe gedient haben nad 
Martial XIV, 134 

Fascia, crescentes dominae compesce papillas, 
Ut sit quod capiat nostra tegatque manus. 
Gafcia, halte zurũck die wadfenden Warzen der Herrin, 
Auf daß unfere Hand faffen und deden fie fann, 
wenn nidt etwa gar wadfend (crescentes) uncigentlid fo viel als ſchwel— 
Lend (bei Gatull lactuntes) heißt. Daf die fascia aber aud überhaupt gu der 
gemeinten Befhrantung diente, lehrt unfere Stelle, wo an einen nod wadfenden 
Bufen nicht gu denken ift, ebenfo unwiderleglich als Mittel w. d. 2. B. 337. 
Wenn übrigens dag cigentlide mamillare nah Martial XIV, 66 
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Taurino poteras pectus constringere lergo ; 
Nam pellis mammas noo capit ista tuas. 
Mit Stierhaut wohl fonnteft die Bruft gufammen bu ſchnüten: 
Deine Britfte ja fat nit fo cin Leder wie dies. 
pon Leder war, fo war die fascia wahrſcheinlich nur pon Wolle und wefentlid 
nicht verfdieden von den wellenen Binden, mit melden man die Beine ums 
wand (oben gu 1, 506). 

V. 274. So vorzüglich die Vert inflatum fir den Sinn ijt, fo iit fic doch 
ſchwerlich echt; nur der andere Cod. Reg. bat fie; die übrigen Quellen alle 
geben angustim, gewif feine Verderbnig von infatum. Sollte angustum em 
ju fh maler Bufen beifen, der durch die Binde breiter werden follte ? 

V. 275. Loquetur wird gegen loquatur bon Reg. bezeugt, aud von 
einem Vat. durch lequeris nah vorauégegangenem signes beitatigt. Ubrigené 
will Heinfius, da gwei Hdſchrften sigui geben, signa und loqueris, Burmann 
ferner, weil loquatur glei wieder folge, iocatur oder iocetur lejfen ; Beides obne 
Grund. Die Wiederfehr von loqui hat hier durchaus nists Anſtößiges. 

B. 276. Aus der Erflarung Heinfiuffené, daß erunt in einer gewif- 
fen Hdfchrft richtig fei, ergiebt ſich, daß Die gemeine und wahrſcheinlich echte 
ért erit if. ; 

B. 253. Bermuthlih nur um feine unndthige Underung siut parvae 
utrimque ju redtfertigen, follen bloé Die meiften Hdidrften mit Ed. pe. 
parvaeque ulrimque haben ; welche aber nicht fo haben oder feine Lert begriin- 
den, fagt er nidt. 

B. 286. Ohne Umitande ſchreibt Heinfiué sonent, obgleich er angiebt, taf 
bie Hdſchrften sonet haben. Wolle man sonet leſen, fo müſſe es, bebauptet er, 
im vorbhergebenden Berfe auch contenderit ode contendat ut heifen. Sa frinem 
Wifer gu andern hat er nicht geſehen, daß entweder risus oder leve nescio quid 
femineumque das Subject ijt. 

B. 288. Cod. Reg. bat fir lacta usa oder lata, usa aud nod zwei andere, 
und einer lusa, nod zwei andere risaque usa, Hierin vermuthet Heinfiué Cum 
risa effusa est, oder weil das eine gu gewöhnliche Conftruction iff, gleidh Lo 
risum effusa est! 

B. 289. Obne die mindefte Spur einer Verſchiedenheit dex Hdſchrften bei 
dem Worte ridet hat Heinfiué wieder gang willkürlich stridet eingeſchwärzt. 
Der Dichter fubrt die verſchiedenen Urten des Lachens an, wodurch der Gdon- 
heit Gintrag geſchieht. Manche, bat ec im Borhergehenden gefagt, verzerrt daé 
Geſicht, cine Undere ſcheint gu weinen. Jene, d. h. wieder cine Andere, fährt 
ex jetzt fort, ftogt beim Laden einen gewiffen heiſeren Ton aus und lacht daber 
unliebenswürdig. Hieraus ergiebt fic) auch, daf das undeftimmte quiddam viel- 
mebr gu raueum alé gu inamabile gehört. Heinfiué hat nämlich aud hier, bier 
jedoch nicht ohne die Uutoritat mebrerer Hdſchrften, für raacum quiddam atque 
inamabile raucum quiddamque inamabile gegeben. 

V. 290. Das Beiwort scabra folk biod malen, das häßliche Thier in 
feinem niedrigen Dienfte darftellen, daber wit uné aud fein Gewiffen daraus 
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gemacht haben, die auf den Anblick des Mühlſteins bezügliche Vorſtellung mit 
ciner anbdern gewiß nicht minder paffenden gu vertauſchen. 

B. 295. Zwei gute Hdſchrften geben male verba recidere quaedam, cine 
alé Bariante quaedam rescindere verba ohne male. 

B. 296. Died nebſt dem BVorhergehenden ſcheint fich auf cine gemüthliche 
Umgangsſprache im Volfedialecte gu begiehen. 

B. 297. A. L. quando fiit quoniam. 

B. 298. Soviel wir uns entfinnen, ift died der erfte Fall, daß im Penta- 
meter cin neuer Bunct beginnt. 

B. 300. Cin grofer Theil der Quellen, aud Reg., giebt alligat, ſchon 
an ſich unpaſſend, nod mebr aber rudfidtlid ded Gegenfageé fugat. 

B. 302. Biele Hdſchrften geben aceipit, worin das Ubfichtlide minder 
hervortritt, Tbrigené fagte man aud concipere in demſelben Sinne. Extentes 
haben wir auf die Uutoritat ded Reg. gegeben fur extensos der übrigen. Diefe 
Schwankung iſt faſt regelmäßig in den Hdſchrften. 

B. 303 f. Die Umbrer waren cin beſonders kräftiger Vollsſtamm Ita— 
liens. — Digig iſt in einer Batav. Hdſchrft catonis fir mariti. 

V. 306. Auffallender Weiſe finden wir in allen Ausgaben nad motus 
interpungirt, alé ob der Zuſatz in incessu bloé gum Folgenden gehorte. Wahr⸗ 
jheinlich liegt die Schuld an uné, dag wir dies nicht einſehen, und bitten 
wir Mundigere um Belehrung. 

B. 307 f. S. gu Berw. 3, 480, wo man ftatt vorn in der Mitte 
fefe nicht vorn im der Mitte. Es fand in Begug auf den linfen Arm 
gerade dad Gegentheil von der Tract unferer Frauen in den hoheren Standen 
Statt: die Shulter war bededt, dex Urm blog. 

B. 311 f. Cin neues Mittel Manner gu gewinnen, S. ju Berw. 5, 561. 
Sifyphus Sprogling, Odyffeus oder Ulyß. S. gu Berm. 11, 313. 
Wenn es fonderbar, fait lächerlich flingt Die Leute waren mit Baws 
verftopft anjtatt ihre Obren, fo ift diefe Kürze des Auedrucks nidt die Schuld 
ded Ulberfegerd ; tes Heift fo in der Urſchrift. Ubrigené giebt diefer Zuſatz den 
Grund an, warum der Gefang blos auf ibn, nist aud auf feine Gejabrten 
gewirkt habe. — Quamlibet giebt Cod. Reg., die Dbrigen unpaffend quaslibet. 

8.317, Im marmornen Gdhauplaty, in der Oper, wiirden wir 
jagen. Betgl. oben 1, 103, — Zwei quite Hdſchrften resonent. 

B. 318. Nilifdher (Ugnptifder) Weifen. Durch die Unteriwerfung 
Ugupteng unter die Romifthe Herrſchaft waren nicht nur Uguptifihe Gulte, fons 
bern auch Die Damit verbundenen, nicht Durch Sittſamkeit ſich auszeichnenden Ge- 
fange und Melodien nad Rom gefommen. YAgvpten war daé Land uppigen Lebens- 
qenuffed. Bergl. Liebeserg. II, 13, 7n. U.S. übrigens aud gu Berw. 1, 728. 

B. 319. Bergl. Berm. 11, 168 n. A. 

B. 321 f. S. yu Berm. 10, 3. 11 ff. As, 1 f. 

B. 322. S. gu Berw. 7, 408. 

B. 323 fF. Untiope, des Bootifchen Königs Nycteus Todter, von Supi- 
ter in Satyrégeftalt befdliden (Berm. 6, 110), floh aus Furcht vor des 
Bateré Zorn nah Sicyon gum Könige Epopeus und gebar dafelbft den Zethus 
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und Amphion, “wurde jedoch von’ ded inzwiſchen verftorbenen Vater Bruder 
Lycus nad Eroberung Sicyoné und Todtung ded Epopeus nad Theben gebracht, 
und bier von deffen Gemahlin Dirce aus Eiferſucht aufé graufamfte bebandelt, 
bid ihre indeß herangewachſenen Söhne fie radten, indem fie Dirce denjfel- 
ben Tod fterben liefen, den fie Der Untiope beftimmt hatte. Sie ward an cinen 
wilden Stier gebunden, dem man brennende Fadeln an die Horner befeftigt 
hatte, und fo gu Tode gehegt. Um fo geredter war der Rader. UWbri- 
gens f. nod gu Berm. 6, 178. 

B. 325 f. Es bhedarf fiir feinen Lefer der Hinweifung auf Schlegels 
Ballade Urion. 

8. 327 f. Von dem hier genannten Fnftrumente ift uné etwas Naberes 
nicht befannt. Harfe haben wir es überſettt, weil es wenigſtens infofern die- 
fem Snftrumente ähnlich gemefen fein muß, als es mit gwei Händen gefpielt 
wurde; ob aud rückſichtlich der Form gum Stehen und des Spielené auf zwei 
Seiten, lagt ſich nicht ermitteln. Jedenfallé mug es mit mehr Heftigkeit geſpielt 
worden und daher aud larmender gemefen fein, da die Bewegung der Hande 
fegen genannt wird. Griechiſch hieß es nable (vePAn) oder in fpateren 
Nebenformen naula (wavAa) und naulon (vavdov) beide Formen, nur durh i 
vetlangert, nablia und naulia, geben aud bier Die Quellen, jedoch leptere iber- 
wiegend. Verrere wird von Reg. u. Arond. bezeugt gegen vertere det übrigen, 
in welches [egtere Dad erftere faft regelmagig in den Hdſchrften übergegangen ijt. 

B. 329 f. Des Callimachus Gang (wir lieben gwar dad Wort 
Gang in edlem Ginne nist, fonnten aber hier ein cinfilbiged Collectivum 
nicht entbehren, fonft wiirden wit Lied gefagt haben); f. gu Viebeserg. 
I, 15, 13. Des Coiſchen Dichters, des Philetas aus Cos, eines vor- 
zũglichen elegifden Dichters, dem vorher Genannten ebenbirtig, welden fid Pro— 
pertiug gum Vorbilde nahm. Nur eingelne Brudftiide haten fic von feinen 
Gedidten erhalten. Der Teifhhe Gang von dem betrunfenen 
Greis (— des betrunfenen Greifes), dic Gedichte Analreons aus dex Joniſchen 
Stadt Teos, der durch feine Liebeslieder, von welden nur wenige unbdeftritten 
echt auf uné gefommen find, ebenfo berühmt ijt wie durch feinen heiteren Lebend- 
genuß. Gr lebte lange am Hofe des durd) Schillers Ballade allgemeiner be- 
fannten Polyfrates gu Samos (im fechéten Jabrhunderte vor Chr.) und wurde 
85 Sabre alt, und ware vielleicht nod alter geworden, wenn er nicht, wie 
ergablt wird, an einer Weinbeere erſtickt ware. 

B. 331. S. gu Qiebeserg. Il, 18, 26. 

B. 332. Der — derjenige (Dichter), welder ꝛc., der Griechiſche Romo: 
diendidter Menander, in deffen Stiiden, wie in den Romedien überhaupt, 
in der Regel Harte Bater durch liftige Sclaven im Gntereffe verliebter Sohne 
und Todter betrogen werden. Bergl. Liebesg. 1, 15, 17 n. A. Unter 
den Sclaven, deren die Grieden und Romer aus den verſchiedenſten Theilen der 
Belt hatten, waren die Geten von der untern Donau und dem fhwargen Meere 
durch ihre Verſchmitztheit berüchtigt. Daher es bet Uufonius heißt: 

Roh iſt der Lyder, verſchmitzt der Gete, der Phrygier weibiſch. 
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Dosh fonnte aud der Romiſche Komödiendichter Terentius gemeint fein, in deſſen 
Phormio ein Sclave Geta zwei Bater betrigt. 

B. 333. Propertius, ohne Zweifel der grofte Lateiniſche Clegieens 
didter, Beitgenoffe und Freund des Birgilius, Gallué, Tibullug und unjeré 
Ovidius. Bier Bücher Elegieen hat er gedictet, die uns aud erhalten find. 

B. 334, Uber Gallus f. gu Viebeserg. 1, 15, 29, fowie aber 
Tibullué ebendaj. BV. 28. ; 

B.335f. Barro; f. ebendaf. gu V. 215; megen bes Ubrigen gu 
Berw. 7, 1. 

QB. 337 f. S. gu Berw. 13, 624. 

B. 340. Jn der Lethe Fluth; f. gu Verw. 7, 152. 

B. 341 f. Unferes Meifterd rc., eben die Liebeskunſt. 

GB. 345 f. S. gu Liebeserg. I, 18, 21. Bon diefer Didhtungésgat- 
tung war Ovid der Erfinder. 

V. 348. Auch Bacchus iff Dichtergott. S. Qiebeserg. I, 3, 11 
n. A. WM, 1, 23. 15, 17; ferner oben 1, 525. Gegiert mit dem Horn; 
f. gu Berw. 4, 19. 

B. 350, Uber den Tang der Alten f. gu Niebeserg. I, 4, 29. 
Beim BWeine Des Mahle; denn nur bei Gelagen, wenn der Wein auf- 
getragen war, wurde getangt und, wie der nadfte Bers befagt, auf der Buͤhne. 
S. nachher. Mad Wunſch, wie es die Unwefenden winfhen, je nachdem 
fie verlangen, daß das oder jenes dargeftellt und anégedriidt werde. — Cinen 
anderen Ginn fann iussa nidt haben, mag man eé nun auf daé Subject puella 
ober didterifd) auf brachia beziehen. Burmann zieht freilih die Vert des Cod. 
Scheff. passa, die audgebreiteten, vor; in iussa liegt aber Mehr, es ift mit Be- 
zug auf das vorbergeqangene scire gefagt. 

BV. 351 f. Sufammenhang: daß eine Scone bei einem luſtigen Gelage 
tanze, wird man um fo weniger anftofig finden, alé wir ja fogar offentlid auf 
ber Buhne Tanger mit fo vielem Bergniigen fehen. Eine ſolche Entſchuldigung 
halt der Berfaffer fiir nothig, da, wie an der oben angef. Stelle bemerft, die 
altrömiſche Strenge das Tangen alé unanftandig und eines Freigebornen untwiire 
dig verwarf, und die Pantomimen zur veradtetften Claſſe gehorten. Gleid- 
wohl drang die Tangwuth wie eine Beft in die Familien cin, und die jungen 
Leute beiderlei Geſchlechts nahmen Tangitunden, Daher Horay Od. III, 6, 21: 

Joner Bubltang lernet berangercift 

Mit Lult die Fungfrau, übet in Künſten fih re. (Strodtmann) 
Dah felbft altere Manner dem Strome oder ver Mobe nicht gu widerftehen vers 
mochten, ergiebt fid) aué cinem Verbote des Tiberiué, es folle fein Gemator die 
Haufer der Bantomimen betreten, Roͤmiſche Ritter follten fie nidt auf der Strafe 
begleiten, und fie ſollten nirgends anderé als im Theater gefeben werden. 

B. 353 f. Daß fagen ꝛc., daß ein Madden bei dem Knodelfpiele 
(f. oben gu Il, 203) die veridiedenen Benennungen der geworfenen Uugen, die 
Kunftauddriide, alg Benus, Hund ꝛc., bei dem Wiirfelfpiele aber (ſ. ebendaf.) 
die Bedeutung der geworfenen Sablen fenne, aljo die Regeln, Dae Pofitive des 
Spieles verſtehe. — Aus diefem Grunde, weil, wie der gweite Sag zeigt, nur 
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pon der Renninif der Spicle die Mede iſt, lefen wir nidt ducere, wie Hcinhae 
aué Cod. Jun. und dem einen Pat. gegeben bat, indem er fid auf B. 493 
unten beruft, eine Berufung, die wit nicht gu veriteben befennen, fondern dicere, 
wie die gemeine Lért iff neben discere, das ebenfallé fiir dicere zeugt. 

B. 355 f. (Daf fie) Die Drei Zahlen, die drei Würfel (ſ. yu der 
angef Stelle). Das Nächſtfolgende ift nist au verftehen ohne genaue Kenntniß 
deé Spielé, und diefe haben wit nicht. Wir verſuchen folgende Erklärung; 
Aus dem bald, bald erbellt, daß, gerade wie bei unferem fogenannten Kno- 
cheln, dag Würfeln und Halten zwiſchen zwei Perſonen wedfelte. Folglid fol 
fie bald felbft werfen, bald, wabrend der Gegner wirft, balten. Bet unfrem 
Knöchelſpiel gewinnt der Werfende, menn ex 11 und dariiber wirft, verliert mit 
10 und darunter, indem die erften S Mugen (von 3 an, da unter 3 nicht gewor— 
fen werden fann) verfieren, die zweiten S gewinnen. Hing es bei den Romern 
vielleiht von der Wahl und Voraugbeftimmung deé Werfenden oder dee Hal: 
tenden ab, welcher Halfte (weldem Theile) Der Mugen er den Satz anvertrauen 
wollte, indem er fie nannte (quam subeat partem quamque vocet)? Welche 
Halfte gewinnen würde, lief fic freilich nicht beredhnen ; aber man fonnte ded 
Wahrſcheinlichkeitsberechnungen anftellen, wie folhe 3. B. unfere Pharoſpieler 
aud anftellen, Daf 3. B. wenn die cine Halfte ſchon mebrere Male geftan- 
den hatte, nun die entgegengefepte fallen wide. Hierdurch erflarte fic aud 
Trist. I, 475: 

Tessera quot (A. quos) numeros habeat, distante vocato 

. Mittere quo deceat, quo dare missa modo ; 

wenigftend gunadit der Ausdruck noumerus distans. Denn daß unter distans 
numerus Uberhaupt eine größere Sabl gu werfteben fei, wie Lords erklärt, ift 
durchaus ungulaffig, da es vorauéfepen würde, wie Lord auch wirklich rhut, 
bag der Gegner nur wenige Augen geworfen gebabt hatte. Und welche grogere 
Bahl follte e@ fein? Gine beftimmte fonnte man ja nidt nennen, Aud daé 
folgende missa dare erflart Lörs ircthimlih Die Wiirfel dem Andern 
ibergeben. Missa fann nimmermebr die Würfel bedeuten, fondern nur 
das Geworfene, die geworfenen Uugen, und dare heift, wie oben gu LI, 
204 geztigt, die Steine ridden, fo daß alfo vom Zwölflinienſpiel (f. ebendaſ. 
und nadhber B. 363) die Rede ift; wad auch dadurch nod wahrſcheinlicher 
wird, daß der Berfaffer, wo er alle, oder doch die gemohnlidften Spiele auf: 
zählt, dieſes Spiel gang unerwahnt laſſen würde. — Fur numeros will Bur- 
mann mit einigen Quellen numero lefen und giebt fid nidt wenig Mube, das 
pleonaftifhe numero bei Zahlen gu beweiſen. Numeri ſteht dichterifa fiir tesse- 
rac, wie oben Il, 263. Tres fonnte aud unmoglich mit Begiehung auf den 
porauggegangenen Sing. tessera fteben. 

V. 357 Ff. Dae Rauber — oder Soldatenfpiel, lusus latrunculorum ; 
f. oben quill, 207. Bannin dem Kampfe rc.; ed werden cinige der 
weſentlichſten Falle, die das Spiel charafterifiren, genannt: erften€ wann cin 
Stein, zwiſchen zwei feindlidhe gerathen, gefchlagen wird; gweiten® wann cin 
Stein, obne Dedung übertaſcht, kämpft und ſich webren mug, während der 
Gegner (im Original der Nebenbuhler, infofern er denfelben Blog 
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en bemiibt ift) wiederholt angreift und immer wieder zurückweichen mug. 
prensus haben viele Hdfarften pressus, das mindeſtens ebenfo gut ift. 
allend iff in mebreren vorgiigliden Quellen sua compare und in vielen, 
jedenfallé Erflarung davon, sua coniuge, da von weiblichen Figuren bei diefem 
Spiele unſeres Wiſſens ſich nirgendés cine Spur findet. Hat man an unfere 
Schachkönigin gedadt? Oder hat man Am. III, 5, 38 im Sinne gehabt, wo 
compar vacca fteht? Bir haben suo bhergeftellt. Ferner geben die Hdſchrflen 
eingeln pugnat fiir bellat, mebrere fälſchlich den Conjunctiv in beiden Gagen. 

B. 361 f. Cin hübſches Unterhaltungéfpiel, wo man eine Ungabl glatte 
(aus Glas oder Elfenbein) Balle oder Kugeln in ein offeneé New warf, um fie 
eingeln wieder herauszunehmen, wobei fid jedoch fein anderer Ball, alé der 
Herauégunehmende rühren durfte. Go bat Beer dad Spiel hier, dad die alten 
Erkläter weidlich gequalt hat, einfach und anſchaulich erflart. 

B. 353 f. Das Zwaljlinienfpiel lusus duodecim scriptorum , worüber 
man febe oben HI, 203, n. U. — Für redactum einige Hdſchrften feblerhaft 
reductum, unt alle spicula fiit scriptula. eptered ift cine gweifellofe Ber- 
befferung Scaligeré. 

B. 365 f. Cin Spiel, offenbar unferer Miible abnlidh. C8 wurde von 
zwei Perfonen gefpielt, deren jede 3 Steine hatte. Diefe drei Steine in eine 
Reihe yu bringen, ohne daß der Gegner einen der feinigen dazwiſchen bradte 
oder btingen fonnte, wart die Runft des Spiels und beftimmte den Sieg. Sum 
Theil mit denfelben Worten ſchildert der Dichter dieſes Spiel Trauerg. il, 481 f. 

Klein fteht da cin Bret, mit je drei Steinchen verfeben, 
Wo an einander gu reihn deine gum Sieger did) macht. — 
Ginige wenige Hdſchrften continuisse, einige duos, Barianten, die ſich aud an 
der angef. Stelle finden. 

B. 367. Facesse geben nur wenige, darunter Reg. , die übrigen fac 
esse oder face esse. 

B. 369. Besiehung auf B. 355. 

B. 371. Die meiften Hdſchrften haben unridtig tune sumus, viele ab ipso. 

8.375. Bon Gefarei hallt wieder r¢.; der Dichter ſchlägt 
ſcherzend einen hoheren, cinen epifhen Ton an mit einer Unfpielung auf Bir- 
gilé resonat tonitribus aether. ‘i 

8.377. Un die Tafel, an das Spiclbret. Man traut dem Glide 
nist und thut feinen Wurf, ohne frevelhafter Weife erft Gelübde gum Himmel 
gu ſchicken. — Diefer Sinn ift nicht unpaffend. Ob es aber dex vom Verfaſſer 
beabfichtigte und mit feinen Worten gegebene fei, ift fehe gweifelhaft. Die ge- 
meine Lért ift namlid Nulla fides tabulis, quae non per vota petuntur, und 
dieſe haben wir in der gegedenen Weiſe verftanden und iiberfept. Der Sinn 
bleibt derfelbe, tenn man nad der Bariante des Cod. Reg. 3 talis fiir tabulis 
lief und dann natürlich qui ftatt quae. In diefer Conftruction ware aber 
ohne Stweifel der Conjunctiv petantur erforderlih. Daher wollte Douja 
lefen nulla fides tabulis ; quae non per vota petuntur? Nun hat aber ein Codex 
bei Heinfiué nulla fides, tabulaeque novae per volta petuntur und que novae 
tonnte nad der Schreibart dec Hoſchrften leicht in quae non übergehen, und 
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tinige Beftatiqung findet diefe Lert aud bei Reg. 1 im tabulae ; und fo bat 
Burmann denn diefe Lért wirklich aufgenommen und alle fpateren Herausgeber 
bié auf den heutigen Tag beibehalten. Nun wiffen mir gwar, wad uovae tabu- 
lae find, cine Umitofung ded ganzen vorbhergebenden Spiels in Bezug auf Ge— 
winn und Berluft und Beginn eines neuen, und fanden cin folded Berlangen 
bei Frauengimmern ebenfo wie den ſcherzhaften Gebrauch des politiſchen Uus- 
dbrudé ſeht paffend; aber waé hiefe dann nulla fides und befonderé per volta? 
Etſteres fonnte man allenfallé erflaren: man halt nicht Wort, leugnet z. B., 
daß man fo und fo viel gebalten habe, ſchuldig fei 2c. ; allein mit per vota 
wüßten wir gar Nichte angufangen. Wir haben Daher die gem. Lert wieder 
hergeftellt. 

B. 383 f. Die gewohnlidften Beluftigungen der männlichen Jugend und 
ter Manner uberhaupt: das Schlagen der Reifen (denn es fcheinen mehrere 
zugleich im Spiele gemefen gu fein), vorzüglich für Knaben, das Werfen oes 
Speers, befonderd aber dad Ballſpiel oder vielmehr die Ballfpiele, da 
es deren mehrere Urten gab. Die Ballfpiele geborten fo weſentlich zum täglichen 
Geben, daß man in den Haufern und Badern befondere Raäume hatte, die, wenn 
aud nist ausſchließlich, dod vorgugémweife gum Ballſchlagen eingerichtet und 
danach benannt waren (sphaeristeria). 

B. 385. Der Campus; f. oben 1, 513 n. U. Die fublende 
Jungfrau, eine falte Quelle, deren Waffer in die Stadt geleitet mar. Der 
Tufcifhe Strom, der Tiber; ſ. gu Berw. 14, 615. 

B. 387. Im Pompejifden Schatten gu wandeln; f. oben 
i, 67 n. A. ‘ 

B. 388. Gegen dad Ende des Sommeré, wo die Sonne im Sternbilte 
der Jungfrau fleht. Der Dichter ſpricht von ihr wie von einer wirklichen Fung- 
frau, ex legt iht ein Haupt und Empfindung bei. Bergl. die vorher ang. Stelle 
fowie befonderé Berw. 2, 80. 

BW. 389 f. In den Tempel Apollos auf dem Palatinifhen Berge, von 
Auguſtus geweiht nad dem Siege bei Actium iiber die Agyptiſche Flotte Schiffe 
pom Baratonifden (gu Berw. 9, 772] Strand). Bergl. gu Verw. 
13, 715, 15, 865. — Paraetonicas-haben wir mit Cod. Reg. und zwei ande- 
ten gegeben gegen Paraetonia§ der übrigen. Erſtere Form hat aud Statius. 

B. 391 f. Nad den Saulengangen, welche von Octavia, Sd weiter, 
und Livia, Gattin Uuguits (dee Fürſten) und deffen Cidame Agrippa 
alé Denfmaler erbaut und von den beiden Erjteren benannt waren. GS. oben I, 
69 ff. n. Unmerfungen. Agrippa hatte fic) in der Seefhladht gegen Sertué Pom- 
pejus ausgezeichnet und war von Auguſt mit bem Seekranze belobnt worden, 

V. 393. Der Memphitiſchen Kuh; ſ. oben 1, 77 n. A. 

B. 394. Die drei Theater, des Pompejus, des Marcellué und des 
Worneliué Balbus. Vergl. oben 1, 90. 

B. 395 f. Beſucht dag Amphitheater mit den Klopfiedterfpielen und den 
Circus mit den Wettrennen. S. oben gu J, 135. 

BV. 399. Thamoraé, oder Thamyrié, cin berühmter Thraciſcher Barde, 
ber mit ben Mufen in der Gefangesfunft wetteiferte. S. gu Qiebeserg. LI, 
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7, 62. Amodbeus gleidfalls ein berühmter Sanger aus Uthen. — Für 
diefen minder befannten Namen giebt ein Theil der Hdſchrften den ungleid 
befannteten Orphea mit atque fur et. 

B. 400. Fir gratia mehrere Quellen gloria, haufige Bariante. 

B. 401. Hiernad hatte Apelles guerft die Benus, wie fie aus dem 
Meere emporftieg, künſtleriſch dargeſtellt, (vergl. oben B. 224) und fie gleid- 
fam aud der Tiefe des Meeres ans Tageslidt gebracht. — Daf Ovid, wie man 
aué diefer Stelle und Briefe a. d. Pont. IV, 1, 29: 

Gleihwie Benus das Werk und der Ruhm des koiſchen Meifters 
geſchloſſen hat, Apelles alé aus Kos gebiirtig angenommen habe, während er gu 
Epheſus oder nod) wahrſcheinlicher zu Nolophon geboren war, ift keineswegs aus- 
gemadt. Denn da Upelles feine legte Lebenszeit in Kos zubrachte, dafelbft aud 
daé berühmte Venusbild malte und ftarb, fo fann ibn dex Dichter aud in diefer 
Beziehung füglich alé Koer bezeichnet haben. Jener irrthümlichen Folgerung 
bat wahrſcheinlich aud die Lort mehrerer Hdſchrften und alten Uuégaben Cois 
fit Cous ihren Urfprung gu verdanfen. Man hat den Dichter von dem anged- 
licen Jerthume reinigen wollen. Wud) pinxisset in den meiften Hdſchrften iſt 
jedenfallg unedht und nur Grflarung von posuisset, das mehrere der beſten 
fruellen, darunter Reg., Sarr., Jur. Exc., begeugen. Ponere wird, gang wie 
das Deutfhe darftellen, von jeder Urt dex Darftellung gefagt. Cine Folge 
pon pinxisset ift wahrſcheinlich auch numquam in vielen Hdſchrften fiir nusquam. 

%. 405. Deum fiir ducum in Reg. und einigen anderen ift hier, wo es 
fid um Unerfennung und Belohnung handelt, ſchwerlich echt. Dagegen haben 
rir auf tie Uutoritat aller Hdſchtften fuerant fix das von Heinſius bloé nad 
Exc. Jur. aufgebradte fucrunt hergeftellt. Heinſius hat an unzähligen Stellen, 
oft obne alle ſchriftliche Uutoritat, das Perfect mit verkütztem e für das Plus. 
quamperfect eingeſchmuggelt und es faft nur wo das Versmaß zwingend war, 
wie in der dritten Berf. Sing. (Am. Ill, 6, 3), ftehen laſſen. Un unferer Stelle 
gleichwie an der eben angef. dex Amor. ift dad Plusquamperf. fo gu erflaren, 
daß der Spredende einen Erzähler im Ginne hat, gu oder vor deffen Beit dad 
Berichtete ſchon gefdheben und vorüber war; in anderen Fallen, daß ex an etwas 
Folgended denft, mit deffen Gintritt das im Plusquamperfect Ausgedrückte 
aufborte. Bon lepterer Urt find Stellen, wie unten BV. 429. 618, oben |, 
104. 11,475. So oder ähnlich ift dag PBluéquamperfect aud in vielen anderen 
Fallen gu erflaren und Herguftellen, wo es auf überwiegender hdoſchriftlichert 
Mutoritat berubt. Denn angunehmen, dah die Abſchreiber aus Unkenntniß ded 
in der 3. Perf. pl. perl. didhterifeh fury gebraucten e daé Plusquamperf. gefept 
batten, heift ihnen im Allgemeinen ju Wenig und gu Biel gutrauen. S. gu Am. 
IM, 5, 2 vergl. mit 1, 14, 25. I, 1, 22, wo mir überall jept dad Blus- 
quamperf. herftellen modten. (Warum fteht 5. B. Rem. 263 profuerunt ohne 
alle Bariante ?) 

GB. 409 f. Beifpiel verdienter Unerfennung eines alten Dichters. Enni- 
ué (f. gu Liebeserg. 1, 15, 19), aus Rudia in der Nahe Tarenté in 
Galabrien gebiirtig, mas der Berfaffer anführt, um angudeuten, dag ee in 
einem raugen und rohen Winkel, nidt etwa in Rom, dem Mittelpuncte feiner 
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Bildung, geboren geweſen, wurde von dem alteren Scipio in hohen Ehren ge- 
halten und gum Gefellfchafter und Freund erforen, aud in der Gruft deffelben 
beftattet und fein Standbild neben dem des Scipio (dir an die Geite) auf 
derſelben aufgeſtellt. — Der Tert lautet in allen Hdfarften verdorben : hortos 
oder ortos Contiguos paene (Reg. poepis) tibi oder tuis. Die trefflidhe Beridh- 
tigung in unferen Uuégaben verdanft man Jan. Varrhaſius. 

8.411. Der Epheukranz; da der Epheu tem Bacchus als dem 
Spender der Freude und des Genuffed Heilig (f. gu Berw. 3, 664), Bacchus 
aber ebenfallé Dictergott it (Lie beserg. 1, 3, 11 und oben 1, 525) ; fo gebort 
der Epheu gum Dichterſchmucke (vergl. Verw. 5, 338) und wird zur Bezeich⸗ 
nung der Didt- und Gefangesfunft felbft geſetzt. — Fir operata haben einige 
Hdſchrften operosa, gewöhnliche Variante, hier freilich gang ungulajfig. 

8.413. Fur den Ruhm gu wachen, dem Ruhme den Schlaf gu 
opfern. — Wieder cinmal hat Heinſius auf eine eingige Uutoritat hodjt unpaf- 
fend den Conj. iuvet aufgebracht und erft Baumgarten « Crufiué in der neuern 
MUusgabe wieder befettigt. Dann giebt ein Theil der Hdſchrften invigilare. 

V. 415 f. S. unfern Funder 3. Berw. — A. Lerten si latuisset, 
delatuisset, delituisset, praelatuissel. 

B. 417 f. Fite cura haben Cod. Reg. und cin Vat. nebſt Ed. pr. turba, 
das Heinſius aufnahm und ferre, welches ſich damit nist vereinigen lief, obne 
Bedenken in ferte verwandelte. Fir ultra andere Lért extra. 

V. 419. In multas haben wit mit Reg., Francof. u. anderen fur die 
gem. Lért ad m. gegeben. 

V. 421. A. Lert formosa. 

GB. 428. Fir cadit einige Hoſchrften venit. 

V. 429. S. gu Berw. 4, 670. For Schmerz — fie in ihrem 
Schmerze. — Gem. Lert Andromede potuit sp. revineta; dann in cinigen 
relictae, Reg. jedoch revinctae, wofür aud) einige mit revictae zeugen. 

BG. 431. Gem. Lért ire. 

@. 434. Io stalione ponere fann dem 3ufammenhange nad nist einfach 
heifen in Stand fegen; denn dies enthielte einen Tadel, den der Dichter 
dod beabſichtigt: fondern der Ausdruck ift ohne Zweifel vom ſtriegsweſen ber- 
genommen und wird cigentlih von dem Fihrer gefagt, der feine Leute auf 
Poften ſtellt, dann aber, wenn wir nicht irren, auf einen Berfaufer dber- 
getragen, der feine Waaren auéſtellt, zur Schau ftell(t, um Kaufer 
anzulocken. 

B. 437. Jn der Stellung der beiden Worter vir sit ſchwanken die Hd- 
ſchrften. Heinfiuée hat unter Berufung auf die meiften und den Urdruck 
sit vir gegeben ; dex Sinn verlangt jedoch vir sit. 

B. 438. Nidt obne einige Zurückhaltung fagt der Lehrer, dag eé einer 
Grau, wenn fie einen foldhen Bierbengel habe, nicht gu verdenten fei, auc meh- 
rere Manner gu haben. 

B. 440. Den BWeifungen, Helena fammt ben geraubten Schätzen 
zutückzugeben. S. Berw. 13, 196 ff. n. Unmerfungen. Last euch alfo dag 
Schicſſal Trojaé zur Warnung dienen, denft, id fei euer Priamus, fommt 
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meinen Weifungen nah. — Auffallender Weife geben die vorgiiglidften Quel- 
len, Darunter aud Cod. Reg., Priame. . tuis. Die gem. Mért ift Priami . . 
senis, das vermuthlid von einem Abſchreiber herrührt, ter gemeint bat, dem 
angeführten Beijpiele Dadurch mehr Warde gu verleiben, obne gu bedenfen. daß 
der Dichter ſich ſchwerlich ausdriclih mit einem Greiſe hat vergleichen wollen. 
Die aufgenommene Léart wird von mehreren alten Handſchriften geboten. 

B. 441 f. Die Conjunctive ftehen feinedwegé hoſchrftlich feſt. Heinfius 
giebt fie nad ,den befferen und der Ed. pr.” Und es ift in der Regel 
werdadtig, wenn derfelbe, wo es feine Liebhabercien betrifft, die Uutoritaten 
nicht namentlich anfithrt. 

B. 443. Of ſowohl alé Salbe, aus der Blithe des Indiſchen und Ara— 
biſchen Nardengtaſes (ſ. gu Verw. 15, 398) bereitet, war vorzüglich geſchätzt. 
Namentlich diente es dazu, ſich bei feſtlichen Gelagen vor dem Bekränzen 
Haar und Nacken gu ſalben. — Liquido fur hquida haben wir auf überwiegende 
Mutoritat der Hdſchrften hergeftellt. Fir diefe Form zeugen auch cinige mit 
nitido liquidissima; und wenn Ucro yu Horat, Od. I, 11, 16 es für bemer: 
fenéiwerth erflart, daß et Assyria oardo im Feminin gefagt babe, fo folgt daraus, 
daß died gang ungewohnlid und folglidh nardam alé neutrum dad Gewöhnliche 
geweſen fei. 

BW. 444. Gine enge Giirtung des Unterfleided mittelft eines Girrtelé, der, 
ftraff angezogen, feft anliegt (drudt) an den Falten, die er bewirkt (Daber 
im Original feine Falten), und fomit den Wuchs ſchlank erſcheinen lagt. So 
trugen fid ohne Zweifel blog Stuger, alfo vornehmere Romer oder wenigſtens 
folde, denen man unmöglich diebifthe Abſichten zutrauen fonnte. — Jerthüm— 
lig erflart Heinfiué ciugula von einer Binde, mit welder die Toga gegürtet 
worden fei. Die Toga wurde aber nie gegiirtet, fondern, wo fie unbequem war, 
alfo im Hauſe und gleidh beim Gintritt in daffelbe abgeleat. Zu bemerfen iff 
nod, daf einige Hdidrften, darunter Reg., lingula oder ligula fit cingula haben 
und daß nah Serving gu Virg. Aen. 9, 360 die Form cingula fonjt nur von 
vem Gurte der Thiere gefagt werden foll, wie es wirflih Rem. 236 vom Sat: 
telgurt ded Pferdes fteht. Aber wad ift lingula oder ligula? Wenn es dem 
Bufammenhange nah nicht etwas an dem getragenen Gewande Sichtbares fein 
mufte, fonnte man an die Bretchen denfen, welche, nachdem man die Toga abge- 
leat hatte, zwiſchen die Falten gelegt wurden, um ihre Regelmäßigkeit gu erbhal- 
ten. So aber iff Dies nicht gulaffig. Endlich führen mir nod die Lert ded 
Cod. Grut. an nec brevis impexas lingula nexa comas fit einen etwaigen 
Apollo unter den gelehrten Lefern. 

B. 445. Uber Die Toga f. oben gu 1, 514. 

B. 446. Vielleicht nicht allein alé Beweis der Wohlhabenheit iberbaupt, 
fondern befonderd alé Abzeichen des Ritterftandes. Bergl. yu Liebeserg. 
Hf, 8. 15. — Gin Theil der Hdſchrften giebt unus et alter. . 

V. 450 ff. Uuf dem Platze, auf dem Forum Gafaré, wo nah oben 
1, $2 der Tempel der Venud » Ergeugerin und in unmittelbarer Nabe der Appiſche 
Brunnen oder die Mindung der Appiſchen Wafferleitung, wahrſcheinlich mit 
Bildfaulen von Nymphen, von dem Didter Appiue' Gottinnen genannt, 
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fid befanden: cin Haupttummelplag der Bublmadden ; daher Benue felbjt alé 
Patronin diefer Liebe Die Appiſche (Mittel wm. db. L. BV. 660) heißt. 
Der Dichter drudt nun mit den Worten, daß diefem Geganke die dort haufende 
Venus und die nabe befindliden Nymphen rubig zuſähen, aus, daß dergleichen 
Porfommniffe an diefem Orte, in dem cigentliden Quartiere der Bublmadden, 
nit felten waren und gleichſam von den Gottheiten des Orts begünſtigt wür; 
ten. — Derfelbe Sinn bleibt, wenn man, wie Heinſius thut, mit Cod. Keg. 
und einigen andern fiir deae tuae oder bei der Lért videt, suae lieſt, indem die 
Nuymphen dann wegen der Nahe des Standorté fo begeihnet werden, Wie die 
Bubldirnen felbft nad Heinjiuffené Behauptung darunter verftanden werden 
fonnen, will uné nicht cinleudten, man mifte denn, gewif nicht paffend, anneb- 
men, daß fie aué Schadenfreude gufaben. Lenta giebt übrigens bloé Reg. gegen 
lacta Der übtigen. Bergl. zu Am. I, 11, 30. : 

V. 453 f. Wie es Manner giebt, von denen ihrem noblen Außeren nab 
fein Madchen ahnen fann, daß fie in einer gang andern Abſicht fommen, alé 
Liebes genus gu fuchen; fo giebt e@ deren aud, die, wie bofe Schuldner — denn 
von ſolchen iff der Uuésdrud im Original hergenommen — allgemein dafiir 
tefannt find, dag fie ſchon viele Madden betrogen, alfo fie gu chelichen vere 
fproden und dann im Stide gelaffen haben. — Reg. 2 gieht dubiae famae, 
und man fonnte glauben, daß dieſe Lert ſehr annehmbar ware, um den Haufi- 
gen A- Raut gu vermeiden. Wein man fceint die Wiederfebr dieſes Lauteé, 
zumal bet verſchiedener Quantitat, geliebt gu haben; unfer Didter wenigſtens 
hat diefelbe Lcine@wegs geftheut. Beifpiele find ungablig. S. unfern Inder 
z. Berw. An dem Texte des PBentameteréd hat man vielfad Unites qenom- 
men und geandert; nach unferetr Meinung obne Grund. Crimen habere ift 
ein ron Ovid häufig gebrauchter Uusdrud gleih reum esse, und deceptae 
amantis a multis (eigentlid) von vielen Madden her — bei vielen) fo viel alé 
multarum amantium (puellarum) deceptarum. 

8.455. Furdht baben vor eigenen Klagen, firdhten, dag ihr 
felbft Urfache befommen moget gu klagen. — Vobis fiir vestris, wie Cod. Tomas. 
hat, erflart Heinſius fiir paffender. Wenn ef das aber aud ware, fo fonnte es 
auf diefe eingige Untoritat gegenüber den übrigen allen immer nicht fir edt 
angejehen werden. Auch Burmanné Vermuthung cavisse, geflugt auf caruisse 
zweier Hdfdrften, während mehrere tenuisse, cine renuisse bat, ift gwar gang 
finngemag, aber nidt nothig. 

B. 456. Nee sit begeugt Cod. Reg. gegen ne sit der ubrigen. 

V. 457. Gecropiden, Athencrinnen; f. unfeen Gnder a. Berw. 
Da Thefeué cin UAthener war, fo warnt dex Dichter die Uthenerinnen vor 
Mannern wie Thefens. Auch Rom hat feine Thefeufe, hütet euch vor ifnen, 
ihr Romerinnen. ©. ubrigené oben 1, 527 ff. 

B. 459 f. S. gu Qiebeéerg. HW, 18, 22. 

B. 461. Mit promittent haben wir bie gem. Lsrt gegeben fiir den von 
Heinſius angeblid nah ,cinigen der befferen” aufgenommenen Gon: 
junctiv promittant. Ubrigené findet ſich aud promittunt. 

B. 463 ff. Die fann rx., ift fabig die ſchwerſten Berbrechen gu begehen. 
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Muf Beflas Herd v.; f. gu Berm. 15, 730. Wolfewury over 
Gifenbut, Aconit. 

B. 467. Bis jept hat der Lehrer nur allgemeinere, jum Theil negative 
Vorſchriften gegeben, fic alfo mehr gleichſam in der Ferne gehalten und Bieles 
nut im Gluge beriihrt ; jest will er näher, unmittelbar auf dag Bicl hals 
ten und heißt feine Muſe das raſche Gefpann anhalten. Dabei malt er vad 
Bild weiter aus, indem ex fie warnt, bei dem plogliden Unhalten der jagenden 
Roſſe nist herab gu fallen. 

B. 469. Bergl. oben 1, 437 ſowie gu Liebeserg. 1, 11, 27. — Die 
erjtere Stelle meint Forcellinié Lexikon. Wir bemerfen dies ausdrücklich, weil 
Baumgarten + Crufiué hier fagt, er wiffe nicht, woher Forcelini Cera vadum 
tentet habe. Uué aliegis ciniger Quellen, auc der Ed. pr., will Heinfiué acernis 
nad Am. I, 11, 28 vermuthen, läßt es aber wieder fallen. Burmann fibrt 
aud planis inscripta aué einer Batic. Hdſchrft an und meint, esẽ ſei vielleicht 
plenis inscripta das Echte. 

B. 470. Uber dad Verhältniß dieſes Sages fann man gweifelhaft fein, 
ob et nämlich Nachſatz oder fortgefegter Borderfag fei. Fir Erſteres ſpricht der 
Mangel der Verbindung, yum Theil aud der Sinn; fiir Letzteres, daß fic) dann 
dad Nächſte eng und ſcharf anſchließt, während außerdem wieder bier die Bere 
bindung vermift wirde. Rad langem Schwanken haben wir ung fiir die legtere 
Auffaſſung entſchieden. 

B. 471. A. Lort dumque leges. 

V. 476. Nad Heinſius geben die beſſeren Hoͤſchrften“ nebſt der 
Urausgabe nec tamen e duro, quod petit ille, nega; dann ,,cinige andere” 
e toto odet ex toto fire duro, endlid Reg. 3 und ein Batic. e duro, quod 
petit, ore; und nad der letzteren Lert hat er eduro, quod petit, ore gegeben und 
alle folgenden Herausgeber beibebalten. Wie ſchwach aber diefe Lért überhaupt 
und eduro alé cin Wort ingbefondere begründet fei, ijt einleuchtend. Edurus 
ſteht unfered Wiffené blos Virg. Georg. IV, 145 hoſchrftlich feft; daf. 11, 65 
ijt es längſt in et durae beridtigt, und oben II, 527, worauf ſich Heinfiué be: 
ruft, ift es feine cigne Crfindung. Ore paft uberdem ſchlecht gu einer ſchrift⸗ 
liden Untwort. Died vermuthlidh fihlend, ſchlägt Heinfiué vor, e duro adver— 
bialifd zu fajjen, wie ex facili, ex difficili 1c. ; und ed bliebe allerdings weiter 
Nights übrig, wenn man nit e toto hatte. Warum man dies aber ſtillſchwei⸗ 
gend verwirft, ift nidt einzuſehen. Benn Heinfius die Quellen nist nennt, 
führt ex gewöhnlich Etwas im Schilde. Er wollte fein edurus einſchwärzen; 
waé ifm aud gelungen ift. Nad unferer Meinung fann es nits Paſſenderes 
geben, alé e oder ex toto — denn ein adverbialiſches e duro fiir edt gu balten 
fonnten wit und nur ſchwer entſchließen —, nur zwiſchen e und ex ſchwanken 
wir noch. E toto ſchließt fic) äußerlich mehr an e duro an, ex toto ift die ibs 
fiche Form diefer und aller ähnlichen Uusdrudsmeifen. Die letztere Rückſicht 
ſcheint uné iberwiegend. 

GB. 478. A. ect spes magis hine, worin Heinfius huie vermuthet. 

V. 479. Fit munda hat eine Bat. Hdſchrft blanda, wahrſcheinlich 
aué I, 467. 
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B. 480. Gin Theil der Quellen giebt verba placent, offenbar aué dem 
vothergehenden Berfe, oder Erflarung von forma, dad bier von Münzen uber- 
tragen iff, Geprage. 

B. 481. Uber die Schrift, über den Sinn der verfebrien Uuddride, 
falſche Gonftruction ꝛc. — Wenn wir aud im Deutſchen über die Schrift 
mit in Zweifel verbunden haben, fo haben wir darum nidt seriptis mit 
dubius conftruirt. — Dubius ijt nur von wenigen Quellen, darunter Reg., 
erhalten; die gemeine Rért iff dubiis. 

B. 483. Ob es euch aud ꝛec., obgleid ihr, als nidt gu den ebr- 
baren Frauen gana. gar nicht nathig habt, cuere Ungelegenheiten beimlid 
ju betreiben. Uber die Bedeutung der Binde f. oben gu l, 31. 

B. 485. Die von Heinfiué aué Cod. Argeat., und cinem Pat. auf⸗ 
genommene und bis iegt in den Ausgaben hetrſchende Lert afta, fo paffend fe 
an ſich iff, fonnen wit nidt als echt anerfennen. Es ijt fewer ju glauben, 
daß ein fo einfaches und bei unferem Dichter fo oft vorfommended Wort folde 
Ubweidungen veranlagt hatte, alé da find ante, arce, arta, apte und, was die 
gemeine Lort ift, arte. Vielmehr ift jedenfallé dieſes Legtere, arte, dad Urfpriung: 
liche und hat wegen feiner allerdings nit gang gewöhnlichen, bei unferem Did- 
ter aber nicht feltenen adverbialiſchen Bedeutung in der Verbindung mit einem 
Seitworte bei Dem und Jenem Anſtoß erregt oder das Verſtändniß gehindert 
oder cine Grffarung veranlaßt. Zur Beforgung einer foldhen Beitellung it Ab⸗ 
richtung, Renntnif, Geſchid nothig, Mit Geſchick alfo handige der Bote 
dem Liebbaber die Brieftafel ein. Arte ſteht fo adverbialiſch z. B. oben 1, 544. 
H, 434, Jn einem Coder hat die anſtößige Zediaduat arte feral dic Underung 
in arte premat verurfadt. 

B. 486. Neulingen in der Liebe, Anfanget, die, wie das Nächſte 
febrt, die Briefe aufheben und, wenn ihnen etwa dic Frau einmal nidt Rest 
thut, aus Rache dem Manne verrathen, wabhrend ein alter Soldat cine Laune 
det Geliebten geduldiger hinnimmt. Bergl. unten BV. 566. Der Bote foll alfo 
Me Schreibtafel, nadhdem der Inhalt von dem Cmopfanger gelefen ijt, zurück— 
bringen ; oder die Scone foll cine ſchriftliche Antwort gar nidt ertheilen. — 
Bang im Widerfprude mit dem Zuſammenhange, wie er ſich in dem Folgenden 
darftellt, bat man iaveni nove gum Theil von dem Befteller dee Briefes verftan« 
den; und aus diefem Mißverſtändniſſe ift ohne Zweifel die Lert pucro fur 
iuveni in nicht wenigen Hdſchrften entitanden, Hätte Ovid aber aud puero 
geſchrieben, wie ex denn blutjunge Giebbaber z. B. unten B. 571 wirklid 
pueros nennt, fo durfte es immer nidt auf den Sclaven begogen werden. 

V. 487f. Bon folhem Schrecken, von dem Schrecken daruber, 
daß jie einem Reulinge einen Brief anvertraut, d. h. gefthrieben oder überlaſſen, 
und von demfelben fid) verrathen geſehen hatte. Ewige SGclaverei leiden 
von ibrem Manne. — Die falfche Uuffaffung deé vorhergehenden Berfed 
hat wieder auf dieſen gewirkt und in cinigen isto ober ipso latore, in vielen 
fallentes fur pallentes veranlaßt. Fur Letzteres findet fic aud deflentes. 

B. 489. Fur pignora andere Vert munera, fowie in Linc. captat fir servat. 

V. 490. Uber ef hilft dir nur Midté, wenn er auch ald treuloé erfannt 
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und ‘erflart wird; er iff und bleibt dod im Befige einer Waffe gegen did, 
bie et wie cinen zerſchmetternden Blip gebraucen fann. Des Utna Blig, 
einen Blig, wie ibn die Syclopen vom Feuer ded Atna dem Jupiter ſchmieden 
(f. gu Berm. 13, 755) — einen furdtbaren. . 

BB. 493. Bielerlet Beidhen, Budftaben von vielerlei Urt, viele 
(verfcbiedene) Ulphabete oder Hande. 

B. 495. Ohne gu löſchen das Wachs die in das Wachs cinge- 
grabene Schrift des Liebhabers. S. gu Berm. 9, 522. 

GB. 497. Seribenti hat Heinfiué aus vier ungenannten, alfo feinenfallé 
vorguglichen Hoſchrften ſür scribentis der ubrigen gegeben. Das s fann vor 
semper freilich leicht hingugefommen, aber ebenfo leicht auégefallen fein. Da 
jedoch der Dativ ſchwerer gu veritehen war, alé der Genitiv, derfelbe aud den 
Sinn fcharfer auédridt ; fo haben wir den herrſchenden Tert beibehalten. 

B. 498. Fuit im Lateiniſchen bezieht ſich auf die Beit, ehe fie ſchreibt und 
ifn yur Sie madt. 

B. 499. Wie der Lehrer BV. 467 von Ulgemeinerem gu Speciellerem 
uberging, fo will er fic) Hier wieder von unbedeutendern Dingen gu widtigeren 
wenden. — Die vorgiiglicheren Hdſchrften nebft alten Ausgaben haben freilich 
sed licet, libet nur die Hoſchrft Moretd mit si und die cine des Mentel. ; Arondel. 
placet, daé aud auf libet weift. 

B. 500. Fir pandere haben wir auf Burmanné Empfeblung dad viclbe- 
geugte tendere, wofür aud die Berner Hdſchrft mit prendere fpridt, aufgenom- 
men. Pandere, fagt Burmann, ift einfad entfalten, tendere aber ſpan— 
nen. S. Her. 13, 15. 

B. 501. Gem. Lért rapidos, gewohnlidhe Verwechslung. 

B. 504. Die Gorgonifhe Gluth, die Gluth in den Augen der 
Gorgonen; f. gu Berm, 4, 774. — Mebhrere Hdſchrften angue, leicht 
erflarlic. 

B. 5057. S. gu Berw. 6, 383. 

B. 508. Dad bis jegt in den Uusgaben herrſchende cognoscat berubt 
auf ſchwacher Autoritat ; wir haben daber eognoscet hergeftellt. 

B. 509. Obwohl Heinſius begeugt, dag die meiften Hofdrften nebſt dem 
Urdrude nec tumeat vultu haben, giebt ex dod, ohne cine cingige Autorität gu 
nennen, nee minus in vultu, weil ora tument ira furg vorbergegangen fet. Uber 
liegt denn in einer Wiederholung, wie diefe, etwas Ungefhidted? Dae Gefidt 
ſchwelle nist von Zorn ice. Auh Hochmuth fhwelle nidt 
in euerer Miene. Daß nec minus damnosa (est) profaifder ijt und einer 
Grflarung ähnlicher fieht alé nec tumeat, bedarf keines Bewweifes. 

8.510. A. Sérten duleibus und mollibus. 

B. 511. Fir experto haben Reg., Neap. und cin Vat. expertae, und 
died erflart Heinſius fir argute. Wir geftehen aber hinter dieſe argutia nidt 
fommen ju fonnen. Auch vermuthet er in fatus einer feince Hdſchrften flatus 
unter Berufung auf oben 1, 715, wo er es glücklich aufgebradt bat. 

B. 515. So, mit gegenfeitigem Unbliden, Zuladheln, Zuwinken, vote 
gefpielt, Ginleitung getroffen, Die Napiere; ſ. gu Qiebeserg. U, 
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9, 20. Der Knabe, Cupido oder Umor. — A. Lért praclusit, das in dieſem 
GSinne fiir unridtig erflart wird. 

B. 517 ff. Tecmeffa und Andromache werden nit etwa einer von 
Natur triiben Gemüthsart wegen, von welder uns wenigſtens Nichts befannt iff, 
genannt, fondern wegen ifver traurigen Schickſale und vielleiht mit befonderer 
Rückſicht darauf, dag fie beide Heldinnen von befannten Traverfpielen waren. 
Die Andromache des Curipided befigen wir nob, wogegen die Tecmeffa ded 
Sophofled gänzlich verloren gegangen ift. Tecemeffa war tibrigené Die 
Todter eines Phrygiſchen Fürſten, RNamens Teuthraé, die wahrend des Tro- 
janiſchen Krieges von Ajax, Telamoné Gone, gefangen und geliebt wurde. 
S. auch Horat. Od. Il, 4, 4. 

B. 521. Die Geburt; Andromache gebar den Aftvanar (f. Berw. 
13, 415 n. U.), Tecmeffa den Eurvfaced, von weldhem die edle Familie der 
Curyfaciden in Athen abftammte. — Ed. pr. nebft zwei Hdfchrften giebt nisi 
cogar credere partus, Cod. Mentel. partu, die Uudgabe des Gryphius v. 1554 
ſehr annefmbar nisi cogat credere partus. Für videor commanbdirt Heinjtud 
natürlich videar. 

B. 525 ff. Benugt jeden Mann nad feinen Fabhigfeiten und feinem Lei- 
ftungévermogen, gleidwie ein guter General jedem Manne nak feiner Fabigfeit 
und Tudtigheit feinen Blag anweiſt. 

B. 527. Hat... vertraut; mann daé Heer ausrückt oder aufgeſtellt 
ift, find Diefe Unordnungen bereits getroffen. — Für den Latcinfundigen bemer- 
fen wir, daß der Genturio oder Hauptmann als folcher cine Weinrebe fubrte. 
Die Unfenntnif diefes Umſtandes hat die faft allgemeine Verderbniß in iure 
(eingetn aud) turre und marie) verurfadt; vite haben nur Reg. und ein Vat. 
erhalten. 

B. 529. Uuffallend geben alle Codiced crit, nur Neap. und der erfte 
Ambros. sit. 

B. 534. Hie chorus geben die befferen mit dem Urdrude, die übrigen 
nam chorus; nur Reg. nos chorus, das vielleidht den Vorzug verdient. 

V. 536. Wie Nemefis von Tibullus. (f. Qiebegerg. I, 9, 31), 
fo ward Cynthia von Propertius gefeiert und befungen. 

B. 537. Qycorid, Geliebte des Dichters Gallus ; wergl. Qiebeserg. 
1, 15, 30. 

B. 538. Wahrſcheinlich waren die Namen aller diefer Madden nur erdich⸗ 
tet; gewiß war ed der Name Corinnas, der von unferem Dichter gefeterten 
Sdonen. S. Viebeserg. 1, 5, 11. 1, 8, 13. 17. 

GB. 540. Die gemeine Lért bonos fiir suos ift fider Gloſſe. Ovid liebt 
suus in dem Ginne von gehorig, gufommend gang befonter?. Bergl. 
z. B. oben B. 236, dann II, 334. Met. 2, 403. 

B. 541. Tangit geben die befferen Hdfehrften mit der Urausgabe. Undere 
Lerten find urget und urit. Welche die edhte fei, getraut fid) Burmann nicht gu 
entſcheiden; er modte urit vorziehen. Gollte nicht tangit, abgefehen von der 
befferen hoͤſchrfilichen Begründung, als das ſchwächſte — ne tangit quidem bier 
das paffendfte Wort fein? 
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» ~B, 542. Den Markt; ſ. zu Berw. 15, $41 und wergl. Liebes- 
erg. 1, 15, 5 f. n. A. fiber Shatten f. ebendaj, yu 1,9, 42. 
8. 545. Mus Sarr. und viet anderen Quellen Gat Heinfius wibitiwet 
unter Berufung auf den Haufigen Gebrauch dieſes Gracifmud bei 
Ovid. Diefer Gracifmus beim verbo finito ift aber leineswegs fo haufig bet 
Ovid, wenn man jumal die Stellen abrechnet, wo Heinſius ihn erft aufgebracht 
bat, und beſchrãnkt ſich meiſt nur auf Begriffe, die in cine mediale Bedeutung uͤber ⸗ 
geben. Bir haben daher die Lert der beften Odſchrften mollitur wiederhergeſtellt. 

‘B. 545. Fir placida andere Létten blavda wnd nostra. Plucida ars cnt 
ſpricht dem lectus et umbra und bildet Gegenfag ju forum. 

B. 548: Die Pieriden; f. unfern Fader gu Berw. 

8.555 f. Vector gegen die gem. srt rector wird aud durd victor in 
— * beftatigt. Dann haben wir fiir dad von Heinſius aufgenommene und 

bis jetzt beibebaltene comparibus aus den vorzũglichſten Quellen cum paribus 
Hergeftellt, wofiir fid ſchon Burmann entfihied unter Berufung auf Feftué Fune- 
bres tibiae cum quibus in funere canitur. G. aud unfern Fnder zu Verw. 
unter Cum. Endlich hat Heinſius unter regit, reget und regat notliclid daé 
a ee fo ſchwach es aud (von drei ungenannten Hdfehrften) bezeugt if. 

. 559 ff.. Cin Neuling in der Liebe ift vor Befanntfhaft mit anderen 
— ju hüten, weil er leicht entzündlich iff und leicht abfallt. — Fur 
inbaereat ¢in Theil der Quellen adhacreat. 

~ $B. 572. Diefer, der alte Soldat. 

B. 573. Fie taeda haben viele Hdſchrften foena (foena), viele ligna. 

B575. Dies Viehen, ded alten Soldaten; jenes, des Neulings. 
Statt brevis, fix welded der folgende Bers entſchieden ‘fertt: Lefen viele Quel⸗ 
Ien gravis, ſtatt et mehrere alte Auegaben at, anderer eingelner Abweichungen 
nicht zu 

B 577 f. ‘Der Dichter vergleidt fid in Bezug auf die rückſichts loſe Dar- 
legung deé Wefens der Danner mit dem Berrather einer Feftung und fügt hinzu, 
daß eben in der Trewlofigfeit ded Verrathes die Bürgſchaft fir die Wahrheit 
feiner Groffntmgen liege, Für den ded Lateiniſchen unfundigen efer fei bemerlt, 
dag bag Lateinifhe Wort ausliefern zugleich dad cigentlihe Wort wont 
Lehrer if, alfo mittheilen, vortragen, darlegen bedeutet’ — Ginige 
Hdfehrften geben die Futura tradentur und reserabimus. Danw haben einige 
Quellen ut sit, tinige et fit, wofitr Heinfiud gleich mit sit sua bei der Hand thar. 

B. 579. Rash Paltige, d. h. die nadhalten foll. 

B. 583. Die gemeine Lert renovamor giebt gwar einen ganz guten Sinn, 
gleich wohl iff der von Heinſtus hier mit Net aus Cod. Reg. gegebene Conjunc: 
tiv, 5 den aud einige andere mit removemur zeugen, nod paſſender. 

B. 587 f. Wenn du dagegen die Thiire gum Gemache deiner Ghefrau 
ſchließeſi und dit von dem Hiiter (f. zu Liebeserg. M, 2,) fagen läſſeſt, 
Daf du nidt fu ihe fonneft; fo wird rc. — Swifthen adde (Reg) und abde 
(Sarr.) fGwanten, wie gewoͤhnlich, die Hdſchrften Lebtered iF von dem Urdrucke 
an cingebiirgert und ſcheint hier aud den Sinn beftimmter aus zudrůcken. Nach 
der offenbaren Gloſſe claude fores duro träumte Heinſius von einem Cede fore et. 
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Nak den Anführungézeichen hinter amor gu ſchließen, lift Baumgarten « Gruce 
fiué die Worte exclusum te. nod vom Thirbhiiter fagen; gewiß irrthümlich. 

B. 589. Ihr feid nun unterridtet genug, um die ftumpfen Schwerter, 
bie Rapiere, wie es oben von Umor hieß, weggulegen und gu ſcharfen 
Baffen gu greifen, zut Praxis whergugeben. 

B. 591. Das quoque wiffen wir nidt gu erflaren. Cod. Ment. hat gwar 
moido, offenbar aber nur cin Beffecungéverjud, der jedoch auferlih dem quoque we · 
nigftené naber fteht, alé dad von Heinfius vorgeſchlagene, wenn auc finngemafe 
tibi. Nod ift cadat alé Lért und factus fur captus in einer Hdſchrft gu bemerfen. 

V. 597. Quamlibet geben Reg., Arond. und ein Pat., andere quaelibet, 
nod andere quoslibet ; dann einige wenige suscilet, ciner auch sustinet. 

B. 599. Die Urfadh des Schmerzes, dagjenige, wodurh er ſich 
gekränkt fublen fod, 

8. 603. Ex voto Vat. 

B. 604. Thais, berüchtigte Geliebte Alexandere des Großen. nak dej- 
fen Tode Geliebte und zuletzt Gemadlin ded Ägyptiſchen Könige Btolemaus. 

B. 605. Fenfter f. in unfrem Fader gu Berw, 

B. 606. Cod. Pal. ut melius, jedenfallé aus dem vorbergehenden Verſe. 
Dann geben die meiften Hdſchrften feltjamer Weije verba fir signa, Pat. timoris 
fiir timentis. Bergl. Rem. 510. 

B. 609. Fie admiscenda ein Theil der Hoſchrften sed miscenda. 

B. 613. Gattin it hier von der freigebornen, ebenbirtigen Che- 
frau ju verſtehen. 

B. 614, Mehrere vorzügliche Quellen geben fur ius höchſt unpaffend dox, 
obwohl es ſich nad Heinſius von der lex Julia veriteben ließe. 

B. 615. Die chen der Stab erft erloft hat, die kürzlich erſt 
freigelajjen worden iff. Die gewohnlidhe Freilaffung eines’ Sclaven gefdah 
badurd , dag der Prator demfelben einen Schlag mit einem Stabe (festuca) 
gab. — Bon diefer Art der Freilajfung fagte man, fie geſchehe per vindictam. 
Daher hier quam vindicta redemit. 

B. 617, Argud jf. in unfrem Jnder z. Berw. — Die Hdidrften 
fihwanten zwiſchen certa, vera, grata, vestra; auch sola (die Berner). Es iſt fein 
Grund vorhanden, von dem hergebradten certa abjugeben. Uuffallend ijt dagegen, 
daß die beften Quellen voluptas geben, dad dod gewiß unjulajfig und nur aus 
Frrthum entftanden ijt. Burmann verweift gum Uberflufje auf Am. TH, 3, 16. 

B. 620. Benuge gum Schreiben die Beit, wo du did angeblich wäſcheſt 
und der Huter folglich nidt gegenmwartig iff. S. gu Liebeserg. HI, 7, 84. 

B. 622, Uber dic Binde f. oben gu B. 274. — Minder beglaubigte 
Qért in medio. 

B. 623 f. Bor Erfindung des Pergamenté und nachher neben demſelben 
bebdiente man fid) auger den Wadstafeln gum Schreiben des Baſtes der Agnpti- 
ſchen Bapyrugftaube — daher das Wort Papier — und alé Feder eines 
gleich dieſer zugeſchnittenen Rohrs. Als Dinte diente theilé cine ſchwatze Farbe, 
bie mehr Rorper hatte, als unfere Dinte, theild dex Saft der Sepia. Ubri— 
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gené ſ. oben gu V. 271, — Für chartas einige Hdfdrften ceras, aud ceram. 
Solea fit sura in einigen widerlegt fid) Durdh den Pentameter. 

B. 625 f. Wenn die Vorfidht und Wachſamkeit des Hitters dies verhine 
bern follte, fo diene der Ridden der Bertrauten felbft alé Papier, worauf der 
Brief geſchrieben werde. 

B. 627 ff. Beder Gallud 11, 316 bemeckt mit Begug auf diefe Stelle: 
„Eine künſtliche ſympathetiſche Dinte, welche die Schrift nur bei einer gewiffen 
Behandlung dem in dad Geheimniß Cingeweihten zeigen follte, ſcheinen die 
Alten nidt gefannt gu haben. Dagegen war ihnen fiir folden Bwed der Geo 
braud ciniger natirlider Gubftangen, wie dec Mild oder cined faftenden ein- 
ftengelé nidt fremd.” — Jn Bejug auf den faftenden Leinſtengel be 
fteben jedod Sweifel, da die Lert nod leineswegs feft fteht. Bwei Codices nam- 
tid geben ex humili fiir humiduli, Apros. qua fit, Vat. liquefiet fiir quae fiet; Dann 
findet ſich a oter de semine fiir acamine, endlich ligni fit lini. Heinſius vermu- 
thete alumine nitri, Burmann alumioe limi mit Beibchaltung ded übrigen Theils 
ded Verſes, wie ex im Terte oben lautet. Den Pentameter meint Letzterer augers 
dem von einer anderen Taufdhung verftehen gu miiffen, da bisher von Schrift auf 
Gapier oder Pergament, nist auf Wachs, die Rede gewefen fei; man müſſe 
tenn tabella überhaupt fiir charta nebmen oder pura tabella bon einer glatten, 
ebenen Wahstafel verftehen, im welder Nidts mit dem Griffel eingegraben 
erſcheine. Daf zwei Urten Taufdhung gemeint feien, glauben wir nist, fondern 
nefmen an, daß tabella in dem Ginne von fdriftlider Mittheilung 
in einem Briefe ftehe, mobei, of diefelbe auf Papier oder Wachstafel 
geſchrieben fei, unentſchieden bleibt, fomie fid) auc) uber daé von Dem Empfan- 
get anzuwendende Berfahren, um die mit dem faftigen Leinftengel gemadte 
Schrift ju lefen, feinerlei Bermuthung aufftellen aft. Zierlich iſt diefe Schrift 
auf feinen Fall gemefen. 

GB. 631 f. S. gu Berw. 4, Git. 

GB. 634. Roffegefpanne, die Wettfahrten im Circus. S. gu Lie. 
beéerg. II, 2, 1 und oben I, 99. 

B. 635 f. rer oben B. 270. 393. 1, 77. gu Berw. 9, 693. gu 
Qiebeserg. I, §, — Bei operata gewöhnliche Bariante operosa; dann 
suae comiles — — rerentur. 

B. 637 f. S. oben gu B. 244. — A templis haben wit hergeſtellt fiir 
bas von Heinfiud aud drei ungenannten Hdſchrften aufgenommenc e templis, 
wonad fie fhon darin gewefen waren, wahrend fie gar nidt hinein durften. 

B. 639 f. Taͤgliches Baden, oft mehrmalige’, gehorte weſentlich zur 
Pflege ded Körpers. Bergl. gu Berm. 8, 654. Wohlhabendere hatten Bader 
in ihren eigenen Häuſern. Für minder Bemittelte, oder wer fonft Gebraud 
davon maden wollte, gab ed zahlreiche allgemeine Badeanftalten, wo gegen Bee 
zahlung gebadet wurde. GSclaven, bei Frauen die Hiiter, trugen den Heres 
fdhaften die nothigen Gerathe, als Striegel, Bürſten, Galben 2¢. nad und 
bewadten die Kleidungéftude, uber deren Gntwendung oft Klage 
geführt wird. Daf die Bader auch wilfommene Gelegenheit gu verliebtem Um ⸗ 
gange boten, lagt ſich leicht denken und ergiedt ſich aus unferer Stelle bier, — 


15° 


228 Anmerkungen z. B. ill, B. 641—655. 


Aus einer eingigen Quelle, den Exc. Jur., Bat Heinſius tuta fir multe aller 
ibrigen gegeben. So didterif und finngemag died aber aud an fic fein witrde, 
fo ift es dod auf feinen Fall echt und drückt folglich nidt den vom Verfaſſer 
beabfidtigten Sinn aus, daß es namlid) viele dergleichen Badeanftalten gab, 
und die Gelegenheit gu fo gefudtem Genuffe leicht und überall fid darbot, der 
Hüter alfo ein ſchwieriges Umt hatte. Viros wird von mebreren der beſten Hd- 
ſchrften bezeugt gegen die gem. Lért iocos. 

GB. 641 f. Die Freundin, namlis des Mädchens, welche fie nun 
beſucht und von ihr, wenn fie aud wirflid franf fein follte, dDennodh das Bett 
gu ihrem Gebraude mit dem Liebhaber eingeräumt erhalt. — Dieſe treffende 
Grflarung von amica bat ſchon Mich gegeben, obgleich ex die richtige Vert cedat, 
die Reg., Apros. und Exc. Scal. bieten, nicht fannte, fondern celet 1. quem- 
libet 2¢. oder tollat et in 1. quemlibet aegra suum las. Cedat wird übrigens 
aud) durch credat in Farn. beftatigt. Die Verderbniß von quamlibet in quem- 
libet Hat wahtſcheinlich gu celet oder tollat als nothwendiger Verbefferung Ber= 
anlaffung gegeben. 

GB. 643 iff gwar aud fo nidt ohne Sinn, hat aber im Lateiniſchen cinen 
weit beftimmteren, indem cin Nachſchlüſſel Ehebruchſchlüſſel oder Bubl- 
ſchlüſſel heist. Der Ausdrud wird nämlich überhaupt auf alles Unechte 
iibergetragen. — Andre Lért quid agatur. 

V. 644. Bergl. vorher B. 605 und oben Il, 245. — Die vorjugli- 
ern Quellen geben zwar petes (eine potes), einige aber doch das wohl allcin 
ridtige petas. | 

GB. 646. Man ſcheue feine Koften, dem Hiiter guten und ftarfen Wein gu 
geben, dag er um fo bereitwilliger trinft und um fo cher trunfen wird. 

B. 650. Manche Hoſchrften geben illa fur ipsa, alte Ausgaben ille, Cod. 
Reg. frangitur illa, fir welches Letztere e& wenigſtens ille heißen müßte, wenn 
es einen Ginn geben follte. 

B. 651. Mit Recht Hat Burmann mit Ed. pr., Ald. und mebreren Hd- 
ſchrften movere fiir monere gegeben, das weder gu ambages, nod befonteré gu 
praecepta paft. 

BY. 653. Undere Lért placant, aud captant. 

8. 655. Der Fert dieſes Verſes lautet in allen Quellen mit Ausnahme 
einer eingigen widerſinnig 

Quid sapiens faciat? Stultus quoque munere gaudet. 

lind fo fteht derfelbe big jept in den Uusgaben, unmoglid verftanden, blos 
diplomatiſch treu. Ovid fann feinen Unfinn geſchrieben haben, und wir fonnen 
feinen überſetzen. Wir laſſen daher die beiden Worter sapiens und stultus ibre 
Stelle tauſchen und find auferlich dazu berechtigt durch die Lért ded erften Cod. 
Pal., in weldhem quid faciat stultus, sapiens si munere gaudet ſteht, und Die 
Verbindung mit si wahrſcheinlich nur cine ſtiliſtiſche Gloſſe des Schreibers ift. 
So ſchließt ſich aud der folgende Sap vortrefflidh an. Warum follte ſich ein 
einfaltiger, gemeiner Hitter nicht beſtechen laffen, wenn aud Weife, Hodftebende, 
wie Jupiter, Freude an Gefihenfen haben, ja, der Ehemann felbjt für Geld fid 
gum Hahnrei machen [ast ? 
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B. 656. Bergl. QiebeSerg. Il, 8; 64. — Fue ipse vir viele por- 
zügliche Quellen ipse quoque; dann mehrere mitis füt mutus, cine aud 
victus. 

B. 657. Aevum haben wir. auf die Autoritat aller Hdſchtften hergeftedt 
far dag von Heinfius blog aué Exc. Jur. aufgenommene annum. 

B. 659. Besiehung auf oben 1, 752 ff. 

GB. 661. Traucft den Freundinnen du, wenn dou den Berfidhe- 
rungen treuer Ergebenheit leicht Glauben ſchenlſt. 

B. 662. Für exagitatus, meint Heinſius, heiße es in einigen Hoſchrften 
richtiger exagitandus. Dieſes „richtiger“ will uns aber nicht einleuchten. Bir 
haben daher die gemeine Lort hergeſtellt. 

B. 663. Die auch, welche ꝛc., die angeblich kranke Freundin, welche fo 
bereitwillig ihre Rammer und ihr Bett dir und mic gu unſtem Gebrauche eintäumt. 

B. 666. Andere Lérten praebuit fur praestitit und suae fiir mihi. 

B. 668. Uus Cod. Cavale. wnd zwei Vat. bat Heinfiué nitor fir mittor 
aller ubrigen aufgenommen, Was der Lehrer aber tm Borhergehenden verrathen 
hat, daé Hat er unwillkürlich verrathen, er hat ſich vergeffen, hat ſich geben, 
fortreifen laſſen. Run wollen wir zwar nit in Ubrede flellen, daß dies in 
affectvoller Rede aud niti heigen fonne ; aber mitti ift Dod dad eigentlide Wort 
dafür und daber bei fo überwiegender Autoritat nidt angutaften. 

GB. 670. Unfere Anſicht ber die Conftruction der Worter Heifen, 
lebren fj. gu Riebegerg. Il, 13, 35. — Aus dev Franffurter Hdſchrft 
hat Burmann infestas gegeben. 

B. 671. Sei' sé um den Nugen geſchehn, mag eé immerhin 
nid? ju meinem Nugen fein. — Ego coepta fid. edam, d. §. quae a me edi 
coepta sunt, fid. edere pergam. Go geben alle Hdſchrften, nur zwei bei Heinfius 
praecepta, das diefer aufnahm und erft Baumgarten» Cruſius in der fpateren 
Aus gabe wieder befeitigte. 

B. 672. S. gu Berw. 13, 399. — Lemniasi ift eine gewiß treffende 
Bermuthung Heinfiuffené. Die gemeine Lért iff Lemniadum ; dann geben Cod. 
Reg. Lemnias et, Farn. Lemnios et, fiinf Lemuiades, drei Lemniadis, zwei Lem- 
niadi, einer Lemniados: alles Sérten, deren Beedorbenheit einleudtet und die 
auf eine höchſt feltene Form hinmweifen. Und diefe hat eben Heinfiués in dem 
Griechiſchen Dativ ohne Sweifel gefunden. Freilich ift diefer Dativ äußerſt fel- 
ten und aud ba, wo er fich findet, erft durch Vermuthung hergeftellt. Go Her. 
13, 137. Trist. V, 5, 43. Die lang gebrauchte Endfilbe findet übtigens Ent⸗ 
fchultigung oder, wenn man will, Begriindung nist allein in der Hebung, 
fontern aud in der durh gladios bewirften Bofition. Nod ift gu bemerfen, 
daß die meiften Hoſchtften damna fur fata geben, Lepteres aber aud) durch fama 
in Reg. beftatigt wird. 

B. 673. Die Ed. pr. hat finnwidtig credamar. Go aud eine Bat. und 
eine Berner Hoſchrft. 

B. 675. Amabiliter ſteht in ciner Berner Hoſchrft. Ob amabilibas bet 
Barthol. ein bloger Fehler oder, wie Heinſius und Burmann anzunehmen gee 
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neigt find, gu limis, torvis spectare gu rechnen ift, wagen wir nidt gu entſchei⸗ 
den. Gin Theil der Quellen hat ferner et vor suspiret. 

B. 677. Mit Unreht verwirft Burmann die Lert der meiften und beften 
Hdſchrften fictus gegen questus ded Pal. und vier anderer. Die Schone fol, 
obne Etwas wirllidh gu wiffen, ſich ſtellen, alé ob fic den Liebhaber mit einer 
Andern in Verdacht habe, um ihn defto mehr von ihrer Liebe gu überzeugen und 
gu deſto groferer Zartlidfeit yu reizen. 

B. 684. Ber du aud feift, d. h. magft du gu ten ſchöneren oder 
minder ſchönen, gu den edleren oder gemeineren Madden geboren, Madden 
jeder Urt. — Neu wird blog von cinem Pal. bezeugt; einige geben nec, dic 
meiften ne, das wit fir dad Echte gu halten geneigt find, obne jedoch andern 
gu wollen. 

BG. 686. Bergl. Verw. 7, 694 ff. 

B. 689. Nicht eben Hohe Baume madden eine Waldung, Hilden einen 
Hain, und der Hagbaum (fj. unfern Index g. Berw.) erhalt durch feinen 
Shug vor der Sonne das Gras, den Rafen grin. 

GB. 691. Uber die Tamariéfe ſ. oben gu 1, 747. Den gegebenen 
Tert bieten vier ungenannte Hdfdhrften ; vier andere haben densus f. buxus. 
Die gem. Lert ift densum f. buxum. Gine Bat. Hdſchrft giebt densaque nec 
f. buxus, was Heinſius fur das Echte halt. Dann geben Neap. und Pal. 
hamilesque, Pag Burmann aus Virg. Ecl. 4, 2 entnommen glaubt, Vat. viri- 
desque, Bern. fragilesve. Der Schneckenklee ift ein baum oder ftraud: 
artiges Gewads. | 

B. 692. Die Pinie, vorgugéweife in Stalien heimif und von den 
alten Romern ſeht gefchagt und in Garten angebaut (daher culta und domes- 
lica), ift cin Baum von mafiger Hohe mit auferordentlid langen Nadeln und 
fdhirmabnlider Krone. — Auch Columella verbindet cytisus und? pinus, wef 
balb und teil silva non alta vorauégeht, man pinus aud von blofem Bujd- 
werk verftebt. 

V. 695. Cephalué@ Llieblide Ruh', ein lieblichet Ruheplaß 
fiir Cephalus. ; 

B. 697. Quoque geben nur zwei Vat. Hdſchrften, die andern quaeque. 

V. G98. Mebhrere alte Unégaben, aud ein Gover bei Heinſius nobilis. 

B. 700. Biele Quellen retulit, einige aud pertulit. 

B. 702. Gem, Lért mota. 

V. 703. Die meiften Hoſchrften geben sera lectus de v. racemus odet 
lectis racemis, andete sectis, einige aud sacra lectus de. v. racemus. 

B. 706. Nod nigt r., nod nit reif. 

B. 707 f. GS. gu Berm. 2, 335 fomie gu 1, 509. — Gem. Lert utque 
animus rediit yur Bermeidung der vermeintliden Kürze rediit animus. GS. ju 
Berw. 1, 660 und die Beifpiele in unfrem Funder z. Berw. unter It. 

GB. 709 f. Der Thyrſus (f. zu Berm. 3, 542), dad Zeichen bachan 
tifdher Wuth, ſteht hier fir diefe feloft. Bergl. tibrigend gu Berm. 4, 25. 
— Passis fit sparsis, faft cegelmagige Bariante. 

B. 711. Gem. Lorten perventum est und reliquit. 
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B. 712. Einige wenige adit fir init. 

8.715. Ber immer fie ware — dic Unbefannte. 

GB. 719. Name, der Mame aura, Luft, der wie der Name einer weibs 
lichen Berfon klingt. 

B. 720. Wir haben mit quia mens die gemeine Lért hergeſtellt fiir dad 
von Heinfiué gum Theil nach BVermuthung gegebene quia amans. Cod. Reg. 
mit vier anderen hat nämlich quod amans. Da fdeint ung denn amans alé 
das Speciellere cher cine Grflarung von mens, alé diefed bon jenem, und quod 
nur gur Vermeidung der in quia amans liegenden Harte, over Undeutlicteit fir 
quia gefept gu fein. Dieſes quod ift übrigens auch ſtiliſtiſch anſtößig. Für die 
gem. Lért zeugt auch qaae mens in cinigen Hdſchrften. 

B. 721. Die Appofition verfennend, geben einige Hdfdrften in pressa 
ober impressa, aud oppressa . . herba, einige aud unpaffend et filt ut. 

8. 722. A. Lért tremente füt micante ; Mor. veste micante. 

B. 725. Des Cylleniers, Mercurs; f. gu Berw. 1, 714. Der 
Didter fcheint hier einem anderen Mythus alé Berw. 6, 681 und 7, 672 
gu folgen. 

V. 726. Spargit führt Giofan aué alten Queflen an. Die meiften be- 
fannten Hofarften nebft dem Urdrud geben pulsat, worin Burmann nidt unpaf- 
fend purgat vermuthet. Zwei Quellen haben lavit. 

8.729. Sid ergab daraus, daß er die Luft, aura, in Berbindung 
mit tem Wefte nannte. 

B. 731. Benn auch Nauger appositas als alte Lért anfiibrt und Cod. 
Sarr. diefelbe bat, fo will dad den andern Seugniffen und dem Sinne gegen: 
fiber Benig fagen; und die Stellen, welche Heinſius gu Her. 7, 100 anfubrt 
und auf welde er fid bier beruft, beweifen Nicté fiir unfere Stelle. Mit Rect 
fat daher Baumgarten - Crufius in der neuern Wuegabe oppositas hergeftellt. 

B. 733 f. Cod. Reg. und feds andere geben vidisse, wonach Heinfiue 
movisse gelefen haben will; Bern. sensisse, Dann haben die meijten Hdfarf- 
ten arcus, einige wenige arripit. 

8: 739. MW. Wért moriar. 

B. 740. Gem. Lért positam. 

8. 741. Der Sing. auram, den mebrere alte Ausgaben haben, fceint 
allerding® paffender. Da aber die Hdſchrften nebjt der Urausgabe den Plural 
auras geben, und diefer in der fraglichen Redenéart ftehend ift, fo ift tod wohl 
nidt davon absugeben. 

%. 742. Labor io geben Reg., zwei Vat. und Ed. pr. Die gem. Lert iſt 
jam morior. Jn vier Hdſchrften fieht labor iam, in zweien labor et o, was twit 
borjiehen würden, wenn es mehr beglaubigt ware. Fir conde hat cin Theil 
der Hoſchrften claude. 

V. 745 geben alle Hofdrften und die etften Uusgaben mit dixit et ineau- 
to 1c. Die nadfolgenden Herausgeber aber, auch Baumgarten + Grufiué in der 
neueren Unégabe, haben, um diefed dixit, dad fid nur an die Worte der Pro- 
crid anfdliefien fonnte, gu retten, dieſes Diftihon dem folgenden Mle sinu 2¢. 
vorgefept. Es iff jedoch einleuchtend, daß die Erzaͤhlung mit lepterem ille 
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sinu 2¢. nicht ſchließen fann, fondern mit dem Gage spiritus excipitur ore viri 
fhliefen mug. Die Ordnung, in welder alle Quellen die beiden Diſticha geben, 
ift alfo nicht angutaften. Uber dixit ijt dann freilid widerjinnig. Wir haben 
daher Heinfiuffend BVermuthung exit, die ebenfo treffend als leicht ijt, an+ und 
aufgenommen. Vixit, das Burmann vorfdlug, ift nidt annehmbar. 

V. 747. Exrneun wir das Werl, die Urbeit (des Ruderng), d. fh. 
fabren wir fort in unferem Gegenftande, in unferer Uufgabe. — Heinjiué fagt 
uné zwar, daß die meiften Hoſchrften nebjt der Urausgabe sed repetamus opus. mibi 
nudis rebus eundum est batten, giebt aber s.r. iter, nudis mibi rebus agendum 
est, ohne die Quellen gu nennen, aud welchen er gefchopft hat. Es lage fid) daber 
nit beurtheifen , intwieweit der von ibm gegebene Text fir echt gu balten ijt. 
Gegen opus läßt fic durdaus Nichts einwenden, mag man es nun im weitern 
Ginne pon Urbeit uberhaupt, oder fpeciell von der Ucbeit ded Ruderns verſtehen. 
Schwieriger ift nudis rebus ire ju erflaren, wabrend ire an fid von der Fahrt 
höchſt pafjend ware, da der Verfaffer, wenn nidt ſchon in repetamus opus, wenigitens 
nun aneinen auf die Schiffarth bezüglichen Uusdrud gedact haben muß, font hatte 
er nicht fiiglid ut tangat rc. hingufiigen fonnen. Defbalb fceint uns agendum 
unjulaffig, fo paffend es yu nudis rebus an ſich fein mag. Nudis rebus wiffen 
wir freilich nicht anders gu erflacen, denn alé ftehende Redengart — ohne Um- 
ſchweife, Ubwege, Hergenommen allerdingé vom Nedner, der ohne Umſchweife, 
ohne Befleidung und Schmuck, die einfachen Sachen giebt. Der volle Uustrud 
mag daher wohl nudis rebus agere geiwefen, und daber von einem Kundigen 
agendum an unferer Stelle dagu gefehrieben worden fein, wenn es fi wirklich 
in Quellen findet; was mir fo lange gu begweifeln uné erlauben, bié ſie 
genannt werden. Auch die Stellung nudis mihi in den bisherigen Ausgaben 
ſcheint blos von Heinfiué herzurühren. 

B. 749 f. Die meiſten Hdſchrften geben expectes, nur einige im nächſten 
Berfe quaeras. Da aber nur Ciné von Beiden richtig fein fann, scilicet jedoch 
unferd Wijffené nie mit dem Gonjunctiv ſteht, fo giehen wir den Indicativ vor. 
Augerdem geben viele Quellen sollicite fir scilicet, gewif ſehr unpaffend. End. 
lich ift auc ut in einem Theile der Quellen fiir dum gu bemerfen. 

B. 752. Der von Heinfius gegebene bisherige Tert lautete grata mora 
est Veneri: maxima cett, und berubte auf Neap. und Cavale. Cine Hdſchrft 
hat grata mora est veneris, der Urdrud nah einer Vat. grata mora Venus est. 
Sit cine von dieſen Lérten die echte, fo fann es nur die letzte fein, meil diefe 
allein einen ridtigen Sinn giebt. Die Berzogerung ded Genuffed ift keineswegs 
erwünſcht, ſondern dex Genuß durd oder nach Verzögerung. Nad unferer Mei- 
nung ift aber vom Liebesgenug hier gar nicht die Rede, fondern nur von dem 
durch vergogerteds und ſpäteres Kommen erhshten Cindrud ; und diefen Sinn gicht 
die Lert dee Cod. Reg. und vier anderet grata mora veniens, tworaus die ge— 
meine Gért venies leicht erflarlich, aber minder gut ift, weil der Berfaffer die 
Vorſchrift sera veni urd einen allgemeinen Gag begriinden will, Wir glauben 
daber mit der Vert des Cod. Reg. die Worte ded Dichters unzweifelhaft herge- 
fteilt gu haben, 

B. 753. Cunetis haben die meiften alten Muégaben und 22 Hdj[hriten. 


Unmerfungen z. B. ill, B. 755—757. 233 


Potis, daé Heinfiué dafir ohne Bemerfung gegeben und die folgenden Heraus⸗ 
geber bié heute beibebalten haben, fdeint uns um fo mehr eine Gloffe gu fein, 
alé gunadft nur von den Bortheilen ded Spat- und Beilidtfommend die Rede 
ift, und dann erft vom Effen gefprochen wird, nach deffen Beendigung das Trin⸗ 
fen erft begann, wie aud bier geſchieht (B. 761). 

GB. 755. Mit den Fingern, night mit der gangen Hand. GS. oben 
gu 1, 577. — Quiddam hat Deinfiué nad einer Vat. Hdſchrft und dem Ur- 
Drude gegeben fix quidam der übrigen Quellen. Derfelbe Fehler, wenn es einer 
ift, findet fi Ep. Pont. H, 1, 55, wo die Hdfarften 

Quod precor, eveniet: sunt quaedam oracula vatum 
geben. 

GB. 757 f. Wie gierige Frauengimmer Hin und wieder nod heut zu Tage, | 
nabmen die Römiſchen Schönen wohl, ehe fie gum Sdhmaufe gingen, einen 
Imbiß, um als moglidft ätheriſche Wefen gu erſcheinen, die mehr pon der Luft 
alg von irdiſcher Nahrung febten. Davon rath der Dichter ab. Sie follen 
immerhin mit gutem Uppetite fommen und julangen, nur nicht gierig und uber- 
mäßig eſſen. — Died ſcheint und ijt gum Theil gewiß der vom Verfaſſer beab- 
ſichtigte Sinn, mie er fid) beſonders aus dem folgenden Berfe ergiebt. Bweifel- 
baft iff nämlich der Lert im erften Gage und offenbar verdorben im zweiten. 
Fur domi hat Pal. minus, das Daniel Heinfiug fix vimis verfdrieben halt. 
Alte Uusgaben aber, wie die Gryphiſche, deren Tert jedenfallé auf hoſchtftlichen 
Seugnijfen beruht, geben diu, worin Burmann den hodft paffenden Sinn findet, 
die Schöne foll nicht unſchicklicher und gieriger Weifeslange vorher gulangen, 
che die übrigen Gafte julangen ; nur ware freilich gerade das diu anſtößig; 
denn daß Gine Lange vorher gulangte, [aft fid) dod nidt füglich denken. 
Dann geben alle Hdfdrften sed vor desine, deffen Entſtehung aug dem s des 
vorhergehenden dapes zwar duferlich leit gu erflaren, feiner Ginnwmidrigfeit 
wegen aber unbegreiflid ijt. Et dafür hat Heinfiud hergeftet. Den nat de- 
sine folgenden Tert nun giebt Heinfiué und nah ihm Burmann citra quam 
capies (Reg. und vier andere, drei andere capias, viele cupies) paullo x. mit 
der Grflarung desine priusquam capies paullo minus, quam potes edere ; cine 
Grflarung, die wir nicht verftehen. Es müßte vielmehr plus fiir minus heißen: 
bevor du, nicht etwas weniger, fondern etwas mehr faffen, d. 6. gu dir nebmen 
wirſt, alé du effen fannft. Daher verwirft Baumgarten « Crufius mit Recht die 
Lesart capies und nimmt cupies auf, indem dies, mie er fagt, der Sinn ſelbſt 
vetlange, Uber welder Sinn? Bevor du wünſchen wirſt, eiwas weniger zu 
effen, alé du fannft? Es müßte ebenfallé entweder mehr gu effen, oder weni- 
ger gegeffen gu haben heißen. Der allein paffende und ridtige Ginn 
ift in der Lert dreier ungenannter Hodfarften ede ftatt esse enthalten. Daf 
aber ede in esse verdorben worden ware, ijt undenfbar. Tan. Faber vermuthete 
daher cupies paullo esque. Det Einwand Heinfiufjens, daß es fiir ede bei feinem 
Lateiner nachzuweiſen fei, ift nicht ſtichhaltig. Es ift der Unalogie gemag und 
findet fid in allen nambaften Spradlehren aufgeführt. Uber diefed einem 
Zwiſchengliede nachgeſehte que fagt uné nidt gu. Bei weitem vorgiglider und 
unferer Meinung naw ungiocifelhaft, weil rückſichtlich der Wiederlehr deffelben Qau- 
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ted gang in ber Weiſe Ovids und die Verderbniß ebenfo leicht ecklarend al® he» 
bend, ift die Bermuthung eines Freundeé, des Gymnafiallehrers Bogel bier, 
quam cupis; es paullo, quam potes esse, minus. Cupis abfolut ; folglich citra 
quam cupis, bor dem Seitpuncte, wo du nod begebrit, now 
Uppetit baft. Diefe Vermuthung haben wir unbedenFlid aufgenommen. 

8. 759. Des Priamués Sohn, Parié. 

V. 763. Dies aud thue nur, infoweit ꝛc. — Qua gicht mer Voss. 
für die gem. Lért quam, jedod mit bibe fiir quoque, wie aud viele antere ba- 
ben ; offenbare Gloffe. 

8. 769. Dione; f. oben gu Il, 593. 

GB. 771. Aus Cod: Reg. und einem Vat. hat Heinfiué sint gegeben, und 
fo ftebt yu unferer Berwunderung in allen Uusgaben. Was falfh gedact ift, 
fann weder ein Cod. Reg., noch cin Heinfiud, nod irgend cine Uutoritat ber 
wahrhetten. Man fann woh! fagen homines sibi quisque noti sint, nimmere 
mehr aber bomines sibi quisque notus sint odet notus sivt sibi quisque. Fit 
a corpore haben einige Queflen ad corpora, ſowie zwei cunctos fir cerios. 

B. 773. Eris follen viele alte Hoſchtften haben und hat Heinfiuée aufges 
nommen, Wir finnen aber von dem Richtig, womit es Daniel Heinfiue, 
und von dent Gut, womit ed Nicol. Heinfius billigt, Nichte darin finden, 
glauben bielmehr, daß eris dDurd den Unegang des vorhergebenden Wortes vers 
anlaßt ift, und ftellen die gem. Lert her. 

B. 774. Gem. Lert spectetur tergo cui. 

B. 775 f. GS. zu Liebeserg. Il, 2, 29. Was der Verfaſſer hier und 
im Folgenden fagt und meint, mogen Kundigere wiffen. — Gem. aspicienda. 

GB. 777 f. Es fepte die Gattin aug Thebe (Undromage, ſ. 
ju Verw. 12, 110) a. ; wergl. oben gu if, 699. 

B. 781. Fir quoque hat Heinfiué auf eine cingige Autoritat cui gegeben. 
Gr nimmt, bei Ovid ſchwerlich mit Grund, an, daß quoi geſchrieben gewefen 
fei. Dann hat ein Theil der Hoſchrften caetera fit pectora. Endlid will 
Heinfiue mendo fit menda gefefen haben, damit nist zwei Wörter nad einan- 
der auf a auélauten ! 

%. 782. Gemeine Lért semper fiir stet vir. 

B. 783. Die Mutter aus Phyllus iſt cine verheirathete Theffa- 
lierin, wie fid aus Her. 13, 35 gweifelloé ergiedt. Bergl. aud oben B. 138 
fowie gu Berw. 12, 479. Es war alfo die hier gemeinte Urt daé Haar gu 
tragen den Theffalifdhen Frauen eigenthümlich. Merula hat fälſchlich cine Bac- 
chantin verftanden. — Fur Phylleia hat Bergmann Phyllaceia ; ob auf boſchrft⸗ 
lice Uutoritat, iff uns unbefannt. 

V. 784. So, mit entfeffeltem Haar, beuge den Raden gurid, 
indem nun fein Uuffag diefer bequemen Lage hinderlich ift. — Hierin findet 
Heinfius feinen Sinn und will, weil cine Hdſchrft renecte, cine reflente, zwei 
referre haben, replere, fei es nun alé Jnfinitiv oder alé Imperativ, lefen. Fur 
effusis giebt Cod. Reg. emissis, worin Burmann immissis vermuthet. 

B. 785. S. gu Verw. 9, 283 und vergl. Ciebeserg. HW, 14, 7. 

, B. 786. S. oben 1, 210 n. A. 
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B. 787. Cinige Quellen geben irrthümlich ioci fiir modi. 

GB. 789. Phobus’ Dreifug§; f. gu Berw. 15, 635. Der Hors 
net tragende Ammon; f. gu Verw. 4, 670. 5, 327 f. — Fur Phoe- 
bei haben Reg. und Pat. Phoebe, tui. 

B. 794. Ut für et in Vat. billigt Burmann ; nad unferer Meinung mit 
Unredt. Dagegen finden wir una in mebhreren votzüglichen Quellen fur illa 
oder ista, wie ebenfallé einige haben, wenigftené gang in der Weife Ovidé, one 
deßhalb dad ſtark beglaubigte illa gu verwerfen. 

B. 798. Fir mendaci zwei Hdſchrften mentito. 

V. 799. Gir es, dad durch die zweite Perfon im nadften Diſtichon be- 
ftatigt witd, führt Heinfiuée allerdings blog Cod. Sarr. an. Bielleidt ift aud 
das ubrigené untadelbhafte puellae in Cod. Reg. daraué entftanden. Mebhrere 
Hdſchrften nedft Ed. pr. geben puella est. 

B. $01. Mehrere Quellen haben simulas für finges, jedenfallé Erklä— 
tung. Für tantum finbdet fid) eingeln at tu, tute; aud) dum nimium in einigen 
fait tantum cum. 

$B. $03. Gem. Lért iuvat; hier gang ungulaffig, wenn man den Sag, 
was man dod mus, im Zufammenhange mit dem BVorhergebenden verftebt. 

B. $05 f. Died ſcheint infofern mit dem Borhergebenden zuſammenzu⸗ 
hangen, alé die Schone durd Beanſpruchung einer Bezahlung verrath, daß fie 
obne Gefühl (B. 797) ſich hingegeben hat ; wad nun fir den Mann vores 
audfidtlid der Grund ift, die Forderung guriidyuieifen. Sie mug alfo vorber for: 
Dern, oder fie darf gar nidt fordern, fondern muß die Bezahlung der Freigebig- 
feit ded Manned überlaſſen. — A. Lsrten ista und nollet, Leptered ſtark bezeugt. 

B. $08. Cod. Flor. und Pal. lefen menda fut multa. 

B. 809 f. Bon den SHwanen, von dem von Schwänen gezogenen 
Wagen, wie der Zuſatz ergiebt. Bergh. Berm. 14, $20 n. A. Der Berfaffer, 
alé Sanger der Liebe, identificirt ſich mit der Liebesgöttin felbft, die auf einem 
Sdwanengefpann fubr (Berm. 10, 708. 718); oder ex dicdtet, dah ex in 
ihrem Dienfte mit ibrem Gefpanne gefahren fet. Mein Joch, worein ich fie 
gefpannt habe. — Cod. Reg. discedere (nicht discendere, wie, wahrſcheinlich 
durch einen Drudfebler, in der Burmannfden Ausgabe fiebt). 

GB. 811 f. Bergl. oben Il, 744. — Einige wenige Hdfadrften geben 
nicht ibel mea cura fit mea turba. 
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Legerat huius Amor titulum nomenque libelli: 
Bella mihi, video, bella parantur, ait. 
Parce tuum vatem sceleris damnare, Cupido, 
Tradita qui toties te duce signa tuli. 
Non ego Tydides, a quo tua saucia mater 
In liquidum rediit aethera Martis equis. 
Saepe tepent alii iuvenes; ego semper amavi ; 
Et si, quid faciam nunc quoque, quaeris, amo. 
Quin etiam docui, qua possis arte parari; 

Et quod nunc ratio est, impetus ante fuit. 
Nec te, blande puer, nec nostras prodimus artes: 
Nec nova praeteritum musa retexit opus. 

Si quis amat, quod amare iuvat, feliciter ardens 
Gaudeat, et vento naviget ille suo. 

At si quis male fert indignae regna puellae, 
Ne pereat, nostrae sentiat artis opem. 

Cur aliquis collum laqueo nodatus amator 

_ A trabe sublimi triste pependit onus? 

Cur aliquis rigido fodit sua pectora ferro ? 
Invidiam caedis, pacis amator, habes. 

Qui, nisi desierit, misero periturus amore est, 
Desinat; et nulli funeris auctor eris. 

Et puer es, nec te quicquam nisi ludere oportet. 
Lude: decent annos mollia regna tuos. 

Nam poteras uti nudis ad bella sagittis; 
Sed tua mortifero sanguine tela carent. 

Vitricus et gladiis et acuta dimicet hasta, 


Titel und Namen dee Buchs hier hatte gelefen Cupido ; 


Krieg wird, ſprach ex, id) ſeh's, Krieg mix bereitet von dit. 


Kiage Berbrechens nicht an mid, deinen Sanger, o Umor, 
Der, dir folgend, fo oft trug dag gercichte Panier. 
Richt bin id) der Tydide, der deine Mutter verwundet, 


Daß fie jum Himmel juried fehrt’ im Gefpanne ded Mars. 


Ojt find andere Fiinglinge lau; ic) habe geliebt ſtets; 
lind wenn, waé id) audy jest thue, du frageft, id Lieb’. 

Ja, th hab’ auch gelebrt, wie dich gewinnen man fonne ; 
Und wads Tried nur vorber war, ift geregelte Kunſt. 

Dich, mein Knabe, verrathe id) nicht, nicht unfere Künſte; 
Und fein neues Gedicht hebt dad vorherige auf. 

Liebt Femand, die glücklich ihn mat, fo mag ex ded Glückes 
Immer der Liebe ſich freun, fabren mit günſtigem Ward. 

Dock wenn Einen dad Joch drückt einer unwurdigen Schönen, 
Find’ er vom Untergang Rettung durch unjere Kunft. 


Warum hing, in die Schlinge den Hals gefnotct, {hon mander 


Liebende hod) am Gebalf, cine gar traurige Laſt? 
Warum bohrte ing Herz den harten Stahl fic) fo mancher? 

Haß ob blutigen Mords trifft dich, dev Frieden du liebſt. 
Ber, wenn ab er nicht fteht, in heftiger Liebe dabinftirbt, 


Stebe denn ab; und du wirft Ketnem mehr bringen den Tod. 


Knabe biſt du und follft Nidts thun als ſpielen: fo fpiele ; 
Deinen Jahren ja ſteht zärtliches Walten nur an. 

Nackender Pfeile wol konnteſt du did) gum Kriege bedienen, 
Fremd ift tödtliches Blut deinen Geſchoſſen jedoch. 

Dein Stiefvater, der ftreite mit Schwert und fpigiger Lanje, 


10 


20 


25 


240 OVIDIL REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Et victor multa caede cruentus eat. 
Tu cole maternas, tuto quibus utimur, artes, 
30 Et quarum vitio nulla fit orba parens. 
Effice nocturna frangatur ianua rixa, 
Et tegat ornatas multa corona fores. 
Fac coeant furtim iuvenes timidaeque puellae, 
Verbaque dent cauto qualibet arte viro. 
35 Et modo blanditias, rigido modo iurgia posti 
Dicat, et exclusus flebile cantet amans. 
His lacrimis contentus eris sine ¢rimine ‘mortts? 
Non tua fax avidos digna subire rogos. 
Haec ego. Movit Amor gemmatas aureus alas 
40 Et mihi: Propositum’ perfice, ‘dixit, opts. 
Ad mea, decepti iuvenes, praecepta venite, 
Quos suus ex omni parte fefellit amor. 
Discite sanari, per quem didicistis amare? 
Una manus vobis.vulnus opemaque feret: 
45 Terra salutates herbas eademqwe focenteés 
Nutrit, et urticae proxima Saepe fosa’ est. 
Vulous in Herculeo quae quondam fecerat ‘hoste, 
Vulneris auxilium Pelias hasta tuſit. 
Sed qudéecumque viris, vobis quoque dicta, ‘puellae) 
50 Creditet diversis partibus arma damus. 
E quibus ad vestros si quid ‘non pertmet ‘usus, 
Attamen exemplo” multa ‘dovere ‘potest: 
Utile propositum, saevas extingueré flammis 
Nec servum' vitil pectus“habere’ sui. 
55 Vixisset Phyllis, si me foret usa magistro ; 
Et per quod rovies; saepius isset ‘iter. 
Nec moriens Dido summa-vidisstt ab ardé 
Dardanidas vento vela dedisse ‘rates: 
Nec dolor armasset contta sua vistera’ matrém, 
60 Quae socii datino satguinis ulta virum est: 
Arte mea Tereus, quamvis Philoméla“placeret, 
Per facinus fieri non meruYssect’ avis. 
Da mihi ‘Pasiphaeti, tam tauri pontt amorem ; 


= 
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Ziehe alé Sieger daher, blutig durd häufigen Mord. 
Du betreibe die und unſchädlichen Künſte dex Mutter, 
Welche verjdulden es nicht, Mirtter gu machen verwaiſt. 30 
Laß in naͤchtlichem Streit jerbroden werden dad Hauethor 
Und bedecken gum Schmuck Kränze in Fille dic Thur. 
Heimlich gufammengebn lap Burſche und ſchüchterne Madchen 
Und auf jeqliche Urt tdufchen den wadfamen Mann, 
Rartlicheds fage der Liebende bald, bald Schmähung der barten 35 
Thitre, und ausgeſperrt fing’ er ein klagendes Lied. 
Thranen befriedigen dich ; du verlangft nicht Todesverſchuldung; 
Deine Facel iff nicht gierigen Scheitern beftimmt. 
So is. Umor bewegt, der goldne, die funfelnden Flügel, 
Sprechend: Vollführe dad Werk, welches du vor dir gefegt. 40 
Kommet ju meinen Lebren herbei, ihr betrogenen Manner, 
Die in der Liebe fid) nur überall fanden getäuſcht. 
Lernt, wie ihr gejundet, durch den ihr lieben gelernt habt ; 
Wunde und Heilung euch wird bringen die nämliche Hand. 
Heilfame Krauter hervor, und ſchädliche bringet daffelbe 45 
Vand, und der Neſſel zunächſt blubet die Roſe gar oft. 
Hat die Pelifche Lange nicht cinft des Hercules Sprößling, 
Den fic verwundet als Feind, wieder verwundend gebeilt? 
Dod) was Alles den Männern gefagt wird, glaubet, ihr Madchen, 
Euch aud geſagt; die Webr reichen wir beiden Partein. 50) 
Und wenn Etwas davon nicht paßt gu eurem Gebrauche, 
Kann es alé Beifpiel doch dienen gur Lehre fir euch. 
Heilfamer VBorjag iſt's, die tobenden Flammen gu löſchen, 
Nicht gu laſſen die Bruſt ibrem Gebrechen gum Raub. 
Hatte fle mid gum Lebrer, fo blieb am Leben nod Phyllis; 55 
Den neunmaligen Weg hatte fie efter gemacht. 
Dido aud) Hatt’ auf der Zinne der Burg nicht ſterbend gejeben, 
Daf des Dardaniſchen Bolfs Segel fich blabten un Wind. 
Gegen ihr Fleijd nicht hatte der Schmerz auch bewaffnet die Mutter, 
Die mit gemeinſamen Bluts Mord an dem. Mann ſich gerächt. 60 
Tereus hatte, fo. fehr ihm gefiel Philomela, mit, meiner 
Kunft durch Unthat nicht Bogel.gu. werden. perdient. 
Gieb Pafiphac mir, nicht mehe foll lieben den Stier jie; 
Ovib. V. 16 


242 


65 


70 


75 


80 


Sd 


90 


95 


OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Da Phaedram, Phaedrae turpis abibit amor. 
Redde Parin nobis, Helenen Menelaus habebit, 
Nec manibus Danais Pergama victa cadent. 
Impia si nostros legisset Scylla libellos, 
Haesisset capiti purpura, Nise, tuo. 
Me duce damnosas, homines, compescite curas, 
Rectaque cum. sociis me duce navis eat. 
Naso legendus erat, tunc cum didicistis amare; 
Idem nune vobis Naso legendus erit. 
Publicus assertor dominis oppressa. levabo 
Pectora: vindictae quisque favete suae. 
Te precor incipiens, assit tua laurea nobis, 
Carminis et medicae, Phoebe, repertor opis. 
Tu pariter vati, pariter succurre medenti : 
Utraque tutelae subdita cura tuae. 
Dum licet et modici tangunt praecordia motus + 
Si piget, in primo limine siste pedem. 
Opprime, dum nova sunt, subiti mala semina morbi’: 
Et tuus incipiens ire resistat equus. 
Nam mora dat vires, teneras mora percoquit ‘uvas ; 
Et validas segetes, quod fuit herba, facit. 
Quae praebet latas arbor spatiantibus umbras, 
Quo posita est primum tempore, virga fuit. 
Tum poterat manibus summa tellure revelli : 
Nune stat in immensum viribus aucta suis. 
Quale sit id, quod amas, celeri citcumspice mente ; 
Et tua laesuro subtrahe colla iugo. 
Principiis obsta: sero medicina paratur, 
Cum mala per longas invaluere moras. 
Sed propera, nec te venturas differ in horas : 
Qui non est hodie, cras minus aptus erit. 
Verba dat omnis amor reperitque alimenta morando: 
Optima vindictae proxima quaeque dies. 
Flumina pauca vides de magnis fontibus orta; 
Plurima collectis multiplicantur aquis. 
Si cito sensisses, quantum pececare parares, 
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Gieb mir Phadra, vergehn fell ihe die ſchimpfliche Glut: 
Stelle mir Baris; es foll Menelaus Healina Haben, 65 
Und nicht Troja befiegt fallen von Daͤngerhand 
Hatte golejen mein Buch die gotwwergeſſene Scvlla, 
Blieb an Rifas’ Haupt haften tad purpurne Haar, 
Wie ich lehre, bezaͤhmt Dew verderblichen Rummer, ihe Menſchen; 
Steuert nad) meinem Rath mit der Bemannung das Schiff. 70 
Naſo muptet ihr leſen sur Jette als lieben ifrterntets 
Gefen des Rafe Bud werdet ihr müſſen auch jest. 
Aufſtehn will ich als Retter, befrein von Tyrannen die Herzen 
Seiner Erloͤſung mag Jeglicher Forderlich fein: 
Dich anfleh' ich, beginnend, es fei uns günſtig dein Lorbeer 75 
© Grfinder des Lieds Phöbus, und ärztlicher Kunſt. 
Komme zum Beiſtand du Dem Sanger zugleich und dem Arzte 
Deiner Beſchirmung iſt beiderlet Sotge vertraut. 
Weil du nod kannſt und die Bruft nur mäßige Regungen rühren, 
Hemme, im Fall es dich reut, noch auf der Schwelle den Schritt. 80 
Unterdrücke nod neu die verderblichen Keime der Krankheit; 
Und im Beginne des Laufs ſtraääube gu gehn ſich dein Roß 
Staͤrle verleiht die Beit; gar kocht fie die ſchwellenden Trauben; 
Und was Halm erſt war, macht fie gu maͤchtiger Saat, 
Auch der Baum, der Schatten gewährt den Wandelnden weithin 85 
War ein Ruthden zur Zeit, wo man zuerſt thaw gepflanzt 
Pamaté fount’ aus dem Borew maw thn ausreißen mit Hinde 5 
Sept ſteht da er an Kraft mächtig gum Rieſen erſtarkt. 
Forſche mit ſchnellem Geiſt, wie, dic du liebeſt geartet; 
Und dem Joche, dad Druck drohet, entziehe Dene Hals 90 
Widerſteh im Beginn Sw fpat' bereite man Mitte, 
Wann dag libel erft ftart-wurde durch langen Verzug 
ile und ſchiebe die Cur nicht auf für künftige Seiten: 
Wer nicht heute geſchickt, morgen noch minder es iſt 
Jegliche Liebe betrügt und findet im Zaudern nay Nahrung. 95 
Drum je cher du dich retteſt jorhefferaefchieht' ss 
Wenige Flüſſe auch fiehft du, aus großen Quellen entiprungen; 
Wafer empjangend im Lauf werden die meiſten erft grog. 
Hattett ſogleich du gemerkt wie ſchwer dw fiimdigen wollteft, 
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100 Non tegeres vultus cortice, Myrrha, tuos. 
Vidi ego, quod primo fuerat sanabile, vulnus 
Dilatum longae damna tulisse morae. 

Sed, quia delectat Veneris decerpere fructum, 
Dicimus assidue: Cras quoque fiet idem. 
105 Interea tacitae serpunt in viscera flammae, 
Et mala radices altius arbor agit. 
Si tamen auxilii perierunt tempora primi, 
Et vetus in capto pectore sedit amor: 
Maius opus superest; sed non, quia serior aegro 
110 Advocof, ille mihi destituendus erit. 
Qua laesus fuerat, partem Paeantius heros 
Certa debuerat praesecuisse manu. 
Post tamen hic multos sanatus creditur annos 
Supremam bellis imposuisse manum. 
115 Qui modo nascentes properabam pellere morbos, 
Admoveo tardam nunc tibi lentus opem. 
Aut noya, si possis, sedare incendia tentes, 
Aut ubi per vires procubuere suas. 
Cum furor in cursu est, currenti cede furori: 
120 PDifficiles aditus impetus omnis habet. 
Stultus, ab obliquo qui cum descendere possit, 
Pugnat in adversas ire natator aquas. 
Impatiens animus nec adhuc tractabilis arte 
Respuit atque edio verba monentis habet. 
125 Aggrediar melius tunc, cum sua vulnera tangi 
Iam sinet et veris vocibus aptus erit. 
Quis matrem, nisi mentis inops, in funere nati 
Flere vetet? Non hoc illa monenda loco. 
Cum dederit lacrimas animumque expleverit aegrum, 
130 _— Ile dolor verbis emoderandus erit. 
Temporis ars medicina fere est. Data tempore prosunt 
Et data non apto tempore vina nocent. 
Quin etiam accendas vitia irritesque vetando, 
Temporibus si non aggrediare suis. 
135 Ergo ubi visus eris nostrae mediecabilis arti, 
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Ware dein Untlig nigt, Myrrha, mit Rinde bedeckt. 100 
Wunden wohl hab’ ich gefehn, die heilbar waren im Anfang, 
Uber verſäumt, des Verzugs traurige Folgen gebradt. 
Uber dieweil es fo ſüß, die Frucht gu pflücken der Venus, 
Sagen wit immerfort: Morgen aud ift es nod Beit. 
Einſchleicht fill ſich indeß in die Eingeweide die Flamme, 105 
Und die Wurzeln nur treibt tiefer der ſchädliche Baum. 
Läßt man geben die Scit der erften Hilfe verforen, 
Sigt die Liebe ſchon alt im der eroberten Brut ; 
Dann braudt’s grdferer Müh'. Doch darf, weil fpdter gum Rranfen 
Man mid rufet, i nist datum ibn laſſen im Stic. 110 
Jenen Theil, wo ſchadhaft er war, der Paͤantiſche Heros, 
Hatt’ ausfdneiden gefollt er mit entfhloffener Hand. 
Rad dem BVerlaufe jedoch von vielen Jahren gebeilet, 
Soll er die legte Hand haben gelegt an den Krieg. 
Der ich fo eben geeilt tm Entſtehn gu verſcheuchen die Kranfheit, 115 
Spitere Hulfe dir jest bring’ id mit langfamer Hand. 
Ftiſch entweder den Brand bemühe dich, kannſt du, gu lofden; 
Oder wann er geſetzt ſchon fich durch eigene Kraft. 
Sit im Wachfen die Glut, fo gieb der wachfenden Glut nad ; 
Beizukvmmen ift ſchwer jedem natürlichen Tried. 120 
Thoriht ware cin Schwimmer, der, wann er fehrag ſich hinabziehn 
Konnte, fid gegen den Strom mühte gu nebmen den Weg. 
Gin unduldfam Gemüth, das unzugänglich der Kunſt nod, 
Weiſet jurud und verfolgt Worte der Mahnung mit Haß. 
Belfer verſchreit' ich gur Cur dann, wann ed die Wunde berithren 125 
Läßt und der Wahrheit Wort offen fis zeigt and geneigt. 
Wer verbst’ es der Mutter, am Grab ju weinen des Minded? 
Wer hei Berftand? Nicht dad ift fie gu mahnen der Ort. 
Wann fie Thranen gezollt und befriedigt das franfe Gemiith hat, 
Dann wird pajjend es fein, Worte gu fagen gum Troft. 130 
Kunſt der Zeit meift tft die Atznei. Rechtyeitig gegeben, 
Nützt, sur Ungeit ift ſchädlich des Weines Genuß. 
3a, entflammen nur wird’ ein Verbot und verſchlimmern den Schaden, 
Wenn du verſchritteſt sur Cur nicht zur gehörigen Feit. 
Ulfo wann fir unfere Kunſt du Heilbar erfcheineft, 135 


246 OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Fac monitis fugias otia prima meis. 
Haec, ut ames, faciunt; haec, ut fecere, tuentur; 
Haec sunt iucundi causa cibusque mali. 
Otia si tollas, periere Cupidinis arcus, 
140 Contemtaeque iacent et sine luce faces. 
Quam platanus vino gaudet, quam populus unda, 
Et quam limosa canna palustris humo: 
Tam Venus otia amat. Qui finem quaeris amoris — 
Cedit amor rebus —, res age, tutus eris. 
145 Languor et immodici sub nullo vindice somni, 
Aleaque et multo tempora quassa mero 
Eripiunt omnes animis sine vulnere nervos. 
Affluit incautis insidiosus Amor. 
Desidiam puer ille sequi solet, odit agentes: 
150 Da vacuae menti, quo teneatur, opus. 
Sunt fora, sunt leges; sunt, quos tuearis, amici: 
Vade per urbanae splendida castra togae. 
Vel tu sanguinei iuvenilia munera Martis 
Suscipe: deliciae iam tibi terga dabunt. 
155 Ecce, fugax Parthus, magni nova causa triumphi, 
Iam videt in campis Caesaris arma suis! 
Vince Cupidineas pariter Parthasque sagittas, 
Et refer ad patrios bina tropaea deos. 
Ut semel Aetola Venus est a cuspide laesa, 
160 Mandat amatori bella gerenda suo. 
Quaeritis, Aegisthus quare sit factus adulter? 
In promtu causa est: desidiosus erat. 
Pugnabant alii tardis apud [lion armis; 
Transtulerat vires Graecia tota suas. 
165 Sive operam bellis vellet dare, nulla gerebat; 
Sive foro, vacuum litibus Argos erat. 
Quod potuit, fecit: ne nil ageretur, amavit. 
Sic venit ille puer, sic puer ille manet. 
Rura quoque oblectant animos studiumque colendi: 
170 Quaelibet huic curae cedere cura potest. 
Colla iube domitos oneri supponere tauros, 
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Fliehe nad) meinem Rath müßige Weile zuerſt. 
Dieſe erregt die Liebe und nahet fie, wie fie erregt fie; 
Quelle des fupen Webs ift fie und Speiſe zugleich, 
Obne den Mupiggang, find fraftles Amors Geſchoſſe 
Und die Fadel, fie liegt todt amd verachtet nur da. 
Wie die Platane des Weins und wie die Pappel ded Waſſers, 


Wie das Rohridt des Sumpfs ſchlammigen Bodens ſich freut ; 


So liebt Venus die Muße. Und fuchit du das. Gude der Liebe, 
Sei — fie fliehet die That — thatig, jo bijt du geſchützt. 

Trägheit und unmäßiger Schlaf bei-feinerlei Störung, 
Würfelſpiel und der Kopf wirbelnd von reichlichem Wein, 

Jeglichen Nerv entreißen dem Geiſt fie, ohne Verwundung; 
Unverſehens da ſchleicht Amor, der Laurer, ſich ein. 

Unbeſchaͤftigten folat der Knabe, die Thatigen haßt er; 
Feſſelnde Urbeit gieb darum dem müßigen Geiſt. 

Forum giebt's und Geſetze; es giebt gu beſchützen auc Freunde; 
Schreite das glangende Feld ſtädtiſcher Toga hindurch. 

Lintergiebe Dem mannlicen Dienft dich des blutigen Mayors: 
Bald wird Weichlichkeit febren den Rücken dir gu. 

Siehe, der flüchtige Parther, cin Stoff. gu neuem Triumpbe, 
Siebt ſchon Cajars Macht fieben auf feinem Gebiet, 

Amors Pfeile zugleich mit den Pfeilen dev Parther heflege; 
Und der Trophaen zwei bringe den Göttern dw beim. 

Wie cinmal von dem Spieß des Ätoliers Benus verlegt iſt, 
Tragt gu führen den Krieg ihrem Berehrer. ſie auf. 

Fragt ihr, wodurch Agijth gum Chebrecher geworden; 
Antwort, weil Agifth ohne Beſchäftigung war. 

Andere fubren den Kampf vor Troja mit langfamen Waffen ; 
übergeſührt all Voll hatte das Griechiſche Land. 

Wollt er dem Kriege ſich widmen, es fehlte am Kriege in Argos 
Oder dem Markt, leer war Argos von Streit und Proceß. 

Was er fonnte, dad that ex: er liebte, um Etwas ju thun dod. 
So denn fommt. und bleibt jener befannte Gefell. 

Uuch das Land erfreuct da8 Herz und die Luft es zu bauen; 
Undere Gorgen zumal weichen vor, diefer zurück 

Unter dic Laſt lap. beugen den Hals dic gebandigten, Stiere, 
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Sauciet ut duram vomer aduncus humum. 
Obrue versata Cerealia semina terra, 
Quae tibi cum multo foenore reddat ager. 
175 Aspice curvatos pomorum pondere ramos, 
Ut sua, quod peperit, vix ferat arbor onus. 
Aspice iucundo labentes murmure rivos; 
Aspice tondentes fertile gramen oves. 
Kece, petunt rupes praeruptaque saxa capellae! 
iso Iam referent haedis ubera plena suis. 
Pastor inaequali modulatur arundine carmen ; 
Nec desunt comites, sedula turba, canes. 
Parte sonant alia silvae mugitibus altae, 
Et queritur vitulum mater abesse suum. 
185 Quid, cum suppositos fugiunt examina fumos, 
Ut relevent demti vimina torta favi? 
Poma dat autumnus, formosa est messibus aestas, 
Ver praebet flores, igne levatur hiems. 
Temporibus certis maturam rusticus uvam 
190  Deligit, et nudo sub pede musta fluunt. 
Temporibus certis desectas alligat herbas, 
Et tonsam raro pectine verrit humum. 
Ipse potes riguis plantam deponere in hortis, 
.Ipse potes rivos ducere lenis aquae. 
195 Venerit insitio, fae ramum ramus adoptet, 
Stetque peregrinis arbor operta comis. 
Cum semel haee animum coepit mulcere voluptas, 
Debilibus pennis irritus exit Amor. 
Vel tu venandi studium cole: saepe recessit 
200 Turpiter a Phoebi victa sorore Venus. 
Nunc leporem pronum catulo sectare sagaci, 
Nunc tua frondosis retia tende iugis. 
Aut pavidos terre varia formidine cervos, 
Aut cadat adversa ecuspide fossus aper. 
205 Nocte fatigatum somnus, non cura puellae, 
Excipit, et pingui membra quiete levat. 
Lenius est studium, studium tamen, alite capta, 
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Daß dad harte Geldnd’ öffne der hafige Pflug. 
Sn das geloderte Land einfenfe die Gamen der Ceres, 
Die dir mit reichlichem Zins gebe der Acker zurück. 
Schaue die Ufte dir an, gebeugt vom Gewidte des Obſtes, 175 
Dag faum tragt nod die Laft, die er ergeuget, der Baum ; 
Schaue die Bache dir an, bingleitend mit lieblichem Murmeln ; 
Schauc die Schaafe dir an, ſcheerend das üppige Gras. 
Siehe, es ziehn nach dem Felſen und fleilem Geklüfte die Biegen, 
Dak fic das Cuter voll Milch bringen den Jungen zurück! 180 
Hirten fpielen ihr Lied auf ungleichmäßigem Rohre; 
Nicht die hegleitende Schaar amfiger Hunde auch feblt. 
Anderswo von Gebriill hallt wieder die Tiefe der Walder; 
Daß ihr feble ihr Kalb, klaget der Mutter Geſchrei. 
Wie, wann, weidend dem Rauch, die Schwarme der Bienen entfliehen, 185 
Und der entnommene Seim leert den gebogenen Korb? 
Obft beut dar der Herbft; ſchön ijt durch die Ernten der Gomme ; 
Blumen gewahrt der Leng; Feuer den Winter beſchwört. 
Seiner Beit lieft ab der Bauer die zeitige Traube, 
Und ed flieBet der Moft unter dem nadenden Fup. 190 
Seiner Feit aud bindet er auf die gemabeten Grafer, 
Fegt mit dünnem Gezähn' ab das gefdhorene Feld. 
Stecen fannft du aud felbft im bewafferten Garten die Pflangen, 
Leiten aud felber umber Bache erquidender Fluth. 
Kommt die Veredfung beran, laf Zweig mit Zweig fic) verfehwiftern, 195 
Steben mit fremden Laubs Schmucke bedecket den Baum. 
Wann erft diefer Genuß das Herg gu erfreuen begonnen, 
Biebet gelabmten Flugs Amor unwirffanr davon. 
Oder betreibe des Jagens Gefchaft. Bon der Schweſter des Phöbus 
Dft begwungen, ergriff Benus mit Schanden die Flucht. 200 
Sept mit dem fpiirjamen Hund verfolge den flüchtigen Hafen, 
Sept ausfpanne dein Neg in den Gehölzen des Bergs. 
Oper erfhrede den ſchüchternen Hirſch mit buntem Gefieder, 
Oder vom Spieß in der Bruft falle der Eber durchbohrt. 
Uufnimmt Abends der Schlaf, nist Sorge um eine Geliebte, 205 
Den Ermisdeten, ftarft ibn mit bebaglicer Rug. 
Mindere Thatigheit heiſcht's, dod) Thatighcit, Vögel gu ftellen, 
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Aut lino aut calamis praemia parva sequi; 
Vel, quae piscis edax avido male devoret ore, 
210 Abdere supremis aera recurva cibis. 
Aut his aut aliis, donec dediscis amare, 
Ipse tibi furtim decipiendus eris. 
Tu tamen et quamvis firmis retinebere vinclis, 
I procul et longas carpere perge vias. 
215 Flebis, et occurret desertae nomen amicae ; 
Stabit et in media pes tibi saepe via. 
Sed quanto minus ire voles, magis ire memento: 
Perfer, et invitos currere coge pedes. 
Nec pluvias opta, nec te peregrina morentur 
220 Sabbata, nec damnis Allia nota suis. 
Nec quot transieris, sed quot tibi quaere supersint 
Milia; nec, maneas ut prope, finge moras. 
Tempora nec numera, nee crebro respice Romam, 
Sed fuge: tutus adhuc Parthus ab hoste fuga est. 
225 Dura aliquis praecepta vocet mea: dura fatemur 
Esse; sed, ut valeas, multa dolenda feres. 
Saepe bibi succos quamvis invitus amaros 
Aeger, et oranti mensa negata mihi. 
Ut corpus redimas, ferrum patieris et ignes, 
230 Arida nec sitiens ora levabis aqua, 
Ut valeas animo, quicquam tolerare negabis ? 
At pretium pars haec corpore maius habet. 
Sed tamen est artis strictissima ianua nostrae, 
Et labor est unus tempora prima pati. 
235 Aspicis, ut prensos urant iuga prima iuvencos ? 
Ut nova velocem cingula laedat equum ? 
Forsitan a Laribus patriis exire pigebit; 
Sed tamen exibis: deinde redire voles. 
Nec te Lar patrius, sed amor revocabit amicae, 
240 Praetendens culpae splendida verba suae. 
Cum semel exieris, centum solatia curae 
Et rus et comites et via longa dabit. 
Nec satis esse puta discedere ; lentus abesto, 
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Sei's mit Ruthen, mit Garn — freilich nur fleiner Gewinn! — 
Oder gebogenen Stahl an der Spige gu bergen mm Köder, 
Den der gefrapige Fife ſchlucke mit gierigem Maul. 210 
Damit wirft und mit Anderem nod unmerflich du felber ’ 
Täuſchen dick müſſen fo lang’, bid du gu lieben verlernff. 
Gebe jedoch, obgleich die fefteften Banden did balten, 
Aud weit weg und fag lange ju reifen nicht ab. 
Weinen wirft du, des Namens gedenk der verlafjenen Freundin ; 215 
Still wird ftehen dir oft mitten tm Geben der Fup. 
Dod je minder du gehn wirſt wollen, jo geh' um fo mehr nur; 
Halt’ aus; ob er fich firdubt, zwinge gu cilen den Fuß. 
Wünſche Regen aud nicht; nod lak ausländiſchen Gabbat, 
Rod die Allia did halten, befannt durch Berluft. 220 
Forſche auc) nicht, wie viel du Meilen gemacht, nur wie viel nod) 
Ubrig; und finne nidt aus, nabe gu bleiben, Verzug 
Rechne die Zeit nicht aus, nod fieh dich haufig nad Hom um. 
Fliehe; nod ift vor dem Feind-fidher der Parther durch Fluct. 
Hart nennt meine Lehren man wobl. Hart find fie, aciteh’ ic ; 225 
Um ju gefunden jedod tragt man ded Schmerzlichen Biel. 
Krank hab’ oft id) bitteren Gaft mit Strauben getrunfen ; 
Und wie febr id) aud) bat, ward mir verweigert der Tiſch 
Daß du erbalteft den Leib, wirft Feuer und Eiſen du dulden ; 
Diirftend, mit Wafjer dod nicht legen den lechzenden Mund. 230 
Daß du genefeft am Geift, wirſt Etwas zu dulden du anſtehn? 
Uber es hat der Theil höheren Werth als der Lerb. 
Wiſſe jedod, daß enge die Thür zu unferer Kunſt it; 
Uber die erſte Zeit macht gu ertragen nur Muh’. 
Siche, das erfte Jou aud) brennt die ergriffenen Stiere, 235 
Und der neue Gurt reibt das beflugelte Rog. 
Ungern wirſt den heimiſchen Herd vielleicht du verlafjen, 
Aber verlaffen ihn dod, fpater gu febren juried. 
Audh nicht dieſer, did wird heimrufen die Liebe zur Freundin, 
Während die Schuld ind Gewand aleijender Worte fie hilt. 240 
Biſt du nur cinmal fort, dann werden dad Land, die Vegleiter 
Und die Lange ded Wegs bieten dir reichlichen Troft. 
Halt’ ed aud nidt fiir genug, nur gu gehn; bleib' lange entfernt aud 


252 OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Dum perdat vires sitque sine igne cinis. 
245 Si nisi firmata properabis mente reverti, 
Inferet arma tibi saeva rebellis Amor. 
Quicquid et afueris, avidus sitiensque redibis, 
Et spatium damno cesserit omne tuo. 
Viderit, Haemoniae si quis mala pabula terrae 
250 Et magicas artes posse iuvare putat. 
Ista veneficii vetus est via: noster Apollo 
Innocuam sacro carmine monstrat opem. 
Me duce non tumulo prodire iubebitur umbra, 
Non anus infami carmine rumpet humum. 
255 Non seges ex aliis alios transibit in agros, 
Nec subito Phoebi pallidus orbis erit. 
Ut solet, aequoreas ibit Tiberinus in undas; 
Ut solet, in niveis Luna vehetur equis. 
Nulla recantatas deponent pectora curas, 
260 Nee fugiet vivo sulfure victus amor. 
Quid te Phasiacae iuverunt gramina terrae, 
Cum cuperes patria, Colchi, manere domo? 
Quid tibi profuerunt, Circe, Perseides herbae, 
Cum sua Neritias abstulit aura rates ? 
265 Omnia fecisti, ne callidus hospes abiret ; 
Ille dedit certae lintea plena fugae. 
Omnia fecisti, ne te ferus ureret ignis; 
Longus in invito pectore sedit amor. 
Vertere quae poteras homines in mille figuras, 
270 Non poteras animi vertere iura tui. 
Diceris his etiam, cum iam discedere vellet, 
Dulichium verbis detinuisse ducem : 
Non ego, quod primo, memini, sperare solebam, 
Iam precor, ut coniux tu meus esse velis — 
275 Et tamen, ut coniux essem tua, digna videbar, 
Quod dea, quod magni filia Solis eram —: 
Ne properes, oro; spatium pro munere posco: 
Quid minus optari per mea vota potest? 
Et freta mota vides, et debes illa timere: 
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Bis verlieret die Kraft und fic) verzehret die Gluth. 

Gileft du, ohne geftabit gu baben das Herz, mit der Riacfebr, 
Sept in erneutem Krieg graufam Cupido dir ju. 

@ierig, fo fern du aud warft, wirft heim du febren und dürſtend; 
Und jum Sdaden dir nur hat die Entfernung gedient. 

Ubel berathen ft, wer bei Hamoniens ſchädlichen Kräutern 
Und bet der Zauberfunft Hulfe gu finden vermeint. 

Daé ift der friihere Weg der Entjauberung. Unfer Apollo 
Thut unfhadlichen Rath tund in geweihtem Gefang. 

Richt wird fteigen durch mich hervor aus dem Grabe ein Schatten, 
Nicht mit ſcheußlichem Gang fprengen den Boden cin Weidb ; 

Ubet von cinem Gefild nidt gehen die Saat auf dag andre, 
Phöbus' Sdheibe auch nicht ploplich fich zeigen erbleicht. 

Gehn wird, wie er gewohnt, in die Wellen des Meeres-der Tiber, 
Luna, wie fie gewohnt, fahren auf weißem Gefpann. 

Durh Entjauberung wird fein Bufen enthoben der Qualen ; 


Spribender Schwefel verbannt nimmer die Lieb’ aus der Bruft. 


Was wohl haben die Kräuter des Phaſiſchen Landes geniigt dir, 
Colderin, alg du dabeim wiinfdteft yu bleiben im Land? 
Was dir, Circe, genützt die Zauberfrauter der Perfe, 
Als drs Neritiers Saif führten die Winde davon? 
Alles hoteft du anf, den liftigen Fremdling ju balten ; 
Uber die Leinwand fpannt’ er gu entfehlofjener Flucht. 
Alles boteft du auf, der graufamen Flamme gu webren ; 
Heft ſaß Amor jedod in der fich ſträubenden Bruſt. 
Die du in taujend Geflalten die Menſchen vermochteſt gu wandeln, 
Warft dein eigenes Selbft nicht gu verwandeln im Stand. 
Auch follft du, als fcheiden dex Fürſt Dulichiums wollte, 
Ihn mit folgendem Wort haben gu halten gefucht : 
Richt mehr, was Unfangs, id weiß es, gu hoffen ich pflegte, 
Bitte ih, daß du fein mogeft mein Ehegemahl — 

Und doch ſchien ich es werth, dag deine Gemablin id ware ; 
Göoͤttin ja war td, id) war Todter ded madhtigen Sol — : 
Nicht gu cilen nur fleh' ih, nur Beit mir nod bitt’ id gu ſchenken. 

Was Geringeres wohl fann fic erbitten mein Wunſch? 
Wogend erblidjt du das Meer, und fürchten mußt du die Wogen ; 
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Utilior velis postmodo ventus erit. 

Quae tibi causa fugae? Non hic nova Troia resurgit, 
Non aliquis socios Rhesus ad arma vocat. 
Hic amor et pax est, in qua male yulneror una; 

Totaque sub regno terra futura tuo est. 
IUa loquebatur; navem solvebat Ulixes: 
Irrita cum velis verba tulere noti. 
Ardet et assuetas Circe decurrit ad artes; 
Nec tamen est illis attenuatus amor. 
Ergo age, quisquis opem nostra tibi poscis ab arte, 
Deme veneficiis carminibusque fidem. 
Si te causa potens domina retinebit in urbe, 
Accipe, consilium quod sit in urbe meum. 
Optimus ille fuit vindex, laedentia pectus 
Vincula qui rupit dedoluitque semel. 
Sed cui tantum animi est, illum mirabor et ipse, 
Et dicam: Monitis non eget iste meis. 
Tu mihi, qui, quod amas, aegre dediscis amare, 
Nec potes et velles posse, docendus eris. 
Saepe refer teeum sceleratae facta puellae 
Et pone ante oculos omnia damna tuos. 
Illud et illud habet; nec ea contenta rapina, 
Sub titulum nostros misit avara lares. 
Sic mihi iuravit, sic me iurata fefellit, 
Ante suas quoties passa iacere fores! 
Diligit ipsa alios, a me fastidit amari. 
Institor, heu, noetes, quas mihi non dat, habet! 
Haec tibi per totos inacescant omnia sensus : 
Haec refer, hinc odii semina quaere tui. 
Atque utinam possis etiam facundus in illis 
Esse! Dole tantum, sponte disertus eris. 
Haeserat in quadam nuper mea cura puella; - 
Conveniens animo non erat illa meo. 
Curabar propriis aeger Podalirius herbis, 
Et, fateor, medieus turpiter aeger eram. 
Profuit assidue vitiis insistere amicae ; 
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Günſtiger ficher wird fein fpadter den Segeln der Wind. 280 
Warum flichft du? Ee ſteigt fein anderes Troja empor bier, 
Und fein Rheſus ruft bier die Genofjen gum Kampf. 
Hier hertſcht Liebe und Frieden — nur ich werd’ Abel verwundet —, 
Und mein ganged Gebiet wird dit qebordyen alg Herm. 
Alſo redete fie; dad Fahrzeug lofte Ulyſſes: 285 
Eitel die Worte dabin trug mit den Gegeln der Wind. 
Girce glühet und greift gu ihren gewöhnlichen Künſten; 
Aber geſchwächt dod nicht wurde die Liebe durch fie. 
Darum wenn du veriangft von unferer Kunſt, dit gu helfen, 
Traue auf Hererei nicht und auf Baubergefang. 290 
Wenn ein madtiger Grund in der herrfehenden Stadt dich zurückhält, 
Hore, wobhin mein Rath lautet fiir dic in der Stadt. 
Freilich am Beften erlöſt bat der ſich, welcher die Feſſeln, 
Die ibn rieben, gefprengt, aus ſich auf einmal gehärmt. 
Wer fo viel Muth hat, den werd ich felber bewundern, 295 
Sagen: Fir diefen bedarf unſerer Lebren es nicht. 
Dit thut Noth, dir, der du nur fewer gu lieben verlerneft, 
Und es nicht fannft und dod gern möchteſt es fonnen, mein Rath. 
Uberdenfe dir oft dad Thun des ſchändlichen Mädchens 
Und vor Augen dir fiell’ allen gebabten Verluſt. 300 
Senes hat fle und dag; und mit diefem Raube begnügt nit, 
Hat habſüchtig mein Haus fic sum Berfaufe gebracht. 
So hat fie mir geſchworen, mich fo mit dem Schwure betrogen ; 
Hat vor ibrer Thüͤr tiegen mich laffen wie oft! 
Andere liebt fie, von mir verſchmäht fie ſich lieben gu faffen. 305 
Ha, der Kramer — er hat Nachte, die mir fie verfagt. 
Diefes Ulles verbittere dich in jedem Gefiible ; 
Daran denk', hieraus fauge die Keime gum Haß. 
Und o fonnteft du dod bei foldher Betrachtung beredt fein! 
Schmerz' es did) nur, fo wirft fein du von felber beredt. 310 
Jüngſt war bangen mein Herz an einem Madchen geblieben; 
Meiner Erwartung jedoch konnte entſprechen fie nicht. 
Da heilt, franf, Podalirius fid) mit den eigenen Krautern ; 
Und agar ſchmählich erfranft war, ic geſteh' es, der Arzt. 
Immer hat es genützt, auf den Feblern der Freundin ju fugen, 315 
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Idque mihi‘factum saepe salubre fuit. 
Quam mala sunt nostrae, dicebam, crura puellae ! 
Nec tamen, ut vere confiteamur, erant. 
Brachia quam non sunt nostrae formosa puellae! 
320 Et tamen, ut vere confiteamur, erant. 
Quam brevis est! nec erat. Quam multum poscit amantem ! 
Hine odio venit maxima causa meo. 
Et mala sunt vicina bonis: errore sub illo 
Pro vitio virtus crimina saepe tulit. 
325 Qua potes, in peius dotes reflecte puellae, 
ludiciumque brevi limite falle tuum. 
Turgida, si plena est; si fusca est, nigra vocetur; 
In gracili macies crimen habere potest. 
Et poterit dici petulans, quae rustica non est; 
330 Et poterit dici rustica, si qua proba est. 
Quin etiam, quacumque caret tua femina dote, 
Hance moveat, blandis usque precare sonis. 
Exige quod cantet, si qua est sine voce puella; 
Fac saltet, nescit si qua movere manum. — 
335 Barbara sermone est, fac tecum multa loquatur ; 
Non didicit chordas tangere, posce lyram. 
Durius inecedit, face inambulet; omne papillae 
Pectus habent tumidae, fascia nulla tegat. 
Si male dentata est, narra, quod rideat illa; 
340 Mollibus est oculis, quod fleat illa, refer. 
Proderit et subito, cum se non finxerit ulli, 
Ad dominam celeres mane tulisse gradus. 
Auferimur cultu: gemmis auroque teguntur 
Omnia; pars minima est ipsa puella sui. 
345 Saepe, ubi sit, quod ames, inter tam multa requiras : 
Decipit hac oculos aegide dives Amor. 
Improvisus ades, deprendes tutus inermem; 
Infelix vitiis excidet illa suis. 
Nec tamen huic nimium praecepto credere tutum est: 
350 Fallit enim multos forma sine arte decens. 
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Und fo oft i's getban, ift mir's gewefen sum Heil. 
Ah, wie häßlich dod find, fo fagt’ ish, die Beine ded Mädchens! 
Und doch waren ſie's nicht, will i die Wabrbeit geſtehn. 
Mh, wie unfdhon find, fubr fort ih, die Arme des Mädchens! 
Und fie waren dod ſchön, will ich die Wahrheit geftebn. 320 
Wh, wie flein! Und fie war es doc nicht. Wie iff fie begehrlich! 
Dies der gewichtigſte Grund, daß fie mir wurde verhaßt. 
Schlimmes aud liegt dem Guten zunächſt; und durd die Verwechelung 
Trug als Febler fon oft Tadel die Tugend davon. 
Kehre jum Sdlimmren, we immer du fannff, die Gaben ded 
Madchens, 325 
Täuſche dein Urtheil felbft; femal ift die Grenze ja nur. 
Did, wenn voll fie ift; wenn braun, magft ſchwarz du fie nennen; 
Bei der Schmächtigen fann Dürte man rechnen yur Schuld. 
Die nicht bäueriſch ijt, die kannſt leichtfertiq du nennen ; 
Bäuriſch werde qenannt Eine, die ehrlich und brav. 330 
Liege der Schdnen fogar, an weldem Talent es ihr mangelt, 
Jmmer mit ſchmeichelndem Mund dies gu bethatiqen an. 
ordre gu fingen fie auf, iff Eine mit Strmme begabt nidt ; 
Lag fie tangen, verfteht nicht fie zu ſchwingen den Arm. 
Sit in der Rede fie rob, fo laſſe fie viel mit dir fprechen; 335 
Kann fie die Lora nicht, bitte gu fpielen darauf. 
Gehet fie ſchwer, lag wandeln fie viel. Wenn ftrogende Warzen 
Ganz cinnehmen die Bruft, decke fie feinerlei Band. 
Hat fie ibele Zähne, erzähl' ihr, worüber fie Cache ; 
Hat fie empfindſamen Blick, gieb thr gu weinen Bebelf. 340 
Nützlich auch wird es fein, wann nod) fie gepupt fich für Keinen, 
Qu der Gebieterin früh ploglich gu richten den Schritt. 
Manner beſticht der Pug. Bon Gold und Juwelen bededt iff 
Alles; der Eleinfte Theil iff von dem Weibe fie ſelbſt. 
Oft wohl fragft du, wo fei, was unter fo Vielem du liebeft. 345 
Amor mit diefem Schild tdufehet, der reiche, den Blick. 
Unvermuthet erſcheine; da triffft du, gefichert, fie wehrlos. 
Ihrer Gebrechen bewußt, wird fie m Elend vergehn. 
Uber guviel dod nicht iff diefem Rathe gu tranen ; 
Durdh natürlichen Reiz fiebt fid aud Mander getäuſcht. 350 
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Tum quoque, cum positis sua collinet ora venenis, 
Ad dominae vultus, nec pudor obstet, eas. 
Pyxidas invenies et rerum mille colores, 
Et fluere in tepidos oesypa lapsa sinus. 
355 Illa tuas redolent, Phineu, medicamina mensas : 
Non semel hinc stomacho nausea facta meo. 
Nunc tibi, quae medio veneris praestemus in usu, 
Eloquar: ex omni parte fugandus amor. 
Multa quidem ex illis pudor est mihi dicere; sed tu 
360 Ingenio verbis concipe plura meis. 
Nuper enim nostros quidam carpsere libellos, 
Quorum censura musa proterva mea est. 
Dummodo sic placeam, dum toto canter in orbe: 
Quod volet, impugnet unus et alter opus. 
365 Ingenium magni detrectat liver Homeri: 
Quisquis es, ex illo, Zoile, nomen habes. 
Et tua sacrilegae laniarunt carmina linguae, 
Pertulit huc victos quo duce Troia deos. 
Summa petit livor; perflant altissima venti; 
370 Summa petunt dextra fulmina missa Jovis. 
At tu, quicumque es, quem nostra licentia laedit, 
Si sapis, ad numeros exige quidque suos. 
Fortia Maeonio gaudent pede bella referri: 
Deliciis illic quis locus esse potest? 
375 Grande sonant tragici: tragicos decet ira cothurnes ; 
Usibus e mediis soccus habendus erit. 
Liber in adversos hostes stringatur iambus, 
Seu celer, extremum seu trahat ille pedem. 
Blanda pharetratos elegeia cantet Amores ; 
380 Et levis arbitrio ludat amica suo. 
Callimachi numeris non est dicendus Achilles; 
Cydippe non est oris, Homere, tui. 
Quis ferat Andromaches peragentem Thaida partes ? 
Peccat, in Andromache Thaida si quis agat. 
385 Thais in arte mea: lascivia libera nostra est. 
Nil mihi cum vitta; Thais in arte mea est. 
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Aud wann auf fie geftellt die Salben und fid dad Geficht ſchminkt, 
Hindre die Schaam did nicht, tritt vor die Augen ihr bin. 
Büchſen wirft du da finden und taufend Dinge und Farben, 
Sehen, wie Ofyp da fließt in den Buſen hinein. 
Diefe Mittel, fie riechen nad denen Gerichten, o Phineus. 
Nicht einmal nur ift übel mir worden davon. 
Sept fund thun, was mitten im Werk der Liebe wir leiften, 
Will id, auf jeglichem Punct ſchlagen die Lieb’ aus dem Feld. 
Bieles pon dem zwar ſchäm' ich gu fagen mid); denfen im Geijte 
Mußt du dir mehr, alé hier meine Belchrung dir fagt. 
Denn jüngſt haben Gewiſſe geſcholten auf unfere Schriften ; 
Ihtre Kritif erflart meine Gedichte fur fred. 
Wenn ih gefalle nur fo und rings man mis finget auf Erden, 
Mag weld Werf er nur will Mancher begeijern und ſchmähn. 
Sest der Neid nicht herab den Geiſt des großen Homerus ? 
Wer du aud feift, du haſt Botlus’ Ramen davon. 
Deine Geſänge auch haben jerfleijaht unjaubere Bungen, 
Der auf der Flucht du hieher Iliums Götter gebracht. 
Hohes iff Biel ded Neids; die Hoben durchſauſen die Sturme ; 
Jupiters Handen entjandt, fährt nad den Höhen der Blig. 
Du jedoch, wer du auch feift, den unjere Fretheit beleidigt, 
Ridte, fo weife du bift, Fedes nad feinem Gejeg. 
Tapferer Kampf will werden erzählt in Mäoniſchem Fuge; 
Was fir Raum fann da fein fiir ein zärtlich Gefühl? 
Tragifer tonen erhaben, und Zorn ziemt tragifchem Höochſchuh; 
Niedtiger Sohle Bereidh ijt das gewohnlide Thun. 
rei werd’ auf den Feind genuber gezückt der Jambus, 
Gile er oder ſchlepp' er den allaugerften Fug. 
Zärtliche Elegie, du fing’ den befdderten Amor ; 
Und die Frewndin der Luft buble nad ihrem Geſchmack. 
Xn des Callimachus Mag ijt nicht gu befingen Achilles ; 
Deinem Munde, Homer, eignet Cydippe fic nit. 
Wer ertriig’s, dag Thais die Rolle Andromaches fpielte ? 
Fehl geht, wer Thais dar in Andromache ftellt. 
Thais ift unfere Kunft; fret waltet unjere Keckheit; 
Nichts gehn Binden mish an; Thais iff unjere Kunſt. 
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Si mea materiae respondet musa iocosae, 
Vicimus, et falsi criminis acta rea est. 
Rumpere, livor edax: iam magnum nomen habemus ; 
390 Maius erit: tantum, quo pede coepit, eat. 
Sed nimium properas; vivam modo, plura dolebis ; 
Et capiunt animi carmina multa mei. 
Nam iuvat et studium famae mihi crescit honore: 
Principio clivi noster anhelat equus. 
395 Tantum se nobis elegi debere fatentur, 
Quantum Virgilio nobile debet opus. 
Hactenus invidiae respondimus. Attrahe lora 
Fortius et gyro curre, poeta, tuo. 
Ergo ubi concubitus et opus iuvenile petetur, 
400 Et prope promissae tempora noctis erunt: 
Gaudia ne dominae, pleno si pectore sumes, 
Te,capiant, ineas quamlibet ante velim. 
Quamlibet invenias, in qua tibi prima voluptas 
Desinat: a prima proxima segnis erit. 
405 Sustentata venus gratissima. Frigore soles, 
Sole iuvant umbrae; grata fit unda siti. 
Et pudet et dicam: venerem quoque iunge figura, 
Qua minime iungi quamque decere putes. 
Nec labor efficere est; rarae tibi vera fatentur, 
410 Et nihil est, quod se dedecuisse putent. 
Tunc etiam iubeo totas aperire fenestras, 
Turpiaque admisso membra notare die. 
At simul ad metas venit finita voluptas, 
Lassaque cum tota corpora mente iacent; 
415 Dum piget, et nullam malis tetigisse puellam, 
Tacturusque tibi non-videare diu: ' 
Tunc animo signa, quodecumque in corpore mendum est, 
Luminaque in vitiis illus usque tene. 
Forsitan haec aliquis — nam sunt quoque — parva vocabit ; 
Sed, quae non prosunt singula, multa iuvant. 
Parva necat morsu spatiosum vipera taurum’; 
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Sit dem ſchäkernden Stoff nur meine Mufe entſprechend, 
Hab’ id gewonnen, und falfd bat man befchuldigt fie dann. 
Berſte, qefrapiger Reid! Schon großen Namen beſitz' ib. 
Größer nod wird er binfort; wad er nur, wie er begann. 390 
Wher du eilft su febr; und bleib, ich am Leben nur, wirſt du 
Mehr nod dich ärgern; es ſaßt viele Gedichte mein Geiſt. 
Denn es erfreut mid und wächſt mir das Streben nad Ruhm mit 
der Ehre. 
Rod keucht unfer Roß erſt am Beginne ded Bergs. 
Lind bekennt dad elegifche Lied fo viel gu verdanfen, 395 
Als der erhabne Gefang feinem Birgile verdant. 
So weit haben dem Neid erwiedert wir. Ziebe die Zirgel 
Schärfer, o Dichter, nun an, fabre im eigenen Kreis. 
Wann mit dem Beifehlaf denn und dem Manneswerfe du umgebft, 
Und nun nabe die Beit ift der verfprochenen Nacht ; 400 
Magſt du, damit des Weibes Genus, wenn voll du ibn hatteft, 
Nicht dich ergreife, vorher ciner Beliebigen nahn, 
Was du fir eine nur findeft, bei der dein erſtes Bergniigen 
Ende; dad folgende wird matt nad) dem erften dir fein. 
Lange verbaltner Genuß ift der köſtlichſte. Sonne bei Kalte, 405 
Schatten bet Gonne erfreut ; köſtlich ift Waffer bet Durft. 
Shim’ id mid auch, ih ſag's: genieße die Luft auch in Stellung, 
Welche du fiir den Genuß giemend bei Feder nicht hältſt. 
Aud madht Mühe es nicht ; nur felten geftebn fie die Wahrheit ; 
Und Nichts giebr’s, was nicht siemend fie glaubten für fish. 410 
Dann aud rathe ich dir dad ganze Fenfter zu öffnen 
Und auf den häßlichen Theil fallen gu laffen den Tag. 
Aber jobald, beendigt, gum Biel der Kigel gefommen, 
Und mit dem Geifte gumal lieget ermattet der Leib; 
Wann du voll Ueberdrus nun Lieber Keine berühret 415 
Hatteft und Reine fobald wieder beriibren wohl magſt: 
Dann cinprage dir woh! jedwedes Gebrechen des Leibes, 
Und auf die Fehler nun halt’ immer gerichtet den Blicf. 
Dies HAlt Mancher wielleicht fiir Kleinigkeiten — fie find’s auh —; 
Dod wae cinzeln nicht nützt, hilft durd die Menge gewiß. 420 
Tortet die Heine Biper denn nit den gewaltigen Ochfen ? ra 
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A cane non magno saepe tenetur aper. 
Tu tantum numero pugna praeceptaque in unum 
Contrahe: de multis grandis acervus erit. 
425 Sed quoniam mores totidem totidemque figurae, 
Non sunt iudiciis omnia danda meis. 
Quo tua non possunt offendi pectora facto, 
Forsitan hoc alio iudice crimen erit. 
Ille quod obscenas in aperto corpore partes 
430 Viderat; in cursu, qui fuit, haesit amor: 
Ile quod, a Veneris rebus surgente puella, 
Vidit in immundo signa pudenda toro. 
Luditis, o si quos potuerunt ista movere: 
Affiarant tepidae pectora vestra faces. 
435 Attrahet ille puer contentos fortius arcus, 
Saucia maiorem turba petetis opem. 
Quid, qui clam latuit, reddente obscena puella, 
Et vidit, quae mos ipse videre vetat? 

Di melius, quam nos moneamus talia quemquam ! 
440 Ut prosint, non sunt experienda tamen. — 
Hortor et, ut pariter binas habeatis amicas. 

Fortior est, plures si quis habere potest. 
Secta bipartito cum mens discugrit utroque, 
Alterius vires subtrahit alter amor. 
445 Grandia per multos tenuantur flumina rivos, 
Cassaque seducto stipite flamma perit. 
Non satis una tenet ceratas ancora puppes; 
Non satis est liquidis unicus hamus aquis. 
Qui sibi iam pridem solatia bina paravit, 
450 Iam pridem summa victor in arce fuit. 
At tibi, qui dominae fueris male creditus uni, 
Nunc saltem novus est inveniendus amor. 
Pasiphaes Minos in Procride prodidit ignes; 
Cessit ab Idaea coniuge victa prior. 
455 Amphilochi frater ne Phegida semper amaret, 
Callirhoe fecit parte recepta tori. 
Et Parin Oenone summos tenuisset ad annos, 
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Hunde, gerade nidt groß, halten den Eber gefaßt. 
Kämpfe du nur mit der Bahl und ziehe die Lehren gufammen. 
Glaube, von Bielem vereint thurmt fic ein Haufen empor. 
Dock weil Arten es giebt fo viel, fo viele Geftalten, 
Kann nicht Alles gemäß meinen BVelehrungen gebn. 
Etwas, wodurd dein Sinn nicht fonnte beleidigt fic fühlen, 
Wird anſtößig vielleicht fein fiir des Andern Gefühl. 
Liebe, die war in Flug, gerieth bei diefem ins Stocen, 
Weil er am nacenden Leib Theile gefehen der Schaam ; 
Wieder beim Underen, weil, da auf fie ftand vom Genuffe, 
Gr in dem ſchmutzigen Bett garftige Dinge gefebn. 
O, ibr fpielt nur, auf die dergleichen zu wirfen vermocht hat; 
Ungewebhet euch hat laulicher Brand nur das Herz. 
Siebet nur heftiger an den gefpannten Bogen der Knabe, 
Werdet, veriwundet, ihr fehon fiarfere Hulfe erflebn. 
Jener verftete fic felbft, indeß fie verrichtet die Nothdurft, 
Sab, was Sitte und Braud felber gu feben verbeut. 
Ferm ſei's, daß gu ſolcherlei Thun wir Cinen ermabnen! 
Wenn es auc nugt, fo darf man es verfuchen dod nit. 
Ferner ermahn’ ids, gugleid zwei Freundinnen an eud zu fchaffen ; 
Stirfer ift man, fobald mebrere haben man fann. 
Wann entzweit der Geift nad beiden Seiten fic wendet, 
Ziehet die cine Glut an fich der anderen Kraft. 
Mächtigen Fliffen entleert man das Bett durch viele Canale ; 
Und die Flamme erftirbt, wenn man die Sdeiter zertheilt. 
Nicht halt ſattſam feft ein Anker falfaterte Schiffe, 
Nicht ein Haken genug iſt für die ſtrömende Fluth. 
Wer bei Zeiten ſich ſchon gedoppelte Tröſtung bereitet, 
War auf der Zinne der Burg Sieger bei Zeiten auch ſchon. 
Dod du, der du gum Schaden nur einer Geliebten dich hingabſt, 
Mußt auffuchen doc jept andere Liebe nod dir. 
Minos hat an Procris verrathen Paſiphaes Flammen ; ‘ 
Von Idäa befiegt wich die vorberige Frau- 
Dag Amphilochus Bruder verlies die Tochter des Phegeus, 
War Callirhoe Schuld, welche fein Lager getheilt. 
Auch den Paris beſaß bis ins Greifenalter Ondne, 
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Si non Oebalia pellice laesa foret. 
Coniugis Odrysio placuisset forma tyranno ; 
460 Sed melior clausae forma sororis erat. 
Quid mdror exemplis, quorum me turba fatigat? 
Successore novo vincitur omnis amor. 
Parcius e multis mater desiderat unum, 
Quam cui flens clamat: Tu mihi solus eras. 
465 Ac ne forte putes nova me tibi condere iura — 
Atque utinam inventi gloria nostra foret! — 
Vidit id Atrides: quid enim non ille videret, 
Cuius in arbitrio Graecia tota fuit? 
Marte suo captam Chryseida victor amabat ; 
470 At senior stulte flebat ubique parens. 
Quid lacrimas, odiose senex? Bene convenit illis: 
Officio natam laedis, inepte, tuo. 
Quam postquam reddi Calchas, ope tutus Achillis, 
Iusserat, et patria est illa recepta domo: 
475 Est, ait Atrides, illius proxima forma, 
Et, si prima sinat syllaba, nomen idem. 
Hane mihi, si sapiat, per se concedat Achilles; 
Sin minus, imperium sentiat ille meum. 
Quod si quis vestrum factum hoe incusat, Achivi: 
480 Est aliquid valida sceptra tenere manu. 
Nam si rex ego sum, nec mecum dormiet illa, 
In mea Thersites regna licebit eat. 
Dixit, et hanc habuit solatia magna prioris; 
Et prior est cura cura sepulta nova. : 
485 Ergo assume novas, auctore Agamemnone, flammas, 
Ut tuus in bivio distineatur amor. 
Quaeris, ubi invenias? Artes, i, perlege nostras ; 
Plena puellarum iam tibi navis erit. 
Quod si quid praecepta valent mea, si quid Apollo 
490 Utile mortales perdocet ore meo: 
Quamvis infelix media torreberis Aetna, 
Frigidior glacie fac videare tuae. 
Et sanum simula, ne, si quid forte dolebis, 
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Wenn fie die Bublerin nicht trantte von Obalus' Blut, 
Seiner Gemahlin Geftalt gefiel dem Odryſiſchen Herrſcher; 
Beſſer die Schwefter jedoch, die im Verſchluſſe ex hielt. 460 
Was Beifpiele nod nennen, die nur durch die Menge ermüden? 
Jegliche Liebe erliegt, glaube mir, friſchem Erſatz. 
Schwächere Sehnſucht hat die Mutter nad Cinem won Vielen, 
Uls dem jammernd fie fagt: Du mir der Cingige warft. 
Und damit du nicht glaubjt, id) machte dir neue Geſetze — 465 
Ware, id) wünſcht' ed, der Ruhm folder Erfindung dod mein! —, 
Sab der Utride das ſchon. Denn was ſah nicht der Atride, 
Der gang Griedenland hatte in feiner Gewalt ? 
Sieger im Kampf liebt er die erbeutete Todter des Chryſes. 
Uber es weinte der Greis thoridt, iby Vater, umber. 470 
Warum jammerft du, laftiger Greig? Sie vertragen fic) herrlic. 
Deine Bemühung, du Narr, macht nur der Todter Verdrug. 
Und als Calchas, gefchiigt durch Uchill, zurück fie gu geben 
Ungerathen, und heim man fie gum Bater gebracht: 
Spricht der Utride: Es ift cin Weib ibr ähnlich an Schönheit; 475 
Ware der Unlaut nicht, ware der Name auch gleid. 
Die, wenn flug et ware, geftande Udhill mir von felbft gu, 
Thut er von felber es nicht, fühle er meine Gewalt. 
Und wenn Giner von euch mein Thun mipbilligt, Achiver, 
Nicht das Scepter umfonft führ' ich Tn madhtiger Hand. 480 
Denn wenn Konig ich bin und fie nicht theilet mein Lager, 
Will in mein Herrfcherrecht treten ich laſſen Therfit. 
Sprach's, und reichen Erſaß erhielt ex an ihr fiir die Erſte; 
Und die vorherige Gluth ward durch die neue gelöſcht. 
Darum, wie Ugamenmon gethan, ſuch' andere Flammen, 485 
Daß dein Lieben getheilt werde auf doppeltem Weg. 
Fragit du, wo du fie findeft, fo lied nur unfere Kunft durch, 
Und es wird dir ſogleich wimmeln von Madden dad Schiff. 
Und wenn irgend mein Rath was gilt, wenn irgend Apollo 
Menſchen durd meinen Mund etwas Erſprießliches lehrt; 490 
Sorge, wiewohl du ſchmorſt elendiglich mitten im Atna, 
. Dag du falter als Eis ſcheineſt der Schonen gu fein. 
Stelle geſund did) auch, damit, wenn etiva du leideſt, 
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Sentiat; et ride, cum tibi flendus eris. 
495 Non ego te iubeo medias abrumpere curas: 
Non sunt imperii tam fera iura mei. 
Quod non es, simula, positosque imitare furores: 
Sic facies vere, quod meditatus eris. 
Saepe ego, ne biberem, volui dormire videri: 
500 Dum videor, somno lumina victa dedi. 
Degeptum risi, qui se simulabat amare 
In laqueos auceps decideratque suos. 
Intrat amor mentes usu, dediscitur usu. 
Qui poterit sanum fingere, sanus erit. 
505 Dixerit, ut venias pacta tibi nocte; venito. 
Veneris et fuerit ianua clausa, feras. : 
Nec dic blanditias, nec fac convicia posti, 
Nec latus in duro limine pone tuum. 
Postera lux aderit: careant tua verba querelis, 
510 Et nulla in vultu signa dolentis habe. 
Iam ponet fastus, cum te languere videbit: 
Hoc etiam nostra munus ab arte feres. 
Te quoque falle tamen, nec sit tibi finis amandi. - 
Propositis frenis saepe repugnat equus. 
515 Utilitas lateat: quod non profitebere, fiet. 
Quae nimis apparent retia, vitat avis. 
Ne sibi tam placeat, ut te contemnere possit, 
Sume animos, animis cedat ut illa tuis. 
Ianua forte patet: quamvis revocabere, transi. 
520 Est data nox: dubita nocte venire data. 
Posse pati facile est: tibi ni patientia desit, 
Promptius e facili gaudia ferre licet. 
Et quisquam praecepta potest mea dura vocare ? 
En, etiam partes conciliantis ago! 

525 Nam quoniam variant animi, variabimus artes: 
Mille mali species, mille salutis erunt. 
Corpora vix ferro quaedam sanantur acuto; 
Auxilium multis sucus et herba fuit. 
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Sie es nicht merfe, und lakh’, wenn du beweinen dich must. 
Rist verlang’ id von dir, jah absubrechen die Liebe : 495 
So fühllos ift nidt unferes Reiches Gefeg. 
Stelle did nur, als mare die Wuth der Liebe erlofchen ; 
So wirft wirklich du thun, was du ju thun dir bedacht. 
Oft um nicht gu trinfen, beſchloß ich gu fehlafen zu ſcheinen; 
Und indeffen befiegt fanfen die Augen in Sdlaf. 500 
Des Betrogenen lacht’ id, der an ſich ftellte gu lieben 
Und als Jager nun felbft fiel in fein eigenes Neg. 
Liebe beſchleicht durch Gewöhnung da8 Herz, durch Gewöhnung 
erliſcht fie. 
Wenn du gefund dich fannft ftellen, fo wirſt du gefund. 
Sprit fie, du follftin der Nacht, die bedungen du, fommen; fofomme. 505 
Kommſt du und findeft die Thür gu dir gefchloffen, ertrag’s. 
Sage nicht Schmeichelein, nocd gieb Scheltworte der Thiire ; 
Aud auf das harte Geftein ftrede den Körper nicht hin. 
Auch am folgenden Tag laf feinerlei Klage vernehmen, 
Zeige in deinem Geficht Spuren des Kummers aud nist. 510 
Fabhren läßt fie den Stolj, wann matt dich werden fie fiebet. 
Diefen Dienft aud wird leiften dic unfere Kunſt. 
Täuſche jedod aud) did); nicht ſei's dir dad Ende der Liebe. 
Seigft du dem Roffe den Zaum, ftraubt es dagegen fic oft. 
Halte den Mugen geheim; gefchebn wird, wads du verrathft nicht. 515 
Vogel vermeiden das Neg, welded gu deutlich fie ſehn. 
Daß fo viel fie ſich nicht einbilde, um did) gu veradhten, 
Beige dich ſtolz; ihr Stolz beuge dem deinigen ſich. 
Da fteht offen die Thitr. Man ruft did): gehe vorivber ; 
Man gewabrt dir die Nacht: zögre gu fommen die Nacht. 520 
Dulden gu fonnen ift leit. Wenn nicht an Geduld es dir mangelt, 
Kannſt du auf leichte Art ſchneller erlangen Genus. 
Und es fann nod Wer hart nennen die Lehren des Nafo ? 
Sieh, ih verwalte dag Amt eines Vermittlers ja aud! 
Weil die Gemither verfdieden, verfciedene Mittel auch hab’ ic. 525 
Taufend Arten des Webs, taufend der Heilung auc giebt's. ae 
Manchen gebrecliden Leib heilt faum die Schärfe des Meffers, 
Wahrend in Krautern und Saft Vielen ſchon Hilfe erwuchs. 
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Mollior es nec abire potes, vinctusque teneris, 
530 Et tua saevus Amor sub pede colla premit: 
Desine luctari; referant tua carbasa venti; 
Quaque vocant fluctus, hac tibi remus eat. 
Explenda est sitis ista tibi, qua perditus ardes. 
Cedimus: e medio iam licet amne bibas. 

535 Sed bibe plus etiam, quam quod praecordia poscunt; 
Gutture fac pleno sumta redundet aqua. 
Perfruere usque tua, nullo prohibente, puella; 

Illa tibi noctes auferat, illa dies. 
Taedia quaere: mali faciunt et taedia finem. 
540 Iam quoque, cum credas posse carere, mane, 
Dum bene te cumules, et copia tollat amorem, 
Et fastidita non iuvet esse domo. 
Fit quoque longus amor, quem diffidentia nutrit: 
Hunc tu si quaeres ponere, pone metum. 
545 Qui timet, ut sua sit neu quis sibi detrahat illam, 
Ille Machaonia vix ope sanus erit. 
Plus amat e natis mater plerumque duobus, 
Pro cuius reditu, quod gerit arma, timet. 
Est prope Collinam templum venerabile portam ; 
550 Imposuit templo nomina celsus Eryx. 
Est illic Lethaeus Amor, qui pectora sanat 
Inque suas gelidam lampadas addit aquam. 
Illic et iuvenes votis oblivia poscunt, 
Et si qua est duro capta puella viro. 
555 Is mihi sic dixit — dubito, verusne Cupido, 
An somnus fuerit, sed puto somnus erat —: 
O qui sollicitos modo das, modo demis amores, 
Adiice praeceptis hoc quoque, Naso, tuis. 
Ad mala quisque animum referat sua, ponet amorem: 
560 Omnibus illa deus plusve minusve dedit. 
Qui Puteal lanumque timet celeresque Calendas, 
. Torqueat hunc aeris mutua summa sui. 
Cui durus pater est, ut voto cetera cedant, 
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Du bift ſchwach und fannft nicht los aus den Banden dich reißen, 
Und auf dem Nacken dir fteht Amor mit graufamem Fug : 530 
Hore gu fampfen denn auf, und fegle zurück mit dem Winde; 
Laffe, wohin die Fluth ftrdmet, das Ruder nur gebn. 
Stillen dir must du den Durft, von welchem verzehret du brenneſt. 
Ja, wir weichen; du magft trinfen immitten ded Stroms. 
Trinke jedoch auch Mehr, als was das Herz dir verlanget, 535 
Daf die genoffene Fluth wieder entfprudle dem Hals. 
Ganz — Nichts hindere did) — und immer geniefe dein Madchen ; 
Sie dir nebme die Nacht, nehme den Tag dir hinweg. 
Sittiqung fuche; es macht aud) Sattiqung Ende dem übel. 
Bleib' aud, wann du ſchon glaubft, daß du entbehren fle kannſt, 540 
Bis du dich ũberfüllt, durch die Fille die Liebe gehoben, 
Und ungern in dem Haus weilft, dad dir Ekel erregt. 
Lange aud) währt die Liebe, die Nahrung findet im Mißtraun. 
Wenn du diefe nun willft bannen, fo banne die Furdt. 
Denkſt du, fie fei nicht dein, und es fonne fie Einer entziehn dir, 645 
Wirſt durd Madhdons Kunft faum nod gu retten du fein. 
Pon zwei Sohnen beſorgt iff mehr die Mutter wm jenen, 
Füͤr Deh Rückkehr fie fürchtet, dieweil er tm Krieg. 
Hei drm Colliniſchen Thor ift cin ehrwürdiger Tempel ; 
Seinen Namen ihm hat Eryr, der hobe, verliehn. 550 
Dort hat Amor der Lethe den Sig, der beilet die Herzen, 
Wihrend in feine Gluth eifiged Wafer er gießt. 
Dort erflehet der Mann fir feine Begierden Vergeſſen, 
Dort dad Weib, deh Herz raubte ein graufamer Mann. 
Dieſer begann gu mir — ich gweifle ob wirklich Cupido, 555 
Oder ein Traum es nur war; aber es war wobl cin Tranm —: 
O der bald du benimmſt, bald giebſt befiimmerte Liebe, 
Füge den Lehren von dir diefe noch, Nafo, hinzu. 
Feglicher denk' an die Noth, die ihn drückt, fo vergeht ihm die Liebe — 
Weniger oder mehr fendet fie Ullen cin Gott —. 560 
Haft vor dem Brunnen und Janus du Furdht und den fehnellen 
Calenden, 
Laſſe der Schulden Betrag quälen dich, die du gemacht. 
Iſt der Vater dir ſtreng, geh' alles Andre nach Wunſch auch, 
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Huic pater ante oculos durus habendus erit. 

Hic male dotata pauper cum coniuge vivit: 
Uxorem fato credat obesse suo. 

Est tibi rure bono generosae fertilis uvae 
Vinea: ne nascens uva sit usta, time. 

[lle habet in reditu navem: mare semper iniquum 
Cogitet et damno litora foeda suo. 

Filius hunc miles, te filia nubilis angat. 
Et quis non causas mille doloris habet? 

Ut posses odisse tuam, Pari, funera fratrum 
Debueras oculis substituisse tuis. 

Plura loquebatur; placidus puerilis imago 
Destituit somnus, si modo somnus erat. 
Quid faciam? Media navim Palinurus in unda 

Deserit: ignotas cogor inire vias. 
Quisquis amas — loca sola nocent — loca sola caveto. 
Quo fugis? In populo tutior esse potes. 
Non tibi secretis — augent secreta furores — 
Est opus: auxilio turba futura tibi est. 
Tristis eris, si solus eris; dominaeque relictae 
Ante oculos facies stabit, ut ipsa, tuos. 
Tristior iccirco nox est, quam tempora Phoebi: 
Quae relevet luctus, turba sodalis abest. 
Nec fuge colloquium, nec sit tibi ianua clausa; 
Nec tenebris vultus flebilis abde tuos. 

Semper habe Pyladen aliquem, qui curet Oresten: 
Hic quoque amicitiae non levis usus erit. 

Quid nisi secretae laeserunt Phyllida silvae? 
Certa necis causa est: incomitata fuit. 

Ibat, ut Edono referens trieterica Baccho 
Ire solet fusis barbara turba comis, 

Et modo, qua poterat, longum spectabat in aequor, 
Nunc in arenosa lassa iacebat humo. 

Perfide Demophoon, surdas clamabat ad undas, 
Ruptaque singultu verba dolentis erant. 

Limes erat tenuis longa subnubilus umbra, 
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Muß des Baters Zorn immer vor Augen dir ſtehn. 
- Der lebt arm mit der Frau, die Wenig gebracht ibm yur Mitgift: 565 
Seinem Glide im Beg, glaube er, ftehe die Frau. 
Reid an edlem Gewads auf gutem Gelande cin Weinberg 
Bluͤhet dir: furchte, der Wein fei um Entftehen verbrannt. 
Sener befigt als Erwerb ein Schiff: er denfe in Aufruhr 
Stets fid dag Meer und den Strand fchaurig durch feinen Verluſt. 570 
Diefen quale cin Sohn im Feld, did mannbare Töchter, 
Und was fonft nod fiir Grund Giner gu gramen fich hat. 
Um ju baffen dein Lieb, vorhalten die Leiden der Bruder 
Bor die Augen dir nur hätteſt du, ‘Paris, gefollt. 
Mehreres fprad er anno ; da ſchwand die Erſcheinung des Knaben, 575 
Schwand der erfreulidhe Traum, wenn es ja war nur ein Traum 
Was thun? Mitten im Meer verligt Palinurus dad Steuer ; 
Wege, nod unbefannt, bin ic gezwungen gu gebn. 
Jedem, der liebt, ift ſchädlich die Einſamkeit; diefe vermeid’ er. 
Wohin flichft du? Im Schwarm drobet dir mindre Gefahr. 580 
Ridht Abjonderung thut — Ubjonderung ſteigert die Liebe — © 
Noth dir; Erleichterung wird bieten Geſellſchaft dix dar. 
Biſt du allein, fo biſt du betrubt; dex verlagnen Geliebten 
Bild wird, wie fie felbft, immer vor Uugen dir ftebn. 
Nod betrubter darum ijt die Nacht, als Die Stunden ded Tages ; 585 
Denn die erbeiternde Schaar feblt der Genojfen bet Nacht. 
Fliehe Gefprache aud) nicht, nod halte die Thüre verſchloſſen; 
Nod in Dunkel verbirg trauernd den thranenden Blick. 
Stets cin Pylades fei dir, Oreſtes gu pflegen, gur Seite; 
Freundſchaft wird aud) hier wenig erfprieBlich nicht fein. 590 
Wad als abgelegener Wald war Phyllis verderblich 2 
Sider erlag fie nur, weil ohne Begleitung fie war. 
Phyllis lief — fo ldujt die Schaar, die dem Thracifdhen Bacchus 
Das dreijährliche Feft feiert, mit fliegendem Haar — ; 
Und bald fchaut fie, fo weit fie nur fann, binaus auf die Flutben; 595 
Jeßtzt liegt wieder erſchlafft fie auf dem jandigen Strand. 
Ungetreuer Demopbhoon, rujft fie gum tauben Gewaffer; 
Und der Sammernden Ruf wurde von Schluczen erftict. 
Schmal erfiredte ein Pfad fich, von langem Schatten umdunfelt ; 
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600 Quo tulit illa suos ad mare saepe pedes. 
Nona terebatur miserae via: Viderit, inquit, 
Et spectat zonam pallida facta suam. 
Aspicit et ramos; dubitat refugitque, quod audet ; 
Et timet, et digitos ad sua colla refert. 
605 Sithoni, tunc certe vellem non sola fuisses: 
Non flesset positis Phyllida silva comis. 
Phyllidis exemplo nimium secreta timete, 
Laese vir a domina, laesa puella viro. 
Praestiterat. iuvenis, quicquid mea musa iubebat, 
610 Inque suae portu paene salutis erat. 
Recidit, ut cupidos inter devenit amantes; 
Et, quae condiderat, tela resumsit Amor. 
Si quis amas, nec vis, facito contagia vites: 
Haec etiam pecori saepe nocere solent. 
615 Dum spectant oculi laesos, laeduntur et ipsi; 
Multaque corporibus transitione nocent. 
In loca nonnumquam siccis arentia glebis 
De prope currenti flumine manat aqua. 
Manat amor tectus, si non ab amante recedas; 
620 Turbaque in hoc omnes ingeniosa sumus. 
Alter item iam sanus erat: vicinia laesit. 
Occursum dominae non tulit ille suae. 
Vulnus in antiquum rediit male firma cicatrix, 
Successumque artes non habuere meae. 
625 Proximus a tectis ignis defenditur aegre : 
Utile finitimis abstinuisse locis. 
Nec, quae ferre solet spatiantem porticus illam, 
Te ferat; officium neve colatur idem. 
Quid iuvat admonitu tepidam recalescere mentem ? 
630 Alter, si possis, orbis habendus erit. 
Non facile esuriens posita retinebere mensa, 
Et multum saliens incitat unda sitim. 
Non facile est visa taurum retinere iuvenca; 
Fortis equus visae semper adhinnit equae. 
635 Haec ubi praestiteris, ut tandem litora tangas, 
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Darauf trug fie ihr Fuß oft gum Geftade ded Meers. 600 
Als fie jum neunten Mal ging, ſprach die Urme: Er hab’ es! 
Wabhrend fie gitternd und bleich ſchaut auf den Giirtel hinab. 
Un auch blict fie die Aſte; fie ſchwankt und bebt vor dem Wagniß; 
Zagend an ibren Hals brinat fie die Finger binan. 
Da, Sithonerin, wünſcht' ich, du wareft allein nicht geweſen; 605 
Nicht mit gefdorenem Laub hatte der Wald dich beweint. 
gurchtet, von Phyllis gewarnt, dic alljugefonderten Orte, 
Mann, von dem Mädchen gefranft, Madden, vom Manne gefrantt. 
Wiles hatte gethan, wad meine Muſe verlanate, 
War in dem Hajfen ſchon faſt feiner Eridfung cin Bann. 610 
Da fiel, wie er gerieth nun unter Berltebte, guru er; 
Wieder Cupido griff gu dem geborgenen ‘Pfeil. 
Liebſt du und willft ded nist, fo mußt Anſteckung du meiden ; 
Dieſe pfleat auch dem Bieh ſchädlich nicht ſelten gu fein. 
Wabrend dad Ung’ Ergriffene fieht, wird felbjt es ergriffen. 615 
Schadlich Durch Ubergang macht den Geſchöpfen ſich Biel. 
Mandmal dringt in Orte, die dorren iw trodenen Scholten, 
Waſſer hinein vow dem Bach, welcher fic nabe ergießt. 
So ſchleicht Liebe verſteckt, halt nicht man von Liebenden fern fic ; 
Und ein Bolf find wir alle erfinderiſch bier. 620 
Uuch ein Underer war ſchon geſund; die Nabe verdarb-ibn; 
Dad Begegnen. vertrug fener Geltebten er nicht 
Aufſprang wieder pur Wunde die fehlecht geſchloſſene Narbe; 
Und nidt hatte Erfolg meine verwendeie Kunſt 
Ganz in der Nahe vom Haus wird fehwer dem Feuer gewehret; 625 
Bon dem benachbarten Dad ab ed zu Halten iſt gut. 
Uud der Gang, dev fie beim Wandeln pfleget su tragen, 
Trage dich nicht; noch bei wohne dem nämlichen Dienſt. 
Warum cin laues Herg durch Erinnerung wieder evhipen? 
Cher cin anderes Land-thut zu beziehen dir qut, 630 
Hungert did, halt nicht leicht vom befepten Tif man zurück did; 
Und nur flarfer den Durſt reiget cin fpringender Quell 
Leicht nicht halt mamden Stier von der Rub ab; die er geſehen 
Und es wiebert der Hengſt, fiebt er die Stute, ihr zu 
Leiſteſt bu dieſes forth, um endlich Den Strand zu erreichen, 635 
Ovid. V. 18 
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Non satis est ipsam deseruisse tibi. 
Et soror et mater valeant, et conscia nutrix, 
Et quisquis dominae pars erit ulla tuae. 
Nec veniat servus, nec flens ancillula fictum 
640  Suppliciter dominae nomine dicat ave. 
Nec, si scire voles, quid agat tamen illa, rogabis. 
Profer: erit lucro lingua retenta tuo. 
Tu quoque, qui causam finiti reddis amoris 
Deque tua domina multa querenda refers, 
645 Parce queri. Melius sic ulciscere tacendo, 
Dum desideriis effluat illa tuis. 
Et malim taceas, quam te desisse loquaris. 
Qui nimium multis: Non amo, dicit, amat. 
Sed meliore fide paullatim extinguitur ignis, 
650 Quam subito. Lente desine, tutus eris. 
Flumine perpetuo torrens solet acrius ire; . 
Sed tamen haec brevis est, illa perennis aqua. 
Fallat et in tenues evanidus exeat auras 
Perque gradus molles emoriatur amor. 
655 Sed modo dilectam scelus est odisse puellam: 
Exitus ingeniis convenit iste feris. 
Non curare sat est: odio qui finit amorem, 
Aut amat, aut aegre desinet esse miser. 
Turpe vir et mulier iuncti modo, protinus hostes: 
660 Non illas lites Appias ipsa probat. 
Saepe reas faciunt, et amant. Ubi nulla simultas 
Incidit, admonitu liber aberrat amor. 
Forte aderam iuveni; dominam lectica tenebat; 
Horrebant saevis omnia verba minis. 
665 Iamque vadaturus: Lectica prodeat, inquit. 
Prodierat: visa coniuge mutus erat. 
Et manus et manibus duplices cecidere tabellae; 
Venit in amplexus, atque ita: Vincis, ait, 
Tutius est aptumque magis, discedere pace, 
670 Quam petere a thalamis litigiosa fora. 
Munera quae dederis, habeat sine lite iubeto. 
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Nicht es geniigend fiir dic, dah du verlaſſen fie ſelbſt; 
Sahwefter und Mutter auc lak, laf ibre Vertraute, die Amme, 
Und wer alles nod fonft gu ter Geliebten gebort. 
Ridt aud fomme der Eclave, nod bring’ in Thranen daé Madden 
Bon der Gebietcrin dir ſchüchtern gebeucelten Grup. 
Frage aud nicht, wenn wijfen bu will, was dennoch fie made. 
Halt’ an dick); gum Gewinn wird die Beherrſchung dir fein. 
Du aud, der du erflirft, warum mit der Liebe es aus fei, 
Vieles erzähleſt, darob du zu teflagen did baft, 

Spare das Klagen; du wirft fo beffer dich rachen durch Schweigen, 
Bis dem febnendin Wunſch gänzlich entſchwunden fie iſt. 
Lieber aud) ſchweig', als daß du erflarit, du liebt ft fie nicht mebr. 

Wer ju Vielen da fagt, daß cr nicht fiche, der liebt. 
Aber mit beßrem Erfolg auslöſcht man allmablic dad Feuer, 
Als gu plötzlich; gemad zieht man fich ſichrer zurück. 
Heftiger alé cn dauernder Quell ftromt nicder der Gießbach; 
Dod dics Waffer vit tury, jones beftandig im Lauf. 
Unbemerkbat entſchwind' in die webenden Lüfte die Liebe ; 
Stufenmeife aelind fterbe am Ende fie ab. 
Aber verbrecheriſch ift, die ned eben Geliebte gu haffen: 
Sols ein Abbruch ftebt roben Naturen nur an. 
Ridt zu heilen genügt. Wer haſſend die Liebe beendet, 
Licht entweder nod fort, oder iſt heilbat nur ſchwer. 
Schmach, find Mann unt Weil, veremet jüngſt, plötzliche Feinde ! 
Richt heißt ſolchen Proceß ſelber dic Appiſche qut. 
Ojt klagt an man und liebt ein Weib. Wo keinerlei Schmollen 
Berfallt, ſchweiſet dic Lieb' ohne Erinnerung ab. 
Einſt ſtand bei ich dem Mann; die Frau verhüllte die Sänfte. 
Schrecklicher Drobungen voll waren die Worte des Manns. 
Und gur Berhandlung tereit fon, ſprach er: Sie Comm’ aug der Sanfte. 
Und fic fam: da war, alé er jie fabe, et ſtumm. 
Sinken lich er die Hand, aus ten Handen de doppelte Tafel, 
Schloß fic in ſeinen Arm; und fo begann et: Du fiegf. 
Sicherer ift und pajjenter es, im Fricten gu fav iden, 
Als von dem Ehegemach wey auf daé Forum gu gehn. 
Was an Gefdenfen du gabft, tag ohne Proceß fie behalten. 
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Esse solent magno damna minora bono. 
Quod si vos aliquis conducat casus in unum, 
Mente memor tota, quae damus arma, tene. 
675 Nunc opus est armis; hic, o fortissime, pugna: 
Vincenda est telo Penthesilea tuo. 
Nunc tibi rivalis, nunc durum limen amanti, 
Nune mediis subeant irrita verba deis. 
Nec compone comas, quia sis venturus ad illam ; 
680 Nec toga sit laxo conspicienda sinu. 
Nulla sit ut placeas alienae cura puellae: 
Iam facito e multis una sit illa tibi. 
Sed quod praecipue nostris conatibus obstat, 
Eloquar, exemplo quemque docente suo: * 
685 Desinimus tarde, quia nos speramus amari. 
Dum sibi quisque placet, credula turba sumus. 
At tu nec voces — quid enim fallacius illis? — 
Crede, nec aeternos pondus habere deos. 
Neve puellarum lacrimis moveare caveto: 
690 Ut flerent, oculos erudiere suos. 
Artibus innumeris mens oppugnatur amantum, 
Ut lapis aequoreis undique pulsus aquis. 
Nec causas aperi, quare divortia malis; 
Nec dic, quid deleas; clam tamen usque dole. 
695 Nec peccata refer, ne diluat: ipse favebis, 
Ut melior causa causa sit illa tua. 
Qui silet, est firmus; qui dicit multa puellae 
Probra, satisfieri postulat ille sibi. 
Non ego Dulichio furiales more sagittas, 
700 Nec rapidas ausim tingere in amne faces. 
Nec nos purpureas pueri resecabimus alas; 
Nec sacer arte mea laxior arcus erit. 
Consilium est, quodcumque cano: parete canenti, 
Utque facis, coeptis, Phoebe saluber, ades. 
705 Phoebus adest: sonuere lyrae, sonuere pharetrae: 
Signa deum nosco per sua: Phoebus adest. 
Confer Amyclaeis medicatum vellus aenis 
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Groferer Nugen entfpringt oft aus geringem Berluft. 
Sollte cin Bufall nun cinmal jufammen euch führen, 
Set der Waffen dir ganz, die ich dir gebe, bewußt. 
Da thun Waffen dir Noth, hier mußt du als Held dich beweifen; 675 
Hiet muß werden von dir Penthefiléa befiegt. 
Denke des Nebenbublers, der Schwelle, fo bart dem Berliebten ; 
Dente der Porte, womit falſch bei den Gottern fie ſchwur. 
Schniegle aud, weit du zu ibr gu fommen vermutheft, daé Haar nidt ; 
Nicht aud) mit ſchlafferem Bauſch ftelle die Toga ſich dar. 680 
Wende nist Gorgfalt an dem entfremdeten Weib gu gefallen; 
Nun laf diefe fiir did Cine von Bielen nur fein. 
Dod was ganz vorjuglic im Weg fteht unfrem Bemühen, 
Sage ich frei, und es lehrt Feden Erfabrung es ſelbſt: 
Sogernd nur laffen wir ab, in der Hoffnung nod, daß wir geliebt find; 685 
Selbftgefallig gu ſehr glauben wir alle gu leicht. 
Glaube du weder, daß Worte — denn was täuſcht ſtärket als Worte? — 
Nod die Gotter auc felbft haben das fleinfte Gewicht. 
Hite did) aud) von den Thranen gerührt ju werden des Weibes. 
Thranen vergießen nach Luft hat fie die Mugen gelebrt. 690 
Durch unzählige Kinfte beſtürmt man der Liebenden Herzen, 
Gleich dem Steine, gepeitſcht rings von den Fluthen des Meers. 
Richt gib Gründe aud an, warum die Trennung du vorziehſt; 
Sage nicht, wad did) betrübt, fill nur betrübe did) ſtets. 
Renne die Schuld aud nicht, fonft wäſcht fic ſich rein; nur ee 695 
Wirſt, dag ihr Recht fei beſſer alg deines, du ſelbſt. 
Wer da ſchweigt, ift fet; wer viele Beſchimpfung dem Weibe 
UAnthut, der verlangt, daß ihm Geniige geſchieht. 
Richt nad) Art des Dulichierd möcht' id) die witthenden Pfeile, 
Nicht die Fadeln, geraubt, wagen ju taucen in Fluth. 700 
Nicht beſchneiden auch will ih dem Knaben die rofigen Flügel, 
Schlaffer durch meihe Kunſt maden den Bogen deg Gotts. 
Klugheit rath mein ganzer Gefang. Gehorchet dem Sanger, 
Und fei, wie du ed biſt, Phöbus, du Helfer, uns nab. 
Phöbus iff nah: die Leier erflang, es erflangen die Pfeile. 705 
Yn den Zeichen den Gott fenne ih; Phöbus ift nab. 
Stellft du gufammen die Flode, gefarbt in den Keſſeln Amycläs, 
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Murice cum Tyrio, turpius illud erit. 
Vos quoque formosis vestras conferte puellas: 
710 Ineipiet dominae quemque pudere suae. 
Utraque formosae Paridi potuere videri; 
Sed sibi collatam vicit utramque Venus. 
Nec solam faciem, mores quoque confer et artes; 
Tantum iudicio ne tuus obsit amor. 
715 Exiguum est, quod deinde canam; sed profuit illud 
Exiguum multis, in quibus ipse fui. 
Scripta cave relegas blandae servata puellue: 
Constantes animos scripta relecta movent. 
Omnia pone feros — pones invitus — in ignes 
720 Et dic: Ardoris sit rogus iste mei. 
Thestias absentem succendit stipite natum; 
Tu timide flammae perfida verba dabis? 
Si potes, et ceras remove: quid imagine muta 
Carperis? Hoc periit Laodamia modo, 
725 Et loca multa nocent. Fugito loca conscia vestri 
Concubitus; causas illa doloris habent. 
Hic fuit, hic cubuit; thalamo dormivimus isto; 
Hic mihi lasciva gaudia nocte dedit. 
Admopitu refricatur amor, vulnusque novatum 
730  Scinditur: infirmis causa pusilla nocet. 
Ut paene extinctum cinerem si sulfure tangas, 
Vivet, et e minimo maximus ignis erit: 
Sic, nisi vitaris, quicquid renovabit amorem, 
Flamma redardescet, quae modo nulla fuit. 
735 Argolides cuperent fugisse Capharea puppes 
Teque, senex luctus ignibus ulte tuos. 
Praeterita cautus Niseide navita gaudet: 
Tu loca, quae nimium grata fuere, cave. 
Haec tibi sint Syrtes, haec Acroceraunia vita; 
740 Hic vomit et potat dira Charybdis aquas. 
Sunt, quae non possunt aliguo cugente iuberi, 
Saepe tamen casu facta iuvare solent. 
Perdat opes Phaedra; parces, Neptune, nepoti, 
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Mit dem Phoͤniziſchen Roth ; haͤßlicher jene erſcheint. 
Fhr auch fiellt in Bergleid mit den ſchöneren Frauen die euren : 
Bald wird Feder von euch ſchämen der feinigen fid. 710 
Beide Gottinnen fonnten voll Reig dem Paris erſcheinen, 
Beide fie Dberwand Venus bei feinem Bergleid. 
Und nicht bios die Geftalt, vergleiche aud Wefen und Bildung ; 
Deiner Entſcheidung nur fei nimmer die Liebe im Weg. 
Etwas Geringes noc) hab’ ih gu fingen ; doch Bielen bereits hat, 715 
Und darunter mir felbft, dieſes Geringe genizgt. 
Lies nicht wieder die Schriften, bewahrt von dem ſchmeichelnden Weibe; 
Wiedergelefene Schrift andert beftindigen Sinn. 
Wirf in die wildeften Flammen — du wirft did ftrduben — fie alle, 
Spridh: Dads fei dad Grab meiner erftorbenen Glut. 720 
Theftius’ Todter verbrannte den Sohn abwefend im Seite; 
Du wirft Worte des Trugs zögern der Flamme ju weihn? 
Rannft du, entfern’ aud daé Wachs : wad Haft duan flummem Gebilde 
Denn fir Genus? So fand Laodamia den Tod. 
Orte aud) ſchaden gar oft. Flieh’ Orte, die eueres Beifdlafé 725 
Seugen gewefen; den Schmerz pflegen fie nur gu erneun. 
Hier war, hier lag fie; in dem Bett dort ſchliefen wir beide ; 
Hier in ũppiger Nadt hat fie Genus mir gewährt. 
Aufgefriſcht durch Erinnerung wird die Liebe; die Wunde 
Blutet erneut; es bringt Schwachen Geringes Verderb. 730 
Wie, wenn Schwefel man bringt an faſt erloſchene Aſche, 
Leben fie kriegt und hod lodert zut Flamme empor: 
So, vermeideft du nicht, wad immer die Liebe erneuert, 
Wieder enthrennet die Glut, welche nod eben nicdt war. 
Argolis' Shite wohl winfdten geflohn gu haben Caphaͤreus 735 
Sammt dem Greis, der da rächte mit Feuer den Schmerz. 
Hat er die Scylla umfchifft vorfichtig , fo freut ſich der Schiffer. 
Du haſt Statten gu fliehu, die nur gu hod did beglückt. 
Syrten feien fie dir, fie Acroceraunien ; flich’ fie ; 
Hier fpeit aus, ſchluckt ein gräßlich Charybdis die Fluth. 740 
Dinge giebt es, die nicht mit Gewalt befehlen fid laffen; 
Dod zufällig geſchehn, pflegen gu niigen fie oft. 
Phadra verarme, fo wird Neptunus ſchonen des Enlels, 
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Nec faciet pavidos taurus avitus equos. 
745 Gnosida fecisses inopem, sapienter amasset. 
Divitiis alitur luxuriosus amor. 
_ Cur nemo est, Hecalen, nulla est, quae ceperit Iron? 
Nempe quod alter egens, altera pauper erat. 
Non habet, unde suum paupertas pascat amorem. 
750 Non tamen hoc tanti est, pauper ut esse velis. 
At tibi sit tanti, non indulgere theatris, 
Dum bene de vacuo pectore cedat amor. 
Enervant animos citharae lotosque lyraeque 
Et vox, et numeris brachia mota suis. 
755 Lllic assidue ficti saltantur amantes; 
Quid caveas, actor, quid iuvet, arte docet. 
Eloquar invitus: teneros ne tange poetas. 
Submoveo dotes impius ipse meas. 
Callimachum fugito: non est inimicus Amori; 
760 Et cum Callimacho tu quoque, Coe, noces. 
Me certe Sappho meliorem fecit amicae ; 
Nec rigidos mores Teia musa dedit. | 
Carmina quis potuit tuto legisse Tibulli, 
Vel tua, cuius opus Cynthia sola fuit? 
765 Quis potuit lecto durus discedere Gallo? 
Et mea nescio quid carmina dulce sonant. 
Quod nisi dux operis vatem frustratur Apollo, 
Aemulus est nostri maxima causa mali. 
At tu rivalem noli tibi fingere quemquam, 
770 Inque suo solam crede iacere toro. 
Acrius Hermionen ideo dilexit Orestes, 
Esse quod alterius coeperat illa viri. 
Quid, Menelae, doles? lbas sine coniuge Creten, 
Et poteras nupta lentus abesse tua. 
775 Ut Paris hanc rapuit, nunc demum uxore carere 
Non potes: alterius crevit amore tuus. 
Hoc et in abducta Briseide flebat Achilles, 
Illam Plisthenio gaudia ferre toro. 
Nec frustra flebat: mihi credite, fecit Atrides, 
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Und Grofvaters Stier machen die Roffe nidt ſcheu. 
Par die Gnoferin arm, fo hatte fie weiſe geliebet. 
Durd den Reichthum wird üppige Liebe genährt. 
Warum verliebte in Keinen ſich Hecale, Gros in Keine? 
Nun, weil Hecale arm, Iros ein Bettelmann war. 
Nidts, womit die Liebe fie nabrt, befiget die Urmuth. 
Uber darum nicht arm darfit du dir wũnſchen gu fein. : 
Aber du darfit ergeben nicht fein dem Beſuch der Theater, 
Bis die Liebe entweicht aus der erleichterten Brut. 
Denn es entfraften den Geift dir Gither und Pfeife und Leier 
Und der Gefang und der Arm, der fich im Tacte bewegt. 
Dort fortwabrend getanzt erdidtete Ciebende fiebt man; 
Was du gu lafjen, gu thun, lebret der Spieler durch Kunſt. 
Ungern ſprech' ih es aus: rubr’ an nicht zärtliche Dichter. 
Treulos mache ich felbft meinen Talenten den Krieg. 
Flieben Callimachus follft du; cin Feind nicht ift er Cupidos. 
Und Callimachus gleich ſchadeſt, o Coer, aud du. 
Belfer hat Sappho gemacht mid wenigſtens gegen die Freundin ; 
Teos' Mufe aud lebrt Strenge der Sitten uns niet. 
Wer hat ohne Gejahr Tibullus' Gedichte gelesen, 
Oder die deinen, darin Cynthia lebte allein? 
Wer fann harten Gemüths vom Lefen fic trennen des Gallus? 
Etwas Liebliches wohnt meinen Gedichten auc bei. 
Wenn der Führer des Werks, Apoll, nicht täuſchet den Dichter, 
Steigert sumeift ein Rival unfered Ubels Gewalt. 
Stelle daber dir vor nie irgend einen Rivalen ; 
Glaube du nur, fie lieg immer allein in dem Bett. 
Heifere Liebe empfand Oreft fir Hermione datum, 
Weil ein anderer Mann fie gu befigen begann. 


Was, Menclaus, betriibt dic? du gingſt von der Gattin nad Crete, 


Konnteft von deinem Weib Meiben in Rube entfernt. 
Wie fie Paris geraubt, da erft nicht kannſt du die Gattin 

Mifjen ; ded Underen Glut fadte die deinige an. 
Dies beflagte Adil, da Briſes' Tocter entführt war, 

Das fie Liebesgenuß brächte Plifthenifchem Bett. - 
Und nicht flagt’ er umfonft. Glaubt mir, es that der Atride, 
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780 Quod si non faceret, turpiter esset iners. 
Certe ego fecissem, nec sum sapientior illo. 
Invidiae fructus maximus ille fuit. 
Nam sibi quod numquam tactam Briseida iurat 
Per sceptrum, sceptrum non putat esse deos. 
785 Di faciant, dominae possis transire relictae 
Limina, proposito sufficiantque pedes. 
Et poteris, modo velle tene. Nunc fortiter ire, 
Nunc opus est celeri subdere calear equo. 
Illo Lotophagos, illo Sirenas in antro 
790 Esse puta: remis adiice vela tuis. 
Hunc quoque, quo quondam nimium rivale dolebas, 
Vellem desineres hostis habere loco. 
At certe, quamvis odio remanente, saluta. 
Oscula cum poteris iam dare, sanus eris. 
795 Ecce, cibos etiam, medicinae fungar ut omni 
Munere, quos fugias, quosve sequare, dabo! 
Daunius an Libycis bulbus tibi missus ab oris, 
An veniat Megaris, noxius omnis erit.’ 
Nec minus erucas aptum vitare salaces, 
800 Et quicquid veneri corpora nostra parat. 
Utilius sumas acuentes lumina rutas, 
Et quicquid veneri corpora nostra negat. 
Quid tibi praecipiam de Bacchi munere, quaeris? 
Spe brevius monitis expediere meis. 
805 Vina parant animum veneri, nisi plurima sumas, 
Et stupeant multo corda sepulta mero. 
Nutritur vento, vento restinguitur ignis. 
Lenis alit flammam, grandior aura necat. 
Aut nulla ebrietas, aut tanta sit, ut tibi curas 
810 Eripiat; si qua est inter utramque, nocet. 
Hoe opus exegi. Fessae date serta carinae: 
Contigimus portum, quo mihi cursus erat. 
Postmodo reddetis sacro pia vota poetae, 
Carmine sanati femina virque meo. 
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Fas, wenn nicht er es that, ſchimpflicher Schlaffbeit ihn zieh. 


Ich wohl Hatt’ es gethan, und id bin nicht fliger, alé er war. 
Das war Folge des Neids, welchen er hegte, gumeift. 
Denn daf nie er berührt die Brifeide gu haben 
Schwor bei dem Seepter, ex Halt Scepter fir Gotter ja nicht. 
Bebe der Himmel dir, dab vorübergehn der verlaßnen 
Herrin Schwelle du fannft und es vermöge der Fup. 
Köonmen wirft du ed, wolle es nur. Jeßt muthig gu eilen, 
Jetzt dem hurtigen Roß gilt es zu geben den Sporn. 
Giaube, dah Lotoseffer in diefer HSH und Sitenen 
Hausen, und fiige nod raſch Segel dem Ruder hinzu. 
Aud den Nebenbubler, der font fo ſchwer dich geärgert, 
Wunſcht ich, hörteſt du auf wod au betradten ale Feind 
Wenigſtenẽ grũße ibn dod, wenngleich der Hap nod guridbleibt. 
Kannft du ihm Küſſe fogar geben, fo biſt du gebeilt. 
Siehe, die Speifen auc felbft,-um gang ald Urgt dir gu rathen, 
Gebe id, die du gu fliehn, die gu geniefen du haſt! 
Bwiebel, ob's Daunifche fei, ob ber fie dir Libyen fendet, 
Orer ob Megaras Strand, ſchaͤdlich ift jegliche rt. 
Minder nicht paffend auch iſt's, wollüſtigen Genf gu vermeiden, 
lind wad Alles noch ſonſt reizet gum Liebesgenuß. 
Miiplicher ift es, die Raute, die fdsarft dad Auge, gu nehmen, 
Und was Alles nod fonft weigert den Liebesgenuß. 
Was von Bacchus' Geſchenk ich dir fage, begebrft du yu wiſſen? 
Kürzer, alé vor du dix fielfit, wird dich belehren mein Rath. 
Wein bereitet den Geift sur Wolluſt, wenn du nicht viel trintft, 
Nicht in ſtarkem Genuß flarret begraben das Herz. 
Wind fact an das Feuer und Wind kanns wieder verldfdens 
Ganftere Luft belebt, ſtärlere tödtet die Glut. 
Gar nicht, oder fo fart betrinfe dich, daß du die Hebe % 
Ganz vergeſſeſt; ed ift fchadlich die Mitte im Trunk. 
Dies Wert Hatt’ ih vollbracht! Betrangt das ermüdete Sehifficin ; 
Sit doch der Hafen, wohin ich es gefieuert, erreicht. 
Fromme Geliibde dereinft dem begeiſterten Sanger begablen 
Werdet ihr, Mann und Weib, welche gebvilet mein Lied. 
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Aumerkunget. 


Den Titel deo Gedihts geben bie Handfebriften theils im Cingular mit 
de remedio amoris, Heilung der Liebe, theilé im Plural de reme- 
diis oder remediorum amoris liber unus, Heilmittel der Liebe. Den 
Tegteren hat Cod. Reg., wie er aud richtig das Gedicht in einem Buche giebt, 
wahrend es die gewöhnlichen Hdſchrften in zwei zerfallen laſſen. 

B. 1. Titel und Namen (zwei Ausdrücke fiir dieſelbe Cache), die 
überſchrift. Hatte gelefen Cupido, naddem der Verfaffer diefelbe eben 
erft niedergeſchtieben und che cx nod das Werk felbft angefangen hatte. 

G. 4. Bergl. Qiebeserg. 1, 9. 

B.5f. S. zu Verw. 14,477. Sie bat Mars um feinen Wagen, um 
zur Pflege ihrer Wunde in den Himmel juriidjufebren. Hom. Bl. 5, 35 ff. 

B. 9 f. Possis, daé einige Hdſchrften geben, erflart Heinfiué fur ridtiger 
alé posses det ũbrigen. Daf der Spradgebraud auch posses rechtfertigt, betarf 
feined Beweiſes. Jedoch wollen wir ohne namentlicdhe Kenntniß der Quellen 
nicht andern. Sm Pentameter iff die gemeine Léct unrictig quae fiir quod. 
Bergl. unten V. 84 und Ar. III, 755. 

8. 12. Bemerfenéwerth, aber erklärlich durd retexit ift in dem cinen 
Cod. Ment. praetextum, woſfür Burmann detextum vermuthet. 

8. 13. Ardens bat nur Put. erhalten, die andern alle unpaſſend ardet. 

B. 17 f. Put. und zwei andere geben ab alto fiir amator (aud übrigens 
feblerhaft collo laqueum) offenbar eine in den Tert gefommene gang gemeine 
@loffe von sublimi. Gleichwohl hat Heinfius daé fiir den Sinn weſentliche 
amator fiir Gloffe erflart und feine Vermuthung ab arto aufgenommen. Ebenſo 
hat er gegen alle Hdfdrftliden Zeugniſſe e trabe fiir a trabe geſeßt. 

B. 19." Viseera fiir pectora ſcheint uns durd Put. und Exe. Jur. nicht 
genug beglaubigt, um es, mie Heinfiué gethan, aufzunehmen. Mit Redt Hat 
er Dagegen aus wenigen Quellen fodit fir die gem. Lert fodiat gegeben. 

V. 23. Fur et puer findet fic cingeln nam, en, at peer. 

B. 24. Annos hat Giofan nad einer Bat. Hdſchrft fiir animos der whri- 
gen verbeffert unter Bermeifung auf Ar. 1,10. Dod ware aud animos gulaffig. 

B. 25. Biel bezeugte Lert poteris. 

B, 26. Heinfius gicbt mit Ed. pr. letifero sanguine gegen die gem. Lért. 
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mortifero vulnere. Go geredtfertigt nun aber aud sanguine durch viele der 
beften Queflen und fo leicht vulnere alé Gloffe erklärlich ift, fo fieht man dod 
nicht cin, warum letifer in allen Hoſchrften auger in einer Farn. in mortifer iibers 
gegangen fein ſollie Legtereé haben wir Daher wieder in feine Rechte eingeſetzt. 

B. 27. Dein Stiefvater; f. z. Qiebeserg. I, 2, 24. 

B. 30. Mit Begiehung auf B. 17 FF. — Gin Theil. der Queen e oder 
ex quarum; et iff aber in der Ordnung: quibus utimur et quarum 2, 

B. 31. Bergl. Qie bes. Ul, 567. 

B. 32. S. Berm. 14, 708 n. A. Qiebesf. HW, 528. Ul, 72. 

B. 33. Einige Hdſchrften haben trepidae, eine cupidae. Timidae ift aber 
ftehend in dieſet BerbindDung ; 3. B. Am. Ul, 13, 23. 

B. 34. Die Hdſchrften haben theilé canto, theils capto. Erſteres giebt 
Heinfius, will jetod fiir qualibet arte lieber quamlibet apta lefen ; wobei er ed 
dem Lefer anheimſtellt, quamlibet ju apta oder gu cauto gu giehen; ohne Grund. 
Burmann billigt capto und will captw viro pron dem gefangenen, in ihr Neg 
gegangenen Liedhaber veritehen. Da aber nach dem vorhergebenden Sage nidt 
puellae alin das Subject fein fann, fo ijt died vollig ungulafjig. Capto finden. 
wit aud bei Baumgarten-Grujiué in der fpateren Uudgabe, aber ſchwerlich im 
Sinne Burmanné, wahrſcheinlich — decepto, luso (marito) nah dem befannten 
Gebrauche der lateinifchen Dichter (ju Berm. 7, 559), 

B. 38. Gierigen Sheitern, Scheiterhaufen anguginden, alfo 
Todesfalle, Selbſtmorde herbeiruführen. 

B. 39. Der goldne; f. unfern Inder z. Verw. 

B. 43 f. Durdh den ibr lieben gelernt habt, im der Liebee— 
fun. Darauf bezieht fih auh Wunde rc. 

8.45 Gem. Lért salutiferas. Dann cine Hoſchrft Buteané nofsivas. 

B.47 7. S ju Berw. 12, 111 fowie gu 13, 109.— In Hereuleo haben 
nut Cod. Reg., Put. und det Ropenbagener erhalten ; die andern feblerbaftAchilleo. 

B. 54 Vitii svi giedt Keg. 2, v. wi Reg. 1. Den Genitiv haben aud now 
mebhrere antere, nur mil suum oder tuum. Die gemeine Lért iff vitiis tuum odet suum. 

B. 55 f. S. gu Miebeserg. 1,18, 22; augerdem Liebe f1, 37 n. A. 

GB 57 f. S. qu Berw. 14, 7S. 

GB 59 ff. S. Berm. 6, 412 Ff., befonderé 636 Ff. 

B. 63. S, unjern Sunder 4. Berm. fowie Liebedf, 1, 289 ff, — 
Bir iam ponet (cin Coder spernet) Put. und einige andere deponet, nabere 
Beftimmung von ponet. 

8.64 S. Berm. 15, 500 ff. 

B. 66. Danais geben drei der beften Hdſchrften, Reg., Put. und Arond., 
gegen Danaum. der ubrigen ; fotann dic meijten fiir cadent forent, worin Hein- 
fiué rveut vermuthet. 

8.67 S. Berm. 8, 6 ff. 

B..73., Dominis baben Reg, Put., Linc. ſowie Exe. Seal. erhalten; die 
gem. Vért if vitiis, in cinigen damnis, das ebenfallé auf dominis weiſt. 

BS. 75 jf. S. gu Berm. 1, 454. 558, 15, 634. Dad. Symbol ded 
Goites flegt dichteriſch fiir ihn ſelbſt. — Mit Recht if? Baumgarten-Grufiud in 
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der fpateren Uuégabe gu der Lert ineipiens zurückgelehrt fir Dad offenbar bier 
febr unpaffende o vales, daé feine Entſtehung wahrſcheinlich dem vati ded nadfien 
Diftihons verdant. Die Exec. Jur. geben arcitenens, das Heinfiué billigte, 
Burmann aber alé Bezeichnung des Sanger und Heifgotted mit Recht verwarf. 

B. 82. S. gu Liebee!. II, 429. 

GB. 83. A. Lert decoquit. 

B. 84. A. 2. quae fuit. 

B. 88. Mit Unrecht zog Bersmann unter Berufung auf unten BV. 106 
die ért acta vor. 

B. 92. So untadelhaft die herrſchende Lert convaluere fiir den Sinn 
ift, fo ift fie Dod durch drei ungenannte, alfo wahrſcheinlich unbedeutente, 
Hdſchrften ju ſchwach bezeugt, um gegen iovaluere aller anderen Quellen beibe · 
halten twerden gu dürfen. 

B. 93. Put. hat profer, daé Heinſius fite treffender erflirt, während 
Burmann differre bei perfonlidem Object aué Met. 13, 519 nachweiſt. 

B. 95. Höchſt unpaffend haben faft alle Hoſchrften und alte Ausgaben 
omois amans ; ob Reminifceny aué Am. I, 9? Amor findet fid) nur in wenigen 
Hdſchrften und in den Aldinen. Dann ift nod recipit fir reperit in Sarr. 
zu bemerken. 

B. 97. Undere Lert magna . . parvis, tie ſich durch das folgende plurima 
felbft widerlegt. 

B. 99 f. S. Berw. 10, 298 ff. 

B. 103. Mit Recht hat BaumgartensCrufius in der fpateren Ausgabe 
fractum fiir flores hergeſtellt. Fructum geben die beften Queflen, alé Reg., 
Put. und Ed. pr., viele aud fructus neben florem. Charalteriſtiſch ift es daher 
fiir Heinfiuffens Verfahren, daß er mit der Bemerfung, es fomme wenig darauf 
an, flores giebt. 

BB. 111 ff. S. gu Berm, 13, 45. — Quam laesus fuerat giebt Hein- 
fius mit Cod. Reg. fit qua aller übrigen. Run ift gwar der fog. Gried. 
Uccufatio beim verb. finit. des Paſſivs nicht ohne Beifpiel bei Ovid (ſ. unfern 
Inder z. Verw.); darané folgt jedod keineswegs, daß quam hier echt fei, 
Quam fann in dem einen Coder cher von dem folgenden psriem veranla§t, alé 
in allen dbrigen in qua verdorben worden fein, wiewohl die Verderbniß bei der 
befannten Bezeichnung des m durd einen Qauerftrih fiber bem Bocale leicht 
ertlärlich wäre. Dagegen erfheint die Aufnahme der Lért certa debuerat, die 
Put. und Jur. haben, aud Reg. mit cetera debuerat bezeugt, gegen die gemeine 
Rért debuerst celeri wohl begrũndet. 

B. 115. Fir pellere Reg. allein tollere. 

B. 117 f. Pat. tenta und longas . . moras, Put. succubuere. 

B. 129. Mit Recht nimmt Burmann die Lért expleverit in Sug gegen 
impleverit, daé Heinfiué bevorgugt hatte. 

GB. 131. Runt ber Heit, cine Kunft, bei deren Anwendung ¢é auf 
die Beit, d. h. auf die Bahl de ridtigen Seitpuncteé anfommt. — Co giebt 
den Gag allein Cod. Reg., die andern Queen alle haben temporibus medicins 
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valet; wad eher durch die Lange der Beit, nad und unas wirkt 
Die Argnei Heifen, folglid hier unpaffend fein wiirde. 

B. 135. Gem. Lert nostra arte, Ed. pr. mit pwei HdfHrften prima arte. 

B. 137, U. Lerten quod fecere und quae fecere. ; 

8.141. Bie die Platane des’ Wein’. . fish freut. Die 
Platane oder der morgenlandifhe Ahorn (platanus orientalis), 
bemerft Voß gu Birg. Ldbau Il, 70, tragt weder felbft, nod dem 
Weinftode vermahlt, efbare Frudt; nur des fhonen Wuch— 
ſes und Gdattené wegen ward fie aus ber Fremde geholt 
und fo forgfaltig gepflegt, daß (der Sachwalter) Hortenfiué 
einſt feinen Gegner Cicero um Ausfepung des Gerichté— 
tageé bat, weil er auf feinem Qandgute die Platanen mit 
Wein begiefen wollte.” Man glaubte alfo wirklid, daß dad Begießen 
mit Bein dad Gedeihen ded Baumes wefentlid fordere. Ob man von ſich auf den 
Baum ſchloß, oder die Vorftellung fid dadurch einſchlich, daß man eben unter Plata- 
nen dem Bacdhué opferte, oder ob der Wein auGer der Feuchtigheit wirklid Cigen- 
ſchaften befigt, die dem Wadhsibum forderlid find, iff uné unbefannt. — Vino 
geben nur Reg. und Exc. Jur., die meiften rivo, einige limo, Francof. Phoebo, 
wahrſcheinlich nad Ar. 11, 697. Die echte Lert Hat ſchon Gronov hergeſtellt 
und hatte Douga am Rande feined Coder alé Bermuthung bemerft. 

8.144. That Thätigkeit lehrt und entiduldigt hier der Zu⸗ 
fammenhang. Jn dem Ausdrucke des Originalé ſcheint der befondere Ginn juri- 
ſtiſcher und politiſcher Thatigheit gu liegen. 

B. 145. Bei feinerlei Störung durch Sorgen irgend einer Urt, 
die Den Schläfer ween. — Die Lért iudice der meiffen Hdſchrften und alter 
Ausgaben ift cine reine Berderbnif. Bergl. aud Am. Il, 19, 54. 

B. 147. Die gewöhnlichen Hdfdrften geben vires fiir nervos; offen- 
bare Gloffe. 

B. 148. Gin groper Theil der Quellen bat desidiosus, Bern. invidiosus. 

B. 151. Forum gur Bezeichnung richterlicher und behördlicher Thatig- 
feit; f. in unferem Guder j. Berw. Geſetze in Vorſchlag gu bringen, 
auégulegen 2¢., politiſche, ſowie Freunde gu befdhugen, ſachwalteriſche 
Thatiagfeit. 

GB. 152. Widme dih der Staatsverwaltung. Die Staatéamter folgten 
cinander in ciner beftimmten Ordnung; es war alfo cin Feld, dae jeder 
Romer, der fid) bem Staatédienfte widmete, gu durchſchreiten hatte (im 
Driginal cin Qager, in dem gedient wurde). Der Auddrud fladtifge 
Toga findet fid erflart zu Berw. 15, 746. — Fir splendida hat Heinfiués 
aué einer cinjigen Quelle, Cod. Jur., candida gegeben und die Stelle von der 
Blofen Bewerbung um Staatéamter erflart, wobei man in weifer, d. h. 
befonderé gefreideter Toga bei den Biirgern umberging und um ibre Stimmen 
bat. Demnad riethe der Dichter dem Liedesfranfen blos an, den Geift durch 
die gur Bewerbung um cin Staatéamt erforderlihe Unftrengung gu zerſtreuen. 
Allein abgefehen von der ſchwachen Begrindung der Lért den übereinſtimmenden 
Seugniffen aller andern Quellen gegeniiber, wie fann die bloße Bewerbung um 
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ein Umt mit einem Dienfte verglidhen und alfo castra davon gebraucht werden? 
Wie fann ferner der Begriff weiß, der mit toga verbunden fein müßte, auf 
castva begogen werden? Endlich aber foll, wie der Zuſammenhang lebrt, met 
blos cine fo furge Berftreuung, mie fie Durch cine Bewerbung um cin Amt 
bewirtt werden wiirde, fondern cine Dauernde Jnanfprucnahme durch die eBren- 
vole Fihrung der fammtliden GStaatéamter in ihrer Reihenfolge auégedrudt 
twerden. 

B. 155 f. S. gu Liebesk. 1, 177. 

V. 159 f. Bergl. oben B. 5 n. A. Deer Sinn ijt: entſage der Liebe 
gänzlich, gleichwie Venus, alé ihr ihre Theilnmahme am Kampfe einmal fo wel 
befommen war, fid) fernerbin alleé Krieged enthielt und die Fubrung deffelben 
demjenigen uberließ, der dazu geeignet mar. Daf derfelbeibr Berebrer 
war, gebart, ftreng genommen, nidt mit gum Vergleiche. 

B. 161 f. GS. Qiebest. Il, 390 ff. Bergl. Berm. 15, 489. — 
Quaeritis, das Heinfius ous Exc. Seal. gegeben bat, ſcheint uné allerdingés pal- 
fender, alg daé gemeine quaeritur, und fonnte vermoge der abgekützten Schreib ⸗ 
art leicht in Letzteres übergehen. 

G. 164. Gir transtulerat (Reg. transtulerant) cin Theil der Hdſchrften 
quo tulerat. 

B. 167. Diesmal minder beifalléwerth geben Reg., Put. und Exc. Seal. 
quod potuit, ne nil illic ageretur, amavit. 

B. 168. Gener befannte Gefell, Amor. 

8.171. U Merten indomitos und submittere. 

B. 180. Daß im Original haedis fiir Junge fteht, ift wohl blod dichte- 
tifhe Jndividuatifirung. — lam referent geben Reg. und mehrert andere gegen 
iam referant oder ut referant Der ũbrigen. 

B. 181, S. gu Berw. 1, 710. — A. Qért moderatur. 

B. 185. Wie, d h. wie fon! — Nak suppositos taxos in Jur. exe. 
und compositos taxos in Put. hat Heinfiué suppositas taxos gegeben, wabrend 
alle ubrigen suppositos (nut Reg. compositos) fumos haben ; und died ift ohne 
Zweifel die echte Vert, taxos nur (Erflarung eineé fundigen Gloffators. Abge⸗ 
feben von der weit iberwiegenden Beglaubigung fpridt fiir fumos gang entſchie ⸗ 
den die Mafculinform des Barticips in allen Quellen. 

8. 186. Der entnommene Seim, der Honigfeim dadurch, daß et 
entnommen wird — die Entnehmung deo Seimes — Curva bat auf die Auto⸗ 
ritat der Hdidrften {mon Baumgarten Gruftud in der ſpäteren Uusgabe herge- 
ftellt fir das von Heinfiué nur aus Put. aufgenommene torta. 

B. 190. Deligit nah Put. und gwei anderen; gem. Let colligit. 

GB. 191. Fir alligat hat der Urdruck mit einigen Hdſchrften colligit, ohne 
Zweifel vom vorigen Verſe verantaft. 

GB. 193 f. S. au Berw. 8, 648. — Deponere ift dad eigentlide Wort 
in biefer Gace (3. B. Met. 3, 102. Virg. G. H, 23); daher deducere oder 
defigere in einigen Hoſchrften Crflarungen. 

GB. 199. Schweſter des Phöbus; f. gu Berw. 1, 11. 

GB. 203.-S. gu Berw, 15, 475. 
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B. 206. Pingur geben Reg., Exc. Scal. und aff Bariante Pat. Bergl. 
Am. 1, 13, 7. Die gem. Lért ift dulei, cine ungeitige Gorrectur. 

G. 207. Fir stadium tamen haben einige Hdſchrften und alte Ausgaben 
prodest tamen. 

%. 210. Abdere ift in vielen Queflen in addere verdorben. 

B. 213 f. Nidt nur Befhaftiqung empfiehlt der Didter, fondern aud 
Gntfernung. — Unbegriindet nad Sinn und Sufammenhang ift die Lert ded 
Cod. Reg. nebjt anderen tu tantum quamvis, wabrend Ed. pr. mit der Mehr- 
zahl der Hdfarften höchſt pafjend tu tamen et giebt. Heinfiud corrigirte nad 
feiner Liebhaberei tu tamen j 2¢., woraué Burmann und nab ihm Baumgarten- 
Grufiué dag i aufnahmen und tu tantum i gaben. Einzeln findet ſich ta tamen 
infirmis quamvis, tau tamen hic quamvis, tu tandem firmis quamvis. Wahr— 
ſcheinlich hat die etwae ungewöhnliche Stellung deé et Anſtoß gegeben und die 
verſchiedenen WUnderungen veranlaft; es fonnte aber nidt füglich anderéwo 
fteben. Auch der nächſte Sag hat in manchen Quellen Abweichungen erfahren. 
Swei geben fioge moras, eine perge moras, cine andere rumpere perge moras, 
eine endlich posce vias. 

B. 215. Wieder hat Heinfius ohne Grund und ohne Noth den obne alle 
Abweichung wberlieferten Text geändert, nämlich et in ut; und alle folgenden 
Herauegeber haben dieſe Underung beibehalten. 

B. 219 f. Borwande gum Aufſchub. Gn Nachahmung jüdiſcher Borftel- 
Tung und Gitte fingen aud die Romer, wie es ſcheint, ziemlich allgemein an, 
dem Sabbat Bedeutung beizulegen und denfelben durch Nichtsthun gu feiern. 
Der Sabbat fonnte alfo von Ginem, der es fuchte, allenfallé alé Vorwand cine 
Reije nicht angutreten ebenfo gebraudt werden, alé der fiir cinen Unglidétag 
geltende Jabrestag der Niederlage Der Romer an der Allia. CSiehe gu Lie» 
beef. 1, 413, wo ebenfallé diefe beiden Tage in einem und demfelben Ginne 
zuſammengeſtellt werden. — Allia iff in nit wenigen Hdſchrften in alea ver: 
dorben, dag auch feine Erklärer gefunden hat. — Opta, die gemeine Lert, iſt 
gewiß die urfpriinglide, und vita oder vites, wie Ed. pr. mit zwei Farnes. bat, 
Midts als cine Gloffe. Fir nota geben einige Hdfhrften nata, daé Heinfiue 
fir vielleicht richtiger (!) erffart. 

B. 223. Rene die Beit nist aus, wie lange du fon von ifr 
weg bift und wie lange es dauern wird, bid du wieder zurückkehrſt. 

B. 224. Nod ift ꝛc. Der Dichter vergleicht den Liebenden, dem er gur 
Flucht rath, mit den Parthern, gegen welche die Romer ju jener Seit Krieg 
fubrten, und die fic, wie er rubmredig gu veritehen giebt, ebenfalls vor den 
furdtharen Romern nur durch die Fluct retten könnten. S. gu Viebe sf. 1, 179. 

V. 225. Cod. Reg. giebt den Vers iure aliquis mea dura vocat prae- 
cepta. fatemur, diesmal minder beifalléwerth. Jure ift matt und die nachdrück— 
fide Wiederbolung von dura gang in der Weife Ovids. 

B. 233. Strictissima giebt nur eine fleine Bahl der Hdſchrften, die meiften 
haben tristissima, cin in anderer Beziehung allerdingés nicht ſeltenes Beiwort 
der Thire. 

GB. 235. Die ergriffenen, eben gu dem Swede des Cinfpanneng. 
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— Die Mert fHwanft zwiſchen prensos und pressos; zwei Hodfarften geben aud 
teneros, cine domitos; nicht wenige oud laedunt, cine urunt, wogegen fid im 
Pentameter feine Abweidhung vom Conjunctiv bemerft findet, 

B. 240. Die Shuld, der ungeitigen Rückkehr; gleifender Borte, 
befhonigender; fie, die Liebe. — Cin Theil der Quellen bat praetendes, 
dann einige wenige facta, endlid) einige tuac, was denfelben Ginn wie suse 
giebt und von Baumgarten + Grufius in der fpateren Ausgabe vorgezogen wor ⸗ 
den ijt. Wir halten suae fir dichterifcher. 

B. 241. Die Begleiter. Kein Romer reiſte ohhe Begleitung, die in 
Sclaven verfhiedenen Ranges und gu verſchiedenen Dienften beftand. 

B. 242. Dabit wird von Reg. und Pat. begeugt gegen dabunt der ũbrigen. 

GB. 247. Die gemeine Lert lautet verdorben quicquid eras fueris; einzeln 
findet ſich quicquid eris, fueras; quisquis es, afueris, in zwei Hdfdriten quis- 
quis et. Darna hat Heinſius quid, quod, ut abfueris verbeffert, und fo las 
aud) Douza; und fo fteht sept in den Ausgaben. Dagegen Hat der Urdred 
und die Ausgabe des Gryphius quicquid et abfueris, und died ift ohne Sweifel 
das Este und von uné unbedenflidh hergeftellt worden, nur daß wir mit Cod. 
Reg. afueris gegeben haben. Wenn du, fagt der Dichter, ohne vollftandig gebeilt yu 
fein, die Riudfehr iibercilft, fo wird dic aud die weitefte Entfernung 
(weit paffender alé die Entfernung ũüberhaupt) Nichts Helfen, und jeder now 
fo weite Raum (Wiederholung des in quicquid afueris liegenden Sinnes und 
folglich Beftatiqung der Lsrt) wird dir durd deſto grofere Anſtachelung der 
Begierde nur gum Nachtheile gereiden. 

QB. 249. Fir viderit geben die meijten Hdſchrften fallitur, wahrſcheinlich 
aug Ar. I], 19. Bon welchen jedod viderit begeugt wird, finden wit nidt 
angegeben. 

GB. 251. Der Beg der Entgauberung, b. h. der Weg, die 
Riebe durch Baubermittel gu Heilen. — Mebhrere alte Ausgaben und ein 
Goder geben venefictis. 

B. 253 ff. Der Dichter fiihrt die gewdhnliden angebliden Wirfungen ver 
Sauberei auf. Bal. Verw. 7, 199 ff. — A. Lört videbitur, gu matt. Dann 
hat Micyll mit zwei Hdſchrften insano, das nad Heinfiuffené ridtiger Bemer- 
tung der Abſicht deo Berfaffers hier minder entſprechen würde. 

B. 258. Auf weißem Gefpann, unverfinjtert; f. ju BVerw. 4,332. 

V. 260. S. gu Berw. 7, 261. 

B. 261 FF. Beziehung auf die Liebe der Medea (Coldherin) yu Fafon 
(Berw. 7, 9 ff.), der Circe gu Odvſſeus (Meritier) (ebendaf. 14, 297). 
Perfe; f. gu Berw. 4, 205. 7, 74. — Nach den Berderbniffen Pasiphae 
in Reg. und zwei anderen, Phasideae und Phasiadae in wieder anderen will 
Heinſius Phasiados haben, worauf dod feine dex genannten Berderbniffe führt. 
Aufmerffam glauben wir auf dad ohne Abweichung hier ftehende profeervot 
maden gu follen (wie die jepige Modefprache ift), woraus ſich ergiebt, daß die 
vielen Falle, wo das Plu€quamperfect für das Perfect fteht, keineswegs dex 
Unkenntniß der dichteriſchen Verkürzung des ec im Perfect auf Seiten der Ub- 
ſchteiber Schuld gu geben find. G. gu Ar. Il, 405, 
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GB. 264. A. L. cum tibi. Biel bezeugt ift aud hora fiir aura. 

B. 268. In den Ausgaben fteht longus at; diefes at findet ſich aber nur 
in zwei ungenannten, alfo jedenfalld gewöhnlichen Hoſchrften. Die gemeine 
Vert iff et, dag von unferem Dichter befonderé häufig — et tamen gebraudt wird 
(f. unfern Fnder gu Verw.) und folglich vollfommen hier gerechtfertiat ware. 
Allein mehrere Hoſchrften bieten longus in invito, und diefe Lért balten wir fir die 
ete, fo daß der Gegenfag, wie im vorhergebenden Diftichon, welchem dieses fo 
ganz homogen ift, gar nicht befonders auggedridt ift. Auch conitruirt unſer 
Didter sedere gewobhnlid mit in. GS. oben V. 108. Met. 2, 775. Am. 1, 2, 
2. Her. 2, 76. Trist. HI, 9, 18. Wahrſcheinlich hat man einen angebliden 
Mißklang entfernen wollen und daher in mit et oder at vertaufet. Fir sedit 
Put. und einige andere mansit, erflarende Gloffe. 

B. 281. Kein anderes Troja, dad du als dir feindlich gefinnt yu 
fürchten hätteſt. 

B. 282. Kein Rheſus; ſ. gu Berw. 13, 98. 249 und vergl. 
Riebest. U. 130 ff. n. A. — Rhesus giebt blog Put. und Argent., die 
andern rursus! Alle Quellen aber geben ohne Abweichung aliquis, wofiir Heinfius 
aus eigner Machtoollfommenheit alius aufgebradt hat. 

B. 283. Et pax haben nad Heinfius die befferen, und gleichwohl giebt 
ex aué Exc. Jur. hic pax. 

B. 285. Dag Fahrgeug lofte; f. gu Berw. 8, 102, 

8. 286. Für cum velis bat Put. nidt übel cum votis. 

V. 289. Ergo age q. giebt nur Reg. , die andern alle blos ergo quisquis. 

B. 291. Fn der herrfhenden Stadt, im der Hauptitadt Nom. 
— Bud hier wieder hat nur Reg. domina erhalten, wahrend die übtigen albern 
dominae geben. ; 

GB. 295. Fit sed cui hat Heinfius aus zwei ungenannten Quellen si cui 
aufgenommen, gwar dem Sinne nad gang gut, aber ohne Grund. Der Grund 
von sed liegt in bem Hauptbhegriffe monitis non eget ille meis. 

V. 297. Cin Theil dex Hdſchrften tu modo fiir tu mihi. 

GB. 209. A. Merten verba oder dicta, in Sarr. regna (eleganter meher- 
cules. Heins.) puellae. 

B. 301 f. Est nad rapina, wie die Hdſchrften fammtlids gu haben fdei- 
nen, bat Heinſius, allerdings febr paffend, dod nidt nothwendig, entfernt. 
Unrigdtig hat die Mehrzahl der Quellen sub titulo. Titulus heißt übrigens die 
Perfaufsanfindigung, die auf ciner Tafel an einem feilen Hauſe auéhing ; und 
sub titulam mittere fagte man nad der Unalogie von sub hasiam mitlere. 

B. 304. S. Liebeserg. 1,9, 7 n. U. — Aus einem einzigen feiner 
Godices hatte Heinſius suam forem aufgenommen, das von Baumgarten » Crue 
fius erjt in der fpateren Ausgabe wieder befeitigt worden iff. 

GB. 306. Kramer, dv. h. Trodler, Haufirer, gehorten nebſt dem Schiffs- 
volfe gut verachtetſten Claſſe. Bergl. Horaz Od. III, 6, 30 f. Epod. 17, 20. 

B. 308. Kinnteft du dir die Sache, dag Thun der Treulofen, recht ein- 
dringlich, gleichſam mie cin beredter Sachwalter, vorftellen. 
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V. 313 f. Podalirius, mit dem ſich der Dichter hier vergleidt, f. gu 
Qiebes!. UW, 735. Und gar ſchmählich — obgleich ih rc. 

8. 315. Cod. Reg. hat assiduae, und daé foll nad Heinfiud eleganter fein! 

B. 319 f. feblen in einigen Hdfhrften und alien Uuégaben. Der Aus- 
fall ift aug dem gleidlautenden Schluſſe von BV. 320 mit B. 318 leicht yu 
erflaren. Ubrigené haben nur Put. und Argent. et tamen, die Ubrigen finn: 
widrig nec tamen ; man müßte denn nou formosa alé cinen Begriff denfen. 

B. 321. Im Gegentheil geben die Hdſchrften hier et erat, wahrend wieder 
Put. und zwei antere allein richtig nee erat erhalten haben. : 

B. 322. Fir hine lefen die meiften Hdoſchrften haec, womit bloé auf den 
Iegten vorbergehenden Punct gewiefen fein würde. 

V. 323. IMlo, auf die eben durch die Nachbarſchaft bedingte Berwedfelung 
hinweifend, glaubten wir im Deutſchen durch den Urttkel hinreichend auggetrudt. 

V. 324. Man verbinde: Die Tugend trug alé Febler, d. b. 
alé ob fie cin Fehler ware oder gum Febler geftempelt, 2. 

B. 325. Heinfiud beseugt, dag Reg., Put. und mebrere andere qua potes 
Tefen, und gleichwohl giebt ex quam, wahrſcheinlich nur um in einer Menge 
anderer Stellen, die ex anfithrt, ebenfallé qua in quam qu andetn. Reflecte in 
den Teubnerſchen Uuégaben ift jedenfalls Drudfebler, det aud einer in Me andere 
übergegangen ijt. 

$B. 331. Minder begeugte Lert tua dote puella. 

BY. 332. Einige wenige Hdſchrften geben moveas, Reg. und Linc. moneas, 
alte Ausgaben maneat. 

GB. 333. Fir quod cantet haben Reg. und Put. ut cantet, daé mit cint- 
gen andern guten Quellen in uti c. verbeffert vielleicht das Urſprüngliche iff. 

V. 334. GS. gu Liebeserg. 1, 4, 29 und vergl. Qiebes ef. 1, 350. 
— Manum giebt nur Reg. und alé Bariante Pat. und Linc., die andern alle 
aus Unfenntnif deé Ulterthums pedem. 

V. 337 f. Benn ftrotgende rc.; f. gu Liebesk. WI, 274, — 
Inambulet beyeugen Reg. und Exc. Jor.; bie gem. Lert iff ut ambolet. Jn den 
folgenden Worten haben wir den Tert beibehalten, wie ifn Heinſius naw alten 
Ausgaben mit Cod. Sarr. und vier anderen geacben bat, wabhrend die gemeine 
Lsrt omne papillae pectus habent, vitium fascia nulla tegat uns eher das Ur- 
ſprüngliche gu enthalten ſcheint. 

GB. 339. Illi, das feit Heinfius in den Unsgaben ſteht, beruht allerdingẽ 
auf der Uutoritat ded Cod. Reg., die aber in einer ubrigené fajt gleichgültigen 
Gade gegen die einmüthigen Zeugniſſe aller übrigen Hoſchrften nidt maßgebend 
fein lann. Auch ipsa in vielen geugt füt la; und unfer Dichter liebt befannt- 
lid) dergleidhen faft wörtliche Wiederholungen, wie hier in quod rideat illa und 
quod fleat illa vorliegt. 

B. 344. Für omnia geben einige Hdſchtften crimina, daé gwar an fis, 
aber nicht in Verbindung mit dem folgenden Gage zuläſſig mare. 

B. 345 f. Oft weiß der Mann nist, wo unter dem vielen Schmucke dad 
Liebenswürdige fledt, ob fie wirklich Reize Hat; denn mit dem Schmucke, mit 
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welchem fie ſich wie mit cinem Schilde dedt, betrügt cine bemittelte Schöne 
(Amor, der reithe) dad Auge ded Manned. 

B. 347. Gefidert, ohne Gefahr von ihren Reigen eingenommen gu 
werden. Wehrlos, ohne den ſchützenden Saild. 

B. 348. Andere Lert ipse fiir illa, wo der Gag auf den Mann ginge und 
vitium alé Irrthum ju faffen ware. Es ift aber höchſt unwahrſcheinlich, daß der 
Verfaſſer fo ploplid aus der zweiten Perfon in die dritte ibergegangen ware. 

B. 349 f. Diefem Rathe, durh cine folthe Uberrafthung ſich qu 
heilen. Durch natirliden Reig x. Mande ift von Ratur fron, nicht 
durch Kunſt, und der UWberrafdende fieht fis alfo in feiner Borausfepung, 
gebeilt gu werden, betrogen. — Die gem. Vert multas wiffen wir nidt zu 
etflaren ; multos berubt auf Reg. 

GB. 351 ff. Bergl. Mie beef. Ml, 209 fF. — Gem. Lert compositis sua 
cum linet. Dann haben einige Hdſchrften effluere fiir et fluere, Reg. defluet, 

B. 355. S. au Berw. 7, 2. 

B. 357. Was wit letften, durch unfere Gegenmittel namlid. — 
Praestemus haben wit auf die Uutoritat der Hdſchrften bergeftellt fiir praesten- 
tur, das Heinſius aus ciner einzigen Quelle, cinem Cod. Farn., aufgebradt hat. 
Der Didter meint feine Vorſchriften für den angegebenen Fall; daher ift awh 
die Lert des Pur. und einiger anderer Hdſchrften medios in usus qu erflaren, 
und iff aud der Jndicativ praestamus, den derſelbe Put. und Jur. haben, nicht 
gerade unrichtig, indem fic) quae pracstamus unfere Leiſtungen, Die 
Wirkſamkeit meiner Mittel, erklären läßt. 

B. 363. Man mid finget, d. h. meine Gedichte lieſt. 

B. 364. Belh Werk, felbftverftandlidg von den meinigen. — Unter 
der Menge von Léarten quod volet, qui v., quo v., quum v., quam libet, quo 
libet, qua valet, fann nur die erfte die echte fein, weil fie allein die richtige iff. 
Opus fann nicht nat ftehen. Auch wird quod volet pon den beiden vorzüglich— 
ften Quellen, Reg., und Put., bezeugt. Godann mug ed bei volet aud impugnet 
heifen, wie aud die meiften haben, während die übrigen impugnent geben, 
wahrſcheinlich um den fiir feblerhaft gehaltenen Beré yu berichtigen. S. jedoch 
ju Berw. 1, 660. 

BY. 365 f. Gin gewiffer Soilus hatte die Gedichte Homers auf eine 
heftige und beißende Weife getadelt. Daher nannte man jeden derartiqen Tad- 
ler von Schriftwerfen cinen Zoilus. Bu den Worten wer du aud feift 
hat man ju ergänzen Det Du dergleichen thuft. 

B. 367 Ff. Birgilius und feine Aneide it gemeint. Der du gebradt, 
in deinem Gedichte darftellft, da und wie fie hieher gefommen. Auf der 
Flucht, alé fie, tie Gorter namlidh, ans Flium oder Troja nad Begwine 
gung bet Stadt flohen. S. gu Berw. 3, 538. 

B. 372. Priife, beurtheile den Gnhalt jeder Didtung nah ibrem BVers- 
mage. Inhalt und Form (Sprache und Mag) einer Dichtung bedingen einander. 

B. 373. Jn Mäoniſchem Fuge, in Homerifthem (f. gu Viebes> 
etg. 1, 15, 9), d. h. epiſchem Veremaße, im daltyliſchen Herameter. S. unfere 
Ginleitung gu den Berw. XXY. 
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B. 375 f. Bie der Hochſchuh den tragiſchen Sdhaufpielern eigen war 
({. gu Miebe@erg. I, 15, 15), fo die niedrige Goble den komiſchen 
Darftellern. Unter jenem find hier dic hobheren zuſammengeſetzten Berémafe gu 
verſtehen, die vorjugéiveife in Den Choren der Tragodie angewendet wurden, 
wabrend im gewohnliden Dialoge der iambiſche Bers herrſchte, worauf der 
Dichter hier feine Rudfidt nimmt. Mit diefer, der niedrigen Goble, find 
die cinfaden Bersmafe der Komödie, trochäiſche, iambiſche, und anapäſtiſche, 
gemeint. Born, Leidenſchaft, dag Clement der Tragddie; das gewohn- 
lide Thun, Thun und Treiben des gewohnlichen Lebens. — Fir tragicos 
geben Reg. und Francf. tumidos. Richt feltem finden fim, wo ein Tort zwei⸗ 
mal ftcht, Abweichungen, abſichtliche oder unabfidtlide, in den Hdfarften. Usibus 
e mediis hat nur Reg., die Ubrigen versibus e mediis, Put. versibus e modicis. 

B. 377 Ff. Der Fambué oder iambifhe Bers ward urſprünglich und 
porgugéweife gu Spottgedidten verwendet, daber hier frei, d. 6. rückſichts⸗ 
log, auf den Feind oder Gegner wie cin Shwert gezückt. Außer dem 
gewöhnlichen (fechsfiigigen) iambiſchen Berfe (dem ei lenden) gab es aber aud 
einen binfenden, deffen letzter Fuß cin umgefehrter Jambué oder cin Trochäus 
(— %) war, wo der Schluß daher ſchleppend und hodft auffadig war. 
Man hore z. B.: 

Unfittli® iff daé Wort, das du gefproden haſt. 
und: Unſittlich nicht iſt dieſes Wort, nur anſtößig. 

B. 379 f. S. gu Qiebeserg. I, 1, 1. — Reg. cantat, dann laudat ; 
in anderen plaudat, audat, laudet. 

V. 381 f. Jn des Callimachus Maß, eben im elegifden. S. 
tibrigené gu Liebeserg. 1, 15, 13. Euydippef. zu Liebesk. 1, 457. 
— Cod. Voss. tractandas, Erflarung durch dag eigentliche Wort, 

B. 383 f. Thais, Reprafentantin der Bublerinnen (f. gu Liebesk. 
IH, 604), nah einer Komödie Menanders; Andromade, der ebrbaren 
Frauen, nach einer Tragodie des Guripides. 

B. 385. Fit nostra Voss. nobis. 

B. 386. Uber die Binde (vita) f. gu Liebe. 1, 31. — Mehrere 
Quellen haben nil mihi cum nupta est, Erflarung. 

B. 391. Du, Reid oder Neidiſcher. 

B. 392. Es faßt, tragt in fid. — Capiuut, dad allein Ridtige, bat 
nur Reg., die andern capient. Dann tft die gemeine Lért anni, haufige Ber- 
wedélung. Endlich geben viele plura fit multa, cine aud magna. 

B. 393. Honore iff ohne Zweifel die richtige, weil die paffendfte Lert, 
die aud Baumgarten» Grufiug in der fpateren Ausgabe hergeftellt hat fur das 
bié dahin herrſchende amore. Freilich haben die beften Hdſchrften, wie Reg. und 
Pat., nidt honore, fondern honori, dag jedoch ſchwerlich einen paſſenden Sinn giebt. 

B. 394. Sh bin nod am UAnfange auf dem Wege des Rubmes, der nidt 
ohne Unftrengung iff. — Reg. und drei andere leſen vester equus, auf den 
Heid oder die Neidifchen bezogen; kaum gulajfig, obgleich von Heinfius fur bef- 
fer erflart. 

GB. 396. S. oben gu B. 367. 
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B. 397. Hier begann in alten Ausgaben dad zweite Buch ; wie unpaffend, 
fieht man leidt cin, da fid) dav hactenus bloé auf die letzte Partie ded Vorher ⸗ 
gegangenen, nidt auf alled bezieht. 

B. 397 f. Biebe die Zügel ꝛc., halte did enger an deinen Gegen- 
fiand und verfolge deinen Weg. — Put. und zwei andere fortiter. 

B. 399. Heinfius verlangt petentur, da concubitus der Plural fei, und 
Cod. Franef. hat’ wirklich petuntur. Wein es iſt weder fo auégemadt, daf 
concubitus der Blural ijt (ſ. unfern Ind. 3. Berw. unter Us), noch mifte, 
wenn ¢é der Blural ware, darum nothwendig dad Verb im Plural ftehen, da dev 
Singular opus dagwifden tritt. 

8.401 f. Damit der Genuß re., damit du nicht wider Willen gum 
Mitgenuſſe hingeriffen werdeft. — Gem. Lért corpore. 

B. 404. Gin Reg. decidat oder accidat. 

B. 405 f. Sarr. und mebrere andere haben frigora sole (andere feblet> 
Haft frigora soles), waé Heinfius fir paffender erflart, Burmann mit Rest 
unberiidjidtigt lagt. 

B. 403. Fir tua zwei ungenannte Hdſchrften tibi, das Heinfiud fie ride 
tiger erflart. 

B. 407 f. Venerem quoque iwoge figura geben Reg. mit zwei anderen 
und alé BVariante Put. Die gem. Lért iff veneris oder veneri q. i. figuram. 
Dann follen die befferen quaque decere haben, was Heinfiué mit potest fir 
putes (Reg. und viele andere putas) gegeben hat; in welchem Sinne, ijt rathfel- 

haft. Put. und Jor. [efen quam minime i. quamque d. putes. 

B. 409. Die Wahrheit geflebn fie dic felten, daß fie nam 
Tid an irgend einem Theile oder iberhaupt unſchön oder gar hagli& find. Che 
fie died geftehen, geben fie fic Lieber in jeder verlangten Stellung Preis. — Bix 
finden diefen Ginn gang pajfend. Unders Heinfius, der feinen in den Worten 
fand und mit dem andern Reg. (det erjte bat rara est ibi vera) sibi gab, daé 
denn auc alle folgenden Herauggeber ohne Weitered beibehalten haben. Rarae wird 
ũbrigens bon Put. und einigen alten Uuégaben begeugt gegen die gem. Lért raro. 

B. 413. Fir finita findet ſich in einigen Hdſchrften properata, vielleicht 
aué Ar. ll, 727. 

—B. 415. Malis begeugen Reg., Put. nebft zwei anderen gegen malles aller 
übrigen. Uné fdeint es jedod mehr alé gweifelbaft, ob malis hier ridtig und 
nicht etwa dutd dad folgende videare veranlaft iff. Denn wenn er berührt hat, 
fo muß der Wunſch nicht berührt gu haben in der Form der Unmoglidfeit aud. 
gedridt fein: wabhrend du Lieber frine berührt ju haben wänſchteſt — ge- 
wünſcht hatte ft. Dies vermuthlidh bedenfend, meint Heinfius, der Dichter 
habe vielleidht (forte, wie Heinſius ſowohl alé Burmann jteté fir fortasse fagen) 
ut, nidt et gefdhrieben ; cine gang unbegriindete Bermuthung. 

B. 416. Undere ſchwach bezeugte Lert facturus, die aud in alte Aus⸗ 
gaben übergegangen ift. 

B. 417. Obgleich quodeumque mendum von den beften Quellen, Reg. 
und Put. nebſt nod einigen andern, bezeugt ift, fo lieft Heinfius, der das Cin- 
fade und Gewohnlige nun einmal nidt pafjicen läßt, dod) quodcumque mendi. — 
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Mußte einmal Partitivconftruction fein, fo hatte ex mit mehreren Hdſchrften 
quodcumque mendae, wie jeft in den Ausgaben fteht, lefen fonnen ; aber da 
hatte et ja nist andern fonnen! Die gemeine Mert ift übrigens quaecumque 
menda ; von mendi aber nirgendé cine Spur. 

8.423 f. Rampfe mit der Bahl, ftreite, webhre dich wider die 
Liebe mittelft der Menge der Mittel. — Da gwei Hdſchrften ta tamen et, cine tu 
tamen in, cine andete tu tantum in haben, fo will Heinfiud wieder einmal cinen 
von feinen Qieblingen einſchwärzen und commanbdirt tu tantum, i, numero pug- 
na. Bergl. oben gu B. 213 fowie befonderé yu Am. III, 3, 1. Dann finder 
fid) einzeln die Abweichungen percepta, in usum, in mebreren collige. 

GB. 425. Arten, entweder ded Beifhlafs, des Verhaltens dabei auf 
Seiten des Mannes, fowie Geftalten Stellungen, Lagen des Weibes, nah 
oben B. 107 und Liebe@f, I, 771 ff. ; oder allgemeiner Sinnesarten, 
Gemüthsarten, Charaftere der Manner, und Geftalten — Rorper- 
geftalten der Frauen. 

V. 426. Auger der gewohnliden Bariante indiciis fir iudiciis in einigen 
ift digna in zweien fir danda ju bemerfen. 

B. 433 f. Shr, die ibe durch foldhe unbedeutende und natürliche Dinge, 
wie die in den zunächſt vorhergehenden Verfen (429—432) genannten, von der 
Liebe abgebradt werden fonnt, liebt nist ernftlid, fondern nur fpiclend. — 
Unrichtig erklärt Burmann; ifr, die ifr mur fau liebt, ſpottet 
meinet, Der id diefen Dingen irgend cine Wirfung von 
der Liebe absubringen beilege. Juvare in cinem Theile der Hdſchrf- 
ten ift blofe Erflarung. 

B. 435. Ob atirahet oder attrahat geleſen werde, ijt für ben Sinn gleich, 
Letzteres allerdings in derartigen Bedingungéfagen haufiger, Erſteres aber hier 
ftarfer begeugt. 

B. 437 f. Zu welden unfittlithen Mitten cin gehörig Angeſchoſſener 
greift, beweift das Beifpiel Jenes, det ꝛc. — So glauben wit Sinn und Bufam- 
menhang auffaffen gu müſſen. Heinfiug hat mit Pat. radente (Sarr. bat radenti 
obse. puellae) gegeben und obscena von den Schaamtheilen verftanten. 

V. 440. Experienda wird von Put. und vielen andern guten Hdſchrften 
begeugt gegen expedienda (mit tibi füt tamen in Bodl.), auth excipienda in 
anderen, aud in manden alten Uuégaben. 
| GB. 446. Mit cassa hat Heinfius aué Reg., der haesa oder casso bat, 
ohne Biweifel das Echte gegeben. Die Wahl it namlic Hier gwifthen secta, 
magna, lata, alta, lenta, multa, cuncta, tota, lacsa und laeta; Beweis genug, 
daß es cin nicht gewöhnliches Wort fein mug, das der Verfaffer hier gebraucht 
hat. Uud seducto ift aué Reg. nebjt mehreren anderen gegeben geqen subducto, 
aud diducto der ubrigen. 

B. 447 f. Das Beiwort ju SHiffen wie gu Fluth malt blos. S. 
brigens gu Verw. 11, 514. 

B. 450. Gleich einem Mrieger, der die feindliche Befte erftiegen bat und 
als Sieger auf der Sinne ſteht. 

V. 453 Ff. Procris, Gemahlin des Cephalus (ſ. Berw. 6, 682. 
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7, 694 fy. ViebesE. I, 686 ff), hatte fig im Anfang ifrer Che, durch 
dad Geſchenk einer goldenen Krone geblendet, mit einem andern Manne ver- 
gangen, die Flucht ergreifen miiffen und fic gum Ronige Minos nad Creta 
geflüchtet. Minos verliebte fid in fie, und verrieth an fie, um ibretwillen, 
feine Gemablin Pafiphaec, die freilid fein befferes Loos verdiente (ſ. zu 
Berm. §, 132. Liebesek. 1, 289 ff.). Bie Pafiphae von Minos der Procris, 
fo wurde Cleopatra (Die vorherige Frau), Todjter ded Boreas und der 
Drithyia (Verw. 6, 683 ff.), von ihrem Gemahle Bhineus (gu Ber w. 7, 2) 
ber Fdaa, Todter ded Dardanud; fo Alphefibsa (die Todter des Phe— 
geué) von Ulemaon (Amphilochus' Bruder) der Callirhoe (f. gu 
Berw. 9, 407); fo Onone von Paris der Helena (der Bublerin von 
Obalus’ Blut, emtweder als Enkelin des Öbalus oder ale Spartas 
nerin); fo endlich Progne von Tereud (dem Odryſiſchen Here her) ver 
Philomela (f. Berw. 6, 424 ff.) geopfert. — Procride hat nur Put. erhalten, 
nadftdem tin Patav. mit Progride; Reg. giebt Prognaede, andere andere Verſtüm⸗ 
melungen. Ebenſo hat nur Put. mit zwei bis drei anderen prodidit, die dbrigen 
perdidit. Dann heift Umphilodus in vielen Hdſchrften Antilochus. Bemer- 
fenéwerth und durch Didterfreiheit faum gu entſchuldigen ift die Form Phegida 
(in ten Hdſchrften Phagida) füt Phegeida. Endlich haben alle Quellen Paris 
Oenonen, nut Reg. Parin Oenone. 

B. 463 f. Fir parcius aller Hdſchrften hat Heinfiue nad Cod. Reg., in 
weldem Foritus ſtehe, fortius gegeben unter Berufung auf Ar. 1, 281. Fortius 
desiderare ift aber hier ebenforwenig gulaffig. alé dort fortior libido, man mifte 
denn annehmen und behaupten, daß man in gang einfader und gewöhnlicher 
Rede gerade dad Gegentheil won dem fagen könne, was man fagen wolle! 
Fortius feras inter assidentium manus, inter suorum officia labentes, was Bure 
mann, Heinfiuffen beiftimmend, aus Quinctilien Declam. VIII, 13 anführt, pagt 
gang und gar nicht Hieher; und wenn Seneca Ep. $8 allerdings cogituvi enim, 
non quam fortiter ego mori possem, sed quam ille fortiter me desiderare posset 
fagt, fo fonnte er fo eben nur in diefer Berbindung, nachdem fortiter mori vor- 
auggegangen war, fprechen. Hatte der Berfaffer hier überhaupt fortis gebrau⸗ 
den wollen, fo würde er jedenfallé fortior gefagt haben, ja er hatte fortior fagen 
miffen. Unzweifelhaft dagegen, weil nothwendig, ift Heinfiuffen’ Verbeſſerung 
des folgenden quam quae, wie dic Hdfdrften geben, oder quam qui, wie Sarr. 
Hat, in qaam cai. 

GV. 465. Fh machte dir neue Gefege, mit dem Begriffe will 
firlider, unbidiger Sumuthung. — Daber ift condere daé paffendfte Wort, 
wahrend febr viele Quellen tradere, einzelne prodere, ſingere, Sarr. me con- 
tendere geben. 

B. 467. Der Atride, Agamemnon. GS. gu Berw. 12, 28, fowie 
gum Gerftandniffe des Folgenden daſ. 13, 443. - 

B. 469. Minder paffend haben einige Hoſchrſten raptam, dann cinige habebat. 

B. 470. Beinte umber; et fom zuerſt in das Lager der Griecen, 
um die Todter auszulöſen; dann, von Agomemnen mit Smelt und Droh- 
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worten fortgemicfen, ging er abfeité ans Meeresufer und flehte Apollo, deffen 
Priefter ex war, um Beiftand an. 

V. 471 f. Worte ded Dichters. — Convenit illis haben abermalé nur 
Reg. und Pul., die andern finnloé convenit illi; daber in manden Uuégaben 
die Vermuthung contigit illi, Für tuo viele tuam. 

B. 473 f. Als Apollo, das Flehen ſeines Prieſters erhorend, cine ver= 
derblide Peſt in dad Griedenlager fandte, und der Seher Kalchas iiber den 
Grund des gottlidben Zornes befragt wurde, gogerte derfelbe aus Furcht vor dem 
Zorne Ugamemnoné mit der Untwort, bié ibn Udhilles feined Schutzes verjicherte. 

V. 475 f. Dak die Brifeié, Tocter ded Brifes, gemeint iff, braucht faum 
bemerft gu werden. Die Art, den Ramen der Brifeis ju bezeichnen, ijt gwar, 
gelind gefagt, mehr alé naiv, gumal im Munde Ugamemnoné, gleichwohl aber 
charafteriftifh , infofern Ugamemnon im Gefühle feined Unrechts dem Beein- 
tractigten gegeniiber den Namen felbjt nicht ausgufprechen wagt. — Der Text 
ded Herameters ijt gweifelbaft. Die gewöhnliche Lért ijt Alrides ait est illius 
proxima forma, in einigen gerade nicht vorzüglichen gefalliger Est ait Atrides 
cett. Dann haben Cod. Jur. und Put. illivs iam est pr. f., gwei andere illius 
est pr. £., nod zwei andere Hace ait Alr. illius pr. forma est, einer endlid Sic 
ait Atr, cett. Diernad hat Heinſius vermuthet und gegeben : 

Est, ait Atrides, illi quam proxima forma ; 

und fo ftebt feitbem in allen Ausgaben. Ullein wie fonnte illins, daé alle Quel- 
Ten ohne Abweichung haben, aus illi quam entftehen? Sudem ſcheint und iam 
ein blofeé Pflafterden yu fein, den Bers gu heilen. Endlich ift quam beim 
Superlativ nidts weniger alé didterifd. Es iff daher entweder die gemeine 
Lért beigubehalten und zu conftruiren est forma (sc. formae) illius proxima, 
oder man muß formae (aug dem eo ware aud est am Ende in der einen Lért gu 
erflaren) leſen und conftruiren est (scil. quaedam oder forma) proxima formae 
illius. Wir giehen daé Erftere vor, erſtens weil es die hoſchrftliche Lort iſt, zweitens 
weil fo in forma ein cinfadhereé und paffendered Subject gewonnen wird, dem 
ſich dad folgende nomen gleidartiger anfdlieft. Sm Pentameter haben nur Reg., 
Lineoln. und ein drittet syllaba erhalten, während die whrigen litera geben, dad 
Burmann fo gu ſchützen und gu erflaren fudt, daß er meint, ch fonne, da ed 
dem griehifchen y entſpreche, alé cinfacher Buchſtabe gelten und der Unterſchied 
zwiſchen i und y trete in der Wuéfprade faum hervor; Legtered gewiß mit 
Unrecht. Cher fonnte man fagen, der Dichter habe litera nidt ftreng von cinem 
cingigen Budhftaben genommen, wie denn aud) Met, 10, 216 litera von den 
Schriftzügen Al AL in der Hyacinthe gebraucht iſt. 

B. 479. Gem. Lert aceusat. Incusare, Befdhuldigungen aus{pre- 
hen, befonderé gegen Hobere, wie Servius gu Virg. Aen. 1, 410 lebrt. 

B. 481. Jn den Ausgaben fteht dormict. Da aber Heinfius naw feiner 
blinden Borliebe fur den Gonjunctiv sim verfangt, weil dormiat folge, wenn 
man nicht Lieber sum und dormiet lefen wolle: jo ergiebt ſich daraus, daß die 
Hdidrften nur dormiat haben und cine Lért dormiet gar nidt eriftirt. Auch ijt 
Heinſiuſſens Folgerung unbegriindet. Daß ex Konig ift, ift cine Thatfahe ; ob 
fie bei ibm ſchlafen werde, nod ungewif. 
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B. 482. Uber Therfit f. gu Berw..13, 232. 

V. 483 f. Zwei Hoſchrften haben solatia bina, aué B. 449. Fm Pens 
tameter geben Pat. und Live. posita fir das erfte cura, wahrſcheinlich eine 
Ergäntung der durch den Ausfall des einen cura vorgefundenen Vide. Dage- 
gen haben Ddiefelben beiden Quellen in sepalta die echte Lert fur repulsa der 
übrigen erhalten. Qeider haben wir in der Überſetzung dad Bild nicht beibebhal- 
ten fonnen. 

B. 486. Gem. Vert detineatur ; distineatur nur Reg. und Exc. Seal. 

GB. 487. Die meiften Hoſchrften geben artes tu perlege, einige en, einige 
iam perlege. Nur Reg. hat i. Wie wird fidh Heinſius über fein geliebtes i 
gefreut haben! 

B. 488. Fir erit hat Heinſius aué Exc. Pol. und wenigftend zwölf fei 
ner Hdfdrften, wie er fagt, eat aufgenommen und durch cine Anzahl Parallel 
ftellen, 3. B. oben B. 70, unten BV. 532, gu rechtfertigen gefuct. Diefe Stel- 
len beweifen wohl, daß man vom Schiffe ire fagt, aud dag befonders die Bur 
fammenftellung navis eat ofteré am Ende des Pentameterd ſich findet, feined- 
wegs aber, daß der Conjunctiv in einem derartigen Bedingungénachfage fiir dad 
Futucum ſtehen fann. Um fo mehr muß man fic wundern, daf aud Baum- 
garten : Grufius dieſes eat beibehalten hat, das entweder alé Reminifceng oder 
aus undeutlidher Schrift des erit entſtanden ift. 

B. 490. A. &. edocet. 

GB. 492. Glacie fieht freilid) nur auf ſchwachen Füßen; nur ein Put. und 
ein Leid, haben es; und wenn unfer Dichter diefen Uusdrud einige Male, 
3. B. Her. 1, 22. 10, 32, gebraucht ; fo folgt daraus nit, daß er auch hier von 
ihm gebraucht morden fei, fann vielmehr abermalé alé Reminifceng ſich ein- 
geſchlichen haben. Gleichwohl wird der Gegenfag dadurch fo treffend und ift 
frigidior ohne glacie fo matt, dag die Echtheit faum gu begweifeln ijt. Deminae 
— denn died ift Die Qért der übrigen Hdfdrften — ſcheint uné alé eine Gloffe 
gu tuae oder gat alé vermeintlid nothwendige Ergangung dazu in den Text 
gefommen gu fein. Douzas Vermuthung domina tua, die aud Heinfius auf: 
ftcllt, ſcheint uns gang unangemefjen, Da von einer Kälte der Geliedten hier 
gat nicht die Rede ijt. 

V. 493. Gefund, nict liebefranf. 

8. 495. U. Lert abrumpere flammas. 

$B. 496. Jura hat Heinſius aué Pot. und „zwei der beſſeren“ gegeben fir 
iussa der iibrigen. Gewif pat iura == leges eher gu ber durch imperii nostri 
auégedridten Vorftellung, ald das ganz allgemeine iussa. Bergl. oben B. 465. 

8. 497. Gem. Lsrt quod non est. 

$B. 507. Benn freilih, wie Heinfius angiebt, die bejjeren fae convicia 
beseugen, fo miiffen mir dieſe Lért fir echt halten ; fonft wirden wir mit Bure 
mann das wiederholte dic mehr in der Weife Ovids finden, Bergl. oben B. 35. 

B. 508. S. gu Qiebeserg. 1, 9, 7. 

B. 510. Biele Hdſchrften doloris oder pudoris, Lerten, deren Unedtheit 
in die Ungen fpringt. 

GB. 513 f. Mache of dir felbft nidt lar, daß du dich von ihr Losreifen 
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willft; dein Berhalten fei fir did, erfheine dir nist in feinem wabren Lidte, 
namlig al Ende der Liebe. — So glauben wir nach flanger Rathlojigkeit den 
Ginn des lebteren Satzes — denn über den erfteren fonnte fein Sweifel beftehen 
— ridtig gefaft yu haben. Daf derſelbe nit fo offen gu Tage liegt, beweiſt 
Burmann — Heinfiue ſchweigt gänzlich darüber, ex erflart nur den erfteren —, 
dex ibn nidt fand, fondern praepositus aus dem Folgenden dagu fiir nothwen- 
dig hielt: Das Ende Der Liebe fei dir nidht vorgeftedteds, bewuß⸗ 
ted Siel, gwar ein ſehr paffender Ginn, aber auf Roften des nächſten Sages, fur 
welchen propositis wefentlidd und unentbehrlich iff. Denn nit, daß daé Roß 
Aberhaupt fid gegen den Siigel ſträubt, fann der Sinn deffelben fein, fondern, 
daß es fid) Dagegen ftraubt, wann er ihm vorgehalten wird, fo daß es ibn erit 
gu feben befommt. Die Schwierigfeit des Sinnes hat übrigens cine Menge 
Berderdniffe veranlaft. Die gem. Lert ift te quoque fallet amor, dum sit tibi 
finis amandi, Put. tune quoque fallit amor, ne sit cett., viele fallat, Dann Sarr. 
dum fit, drei nisi sit, andere nec, ne, ni, ut. Die geqebene Lert hat nur Cod. 
Reg. ; falle tamen foll fidh jedod aud in Exe. Pol. und in einer von Heinſius 
Hdſchrften finden. Fur propositis endlich haben viele Quellen praepositis. 

V. 517. Sibi wieder nur Reg. Pat. und alé Bariante Put., die ũbrigen 
unpaffend tibi. Dann ift die gem. Lért ut te c. p., und diefe halten wir file die 
ehte, wabrend viele Hdfchrften und mit ibnen die Urausgabe quod, eine bei 
Heinſius alé Bariante quo geben, jedenfallé nur unniige Verſuche placeat pofi- 
tionélang gu machen ; daher wir uné wundern, diefed fo ſchwach begriindete und 
ſprachlich ſchwerlich gu rechtfertigende quo von Heinfius aufgenommen, von Bur- 
mann gebifligt und von Baumgarten-Grufius beibebalten yu fehen. OF ne 
hdſchrftlich begründet ift, finden wir nicht ausdrücklich angegeben; denn die ange- 
führten Quellen haben nec. Fedenfallé muß es ne oder new heißen. 

B. 521 f. Dak der Cod. Reg. die erjte Uutoritat tft, unterliegt keinem 
Sweifel. Daß aber auch ihm Menſchliches begegnet, haben wit mehr als einmal 
geſehen. Wenn et alfo hier uberhaupt fehlerhaft whi sapientia hat, fo fann aud 
supientia cin Verfeben fein und muß dafiir gelten in den Augen jedes Urtheils- 
fabigen, der nit, mie Heinfius, eitel darauf ift, dag allgemein Un- und Auf. 
qenommene gu andern, oder, wie die folgenden Herauggeber, von denen aud 
Baumgarten-Crufius felbft in der fpateren Uusgabe nicht durchgangig auszu— 
nehmen ift, blindlings auf feine Worte ſchwört. Patientia verlangt der Ginn 
und ter Stil Ovidé und geben alle übrigen Quellen. Dagegen ijt promptius, 
obgleid) nur von Put. begeugt, ohne Sweifel das Cate gegen protinus ter on- 
dern, dag Dem Sinne widerſpricht. 

V. 523. A. Gert saeva. 

B, 525. So paffend dad et in der von Seinfiue aufgenommenen Lért ded 
Put. variamus et fein wiirde, fo iff e8 doch erftené nicht nothig, und zweitens it 
das Futurum paffender an fid und in Ubereinflimmung mit erunt. 

B. 528. CGinige Hoſchrften culit, einige dedit fiir fuit. 

V. 530. S. gu Berw. 11, 552. — Fir premit viele Queflen tener, 
deffen Entſtehung ebenſo als deffen Unangemeffenheit erhellt. 

GB. 531 f. Kampfe nicht langer gegen deine Liebe an, kehre gu der Gelied- 
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ten guriid und gieh did deiner Leidenfdhaft hin. — Die Hdſchrften ſchwanklen 
zwiſchen referant und referent, Leptered follen gwar nah Heinfius die befferen 
haben, die nicht genannt werden; referant verlangt jedod der Ginn. Fir tua, 
melded eben vorhergegangen fei, verlangt Heinfius sine oder sua. Ferner hat er 
fiit quaque blos aud Put. quoque aufgenommen, daé Baumgarten-Grufiué dae 
ber in der fpateren Unégabe mit Recht wieder befeitigt hat. 

V. 537. Perfruere berubt auf der Hoſchrft Scaligers und einer Baticas 
nifden und ift dag Ginngemagefte. Die gem. Lért ijt utere et. Cod. Reg. und 
Put. mit anderen geben et fruere, wad alfo äußerlich am meiften beglaubigt if ; 
zwei haben sic fruere, einer in fruere: Grund genug fur Heinfiué, wieder eins 
mal fein beliebted i gu vermuthen. . 

B. 539. Der Genitiv bei finem facere gehort gu den Opfern der Heine 
ſiuſſiſchen Rritif; ex merzt ihn überall aus, wo er ſich bliden lagt, und beruft 
ſich bei der einen Stelle immer auf die andere. Go bat er oben B. 143 amori, 
B. 308 odiis corrigirt, fo bier malis; und fo fdreibt er aud unten B. 643, 
angeblich nad alten Quellen, finito cansam reddis amori. 

B. 540. Obgleich Heinfius ſelbſt begeugt, dag credas ,viele von den 
befferen” haben, will er dod credes mit den übrigen ſchreiben, um feine Under: 
tung tum fur iam angubringen, ohne gu bedenfen, dag er dDadurd den Sinn nidt 
unwefentlih andert, abgefehen bon dem Mangel allen hoſchrftlichen Anhaltes. 

V. 542. Weil Scaligers Hoſchrft und eine Vaticaniſche infastidita (wo 
dag erflarende in fiir et in den Lert gefommen ift) haben, fo hat Heinſius gleich 
willkürlich einen neuen Text mit neuer Conſtruction fabricitt. Er beginnt mit 
dum bene cett. cine neue Periode und macht den Pentameter mit e fastidita non 
(ne?) iuvet isse domo jum Nachſatze. Ubrigend findet fic auc fur alle drei 
Verben der Yndicativ, auferdem fur iuvet aud libet. 

V. 545. Neu, dad Heinfius fiir ne dex Hdſchrften gegeben, iff gang paf- 
end, aber gerade nicht nothwendig. Für detrahat findet fic) aud) subtrahat. 

8.546. Madaond Kunſt; f. zu Liebesk. Il, 491. — Ginige 
Quellen geben tutus, eine salvus, cine ferner erat, worin Heinfius eat wittert. 

B. 549 f. Wie die Gottheiten nad den befonderen Eigenſchaften, ei- 
flungen, Beziehungen, fiir welche ihnen cin Wltar ober Tempel erbaut ward, 
beseichnet wurden, alg: Jupiter, der Gaftlidhe (Verw. 10, 224), 
Benus, die Rächerin (ebend. 14, 761): fo erhielten fie aud Beiwer- 
ter nad den Orten, wo fie befonderé verehrt wurden; und da die Art dex 
Darftelung und Verehrung derfelben Gottheit nidt überall diefelbe war, fon 
bern je nach der Veranlaſſung, auf welche hin cin Tempel gegriindet wurde, nad 
der Art, wie, und nad den Sitten ded Volls, von welchem geopfert wurde, auf 
mannidfade Weife abwich: fo wurde die befondere Besiehung oder Urt der 
Darftelung und Berehrung bei anderen Tempeln, die in gleicher Beziehung und 
gu gleicher Att der Berehrung erbaut wurden, nad) demjenigen Orte oder Lande 
bezeichnet, wo fid) Dag Urbild befand. So hieß der Dianentempel gu Aricia dex 
Tempel der Tauriſchen oder Scythiſchen Diana (Berm, 14, 331); 
und fo befand fid gu Rom neben dem Colliniſchen Thore cin Tempel 
der Benus vom Eryr, Venus Erycina, fo genannt von dem hodberibm- 
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ten Tempel diefer Gottin auf dem Berge Eryx in Sicilien (ju Berw. 5, 363. 
Riebes et. I, 420). Ahnlich haben nod heutige? Tages im katholiſchen Cultus 
Marientempel und Marienbilder ortliche Beinamen. 

V. 551 f. Umor der Lethe, der Bergeffenbeit?- Amor, ber Amor, 
welder Vergeſſenheit verleift. GS. gu Verw. 7, 152. Dag man hier wirklig 
den Umor, welder ftetd mit feiner Mutter vereint verehrt wurde, um Vergeſſen⸗ 
heit anflebte, ſcheint hiernadh außer Zweifel zu ſein, obgleich uns von einem 
Vergeſſenheits Amor ſonſt Nichts bekannt ift. 

V. 557. Jedenfalls ein bloßes Berfehen iſt in Reg. sollieitus; daher 
unbegründet, obwohl ſehr ſinnreich Heinſiuſſens Vermuthung sollicitis. 

V. 560. Sendet fie, näamlich die Noth. 

B. 56t. Brunnen und Janus, die Romifthe Börſe, wie Wieland 
treffend gu Horat. Sat. M1, 3, 18 bemerft. Auf dem Markte befand ſich nämlich 
tin Brunnen und daneben cin Wltar oder Portal des Gottes Janus (7. 
gu Berw. 14, 333), wo die Nothfchilde ihre Tifthe oder Buden hatte und 
ibte Geldgefhafte machten. Moglih, daß auc zugleich cine Gerihtéperfon dances 
ben ihren Sig hatte, um vorfommende Streitigfeiten fogleid) zu entſcheiden; 
daher diefer Brunnen Horat. Sat. II, 6, 35 in diefer Beziehung genannt ya 
werden ſcheint. Die RNomifden Banquiers lieben aber blos auf einen Monat, 
und zwar vom erften bid wieder gum erften. Der ecfte jedes Monats war folglich 
der Zahltag und hieß Die Calenden, und die Calenden modten dem Schuldner 
freilich immer ju ſchnell kommen; daber Die ſhenellen Galenden. 

BG" 563. Benn aud unwefentlid, fo iff die Anderung der Stellung, de 
Heinfius nach einigen ungenannten Queflen in den Worten cui darus pater est 
borgenommen hat, namlid cui pater est durus, nidt begriindet. Um wun aber 
durus pofitionéfang ju madhen, bat er ferner gegen alle höſchrftliche Mutoritat 
ut voto in votis at geandert; und in Ddiefer Heirfiuffifhen Faffung fleht der Bers 
aud in allen Unégaben.. 

B. 564, Fir durus haben cinige Hdſchrften semper. 

V. 565 f. Ginige Hofariten haben qui male cett., im Pentameter aber die 
meiften finniwidrig facto adesse oder abesse. 

B. 570. Durd feinen Berluft, durd die auggeworfenen Triime 
met ſeines Schiffes. 

B. 571. Die Vert ſchwankt zwiſchen te filia und hune filia. Möglich, 
bag hunc alé das Gewöhnlichere an die Stelle von te getreten if; möglich aber 
aug, daß ein Brogodifer miles hat pofitionélang madden wollen. Offenbar 
falſch aber ift, wenn aud unter andern von Put. begeugt, angant, das von Hein- 
fiué ohne Uberlegung aufgebradt, von Baumgarten-Crufius erft in der fpateren 
Uusgabe wieder ausgemerzt worden iff. 

B. 572. Bemerfenswerth ift in einer Hoferft Moreté salutis fir doloris. 

V. 573 f. Obne cin Beifpiel aus dex Heroenjeit fonnte es unfer Dichter 
dod nidt abgehen laffen. Er wählte die berühmte und verderbliche Liebe ded 
‘Paris zur Helena. Die Leiden der Briider, die im Rampfe zur Ber- 
theidigung Trojaé fielen. — Die meiften Hdſchrften geben sustinuisse, ein Theil 
pracposuisse, wonach Heinfiué proposuisse lieſt. Substituere fommt aber in 
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diefem Sinne aud bei ivius vor. Hatte der Verfaffer proposuaisse gefdrieben, 
fo ließe fit) nicht erflaren, wober substituisse und daé daraus verdorbene susti- 
nuisse g¢fommen ware. Praeposuisse aber ift eben aud der erflarenden Gloffe 
proposuisse entftanden, wie denn diefe beiden Worter baufig in den Hdſchrften 
vertwedfelt werden. Gryphius hat uͤbrigens einen gang anderen Tert, namlid 
debueras animo saepe referve tuo ; woher, ift unbefannt. Possis follen die befferen 
haben ; faum glaublich. Bergl. unten BV. 690. 

B. 575 f. Die Abweichungen der Quellenlaffen hier die erfte Hand ſchwer 
erfennen. Gin Theil der HofeHrften hat placide, und fo giebt die Urausgabe, indem 
fie placide mit puerilis imago alé Gubject gu plura loquebatar zieht und dann 
mit destituit somnus einen neuen Gag beginnt. Ebenſo ijt abzutheilen bet dex 
Rért einiger Hdſchrften destituor somno. Diefe Fiigung erflart Heinſius aber 
fiir ungeborig, und es ift ibm infoferm beiguftimmen, alé der erfte Sab nicht 
ber loquebatur auẽzudehnen ift (vergl. 3. B. oben B. 285). Auch wiirde cin 
fo einfaches Gefitge der Sage ſchwerlich die Abweidungen veranlaßt haben, die 
fih in den Quellen finden, namlidh placidum und in einer fowie in der Mus. 
gabe Micylls placidus, dann somnum neben somaus. Aber aud der von Hein» 
fiué gegebene und feitdem in den Ausgaben herrſchende Tert placidum p. im. 
destituit somnum fagt und nit gu, wie er aud Burmann nidt zuſagte, der 
jedoch nicht glidlicer gewefen ift, wenn er vermuthet und vorſchlägt 

Plura loquebatur mihi dum (oder cum) puerilis imago, 
Destituit somnus cell. 
Das Echte hat nad unferer Meinung Mich gefunden, der, aus den gegebenen 
Undeutungen (feine Ausgabe fteht ung leider nidt zu Gebote) gu ſchließen, 
placidus somous las. Die befremdende Sufammenftellung von placidus mit 
puerilis imago ließ die Appofition verfennen und veranlafite die verfhiedenen 
kritiſchen Verſuche, einen paffenden Ginn herzuſtellen. Die Auslaſſung von 
me ift durchaus nit anſtößig; vergl. J. B. Met. 15, 418, aud 10, 603. 

B. 576. Palinurus, der durch Virgils Sneide berũhmte Steuermann 
auf dem Schiffe des Uneas. — Die Form navim wird hier von Reg., Put. und 
einem Vat. bezeugt und ift vicHeicht wegen der Unfpiclung auf das Heldenge- 
dicht gefest. Borher BV. 569 jedoch fceint uné diefe Form nist begrimdet, 
obgleich fie Reg., aber aud nur Reg. bat. 

GB. 581 f. Der gegebene Tert dieſes Diftichons beruht auf Cod. Reg. 
Die gemeine Lért ift: 

Nam tibi secretos augent secreta furores ; 
Est opus auxilio: turba futura tibi est 
mit — Abweichungen, als aune oder iam füt nam, in populo für auxilio. Non 
hat aud Put., secretis auch die zweite Königliche und die Frankfurter Hdſchrft. 

B. 586. Bielbegeugte andere Lert quaeque levet. Fir quae relevet 
ſpricht aud quae releves in drei Hoſchrften Bergmann’. Fir sodalis haben Reg. 
und Jur. fidelis, wie Ep. Pont. IV, 14, 46. 

B. 587. Die gemeine Lért if tua, und deutlider ift fie; dod erklärt fid 
aud tibi durd den Sufammenhang und foll von ,, den befferen” begeugt 
ein. 
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V. 588. Vulius geben die befferen Quellen gegen luctus der gewohnlicden. 
Dann haben Reg. und Ed. pr. nicht übel tuis, wofüt Heinfius wieder einmal 
mit feinem suis bei der Hand ift, weil oculos tuos fury vorhergegangen fei! 

8.589. S. gu Verw. 15, 489 und vergl. Liebesl. 1, 745 n. A. 
— Gn eingelnen Hdſchrften finden fic gwar einige Abweichungen, als Pyladen 
qui te procurel, Pyladen tecum qui curet, P. socium qui ciret, P. qui te con- 
soletur, nad welcher Iegteren Lért Heinfius qui te soletur gegeben hat; die meis 
ften und bejten ftimmen jedod) in der aufgenommenen Lért Pyladen aliquem 
qui curet Gberein, und aliquem ſowohl alé dad ärztliche curet find bier gang in 
der Ordnung. Aud Baumgarten -Grufiué bat dicfe Lert in der neueren Aus— 
gabe hergeftellt. Zu aliquem vergl. oben B. 252, wo es Heinfiue mit Unredt 
entfernt bat; aud Am. 1, 18, 39. 

GB. 591. GS. gu Liebeserg. I, 18, 22 und vergl. Hl, 38 n. A. 

V. 593 f. S. gu Berw. 6, 587. 11, 69. — Die Hdfahrften geben 
gwar Edonio ober vielmehr acdonio oder Aonio, aber Erſteres ift der Form, 
Leptered der Gache nad, da hier nidt von Böotien, fondern von Theacien die 
Rede ijt, unridtig. 

B. 595, Andere minder beglaubigte Lert Jatum. 

V. 598. Rapta, wie hier die beiden beften Quellen Reg. und Pat. fut rupta 
haben, ijt dod) wohl nur Verfehen, wiewohl es fich erllären und vertheidigen 
lieBe. Dolentis bat Reg. nur alé Bariante, im Texte felbjt, wie die meijten 
übrigen, loquentis. 

B. 601. Cr bab’ es, ex ſehe gu; fie lehnt SGhuld und Verantwortung 
ded Selbftmorded von fish ob und wirft fie auf den Treulofen. — Mit Rest 
hat Baumgarten: Grufiué dag pon Heinfiud aué einer einzigen Quelle aufgebrachte 
videris in der fpateren Uuegabe wieder befeitigt. 

8. 605. Githonerin, Thracierin; ſ. die vorber cit. Stelle der Be rw. 

GB. 606. S. gu Liebesk. Il, 38. — Die Unrede des Waldes nad 
der Ledart flesses, wie Cod. Jar. und mebrere andere, oder fleres, wie wieder 
einige haben, ijt gewiß unedt nad der im vorigen Gage vorausgegangenen 
Anrede Der Phyllis, und wahrſcheinlich durch diefe veranlagt, gleichwohl die 
lebtere, feres, von Heinfiné aufgenommen und von allen folgenden Herausges 
bern beibebalten worden, 

B. GOT, Minder begeugte Lsrt cavete, 

GB. 609 f. Beifpiel eines Rüuͤckfälligen. 

V. 612. Bu dem geborgenen, im Köcher namlih. — Condiderat, 
das nur wenige Quellen bicten, giebt allerdingés den pofjendjten Ginn ; dod find 
aud die gemeinen Lesarten deciderant und couciderant nidt finnloé. 

V. 615. Ergriffene . . exrgriffen, von der Qiebe, wie von einer 
anfiedenden Kranfheit. 

V. 620. Erfinderifh hier, in Vorwanden dod wohl, uné nist 
fern gu halten, fondern die Mabe gu ſuchen. 

B. 622. Ulte Unégaben leſen mit cinigen Hodſchrften occursus Wit aud 
B. 624 successus. 

V. 623, Vielbezeugte Lért male sana. 
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B. 627 f. Der Gang, die Spagierhalle, Promenade. S. gu Liebes⸗ 
erg. Il, 2,3. Dem nämlichen Dienft, derfelben Bereinigung von Pers 
fonen, die, zunächſt um ihre Dienftbefliffenheit Jemandem gu bezeigen, dann über⸗ 
haupt eine ehrende Theilnahme, wie bei Hochzeiten, Begrabniffen rc. an den Tag 
gu legen, gufammenfommen, alfo demfelben Kreife, in welchem fie fich befindet. 

B. 632. Multum ijt jedenfalld vorzüglicher als multam, wie Heinfius mit 
dem Urdrude und dem Cod. Barthol. alé eingiger hoſchrftlicher Beglaubigung 
gegeben und feitdem alle Herauégeber beibehalten haben. 

B. 635. Leiſteſt Du diefes, was gu thun ich dic durch die ange: 
führten Beifpicle als nothwendig gezeigt babe. 

B. 637. Uber die Stellung und Bedeutung der Ammen ſ. die in 
unjrem Inder 4. Berm. cit. Steen n. Anmerfungen und vergl. gu unferer 
Stelle Qiebeserg. 1, 8, 91. 

GB. 638. Wenn aud die von Heinfiud und allen Nachfolgern aus fünf unge- 
naunten Hdfdr. aufgenommene Lért quiequid fit quisquis ebenfo finnvoll alé Leg. 
tereé mare, fo ware fie Dod eben alé gu ſchwach bezeugt nicht als echt anzuſehen. 

GB. 642. Die Wet Pat. und dreier anderer Hdfehrften profer erflart Hein- 
ftué fur ,treffend” (eleganter). Wie es übrigens mit Heinfiufjend Gewif- 
fenbaftigfeit und Glaubwürdigkeit fieht, wenn er fic auf ,, die befferen” 
beruft, ergiebt fic) aus dicfer Stelle, von welder er oben gu B. 93 fagt, daß 
„die befferen” profer batten, während e@ eben blos vier überhaupt find und 
darunter nur cin befferer. Sodann bat Heinſius aué Cod. Reg. lucro suo 
fix tuo aller tibrigen Stuellen aufgenommen. Wenn nun aud diefe Uutoritat 
den etften Rang einnimmt, fo ift fie doch ebenfallé nidt fret von Feblern, 
Berfehen und felbft Berderdniffen, wie wir mehr alé einmal yu bemerfen Gele- 
genbeit batten. Wir wenigſtens fonnen nicht cinfehen, wie suo hier einen paſ⸗ 
fenden Ginn haben fonne. Selbſt wenn wir im Deutſchen vergleidhen wollten 
die Begabmung der Zunge wird ibe Gutes haben; fo ware 
died feht matt und mifte wenigftend alé allgemeine Sentenz im Präſens ftehen. 

8. 643. Der du erflarft, nämlich Underen, den Freunden und 
Befannten. — Reddis wird daher vom Sinne erfordert und von mehreren der 
beften Quellen geboten, wabhrend die übrigen quacris haben. Ulé Bariante hat 
Pat. und alé Tert eine andere Hdſchrft finito reddis amori, was Heinfius begie- 
rig ergreift, um es gur Befeitigung ded Genitivd in anderen ähnlichen Stellen 
gu benugen. S. oben gu B. 539. 

B. 645 f. Go. . durh Schweigen — durch ſolches Schweigen 
bid dahin, wo 2c. — Gem. Lért sic te ulciscere, obne te die befferen. Auch 
dum im Pentameter follen die befferen haben, die gewobnliden ut. 

%. 647. Ed. pr. mit Farnes. cessisse fiir desisse. 

B. 651. Acrias, obwohl nur von wenigen Quuellen bezeugt, ift, weil paf- 
fender, der gemeinen Lért altius (Reg. allior) vorzuziehen. 

GB. 653. Fir evanidus haben einige Hdſchrften eben nicht paffend radici- 
tus. Bergl. den Uuddrud Met. 5, 435, wo evanidus ohne Variante fteht. 

V. 654. Cinige amoveatur. 

B. 655 ff. Es geniigt nidt, ſich Uberhaupt und augenblidlid gu heilen; die 
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Heilung muß aud nachhaltig fein, nicht in leidenſchaftlich ploglidem und rohem 
Abbrechen ded Berhaltniffes beſtehen, ſondern in anftandiger Gleichgültigkeit enden. 
Haß und Erbitterung, wie fie überhaupt zwiſchen zwei nod eben in Liebk Berbun- 
denen fdhimpflid find, ſetzen nod Liebe voraus und endigen oft mit Berfobnung. 

B. 657 f. Non curare sat est geben nur Reg., Put. alé Bariante und 
Exc. Scal. fowie Ed. pr., leptere mit curasse ; die andern Quellen alle finnloé 
non curandus adest, zwei abest. Ebenfo widerfinnig haben die meiften im Penta- 
meter die Conjunctive amet und desinat, nur wenige amat und desinit, und nut 
Reg. desinet. 

GB. 660. Die Appiſche, Venus; f. gu Lie bes. 1, $2. 

BG. 661 f. Man klagt an, im eigentligen Sinne, vor Geridt, nam- 
lich bebufé der Scheidung. Die Qiebe ſchweift ohne Erinnerung 
ab, d. h. wenn fie nist mitunter einen Reig erhalt, eine Uufftadhelung, wie 
tin Sugthier, erfährt, fommt fie aus dem Gleife, ermattet fie. — Für admonite 
hat Micyls Ausgabe a monitu, wabhrideinlid durch die hoſchtftliche Schreibart 
ammonitu, welde eigentlich die ridtige ift, veranlaßt. 

8. 663. Einſt ftand bet id dem Mann, einmal war ih Sad- 
walter ded (eines) Mannes gegen feine Frau, die in der Ganfte, folglid nicht fidt- 
bar (jf. gu Liebest. §, 487), vor dem Richter auf dem Markte gugegen war. 
— Mur einige der beſten Hdfarften, dDarunter Reg. und Put., haben die allein 
tidtige Lért erhalten ; die meijten haben ſinnlos aderat iuvenis. 

B. 666. Uber daé Plusquamperfect ſ. gu Ar. HI, 405. 

B. 667. Die dDoppelten Tafeln, die and gwei Tafeln, Blattern 
jum Zuſammenlegen. beftebende Gebrijt (f. gu Liebeserg. 1, 12, 27), in 
welder die Birgfhaft (vadimoniom) enthalten war, d. h. das von dem Beflag- 
ten oder einem Undern in deffen Ramen und als Bürgen geleiftete Verſprechen, 
gur geridtliden Berhandlung gu erſcheinen. GS. ebendaf. gu B. 23. 

B. 669 f. So geneigt wir anfanglidh waren, dieſes Diſtichon mit Hein- 
fiué fir unecht gu halten, fo fanden wit dod bei genauerer Ermagung, daß ee— 
fid an B. 660 paffend anſchließt und alé Cinleitung oder Ubergang gu dem 
folgenden Gage nidt fuglid gu entbehren ijt. 

V. 671. Dederis wird von Put. und cinigen andern begeugt gegen dede- 
ras der ubrigen. 

8. 673. Zwiſchen Fndicativ, Conjunctiv und Futurum fdwanfen, wie 
faft immer in Dergleiden Bedingungéfagen, die Hdſchrften. 

GB. 675. Ebenſo ſchwanken die Quellen hier zwiſchen uune und hic an 
den verfhiedenen Stellen. Cinige haben auch hic hic fiit hic o. Wir find dem 
Cod. Reg. gefolgt. 

8. 676. S. qu Liebesk. Ll, 1. 

B. 677. Amanti, ohne Bmeifel dad Edte, wird von Reg. und zwei antern, 
aud von Sarr., jedodh mit dirum, wie aud) mebrere andere haben, geboten. 
Die gem. Lért ift amicae, in cinigen aud amantis. Einzeln findet fig aud 
durae und dirae. 

B. 679. Schwach begeugte Vert si sis ventura. 

V. 680. Schlaff ift de Bauſch der Toga (f. gu Qiebest. 1, 
514), wenn fie nicht durd ftraffed Sufammenraffen heraufgenommen wird, 
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fondern nachlaffig auf die Fife herabhangt. So mit vornehmer Nadlaffigteit 
trugen fie Stuger. — Daher aud in vielen Hoſchrften die Wrt lapso, die al’ 
Grflarung in den Tert gefommen ift. 

BV. 681. Ganz widerfinnig, wie der Bentameter lehrt, verlangt Heinfius 
multa für nulla, indem er alienae gleich alii nimmt. Aliena beift, wie Bur- 
mann, der überhaupt mit feinen Crflarungen meift ins Schwarze trifft, richtig 
erffart, Die Dir nun Fremde, die Du als cine Fremde anfehen mußt. Gewundert 
haben wit ung, dak Baumgarten Crufiué in der fpateren Musgabe ut placeas 
in Rommata cingefhloffen hat, da dod alienae puellae gewif nidt alé Genitiv 
zu cura, fondern als Dativ gu placeas ju ziehen ift. 

B. 682. Jam facito giebt Reg., die andern iam face oder fac ut e multis 
oder blos e multis, ohne ut. Mit einem, vielleiht unabfidtliden, Hiebe hat eine 
Hdſchrft bei Heinfius tis fir tibi. 

B. 683. Da nah Heinflus die Hoſchrften gum Theil quid, jum Theil 
quod, alle aber obstat haben, fo find wir nicht berecdhtigt quid obstet, wie der in 
den Unsgaben jest herrſchende Tert fautet, gu lefen, fondern müſſen entweder 
quid obstat alé directe Frage und eloquar al’ Untwort, oder quod obstat alé 
umfdreibenden Relativſatz — id quod obstat faffen. Wir ziehen das Legtere 
vor. Die LSrt vestris conatibus widerlegt fid) durch dad Folgende. 

B. 684. Ed. pr. proloquar. 

B. 688. Die Gotter,, als Schwurzeugen. 

B. 693. Gine nidt geringe Ungahl Hoſchrften hat quaeres, einige aud 
quaeris, feine aber, fehr bemerfenéwerth, quaeras. 

B. 694. Fir quid haben zwei Hdſchrften cur, alte Uusgaben quod. 

B. 695. Nur wenige Quellen, darunter Reg., haben den gegebenen 
allein finnvollen Tert erhalten. Die meiften geben nec diluat ipsa, einige illa 
oder ipse, caveto, aud ne diluat ipse cavebit, die zweite königliche Hdidrft vec 
cui favet ispa, favebis, eime andere illa favebis. 

B. 698. Daf ibm Geniige gefdhieht, geleiftet, gewährt wird, 
was er begebrt. 

B. 699 ff. Keineswegsé verlange ich rohen und gewaltfamen Whbrud 
tines Liebesverhältniſſes und gänzliches Uufgeben der Liebe überhaupt, nur Klug: 
beit rathe ih an. Nach Art des Dulichiers, des Ulyſſes oder Odyſſeus 
(ju Verw. 13, 107), der die Liebesbanden dex Circe (oben V. 263 ff.) und 
der Calypſo (Riebesf. I, 125 ff.) plötzlich gerrif. Die wmuthenden 
Pfeile, die in heftige Leidenſchaft verfependen Pfeile Cupidos oder Amore, 
wie fie oft die graufamen beifen. Die Fadeln geraubt, nachdem id fie 
gleihfam dem Gotte mit Gewalt entriffen bitte. Gn Fluth tauden, ver- 
lofden, unwirffam madden. Der legtere in dem Ausdrude liegende Sinn gebt 
aud mit auf die Bfeile, fiir welche cigentlid ein anderes Wort, wie abftumpfen, 
erforderlich geweſen mare. — Die Codiced haben finnlos Dulichias, nur aber- 
malé Reg. und alé Bariante der gweite Reg. fowie Exe. Scal. Dulichio, dann 
aber alle ofne Ausnahme furiali, wofiir furiales eine fehr wahrſcheinliche Ber- 

muthung Heinfiuffené iff. Nachdem Dulichio in Dalichias, durch sagittas peran- 
laft, iibergegangen war, mufie eine andere nabere Beftimmung gu more fom: 
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men, alfo furiali gelefen werden. Fit raptas will Heinſius rapidas mit Lincoln. 
und nad cinem Farn., det rabidas bat, leſen; gwar febr paffend an fid, aber 
unndthig und gu wenig begriintet. 

B. 703. So regelmagig fonft consilium und concilium in den Hdſchrften 
mit einander veriwedfelt werden, fo hat dod hier nur cine cingige dad Legtere, 
und gleichwohl will es Heinfiud alé echt angefehen und aufgenommen wijfen. 

8. 704. Wie dues biſt; man fann auf deinen Beiftand immer trauen 

V. 705. Es erflangen bie Pfeile, in dem Köcher nämlich wad- 
tend dee Gehens; nad Homer Il. 1, 46: 

Laut erſchollen die Pfeil’ an der Schulter ded giirnenden Gottes, 
Als ex einher fidh fdwang. (Voß.) GS. ubrigené gu Berw. 1, 454. 

GB. 707 ff. Cin gutes Mittel, fid) von der Liebe gu einem Weibe gu heilen, 
ift, zwiſchen ihr und anderen fhoneren und gebildeteren Vergleiche anzuſtellen. 
Der Zufammenhang felbft lehrt, daß die Burpurfarberei von Umocla in Laconica, 
womit wohl die Laconiſche iberhaupt gemeint ift, weit weniger [thon war, alé die 
pon Tyrus, was wohl weniger in der Beſchaffenheit deé Stoffes, alg in dem Verfah⸗ 
ten der Farber lag, Dem Torifhen oder Phöniziſchen Burpur fam fein anderer gleich. 

B. 711 f. S. gu Berm. 13, 574. — Benig beglaubigte Lert vincis, 
in einigen Hdfdrften und alten Unégaben tibi collatam vincis. 

B. 713 f. Gang finnwidrig will Heinfiué angeblid mit den befferen artem 
fiir artes, dann mit Sarr. wieder einmal suus fiir tuus lefen, Füt obsit findet 
fid) and obstet. 

B. 719. Pones vor invitus beglaubigen nad Burmann die beiden beſten 
Codices, Reg. und Put., gegen quamvis der ibrigen ; weshalb wir ung wundern, 
Letzteres nod bei Baumgarten-Crufius gu finden. 

V. 721. S. Berw. 8, 451 ff., befonderéd aud 511 ff. 

8.723. Dad Wadhs, das wächſerne Bild der Geliebten, wie fie 
gleich ergiebt. Die Romer batten nämlich von Perfonen, deren Gegenwart fic 
fic verfinnliden oder deren Undenfen fie nad ihrem Tode ſich erhalten wollten, 
Wachsmasken, die aud wohl ganzen befleideten Figuren angefiigt wurden und 
fo die Perfonen, wie in unferen Wadhscabinetten, moglidjt treu darfteten. 
Bergl. Qiebeserg. 1, 8, 65 n. U. Den Grund der Begiehung auf Lac, 
damia ſ. ebend. gu H, 18, 38. 

GB. 725. Paffender als mulia ware saepe, wie die alte Ausgabe ded 
Gryphius, man weif nidt ob und mit welchet Uutoritat, wirklig bat. Wir 
haben uné im Deutfden fo gu fagen erlaubt. 

B. 726. Mla geben alle Hdſchrften auger einer Leidener und der Kambrid— 
qtt, welde mille, wie oben B. 572, haben, daé bis jest mit Unrecht in den 
Uusgaben ftebt. 

V. 729. Refricatur Hat nur Reg., die andern theilé renovatur, bon Dem 
folgenden novatum veranlaft und dadurch widerlegt, theilé revocatur, ziemlich 
matt und ju dem Bilde, dad nad dem folgenden Uusdrude dem Didter vor- 
ſchwebte, nidt paffend, daher jedenfallé Erflarung. Fir novatum giebt der 
zweite Reg. nidt bel coactum. 

B. 730. Ulte Uusgaben lefen et firmis, das man gu ecflaren hatte und 
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ben ſchon feften; gewiß nicht paffend. Ebenſo unpaffend findet ſich in 
tinigen Hdſchrften und Ausgaben culpa fiir causa. 

B. 733. A. L. wieder revocabit. 

V. 734. Redardescet abermalé bloé Reg. wenigftené der Schreibart nad, 
bem Gaute und der Sache nad aber aud Put. und Farn., nämlich retardescet. 
Die meiften andern Codices haben recandescet, gleich gut und mehrmalé in 
ben Met. gebraugt ; einige recalescet ober recalescit, ¢inet recrudescet. 

B. 735 f. Urgolit’ Schiffe, die Griehifhen; f. gu Berm. 12, 
70. Auf der Rückehr aus Troja gerieth die Griechiſche Flotte bei Nacht in die 
gefabrliden Rlippen am Borgebirge Caphareués. Da erblidte man Lidt und 
nabm die Ridtung nad demſelben. Anftatt aber der Gefahr gu entgehen, 
gerieth man nur nog tiefer hinein und litt flagliden Schjffbruch. Dieſes Vict 
hatte namlid der alte Nauplius eben in der Abſicht angezündet, die Griechen 
ing Verderben gu ſtürzen, um Race fur feinen Sohn gu nehmen. S. gu Berw. 
14, 472 nebft 13, 34. — A. Vert Argolicae. 

B. 737. Die Scylla; f. ju Berw. 7, 63. — GE unterliegt keinem 
Sweifel, daß Niseide, nidt, wie die Mehrzahl der Hdſchrften hat, Ripheide gu 
lefen und die Scylla in der Meerenge von Sicilien gemeint iff. Go vermenat 
unfer Dichter die beiden Scylla aud Am. III, 12, 21 f., obgleich ex felbft fie 
in den Metamorphofen aus cinander halt und die Geſchichte einer jeden befonders 
ergablt, der einen im Anfange des 8, Der andern am Schluſſe des 13. und 
Unfange deo 14. Buses. So vermengt fie Virgil in der 6. Efloge. Und fo 
ift es gang gewöhnlich, daß bie Dichter, man muß annehmen, mit Bewußtſein und 
Abſicht, zwei mythiſche Berfonen gleichen Namens (vergl. Met. 7, 456) oder 
verfhiedene Mythen derfelben Berfon, befonderé in Bezug auf ihre Ubftammung 
tvergl. ebend. 9, 1) vermengen. 

B. 739 f. Syrten; f. gu Berm. 8, 120. Die Ucroceraunien 
(eigentlih Donnerberge), der Schifffabrt gefährliches Gebirge an der Küſte 
von Gipirué. Hier fpeit rc. ; f. gu der oben cit. Stelle Berm. 7, 63. — 
Hic vomit et potat haben wit mit Burmann alé die am meiften begeugte Lért 
gegeben, wahrend die pon Heinfiué aufgenommene hic vomit epotas lautet. 
Daf unfer Didter Ep. Pont. IV, 10, 28 

Ter licet epotum ter vomat illa fretum 

fagt, fann nicht alé Beweis gelten, daß er hier aud) fo gefagt habe. PBarallelen 
find iberhaupt ſehr vorfidtig yu benugen. Denn während mitunter nad den 
ibereinftimmentden Zeugniffen der Quellen diefelbe Sache an verfthiedenen Stel- 
fen auf diefelbe Weife und yum Theil oder gang mit denfelben Worten ausge- 
drückt ift (vergl. Am. HI, 12, 1 f. mit Ar. 1, 33 1 f. und Ar. 1, 76 mit 416. 
Ar. If, 366 mit Trist. 11, 482), giebt es ber Natur der Sade nah ungleich 
mehr Stellen, wo der Muddrud fir diefelbe Gache verſchieden ift und nur Remi- 
nifcengen in manden Hoſchrften Gleidheit veranlaft haben ; wae nicht erſt durch 
befondere Beifpiele nadhgemiefen gu werden braudt. 

B. 741 f. Es giebt auch yufallige Mittel gegen die Liebe, die fi aber 
nicht anbefeblen laffen und keineswegs wünſchenswerth find. So die Urmuth. 
Riemand wird fid auf den Rath eines Anderen, wer es aud fei (dee Urgtes), 
mit Gewalt arm madhen. — Völlig unndthig und unbegrindet iff Daher der von 
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Burmann hier vermuthete Calchas. Da namlih cine Leidener Hdfarft verdor- 
ben caleante für cogente giebt, fo vermuthet er darin einen Cigennamen, und 
zwar Calchante, mit Der Erklärung, es gabe Manches, wae fein Seber, wie 
Calchas gewefen, rathen fonne, fondern der Bufall gebe; fo dag der Sufall den 
beftimmten Ausſprüchen itgend eines Seberé entgegengefest werde ; und Ovid 
empfeble feine Borfdriften oft alé Orafel. Sinngemäßer wenigitené mare dafüt 
inculeante, waé Heinfiué vermuthete. Es iff aber gar Nichts gu vermuthen. 
Cogere ſteht mit Rücſicht auf die Vorſchriften des Arztes, die fur den ‘Patienten 
zwingend find. Ubrigené hat Heinſius possint, die Hdoſchrften aber possunt. 

B. 743 f. S. Berw. 15, 497 ff. Benn der Dichter hier den Hippo: 
lytus gu einem Enkel Neptunés mast, fo folgt er einem andern Mythos, alé 
weldem er Verw. 7, 404 ff. gefolgt it, oder er nimmt alé ausgemacht an, 
waé Pittheus, der Bater der Athra, der Mutter des Thefeus, vorgab, namlid, 
daß eben Neptunus der Vater des Thefeus fei. Gn der Eigenſchaft alé Gobn 
fol nun aud Thefeus, von der verbrecheriſchen Neigung feined Sohnes Hvp- 
polytué ju feiner Stiefmutter Bhadra durch Legtere überzeugt, den Neptun 
um Beſtrafung deffelben angegangen baben. Inwiefern aber der Reichthum 
bei Bhadra die Veranlaffung ihrer Leidenſchaft fur ihren Stieffohn gemefen 
fet, erflart der Berfaffer nachher V. 746. Bergl. whrigené unſere Bemer: 
fung gu Riebest. Il, 699. — Auch bier, wie Ar. 1, 511, finden wir 
feine Ubweicdung der Quellen in der Form Phaedra bemerft und folglich keine 
Derechtigung fir die bon Baumgarten Grufius beliebte Form Phaedre. 

B. 745. Die Gnoferin, ohne Zweifel Pafiphae, Phädras Mutter. 
GS. Liebesk. 1, 289 ff. 

BB. 747. Hecale, cine arme Frau, weldhe den Thefeug aufnabm unt 
bewirthete und welder gu Ehren diefer Dem Jupiter den Beinamen Hecalefiod 
gab und das Hecalefifthe Feft anordnete. Jrue (Griehif CGirog) ein übel 
berüchtigter Bettler in Homeré Odyſſee, deffen Name gum Gattungénamen 
qeworden iſt. Dak wbrigend beide Berfonen ſich nie verliebt batten, ift nicht 
etwa befonderé befannt, fondern ebenfallé nach der Bemerfung qu Liebe ét. 
il, 699 gu beurtheilen. 

V. 753 f. Dinge, dieman eben inden Theatern fiebt und hort. Dee Arm 
1.; f. gu Qiebederg. 11,4, 29 u. vgl. oben BV. 334. — Lotosqne bat Hein- 
fiué nad lutosqne def Reg. gegeben, und fo follen aud Exc, Seal. und die HM Or. 
ded Salmasius haben, Die meijten geben cantasque, viele citharaeque iocique. 

GB. 755f. Getangt, durch Geberden dargeſtellt. Vergl. Qiebes f. 1,501. 
Was du gu laffen, guthun, nämlich alé Liebhaber, um Liebe gu gewin— 
nen und gu erhalten. Du befommit da gleidhfam auégelernt. — Go lejen und ver 
fteben wit den Pentameter. Der Tert ift nämlich mehrfach verdorben. Die meiften 
Hdſchrften geben auctor, quod und iuvat, Reg. qua iuvet, wonadh Heinſiué 

Quas caveas actor, qua iuvet ante docet, 
indem ¢t caveas bon den im det cuvea, dem Sdhauplage, figenden Zuſchauern 
verflebt. Dagegen bemerft Burmann mit Rest, Dag der Verfaſſer dann caves 
in Der Einzahl hatte fegen müſſen. Uber ex febe aud nicht, wie caveas vor 
cavere bier paffend fein fonne ; denn wenn der Scaufpieler lehte, was gu mei— 
den fei, fo fet ec eben nit gu meiden. Ulleim wenn ein Liebender ſieht unr 
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weiß, wovor er fid hüten mug, wenn er die Neigung bed Maddené gewinnen 
oder nicht verlieren will, fo folgt daraué feinedwegé, bag ex nun aud wiffe, 
wie er fid von feiner Liebe heilen fonne, indem er blog dad gu thun brauce, 
was der Geliebten miffallig fei. Der Berfaffer ſchreibt nad feiner auedrück⸗ 
lichen Grflarung in der Ginleitung nicht fiir diejenigen, welche Liebe gewin- 
nen, fondern fiir diejenigen , die fic, weil fie feine gewinnen fonnen, heilen 
wollen. Burmanns Vorſchlag ift übrigens: 
Qua capias, actor, quod iuvat, arte docet. 

B. 757. Gin anderer Punct, vor dem gewarnt wird. 

B. 759f. Callimadueé; ſ. guMiebegerg. 1, 15, 13. Der 
C oer; f. gu Liebesk. Il, 329. 

B. 751 f. Beffer, gencigter, verliedter. Gappho; f. gu Qiebes- 
erg. Il, 18, 26 umd Riebeéf. Ill, 831. Leos’ Mufe, Anafreon; 
f. ebend. gu B. 330. 

B. 763 f. Tibull; f. gu Miebeserg. 1, 15, 28 und wergl. Lie- 
beéf. HI, 334. Die Deinen, darin 2¢., ded Propertius; f. ebend. gu 
333. Guonthia, die in feinen Gedidten gefeierte Geliebte. 

GB. 765. Gallué; f. gu Qiebeserg. 1, 15, 29. 

B. 766. Fir das am meiften beglaubigte dulce sonant giebt ein Theil der 
Odſchrften tale souant, einige lene sonant, einige dulce canunt, 

B. 767. Ubermalé ohne allen Ubergang ein neuer Bunct. 

B. 771 f. Hermione, Todter des Menelaus und der Helena, ward 
wahrend der Ubwefenheit der Wltern von dem Grofvater Tyndarus dem Orefted 
zur Gattin gegeben. Inzwiſchen hatte fie ihr Vater Adie Sohne Pyrrhus 
gugefagt und gab fie nad der Nudfehr von Troja demfelben auch ungeachtet 
ibreé Widerfirebené. Jn der neuen She läßt unfer Dichter fie einen Brief an den 
erſten Gatten fcbreiben, welder in der Sammlung feiner Heroenbriefe (f. gu 
Riebeserg. 11,18, 21) der achte ijt. Oreft machte den Rebenbubler im Apollo: 
tempel gu Delphi vor dem Ultare nieder und fewte ſich in den Befig feiner Gattin. 

B. 774. U. Lért laetus fiir lentus, gewöhnliche Bariante fur Leptered, 
wenn es in bem Ginne, wie bier, fteht. 

B. 775. Nune demum, wie Reg. mit nod zwei anderen und Ed. pr. 
geben, rechtfertigt fic) hier durch das Brafené potes. Die übrigen haben nämlich 
tum demum, 

B. 777 f. S. zu Verw. 13, 443. Plifthenifhem Bett, dem 
Bette Ugamemnoné, deſſen Vater gwar nah den Cinen Atreus, nach den Undern | 
aber deſſen Bruder Pliſthenes war, nad deffen frühem Tobe jener die Bruders- 
fohne Agamemnon und Menelaus ergogen hatte. — Toro geben nur Reg. und 
ein Vat., die übrigen weit weniger begeidynend viro. 

V. 781. Fh bin night klüger, da er alfo mindeftené ebenfo klug 
war, bat er ed aud gewiß gethan. 

B. 782. Daf er ed that, war vorzüglich cine Wirkung der Ciferfudt auf 
Uhilles, den fie, wie er wußte, liebte. 

B. 783 Ff. Die Brifeide; f. gu Berw. 1, 668. Als die Griechen, 
ſeitdem Udilleus in Folge des von Agamemnon erlittenen Unrechts ſich aller 
ThHeilnahme am Kampfe enthielt, ſtets und überall den Kürzeren gegen die Troet 
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jogen und in immer grofere Noth geriethen, entſchloß fic Agamemnon endlid, 
den Siirnenden gu verfohnen. Außer vielen anderen reichen Geſchenken, die er 
ihm verheifen lief, erbot er fich, die entriffene Beifeide ihm gurid gu geben, 
indem er ſchwur, fie nicht berührt gu haben. Homer Jl. 9, 130 Ff. 

GB. 789. Auf der Ridfabrt von Troja wurde Odyſſeus auc an die Nerd- 
fifte von Ufrifa verſchlagen. Er fcidte einige feiner Qeute auf Kundſchaft aug. 
Diefe kamen gu den Qotophagen oder Lotoseffern, einer Völlerſchaft, welche id 
von der Frucht ded Lotosbaumes nährte. Sie afen von der Frucht und wurden von 
der Süßigkeit und dem Wohlgeſchmacke derfelben fo gleichſam berauſcht, daß fie 
die Ridfebr vergafen. Die Lotoseffer find alfo ebenfo wie die Girenen (f. gu 
Perw. 5, 561 undvergl. Lie best. 111,311) Reprafentanten feſſelnden Zaubers. 
Yn diefer Höhle, in dem Hanfe der Schonen, fo bezeichnet, um bei tem 
Liebhaber cine unheimliche und ſchauerliche Borffellung davon gu erregen. 

GB. 790. Fir tuis will Heinſius abermalé ohne allen hoſcht. Anhalt suis lefen. 

V. 793. Ob ein Gruß beim Begegnen auf der Strafe, oder die übliche 
Morgenbegrugung im Haufe (salutatio vorzugẽweiſe), gu welder fid nidt bloé 
die Glienten (f. gu Berw. 1, 170 ff. fowie yu 12, 53), fondern auch Andere, 
an Rang und Unfehen Gleichftehende cinfanden, um ihre Udtung und Ergeben— 
heit gu bezeigen, gemeint fei, (apt fic nidt beftimmen. — Andere minder be: 
geugte und minder paffende Lert aut certe. 

B. 794. ,Mist nur bei dev salutatio, fondern bei jedem Begegnen 
auf det Straße war man einer Benge von Küſſen ausgeſetzt, nist nur von 
PBefannteren, fondern bon Jedem, der feine Ergebenheit begeigen wollte ; und 
darunter modte oft mandher nidt eben faubere Mund fein.” Beer Gallus 1, 76. 

B. 797. S. gu Liebesk. UH, 421. Libyen, Ufrifa. Natirlider 
weife ift Alles, wad dort alé Mittel die Begierden gu reigen empfohlen wird, bier 
gu vermeiden. Dod faßt fid dex Dichter hier kürzer. 

B. 801. Die Eigenſchaft der Naute, das Augenlicht gu ſchärfen, wird 
hier blos beilaufig erwähnt. Diefer Cigenfchaft wegen wurde fie übrigens nad 
Plinius von Malern, Bildbauern, Stechern ꝛc. gebraudt. 

B. 804. Expediere, wie Heinfius fiir das höſchrftliche experiere (cine 
Bat. Hdſchrft excipiare, die Ropenhagener erudiere, gute Gloffe) vermuthet und 
gegeben bat, iff wobl zweifellos und monitus meos, wie mebrere haben, mur 
eine Folge von experiere, während die meiften nebft der Urausgabe monitis meis 
geben. Umgekehrt war oben B. 440 experienda in expedienda verdorben. 

B. 806. A. L. at stupeant. 

GB. 807 f. Gleih gut hat ein Theil der Quellen ignem veatus alit. Sm 
Pentameter ſchwanken diefelben zwiſchen fammam und flammas, wie faft immer 
in diefem Fale. 

B. $10. Die Mitte, die Mittelftrafe. — Utramque, obgleih nur 
von vier (ungenannten) Hodfdrften begeugt, fdheint dod den Vorzug vor utrumque 
det übrigen gu verdienen. 

GB. 811. Befrangt ꝛc.; f. Qiebeserg. Ul, 11, 29 n. A. 

B. 813. Gelübde begablen; f. gu Berw. 8, 152. — Raum 
Erwähnung verdient die Lesart reddatis, die aud) wenig bezeugt if. 
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Pp. OVIDIT NASONIS — 
MEDICAMINA FACIEI. 


FRAGMENTUM. 


— — — — 


Opids Schönheitsmittel. 


Ein Bruchſtück. 


Discite, quae faciem commendet cura, puellae, 
Et quo sit vobis forma ,tuenda modo. 

Cultus humum sterilem Cerealia pendere iussit 
Munera; mordaces interiere rubi. 

5 Cultus et in pomis sucos emendat acerbos, 
Fissaque adoptivas accipit arbor opes. 
Culta placent: auro sublimia tecta linuntur; 

Nigra sub imposito marmore terra latet. 
Vellera saepe eadem Tyrio medicantur aheno; 
10  Sectile deliciis India praebet ebur. 
Forsitan antiquae Tatio sub rege Sabinae 
Maluerint quam se rura paterna coli: 
Cum matrona, premens altum rubicunda sedile, 
Assiduo durum pollice nebat opus, 
15 Ipsaque claudebat, quos filia paverat, agnos, 
Ipsa dabat virgas caesaque ligna foco. 
At vestrae teneras matres peperere puellas: 
Vultis inaurata corpora veste tegi; 
Vultis odoratos positu variare capillos; 
20 Conspicuam gemmis vultis habere manum. 
Induitis collo lapides Oriente petitos, 
Et quantos onus est aure tulisse duos. 


Was firx Pflege empfiehlt das Geficht, vernehmet ihr Mareen, 
Und wie cure Geftalt ihr gu erhalten eud) babt. 
Pflege gebot unfructharem Land gu zollen der Ceres - 
Gaben; es gingen durch fie batige Dornen ju Grund. 
Pflege verwandelt im Obſt die herberen Säfte in milde, 
Und, gefpalten, empfangt edlere Shape der Baum. 
Schmuck nimmt ein. Mit Golde belegt man ragende Dacher ; 
Schwarzen Boden verftedt man mit des Marmors Bezug. 
Gin taucht oft man dad namlide Vließ in den Tyriſchen Keſſel; 
Indien beut sur Bier helfene Täfelchen dar. 
Unter Tatius haben vielleicht die Sabiniſchen Weiber 
Einſt der Bater Gefild lieber gepfleget alg fic ; 
Da die Hausfrau rothen Geſichts mit beharrlidem Daumen 
Spann an dem barten Werf, figend auf mächtiger Bank ; 
Selbft in den Stall die Lammer verſchloß, die geweidet die Todpter, 
Reifer aud felbft auf den Heerd legt’ und geſpaltenes Holj. 
Euere Mutter jedoch gebaren nur zättliche Madchen : 
Mit vergoldetem Mleid wollt ihr bededen den Leib ; 
Bollt das durchduftete Haar aufjegen in allerlei agen, 
Seben laſſen die Hand prangend mit Edel geftein. 
Jor befleidet den Halé mit Steinen, geholt aus dem Often, 
Und fo groB, wie zwei tragen nicht fonnte daé Dor. 
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Nec tamen indignum, si vobis cura placendi, 
Cum comtos habeant saecula nostra Viros. 
25 Feminea vestri potiuntur lege mariti, 
Et vix ad cultus nupta quod addat habet. 
Per se quaeque parat; nec, quos venetur amores, 
Refert: munditiae crimina nulla merent. 
Rure latent finguntque comas. Licet arduus illas 
30 Celet Athos, cultas altus habebit Athos. 
Est etiam placuisse sibi cuicumque voluptas; 
Virginibus cordi grataque forma sua est 
Laudatas homini volucris Iunonia pennas 
Explicat, et forma multa superbit avis. 
35 Sic potius nos urget amor, quam fortibus herbis, 
Quas maga terribili subsecat arte manus. 
Nec vos graminibus, nec mixto credite suco. 
Nec tentate nocens virus amantis equae. 
Nec mediae Marsis finduntur cantibus angues, 
40 Nec redit in fontes unda supina suos. 
Et quamvis aliquis Temesaea removerit aera, 
Nunquam Luna suis excutietur equis. 
Prima sit in vobis morum tutela, puellae: 
Ingenio facies conciliante placet. 
45 Certus amor morum est; formam populabitur aetas, 
Et placitus rugis vultus aratus erit. 
Tempus erit, quo vos speculum vidisse pigebit, 
Et veniet rugis altera causa dolor. 
Sufficit et longum probitas perdurat in aevum, 
50 Perque suos annos hinc bene pendet amor. 
Discite, cum teneros somnus dimiserit artus, 
Candida quo possint ora nitere modo. 
Hordea, quae Libyci ratibus misere coloni, 
Exue de palea tegminibusque suis. 
55 Par ervi mensura decem madefiat ab ovis; 
Sed cumulent libras hordea nuda duas. 
Haec ubi ventosas fuerint siccata per auras, 


Ovids Sdhonbheitsmittel. 


Dod ju verdenten aud nicht ijt eud) die Miah’ gu gefallen, 
Da in unferer Feit Manner geſchniegelt gu febn. 
Weibliche Urt des Schmucks aneignen fic) euere Gatten ; 
Raum hat Etwas die Frau, was fie nod füge hingu. 
Jegliche putzt fic fiir ſich und forgt nicht, was fie fiir Liebſchaft 
Finde: in Gauberfeit liegt teiner Beſchuldigung Stoff. 


Maden fie fhmud nidt dad Haar auf dem Land? Mag Athos, der 


hobe, 
Sie verbergen, geſchmückt werden am Athos fie fein. 
Sich gefallen auc ift fir wer fie aud fet cin Vergnügen; 
Theuer und werth ift ftets Madden die eigne Geftalt. 
Junos Bogel entfaltet, gelobt, bad Gefieder Dem Menfchen ; 
Biele ded Vögelgeſchlechts blähn ſich mit ihrer Geftalt. 
So fegt eher die Liebe uns gu ald mit wirkſamen Krautern, 
Welche mit ſchrecklicher Kunſt ſchneidet der Bauberin Hand. 
Weder den Krdutern vertraut, nod gubereitetem SGafte ; 
Rod den ſchädlichen Schleim brünſtiger Stuten verſucht. 
Mitten entzwei nicht ſpalten ſich Schlangen durch Marſiſche Klänge, 
Aufwaͤrts nicht zu dem Quell kehret die Welle zurück. 
Und mag immer entfernt man haben aud Temefas Erze, 
Rie wird feinem Gefpann werden entfdleudert der Mond. 
Auj die Sitten gerichtet guerft fei euere Sorgfalt. 
St gewinnend der Geift, Madden, gefallt dad Gefidt. 
Sicher ift Liebe der Gitten, der Schönheit feget die Zeit ju; 
Bald von Runjeln gepfliigt wird ein gefallig Geſicht. 
Kommen die Beit wird, wo in den Spiegel au ſehn euch verdriepet, 
Und nod Runjeln dazu werden vom Kummer entftcbn. 
Güte des Herzens befteht und dauert fiir ewige Seiten ; 
Ihre Fabre hindurd knüpft ſich die Liebe an fie. 
Lernet, fobald der Schlaf die garten Glieder verlaffen, 
Pie dem Geficht gu verleibn ftrahlenden Glang ihr vermögt. 
Gerfte, welche ju Schiff der Libyſche Bauer gefendet, 
Mahe von Hilfe und Balg, ihren Umhüllungen, frei. 
Erbſen ein gleiches Maß dann mit zehn Eiern beſeuchte — 
Aber gehauft zwei Pfund mache der Gerſte Gewicht. — 
Wann getrocknet nun dies wird ſein an ſtrömenden Lüften, 
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Lenta iube scabra frangat asella mola. 
Et quae prima cadunt vivaci cornua cervo. 

60 Contere; in haec solidi sexta face assis eat. 
Iamque ubi pulvereae’ fuerint confusa farinae, 
Protinus innumeris omnia cerne cavis. 

Adiice narcissi bis sex sine cortice bulbos, 

Strenua quos puro marmore dextra terat ; 

65 Sextantemque trahat gummi cum semine Tusco; 
Huc novies tanto plus tibi mellis eat. 
Quaecumque afficiet tali medicamine vultum, 
Fulgebit speculo levior ipsa suo. 
Nec tu pallentes dubita torrere lupinos, 

70 Et simul inflantis corpora frige fabae. 
Utraque sex habeant aequo discrimine libras ; 
Utraque da nigris comminuenda molis. 

Nec cerussa tibi, nec nitri spuma rubentis 
Desit, et Illyrica quae venit iris humo. 
75 Da validis iuvenum pariter subigenda lacertis ; 
Sed iustum tritis uncia pondus erit. 
Addita de querulo volucrum medicamina nido 
Ore fugant maculas: Halcyonea vocant. 
Pondere si quaeris quo sim contentus in illis: 
80 Quod trahit in partes uncia secta duas. 
Ut coeant apteque lini per corpora possint, 
Adiice de flavis Attica mella favis. 
Quamvis tura deos irataque numina placent, 
Non tamen accensis omnia danda focis. 
85 Tus ubi miscueris radenti tubera nitro, 
Ponderibus iustis fac sit utrimque triens. 
Parte minus quarta dereptum cortice gummi, 
Et modicum e myrrhis pinguibus adde cubum. 
Haec ubi contriris, per densa foramina cerne; 
90 Pulvis ab infuso melle premendus erit. 
Profuit et marathros bene olentibus addere myrrhis — 
Quingue trahant marathri scrupula, myrrha novem — 


Ovidẽ Schoͤnheitsmittel. 


Laß es auf rauhem Stein mahlen den Eſel gemach. 
Dann das erſte Geweih zählebigen Hirſches zerreibe; 
Hierfür richtigen Pfunds lege ein Sechstel man ein. 
Und wann nun es gemiſcht wird ſein mit dem ſtaubigen Mehle, 
In viellöchrigem Sieb ſondere Alles ſofort. 
Nimm von Narciſſen hinzu zwölf Zwiebeln ohne die Rinde, 
Die du auf ſauberem Stein ſtößeſt mit fraftiger Hand. 
Harz nebft Tuſciſchem Korn aufziehe des Pfundes ein Sechstel; 
Hierzu neunmal mehr fomme des Honigs hingu. 
Fede, die ihe Geficht mit ſolcherlei Salbe beftreichet, 
Jhren Spiegel fürwahr wird fie beſchämen an Glanj. 
Trage Bedenfen aud) nicht farblofe Lupinen gu roften, 
Dörte die Kerne zugleich blähender Bohnen aud ab. 
Nimm von beiderlei Frucht ſechs Pfund in gleichem BVerhaltnig ; 
Schwarzen Muͤhlen dann gieh Beides, gu machen es flein. 
Bleiweiß feble aud nidt, nod) Schaum des rothlichen Natrons ; 
Schwertel aud nicht, dag fommt aus dem Illyriſchen Land. 
Gieb's durcheinanderguriibren der Fiinglinge fraftigen Armen. 
Cine Unze davon ift das gebdrige Map. 
Salbe hingugefiigt von det Klagevdgel Genifte, 
Halcyon'ſche genannt, Fleden vertreibt ded Gefichts. 
Fragſt du, mit welchem Gewicht davon id gufrieden mid) ftelle : 
Welded die Ung’ aufjieht, ſchneideſt du ſolche entzwei. 


Dag es ſich miſche und leicht aufftreiden ſich laff auf den Korper, 


Sepe von gelber Wah’ Attiſchen Honig hingu. 

Ob auc die Gotter verſöhnt und den zürnenden Himmel der 

Weihraud, 

Fit nicht aller der Glut dod der Altäre gu weihn. 

Penn du Weihraudh miſcheſt mit Blasden vertilgendem Natron, 
Nimmſt du cin Drittelpfund ridtig von beiderlei Stoff. 

Peniger alé cin Biertel der Rinde entnommenes Gummi, 
Fettiger Myrrhe auc thu mäßigen Würfel hinein. 

Haft du diefes germalmt, fo fieb’ es durch haufige Locher ; 
Endlid) mit Honigguß ift gu durcdhtneten das Mehl. 


Gut iſt's, Fenchel aud) nod gu der duftenden Myrrhe gu fügen — 
Fendel der Quentden fiinf wiege und Myrrhe man neun, — 
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Arentisque rosae quantum manus una prehendat, 
Cumque Ammoniaco mascula tura sale. 
95 Hordea quem faciunt illis infunde cremorem; 
Aequent expensas cum sale tura rosas. 
Tempore sis parvo molli licet illita vultu, 
Haerebit toto multus in ore color. 
Vidi, quae gelida madefacta papavera lympha 
100  Contereret teneris illineretque genis. 


Ovids Sdhonheitsmittel. 


Und fo viel mag faffen die Hand von getrodneten Rofen, 
Mannliden Weihraud dann neben Ammoniſchem Salz. 


Geuß dem Allen hingu den Schleim von der Gerfte gewonnen. 


Salz und Weihrauch fei gleich mit der Rofen Gewicht. 
Haft du nur furje Beit damit dir befirtden das Antlig, 

Fülle der Farbe dir wird haften im ganzen Gefict. 
Eine wohl fah ich, die Mohn mit faltem Waſſer befeuchtet 

Untereinander zerrieb und auf die Wangen fich ſtrich. 


Dvid. V. 21 
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Aumerkungen. 


So wenig Werth die von dem Verfaſſer angegedenen materiellen Sdon- 
Heitémittel, welchen ex ubrigend felbft in wirdiger Weife nur einen untergeord- 
neten Werth beilegt gegentber den Cigenfhhaften des Geifted und Herzens und 
einnebmenden Gitten, an fich fiir uné haben, fo werthvoll find fie dod alé Beis 
trag yur Culturgeſchichte. Bergl. gu Liebesk. Wl, 199. Daher ift der Bere 
Luft des Fehlenden immerhin gu bedauern, da es jedenfallé den groferen Theil 
ded Gangen ausmachte. Denn da er died Lie bese. UI, 205 cin Buchel aden 
nennt, ein Uusdrud nod dagu, der, gumal bei dem Dichter, nicht immer ſtreng 
im vermindernden Ginne gu nehmen ijt, und viele Dinge, die theilé von ifm 
felbft in anderen Stellen feiner Gedichte, theilé von anderen Schriftſtellern alé 
guc weiblichen Toilette gehorig erwähnt werden, in dem erhaltenen Brudftide 
feblen: fo läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit ſchließen, dag mindeftens drei Bier- 
tel ded Ganzen verloren gegangen find. 

Mus der angefithrten Stelle, Qiebesf. Il, 205, ergiebt fid mit Waht⸗ 
fheinlidfeit aud der Titel ded Werkchens, der fonderbarer Weife in den Hand- 
ſchrften feblt. Nur eine Baticanifde giebt ale ſolchen de ornatu faciei, und die 
Urausgabe de medicata facie. 

YB. 2. Merkwiirdiger Weife haben viele Quellen cura tuenda, einige sint 
ora tenenda, wonad Heinfiué entiweder ora tuenda oder ora linenda lefen will. 

GB. 3 f. Fur sterilem giebt ein Theil der Hdſchrften quondam, fowie fur 
munera Ed. pr. semina. 

8.6. Gefpalten, beim Pfropfen. 

8.7. S. gu Berw. 2, 2 f. und vergl. 8, 703 f. 

V. 9. Daf man die Wolle oft eintauche, iff wahrſcheinlich blos dich— 
teriſche Ubectreibung. Denn ,, der foftbare Tyriſche Purpur, wels 
Ger der theuerfte war, denn das Pfund Wolle foftete 1000 
Denare (1 Denar — 5 gr., mithin gegen 170 Thir.), erhielt feinen 
Herrliden dunfelfarbigen Glang durch doppelted metre 
hen’. Bergl. Qiebes ef. M1, 170. Horay Od. Il, 16, 35: 

Did umbillt in 
Ufrifhe Schnecke 
Swier getauchtes Vließ; mir verlieh 2c. 

V. 10. Bur Bier, zur Bergierung der Deen. Vergl. Berm. 8, 564 

n. A. Horaz Od. il, 18, 1: 

Nicht erglanget Elfenbein 

Jn meinem Haus, noch goldenes Getafel. — 
Fit praebet giebt Cod. Pat. mittit, Reminiſcenz aué Virgil. 
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‘B. 11 f. S. gu Berm. 14, 801. Bergl. Qiebeserg. 1, 8, 39. I, 
4, 15. I, 8, 61. 

V. 19. Andere unpaffende Lert adornatos. 

GB. 21. Aus zwei übrigens guten Quellen hat Heinfius paratos fiir peti- 
tos det anderen aufgenommen und haben die folgenden Herauégeber beibehalten. 
Wergl. Met. 7, 266. 

V. 22. Obne allen Grund hat Heinſius oneri est aufgebradt. 

8. 25. Ehenfo ohne Grund und handforiftliden Unhalt, wiewohl an 
fics gang finngemag§, bat derfelbe Kritiker poliuntur fiir potiuntur vermuthet 
wnd aufgenommen. 

GB. 27 Ff. Fir fid, um ibretwillen, um fics ſelbſt yu gefallen, wie es 
B. 31 heist, und, wie der Verfaſſer gleich erlauternd hingufiigt, ohne die befon- 
Dere Abſicht Liebſchaften yu gewinnen; und diefe Citelfeit ift die Quelle der 
Sauberkeit, verdient daher feinen Vorwurf. — So glauben wir diefes Diſtichon 
werftchen und demgemag leſen gu miiffen. Die Hdſchrften ſchwanlen namlih 
erftené zwiſchen per se und pro se, dann zwiſchen paret und parat (eine aud 
parent), ferner gwifthen et und nec, zwiſchen quo und quos, endlich zwiſchen 
venetur und veneretur (zwei aud venerentur); ja cine giebt aud fiir refert 
praefert, das Burmann annimmt in dem Ginne von prae se fert. Hiernad bat 
Heinfiue 

Proin se quaeque paret (od. parent) ; nec quo venetur (0d. venentur) amores 
Refert: mundicie (od. munditiac) crimina nulla merent. 
vermuthet, und fo lautet der Tert feitdbem in den Ausgaben, nur dag Baum- 
garten« Grufiué in der fpateren quos gegeben hat. Dieſes proin fommt aber 
nirgendé bei Ovid vor; fodann paft der Conjunctiv paret nicht gum Fndicativ 
refert; quo befennen wir aber gar nit gu verftehen. In dem Terte, wie wir 
ibn nah den Hdfarften gegeben haben, ift parat abfolut, ohne se (mat 
fim guredht, macht Toilette), gwar nicht ohne Harte, aber aud nist 
obne Beifpiel (vergl, Met. 10, 603), und bier um fo eber gu entfduldigen, alé 
se unmittelbar vorhergebt und daher leicht ergangt werden fann. 

B. 2 Ff. Der Uthos wird hier, wie Lie bes. 1, 195 der Cauca- 
fus, als cin bon der civilifirten Welt weit entfernter Bunct genannt, Ddeffen 
Bewohner fid) nod in vdlligem Naturguftande befinden, “wahrend er jest mit 
Griechiſchen Klöſtern bedet ijt, deren Betwohner, die Monde, wenn auch wiffen« 
ſchaftlich groftentheils auf febr niedriger Stufe ſtehend, dom die Cultur ded 
Bodens ſehr eifrig betreiben. 

B. 31. Wer fie aud fet, gebildete Stadterin oder einfaches Land— 
madden, hod oder niedrig ꝛt. — Wir haben aus der Helmftadter Hdferft 
cuicumque aufgenommen, da quaecumque, die gemeine Lért, in Dem Sinne 
bon qualiscumque, wie es erflart wird, nidt genommen werden fann und quata- 
cumque, wie Micyll und, ibm beiſtimmend, Heinfius vermuthet und gegeben 
und alle folgenden Herausgeber bid auf den heutigen Tag beibehalten haben, 
vollig unftatthaft ift. 

B. 33. Vergl. Berw. 13, $02. 

B. 34. Multa, als die am meiften begeugte Lort, haben wir zwar mit 
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Baumgarten» Crufius in ber fpateren Uuegabe beibehalten, glauben aber nidt, 
daf Ovid einen fo matten Gedanfen gegeben bat. Doc giebt aud muta, die 
andere Lert, keinen paffenden Ginn, da die Begeidhnung vom Pfau nidt wabr 
fein wiirde und von dem Mangel der Singſtimme, wie es Micyl erflaren will, 
nidt verftanden werden fann, aud, wenn davon veritanden, nist gum Bergleide 
paffen würde. Sn Llegterer Beziehung ware laeta daé Angemeffenjte, wie cin 
Palat. hat ; dod) getrauten wir uné nidt, es auf dieſes eingige Zeugniß bin 
aufzunehmen. 

V. 35 f. So, durch cin gefälliges Außere. Schneidet, abſchneidet. 
— Die Hdfarften geben theils tanget, theils urget; Letzteres ſcheint jedoch 
ſtärker bezeugt, ijt aud von der Urausgabe aufgenommen. Heinſtus bat aus 
einem Ambros. uret (er modte aber Lieber urat leſen!) gegeben, febr paffend dem 
Ginne nad, nur eben gu wenig beglaubigt. Vos fir nos in einem Theile der 
Hdſchrften verdient keine Berudfidtigung. 

GB. 38. Bergl. Liebeserg. 1, 8, 8. Liebesk. I, 100 n. A. 

B. 39 f. Mitten entgwei nidt r¢., wie man glaubte und die Baus 
berinnen behaupteten. S. Berw. 7, 199 ff. und vergl. Liebest. HM, 101 f. 
too aud die Grflarung der Marfifden Klange gu finden ift. — Einige wenige 
Quellen haben feblerbaft findantur, einige nod feblerbafter fundantur. Gleich⸗ 
wohl iff der Conjunctiv cin fchagbarer Fund fiir Heinfius. Weil fid) aber det 
folgende Indicativ redit damit nicht vereinigen läßt, lieft et ohne Umſtände 
ruat dafür. 

GB. 417. S. gu Berw. 4, 333. 7, 207. — Temeseia moverit det 
Vat. Hoſchrift ift widerfinnig. 

V. 50. Shre Jahre hindurdh, die Jahre, mabrend welder die 
Liebe im Menſchen nod wirkfam und der Körper gum Liebesgenuſſe nocd fraftig 
und geneigt ijt. — Diefen Gag erflarte Heinfiué fur finnlos und gab dafiir 

Fertque suos anuos; hine bene pendet amor, 
was aud von allen nadfolgenden Herauggebern getreulid) beibehalten wurde, 
big es Baumgarten - Grufiué in der fpatern Uusgabe ausmergte und die Lert der 
Hdſchrften herftellte. Gang ähnlich drückt ſich dex Dichter Am. I, 1, 28 aus. 

V. 51. Wir haben die gemeine Lert discite hergeftellt fix die von Hein 
fiué aué Cod. Ment. gegebene disce age, die in cinigen in dic age verdorben iff. 
Die leptere verdankt ihre Entitehung wahrſcheinlich demfelben Grunde, durch 
welden ſich Heinfiué gur Uufnahme hat beftimmen lajjen, namlid daß die fol- 
genden Borfdriften im Singular gegeben find. Died beweift aber nist, daß die 
vorauégebende allgemeine Uufforderung aus im Ging. ftehen müſſe; dieſe iſt 
naturgemager, mie im erften Berfe, an das gange weiblide Geſchlecht, an alle 
Madchen gerichtet; und fein Lefer wird den geringften Anſtoß daran nehmen, 
daß die cingelnen Recepte im Gingular folgen. Aus welchem Grunde übtigens 
und in welchem Sinne Baumgarten - Crufiué dad nur ſchwach begeugte demiseril 
bergejogen Hat, will uné nicht einleudten. 

B. 53. Libyſch; ſ. gu Berm. 2, 237. 

B. 55 f. Cin gleiches Maß, namlish (aber, weil wieder auf Me 
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Gerſte guriidgefommen wird) eben gwei Bfund gehäuft, reihlid. — 
Die Helmftadter Hdſchrift giebt für ervi das Griechiſche orobi. 

B. 58. Fede Haushaltung hatte ihre Mühle, die voneeinem Ciel, off aud 
bon einem Gclaven, befonderéd sur Strafe, in Bewegung gefept wurde. Gemein- 
ſchaftliche Mihlen, die durch Waſſerkraft oder Wind getrieben worden waren, 
hatte man nit. 

GB. 59. Zählebigen Hirfhes; f. gu Berm. 3, 194. 

B. GO. Hierfiir, fiir die Horner, um fie gu wiegen. Der Sinn ded 
gangen Gages ijt alfo: davon nimm ein Sechételpfund. — In hace ſcheint 08 
heißen yu miiffen für in hac oder in hoe der Hdſchrften. Heinſius will et hue 
Iefen, Dem Ginne nad daſſelbe. Der Bers ift uberhaupt fehr verdorben, indem 
ſich theilé solide ober solida, theilé texta geſchrieben findet. 

GB. 62. Sieb' es durch cin feined Sich, um das Feinere von dem Groe 
beren gu fondern. — Der Test ift wieder gweifelbaft. Die gewöhnliche Lért ift 
innumeris (aud feblerbaft in numeris) cavis, durch ungablige Hohlungen, Loder 
== per densa foramina unten B. $9. Und cava fann recht wohl alé Gubftans 
tiv gebraucht fein und alé ſolches aud) wieder cin Udjectiv bei fis haben. S. 
in unſtem Jndex 4. Berw. Profundum. Wir haben daher diefe Vert auf. 
genommen, Cine andere Lért ijt in mundis, Cod. Neap. bat in numeris omnia 
conde snis, Viele altere Ausgaben endlid geben in numeris o. cerne suis. 
Heinfius hat eribris cavis vermuthet, und ibm find die neueren Herausgeber, 
wie gewohnlid, gefolgt. Cin feined (viel loderiges) Sieb umſchreibt dex 
Dichter abet eben mit inuumeris cavis, wie unten mit densa foramina. 

B. 65. Die Urt ded Harges oder Gummis ift nicht naber beftimmt. Die alten 
Grflarer meinen, es fei das Harg von den Steinobfthaumen gu verftehen, aud 
welhem nad Plinius aud cine Urt OL bereitet wurde. Mit Tuscifadem 
Korn iff cine Urt feiner Weigen, Spelt, gemeint, woraus man nad demfelben 
Schriftſteller Graupen mate. Um den Ausdruck aufgiehen, der unten 
wiederfehrt, gu verftehen, denfe man ſich, daß dad Gewicht, wie man gewöhnlich 
thut, guerft in die eine Wagſchale gelegt iſt und diefe niedergieht, Dann in die 
andere der gu wiegende Gegenftand gethan wird. Die leptere Schale gieht 
nun die erſtere auf. 

B. 68. Offenbar wird den Lupinen die Eigenſchaft beigelegt, farbloé, 
blag, fal gu machen ; daber: Trage fein Bedenfen. — Torrere beruht 
auf Cod. Ambros. und Helmst. Die alten Gelehrten vor Heinfiué geben nudare, 
Lepterer leugnet jedoch, daß diefe Lért überhaupt fish in ciner Hdſchrft finde. 
Dagegen fuhrt ex praebere, wie aud) Ed. pr. hat, pallere, terere und ferrere 
an und vermuthet freadere. 

GB. 70 ift in den Hdfchrften fo ſchwer verdorben, daß das Urfprunglide 
gu entdeden unmöglich ift. Gr lautet in den meiften et simul inflantis corpora 
frange serae (ferae in Helmat.) oder instantis ¢. finge serae; im dem einen 
Maff. instantis ¢. fige fece, tn dem andern und beiden Vatic. instantis c. fragi- 
ferae, fit Letzteres in cinem bei Heinfiué frigefere ; in einem Pat. endlich ſteht 
instantes. Hiernach verbefjerte Marius Niger 

Et simul ioflantis corpora frange fabae, 
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und ihm ftimmten bei Mich, Muret, Ciofan ; Leßterer, indem er aus Cicero 
de Div. anführte: Pythagoricis interdictum putant, ne faba vescerentur, qued 
habet inflationem megnam is cibus und: Quasi vero eo cibo (faba) mens, non 
venter infletor. Wenn nun aud Giceto von der Wirkung der Bohnen durch 
ben Genuß fpridt, hier aber von der duferen Anwendung die Rede ft; fo Fann 
dod) Ovid, wie es Dichter fo oft thun, der Wirkung der Bohnen im Allgemeinen, 
ohne befondere Begichung auf den Gebraud, der hier davon gemadt werden fol, 
Erwahnung gethan haben. Corpora frangere müßte dann von dem Spalten dec 
Bobhnen in zwei Halften, wie bei unferem Kaffee, oder von dem Zerbrechen in 
kleinere Stiide überhaupt, um fie dann auf die Mühle bringen gu fonnen, ver- 
ftanden werden ; denn dad Mahlen felbft könnte nist gemeint fein, da dies gleid 
nod beſonders erwaͤhnt wird. Uber warum würde daffelbe Verfahren nist aud 
bei den Lupinen gefordert? Vorzüglicher fiir den Sinn ift Heinfiuffens Vermu- 
thung inflantes c. frige fabas. Freilich weidht fie auferlidh von dem Uberlicfer> 
ten rückſichtlich der Endung ded letzten Wortes fehr ab; denn inflantes würde, 
abgefeben davon, daß cine Hodſchrft es wirklich hat, nicht dahin qu rechnen fein, 
ba die lange Endung es im Plural der dritten Declination befanntlig in der 
Regel eis geſchtieben wurde, woraus dann ebenfo leicht is alé es werden Fonnte und 
oft ward. Wir haben daher die Berbefferung ded Marius beibehalten, fir frange 
aber frige von Heinfius aufgenommen, fo daß corpora von den diden Kernen der 
Bohnen ju verftehen, inflans aber abfolut su nehmen ijt. Frige hat fehr Biel fur 
ſich. Die fajt vollige Gleidhheit der Bohnen mit den Lupinen läßt aud eine völlig 
gleiche Behandlung annehmen, und diefe wird durch simul noch befonderds beftatigt. 

B. 71. Fir utraque geben zwei Hdſchrften lectaque, cine letaque, morin 
Heinſius frictaque vermuthet. 

B. 72. Wie dad Beimort ſchwatz bei den Mihlen gu erflaren fei, iff 
rathfelbaft, und dod haben alle Hdſchrften fo; nur eine Pat. giebt libris. 
Heinfius vermuthet febt paffend pigris mit Besiehung auf den Betried durch 
Eſel. Bergl. oben B. 58. ri 

8.73. Natron, Mineralalcali, woraus durch Vermiſchung mit Of 
Seife bereitet wurde und nod heutiged Tages im Morgenlande bereitet wird. 

B. 74. Unter dem Schwertel ift wahrſcheinlich die Iris florentina qu 
verftehen, deren Wurzel einen veilchenartigen Gerud hat und unter dem Namen 
Veilchenwurzel in unferen Apothefen geführt wird. Auch die grofen weißen 
Bluten find woblriedend. 

V. 75. Der Jünglinge Fraftigen Urmen, jungen, fraftigen 
Sclaven. 

BV. 77 fF. Die Klagevogel find die Ciévogel (Alcedo ispida), Halcy- 
onen, nad der Fabel Berw. 11, 410 ff., befonders BW. 734 f. Den Sto 
diefer Salbe bielt man fiir bem Neſte der genannten Vogel entnommen ; daber 
dic Benennung Halcvonfdhe Salbe. Dod fubrt Plinius aud andere 
Meinungen an, nad welchen der Stoff verdidteter Schaum oder Schlamm oder 
Tang des Meeres war. Nach demſelben Schriftfteller gab ed vier Urten, von 
denen die bimé« oder ſchwammähnliche, faft purpurfarbige die befte war und 
aud die Mileſiſche hieß. — Querulus volucrum nidus iſt nad unferee Bemers 
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fung ju Berw. 8, 666 ju erflaren, das Klagevogelneſt. Addita de ift übri— 
gens nur von wenigen Quellen erhalten ; die gemeine Lért ift addita da, einige 
Haben additaque, eine addita quod. 

GB. 80. Die Unze, ſchneideſt du dieſe entgwei, alfo eine 
Halbe Unze — cin Loth, da zwölf Ungen cin Pfund madten. — Wir halten den 
Vorſchlag Heinfiuffené, secta fir sexta gu lefen, fur cine Nothwendigheit, da fonft 
in partes duas völlig in der Luft ſchwebte. Freilich bieten die Hdſchrften bei 
sexta feinetlei Ubweidung dar; nur für quod giebt ein Theil derfelben quas, 
zwei quos, cine quo. Gin Anderes ware es, wenn es hiefe in zwei gleide 
oder blog in gleiche Theile; dann fonnte man verftehen cine folde Menge, 
wo zur Ausgleichung der beiden Wagfdhalen ſechs Ungen ecingulegen find. Ubri- 
gens fheint aud im Bergleidhe mit dem Gewichte dex im vorhergehenden Difti- 
con genannten Beftandtheile ein halbes Bfund hier gu viel gu fein. 

B. 82. S. gu Miebeserg. 1, 12, 10. 

GB. 85 f. Beifpiele gemeiner Berderbnif find radianti fiir radenti und 
trahens fir triens. 

B. 87. S. oben gu B. 65. — Ob dereptum, wie Heinfius fiir direptum 
der Qruellen gegeben hat, nothwendig fei, laſſen wir dahingeſtellt. Die Bers 
wedfelung beider Worter in ben Hodferften ift allerdings in der Regel. 

B. 88. Wieder cin Vers, der den ungebheuerlidften Berderbniffen unterlegen 
aft, 4. B. modicum emiriris pigribus in Cod. Neap., einem det älteſten ; e matis 
in Pat., modicum meritis pigibus in Ed. pr. ; dann cibum, aud) subom fiir eubum. 

B. 89. Bergl. oben B. 62. 

BV. 91 f. Marathros ift eine felbftverftandlide Beridtigung Micy lls fiir mara- 
thos der Hdſchrften, trahant oder trahent cine Vermuthung Muretés für parant oder 
parent derfelben. YUugerdem ijt decem in einigen Quellen gu bemerfen fit novem. 

B. 94. Mannliher Weihrauch hieß derjenige, welder in Tropfen- 
oder Perlenform herverquoll und als der edelfte und befte gum Opfern galt. 
Ummonifdes Salz (sal ammoniacum, dataué Salmiaf) follte wahrſcheinlich 
gur Lofung dienen. G8 fam aus Agnpten, wo es nad Plinius unter dem Sande 
gefunden wurde. 

B. 95. Fir infunde hat Heinfiué auf fehr ſchwache Uutoritat affunde als 
„richtiger“ gegeben. 

GB. 97. Der hdfehrftliche Tert ift wieder verdorben. Er lautet: Tempore 
sit parvo mollis oder molli licet illita vultu oder vultus. Doc will Marius aud 
maulier fit mollis gefunden haben, womit allerdings cin ridtiqer Sag hergeftellt 
ware. Uber mulier wird höchſt felten von Ovid gebraudt und ware aud ſchwer⸗ 
lid in fo vielen Odfarften (ed find deren 13) in mollis ibergegangen ; es fieht 
eber einer Gloffe ähnlich, Heinfius Hat fehr paffend sis vermuthet und dann 
feinen beliebten Gracifmué molles vultus gegeben. Mag man aber molles vultus 
oder molli vulta fefen, fo ijt erftené dag Beiwort iberhaupt fiir ten Ginn unwe- 
fentlid) und überflüſſig, zweitens aber vermift man cine Hinweifung auf dad 
Borhergehende, wie tali medicamine B. 67, etwa tali fuco; denn vultu fonnte 
bei ore im Rahfage füglich entbehrt werden. Wenigſtens ſchien uné diefe Hin- 
weifung in der Uberfepung unerläßlich. 
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Abweidungen unferer Ausgabe 


ven dem 
| Heinfius-Burmannfden Terte. 


Ars amatoria. 


Heinfius · Burmannſcher Tert. Unfere Ausgabe. 
2 moventur reguatur. 
40 terenda premenda. 
53. pertarit portavit. 
64 raptaque sit raptaque sic. 
55 tibi tamque tibi namque, 
86 causaque sui cagsaque sua. 
119 sine more sine lege, 
126 pudor timor. 
127 repugnarat . . negarat repugnabal , . negabat, 
147  coelestibus . . eburnis cerlaatibus , . epbebis. 
198 invito invieto. 
204 Nam deus e vobis alter es, Est deus e vobis alter et 
alter eris. alter erit. 
225 Hos facito Armenios Hos facis Armenios. 
281 = Fortior Parcior, 
331 f. Filia purpureos Niso ferata Filia purpureos Niso furata capillos, 
capillos, 
Pube premit rabidos iguinibusque Puppe cadevs celsa facta refertur 
eanes, avis. — 
Altera Seylla, maris monstrum medica- 
mine Circes, 
Pube premit rabides iguinibusque 
canes, 
352 molliat molliet. 
357 legat leget. 


363 llios Ilion. 


I, 


Il, 
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Heinfius « Burmannſcher Tert. 


389 
411 
428 
452 
549 
557 
569 
577 
581 
582 
585 
607 
658 
673 
715 
727 
730 
735 
736 


tentaris 

tune si quis creditur alto 
ne didicisse iuvet 
alea blanda 

deus e curra 

coelo spectabile sidus 
sermone licentia tecto 
quodcumque cibi 

si forte bibes 

demta corona 

per amicum fallere nomen 
Colloquio iam tempus 
femina lusa 

Vim licet appelles 

flatus 

cui palma coronae 


hoc vultu non valuisse puteot 


Attenuent 

e maguo 

donet 

Praeferar 

sit mihi posse mori 
Dicere: regressus 
Possidet en terras 
Restat iter coelo 
Sint mihi 
Remigium volucres 
efugiendus ope 
nimium temerarias ausis 
deseruitque ducem 
territus e summo 
saevaque verba 
praeceptor Amoris 
vos qui sapilis 
erunt cauto 
quamvis tibi turpe 
Inter Joniacas 


Admeti v. pavisse Pheraeas 


His ergo aut illis 


et querula gaudia voce notes 


cui dederis 
praebeat aurem 
ſulurus abi 

Quo nisi consilio 


Unfere Auẽgabe. 
tentasses, 
tune se qui credidit alte. 
nec didicisse iuvat. 
alea saepe. 
deus in curru, 
caelo spectabere sidus. 
sermone latentia ficto. 
quemcumque cibum. 
si forte bibas. 
missa corona. 
per amici fallere nomen. 
Colloquii iam tempus. 
femina laesa. 
Vim livet appellent. 
fastus. 
cui fama coronae. 
hoc multi n. v. putant. 
Attenuant. 
in maguo. 
donat. 
Praeferor. 
da mihi posse mori, 
Dicere: at egressus, 
Possidet et terras, 
Restat iter caeli. 
Sunt mihi. 
Remigium volucrum, 
effugiendus ope est. 
nimium lemerarius aunis. 
deseruitque patrem. 
territus @ summo, 
saevaque bella. 
praeceplor amandi. 
vos si sapilis. 
erunt cautae. 
quamvis sit turpe. 
Jonias inter. 
Admeti v. p. Pheraei. 
His ergo atque illis. 
et [quadam] g. v. notes. 
quo dederas. 
praebeat aures. 
futurus cris. 
Quid nisi consilio, 
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Heinfiud -Burmannſcher Tert. \  Unfere Ausgabe. 
Il, 381 ff. Coniugis admissum.. . Hoc bene. . « 
382 ff. Barbara... Crimina sunt... 
Altera... Coningis ... 
Adspice . . Barbara... 
Hoc bene... Altera... 
Crimina sunt... Aspice... 
406 Victor eras praedae . . tuse Victor erat praedae . . suae. 
421 Candidus Alcathoi Candidus Alcathoe. 
426 meta terenda meta tenenda. 
496 videndus agit videndus adit 
505 silentia rumpat silentia vitet. 
535 imstet instat. 
545 praestent pracstant. 
552  Barbarie Barbaria. 
569 = simulat simul est. 
590 ul pudor et pudor. 
594 ipsa pati ipsa dare. 
680 Inveniat Inveniet. 
6S2 Quod iuvet Qnod iuvat. 
726 = Desine Desere. 
Hi, 21 miseebimur miscebimus. 
37 novem cur isse vias dica- novem cur una viae dicantur. 
tur (Burm. u. B.-Grufius.) (Deinfiuffend Bermuthung). 
61 etiam nune etiamnum. . 
93 Quid vetet Quis vetet. 
95 Det tamen ulla viro mulier, Et tamen ulla viro mulier: 
non expedit, inquis. Non expedit, inquit ? 
117 concilio . . tanto concilii. . . tanti. 
173 nubibus aer nubibus aether. 
177 = imitatus imitatur. 
226 conspiciare conspiciere. 
236 = vetem veto. 
249 turpe est sine turpis sine. 
283 sint parvae utrimque parvaeque ulrimque. 
286 sonent sonet. 
289 quiddamqueinamabilestridet quiddam atque inamabile ridet. 
353 ducere dicere. 
359 Bellatorque sua Bellatorque suo. 
377 Nulla fides: tabulaeque oo- Nulla fides tabulis, quae non per v. 
vae per vola petuutur. petuntur. 
390 Paractonias Paraetonicas. 
405 fuervat fuerant, 
413 vigilare iuvet vigilare iuvat. 


417 formosae turba puellae formosae cura puellae, 
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Heinfiué »Burmannfder Text. Unfere Ausgabe. 
Ill, 418 ferte pedes ferre pedes. 

419 Ad multas In multas. 

443 liquida nitidissima nardo. liquido nitidissima nardo. 

461  promittant promittent. 

476 e duro quod petit ore ex loto quud petit ille. 

485 ferat apta ferat arte. 

509 Nee minus in vultu Nec tumeat vultu. 

511  expertae credite experto credite, 

546 mollimur mollitur. 

556 Comparibus Cum paribus. 

637 e templis a templis. 

640  balnea tuta baloea multa, 

651 parva movere parva monere. 

655 Quid sapiens faciat? stultus Quid stultus faciat? Sapiens quo- 
quoque munere gaudet que m. g. 

657 redimendus in annum redimeaodus in aevum. 

668 Mittor Nitor. 

709 passis . . capillis. sparsis . . capillis. 

720 quia amans quia mens. 

731 = appositas oppositas. 

747 repetamus iter: nudis mihi repetamus opus. Mihi nudis rebus 
rebus agendum est eundum est. 

749 exspectes exspectas. 

750 quaeras quaeris. 

752 = mora est Veneri mora veniens. 

753 videbere potis videbere cunctis. 


758 Quam capies (B.-Cruſius Quam cupis; es paullo. 
cupies) paullo 

773 praesiguis eris praesignis erit. 

781 carent cui carent quoque. 


Remedia amoris. 


%. 17  nodatus ab arto nodatus amator. 
18 E trabe A trabe. 
19 sua viscera sua pectora. 
26 tua letifero tua mortifero. 
75 Te precor, o vates Te precor incipiens, 
92  convaluere invaluere. 
103 decerpere flores decerpere fructum 
111 Quam laesus Qua laesus. 
152 candida castra splendida castra. 
185 suppositas . , taxos suppositos . . fumos. 


213 Tu tantum i, quamvis Tu tamen et quamvis. 
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Heinſius « Burmannfther Text. Unſere Muégabe. 
V. 215 Flebit, at eccurret Flebit et occurret. 

219  pluvias vites pluvias opta, 

242 longa dabunt longa dabit. 

247 Quid? quod, ut abfueris Quiequid et afueris, 

268 Leongus at iuvite Longus in invito. 

282 Nou alius Non aliquis. 

283 amor hic pax amor et pax. 

295 Si cui Sed cui. 

304 suam. . forem suas. . fores. 

325 Quam potes Qua potes, 

339 narra, quod rideat, illi narra, quod rideat illa 

357 praestentur pracstemas, 

378 trahet trahat. 

393 crescit amore erescit honore. 

409 rarae sibi rarae tibi. 

417 quodcumque . . mendae est quodcumqnue . . mendum est. 

463 Fortius e multis Parcius e multis, 

475 illi quam proxima forma. _ illius proxima forma. 

488 navis eat navis erit. 

517 placeat quo te placeat ut te. 

521 = sapientia patientia. 

525 variamus et artes variabimus artes. 

532 Quoque vocant Quaque vocant. 


542 E fastidita non juvet isse Et fast. non iuvet esse. 
563 Cui pater est durus votis ut Cui durus pater est ut roto. 


569 navim navem, 

571 nubilis angaut nubilis angat. 

573 Ut possis Ut posses. 

575 f. placidum puerilis imago placidus p. imago 
Destituit somnum Destiluit somnus. 

§89 Pyl. qui consoletur Oresten Pyladen aliquem, qui curet Oresten. 

601 Videris, inquit Viderit, inquit. 

606 Non fleret Non flesset. 

632 Et multam Et multum. 

638 Et quidquid Et quisquis 

642  retenta suo retenta tuo. 

673 conducet conducat. 

683 Sed quid. . obstet Sed quod . . obstat. 

719 feros quamvis invitus feros pones invitus. 

726 = causas mille causas illa, 


741 quae non possint quae nop possunt. 
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Medicamina faciei. 


Heinfius: Burmannfher Text. 


paratos 

oneri est 

poliuntur 

proin se quaeque parent; nec quo 
venentur amores 
quotacumyue voluptas 

muta superbit avis 

uret 

Ferique suos apnos, hinc. 
Disce age 

demiserit 

in eribris 

inflantes corpora frige fabas 
sexta (hdſchrftliche Lesart) 
adfunde 

molles . . vultus 


Unfere Unusgabe. 


petitos. 

onus est. 

potiuntur. 

Per se quaeque parat; nec quos vene- 
tur am. 

cuicumque vol. 

multa sup. avis. 

urget. 

Perque suos annos hinc. 

Discite. 

dimiserit. 

innumeris. 

inflantis c. frige fabae. 

secta (Heinfiuffené Berm.). 

infunde. 

molli . . vultu. 


Drud von Breitkopf und Hartel in Leipgig. 


Berichtigungen. 


Seite 3 Bers 13 nad erſchreckte ſetze Komma. 


48 Zeile 14 v. u. für feiner lied: ihrer. 

50 « 7 «© © » 451 + 452 

183 B. 582 1.: Bald demiithig ihn fig, drohend geberden fid bald. 
192 + 757 fir diu lt. : domi. 

217 8. 20 v. w. fie ſchriftliche 1. : handſchriftliche. 

263 B. 455 fir Umphilodus ſchreibe Amphilochus'. 


Im 4. Theile Borw ort Seite V. 3. 3 v. o. berichtige Köpfchen in Kopfen. 
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Raum irgend ein Werf des claffifchen Alterthums aft fo 
zweifelhaft in Bezug auf feine Echtheit, fo entftellt durch 
fremde, ungehörige Einſchiebſel, ſo fehlerhaft und verdorben 
im Einzelnen auf uns gekommen, wie die Heroiden Ovids. 
Denn haben wir aud), was die Echtheit anlangt, die 
beftimmteften Seugniffe Ovids felbft (Am. II, 18, Ar. IIT, 
345 f.), daß er Liebesbriefe von Frauen aus der 
Heroengeit (Heroiden) an die Manner ihrer Liebe 
geſchrieben; und finden wir aud alle Ddiejenigen Briefe, 
Neun von einundzwanzig, von welden der Dichter Schreiberin 
und Adreſſaten namentlid) anfiihrt, nach Ueberfdrift und 
Hauptinbalt in der uns iiberlieferten Sammlung wieder: 
fo ift died nody fein Beweis fiir dic Echtheit diefer, fowie 
andererfeits Daraus, daß Die übrigen der vorhandenen Samm⸗ 


VI Vorwott. 


lung von Ovid nicht erwähnt werden, nicht gefolgert werden 
kann, daß ſie unecht ſind, da es denkbar wäre, daß Ovid 
diejenigen, deren er erwähnt, nur beiſpielsweiſe anführe oder 
andere auch noch ſpäter verfaßt habe. Nur aus inneren 
Gründen läßt ſich die Frage der Echtheit entſcheiden, und 
aus ſolchen ſind die uns überlieferten Briefe je nach den 
Anſichten der Gelehrten bald alle, bald zum Theil, bald 
ganz, bald theilweiſe unecht. Dem Zwecke unſerer Arbeit 
konnte es nicht entſprechen, weitläufige Unterſuchungen über 
dieſen Punkt im Allgemeinen anzuſtellen; nur hier und da, 
wo Sinn und Zuſammenhang, überhaupt die Beſchaffenheit 
des Geſagten nach Sprache, Form und Inhalt Anſtoß 
erregten, oder die Bedenken gelehrter Forſcher es erheiſchten, 
haben wir unſere Meinung, und zwar in letzterer Hinſicht 
beſtätigend oder widerlegend ausgeſprochen und dabei im 
Allgemeinen die Echtheit angenommen. Dieſe unſere An— 
nahme erſtreckt ſich aber nur auf die neun von Ovid ſelbſt 
ausdrücklich namhaft gemachten Briefe, nämlich 1, 2, 4, 5, 
6, 7, 10, 11 und 15, ift sweifelhaft bet 3, 8, 9, 12, 13 
und 14, ſchließt aber die übrigen feds (16—21) entſchieden 
aus. Diefe find fiir uns gweifellos unedht, wenn fie aud 
ſchon in ziemlich früher Beit verfaft fein migen. Denn dah 
Ovid aud) Briefe von Männern an Frauen gefdrieben habe, 
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ift nad feinen Anführungen faft mit Beftimmtbeit gu leugnen, 
und folglich find aud) die denfelben entſprechenden Antworten 
Der Frauen ebenfo gewiß nidt von Ovid. Wahrſcheinlich 
find fie, gleichwie, wenn wir die Edhtheit der übrigen oder 
eines Theils derfelben in der Hauptſache annehmen, die 
zweifelloſen Cinfchiebfel in denfelben, von demfelben fruct- 
baren Geifte, von weldem aud die drei nod) vorhandenen 
dem Sabinus jugefdriebenen, in manden Ausgaben der 
Heroiden diefen beigefügten Antworten anf Briefe Ovids 
herriihren. Denn dak aud) diefe, wenigftens gum großen 
Theile, unecht find, lehrt deren theilweife klägliche Befdhaffen- 
beit, die uns aud von dem anfingliden BVorhaben, die— 
felben aud unferer Ausgabe der Heroiden Ovids beigufiigen, 
je weiter wir in der Ueberfegung vorfdritten, um fo ents 
ſchiedener wieder abftehen lief. 

Anlangend die bei unferer Arbeit befolgten Grundfige, 
fo verweifen wir auf die Borrede unferer Ausgabe der 
Berwandlungen und der Liebesfunft, auf legtere insbefondere 
aud) rückſichtlich der kritiſchen Behandlung des Textes, gu 
defen Berichtigung uns außer den gahlreiden von Heinfius 
gefaunten und benupten Quellen die oft nicht unwidtigen 
Ledarten von vier Wolfenbiittler Handfihriften gu Gebote 
ftanden, welche wit, weil fie anderweitig wenig befannt fein 
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dürften, öfters aud) wo fie nicht gerade von Bedeutung 
waren, bemerft haben. Bei den meiften Abweichungen von 
Dem früher allein mapgebenden Heinfius -Burmannfaen 
Texte ftimmen wir fibrigens mit Baumgarten Crufius in 
der ſpäteren Teubnerfchen Ausgabe überein. 


Plauen im Voigtlande, im März 1867. 
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SERBS B 


EPISTOLA I. 


Penelope Ulixi. 


Hanc tua Penelope lento tibi mittit, Ulixe; 
Nil mihi rescribas, attamen ipse veni. 
Troia iacet certe, Danais invisa puellis: 
Vix Priamus tanti totaque Troia fuit. 
5 O utinam tunc, cum Lacedaemona classe petebat, 
Obrutus insanis esset adulter aquis! 
Non ego deserto iacuissem frigida lecto, 
Nec quererer tardos ire relicta dies: 
Nec mihi quaerenti spatiosam fallere noctem 
10 Lassaret viduas pendula tela manus. 
Quando ego non timui graviora pericula veris? 
Res est solliciti plena timoris amor, 
In te fingebam violentos Troas ituros; 
Nomine in Hectoreo pallida semper eram. 
15 Sive quis Antilochum narrabat ab Hectore victum, 
Antilochus nostri causa timoris erat: 
Sive Menoetiaden falsis cecidisse sub armis, 
Flebam successu posse carere dolos. 
Sanguine Tlepolemus Lyciam tepefecerat hastam: 
20 Tlepolemi leto cura novata mea est. 
Denique quisquis erat castris iugulatus Achivis, 
Frigidius glacie pectus amantis erat. 
Sed bene consuluit casto deus aequus amori: 
Versa est in cineres sospite Troia viro. 


Erfier Gricf. 
Penelope an Alyſſes. 


Died ſchickt deine Penélope dir, langfamer Ulyſſes. 
Schreibe suri mir Nits, komme du felber jedod). 
Troja, den Danaerfrauen verhaft, es iff ja gefallen: 
Kaum foviel war werth Priamus, Troja foviel. 
5 Ware der Ehebredher dod, als mit der Flotte er herfubr 
Rad Laceddmon, vom Zorn worden begraben ded Meers! 
Richt dann ware id talt im verddeten Bette gelegen, 
Klagte verlaffen nicht, dag trag mir die Tage vergehn. 
Richt ermiidete mir die verwittweten Hande der Webftubl, 
10 Wabrend die lange Nacht ish gu vertreiben mid muh’. 
Wann nicht hab’ id) Gefahr, die ſchwerer als wahre, gefürchtet? 
Liebe ift, ad, ein Ding voll von betiimmerter Furdt. 
Auf did), ftellt’ i mix vor, cindrangen mit Madt die Trojaner ; 
Hectors Name ergoß Blaffe mir bers Gefidt. 
15 Wurde erzählt, daß Hector hefiegt Antilochus habe, 
War Antilodus’ Tod Grund der Befiirdtung fiir mid ; 
Oder Patroflus fei in erborgter Riftung gefallen, 
Weinte ih, daß ded Erfolgs finne ermangeln die Lift. 
Warm war worden des Lyciers Speer von Tlepolemud’ Blute: 
20 Durd Tepolemud’ Fall wurde mein Nummer erneut. 
Kurz wer immer erlegt war worden im Danaerlager, 
Gifige Kalte durchdrang immer der Liebenden Bruft. 
Dod wohl hat es gemeint mit der feufchen Liebe die Gottheit: 
Troja liegt in Schutt, heil iff der Gatte und lebt. 
1 * 
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25 Argolici rediere duces; altaria fumant; 
Ponitur ad patrios barbara praeda deos. 
Grata ferunt nymphae pro salvis dona maritis ; 
Illi victa suis Troia fata canunt. 
Mirantur iustique senes trepidaeque puellae ; 
30 Narrantis coniux pendet ab ore viri. 
Atque aliquis posita monstrat fera praelia mensa 
Pingit et exiguo Pergama tota mero. 
Hac ibat Simois, hic est Sigeia tellus, 
Hic steterat Priami regia celsa senis. 
35 Illic Aeacides, illic tendebat Ulixes; 
Hic lacer admissos terruit Hector equos. 
Omnia namque tuo senior te quaerere misso 
Retulerat nato Nestor, at ille mihi. 
Retulit et ferro Rhesumque Dolonaque caesos ; 
40  Utque sit hic somno proditus, ille dolo. 
Ausus es, 0 nimium nimiumque oblite tuorum, 
Thracia ngcturno tangere castra dolo; 
Totque simul mactare viros, adiutus ab uno. 
At bene cautus eras, et memor ante mei? 
45 Usque metu micuere sinus, dum victor amicum 
Dictus es Ismariis isse per agmen equis. 
Sed mihi quid prodest vestris disiecta lacertis 
Ilion et murus quo fuit ante solum, 
Si maneo, qualis Troia durante manebam, 
50  Virque mihi demto fine carendus abest? 
Diruta sunt aliis, uni mihi Pergama restant, 
Incola captivo quae bove victor arat. 
lam seges est, ubi Troia fuit, resecandaque falce 
Luxuriat Phrygio sanguine pinguis humus, 
55 Semisepulta virum curvis feriuntur aratris 
Ossa; ruinosas occulit herba domos. 
Victor abes, nec scire mihi, quae causa morandi 
Aut in quo lateas ferreus orbe, licet. 
Quisquis ad haec vertit peregrinam littora puppim, 
60 Ille mihi de te multa rogatus abit; 
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25 Heim find Argolis' Fürſten gekehrt; es dampfen die Opfer; 
Dar wird Göttern des Lands Beute der Fremde gebracht. 
Für den erhaltenen Mann weibt Gaben des Dankes die Gattin; 
Dieſer den Seinen erzählt Trojas beſiegtes Geſchick. 
Staunend lauſcht der würdige Greis und das zitternde Madden, 
30 Waährend die Gattin am Mund hingt des erzählenden Manns. 
Mancher wohl zeigt beim Mahl auf dem Tiſche die ſchrecklichen Schlachten, 
Und gang Pergamus ftellt dar er in wenigem Wein. 
Hier ergoß fic des Simois Lauf, dad ift das Sigeum, 
Hier ftieg ftol; empor Priamus’ Konigdspalaft. 
35 Dort des Hacus Sproß, dort hatte die Belte Ulyſſes; 
Hier erſchreckte, zerfleiſcht, Hector die Roſſe im Lauf. 
Alles ja hatte genau Greis Neſtor deinem Cryeugten, 
Der gu fuchen dich gieng, diefer mix wieder erable. 
Aud von Rheſus erzäbhlt und von Dolon, die du erlegteft ; 
40 Und wie jenen der Schlaf, diefen verrathen die Lift. 
Kühn und nur alljufebr vergeffend der Deinigen, haſt du 
Dich in dad Lager gewagt, welches die Thracicr barg; 
Haft, nur Cinen zur Seite, erlegt der Manner fo viele. 
War vorfidhtig das aud? Haft du an mid aud) gedacht? 
45 Immer mir flopfte das Herz, bis in der Etzaͤhlung als Sieger 
Du durd der Freunde Schaar fuhrſt auf dem Thrafergefyann. 
Dod was hilft ed mir, dah gerftort von eueren Armen 
Ilion ward und der Grund, wo fid die Mauer erbhob, 
Wenn ik bleibe, wie erft, da Troja nod) ftand, ich gewefen, 
50 Und obn’ Ende entfernt feblen der Gatte mir mug? 
Nur fiir Andre gerftirt, fiir mich ijt Pergamus ibrig, 
Welches der Sieger bebaut, pfliigt mit erbeutetem Stier. 
Son fteht Saat, wo Pergamus ftand; und jum Schnitt mit der Sichel 
Wuchert der Boden, gedüngt reidhlid) mit Phrygiſchem Blut. 
55 Halbbegrabenes Menfdhengebein wird von dem gebognen 
Pfluge geftiirst; ed bededt Trimmer der Häuſer dad Gras. 
Du, der Sieger, bift fern, und id) weiß nicht, was did) veriweilet, 
Oder in weldhem Land, Ciferner, du dic) verbirgſt. 
Wer nur mit fremdem Schiff anlandet an dicfem Geftade, 
60 Bielbefragt von mir über dich, fabrt er hinweg; 
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Quamque tibi reddat, si te modo viderit usquam, 
Traditur huic digitis charta notata meis. 
Nos Pylon, antiqui Neleia Nestoris arva, 
Misimus: incerta est fama remissa Pylo. 
65 Misimus et Sparten: Sparte quoque nescia veri. 
Quas habitas terras aut ubi lentus abes? 
Utilius starent etiamnum moenia Phoebi — 
Irascor votis heu levis ipsa meis! — 
Scirem, ubi pugnares, et tantum bella timerem, 
70 Et mea cum multis iuncta querela foret. 
Quid timeam, ignoro; timeo tamen omnia demens, 
Et patet in curas area lata meas. 
Quaecumque aequor habet, quaecumque pericula tellus, 
Tam longae causas suspicor esse morae. 
75 Haec ego dum stulte meditor, quae vestra libido est, 
Esse peregrino captus amore potes. 
Forsitan et narras, quam sit tibi rustica coniux, 
Quae tantum lanas non sinat esse rudes. 
Fallar, et hoc crimen tenues vanescat in auras, 
80 Neve revertendi liber abesse velis! 
Me pater Icarius viduo discedere lecto 
Cogit et immensas increpat usque moras. 
Increpet usque licet: tua sum, tua dicar oportet; 
Penelope coniux semper Ulixis ero. 
$5 Ille tamen pietate mea precibusque pudicis 
Frangitur et vires temperat ipse suas. 
Dulichii Samiique et quos tulit alta Zacynthos, 
Turba ruunt in me luxuriosa proci, 
Inque tua regnant, nullis prohibentibus, aula. 
90 Viscera nostra, tuae dilaniantur opes. 
Quid tibi Pisandrum Polybumque Medontaque dirum 
Eurymachique avidas Antinoique manus 
Atque alios referam, quos omnes turpiter absens 
Ipse tuo partis sanguine rebus alis? 
95 Irus egens pecorisque Melanthius actor edendi 
Ultimus accedunt in tua damna pudor. 
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Und von meiner Hand gefdrichene Blatter empfangt er, 
Wenn er dich irgendivo (abe, au geben. fie dir. 
Nach der Reletiden Flur des alten Neftor, nad Pylos 
Hab’ ih geſchickt; zurück tamen Gerüchte mir nur. 
65 Habe nad Sparta geſchickt; nidt weif auch Sparta die Wahrheit. 
Was bewohnſt du fir Flur? Oder wo weileft du trig? 
Belfer, es flanden annod die Mauern des Phöbus — ich gitrne 
Da veränderlich, ad, meinen Gelübden ja felbft: —: 
Wüßt' id) dod, wo du kämpfteſt, und hatte nur Furcht vor dem Mriege ; 
70 «Und mit Bielen vereint wirde mein Rlagen dod fein. 
Weil id nicht weif, was fürchten ich foll, fo ſürchte ich Alles, 
Pietet cin weites Feld meiner Betiimmernif ſich 
Alle Gefahren des Meers und alle Gefabren des Landed 
Miuffen, vermuthe ih, Schuld fein an dem langen Verzug. 
75 Wabhrend id thörichtes Weib died denke, fo bift dw von fremder 
Liebe — ihr Manner ja feid ſinnlich — gefeffelt vielleidt. 
Und du ergableft vielfeicht, weld cin einfältiges Weib du 
Habeft, die umgugehn nur mit der Wolle verfieh’. 
Mog’ id mid täuſchen und folded Vergehn in die Lüfte entfdwinden ! 
80 Magft du entfernt nidt fein wollen, fo fommen du fannft! 
Bater Fcarius heift das verwittwete Bett mid verlaffen ; 
Und er {Hilt den Verzug, welder ein Ende nist nimmt. 
Schelte er immer: id) bin dod dein, mug heißen die Deine; 
Immer Ulyſſes' Weib werd’ id Penelope fein. 
85 Sener läßt fic) jedoch durch Liebe und züchtige Bitten 
Riihren, und Sdranten fept felber er feiner Gewalt. 
Freier von Dulidium, von Samos, vom hohen Zafynthos, 
Fred wolliiftiges Bolf, ftiirmen ju Hauf auf mid ein, 
Spielen auf deinem Hof, von Keinem gebindert, die Herren, 
90 Sebren an deinem Gut, unferem Marf und Gebein. 
Was foll Poͤlybus id und Pifander und Medon, den Unhold, 
Und Eurymachus dir und des Antinous Gier 
Rennen und Andere nod, die alle du, weil du entfernt biff, 
Schmählich ernabrft mit dem Gut, daé du dir blutig ermarbft? 
95 Irus, der Bettler, Melanthius aud), der Treiber ded Schladtviehs, 
Kommen, die dugerfte Schmach, dir nod gu ſchaden, hinzu. 
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Tres sumus imbelles numero: sine viribus uxor 
Laértesque senex Telemachusque puer. — 
Ille per insidias paene est mihi nuper ademtus, 
100 Dum parat invitis omnibus ire Pylon. 
Di, precor, hoc iubeant, ut, euntibus ordine fatis, 
Ille meos oculos comprimat, ille tuos, — 
Sed neque Laértes, ut qui sit inutilis armis, 
Hostibus in mediis regna tenere valet. 
105 Telemacho veniet, vivat modo, fortior aetas; 
Nunc erat auxiliis illa tuenda patris. 
Nec mihi sunt vires inimicos pellere tectis. 
Tu citius venias, portus et ara tuis. 
Est tibi, sitque, precor, natus, qui mollibus annis 
110 In patrias artes erudiendus erat. 
Hoc faciunt custosque boum longaevaque nutrix, 
Tertius immundae cura fidelis harae. 
Respice Laerten: ut iam sua lumina condas, 
Extremum fati sustinet ille diem. 
115 Certe ego, quae fueram te discedente puella, 
Protinus ut redeas, facta videbor anus. 
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Drei nur find wir an Zabl, wehrlos: die unfraftige Gattin 
Und Laertes, der Greis, Knabe Telemadués dann. — 
Lepteren hatte mir jüngſt beinabe entriffen ein Anſchlag, 
100 Als er nad) Pylos gu gehn, was fie nidt wollten, beſchloß. 
Mögen die Götter verleihn, dag er nach ordnungsgemafem 
Bang ded Geſchicks mir zudrücke die Mugen und dir. — 
Nicht Laertes jedoch, als der nicht taugt fir die Waffen, 
Kann handhaben des Reichs Sigel immitten des Feinds. 
105 RKommen ing Alter der Kraft wird Telemach, bleibt er am Leben; 
Jetzt der Hilfe jedoch hatt cd des Vaters bedurft. 
Nicht vermag es aud ich, aus dem Hause ju jagen die Feinde. 
Gile denn du herbei, Hafen fiir uns und Altar. 
Haft du dod einen Sohn — o mag er dir bleiben? — den gart fod 
110 Du gu den Künſten erziehn hatteft des Vaters gefollt. 
Dies thun jept der Hiiter ded Biehs, und die Amme, die alte, 
Und ded ſchmuzigen Stalls Pfleger, der dritte im Bund. 
Denk' an Laertes aud. Dak bald du ihm ſchließeſt die Augen, 
Halt er den dugerften Tag feined Geſchickes nod auf. 
115 Ich, die, ald du giengft, cin jugendlid) Weib nocd gewefen, 
Werde, und fameft du gleich, ſcheinen ein Mütterchen dir. 


EPISTOLA II. 


Phyllis Demophoonti. 


Hospita, Demophoon, tua te Rhodopeia Phyllis 
Ultra promissum tempus abesse queror. 
Cornua cum Lunae pleno semel orbe coissent, 
Litoribus nostris anchora pacta tua est. 
5 Luna quater latuit, toto quater orbe recrevit, 
Nec vehit Actaeas Sithonis unda rates. 
Tempora si numeres, bene quae numeramus amantes, 
Non venit ante suum nostra querela diem. 
Spes quoque lenta fuit — tarde, quae credita laedunt, 
10 Credimus—: invita nunc et amante [iacet]. 
Saepe fui mendax pro te mihi, saepe putavi 
Alba procellosos vela referre notos. 
Thesea devovi, quia te dimittere nollet; 
Nec tenuit cursus forsitan ille tuos. 
15 Interdum timui, ne, dum vada tendis ad Hebri, 
Mersa foret cana naufraga puppis aqua. 
Saepe deos supplex, ut tu, scelerate, valeres, 
Sum prece turicremis devenerata focis. 
Saepe, videns ventos caelo pelagoque faventes, 
20 Ipsa mihi dixi: Si valet ille, venit. 
Denique fidus amor, quicquid properantibus obstat, 
Finxit, et ad causas ingeniosa fui. 
At tu lentus abes, nec te iurata reducunt 
Numina, nec nostro motus amore redis. 


Zweiter Brief. 
Phy Tis an Demophoon. 


Die bewirthet did hat, ich Phyllis vom Rhoͤdope flage, 
Dah du, Demoͤphoon, nicht fommft gur verfprodenen Beit. 
Wann fid) sur Sdheibe gefüllt cinmal die Horner ded Mondes, 
Ward dein Anker von dir unfern Geftaden beftimmt. 
5 Biermal barg fid) der Mond, wuchs viermal wieder zur Scheibe, 
Und die Sithoniſche Fluth bringet fein Actiſches Schiff. 
Wenn du redneft die Zeit, die wohl wir Liebende rednen, 
Wird mein flagender Brief fommen mit nicdten ju früh. 
Bab die Hoffnung aud war. Was ſchmerzlich ift, glauben wir gogernd. 
10 Straub’ auc die Liebende fic, jest ift die Hoffnung dabin. 
Oft mid hab’ ich belogen fiir dich, oft cin mir gebildet, 
Glangende Segel daher fibre der ſtürmiſche Sid. 
Thefeus hab’ ids verwünſcht, weil fort er dich laffen nidt wolle; 
Und er hat did) vielleicht nicht an der Reife gehemmt. 
15 Mandmal hab’ id gefürchtet, es fei an den Banken des Hebrus 
Strandend in ſchäumender Fluth untergefunten dein Schiff. 
Fir dein Wohl, Gottlofer, am weibrauchtnifternden Witar 
Hab’ inbriinftig wie oft ih gu den Gattern geflebt. 
Oft wann ginftig id) fab den Wind dem Wetter und Meere, 
20 «= Habe id): Sft er gejund, fommt er, gefagt gu mir felbft. 
Was nur Eilende hemmt, hat treue Liebe gedacht fic ; 
Und erfinderiſch war id) gu entſchuldigen did. 
Aber du bleibſt entfernt ; nidjt führen die Götter, bet welden 
Du geſchworen, es führt nicht dich die Liebe zurück. 
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25 Demophoon, ventis ¢t verba et vela dedisti. 
Vela queror reditu, verba carere fide. 
Dic mihi, quid feci, nisi non sapienter amavi? 
Crimine te potui demeruisse meo. 
Unum in me scelus est, quod te, scelerate, recepi. 
30 Sed scelus hoc meriti pondus et instar habet. 
lura, fides, ubi nunc, commissaque dextera dextrae, 
Quique erat in falso plurimus ore deus? 
Promissus socios ubi nunc Hymenaeus in annos, 
Qui mihi coniugii sponsor et obses erat? 

35 Per mare, quod totum ventis agitatur et undis, 
Per quod saepe ieras, per quod iturus eras; 
Perque tuum mihi iurasti, nisi fictus et ille est, 

Concita qui ventis aequora mulcet, avum; 
Per Venerem nimiumque mihi facientia tela, 
40 Altera tela arcus, altera tela faces; 
Iunonemque, toris quae praesidet alma maritis, 
Et per taediferae mystica sacra deae. 
Si de tot laesis sua numina quisque deorum 
Vindicet, in poenas non satis unus eris. 
45 At laceras etiam puppes furiosa refeci, 
Ut, qua desererer, firma carina foret; 
Remigiumque dedi, quo me fugiturus abires. 
Heu, patior telis vulnera facta meis! 
Credidimus blandis, quorum tibi copia, verbis; 
50 Credidimus generi nominibusque tuis; 
Credidimus lacrimis: an et haec simulare docentur? 
Hae quoque habent artes quaque iubentur eunt? 
Dis quoque credidimus. Quo iam tot pignora nobis? 
Parte satis potui qualibet inde capi. 
55 Nec moveor, quod te iuvi portuque locoque: 
Debuit haec meriti summa fuisse mei. 
Turpiter hospitium lecto cumulasse iugali 
Poenitet, et lateri conseruisse latus. 
Quae fuit ante illam, mallem suprema fuisset 
60 Nox mihi, dum potui Phyllis honesta mori. 
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Worte und Segel, Demophoon, haft du den Winden gegeben. 
Daß dein Segel nicht kehrt, flag’ id, und Wort du nicht Haltft. 

Gag’, was hab’ ih gethan, als dak unweiſe geliebt ich? 
Uber durch meine Sduld fonnt’ id) verpflicten dich doch. 

Mein Berbrechen ift nur, dab did, Berbreder, ih aufnahm. 
Dieſes Berbrechen jedoch ift ein verdienſtliches Wert. 

Wo ift Treue und Pflicht und die Rechte, geſügt in die Rechte ? 
Wo der Gott, der viel war im betrüglichen Mund? 

Wo Hymenäus, verheißen von dir gu gemeinſamem Leben, 
Welder des Ehebunds Burge und Geifel mie war? 

Bet dem Meere, das gang bon Sturmen und Wogen bewegt wird, 
Das du befabren ſchon oft, wollteft befahren aud) da; 

Beim Gropvater, wofern nicht der auch mur falſchlich erdichtet, 
Der dag ſtürmiſche Meer fanftiget, ſchwureſt du mir ; 

Schwureſt bei Venus und bei den gu Biel mix fehadenden Waffen, 
Bogen und Pjeilen zuſammt lodernden Fackeln des Gotts, 

Und bei dem heiligen Dienft der facteltragenden Gottin, 
Und bet Juno, die ſchirmt gnädig das eb'liche Bett. 

Wenn ein jeder der Himmliſchen racht die Beleidigte Gottheit, 
Wirt fur die Strafen gejammt nicht du genügen allein 

Her unfinnig aud hab’ ich geſtellt die beſchädigten Schiffe, 
Dah feft ware der Kiel, welcher dich ſchiede von mix; 

Habe dir Ruder gegeben, womit du mid) fliehend. verließeß. 
Uh, es brennen dad Herz Wunden, die ſelbſt ich mir ſchlug! 

Schmeichelnden Worten, die dit gu Gebot fiehn, hab’ ich geglaubet) 
Habe dem Namen des Manns; {einem Geſchlechte geglaubt ; 

Habe den Thranen geglaubt. Kann diefe audy heucheln man lehren? 
Folgen auch dieſe der Kunſt? Fließen, wie immer man vill? 

Gottern aud hab’ idy geglaubt. Wozu fo viele dex Pfaͤnder? 
Konnt’ ich Durch jedes davon ſattſam doch sperden ‘gejabn. 

Auch thut leid ed mir nicht, dab Hajen gewabrt ad) und Obdad ; 
Darin nur hatte beftehn ſollen mein höchſtes Verdienſt. 

Daß ich ſchimpflich qefvint die Gaſtfreundſchaft mit dem EF beth, 
Reut mich, und daß ich bet dir Seite an Seite geruht 

Wire mir doch die Nacht vorber die letzte gewefen, 
Da ich Phyllis annoch fterben mit Ehren gefonnt: 
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Speravi melius, quia me meruisse putavi. 
Quaecumque ex merito spes venit, aequa venit. 
Fallere credentem non est operosa puellam 
Gloria; simplicitas digna favore fuit. 
65 Sum decepta tuis et amans et femina verbis. 
Di faciant laudis summa sit ista tuae. 
Inter et Aegidas media statuaris in urbe; 
Magnificus titulis stet pater ante suis. 
Cum fuerit Sciron lectus torvusque Procrustes 
70 Et Sinis et tauri mistaque forma viri, 
Et domitae bello Thebae, fusique Bimembres, 
Et pulsata nigri regia caeca dei: 
Hoc tua post illos titulo signetur imago: 
Hic est, cuius amans hospita capta dolo est. 
75 De tanta rerum turba factisque parentis 
Sedit in ingenio Cressa relicta tuo. 
Quod solum excusat, solum miraris in illo. 
Haeredem patriae, perfide, fraudis agis. 
Illa, nec invideo, fruitur meliore marito, 
80 Inque capistratis tigribus alta sedet. 
At mea despecti fugiunt connubia Thraces, 
Quod ferar externum praeposuisse meis. 
Atque aliquis: Doctas iam nunc eat, inquit, Athenas; 
Armiferam Thracen qui regat, alter erit. ~ 
85 Exitus acta probat. Careat successibus opto, 
Quisquis ab eventu facta notanda putat. 
At si nostra tuo spumescant aequora remo, 
Iam mihi, iam dicar consuluisse meis. 
Sed neque consului, nec te mea regia tanget, 
90 Fessaque Bistonia membra lavabis aqua. 

Illa meis oculis species abeuntis inhaeret, 
Cum premeret portus classis itura meos. 
Ausus es amplecti, colloque infusus amantis 
Oscula per longas iungere pressa moras, 

95 Cumque tuis lacrimis lacrimas confundere nostras, 
Quodque foret velis aura secunda, queri, 
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Beſſeres hab’ id) gehofft in dem Glauben verdient es ju haben. 
Hoffnungen fommen mit Recht, kommen fie aus dem Berdienft. 

Mihfamer Ruhm nicht ift es, yu taufchen cin glaubiges Madden ; 
Mein einfaches Gemiith hatte did rühren gefollt. 

Leicht als Liebende Hat und als Weib dein Wort mid) betrogen. 
Laft daé ſeines Ruhms Gipfel, ihr Gotter, denn fein! 

Laf in der Mitte der Stadt aufftetien did bei den Ugiden ; 
Strahlend durd feinen Ruhm ftehe der Vater vor dir. 

Und wann Sciron gelefen wird fein und der grimme Procrufted, 
Sinis darauf und vermiſcht Stieres- und Mannesgeftalt, 

Theben bezwungen im Krieg und die Doppelge(talten gefdlagen, 
Und des finfteren Gotts dunkle Behaufung gefprengt: 

Werde nad diefem verſehn dein Bild mit folgender Inſchrift: 
Diefer betrog dad Weib, welches ihn liebend gepfleat. 

Von den Handlungen allen und Heldenthaten des Vaters 
Blieb dir die Creterin nur, die er verlaffen, im Ginn. 

Was er entſchuldigt allein, berounderft allein bu am Bater. 
Ungetreuer, du bift Erbe nur ſeines Betrugs. 

Jener — id gönn' es ihr — wurde gu Theil ein beſſerer Gatte, 
Und auf erhabenem Sig lenft fie dad Digergefpann. 

Dod mein Ehebündniß verſchmähn die veradteten Thrafer, 
Weil dem eigenen Volk vor ich den Frembden ja gog. 

Sept nad dem feinen Athen, fpricht Mander wohl, mag fie nun gehen; 
Thraciené tapferes Volk lenfet cin Underer wohl. 

Handlungen fdagt der Erfolg. Des Erfolgs ermanagle, wer immer 
Glaubt, daß nad dem Erfolg ware yu richten die That! 

Dod wenn unfere See von deinem Ruder erbrauſte, 
Hieß' es, ich hatte fir mid), hatte geforgt fur mein Bolt, 

Dok nicht hab’ id geforat; nicht wird anlocken mem Reid dic, 
Und den ermatteten Leib baden die Thraciſche Fluth. 

Vorſchwebt meinem Blicke dad Bild des Scheidenden immer, 
Mls die Flotte bereit lag aus Dem. Hafen gu gebn. 

Da ju umfafjen mich haft du und, hangend am Hals der Geliebten, 
Mit lang haftendem Dru Küſſe gu geben dem Mund, 

Und mit meinen Thranen den Strom gu vermifehen der deinen 
Und gu flagen, es fet gunftig den Segeln der Wind, 
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Et mihi discedens suprema dicere voce: 
Phylli, fac exspectes Demophoonta tuum. 

Exspectem, qui me numquam visurus abisti? 
Exspectem pelago vela negata meo? 

Et tamen exspecto; redeas modo serus amanti, 
Ut tua sit solo tempore lapsa fides. 

Quid precor infelix? Iam te tenet altera coniux 
Forsjtan, et, nobis qui male favit, amor. 

Utque tibi excidimus, nullam, puto, Phyllida-nosti. 
Hei mihi, si, quae sim Phyllis et unde, rogas! 

Quae tibi, Demophoon, longis erroribus acto 
Threicios portus hospitiumque dedi, 

Cuius opes auxere meae, cui dives egenti’ 
Munera multa dedi, multa datura fui; 

Quae tibi subieci latissima regna Lycurgi, 
Nomine femineo vix satis apta regi: 

Qua patet umbrosum Rhodope glacialis ad Haemum, 
Et sacer admissas exigit Hebrus aquas ; 

Cui mea virginitas avibus libata sinistris, 
Castaque fallaci zona recincta manu. 

Pronuba Tisiphone thalamis ululayit in illis, 
Et cecinit maestum devia carmen avis. 

Affuit Alecto, brevibus torquata colubris; 
Suntque sepulcrali lumina mota face. 

Maesta tamen scopulos fruticosaque litora calco, 
Quaque patent oculis litora lata meis. 

Sive die laxatur humus, seu frigida lucent 
Sidera, prospicio, quis freta ventus agat. 

Et quaecumque procul venientia lintea vidi, 
Protinus illa meos auguror esse deos. 

In freta procurro, vix me retinentibus, undis, 
Mobile qua primas porrigit aequor aquas. 


Quo magis accedunt, minus et minus utilis. asto; 


Linquor et ancillis excipienda cado. 
Est sinus adductos modice falcatus in. arcus, 
Ultima praerupta cornua mole rigent. 
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Und mit fdeidend gu fagen gewagt mit dem lepten dev Laute : 
Deined Demophoon fannft, Phyllis, gewartig du fein. 
Dein, der nimmer gu fehn mid hinweggieng, foll id gewartig, 
100° Goll der Segel es fein, die du nicht fpannteft hierher ? 
Und dock bin id) gewartig, nur febre, aud fpat, zur Geliebten, 
Daß dein Wort nur allein habe gefehlt in der Beit. 
Was erflehe ih Urme? Vielleicht ſchon feffelt ein andres 
Weib did) und Liebe, die mix wenig ſich günſtig gezeigt. 
105 Und wie dit ic entſchwand, fennft feine Phyllis du, glaub’ id. 
Bebe mir, wenn, wer fei Phyllis, du fragft, und woher! 
Die ih, Demophoon, dir, da lange umher du getrieben, 
Thraciens Hafen gewährt habe und gaſtliches Dah, 
Dir, def Macht die meine geftarkt, dem, arm, id, die Reide, 
110 Biele Gefdhente gereicht, viele nod reichen gewollt ; 
Die ich dit unterwarf dad gewaltige Reid) des Lycurgus, 
Dads ein weiblider Arm faum gu regieren vermag, 
Wo des Rhodope Cis fic) erftrectt gum ſchattigen Hamus, 
Und fein Waſſer ergießt Hebrus' geheiligter Strom; 
115 Welder die Sungfraunfdaft mir geraubt in unglidlider Stunde 
Und mit betrogener Hand lofte den Giirtel der Schaam. 
Als Eh'ftifterin heulte Tifiphone da in der Kammer, 
Und von dem Vogel der Nacht tonte ein trauriges Lied. 
Und beiwohnte, den Hals mit Nattern umringelt, Alecto ; 
120 Leichenfackeln dabei wurde entſchwungen dads Lidht. 
Dennoch wand!’ ich betrübt auf den Klippen, dem bufdigen Ufer 
Und wo offen dem Blick breitet dad Ufer ſich aus. 
Wann die Erde erquidet der Tag, wann leudten die Sterne, 
Spabe ih, was fur ein Wind ſetz' in Bewegung die Fluth. 
125 Und was immer von fern ih fiir fommende Segel erblide, 
Meine Getter fogleid glaub’ id gu fehen darin, 
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Lauf in das Wafer hinein — faum halten zurück mid die Wellen —, 


Wo die vorderfte Fluth lect der bewegliden See. 
Und je naber fie fommen, je weniger fteh’ id) gefaßt da; 
130 Kraftlos fint’ id) ; im Fall fangen die Magde mid auf. 
Da, wo mäßig gefriimmt gu gefpanntem Bogen die Buct iff, 
Steil abfallender Fels ftarrt an den Spigen hinaus, 
Ovid Vi. 2 
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Hine mihi suppositas immittere corpus in undas 
Mens fuit, et, quoniam fallere pergis, erit. 


135 Ad tua me fluctus proiectam litora portent, 


140 


Occurramque oculis intumulata tuis. : 
Duritia ferrum ut superes adamantaque teque: 
Non tibi sic, dices, Phylli, sequendus eram. 
Saepe venenorum sitis est mihi, saepe cruenta 
Traiectam gladio morte perire iuvat. 
Colla quoque, infidis quia se nectenda lacertis 
Praebuerunt, laqueis implicuisse libet. 
Stat nece matura tenerum pensare pudorem; 
In necis electum parva futura mora est. 


145 Inscribere meo causa invidiosa sepulchro; 


Aut hoc, aut simili carmine notus eris: 
Phyliida Demophoon leto dedit, hospes amantem ; 
Ille necis causam praebuit, ipsa manum. 
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Da in die Tiefe der Wogen hinab mid gu ſtürzen gedacht' id, 
Und da dein Wortbruch dauert, gedenke id nod. 
135 Möge mich tragen die Fluth als Leide gu deinem Geftade, 
Unbeerdigt id da liegen vor deinem Gefidt. 
Ubertrafft du aud) Gifen und Stahl und did) felber an parte, 
Wirſt du dod fagen: Nicht fo mußteſt du fommen mir nad. 
Oftmals habe id Durft nad Gift, oft will mit dem Schwerte 
140 Mir ich durchbohren die Brut, fterben in blutigem Tod. 
Aud) in die Schlinge den Hals, der treulos ſchmeichelnden Armen 
Dar ju umfdlingen fid) bot, habe gu fteden ich Luft. 
Feft ſteht's, durd vorjeitigen Tod die Schaam gu erfegen ; 
Rur in der Wahl des Tods liegt nod ein kurzer Verzug. 
145 Auf mein Grab wird fdhreiben man did als häßliche Urſach, 
Nennen mit folgender Sdrift oder mit Abnlider dich : 
Demophoon gab Phyllis den Tod, der Gaft der Geliebten. 
Er war Schuld an dem Tod, Phyllis vollbradte die That. 


EPISTOLA III. 


Briseis Achilli. 


Quam legis, a rapta Briseide litera venit, 
Vix bene barbarica Graeca notata manu. 
Quascumque aspicies, lacrimae fecere lituras 
Sed tamen et lacrimae pondera vocis habent. 
5 Si mihi pauca queri de te dominoque viroque 
Fas est, de domino pauca viroque querar. 
Non, ego poscenti quod sum cito tradita regi, 
Culpa tua est, quamvis haec quoque culpa tua est. 
Nam simul Eurybates me Talthybiusque vocarunt, 
10 Eurybati data sum Talthybioque comes. 
Alter in alterius iactantes lumina vultum, 
Quaerebant taciti, noster ubi esset amor. 
Differri potui; poenae mora grata fuisset. 
Hei mihi, discedens oscula nulla dedi! 
15 At lacrimas sine fine dedi rupique capillos. 
Infelix iterum sum mihi visa capi. 
Saepe ego decepto volui custode reverti; 
Sed, me qui timidam prenderet, hostis erat. 
Si progressa forem, caperer ne forte, timebam, 
20 Quamlibet ad Priami munus itura nurum. 
Sed data sim, quia danda fui. Tot noctibus absum, 
Nec repetor. Cessas, iraque lenta tua est. 
Ipse Menoetiades tunc, cum tradebar, in aurem: 
Quid fles? Hic parvo tempore, dixit, eris. 


Dritter Orief. 
Briſeis an Achilles. 


Dieſen Brief hier ſchickt Briſeis, die dit man entriffen, 
Bon ungriedhifher Hand Griechiſch geſchtieben mit Mug’. 
Was du fiir Flecen erblickſt, die haben die Thranen verurfadt. 
Uber es haben ja aud) Thranen der Worte Gewicht. 
5 Wenn id ber dich als Herm und Mann mich beflagen 
Darf, will uber den Herrn id mich beflagen und Mann. 
Daß dem verlangenden Konig fo ſchnell id) wurde gegeben, 
Bift du nicht Schuld, obgleid) davon die Schuld du auch tragff. 
Denn fobald nur Eurhbated mid) und Talthybius riefen, 
10 @ab dem Eurybates man mid und Talthybius mit. 
Fragten dod ſchweigend einander fie felbft, wo unfere Liebe 
Ware, und warfen dabei sweifelnde Blice ſich gu. 
Aufſchub litt’s ; lieb ware Verzug mir der Strafe gewefen. 
Küſſe gum Abſchied, ad, habe geqeben id nicht! 
15 Thranen nur hab’ ih ohn’ Ende geweint und jerrauft mir die Haare. 
Wieder gu werden gefahn meint’ id) unglückliches Weib. 
Oft gu betriigen die Hut und zurückzukehren beſchloß ich ; 
Aber es hielt mid die Furcht, dab mich ergriffe der Feind. 
Hatt’ ih mid aufgemadt, fo tonnte gefangen ic) werden, 
20 Giner beliebigen Schnur Priamus’ werden geſchenkt. 
Sei es jedoch; es mufte ja fein. Go viele der Nächte 
Bin ih ſchon weg, und zurück ſäumt mid) gu fordern dein Born. 
Selber Patroclus fagte, mid ibergebend: Was weinft du? 
Mir in dag Obr. Hier wirft, glaub’ es, nidt lange du fein. 
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25 Nec repetisse parum est; pugnas, ne reddar, Achille. 
I nunc et cupidi nomen amantis habe. 
Venerunt ad te Telamone et Amyntore nati, 
Ille gradu propior sanguinis, ille comes, 
Laertaque satus; per quos comitata redirem. 
30 Auxerunt blandae grandia dona preces: 
Viginti fulvos operoso ex aere lebetas, 
Et tripodas septem, pondere et arte pares. 
Addita sunt illis auri bis quinque talenta ; 
Bis sex assueti vincere semper equi; 
35 Quodque supervacuum, forma praestante puellae 
Lesbides, eversa corpora capta domo; 
Cumque tot his, sed non opus est tibi coniuge, coniux 
Ex Agamemnoniis una puella tribus. 
Si tibi ab Atrida pretio redimenda fuissem, 
40  Quae dare debueras, accipere illa negas? 
Qua merui culpa fieri tibi vilis, Achille ? 
Quo levis a nobis tam cito fugit amor? 
An miseros tristis Fortuna tenaciter urguet, 
Nec venit inceptis mollior aura meis? 
45 Diruta Marte tuo Lyrnesia moenia vidi, 
Et fueram patriae pars ego magna meae. 
Vidi consortes pariter generisque necisque 
Tres cecidisse: tribus, quae mihi, mater erat. 
Vidi, quantus erat, fusum tellure cruenta, 
50 Pectora iactantem sanguinolenta virum. 
Tot tamen amissis te compensavimus unum: 
Tu dominus, tu vir, tu mihi frater eras. 
Tu mihi, iuratus per numina matris aquosae, 
Utile dicebas ipse fuisse capi. 
55 Scilicet ut, quamvis veniam dotata, repellas, 
Et mecum fugias, quae tibi dantur opes. 
Quin etiam fama est, cum crastina fulserit Eos, 
Te dare nubiferis lintea velle notis. 
Quod scelus ut pavidas miserae mihi contigit aures, 
60 Sanguinis atque animi pectus inane fuit. 
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25 Richt mid gu fordern ijt wenig; du kämpfſt mic) nicht wieder gu haben. 
Geh' jept, mage den Ruhm feuriger Liebe dir an. 
Kamen ju dir nicht hin Amyntors und Telamons Sohne, 
Der durd) Bande des Bluts, der alg Begleiter dir nab, 
Und des Laertes Sproß? Die follten zurück mid geleiten; 
30 Große Geſchenke dazu gaben den Bitten Gewicht : 
Swanjzig ſchimmernde Beden aus mühſam getriebenem Erze 
Und Dreifiige, an Zabl fieben, fo funftvoll als ſchwer. 
Dazu wurden gefiigt ded Goldes nod gehen Talente, 
Swolf der Roſſe auc nod, immer zu fiegen gewohnt, 
35 Und — was überflüſſig — von ausgeseichneter Schönheit 
Lesbiſche Mädchen, gefahn, als man zerſtörte die Stadt ; 
Zu dem Allen aud nod) von des Königs eigenen Todtern 
Gine gur Gattin, wiewohl nidt du der Gattin bedarfft. 
Was du geben gemuft, wenn los ich gu faufen geweſen 
40 Ware von Atreus’ Sohn, weigerft gu nehmen du dich? 
Was begieng ich, wodurch ich dir werthlos wurde, Achilles? 
Wohin ijt fo ſchnell unfere Liebe geflohn? 
Drückt Unglückliche ftets hartnadig ein trauriges Schickſal? 
Wird kein ſanfterer Wind meinem Beginnen zu Theil? 
45 Stürzen habe durch did) Lyrneſus' Mauern ich ſehen, 
Und von der Vaterſtadt war ich ein wichtiger Theil. 
Fallen drei der Genoſſen ſowohl des Geſchlechtes als Todes 
Habe ich ſehn; die ich, hatten zut Mutter auch ſie. 
Meinen Gemahl, ſo groß er war, geſtreckt auf die Erde, 
50 Sahe ich hin und her wälzen die blutige Bruſt. 
Did erhielt ich allein gum Erſatz fur fo viele Verluſte: 
Du warſt Bruder allein, du mit Gebieter und Mann. 
Du ſchwurſt ſelber mit gu bei der Waſſergöttin, der Mutter, 
Dah gefangen ih ward, habe mir Nugen gebradt. 
55 Daf du mic nämlich verſchmähſt, fo reid begabt id) aud) femme, 
Und den Schagen entgehſt, die man dir bietet, mit mir. 
Ja, es gebt das Geriidht, wann morgen erſchiene dad Frühroth, 
Wolleft dem wolfigen Sud bieten die Segel du dar. 
Bie died Schreckniß fam zu den ängſtlichen Ohren mir Armen, 
60 War mir von Blut und Muth leer und von Leben die Bruit. 
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Ibis, et o miseram cui me, violente, relinques ? 
Quis mihi desertae mite levamen erit? 
Devorer ante, precor, subito telluris hiatu, 
Aut rutilo missi fulminis igne cremer, 
Quam sine me Phthiis canescant aequora remis, 
Et videam puppes ire relicta tuas. 
Si tibi iam reditusque placent patriique Penates, 
Non ego sum classi sarcina magna tuae. 
Victorem captiva sequar, non nupta maritum: 
Est mibi, quae lanas molliat, apta manus. 
Inter Achaiadas longe pulcherrima matres 
In thalamos coniux ibit eatque tuos, 
Digna nurus socero, Iovis Aeginaeque nepote, 
Cuique senex Nereus prosocer esse velit. 
Nos humiles famulaeque tuae data pensa trahemus, 
Et minuent plenas stamina nostra colos. 
Exagitet ne me tantum tua, deprecor, uxor, 
Quae mihi nescio quo non erit aequa modo. 
Neve meos coram scindi patiare capillos, 
Et leviter dicas: Haec quoque nostra fuit. 
Vel patiare licet, dum ne contemta relinquar. 
Hic mihi vae miserae concutit ossa metus. 
Quid tamen exspectas? Agamemnona poenitet irae, 
Et iacet ante tuos Graecia maesta pedes. 
Vince animos iramque tuam, qui caetera vincis. 
Quid lacerat Danaas impiger Hector opes? 
Arma cape, Aeacida, sed me tamen ante recepta, 
Et preme turbatos Marte favente viros. 
Propter me mota est, propter me desinat ira, 
Simque ego tristitiae causa modusque tuae. 
Nec tibi turpe puta precibus succumbere nostris. 
Coniugis Oenides versus in arma prece est. 
Res audita mihi, nota est tibi: fratribus orba 
Devovit nati spemque caputque parens. 
Bellum erat. Ille ferox positis secessit ab armis, 
Et patriae rigida mente negavit opem. 
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Geben willft du und wem mic Arme, o Sraufamer, laſſen? 
Mer wird mildernder Troft wohl der Verlaſſenen ſein? 
Mage in plighidem Spalt mid cher die Erde verfdlingen, 
Oder die röthliche Glut fengen des zuckenden Strahls, 
65 Als dah ohne mich von Phthiiſchen Rudern die Fluth ſchãumt, 
Und mit den Sdiffen ih, hier bleibend, dich ſeh' auf der Fahrt. 
Menn nad der Rückkehr denn du dich ſehnſt und dem Herde dex Bater, 
Bin fiir die Flotte ich ja große Beſchwerde dir nicht. 
Nicht als Gattin dem Mann, als Gefangene will id dem Sieger 
70 Folgen; es ift mir die Hand Wolle gu fpinnen geſchickt. 
Unter Achajas Fraun wird fommen — und moge fie immer 
Kommen! — die ſchönſte an Reig dir als Gemablin iné Bett, 
Wuͤrdig des Schwihers, des Entels des Supiter und der Ugina, 
Det Großſchwäher der Greis Nereus fich freuet gu fein. 
75 Ich ald niedrige Magd will giehn die gegeboqen Zahlen, 
Daf mein Faden den Bauſch mindre ded Rocengebau’é. 
Nur daß nicht mid verjage, erfleh’ id, deine Gemahlin, 
Die ſich, ih weif nicht wie, günſtig mir geigen nidt wird. 
Aud mein Haat laf nicht vor deinen Augen zerraufen, 
SO Und fprich leiſe fire dich: Dieſe auch habe ich gebabt. 
Magft du es laffen aud felbft, wenn nur ich verachtet nicht werde. 
Diefe Furcht durchbebt Knochen mir Armen und Mark. 
Was erwarteft, Achill, du jedoch? Agamemnon bereuet, 
Und gang Griechenland liegt dir gu Fuͤßen betrübt. 
85 Der du Alles bezwingſt, beywinge den Born und den Hodmuth. 
Unverdrofjen zerfleiſcht Hector das Danaerbeer. 
Greif’, Hacide, ur Wehr, doch wenn erft mic du empfangen, 
Und in glidlidhem Kampf dräng' und verwirre den Feind. 
Wie fid) erhob um mid dein Born, fo hor’ er mit mir auf; 
90 Und des Unmuths mag Quelle ih fein dir und Ziel. 
Halt’ es fir ſchimpflich dir nicht, nad meinen Bitten yu geben. 
Durd der Gattin Flehn ward der Onide bewebrt. 
Alfo hort’ ih die Gache ; du fennft fie. Der Brüder verluftig, 
Weihte die Mutter des Sohns Hoffnung und Leben dem Tod. 
95 Krieg war: et voll Trog thut von fic die Waffen und feiert, 
Und hartnadigen Sinns weigert er Hilfe der Gradt. 
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Sola virum coniux flexit, felicior illa! 
At mea pro nullo pondere verba cadunt. 
Nec tamen indignor, nec me pro coniuge gessi, 
100 Saepius in domini serva vocata torum. 
Me quaedam, memini, dominam captiva vocabat: 
Servitio, dixi, nominis addis onus. 
Per tamen ossa viri, subito male tecta sepulcro, 
Semper iudiciis ossa verenda meis; 
105 Perque trium fortes animas, mea numina, fratrum, 
Qui bene pro patria cum patriaque iacent; 
Perque tuum nostrumque caput, quae iunximus una, 
Perque tuos enses, cognita tela meis, 
Nulla Mycenaeum sociasse cubilia mecum 
110 Iuro: fallentem deseruisse velis. 
Si tibi nune dicam: Fortissime, tu quoque iura, 
Nulla tibi sine me gaudia facta: neges. 
At Danai maerere putant. Tibi plectra moventur, 
Te tenet in tepido mollis amica sinu. 
115 Et si quis quaerat, quare pugnare recuses, 
Pugna nocet; citharae noxque Venusque iuvant. 
Tutius est iacuisse toro, tenuisse puellam, 
Threiciam digitis increpuisse lyram, 
Quam manibus clipeos et acutae cuspidis hastam, 
120 Et galeam pressa sustinuisse coma. 
Sed tibi pro tutis insignia facta placebant, 
Partaque bellando gloria dulcis erat. 
An tantum, dum me caperes, fera bella probabas? 
Cumque mea patria laus tua victa iacet ? 
125 Di melius, validoque, precor, vibrata lacerto 
Transeat Hectoreum Pelias hasta latus. 
Mittite me, Danai: dominum legata rogabo, 
Multaque mandatis oscula mixta feram. 
Plus ego quam Phoenix, plus quam facundus Ulixes, 
130 Plus ego quam Teucri, credite, frater agam. 
Est aliquid, collum solitis tetigisse lacertis 
Praesentesque oculos admonuisse sinu. 
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Nur die Gattin erweicte den Mann. Ach, glücklicher war fie! 
Dod mein Wort, dag finkt ohne Bedeutung dabin. 
Dennod zürne ih nicht, nod hab’ ich geführt mid als Gattin, 
100 «Ward ish, die Sclavin, ins Bett oft aud qerufen ded Herrn. 
Ginmal nannte mid) wohl Gebieterin eine Gefangne : 
Schwerer die Knechtſchaft machſt, fagt’ ich, Du mir durd das Wort. 
Bei den Gebeinen des Gatten jedod, in plötzlichem Grabe 
Schlecht nur bededt, die ſtets heilig yu balten mir find; 
105 Bei den tapferen Seelen der Brüder, mir gottliche Ween, 
Die fur das Baterland, mit ibm gefallen voll Ruhm; 
Und bei unferen Hauptern, die wir in Liebe vereinigt ; 
Und bei deinem Schwert, weldes den Meinen befannt ; 
Schwöre ih, daß fein Lager getheilt mit mir dex Mycener. 
110 Wenn id dich täuſche hierin, magft du mich laſſen im Stic. 
Sprache id: Schwöre aud du, o Held, dap ohne Chryfeis 
Keinen Genup du gehabt, wiirdeft du weigern den Schwur. 
Während die Danaer glauben, du grameft did, ſchlägſt du die Leier, 
Suält did) an warmer Bruft zärtlich die Freundin im Arm. 
115 Und da fragt man auc nod, warum du ju fampfen dich weigerft! 
Kampf ift widrig, genehm Leier und Liebe und Nacht. 
Sicherer ift es, im Bett zu liegen, gu halten ein Madchen, 
Und im Thracifchen Spiel rauſchen gu laffen die Hand, 
Als in den Handen ju führen den Schild und die ſpitzige Lanje, 
120 Und gu fragen ded Helms drückende Wucht auf dem Haar. 
Aber du zogſt fonft vor rubmvolle den ſicheren Thaten, 
Und fig war dir der Ruhm, den du im Kampfe erwarbft. 
Oder gefiel dir der Krieg nur, bis du did) meiner bemadtigt, 
Und mit meinem Land lieget begwungen dein Ruhm? 
125 Fuge es beffer ein Gott, und von kräftigem Arme geſchwungen, 
Möge durcdhdringen die Bruft Hectors der Peliſche Speer. 
Schickt nur, Danaer, mid. Ich will alé Gefandte den Auͤftrag 
Uberbringen dem Herrn, reichlich mit Kiiffen vermiſcht. 
Mehr als Phonir, Mehr alg Teucers Bruder, und Mehr felbft 
130 Als der beredte Ulyß, glaubet mir, werde ih thun. 
Mit dem gewohnten Arm berühren den Hals, mit dem Bujen 
Des Anwefenden Bli¢ mahnen bedeutet Etwas. 
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Sis licet immitis matrisque ferocior undis; 
Ut taceam, lacrimis comminuere meis. 
135 Nune quoque — sic omnes Peleus pater impleat annos, 
Sic eat auspiciis Pyrrhus in arma tuis! — 
Respice sollicitam Briseida, fortis Achille, 
Nec miseram lenta ferreus ure mora. 
Aut, si versus amor tuus est in taedia nostri, 
140 Quam sine te cogis vivere, coge mori. 
Utque facis, coges. Abiit corpusque colorque ; 
Sustinet hoc animae spes tamen una tui. 
Qua si destituor, repetam fratresque virumque ; 
Nec tibi magnificum femina iussa mori. 
145 Cur autem iubeas? Stricto pete corpora ferro. 
Est mihi, qui fosso pectore sanguis eat. 
Me petat ille tuus, qui, si dea passa fuisset, 
Ensis in Atridae pectus iturus erat. 
At potius serves nostram, tua munera, vitam. 
150 Quod dederas hosti victor, amica rogo, 
Perdere quos melius possis, Neptunia praebent 
Pergama; materiam caedis ab hoste pete. 
Me modo, sive paras impellere remige classem, 
Sive manes, domini iure venire iube. 
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Seiſt unglimpflid) du aud und wild wie die Wogen der Mutter, 
Meine Thrane dock) wird, ſchweig' ih auch, machen dich weich 
135 Sept aud — fo erfiille dir gang der Vater die Sabre, 
So geh’ in das Gefecht Pyrrhus, geleitet von dir! — 
Den, o tapfrer Udill, an die fummerbeladne Briféis, 
Richt mit zähem Berjug quale die Arme fo hart. 
Oder ift deine Lieb’ in Eel verwandelt, fo swinge, 
140 Die du ohne dich zwingeſt gu leben, gum Tod. 
Ja, du zwingſt fie dazu. Geſchwunden ift Korper wie Farbe, 
Und mein Leben erhalt nur nod die Hoffnung auf did. 
Werde id) diefer beraubt, heimgeh' id) gu Brüdern und Gatten. 
Ruhm nicht bringt dir ein Weib, dem du geboten den Tod. 
145 Uber warum nur geboten? Den Stahl gleich zück auf den Körper. 
Biut gu vergiefen nod hat meine durchſtoßene Bruſt. 
Mich durchbohre dad Schwert, das, hatt’ ed die Gottin gelaffen, 
Cingudringen ing Herg war dem Atriden beftimmt. — 
Aber erbalte doch lieber dad Leben, das erft du gefchenft mir. 
150 Was der Feindin du gabft, bitt’ id als Freundin von dir. 
Leute, die beffer verderben du fannft, darbietet Neptuns Stadt, 
Pergamum, dir: gum Mord ſuche dir Stoff bei dem Feind. 
Mid ſprich, ſchicſt du nun an dich in Gee mit der Flotte gu ſtechen, 
Oder bleibft du, fiir dich an nad dem Rechte des Hern. 


EPISTOLA IV. 


Phaedra Hippelyte. 


Qua, nisi tu dederis, caritura est ipsa, salutem 
Mittit Amazonio Cressa puella viro. 
Perlege quodcumque est: quid epistola lecta novebit? 
Te quoque in hac aliquid quod iuvet esse potest. 
5 His arcana notis terra pelagoque feruntur ; 
Inspicit acceptas hostis ab hoste notas. 
Ter tecum conata loqui, ter inutilis haesit 
Lingua, ter in primo destitit ore sonus. 
_ Qua licet et sequitur, pudor est miscendus amori. 
10 Dicere quae puduit, scribere iussit Amor. 
Quicquid Amor iussit, non est contemnere tutum. 
Regnat, et in dominos ius habet ille deos. 
Ille mihi primo dubitanti scribere dixit: 
Scribe: dabit victas ferreus ille manus. 
15 Assit et, ut nostras avido fovet igne medullas, 
Fingat sic animos in mea vota tuos. 
Non ego nequitia socialia foedera rumpam : 
Fama, velim quaeras, crimine nostra vacat. 
Venit Amor gravius, quo serius. Urimur intus, 
20  Urimur, et caecum pectora vulnus habent. 
Scilicet ut teneros laedunt iuga prima iuvencos, 
Frenaque vix patitur de grege captus equus: 
Sic male vixque subit primos rude pectus amores, 
Sarcinaque haec animo non sedet apta meo. 


Dierter Grief. 
Phãdra an Hippolytus. 


Gruß und Heil, dag ſelbſt fie entbehrt, wenn du es gewabrit nicht, 
Dem Amajonenfohn fendet die Cretifde Frau. 
Lies, wads immer es fei. Wad ſchadet das Lefen des Briefes? 
twas fonnte did) dod) wohl aud erfreuen darin. 
5 Derlei Zeiden befordern gu Land und gu Meer dad Geheimnif. 
Cinfieht felber der Feind Zeiden, erhalten vom Feind. 
Oft verſucht id gu fpreden mit dir; die Bunge verfagte 
Immer, und immer erftarb ſchon auf der Lippe der Laut. 
Soweit thun e8 fic läßt, iſt Schaam zu verbinden mit Liebe. 
10 Schreiben mid Amor hich, weffen fis fchamte der Mund, 
Und was Amor hieß, gu verachten, ift ohne Gefahr nist. 
Herridergewalt übt felbft uber die Gotter er aus. 
Und er fagte gu mir, als erft id gu ſchreiben mich ſcheute: 
Schreibe; der Eiſerne wird reiden die Hinde befieat. 
15 Steh' er mir bei, und wie er mein Mark mit der brünſtigen Flamme 
Sengt, fo mad’ er dein Herz meinem Begebren gencigt. 
Nicht aus Wolluft will dad Ehebündniß id) brechen. 
Frei, befrage did nur, ift von Verſchuldung mein Ruf. 
Heftiger fam, je fpater, die Liebe ; id brenne im Innern, 
20 Brenn’, und es leidet am Schmerz heimlider Wunde die Bruſt. 
Wie ja das erfte Joch dem jährigen Stiere gur Laft fallt, 
Und faum duldet den Baum erft von der Herde dad Roß: 
So fugt ubel und faum die robe Bruft fic der erften 
Liebe, und diefe Laft artet nicht meinem Gemiith. 
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25 Ars fit, ubi a teneris crimen condiscitur annis: 
Quae venit exacto tempore, peius amat. 
Tu nova servatae carpes libamina famae, 
Et pariter nostrum fiet uterque nocens. 
Est aliquid, plenis pomaria carpere ramis 
30 Et tenui primam deligere ungue rosam. 
Si tamen ille prior, quo me sine crimine gessi, 
Candor ab insolita labe notandus erat; 
At bene successit, digno quod adurimur igni: 
Peius adulterio turpis adulter obest. 
35 Si mihi concedat Iuno fratremque virumque, 
Hippolytum videor praepositura Iovi. 
Iam quoque, vix credas, ignotas mittor in artes: 
Est mihi per saevas impetus ire feras. 
lam mihi prima dea est arcu praesignis adunco 
40 Delia: iudicium subsequor ipsa tuum. 
In nemus ire libet, pressisque in retia cervis 
Hortari celeres per iuga summa canes, 
Aut tremulum excusso iaculum vibrare lacerto, 
Aut in graminea ponere corpus humo. 
45 Saepe iuvat versare leves in pulvere currus, 
Torquentem frenis ora sequacis equi. 
Nunc feror, ut Baechi furiis Eleleides actae, 
Quaeque sub Idaeo tympana colle movent; 
Aut quas semideae Dryades Faunique bicornes | 
50 Numine contactas attonuere suo. 

Namque mihi referunt, cum se furor ille remisit, 
Omnia. Me tacitam conscius urit Amor. 
Forsitan hunc fato generis reddamus amorem, 

Et Venus e tota gente tributa petat. 
55 Iupiter Europen — prima est ea gentis origo — 
Dilexit, tauro dissimulante deum. 
Pasiphae mater, decepto subdita tauro, 
Enixa est utero crimen onusque suo. 
Perfidus Aegides, ducentia fila secutus, 
60 Curva meae fugit tecta sororis ope. 
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25 Kunſt wird, wo das Vergehn mit den früheſten Jahren erlernt wird; 
Schlimmer ergeht's dem Weib, dad mit den Fabren erft liebt. 
Du wirft fhlirfen den frifhen Genuß ded erhaltencn Rufes : 
So wird ſchuldig gugleid) Jedes fic) maden von uns. 
Son, mit dem feinen Nagel die erfte Rofe gu pflücken 
30 Und von dem ftrogenden Aft brechen gu fonnen die Frucdt ! 
Wenn ich die Reinheit jedoch, die fehllos fonft ich bewahrte, 
Wider gewöhnliche Art follte beflecten einmal ; 
War es cin günſtig Geſchick, daß würdige Flamme mich brennet. 
Schlimmer dem Ehebruch ſchadet ein Buble voll Schimpf. 
35 Sege den Fall, daf Bruder und Mann abtrate mir Juno, 
Würd' ich Oyppolytus vor, glaub’ ich, dem Jupiter ziehn. 
Jetzt, faum glaublich, auch sieht’s mich ju nimmer gefannter Beſchäft'gung; 
Mitten durch reigended Wild treibt mic gu geben die Luft. 
Erſte der Gottinnen ift mir die Delifche, mit dem geſchweiften 
40 Bogen geziert; nachzieht deine Gefinnung mich felbft. 
Freudig begeh’ ih den Hain und drange den Hirſch in die Nege ; 
Folge dem fluchtigen Hund wher das höchſte Gebirg. 
Oder id) ſchleudre den zitternden Spies mit geſchwungenem Arme, 
Over ih ftrede den Leib hin in dad fchwellende Gras. 
45 Oft erfreut mich’s, das leichte Gefpann im Staube gu tummeln, 
Folafamer Roffe Gebiß ziehend am. Baume herum. 
Jetzt fortiturm’ ic, wie Eleleus’ Schaar in Bachantifchem Wabnfinn ; 
Wie die, welche dad Erg rühren am Fdagebirg ; 
Oder die von der Macht der halbgöttlichen Dryaden 
50 Oder des Faunengeſchlechts wurden berührt und betanbt. 
Denn wenn nadgelaffen die Wuth, erzählt man mir Wiles ; 
Schweigend mir bin ich bewußt, Amor ift’s, welder mich brennt. 
Diefe Liebe verdanfen vielleiht dem Geſchick wir des Stammes, 
Und es verlangt Tribut Venus vom ganzen Gefdledt. 
55 Jupiter bat Europa — dad iff des Geſchlechtes Entftebung — 
Aus fic erforen, den Gott bergend in Stieresgeftalt. 
Mutter Pafiphae hat, mit betrogenem Stier fic begattend, 
Kreifend ang Licht aus dem Schoos Bird’ und Berbreden gebracht. 
Ageus' Sohn, dex Berrather, verfolgend die leitenden Faden, 
60 Iſt durch die Schwefter enthobn aus dem verſchlungenen Bau. 
Ovid Vi 3 — 
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En, ego nune, ne forte parum Minoia credar, 
In socias leges ultima gentis eo! 
Hoe quoque fatale est: placuit domus una duabus. 
Me tua forma capit, capta parente soror. 
65 Thesides Theseusque duas rapuere sorores. 
Ponite de nostra bina tropaea domo. 
Tempore, quo vobis inita est Cerealis Eleusin, 
Gnosia me vellem detinuisset humus. 
Tune mihi praecipue, nec non tamen ante, placebas; 
70 Acer in extremis ossibus haesit amor. 
Candida vestis erat, praecincti flore capilli ; 
Flava verecundus tinxerat ora rubor. 
Quemque vocant aliae vultum rigidumque trucemque, 
Pro rigido Phaedra iudice fortis erat. 
75 Sint procul a nobis iuvenes ut femina comti: 
Fine coli modico forma virilis amat, 
Te tuus iste rigor positique sine arte capilli 
Et levis egregio pulvis in ore decet. 
Sive ferocis equi luctantia colla recurvas, 
$0  Exiguo flexos miror in orbe pedes. 
Seu vastum valido torques hastile lacerto, 
Ora ferox in se versa lacertus habet. 
Sive tenes lato venabula cornea ferro; 
Denique nostra iuvat lumina, quicquid agas. 
£5 Tu modo duritiem silvis depone iugosis: 
Non sum materia digna perire tua. 
Quid iuvat incinctae studia exercere Dianae 
Et Veneri numeros eripuisse suos ? 
Quod caret alterna requie, durabile non est: 
90 Uaec reparat vires fessaque membra novat. 
Arcus — et arma tuae tibi sunt imitanda Dianae — 
Si numquam cesses tendere, mollis erit. 
Clarus erat silvis Cephalus, multaeque per herbas 
Conciderant illo percutiente ferae. 
95 Nec tamen Aurorae male se praebebat amandum ; 
Ibat ad hunc sapiens a sene diva viro. 
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Ich jept, Neh’, um nicht su wenig Minoiſch ju fcheinen, 
Halle, die Leste Ded Stammé, unter der Andern Gejeg. 
Schidfal ifPaud dies: cin Haus hat zweien gefallen. 
Mic hat deine Geftalt, Baters die Schweſter gefabn. 
Thefeus und Thefeus Sohn, ibr habt zwei Schweſtern erobert ; 
Bwei Trophäen denn auf ridtet ob unferem Haus. 
Damals, als id) betrat dad Ceresgeweihte Eleuſis, 
Wollt ih, die Gnoſiſche Flur hatte gebalten mid feft. 
Damals Haft du befonders, wiewohl aud) vorber, mir gefallen; 
Heftig im innerften Mark jeste die Liebe fich feft. 
Weiß erglangte das Kleid, im Blumenfrange daé Haupthaar ; 
Züchtige Rothe gefarbt hatte das braune Geſicht. 
Und die Miene, die hart die Anderen nennen und trogig, 
War flatt trogig und hart muthig nad Phädras Entſcheid. 
Weg mit den Mannern von mix, die weibcrartig ſich ſchniegeln; 
Mäßige Pflege nur ift ziemend fur Mannergeftalt. 
Wohl fteht dir der Trog und die kunſtlos fallenten Haare 
Und der wenige Staub in dem befondern Geſicht. 
Krümmſt du den widerftrebenden Hals des trogigen Roffes, 
Lob’ ich die Füße, gelenft in dem beſchränkteſten Kreis. 
Schwenkſt du wirbelnd mit fraftigem Arm die gewaltige Lanse, 
Halt der ftrogende Arm auf fich gerichtet den Blick. 
HAltit du den Cornusſpieß mit breitem Gifen in Handen, 
Meine Augen erfreut Jegliches, was du auch thuft, 
Lege nur ab die Harte des Ginns in den Waldern der Berge ; 
Nicht durch deine Natur hab’ ich gu ſterben verdient. 
Was fir Genup, gu treiben dad Thun der geſchürzten Diana, 
Und der Benus den Boll, der ihr gebührt, gu entziehn ? 
Was abwedfelnder Rube enthebrt, enthehret der Dauer ; 
Rube erneut die Kraft, flarft den ermatteten Leib. 
Auch der Bogen — und nad) mupt abmen du deiner Diana 
Waren ja — laffeft du nie nad ifn gu fpannen, wird ſchlaff. 
Groß war Sephalus’ Rubm im Wald, und unzähliche Thiere 
Waren, von ihm durchbohrt, niedergefunfen iné Gras. 


95 Und nicht fprode dod) gab er fich hin der Liebe Aurorens ; 


Weife die Gottin gu ihm gieng von dem greifen Gemadl, 
4 « 


35 


36 P. OVIDIT NASONIS HEROIDES EP. IV. 


Saepe sub ilicibus Venerem Cinyraque creatum 
Sustinuit positos quaelibet herba duos. 
Arsit et Oenides in Maenalia Atalanta: 
100 Illa ferae spolium pignus amoris habet. 
Nos quoque iam primum turba numeremur in ‘ista. 
Si Venerem tollas, rustica silva tua est. 
Ipsa comes veniam, nec me salebrosa movebunt 
Saxa, nec obliquo dente timendus aper. 
105 Aequora bina suis oppugnant fluctibus Isthmon, 
Et tenuis tellus audit utrumque mare. 
Hic tecum Troezena colam, Pittheia regna: 
Iam nunc est patria gratior illa mea. 
Tempore abest, aberitque diu, Neptunius heros. 
110 Illum Pirithoi detinet ora sui. 
Praeposuit Theseus, nisi nos manifesta negamus, 
Pirithoum Phaedrae Pirithoumgue tibi. 
Sola nec haec ad nos iniuria venit ab illo; 
In magnis laesi rebus uterque sumus. 
115 Ossa mei fratris clava perfracta trinodi 
Sparsit humi; soror est praeda relicta feris. 
Prima securigeras inter virtute puellas 
Te peperit, nati digna vigore parens. 
Si quaeras, ubi sit, Theseus latus ense peregit, 
120 Nec tante mater pignore tuta fuit. 
At ne nupta quidem taedaque accepte iugali. 
Cur, nisi ne caperes regna paterna nothus? 
Addidit et fratres ex me tibi: quos tamen omnes 
Non ego tollendi causa, sed ille fuit. 
125 O utinam nocitura tibi, pulcherrime rerum,: 
In medio nisu viscera rupta forent! 
I nune et meriti lectum reverere parentis, 
Quem fugit et factis abdicat ille suis. 
Nec, quia privigno videar coitura noverca, 
130 ‘Terruerint animos nomina vana tuos. 
Ista vetus pietas, aevo moritura futuro, 
Rustica Saturno regna tenente fuit. 
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Benus und Cinyras' Sohn trug oft im Schatten der Cichen, 
Hingeſtreckt um Verein, Rafen, wo immer er war. 
BHrannte nicht Oneus’ Sohn fiir ded Manalus Kind Atalanta? 
100 Wurde die Haut ded Wilds nicht ibr als Liebesheweis ¢ 
Mogen aud wir alébald gu diefen Paaren ung zählen! 
Reizlos ift dein Wald ohne der Liebe Genus. 
Ich will felbft mitgehn. Richt ſchrecken mid holprige Steine, 
Nicht mit dem feitlichen Zahn furchthare Cher juried. 
105 Zwei der Meere befampfen mit ibrem Gefluthe den Iſthmus, 
Und dad ſchmale Gebiet höret die doppelte See. 
Hier will Pittheus’ Reich, Trözen, mit dir id bewobnen. 
Lieber ſchon jest ift mir dies als dad cigene Land. 
Paſſend ift fern, wird lange ed fein, der Neptunifde Heros ; 
110 Halt dod dad Küſtenland feines Pirithous ibn. 
Bor hat Thefeus gegogen, wenn nicht wir leugnen, was flar iff, 
Seinen Pirithous mir, feinen Pirithous div. 
Aud hat nicht er hierin uns gethan das einzige Unredht, 
Großer Bergehen an ung hat er ſich ſchuldig gemacht. 
115 Meines Bruders Gebcin, mit fnotiger Keule zerfdymettert, 
Streut’ er umber ; dem Wild ließ er die Schwefter gum Raub. 
Unter den Streitartfihrenden Fraun gebar did die erfte, 
Cine Mutter, an Kraft wiirdig des Sohns und an Muth. 
Fragſt du, wo fie fei: die Brujt durchbohrte ihr Thefeus. 
120 Nicht durch die Größe des Pfands fah fic die Mutter geſchützt, 
Aber geehlicht aud nicht und empfangen beim Scheine der Fadel ; 
Nur damit als Baftard nicht du erbielteft das Reich. 
Briider aud gab er dit nod von mir, die aber am Leben 
Ulle gu lafjen nicht id, fondern er felber gebot. 
125 © wenn doc der Leib, der fchaden dir follte, o Sdhonfter, 
Mitten mir in der Geburt ware geborften entzwei! 
Geh' jept, trage nod) Scheu vor dem Bette des würdigen Baters, 
Der did) fliehet und los fagt durd die That fic) von dir. 
Auch weil id) Stiefmutter begatten mid) will mit dem Stiefjohn, 
130 Laß nicht ſchrecken etwa eitele Namen dein Her. 
Soldhe veraltete Scheu, gu vergeben beftimmt in der Folge, 
Herrfchte nur, wabrend Saturn Bauerregierung beftand. 
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Iupiter esse pium statuit, quodcumque iuvaret: 
Et fas omne facit fratre marita soror. 
135 Illa coit firma generis iunctura catena, 
Imposuit nodos cui Venus ipsa suos. 
Nec labor est, celare licet: pete munus ab illa; 
Cognato poterit nomine culpa tegi. 
Viderit amplexos aliquis: laudabimur ambo; 
i140 JDicar privigno fida noverca meo. 
Non tibi per tenebras duri reseranda mariti 
Ianua, non custos decipiendus erit. 
Ut tenuit domus una duos, domus una tenebit; 
Osculg aperta dabas, oscula aperta dabis. 
145 Tutus eris mecum laudemque merebere culpa, 
Tu licet in lecto conspiciare meo. 
Tolle moras tantum properataque foedera iunge. 
Qui mihi nune saevit, sic tibi parcat Amor! 
Non ego dedignor supplex humilisque precari. 
150 Heu, ubi nunc fastus altaque verba iacent? 
Et pugnare diu, nec me summittere culpae 
Certa fui, certi si quid haberet Amor. 
Victa precor genibusque tuis regalia tendo 
Brachia. Quid deceat, non videt ullus amans. 
155 Depuduit, profugusque pudor sua signa relinquit. 
Da veniam fassae duraque corda doma. | 
Quo mihi, quod genitor, qui possidet aequora, Minos? 
Quod veniant proavi fulmina torta manu? 
Quod sit avus, radiis frontem vallatus acutis, 
160 Purpureo tepidum qui movet axe diem? 
Nobilitas sub Amore iacet: miserere priorum 
Et, mihi si non vis parcere, parce meis. 
Est mihi dotalis tellus lovis insula, Crete. 
Serviat Hippolyto regia tota meo. 
165 Flecte feros animos. Potuit corrumpere taurum 
. Mater: eris tauro saevior ipse truci ? 
Per Venerem, parcas, oro, quae plurima mecum est: 
Sic numquam, quae te spernere possit, ames! 
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Jupiter febte alé Recht, was immer erfreut; und die Schweſter 
Thut, mit dem Bruder vermablt, Recht nur in allem Betracht. 
135 Sene Gefchlechteverbindung verſchmilzt gu dauernder Kette, 
Wo von Venusfelbft wurden die Banden gefnitpft. 
Aud) macht Mühe ja nicht. die Verheimlichung: bitt’ um den Dienſt fie. 
Mit dem Verwandtſchaftswort läßt fic verdecten die Schuld. 
Gabe man unfre Unarmung, fo wird man loben uns Beire, 
140 Sagen: dem Stieffohn ift zärtliche Mutter die Frau. 
Nicht wirft nothig du haben bei Nacht gu erjchlichen die Hausthür 
Eines harten Gemahls, nod ju betriigen die Hut. 
Wie cin Haus uns Beide umſchloß, wird eins uns umſchließen 
Offen mid küßteſt du fonft, offen mic küſſeſt du jest. 
145 Sicher bift du bet mir, Lob wirſt durch Schuld du verdienen, 
Magſt du in meinem Bett felber auc werden geſehn. 
Hebe nur jeden Verzug und knüpfe befdleunigtes BundniZ : 
So mog’ Amor dein ſchonen, der witthet mit mir! 
Aud verſchmäh' ich eg nicht, gu fleben in niedriger Demuth. 
150 Ha, wo ift mein Stolz jegt und die Sprache von fonjt? 
Lange gu fimpfen und nimmer der Schuld mich gu fligen entſchloſſen 
War id, wofern ein Entſchluß fonnte mit Liebe beftebn. 
Flehend ju deinen Knien um Gnade die fürſtlichen Urme 
Streck' ich beſiegt. Was ziemt, kümmert die Liebenden nicht. 
155 Flüchtig verläßt die Schaam mit der Ehre die Fahne ; zu Gnaden 
Nimm die Geſtändige an, mildre das harte Gemüth. 
Was hilft mir's, daß Minos gezeugt mich, der Herrſcher der Meere? 
Daf von des Urahns Hand kommt der geſchleuderte Blitz? 
Dak Grofvater mir iff, der, ftrablennmgiirtet die Stirne, 
160 Fubrt den warmenden Tag rofig am Himmel herauf? 
Amorn erliegt die edle Geburt. Bedente die Abnen, 
Lind wenn meiner aud) nicht, ſchone der Meinigen doc. 
Greta als Heirathagut beſitze ih, Jupiters Inſel; 
Meinem Hippolytud fei pflichtig das ganze Gebiet, 
165 Laß dich erweichen. Es fonnte den Stier beftechen die Mutter. 
Wirſt du graufamer fein felbft als der trogigqe Stier ¢ 
Hab’ Erbarmen, ich flebe bei Venus, die ganz mich erfiillet, 
So mag niemals dich cine Geliebte verſchmähn! 
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Sic tibi secretis agilis dea saltibus assit, 
170 Silvaque perdendas praebeat alta feras! 
Sic faveant Satyri montanaque numina Panes, 
Et cadat adversa cuspide fossus aper! 
Sic tibi dent nymphae, quamvis odisse puellas 
\ Diceris, arentem quae levet unda sitim! 
175 Addimus his lacrimas precibus quoque. Verba precantis 
Perlegis: et lacrimas finge videre meas. 
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So fteh’ bei dir im einſamen Wald die bewegliche Gottin, 
170 Und es biete der Forft Wild gum Erlegen dir dar! 
So dir feien geneigt die Satyrn und Pane der Verge, 
Und durchbohrt in der Brufi, falle der Eber vom Syeer! 
So gewabren die Nymphen, obgleich du, heißt es, dic Madchen 
Haffeft, dir Wafer, dag dit löſche den ſchmachtenden Durſt! 
175 Thranen aud füg' ish den Bitten hingu. Der Bittenden Worte 
Lieſeſt Du; ſtelle dir deun vor aud die Thrinen gu febn. 
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25 Populus est, memini, fluviali consita ripa, 
Est in qua nostri litera seripta memor. 
Popule, vive, precor, quae consita margine ripae 
Hoc in rugoso cortice carmen habes: 
Cum Paris Oenone poterit spirare relicta, 
30 Ad fontem Xanthi versa recurret aqua. 
Xanthe, retro propera, versaeque recurrite lymphae! 
Sustinet Oenonen deseruisse Paris. 
Illa dies fatum miserae mihi dixit,-ab illa 
Pessima mutati coepit amoris hiems, 
35 Qua Venus et. luno sumptisque decentior, armis 
Venit. in arbitrium nuda Minerva tuum.» , . . 
Attoniti micuere sinus, gelidusque cucurrit, 
Ut mihi narrasti, dura per ossa tremor. 
Consului — neque enim modice terrebar — anusque 
40 lLongaevosque senes: constitit esse nefas. 
Caesa abies sectaeque trabes, et, classe parata, 
Caerula ceratas accipit unda rates. > 
Flesti discedens... Hoc saltem parce negare:. , 
Praeterito magis est iste pudendus amor, 
45 Et flesti et nostros vidisti flentis.ocellos: 
Miscuimus lacrimas maestus uterque. suas. 
Non sic appositis yincitur vitibus ulmus, 
Ut tua sunt coll® brachia nexa meo. 
Ah, quoties, cum te vento quererere teneri, 
50 Riserunt comites! Ile secundus. erat, 
Oscula dimissae quoties repetita dedisti! 
Quam yix sustinuit dicere lingua: . Vale! 
Aura levis rigido pendentia lintea malo 
Suscitat, et remis eruta canet aqua. 
55 Prosequor infelix oculis abeuntia .vela, 
Qua licet, et lacrimis humet arena meis, 
Utque celer, yenias, virides Nereidas oro; 
Scilicet ut wenias in mea damna celer. 
Votis ergo meis alii rediture redisti; .- 
60 Hei mihi, pro diro pellice blanda fui!, 
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25 Auch der Pappel gedenk’ ih, gepflanzt am Ufer ded Fluffes, 
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Welche, geſchrieben enthalt Suge, erinnernd an mid. 
Brine, du Pappel, mir fort, die, ftebend am Rande des Ufers, 

In dem rungligen Baft dieſes Gelübde du trägſt: 
Wenn je Paris vermag ju leben, Ononen verlaſſend, 

Wir des Xanthus Fluth fließen zur Quelle zurüch 
Xanthus, eile zurück und fließe gewendet gur Quelle. 

Bon Ononen vermag Paris geſchieden gu fein. 

Der Tag hat dad Urtel mir Armen geſprochen, an dem Tag 
Fieng des veränderten Sinns trauriger Winter mit an, 
Wo fid) Juno und Venus zuſammt der entblößten Minerva, 

Schöner im Waffengeſchmeid, deiner Entſcheidung geftellt. 
Gaͤnzlich betdubt mir klopfte dag Herz, und eifiges Bittern, 
Wie du erzählteſt es mir, lief durch dad harte Gebein. 
Alte Weiber — ich war nicht wenig erſchreckt — und bejabrte 
Greife befragt’ id): und feft ſtand ed, daß Frevel es fei. 
Tannen wurden gefallt und Balfen geſchnitten, und fertig 
Stiegen, bezogen mit Wachs, Schiffe ing bläuliche Meer. 
Scheidend hat du geweint — dag wenigftens darfft du nicht leugnen ; 
Diefe Liebe gereicht mehr als die erfte sum Schimpf — 
Haft geweint und gefebn mein Auge in Thranen zerfließen: 
Unfere Thranen betrübt haben wir Beide gemiſcht. 
Richt fo wird von den Reben daran umfdlungen die Ulme, 
Wie von deinem Arm wurde umfangen mein Hals. 
Ad, wie oft, wann flagend du riefft, es halte der Wind dich, 
Lachte die Mannſchaft darob; giinftiq ja webte der Wind. 
Küſſe haft du wie oft der Verlagnen von neuem gegeben ! 
Und die Bunge, wie ſchwer fonnte fte fagen Are! 
Saufelnd erwedt ein Liftchen das fehlaff am ftarrenden Mafte 
Hangende Linnen, entwühlt ſchäumt von den Rudern die Fluth. 
Schmerzlich betrübt mit den Augen verfola’ id) die ſchwindenden Segel, 
Weil ih noch fann; und feuct wird von den Thranen der Gand. 
Und dah ſchnell du fommeft, die grünlichen Gottinnen bitt’ ic ; 
Freilich nur daB du ſchnell fommeft gu meinem Verderb. 
Alfo nad meinem Gebet fiir cine Undere biſt du 
Wieder gefebrt? Ha, fromm war fur die Bublerim th! 
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Aspicit immensum moles nativa profundum ; 
Mons fuit: aequoreis illa resistit aquis. 
Hine ego vela tuae cognovi prima carinae, 
Et mihi per fluctus impetus ire fuit. 
65 Dum moror, in summa fulsit mihi purpura prora. 
Pertimui: cultus non erat ille tuus. 
Fit propior terrasque cita ratis attigit aura: 
Femineas vidi corde tremente genas. 
Non satis id fuerat — quid enim furiosa morabar? — 
70 Haerebat gremio turpis amica tuo. 
Tunc vero rupique sinus et pectora planxi 
Et secui madidas ungue rigente genas, 
Implevique sacram querulis ululatibus Iden. 
Ijluc has lacrimas in mea saxa tuli. 
75 Sic Helene doleat desertaque coniuge ploret ; 
Quaeque prior nobis intulit, ipsa ferat. 
Nunc tibi conveniunt, quae te per aperta sequuntur 
Aequora legitimos destituuntque toros. 7 
At cum pauper eras armentaque pastor agebas, 
80 Nulla nisi Oenone pauperis uxor erat. 
Non ego miror opes, nec me tua regia tangit, 
Nec de tot Priami dicar ut una nurus, 
Non tamen ut Priamus nymphae socer esse recuset, 
Aut Hecubae fuerim dissimulanda nurus. 
$5 Dignaque sum et cupio fieri matrona potentis. 
Sunt mihi, quas possint sceptra decere, manus. 
Nec me, faginea quod tecum fronde iacebam, 
Despice: purpureo sum magis apta toro, 
Denique tutus amor meus est tibi: nulla parantur 
90 ~=Bella, nec ultrices advehit unda rates. 
Tyndaris infestis fugitiva reposcitur armis : 
Hac venit in thalamos dote superba tuos. 
Quae si sit Danais reddenda, vel Hectora fratrem, 
Vel cum Deiphobo Polydamanta roga. 
95 Quid gravis Antenor, Priamus quid suadeat ipse, 
Consule, quis aetas longa magistra fuit. 
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Gin natirlider Damm ſchaut aus nad der mächtigen Tiefe, 
Ginft ein Berg; Trog beut diejer den Fluthen des Meers. 

Hier erfannte zueiſt die Segel ich deiner Galeere, 
Und durch die Fluthen hindurd trieb mich's gu gehen gu dir. 

Während ih weile, erglangt mir Purpur vorn auf dem Deee. 
Furcht befiel mid); nicht fo warft bu gefleidet fürwahr. 

Naber fam und erreichte dad Land in Eile das Fahrzeug: 
Zitternden Herzens gewahr ward ic cin weiblich Geſicht. 

Nicht war das nod genug — warum aud weilt' ich voll Wahnſinn? — 
Zärtlich geſchmiegt auf dem Schooß ſaß dir das fchandliche Weib. 

Da zerfleiſcht' id) das naſſe Geficht mit den ftarrenden Nägeln, 
Und zerriß das Gewand, ſchlug mit den Fauften die Bruft. 

Und mit Jammergeheul erfullt’ id) den Heiligen Ida; 
Dorthin nahm id) mein Leid mit in mein Felfengebiet. 

So mag Helena fublen und jammer, vom Gatten verlaffen; 
Und was mir fie gethan eher, erdulde fie ſelbſt. 

Jetzt ſtehn Weiber dir an, die uber das offene Meer dir 
Folgen und lajjen im Stich ihren gejepliden Mann. 

Dod da arm du noch wart und alg Hirt die Herden dabintriebft, 
Fand fiir den Armen ſich fein Weib als Onone allein. 

Schage bewundre id nicht, nod reizt dein foniglid) Schloß mid, 
Nod daß cine man von Priamus' Schnuren mid nennt. 

Nicht dak Schwäher gu fein der Nymphe fid Briamus ſchämte, 
Oder daß Hecuba mid mute verleugnen als Schnur: 

Wiirdig bin id) und wunfehe gu fein des Hohen Gemabhlin; 
Hande hab’ icy, fir die cignet das Geepter fic) wohl. 

Auch verachte mid nicht, dap unter dem Dach id der Buchen 
Rubte mit dir; ich bin beffer furs purpurne Bett. 

Endlich ijt ohne Gefabr dir meine Liebe ; bereitet 
Wird fein Krieg, nod bringt rächende Schiffe das Meer. 

Wieder verlangt man das flüchtige Weib mit erbitterten Waffen: 
Prangend mit der Mitgijt fomme in die Kammer fie dir. 

Ob fle den Danaern fei zurückzugeben, befrage 
Bruder Polydamas fammt Hector und Deiphobus. 

Was der wird ge Untenor dir rath und Priamus felber, 
Nimm dir zu Herzen; fie hat lange Erfahrung telebrt. 
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Turpe rudimentum, patriae praeponere raptam. 
Causa pudenda tua est; iusta vir arma movet. 

Nec tibi, si sapias, fidam promitte Lacaenam, 
Quae sit in amplexus tam cito versa tuos. 

Ut minor Atrides temerati foedera lecti 
Clamat et externo laesus amore dolet, 

Tu quoque clamabis. Nulla reparabilis arte 
Laesa pudicitia est: deperit illa semel. 

Ardet amore tui: sic et Menelaon amavit. 
Nunc iacet in viduo credulus ille toro. 

Felix Andromache, certo bene nupta marito! 
Uxor ad exemplum fratris habenda fui. 

Tu levior foliis tunc, cum sine pondere succi, 
Mobilibus ventis arida facta, volant; 

Kt minus est in te, quam summa pondus arista, 
Quae levis assiduis solibus usta riget. 

Hoc tua — nam recolo — quondam germana canebat, 
Sic mihi diffusis vaticinata comis: 

Quid facis, Oenone? Quid arenae semina mandas ? 
Non profecturis litora bobus aras. 

Graia iuvenca venit, quae te patriamque domumque 
Perdet. Io prohibe!.Graia iuvenca venit. 

Dum licet, obscenam ponto demergite puppim. 
Heu, quantum Phrygii sanguinis illa vehit! 

Dixerat: in cursu famulae rapuere furentem ; 
At mihi flaventes diriguere comae. 

Ah, nimium vates miserae mihi vera fuisti! 
Possidet, en, saltus illa iuvenca meos! 

Sit facie quamvis insignis, adultera certe est; 
Deseruit socios, hospite capta, deos. 

Illam de patria Theseus, nisi nomine fallor, 
Nescio quis Theseus, abstulit ante sua. 

A iuvene et cupido credatur reddita virgo! 
Unde hoc compererim tam bene, quaeris? Amo. 

Vim licet appelles et culpam nomine veles: 
Quae toties rapta est, praebuit ipsa rapi. 
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Vorzuziehn die Entführte dem Land ift ſchimpflicher Anfang. 
Deine Sache ijt ſchlecht, Krieg des Gemahles gered. 
Aud nicht, bift du gefdheidt, verfprid die Laconerin trew dir, 
100 Sie, die gu ſich gewandt deiner Umarmung fo ſchnell. 
Wie der jüng're Utride beklagt die Befleckung des Bettes 
Und von der Liebe fich ſchwer fühlet des Frembden gefrantt: 
Wirft aud du did heflagen. Durch feinerlei Mittel erfepbar 
Iſt die entäußerte Schaam; einmal verfiert man fie nur. 
105 Heiß wohl brennt fie für did. So brannte fie fir Menelaos; 
Der Leichtglaubige liegt jegt im verwittweten Bett. 
Glücklich Andromaches Loos! Ihr ward ein verlaffiger Gatte. 
Wie der Bruder fein Weib, mußteſt du halten auc mid. 
Du bift leichtet alé Blatter sur Beit, wo faft- und gewichtlos, 
110 Bon dem faufelnden Wind troden, fie fliegen umber. 
Und in dir ijt minder Gewicht, als hod) in der bre, 
Die leicht ftarct, von der Glut immer der Sonne gebrannt. 
Died weiffagte — ich weif — einft deine leiblihe Schwefter, 
So mit flicgendem Haar fpredend prophetifden Munds : 
115 Was Onone, beginnft du, vertraueft Gamen dem Sand an? 
Mit Nidts nugendem Stier pfliigft du das Ufer des Meers. 


49 


Kommt die Grajiſche Rub, die dich und das Land und das Haus ſtürzt. 


Gi, fo webre fie ab! Rommet die Grajiſche Kuh. 


Weil es nod möglich, verfenft dad ſcheußliche Schiff in die Wogen. 


120 Wehe, wieviel führt mit Phrvgifden Blutes das Schiff! 
Sprach's, und im Fluß fortriffen die Gotterfillte die Mägde; 
Dod mir flarrten des Haars goldene Locken empor. 
Ud, du warjt mir Armen nur alljuwahre Prophetin. 
Meine Triften, da fieh, hat im Befige die Kuh! 
125 Sei fie auch nod fo fchon, dod) Ehebrecherin ift fie, 
LieB, bom Frembden gefabn, Götter des Bundes im Stich. 
Thefeus, irre ich nist im Namen mich, irgend ein Thefeus 
Hat aus der Heimat fie früher einmal fon entfubrt. 
Blaube als Jungfrau man von dem Brünſt'gen zurück fle gegeben! 
130 Wie ich fo gut das weif, fragft du? Die Liebe belehrt. 
Renne es immer Gewalt und verbille die Schuld mit dem Namen: 
Die man entfiihrte fo oft, bot ur Entführung fich ſelbſt. 
Ovid VI. a 
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At manet Oenone fallenti casta marito, 
Et poteras falli legibus ipse tuis. 

135 Me Satyri celeres — silvis ego tecta latebam — 
Quaesierant rapido, turba proterva, pede, 
Cornigerumque caput pinu praecinctus acuta 

Faunus, in immensis qua tumet Ida iugis. 
Me fide conspicuus Troiae munitor amavit: 
140 Ille meae spolium virginitatis habet. 
Id quoque luctando; rupi tamen ungue capillos, 
Oraque sunt digitis aspera facta meis. 
Nec pretium stupri gemmas aurumve poposci. 
Turpiter ingenuum munera corpus emunt. 
145 Ipse, ratus dignam, medicas mihi tradidit artes 
Admisitque meas ad sua dona manus. 
Quaecumque herba potens ad opem radixque medendé 
Utilis in toto nascitur orbe, mea gst. 
Me miseram, quod amor non est sanabilis herbis! 
150 Deficior prudens artis ab arte mea. 
Ipse repertor opis vaccas pavisse Pheraeas 
Fertur et e nostro saucius igne fuit. 
Quod neque graminibus tellus fecunda creandis, 
Nec deus, auxilium tu mihi ferre potes. 
155 Et potes, et merui. Dignae miserere puellae: 
Non ego cum Danais arma cruenta fero; 
Sed tua sum, tecumque fui puerilibus annis, 
Et tua, quod superest temporis, esse precor. 
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Aber Onone bleibt getreu dem täuſchenden Gatten, 
Da fie nad deinem Gefeg hatte dich täuſchen gefonnt. 
135 Mirnachftrebte — ich hielt mic verftedt in den Waldern — der ſchnellen 
Satyrn brünſtige Schaar cilig verfolgenden Schritts, 
Und, dag gehornte Hauyt mit der fpigigen Fichte umwunden, 
Faunus, allwe fic erhebt ftrogend dad Fdagebirg. 
Mid) hat Trojas Grunder geliebt, der Saitengeſchmückte; 
140 Meine Jungfraunſchaft wurde zur Beute dem Gott. 
Diefes auch nur mit Kampf: mit den Nageln gergauft’ ich das Haar ifm, 
Und mit den Fingern ihm rauh hab’ ich gemacht das Geficht. 
Rist Juwelen und Gold aud hab’ ich verlangt fiir die Schandung. 
Ginen edelen Leib ijt gu verfaufen ein Schimpf. 
145 Gelber mich hielt ex fur werth, mir die heilenden Künſte gu lehren; 
Seiner Gaben Gebrauch legt’ in die Hande er mir. 
Jegliches Kraut, zum Helfen geſchickt, und jegliche Wurzel, 
Dienlich gum Heilen, dte ſproßt rings auf der Erde, iſt mein. 
Webe mir, daß nicht heilen man fann die Liebe mit Krautern ! 
150 Kundig der Kunft, von der Kunſt werd’ ich gelaſſen im Stic. 
Selbft der Erfinder des Heils hat Kühe geweidet yu Pheri, 
Sagt man, und Wunden gemacht bat thm die Liebe gu mir. 
Hilfe, die weder die Erde, fo reid) in Erzeugung von Kräutern, 
Noch cin Gott mir fann, fannft du mir bringen aflein ; 
155 Kannſt du und hab’ ich verdient. Erbarme des wilrdigen Weibs dich. 
Blutige Waffen ja trag’ id) mit den Danaern nist. 
Dein bin ich, und ich war bet dir in den Fabren der Sugend; 
Dein aud fleh’ ich gu fein alle nod) übrige Beit. 


EPISTOLA VI. 
Hypsipyle lasoni. 


Litora Thessaliae reduci tetigisse carina 
Diceris, auratae vellere dives ovis. 
Gratulor incolumi, quantum sinis; hoc tamen ipso 
Debueram scripto certior esse tuo. 
5 Nam ne pacta tibi praeter mea regna redires, 
Cum cuperes, ventos non habuisse potes. 
Quamlibet adverso signetur epistola vento; 
Hypsipyle missa digna salute fui. 
Cur mihi fama prior, quam nuntia litera venit, 
10  Isse sacros Martis sub iuga panda boves? 
Seminibus iactis segetes adolesse virorum 
Inque necem dextra non eguisse tua? 
Pervigilem spolium pecudis servasse draconem, 
Rapta tamen forti vellera fulya manu? 
15 Haec ego si possem timide credentibus: Ista 
Ipse mihi scripsit, dicere, quanta forem! 
Quid queror officium lenti cessasse mariti ? 
Obsequium, maneo si tua, grande tuli. 
Barbara narratur venisse venefica tecum, 
20 In mihi promissi parte recepta tori. 
Credula res amor est. Utinam temeraria dicar 
Criminibus falsis insimulasse virum ! 
Nuper ab Haemoniis hospes mihi Thessalus oris 
Venerat, et tactum vix bene limen erat: 


Sedster Grief. 
Hypſiphle * Jaͤſon. 


Auf rückkehrendem Kiel die Geſtade Theſſaliens ſollſt du 
Haben erreicht, mit dem Vließ prangend des goldenen Schafs. 
Glück dem Erhaltenen wuͤnſch' ich, ſoweit du ed läſſeſt; doch hätt' id 
Dies durch Schreiben von dir felber erfahren geſollt. 
5 Denn daß nicht du gekehrt, wenn auch du es wiinfchteft, gu meinem 
Dir bedungenen Reich, feblte der Wind dir vielleicht. 
Aber bei nod fo widrigem Wind läßt fiegeln ein Brief fid ; 
Ginen gefendeten Grug war dod) Hypfipyle werth. 
Warum fam das Gerücht mir cher denn fiindende Botſchaſt, 
10 Dag die Stiere des Mars unter dad Joch ſich qebeugt? 
Dak dem geworfenen Gamen die Saat der Manner entfproffen? 
Deine Rechte gum Mord haben nist nöthig qehabt? 
Daß die Haut des Thieres bewabrt ein wachſamer Drade, 
Dennod das goldene Vließ tapfere Arme entfubrt ? 
15 O wenn fagen id fonnte den nicht leicht Glaubenden: Dieſes 
Hat er geſchrieben mir felbft; glücklich dann war’ id) und grog. 
Dod) was flag’ id) die Pflicht verfaumt zu haben den Mann an? 
Grofes Genüge geſchehn ift mir, verbleibe ih dein. 
Gine Zauberin foll aus der Fremde gefommen mit dir fein, 
20 Die du genommen ing Bett, welches verfproden du mir. 
Leicht giebt Glauben die Liebe. O daß man mid nennte bedadtlos, 
Daß ich fälſchlicher Schuld hatte gegiehen den Mann! 
Jüngſt von Hämoniſchem Strand war ein Theſſaliſcher Gaftfreund 
Angekommen; und faum batt’ er die Schwelle berubrt, 
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25 Aeonides, dixi, quid agit meus? Ille pudore 
Haesit, in opposita lumina fixus humo. e 
Protinus exsilui, tunicisque a pectore ruptis: 

Vivit, an, exclamo, me quoque fata trahunt? 
Vivit, ait timide; timidum iurare coegi. 
30 Vix mihi, teste deo, credita vita tua est. 
Ut rediit animus, tua facta requirere coepi. 
Retulit aeripedes Martis arasse boves; 
Vipereos dentes in humum pro semine iactos, 
Et subito natos arma tulisse viros; 
35 Terrigenas populos, civili Marte peremptos, 
Implesse aetatis fata diurna suae. 
Devictus serpens: iterum, si vivat lason, 
Quaerimus; alternant spesque timorque fidem. 
Singula dum narrat, studio cursuque loquendi 
40 Detegit ingenio vulnera facta suo. 
Heu, ubi pacta fides? Ubi connubialia iura, 
Faxque sub arsuros dignior ire rogos? 
Non ego sum furto tibi cognita: pronuba Iuno 
Affuit et sertis tempora vinctus Hymen. 
45 At mihi nec luno, nec Hymen, sed tristis Erinys 
Praetulit infaustas sanguinolenta faces. 
Quid mihi cum Minyis? Quid cum Tritonide pinu? 
Quid tibi cum patria, navita Tiphy, mea? 
Non erat hie aries villo spectabilis aureo, 
50 Nec senis Aeetae regia Lemnos erat. 
Certa fui primo — sed me mala fata trahebant — 
Hospita feminea pellere castra manu. 
Lemniadesque viros nimium quoque vincere norunt: 
Milite tam forti ripa tuenda fuit. 
55 Urbe virum vidi, tectoque animoque recepi. 
Hic tibi bisque aestas bisque cucurrit hiems. 
Tertia messis erat, cum tu, dare vela coactus, 
Implesti lacrimis talia verba tuis: 
Abstrahor, Hypsipyle; sed, dent modo fata recursus, 
60 Vir tuus hine abeo, vir tibi semper ero. 
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25 Sprach ih gu ifm: Was macht mein Afonide? Da ftoet er, 
Schlägt auf den Boden vor fic wieder die Augen vor Shaan. 
Alsbald jpring ich empor und rufe, zerreißend die Kleider: 
Lebt er, oder erfaßt mid) aud) dad Todesgeſchick? 
Schüchtern fpricht er: Er lebt. Den Schüchternen zwang ich gu ſchwören. 
30 = Kaum an dein Leben geglaubt bab’ ih, beim Himmel bezeugt. 
Wie id) mich wieder gefaßt, will deine Thaten ich wiffen. 
Er erjahite, gepflugt batten die Thiere des Mars; 
Schlangenzähne geftreut fei’n worden als Gamen ins Erdreich, 
Und entfpreffen im Nu war’ ein bewaffuetes Heer. 
35 Und die Erdergeugten, im Buargerfriege vernichtet, 
Hatten dad Stundengeſchick ihrer Beſtimmung erfüllt. 
Als die Schlange befiegt, frag’ abermals nak Jaſons 
Leben ich; Hoffnung und Furcht wechſeln in zweifelnder Bruſt. 
Während er Jedes erzählt, im Eifer und Fluſſe des Sprechens 
40 Deckt die Wunden von ſelbſt, die mir geſchlagen, er auf. 
Ha, wo find die bedungene Trew’ und die ‘Pflichten der Che, 
Und die Fadel, gum Brand cher bei Leichen geſchickt? 
Richt ward heimlich von dir ich erfannt; beiwohnte der Ehe 
Stifterin Juno, und bei Hymen, die Sdlafe befrangt. 
45 Richt trug Suno jedoch, nicht Homen, es trug die Erinn 
Difter und blutigrolh Fackeln der Trauer mir vor. 
Was gehn mid die Minwer an und die Fichte Minervens ? 
Und was gebt mein Land, Steuerer Tiphys, dich an? 
Richt war Lemnos der fürſtliche Sig ded greiſen Aetes, 
50 Noch der Widder aud hier, prangend mit goldenem Vließ. 
Anfangs wollt’ id — dod) hielt mich cin böſes Verhängniß — der Gitte 
Lager mit weiblidhem Arm treiben zurück in das Meer. 
Lemnos Frauen verftehn es gu gut nur, Manner gu ſchlagen: 
Mit fo tapjerer Schaar war gu befchitgen der Strand. 
55 Uber ich fah den Mann und nahm ibn im Herzen und Bett auf, 
Sweimal verlief der Herbft, sweimal der Frühling dir bier. 
Wiederum erntete man, alé, abzuſegeln geswungen, 
Solcherlei Worte du faum brachteft vor Thranen bervor: 
Fort, Hypſipyle, mus ih. Dod, ſchenkt das Geſchick mir nur Rückkehr, 
60 Als dein Mann hier weg geh’ id und bleibe dein Mann. 
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Quod tamen e nobis gravida celatur in alvo, 
Vivat, et eiusdem simus uterque parens. 
Hactenus; et lacrimis in falsa cadentibus ora 
Cetera te memini non potuisse loqui. | 
65 Ultimus e sociis sacram conscendis in Argo. 
Illa volat; ventus concava vela tenet. 
Caerula propulsae subducitur unda carinae: 
Terra tibi, nobis aspiciuntur aquae. 
In latus omne patens turris circumspicit undas. 
70 Huc feror, et lacrimis osque sinusque madent. 
Per lacrimas specto; cupidaeque faventia menti 
Longius assueto lumina nostra vident. 
Addo preces castas immistaque vota timori, 
Nunc quoque te salvo persoluenda mihi. 
75 Vota ego persolvam? Votis Medea fruetur? 
Cor dolet; atque ira mistus abundat amor. 
Dona feram templis, vivum quod Iasona perdo? 
Hostia pro damnis concidat icta meis? 
Non equidem secura fui, semperque verebar, 
80 Ne pater Argolica sumeret urbe nurum. 
Argolidas timui; nocuit mihi barbara pellex ; 
Non expectato vulnus ab hoste tuli. 
Nec facie meritisque placet, sed carmina novit, 
Diraque cantata pabula falce metit. 
85 Illa reluctantem curru deducere Lunam 
Nititur, et tenebris abdere Solis equos. 
Illa refrenat aquas obliquaque flumina sistit; 
Illa loco silvas vivaque saxa movet. 
Per tumulos errat passis discineta capillis, 
90 Certaque de tepidis colligit ossa rogis. 
Devovet absentes, simulacraque cerea figit, 
Et miserum tenues in iecur urget acus: 
Et quae nescierim melius. Male quaeritur herbis 
Moribus et forma conciliandus amor. 
95 Hanc potes amplecti, thalamoque relictus in uno 
Impavidus somno nocte silente frui? 
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Was du jedod von mir verborgen im ſchwangeren Schooß trägſt, 
Lebe, und Eltern davon wollen wir Beite aud fein. 

Weiter gu fprechen vermodteft du nicht; ed fielen dir Thranen, 
Bohl nod) crinnre ih mich, in den betrüglichen Mund. 

Von den Genofjen beſtiegſt du der Lewte die heilige Argo. 
Hinfliegt fie, und den Bauch fillet des Segels der Wind. 

Dem fortſchießenden Kiel entzieht fic) die blauliche Woge ; 
Du guwendeft dem Land, id dem Gewaffer den Blick. 

Offen nad jeglicher Seite cin Thurm fchaut aus nad den Wellen. 
Dahin ſtürz' ich, benetzt Wangen von Thranen und Bruft. 

Und durch die Thranen ſchau' ich, und giinftig dem ſehnenden Herzen 
Dringt in die Ferne der Bli weiter als font ex gewohnt. 

Fromme Gebete auc thu’ und Gelübd' ich in banger Beſorgniß, 
Weldhe bezahlen aud jest, da du gerettet, id) mug. 

Wie? Gelubde bezahlen? Gelubde zu Gunften Medeas ? 
Wehe mir thut das Herz; Liebe erfillt es und Zorn. 

Soll id) die Tempel befchenten, daß lebend den Mann ich verliere? 
Soll dad Opfer gefallt bluten fiir meinen Verluſt? 

Nicht forglos gwar bin id gewefen, ich furchtete immer, 
Daf aus Griechiſcher Stadt nabme der Vater die Schnur. 

Griedhinnen hab’ id gefürchtet, es brachte mir Schaden die Frembde; 
Wunden mir fchlug cin Feihd, den ich erwartete nicht. 

Nicht durch Geftalt und BVerdienfte gefallt fie, nur Sprüche verſteht fie; 
Und mit bezauberter Hand mabet fie gräßliches Kraut. 

Sie bemüht fic, vom Wagen die widerftrebende Luna 
Niederzuziehn und Gols Roffe gu hüllen in Nat. 

Sie ftaut Waffer zurück, macht fteben gewundene Fliffe ; 
Walder entrückt fie gufammt wurgefnden Steinen dem Grund. 

Unter Begrabniffen irrt fie, entgürtet mit fliegenden Haaren ; 
Scheiterhaufen, nod) lau, licfern beſtimmtes Gebein. 

Bilder von Wachs verhert, Ubwefende weibet dem Tod fie; 
Und in die Leber drückt ſchmächtige Nadein fie ein; 

Und wads Alles ich beffer nicht weiß. Schlimm ſchafft man mit Krautern 
Liebe, um die man muß werben mit Sitte und Reiz. 

Und fie fannft du umarmen, mit ibt in einem Gemade 
Ohne Furdht dic des Schlafs freuen in ſchweigender Nacht? 
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Scilicet ut tauros, ita te iuga ferre coegit; 
Quaque feros angues, te quoque mulcet ope. 
Adde, quod ascribi factis procerumque tuisque 
100 Se facit, et titulo coniugis uxor obest. 
Atque aliquis Peliae de partibus acta venenis 
Imputat et populum qui sibi credat habet. 
Non haec Aesonides, sed Phasias Aeetine 
Aurea Phryxeae terga revellit ovis. 
105 Non probat Alcimede mater tua; consule matrem: 
Non pater, a gelido cui venit axe nurus. 
Illa sibi a Tanai Scythiaeque paludibus undae .- 
Quaerat et a patria Phasidos usque virum. 
Mobilis Aesonide, vernaque incertior aura, 
110 Cur tua polliciti pondere verba carent? 
Vir meus hinc ieras, vir non meus inde redisti. 
Sim reducis coniux, sicut euntis eram! 
Si te nobilitas generosaque nomina tangunt, 
En ego Minoo nata Thoante feror. 
115 Bacchus avus, Bacchi coniux redimita corona 
Praeradiat stellis signa minora suis. 
Dos tibi Lemnos erit, terra ingeniosa colenti: 
Me quoqué opes tales inter habere potes. 
: Nunc etiam peperi; gratare ambobus, lason. 
120 Dulce mihi gravidae fecerat auctor onus, 
Felix in numero quoque sum, prolemque gemellam 
Pignora Lucina bina favente dedi. 
Si quaeris, cui sint similes: cognosceris illis. 
Fallere non norunt, cetera patris habent. 
125 Legatos quos paene dedi pro matre ferendos; 
Sed tenuit coeptas saeva noverca vias. 
Medeam timui: plus est Medea noverca; 
Medeae faciunt ad scelus omne manus. 
Spargere quae fratris potuit lacerata per agros 
130 Corpora, pignoribus parceret illa meis? 
Hane tamen, o demens Colchisque ablate venenis, 
Diceris Hypsipyles praeposuisse toro. 
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Hreilih das Fod bat dich fie gu tragen geswungen dem Stier gleid; 
Wie fie der Schlangen Grimm bändigt, begaubert fie did. 
Auch beizählen ſich lage fie den Thaten der Helden und deinen, 
100 Und dem Ruhme des Manns ſtehet im Wege die Frau. 
Und dem Zaubergebrau legt Mander auf Pelias’ Seite 
Bei das Geſchehne; und Volk findet er, welches ihm glaubt. 
Richt hat Afons Sohn, Uctes’ Tochter vom Phaſis 
Hat des Phrygiſchen Schafs goldene Flocen entfubrt. 
105 Mutter Alcimeda ift — befrage fie — nicht ed zufrieden, 
Nicht der Vater, dem her kommt aus dem Norden die Sdnur. 
Mag von dem Tanais fie und den Sümpfen voll Scythiſchen Wafers 
Und aug des Phafis Land fuchen ſich einen Gemahl. 
Unbeftind'ger Jaſon, veranderlicher alé Lenglujt, 
110 Warum ijt dein Wort trügeriſch, wenn du verſprichſt? 
Ws mein Mann weggiengft du, mein Mann nicht fehrteft du wieder. 
War id) des Gehenden Weib, fei ded Gekehrten id) es! 
Wenn did) hohe Geburt, wenn edele Namen dich reizen, 
Siehft du yon Minos’ Sproß Thoas die Todter in mir. 
115 Mein Grogvater ijt Bacchus ; es uberftrahlet die Fleinen 
Sterne, die Krone im Haar, Bacchus’ Gemablin an Glanj. 
Lemnos bring’ ich dit gu, cin ergiebiges Land dem Bebauer. 
Unter Schagen der Urt fannft du befigen auc mid. 
Sept ward Mutter ich auch. Ghic wünſche uns BVeiden, Jaſon. 
120 Der Urheber der Laft hat fie gur ſüßen gemacht. 
Glücklich auch bin in der Babl is: ein Parchen mit Hilfe Lucinens, 
Pander der Liebe gwei, habe sur Welt ich gebracht. 
Frageft du mid, wem ähnlich fie find, man erfennt did) in ibnen ; 
Täuſchung nur fennen fie nicht, übrigens find fie dir gleid). 
125 Als Geſandte jie batt’ id) beinah geſchickt fur die Mutter ; 
Die Stiefmutter nur hiclt auf den begonnenen Weg. 
Mehr ift denn Stiefmuter Medea; fie hab’ ich gefürchtet; 
Jegliche Schuld gu begehn bietet Medea die Hand. 
Die auf dem Felde umber zu freuen zerriſſen ded Bruders 
130 Glieder vermocht, dag Weib follte verjdonen mein Blut? 
Die, Wabhnfinniger, haft du, ven Colchiſchem Zauber ergriffen, 
Borgesogen dem Bett, fagt man, Hyypfipyles bod 4 
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Turpiter illa virum cognovit adultera virgo. 
Me tibi teque mihi taeda pudica dedit. 
135 Prodidit illa patrem; rapui de caede Thoanta. 
Deseruit Colchos; me mea Lemnos habet. 
Quid refert, scelerata piam si vincit, et ipso 
Crimine dotata est emeruitque virum ? 
Lemniadum facinus culpo, non miror, Iason. 
140 Quamlibet infirmis ipse dat arma dolor. 
Dic age, si ventis, ut oportuit, actus iniquis 
Intrasses portus tuque comesque meos, 
Obviaque exissem, fetu comitante gemello — 
Hiscere nempe tibi terra roganda foret —: 
145 Quo vultu natos, quo me, scelerate, videres? 
Perfidiae pretio qua nece dignus eras? 
Ipse quidem per me tutus sospesque fuisses, 
Non quia tu dignus, sed quia mitis ego: 
Pellicis ipsa meos implessem sanguine vultus, 
150 Quosque veneficiis abstulit illa suis. 
Medeae Medea forem. Quod si quid ab alto 
Iustus adest votis lupiter ipse meis; 
Quod gemit Hypsipyle, lecti quoque subnuba nostri 
Maereat, et leges sentiat ipsa suas. 
155 Utque ego destituor coniux materque duorum, 
Cum totidem natis orba sit illa viro. 
Nec male parta diu teneat, peiusque relinquat ; 
Exsulet, et toto quaerat in orbe fugam. 
Quam fratri germana fuit miseroque parenti 
160 Filia; tam natis, tam sit acerba viro. 
Cum mare, cum terras consumpserit; aera tentet. 
Erret inops, exspes, caede cruenta sua. 
Haec ego coniugio fraudata Thoantias oro. 
Vivite devoto nuptaque virque toro. 
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Sie hat ſchimpflich erfannt den Mann, brad Ehe als Sungfrau; 
Mid hat dir und mir dich fittfame Fadel vereint. 
135 Sie gab Preis den Vater, den Thoas entrif id) dem Blutbad. 
Sie ließ Colchis im Stich, wahrend mein Lemnos mich hat. 
Was fur ein Ruhm, wenn Schuld die Treue befiegt, mit der Schuld ſelbſt 
Ausgeftattet das Weib ift und den Mann ſich erwirdt? 
Richt bewundr’ ich, ich tadle die That der Lemniſchen Frauen; 
140 Uber den Schwachen aud reidht Waffen gerade der Schmerz. 
Spridh, wenn, wie du gefollt, von widrigen Winden getrieben, 
Mit der Begleiterin du fiefft in den Hafen bier ein, 
Und ic entgegen dir fam, von den Zwillingsſöhnchen begleitet 
Freilich zu öffnen fic) dir mußteſt du bitten den Grund) : 
145 Bojer, mit welchem Geficht hatt ft mid) du gefebn und die Kinder 2 
Welches Todes woh! warſt wiirdig du fur den Verrath? 
Selbft gwar warft du von mir unangetaftet geblieben, 
Nicht weil werth du es wart, fondern nur weil ie gu mild; 
Dod) mit der Bublerin Blut mein Antlig Hatt’ id befudelt 
150 Und dad, welded berückt ihrer Begauberung Macht. 
Sein würd' id die Medea Medeens. Und wenn aus der Hobe 
Jupiter irgend geredht meine Gebete erbort, 
Mage fish, weil Hypfipyle feufzt, aud unferes Vettes 
Schänderin gramen und felbjt fühlen ibr eignes Gefeg. 
155 Und wie ich, die Gattin und Mutter von Zweien, verwaift bin, 
Werde aud fie mit zwei Kindern am Manne verwaift. 
Lang’ aud bebalte fie nicht dag übel Erworb'ne, verlag’ es 
Ubler nod, lebe verbannt, fucbe ſich überall Flucht. 
Wie fie Schweſter bem Bruder und Todter dem Vater gewefen, 
160 Go den Kindern fie fei, fo fie verderblid dem Mann, 
Bann das Meer und das Land fie erſchöpft, verfuche die Luft fie; 
Hülflos, hoffnungslos irre fie, blutig pon Mord. 
Diced, um die Che hetrogen, erfleht die Todter ded Thoas. 
Lebet alg Mann und Frau, aber im Vette des Fluchs. 
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EPISTOLA VII. 


Dido Aeneae. 


Accipe, Dardanide, moriturae carmen Elissae. 
Quae legis, a nobis ultima verba legis. 

Sic, ubi fata vocant, udis abiectus in herbis, 
Ad vada Maeandri concinit albus olor. 

Nec, quia te nostra sperem prece posse moveri, 
Alloquor: adverso movimus ista deo. 
Sed merita et famam corpusque animumque pudicum 
Cum male perdiderim, perdere verba leve est. 
Certus es ire tamen miseramque relinquere Dido: 
Atque idem venti vela fidemque ferent. 

Certus es, Aenea, cum foedere solvere naves: 
Quacque ubi sint nescis Itala regna sequi. 

Nec nova Carthago, nec te crescentia tangunt 
Moenia, nee sceptro tradita summa tuo. 

Facta fugis, facienda petis; quaerenda per orbem 
Altera, quaesita est altera terra tibi. 

Ut terram invenias, quis eam tibi tradet habendam ? 
Quis sua non notis arva tenenda dabit? 

Alter habendus amor tibi restat, et altera Dido: 
Quamque iterum fallas, altera -danda fides. 

Quando erit, ut condas instar Carthaginis urbem, 
Et videas populos altus ab arce tuos? 

Omnia ut eveniant, nec te tua vota morentur; 
Unde tibi quae te sic amet uxor erit? 


— 
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Siebenter Oricf. 
Dido an Äneas. 


Dardanus Sprößling, empfah den Geſang der ſterbenden Dido ; 
Was du lieſeſt, es iſt, glaub' es, das Letzte von mir. 
So, wann tuft das Geſchick, fingt, matt daliegend im feuchten 
Graje, der weiße Sdwan an des Manders Gefluth. 
Richt weil did) gu bewegen mit meinen Bitten ih hoffe, 
Sprech' ich gu dir; gum Feind bab’ wh den Himmel dabei. 
Dod da Ruf und Verdienſte und züchtigen Leib id und Seele 
Einmal verloren, verſchlägt wenig der Worte Verluſt. 
Fortzugehn, gu verlajfen die arme Geliebte entſchloſſen 
Biſt du; und ein Wind wird Segel und Treue verwebn. 
Bift mit den Gchiffen jugleid den Bund zu löſen entſchloſſen 
Und daé Stalifche Reich, Das du nicht weißt, gu erſpähn. 
Werder der wachfende Bau der Mauern des neuen Carthago 
Reigt dics, nod die Gewalt, an dir im Scepter vertraut. 
Fertiges fliehft, Unfertiges fuchft du; gefunden das cine 
Land ſchon baft du, du mußt fuchen das andere erft. 
Wenn du auch fandeft dad Land, wer wird's zum Bewohnen dir ſchenken? 
Wer hingeben fein Feld Fremden sum Cigenbefig ? 
Anderer Liebe bedarfft du und einer andern Dido, 
Mut ein anderes Wort geben, dad wieder du brichſt. 
Wann wirft cine Stadt Carthago gleich du erbauen 4 
Deine Bolfer du fehn hod von dem Schloſſe herab ? 
Wenn dir aud Ulles geldnge und nicht dic) verbielte dein Wünſchen, 
Woher wird dir cin Weib werden, die alfo dich liebt? 
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Uror, ut inducto ceratae sulfure taedae: 
Ut pia fumosis addita tura focis. 
25 Aeneas oculis semper vigilantis inhaeret : 
Aenean animo noxque diesque refert. 
Iile quidem male gratus et ad mea numera surdus, 
Et quo, si non sim stulta, carere velim: 
Non tamen Aenean, quamvis male cogitat, odi: 
30 Sed queror infidum, quaestaque peius amo, 
Parce, Venus, nurui, durumque amplectere fratrem. 
Frater Amor: castris militet ille tuis. 
Atque, ego quem coepi, neque enim dedignor, amare, 
Materiam curae praebeat ille meae. 
35 Fallor; et ista mihi falso iactatur imago. 
Matris ab ingenio dissidet ille suae. 
Te lapis et montes innataque rupibus altis 
Robora, te saevae progenuere ferae: 
Aut mare, quale vides agitari nune quoque ventis, 
40 Quo tamen adversis fluctibus ire paras. 
Quo fugis? obstat hiems: hiemis mihi gratia prosit. 
Aspice, ut eversas concitet Eurus aquas. 
Quod tibi maluerim, sine me debere procellis. 
lustior est animo ventus et unda tuo. 
45 Non ego sum tanti, quamvis merearis, inique, 
Ut pereas, dum me per freta longa fugis. 
Exerces pretiosa odia et constantia magno, 
Si, dum me careas, est tibi vile mori. 
Iam venti ponent, strataque aequaliter unda, 
50 Caeruleis Triton per mare curret equis. 
Tu quoque cum yentis utinam mutabilis esses ! 
Et nisi duritia robora vincis, eris. 
Quid, si nescires, insana quid aequora possint? 
Expertae toties tam male credis aquae ? 
56 Ut pelago suadente etiam retinacula solvas, 
Multa tamen latus tristia pontus habet. 
Nec violasse fidem tentantibus aequora prodest. 
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Ja, id) brenne wie Facfeln von Wachs, mit Schwefel umzogen, 
‘Brenne, wie Weihraud) loh brennt auf dem Oypferaltar. 
25 Immer umſchwebt der Wachenden Blie dad Bild des Uneas,) 
Und Aneas nur fteht vor mir bei Tag und bei Nacht. 
Swar undanfbar ift er und taub fir mene Geſchenke — 
Wäre gu thoricht ich nicht, möchte ich ohne ibn fein —, 
Dennod hag’ ich ibn nicht, obgleich er übel gefinnt ijt, 
30 Klage nur uber Berrath, liebe nur brunftiger thn. 
Schon', o Venus, der Schnur, und umarme den graufamen Bruder, 
Bruder Amor! Ins Feld folge er deinem Panier. 
Oder es biete doc der, den einmal — id) ſchäme mich des nicht — 
Ih geſchloſſen ins Herz, Grund mir ibm zärtlich gu nabn. 
35 Aber id) tiufche mich da, und es ſchwebt cin folder Gedanke 
Fälſchlich mir vor; von dem Geift ift er der Mutter entfernt. 
Did mug haben cin Stein, ein Berg und auf Felfen gewachéne 
Eichenklötze, ja did) reipende Thiere erzeugt, 
Oder das Meer, fo wie du es jest aud von Windren bewegt fiedft, 
40 Das du befahren jedoch willft bei der widrigen Fluth. 
Wohin fliehſt du im Winter? Mir fei der Winter zu Gunften. 
Sieh, wie auf aus dem Grund wühlet die Wogen der Oft! 
Lap, was lieber ich dir verdanfte, den Sturmen mich danfen. 
Günſtiger alé dein Ginn geigen fic Welle und Wind. 
45 Richt hin werth ich foviel, dak, ob es verdient auch dein Unredt, 
Unter du gqebeft, indeß uber das Meer du mich fliehſt. 
Theueren Hag ausubft du, der alljubod did) gu ſtehn fommt, 
Wenn, um fern mir gu fein, wenig did) fojtet der Tod. 
Legen ſchon wird fich Der Sturm und auf glatt geebneter Welle 
50 = Triton uber das Meer fabren auf blauem Geſpann. 
O dap du mit den Winden dod auch veränderlich wäreſt! 
Und wenn Felfen du nicht gleicheft, fo wir du ed fein. 
Weißt du etwa nit, was die withenden Fluthen vermogen ? 
Dennoch trauft du dem Meer, das du empfunden je oft’ 
55 Sei ed auch, daß bei ludender See die Unfer du lichteſt, 
Hat Berdriepliches doch viel das unendliche Meer. 
Aud ju rathen ift nicht Treulofen, die See gu verſuchen. 
Strafe verlangt der Ort fur die gebrochene Treu; 
Ovid vi. 5 
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Perfidiae poenas exigit ille locus, 
Praecipue cum laesus Amor, quia mater Amoris 
60 Nuda Cytheriacis edita fertur aquis. 
Perdita ne perdam, timeo, noceamve nocenti, 
Neu bibat aequoreas naufragus hostis aquas. 
Vive, precor: sic te melius quam funere perdam. 
Tu potius leti causa ferare mei. 
65 Finge, age, te rapido, nullum sit in omine pondus, 
Turbine deprendi: quid tibi mentis erit? 
Protinus occurrent falsae periuria linguae, 
Et Phrygia Dido fraude coacta mori. 
Coniugis ante oculos deceptae stabit imago 
70 ‘Tristis et effusis sanguinolenta comis. 
Quicquid id est, totum merui! Concedite! dicas ; 
Quaeque cadent, in te fulmina missa putes. 
Da breve saevitiae spatium pelagique tuaeque: 
Grande morae pretium tuta futura via est. 
75 Nec mihi tu curae; puero parcatur Iulo. 
Te satis est titulum mortis habere meae. 
Quid puer Ascanius, quid di meruere Penates ? 
Ignibus ereptos obruet unda deos. 
Sed neque fers tecum, nec, quae mihi, perfide, iactas, 
80  Presserunt humeros sacra paterque tuos. 
Omnia mentiris; nec enim tua fallere lingua 
Incipit a nobis, primaque plector ego. 
Si quaeras, ubi sit formosi mater Iuli: 
Occidit, a duro sola relicta viro. 
$5 Haec mihi narraras: at me movere? Merentem 
Ure: minor culpa poena futura mea est. 
Nec mihi mens dubia est, quin te tua numina damnent. 
Per mare, per terras septima iactat hiems. 
Fluctibus eiectum tuta statione recepi, 
90  Vixque bene audito nomine, regna dedi. 
His tamen officiis utinam contenta fuissem, 
Et mihi concubitus fama sepulta foret! 
IUa dies nocuit, qua nos declive sub antrum 
Caeruleus subitis compulit imber aquis. 
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Hat man Amor zumal verlegt, weil, meldet die Gage, 
60 Amors Mutter entſtieg nat der Cytheriſchen Flut. 
Dak ich, verloren, verlier’ und verderbe den Schuldigen, fürcht' id; 
Fürchte, dak fcheiternd der Feind fehluce die Wellen des Meers. 
Lebe und fei fo lieber, als durd den Tod, mir verloren, 
Meinen Verderber vielmebr möge man fehen in dir! 
65 Stelle dit vor, es ergriffe — Gewidht nicht habe die Ahnung! — 
Dich cin Sturm, wie wird, denfe, zu Muthe dir fein? - 
Gleich cinfallen dir wird, was falſch die Bunge gefdworen, 
Und wie Phrygerbetrug Dido gum Tode gebradt. 
Steben dir wird vor den Augen dag Bild der betrogenen Gattin, 
70 Trauernden Blifs, von Blut triefend, mit fliegendem Haar. 
Was mid) auch trifft, qang bab’ ichs verdient! Kommt! würdeſt du fagen, 
Glaubend, dak gegen dich waren die Blige geſchickt. 
Gieb nur einige Frift dem Withen des Meeres und deinem ; 
Sichere Fabrt wird fein hoher Gewinn des Verzugs. 
75 Auch nicht forg’ id) um did); des fleinen Julus nur fone. 
Dir iff meines Tods Ruhm gu befigen genug. 
Was hat Knab’ Afcanius, was die Penaten verfduldet ¢ 
Soll begraben die Flut Gotter, entriffen der Glut? 
Aber du führſt fie nicht bei dir, nod) haben die Schultern, 
80 Wie, Treulofer, du prablft, Götter und Vater gedrückt. 
Alles erligh du; auch fingt nicht deine Bunge bet mir erft 
An gu tiufden und werd’ id) als die Erſte geftraft. 
Wenn nad der Mutter man fragt des fchonen Julus, dahinfant 
Sie, von dem graujamen Mann einfam gelaffen zurück. 
85 Dies ergahlteft du mir, Dod rührt' ed mich? Nun fo verbrenne 
Mid, ich verdien’s; fiir die Schuld ift nod die Strafe gu flein. 
Nicht begweifle id) auch, daß deine Gotter did) richten: 
Uber Lander und Meer jagt did) das fiebente Jahr. 
Ausgeworfen vom Meer dir gab ih ſichere State, 
90 Gab dir dad Reich, da faum ich nod den Namen gehort. 
Wire mit diefen Dienften jedod ich gufricden gewefen, 
Des Beiſchlafes Gerücht ewig beqraben mir dod ! 
Der Tag war der Verderb, da uns ein finfteres Wetter 
Mit urploglidem Guß tried in die Grotte hinein. 
5 * 
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Audieram yocem: nymphas ululasse putavi; 
Eumenides fatis signa dedere meis. 

Exige laese pudor poenas violate Sichaeo: 
Ad quas — me miseram! — plena pudoris eo. 

Est mihi marmorea sacratus in aede Sichaeus; 
Oppositae frondes velleraque alba tegunt. 

Hinc ego me sensi noto quater ore citari: 
Ipse sono tenui dixit: Elissa, veni. 

Nulla mora est, venio, venio tibi debita coniux: 
Sum tamen admissi tarda pudore mei, 

Da veniam culpae; decepit idoneus auctor. 
Invidiam noxae detrahit ille meae. 

Diva parens, seniorque pater, pia sarcina nati, 
Spem mihi mansuri rite dedere viri. 

Si fuit errandum, causas habet error honestas. 
Adde fidem; nulla parte pigendus erit. 

Durat in extremum, vitaeque novissima nostrae 
Prosequitur fati, qui fuit ante, tenor. 

Occidit internas coniux mactatus ad aras, 
Et sceleris tanti praemia frater habet. 

Exsul agor, cineresque viri patriamque relinquo, 
Et feror in duras, hoste sequente, vias. 

Applicor ignotis, fratrique elapsa fretoque, 
Quod tibi donavi, perfide, litus emo. 

Urbem constitui, lateque patentia fixi 
Moenia, finitimis invidiosa locis. 

Bella tument: bellis peregrina et femina tentor, 
Vixque rudes portas urbis et arma paro. 

Mille procis placui, qui me coiere querentes 
Nescio quem thalamis praeposuisse suis. 

Quid dubitas vinctam Gaetulo tradere lairbae? 
Praebuerim sceleri brachia nostra tuo. 

Est etiam frater, cuius manus impia poscit 
Respergi nostro, sparsa cruore viri. 

Pone deos, et quae tangendo sacra profanas: 
Non bene coelestes impia dextra colit. 
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Stimmen vernahm mein Obr: id qlaubte, es heulten tie Nymphen. 
Zeichen nur meines Geſchicks gaben Me Furien mir. 
ordre, beleidigte Schaam, die nicht ich bewahrt dem Siding, 
Fin die Strafe, gu der, webe, ich ſchreite, voll Schaam. 
In der Marmorfayelle mir ſteht Sichäus ale Weihbild; 
Blendende Wolle bedeckt ibn und Gewinde von Laub. 
Viermal hort’ ich von da mit befanntem Munde mid rufen: 
Komm, Eliſſa, ertdnt’s leiſen Geflüſters yon ibm. 
Ja, bald komm' ich, ich komme, die dir gehörige Gattin, 
Aber ich zögre vor Schaam ob der begangenen Schuld. 


5 Schenke Verzeihung der Schuld; mid betrog, der Glauben verdiente. 


Minder gehäͤſſig erſcheint meine Verſchuldung durch ibn. 
Seine unſterbliche Mutter, der liebend getragene Vater 
Gaben mir Hoffnung, nad Recht werde er bleiben mein Mann, 
Mupte ih irren, fo it dod ebrenvoll mir der Irrthum. 
Wire er treu, in Nichts dürfte man ſchämen fich fein. 
Bis jum Schluß fortwabrt und verfolat bis gum Ende des Lebens 
Mich der Lauf des Geſchicks, wie er geweſen vorber. 
Hinjanf an dem Altar des Hauſes geſchlachtet der Gatte, 
Und der Bruder erwarb ſolchen Verbrechens Verdienſt. 
Flüchtig verlag ich Das heimiſche Cand und die Aſche ded Gatten: 
Und auf Wege voll Müh ſtürz' ich, vem Feinde verfolat; 
Lande aur fremdem Gebiet ; und entronnen dem Meer und tem Bruder, 
Kauf' id) den Strand, den dir, Falfcher, ich habe gefchentt. 
Fine Stadt und weit fic) eritredende Mauern erbaut’ ic, 
Quelle gebaffigen Neids fir dads benachbarte Land. 
Krieg ſchwillt rings; mit Krieg qreift an die Fremde, dad Weib man; 
Robe Thore der Stadt ſchaff' ih und Waffen mit Müh. 
Taufend Bewerbern gefiel ih; den Unbefannten erwablend, 
Hatt’ ich, beflagten fle fich, ihre Verbindung verſchmäht. 
Bich — was fiumft du? — gefeffett mid Brews dem Gätüler Järbas. 
Au dem Kerbrechen dir wohl böte die Arme ich dar. 
Aud ein Bruder ja lebt, deh frevelnde Hand fich mit meinem 
Viut su befprigen verlangt, ſchon mit des Gatten befprigt. 
Lege die Gotter binweg, die deine Berubrung entheiligt. 
Nicht ehrt Himmlifche gut eine verbreds rifche Hand. 
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Si tu cultor eras elapsis igne futurus, 
Poenitet elapsos ignibus esse deos. 
Forsitan et gravidam Dido, scelerate, relinquas, 
Parsque tui lateat corpore clausa meo. 
135 Accedet fatis matris miserabilis infans, 
Et nondum nato funeris auctor eris. 
Cumque parente sua frater morietur Lali, 
Poenaque connexos auferet una duos. 
Sed iubet ire deus. Vellem vetuisset adire, 
140 Punica nec Teucris pressa fuisset humus. 
Hoc duce nempe deo, ventis agitaris iniquis, 
Et teris in rapido tempora longa freto. 
Pergama vix tanto tibi erant repetenda labore, 
Hectore si vivo quanta fuere forent. 
145 Non patrium Simoenta petis, sed Thybridis undas. 
Nempe ut pervenias, quo cupis: hospes eris. 
Utque latet vitatque tuas abstrusa carinas, 
Vix tibi continget terra petita seni. 
Hos potius populos in dotem, ambage remissa, 
150 Accipe, et advectas Pygmalionis opes. 
Ilion in Tyriam transfer felicius urbem, 
Inque loco regis sceptra sacrata tene. 
Si tibi mens avida est belli, si quaerit lulus, 
Unde suo partus Marte triumphus eat; 
155 Quem superet, ne quid desit, praebebimus hostem. 
Hic pacis leges, hic locus arma capit. 
Tu modo — per matrem fraternaque tela, sagittas, 
Perque fugae comites, Dardana sacra. deos: 
Sic superent, quoscunque tua de gente reportas, 
160 Mars ferus et damni sit modus ille tui, 
Ascaniusque suos feliciter impleat annos, 
Et senis Anchisae molliter ossa cubent! — 
Parce, precor, domui, quae se tibi tradit habendam. 
Quod crimen dicis praeter amasse meum? 
165 Non ego sum Phthias magnisque oriunda Mycenis; 
Nec steterunt in te virque paterque meus. 
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Haft du ebren gefollt die den Flammen entronnenen Gotter, 
Reut es die Gotter, des Brands Flammen entronnen ju fein. 
Möglich auch, dag, Ruchlofer, du ſchwanger verlaffeft Eliſſa, 
Und ſich in meinem Schooß birgt von dir felber ein Theil. 
135 Theilen der Mutter Geſchick wird cin ungluclides Kind dann, 
Gine Leiche durch dich, eh'es geboren noc iff. 
Mit der Erzeugerin wird Julus' Brüderchen fterben ; 
Beide vereint wird hin raffen die nämliche Schuld. 
Aber e3 heißt dich gehen cin Gott. O Hatt’ er gu kommen 
140 Dir dod gewebrt, und nie Teucrer betreten mein Land! 
Run, mit diefem Gott biſt Beute du widriger Winde ; 
Lange Sabre umber treibft du auf ſtürmiſcher See. 
Kaum war Pergamus dir jo ſchwer zurück zu erobern, 
War’ es fo groß auch wie, da Hector nod lebte, es war. 
145 Nicht gum heimiſchen Simois willft du, du willft gu dem Thybris. 
Kamft du nad Wunſch auch hin, wirft du ein Fremdling doch fein. 
Und dad gefuchte Gebiet, verborgen und ftets fic) entziehend 
Deinem Kiel, wird faum werden zu Theil dir als Greis. 
Stelle die Srrfabrt ein, nimm dieje Volfer gur Mitgift; 
150 Nimm, was mit th gebracdt, an von Pygmalions Gut. 
Glücklicher wirft in die Tyriſche Stadt du Troja verpflangen, 
Uber diefe ald Fürſt ſchwingen den heiligen Stab. 
Trigt dein Sinn Verlangen nad Krieg, fucht Stoff ſich Julus 
3u Triumphen, durd Sieg cigener Waffen erlangt: 
155 Werde, damit Nichts felt, gu begwingen ich Feinde euch geben; 
Friedensſatzungen fleht offen und Kriegen das Land. 
O — bei der Mutter beſchwöre ich dich und den Pfeilen des Bruders, 
Bei den VBegleitern der Flucht, Gottern ded Dardanervolfs ; 
So magit retten du, die von deinem Stamme du mitführſt, 
160 Mag der entfegliche Krieg Biel der Verlufte dir fein; 
Mag die Fabre des Levens Aſcanius glücklich erfüllen, 
Sanft in der Erde rubn Vater Anchijes’ Gebein! — 
Sone, ih flebe, das Haus, das dir gum Vefige fic) hingiebt. 
Welches Verbrechens dod) zeihſt als dich gu lieben du mich? 
165 Richt aus Phtbia bin id entftamme und dem grogen Mycenä, 
Richt mein Bater aud ftand gegen dich oder mein Mann. 
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Si pudet uxoris, non nupta, sed hospita dicar. 
Dum tua sit Dido, quodlibet esse feret. 

Nota mihi freta sunt Afrum frangentia litus: 
Temporibus certis dantque negantque viam. 

Cum dabit aura viam, praebebis carbasa ventis ; 
Nunc levis eiectam continet alga ratem. 

Tempus ut observem, manda mihi: serius ibis, 
Nec te, si cupies, ipsa manere sinam. 

Et socii requiem poscunt, laniataque classis 
Postulat exiguas semirefecta moras. 

Pro meritis et si qua tibi debebimus ultro, 
Pro spe coniugii tempora parva peto, 

Dum freta mitescunt et amor, dum tempore et usu 
Fortiter edisco tristia posse pati. 

Sin minus, est animus nobis effundere vitam: 
In me crudelis non potes esse diu. 

Aspicias utinam, quae sit scribentis imago! 
Scribimus, et gremio Troicus ensis adest; 

Perque genas lacrimae strictum labuntur in ensem ; 
Qui iam pro lacrimis sanguine tinctus erit. 

Quam bene conveniunt fato tua munera nostro! 
Instruis impensa nostra sepulchra brevi. 

Nec mea nunc primo feriuntur pectora telo: 
Ille locus saevi vulnus amoris habet. 

Anna soror, soror Anna, meae male conscia culpae, 
Iam dabis in cineres ultima dona meos. 

Nec, consumpta rogis, inscribar Elissa Sichaei; 
Hoc tamen in tumuli marmore carmen erit: 

Praebuit Aeneas et causam mortis et ensem. 
Ipsa sua Dido concidit usa manu. 
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Wenn du der Gattin dich ſchämſt, will Frau ich nicht heißen, nur Wirthin; 
Sein will, wad es auch fei, Dido, gehört fie nur dein. 
Glaube, ic) fenne das Meer, dad Africas Küſte umbrandet ; 

170 Je nach dem Wechſel der Feit giebt und verfagt ed die Fabrt. 
Wann fie geftatten die Fabrt, follft Segel du geben den Winden; 
Jetzt halt leidhter Tang nod dad geftrandete Schiff. 
Mir trag’ auf gu beaten die Beit; gehn follft du, nur fpater. 
Selbjt will, ift es dein Wunſch, bleiben ich laſſen dich niet. 
175 Aud die Gefabrten verlangen nad Rub’, und die Schäden der Flotte 
Hordern, nur halbgebeilt, einige Beit nod) Verzug. 
Flr die Perdienfte und was nod etwa ich weiter dur fchulde, 
Für die Hoffnung des Betts butt ich um einige Frit, 
Bis fic befanftigt dag Meer und die Lieb’, und durch Beit und Gee 
wobnbeit 
180 Muthig ein trauriged Loos ich gu ertragen gelernt. 
Schlägſt du ed ab, fo ijt es Beſchluß, dad Leben gu laffen; 
Gegen mich graufam fein fannft du, Mneas, nicht lang. 
Säheſt du doc, weld) Bild ich biete im Schreiben: : ich ſchreibe, 
Und anf dem Schooße gezückt liegt das Trojaniſche Schwert. 
185 Thranen entftromen dem Aug’ und fallen herab auf dad Cifen, 
Dads ftatt Thranen nun bald röthen von Blute fich wirr. 
Dieſes Gefchenf von dir — wie paft ed gu meinem Geſchicke! 
Wenigen Aufwand macht dir’s, zu bereiten mein Grab. 
Nit aud) gum erften Mal wird jegt mein Buſen durdbohret ; 
190 Wunden ſchon hat died Herz, welche die Liebe ibm ſchlug. 
Schweſter Anna, o Schweſter, Bertraute du meiner Verfduldung, 
Bald wirſt meinem Staub letzte Gefchenfe du weihn. 
Und nicht wird mich, vom Feuer verzehrt, des Sichäus Eliſſa 
Mennen der Stein; drauf wird fleben die folgende Schrift: 
195 Urſach war ded Toded und reicht aud die Waffe Uneas ; 
Selber mit cigener Hand gab ſich Eliffa den Tod. 


EPISTOLA VIII. 
Hermione Orestae. 


Alloquor Hermione nuper fratremque virumque, 
Nunc fratrem; nomen coniugis alter habet. 
Pyrrhus Achillides, animosus imagine patris, 
Inclusam contra iusque piumque tenet. 
5 Quod potui, renui, ne non invita tenerer: 
Cetera femineae non valuere manus. 
Quid facis, Aeacide? non sum sine vindice, dixi: 
Haec tibi sub domino, Pyrrhe, puella suo est. 
Surdior ille freto clamantem nomen Orestae 
10 Traxit inornatis in sua tecta comis. 
Quid gravius capta Lacedaemone serva tulissem, 
Si raperet Graias barbara turba nurus ? 
Parcius Andromachen vexavit Achaia victrix, 
Cum Danaus Phrygias ureret ignis opes. 
15 At tu, cura mei si te pia tangit, Oreste, 
Iniice non timidas in tua iura manus. 
An, si quis rapiat stabulis armenta reclusis, 
Arma feras? rapta coniuge lentus eris? 
Sit socer exemplo, nuptae repetitor ademptae, 
20 Cui pia militiae causa puella fuit. 
Si socer ignavus vidua sedisset in aula, 
Nupta foret Paridi mater, ut ante fuit. 
Nec tu mille rates sinuosaque vela pararis, 
Nec numeros Danai militis: ipse veni. 


Achter Brief. 
Hermione an Oreftes. 


Foren Bruder und Gatten nod jüngſt, ac jegt nur nod Bruder, 
Redet Hermione an; Gatte ein Underer heist. 
Pyrrhus, der Spropling Achills, kühn nad) dem Geprage des Baters, 
HAlt mid unter Verſchluß gegen das Recht und die Pflict. 
5 Strauben nur fonnte ich mid, nicht willig mich halten gu laſſen; 
Andres gu thun an Kraft fehlt’ ed dem weibliden Arn. 
Was, Aacide, heginnft du? Mir feblt nicht, ſprach ich, cin Racker ; 
Einem Gebicter gehor’, bute dich, Pyrrhus, ich ſchon. 
Tauber jedod) als dad Meer zog, während den Namen Oreft id 
10 Rief, er in feinen Palajt mich mit verworrenem Haar. 
Hatte bet Spartas Fall als Sclavin id) Schlimmres erduldet, . 
Wenn Barbarengewalt Grajifche Frauen geraubt? 
Minder vergieng an Andromache fid) der Achajiſche Sieger, 
Wis die Danaerglut tilgte die Phrygiſche Macht. 
15 Dod du, tragft du um mich, Oreftes, licbende Gorge, 
Leg’ an dein Cigenthum ohne zu fürchten die Hand. 
Griffeft gur Wehr du nidt, wenn Jemand dir aus dem Stalle 
Raubte das Vieh? Und der Raub läßt dic) der Gattin in Rub’? 
Nimm dir den Schwäher gum Mufter. Er forderte wieder die Gattin, 
20 Die man ihm nahm; gum Krieg war fie ibm heiliger Grund 
Hätte voll Tragheit geſchnarcht auf vereinfamtem Hofe der Vater, 
Heute mit Paris nod ware die Mutter vermabit. 
Taufend Schiffe nicht braucdhft du und bauchige Segel ju rüſten, 
Mud von Danaervolf Schaaren nicht; fomme nur ſelbſt. 
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Sic quoque eram repetenda tamen: nec turpe marito, 
Aspera pro caro bella tulisse toro. 

Quid, quod avus nobis idem Pelopeius Atreus ? 
Et, si non esses vir mihi, frater eras ? 

Vir, precor, uxori, frater succurre sorori: 
Instant officio nomina bina tuo. 

Me tibi Tyndareos, vita gravis auctor et annis, 
Tradidit: arbitrium neptis habebat avus. 

At pater Aeacidae promiscrat inscius acti; 
Plus quoque, qui prior est ordine, possit avus. 

Cum tibi nubebam, nulli mea taeda nocebat: 
Si iungar Pyrrho, tu mihi laesus eris. 

Et pater ignoscet nostro Menelaus amori: 
Succubuit telis praepetis ipse dei. 

Quem sibi permisit, genero permittit amorem: 
Proderit exemplo mater amata suo. 

Tu mihi, quod matri pater est: quas egerat olim 
Dardanius partes advena, Pyrrhus agit. 

Ille licet patriis sine fine superbiat actis: 
Et tu, quae referas, acta parentis habes. 

Tantalides omnes ipsumque regebat Achillem ; 
Hic pars militiae, dux erat ille ducum, 

Tu quoque habes proavum Pelopem Pelopisque parentem: 
Si melius numeres, a love quintus eris. 

Nec virtute cares: arma invidiosa tulisti. 
Sed tu quid faceres? induit illa pater. 

Materia vellem fortis meliore fuisses: 
Non lecta est operi, sed data causa tuo. 

Hanc tamen implesti; iuguloque Aegisthus aperto 
Tecta cruentavit, quae pater ante tuus. 

Increpat Aeacides laudemque in crimina vertit: 
Et tamen aspectus sustinet ille meos, 

Rumpor, et ora mihi pariter cum mente tumescunt; 
Pectoraque inclusis ignibus usta dolent. 

Hermione coram quicquamne obiectet Orestae? 
Nec mihi sunt vires, nec ferus ensis adest. 
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So aud war’ ich jedoch zurück gu fordern; ed ijt nicht 
Schimpflich, fürs theuere Bett Krieg gu erbeben, dem Mann. 
Atreus, Pelops’ Sobn, auch iff Großvater uns Beiden. 
Wareft du nicht mein Mann, wareft du Bruder mir dod). 
Gile der Frau, o Mann, o Brurer, ju Hilfe der Schweſter. 
Deiner Verpflichtung dient doppelter Name gum Syorn. 
Mid) gab Tyndarus dir, ehrwürdig an Leben und Jabren ; 
Der Grofvater beſaß ber die Enkelin Macht. 
Def unfundig verſprach mid) dem Aaciden der Bater; 
Dod) mebr hat, der erft kommt in der Reibe, Gewidt. 
Als ich mit dir mich verband, war Keinem mein Bündniß gum Nachtherl ; 
Werd' id) mit Pyrrhus vereint, franke, Oreſtes, id) dich. 
Auch wird unferer Liebe verzeihn Menelaus, der Bater ; 
Selber erlag er dem Pfeil dod des befliigelten Gotts. 
Was er fic felber erlaubt, das wird er erlanben dem Cidam ; 
Niigen als Beijpiel wird, dag er die Mutter geliebt. 
Du bift mir, was Vater der Mutter ift; Pyrrhus dagegen 
Spielt die Rolle, die einft fpielte der Troiſche Gaft. 
Mag mit den Thaten ded BVaters er auch ohn' Ende fic brajten ; 
Thaten, vom Bater gethan, haſt gu erzählen auc du. 
Uber alle gebot und Achill felbft Tantalus’ Sprofling ; 
Gr war oberfted Haupt, jener der Mannen ein Theil. 
AÄltervater aud dir ijt Pelops und Pelops’ Etzeuger; 
Fiinfter von Supiter wirft, zähleſt du weiter, du fein. 
Auch nicht feblt dir der Muth: du fubrteft gehaffige Waffen. 
Dod was follteft du thun? Reichte der Bater fie dod. 

Dah du fir bejjere Gache den Muth nur bethatiget, wünſcht' tb. 
Dod du wählteſt dir nicht, fondern man gab dir den Kampf. 
Dennod vollbrachtejt du ibn; und ans flaffender Kehle beſpritzte, 

Wie dein Vater, mit Biut jest auch Agiſtbus das Haus. 
Laut jhilt Aacus' Sproß und fehrt den Rubm gum Verbrechen, 
Und gu treten dod) wagt unter Die Augen er mir, 
Berften möcht' ich, es ſchwillt mir das Herz, ed ſchwillt mir das Antlig ; 
Und es ſchmerzt mir die Brut hrennend von innerer Glut. 
Bor Hermione follt’ er etwas vorwerfen Orefted ¢ 
Und ich befige nicht Kraft, nod ein vernictendes Schwert! 
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Flere licet certe: flendo diffundimus iram, 
Perque sinum lacrimae fluminis instar eunt. 
Has solas habeo semper, semperque profundo. 
Hument incultae fonte perenne genae. 
65 Hoc generis fato, quod nostros errat in annos, 
Tantalides matres apta rapina sumus. 
Non ego fluminei referam mendacia cygni, 
Nec querar in plumis delituisse Iovem. 
Qua duo porrectus longe freta distinet Isthmos, 
70 Vecta peregrinis Hippodamia rotis. 
Castori Amyclaeo et Amyclaeo Polluci 
Reddita Mopsopia Taenaris urbe soror: 
Taenaris Idaeo trans aequora ab hospite rapta, 
Argolicas pro se vertit in arma manus. 
75 Vix equidem memini, memini tamen: omnia luctus, 
Omnia solliciti plena timoris erant. 
Flebat avus flebatque soror fratresque gemelli; 
Orabat superos Leda suumque lovem. 
Ipsa ego, non longos etiamtum scissa capillos, 
80 Clamabam: sine me, me sine, mater, abis? 
Nam coniux aberat. ne non Pelopeia credar, 
Ecce Neoptolemo praeda parata fui. 
Pelides utinam vitasset Apollinis arcus! 
Damnaret nati facta proterva pater. 
85 Nec quondam placuit, nec nunc placuisset Achilli, 
Abducta viduum coniuge flere virum. 
Quae mea coelestes iniuria fecit iniquos? 
Quod mihi, vae miserae! sidus obesse querar ? 
Parva mea sine matre fui; pater arma ferebat: 
0) Et, duo cum vivant, orba duobus eram. 
Non tibi blanditias primis, mea mater, in annis 
Incerto dictas ore puella tuli; 
Non ego captavi brevibus tua colla lacertis, 
Nec gremio sedi sarcina grata tuo. 
95 Non cultus tibi cura mei, nec pacta marito 
Intravi thalamos, matre parante, novos. 
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Weinen wenigſtens fann ich, im Weinen ergieße den Zorn ih ; 
Stromend liber die Bruft fliefen die Zähren berab. 
Diefe nur habe ich ſtets und vergiese fie ftets; von der Thranen 
Nimmer verfiehendem Quell find mir die Wangen entftellt. 
5 Durd des Geſchlechtes Geſchick, das erbt auf unſere Zeiten, 
Sind wir Frauen vom Stamm Tantalé ein paffender Raub. 
Nicht an die Litgengeftalt des Flußſchwans will ih erinnern, 
Und daß Jupiter fich, barg in dem Federgewand: 
Wo lang hingeftret zwei Meere der Iſthmos getrennt halt, 
70 Ward auf fremdem Gefpann Hippodamia entfiibrt. 
Der Amycläiſche Caftor und der Amycläiſche Pollur 
Holten die Schiwefter zurück aus der Mopſopiſchen Stadt. 
Uber das Meer hinwieder entführt vom Gafte vom Fra, 
Wandte den Waffen für ſich Argolis' Arme fie gu. 
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Trauer 
War und Alles von Schmerz voll und bekümmerter Furcht. 
Thränen vergoß Großvater, vergoßen die Brüder, die Schweſter; 
Ihren Jupiter rief Leda und, Götter, euch an. 
Ich, die Haare, die eben nicht lang noch waren, zerraufend, 
Jammerte: Ohne mich geheſt du, Mutter, hinweg? 
Denn der Gemahl war fern. Um Pelopidin zu ſcheinen, 
Ward Neoptoͤlemus ich, ſiehe, als Beute zu Theil. 
Wäre doch Peleus' Sohn entgangen dem Bogen Apollos! 
Würde verdammen des Sohns freches Beginnen er nicht? 
85 Weder gefiel es Achill, noch hätte es jest ihm gefallen, 
Dag, der Gattin beraubt, weinte vereinſamt der Mann. 
Was fir cin Unrecht hat ungnadig gemacht mir die Gotter 2 
Welches Geftirn, ad), mag feindlich entgegen mir ftehn? 
Klein entbehrt' id) der Mutter; ed fland in Waffen der Vater. 
90 eben aud) Beide, fo war dod id) an Beiden verwaift. 
Richt, lie’ Mutter, dir hab’ ich als Rind in den früheſten Jahren 
Mit unficherem Mund fofende Worte gefagt ; 
Richt mit den Eleinen Armehen gelangt nad dem Halſe dir hab’ id, 
Nicht dir gefeffen im Sdhoos, eine erfreuliche Laft. 
95 Nicht gu pflegen mich warft du beſorgt, noc trat an der Hochzeit 
Ich von der Mutter geführt cin in das neue Gemad. 
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5 Raum nod entfinn’ ich mich gwar, dod) entfinn’ id) mid: Wiles von 


80 P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. VIII, 


Obvia prodieram reduci tibi — vera fatebor —, 
Nec facies nobis nota parentis erat. 
Te tamen esse Helenen, quod eras pulcherrima, sensi. 
100 Ipsa requirebas, quae tua nata foret. 
Pars haec una mihi coniux bene cessit Orestes : 
Is quoque, ni pro se pugnet, ademptus erit. 
Pyrrhus habet captam reduce et victore parente: 
Muneris hoc nobis diruta Troia dedit. 
105 Cum tamen altus equis Titan radiantibus instat, 
Perfruor infelix liberiore malo. 
Nox ubi me thalamis ululantem et acerba gementem 
Condidit, in maesto procubuique toro; 
Pro somno lacrimis oculi funguntur obortis; 
110 Quaque licet fugio sicut ab hoste virum. 
Saepe malis stupeo, rerumque oblita locique 
Ignara tetigi Scyria membra manu. 
Utque nefas sensi, male corpora tacta relinguo 
Et mihi pollutas credor habere manus. 
115 Saepe Neoptolemi pro nomine nomen Orestae 
Exit, et errorem vocis ut omen amo. 
Per genus infelix iuro generisque parentem, 
Qui freta, qui terras, qui sua regna quatit; 
Per patris ossa tui, patrui mihi, quae tibi debent, 
120 Quod sic sub tumulo fortiter ulta iacent: 
Aut ego praemoriar primoque extinguar in aevo, 
Aut ego Tantalidae Tantalis uxor ero. 
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Ws du guru famft, gieng ich entgegen dir; aber — die Wahrheit 
Sag’ id) — es war das Geſicht nicht mir der Mutter befannt. 
Daß du Helena feift, nur folgert’ id, weil du fo ſchön warft. 
100 Deine Todter — du felbft fragteft erft, welches fie fei. 
Daß mein Gatte Orejt, nur darin fiel mir ein Glück gu. 

Ihn auch entreift man mir jept, fampft er nicht felber fiir fic. 
Pyrrhus halt mich gefahn, ijt heim aud) und Sieger der Vater. 
Diefes Geſchenk mir aud) hat Trojas Zerftorung gebradt. 

105 Dod wann Titan hod auf dem Strablengefpanne daherfährt, 
Athm' Unglückliche ich freier vom Drude ded Leids. 
Aber fobald mid umfangen die Nacht in der Kammer, und jammernd 
Sh und feufaend geſtreckt mid) auf den traurigen Pfühl; 
Haben anjftatt des Schlafs die Mugen nur Ströme von Thranen; 
110 Wie ich nur fann, vor dem Mann fliehe ich, wie vor dem Feind. 
Oft vom Fammer bhetdubt, des Scyriers Glieder bewußtlos 
Hab’ ich berührt mit der Hand, Lage vergeffend und Ort. 
Rehm’ id) das Unrecht wahr, fo fabr’ ich vom ſündlich beriibrten 
Körper zurück, und befledt glaub’ ich gu haben die Hand, 
115 Oft fiir Pyrrhus’ Namen entſchlüpft mix der Name Orefted, 
Und der Stimme Verſehn ift als bedeutfam mir lieb. 
Bei dem unglücklichen Stamm ſchwoͤr' ich und dem Stifter desStammes, 
Welder das Meer und dads Land, welder erfchittert fein Reich ; 
Und bei deines Erzeugers Gebein — mir war er der Obcim — 
120 Das dir, muthig gerächt, Rube im Grabe verdantt, 
Sterben will in dem Leng des Lebens ich, oder Me Gattin 
Sein von des Tantalus Sproß, i von des Tantalus Stamm. 
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EPISTOLA IX. 
Deianira Herculi. 


Mittor ad Alciden a coniuge conscia mentis 
Litera, si coniux Deianira tua est. 
Gratulor Oechaliam titulis accedere nostris: 
Victorem victae succubuisse queror. 
Fama Pelasgiadas subito pervenit in urbes 
Decolor, et factis infitianda tuis: 
5 Quem nunquam Iuno seriesque immensa laborum 
Fregerit, huic Iolen imposuisse iugum. 
Hoc velit Eurystheus, velit hoc germana Tonantis ; 
Laetaque sit vitae labe noverca tuae. 
At non ille velit, cui nox, si creditur, una 
10 Non tanta, ut tantus conciperere, fuit. 
Plus tibi, quam Iuno, nocuit Venus: illa premendo 
Sustulit, haec humili sub pede colla tenet. 
Respice vindicibus pacatum viribus orbem, 
Qua latam Nereus caerulus ambit humum. 
15 Se tibi pax terrae, tibi se tota aequora debent: 
Implesti meritis Solis utramque domum. 
Quod te laturum est, coelum prius ipse tulisti: 
Hercule supposito sidera fulsit Atlas. 
Quid nisi notitia est misero quaesita pudori, 
20 Si maculas stupri facta priora nota? 


Ueunter Brief. 
Deianira an Hercules. 


Offnend ihr Herz, komm' hier von der Gattin, iſt Delanira 
Deine Gattin, id Brief an den Aleiden gefandt. 
Daf Ochalia uns den Ruhm mehrt, bin id voll Freure ; 
Daß die Befiegte gefieqt iber den Sieger, voll Schmerz. 
Wiffe, cin hählich Gerücht durchläuft die Pelasgifchen Stadte, 
Weldes dir durd dein Thun Lügen gu ftrafen gebührt: 
5 Den nic Juno gebeugt und der Muhen unzählbare Reibe, 
Ihn nun habe gebradt Fole unter das For. 
Das mag wünſchen Euryſth, mag wünſchen des Donnerers Schweſter, 
Als Stiefmutter ſich freun, daß du dein Leben befleckt. 
Doch nicht wünſchte es der, dem eine Nacht nicht genug war, 
10 Glaubt man es, daß ein Held wiirde empfangen, wie du. 
Mehr als Juno hat dir Venus geſchadet: durch Dru hob 
Jene dich; Venus halt dir auf dem Nacken den Fu. 
Schau auf den Erdfreis, dem, foweit nur der bläuliche Nereus 
Ihn umfliest, du gebracht Frieden durch rettende Kraft. 
15 Frieden verdanft dir dag Land, verdanten dir ſämmtliche Meere ; 
Deiner Verdienfte ift voll beiderlei Sonnengebiet. 
Der einſt tragen dich foll, den Himmel haft ſelbſt du getragen; 
Auf dich, Hercules, hat Utlas die Sterne geftiist. 
Was, als Befanntfhaft, wird fiir klägliche Schande gewonnen, 
20 Wenn mit der Unzucht Schimpf fritheren Rubm du befleckſt? 
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Tene ferunt geminos pressisse tenaciter angues, 
Cum tener in cunis iam love dignus eras? 
Coepisti melius, quam desinis: ultima primis 
Cedunt: dissimiles hic vir et ule puer. 
25 Quem non mille ferae, quem non Stheneleius hostis, 
Non potuit Iuno vincere, vincit Amor. 
At bene nupta feror, quia nominor Herculis uxor, 
Sitque socer, rapidis qui tonat altus equis. 
Quam male inaequales veniunt ad aratra iuvenci, 
30 Tam premitur magno coniuge nupta minor. 
Non honor est, sed onus species laesura ferentem : 
Si qua voles apte nubere, nube pari. 
Vir mihi semper abest, et coniuge notior hospes ; 
Monstraque terribiles persequiturque feras. 
35 Ipsa domo vidua, votis operata pudicis, 
Torqueor, infesto ne vir ab hoste cadat. 
Inter serpentes aprosque avidosque leones 
Iactor, et haesuros cerno per ossa canes. 
Me pecudum fibrae simulacraque inania somni, 
40 Ominaque arcana nocte petita movent. 
Aucupor infelix incertae murmura famae: 
Speque timor dubia, spesque timore cadit. 
Mater abest queriturque deo placuisse potenti: 
Nec pater Amphitryon, nec puer Hyllus adest. 
45 Arbiter Eurystheus irae Lunonis iniquae 
Sentitur nobis, iraque longa deae. 
Haec mihi ferre parum est: peregrinos addis amores, 
Et mater de te quaelibet esse potest. 
Non ego Partheniis temeratam vallibus Augen, 
50 Nec referam partus, Ormeni nympha, tuos. 
Non tibi crimen erunt Theutrantia turba sorores, 
Quarum de populo nulla relicta tibi. 
Una, recens crimen, praefertur adultera nobis; 
Unde ego sum Lydo facta noverca Lamo. 
55 Maeandros, toties qui terris errat in isdem, 
Qui lassas in se saepe retorquet aquas, 
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Warft nicht du, der fagt man’s, mit Kraft zwei Schlangen erdrückt hat, 
Als in der Wiege du klein Jupiters wuͤrdig ſchon warſt? 

Beſſer haſt du begonnen, als auf du höreſt; dem Sonſt ſteht 
Nach das Jetzt; nicht find ähnlich ſich Knabe und Mann, 

Der von Sthenelus' Sohn, von tauſend Thieren, von Juno 
Nicht beſiegen ſich ließ, wird von der Liebe beſiegt. 

Gut mich glaubt man vermählt, weil Hercules' Gattin ich heiße, 
Schwäher mir fei, der bod donnert auf raſchem Geſpann. 

Docs fo bel gum Pflug ungleiche Stiere fics ſchicken, 
So ijt ein hoher Gemahl drückend der niedriqern Frau. 

Biirde nur iff, nicht Würde die Bier, die ſchadet dem Trager. 
Gleichem vermable man fic, will man vermablen fic) gut. 

Bern Ut ftets mir der Mann, indeß er, als Frember befannter 
Denn als Gemabl, das Gezücht ſchrecklicher Thiere verfolat. 

Ich im verwittweten Haus, oblieqend Geliibden der Keuſchheit, 
Quäle mich, dab der Gemahl falle vor grimmigem Feind. 

Schlangengezücht umgiebt mic tnd Eber und aierige Löwen; 
Hunde erblick' ich, voll Gier ſchnappend nad metnem Gebecin, 

Fingeweide ded Biehs und Traumgebilde und Zeichen, 
Die th in heimlicher Nacht juche, beängſtigen mts : 

Auf dad Geflufter lauich’ unfichern Gerüchtes ih Urme; 
Aweifeluder Hoffnung weicht Furcht und de Hoffnung det Furcht. 

Mutter ift fern und beflagt dem Gette gefallen pu haber; 
Vater Amphttryon ift, Solus, der Sohn aud entfernt. 

Ja, den Vollfiveder des Zorns der feindlichen Juno, Euryſtheus, 
Und den dauernden Bern fühlen der Gotten wir ſchwer. 

Noch nicht trag’ ich genug; beifügſt du nod andere Liebe; 
Mutter von dir kann fein jedes beliebige Werb. 

Auge erwabhne ih nicht, im Partheniſchen Thale geſchwängert, 
Auch nicht deine Geburt, Nymphe ven Ormenus Stamm 

Richt vorwerfen dir will id die Schweſtern vem Blute des Teuthras, 
Ob du auc uberatenaft keine der ſammtlichen Schaar, 

Gine, ein Bublweib, zogſt — cin friſches Voerbredew | — du mir ver, 
Da Stiefmutter idf denn Lamus, dem Vpdter, ward; 

Da, da jah der Mander; der hin und her iw bem Land ſchweift, 
Der in ſich felber zurũck quélt Me ermudete Flut, 
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Vidit in Hereuleo suspensa monilia collo, 
Kilo, cui coelum sarcina parva fuit. 
Non puduit fortes auro cohibere lacertos, 
60 Et solidis gemmas apposuisse toris. 
Nempe sub his animam pestis Nemeaea lacertis 
Edidit, unde humerus tegmina laevus habet. 
Ausus es hirsutos mitra redimire capillos: 
Aptior Herculeae populus alba comae. 
65 Nec te Maeonia, lascivae more puellae, 
Incingi zona dedecuisse putas ? 
Non tibi succurrit crudi Diomedis imago, 
Efferus humana qui dape pavit equas! 
Si te vidisset cultu Busiris in isto, 
70  Huie victor victo nempe pudendus eras. 
Detrahat Antaeus duro redimicula collo, 
Ne pigeat molli succubuisse viro. 
Inter Ioniacas calathum tenuisse puelias 
Diceris, et dominae pertimuisse minas. 
75 Non fugis, Aleide, victricem mille laborum 
Rasilibus calathis imposuisse manum ? 
Crassaque robusto deducis pollice fila, 
Aequaque formosae pensa rependis herae? 
Ah quoties, digitis dum torques stamina duris, 
80 Praevalidae fusos comminuere manus! 
Crederis, infelix, scuticae tremefactus habenis, 
Ante pedes dominae procubuisse tuae. 
Eximiis pompis praeconia summa triumphi, 
Factaque narrabas dissimulanda tibi. 
85 Scilicet immanes elisis faucibus hydros 
Infantem cunis involuisse manum: 
Ut Tegeeus aper cupressifero Erymantho 
Incubet, et vasto pondere laedat humum: 
Non tibi Threiciis affixa penatibus ora, 
90 Non hominum pingues caede tacentur equae: 
Prodigiumque triplex, armenti dives Iberi 
Geryones, quamvis in tribus unus erat: 
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Gah an Hercules’ Halé Zierbander gehangen, an dem Hals, 
Der faum fühlte die Laft, die an dem Himmel er trug. 
Nicht verſchmähteſt mit Gold den tapferen Arm du gu ſchnüren 
60 Und an die nervidhte Fauft an dir gu legen Geſchmeid. 
Nun, das ift ja die Fault, Die Mémeas Geifel gu Boden 
Stredte, woher die Haut links von der Schulter dir banat! 
Keck mit der Haube dir haft du die firuppigen Haare umfchlungen ; 
Paßt fur Hercules’ Haar beſſer die Pappel dem̃ nicht? 
65 Mit der Mäonerin Gürtel nach Art der bublenden Weiber 
Aufjugiirten did) auch hältſt du fir ſchimpflich dir nicht. 
Faͤllt dir dad Bild nicht cin des Wütherichs Diomedes, 
Welder die Roſſe entmenfeht nabrte mit Menfebengeridt ? 
Wenn in folderlei Tract Bufiris gefeben dich hatte, 
70 «Hatt er, befiegt, fich nicht fehimen des Siegers gemußt? 
Dag dem Weichling erlegen gu fein Antäus nicht ſchmerze, 
Reiß' er dag Bandergehing’ ab dir vom ſehnigen Hals. 
Unter den Magden Joniens ſollſt den Korb du gebalten 
Und die drohende Stirn haben gefürchtet der Frau. 
75 Wie, Alcide? die Hand, die taufend Gefabren beftanden, 
Scheuft du au legen dich nicht an den geglatteten Korb ¢ 
Ziehſt das plumpe Gefpinnft mit dem männlich fraftigen Daumen ? 
Wiegſt der Gebieterin gu wieder dad gleiche Gewicht? 
Wie mag, wabhrend du drehſt mit den ſchwieligen Fingern den Faden, 
80 Oft die gewaltige Fauft haben die Spindel zermalmt! 
Aud, Unglidlicher, ſollſt, vor der Züchtigung bebend der Peitſche, 
Du gu den Figen geſtürzt deiner Gebieterin fein. 
Thaten pflegteft du da gu erjzablen mit großem Geprange, 
Thaten des höchſten Triumphs, die du verleugnen gefollt: 
85 Wie entfeglide Schlangen, gewürgt an den Keblen, dir Hatten 
Um den findlichen Arm fide mit den Schwänzen gerollt ; 
Wie auf dem Waldgebirg’ Erymanth der Tegeifche Sher 
Liege und prejje das Land mit der gewaltigen Laft. 
Richt die Roſſe, mit Blut von Menfehen gemaftet, verſchweigſt du ; 
90 Nicht die Gefichter, geſpießt an des Biftoniers Burg; 
Nicht Gerÿones, reich an Sberifcher Herde, ein dreifad 
Ungebeuer, wiewohl Giner in Dreien er war; 
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Inque canes totidem trunco digestus ab uno 
Cerberos, implicitis angue minante comis, 
95 Quaeque redundabat fecundo vulnere serpens 
Fertilis, et damnis dives ab ipsa suis, 
Quique inter laevumque latus laevumque lacertum 
Praegrave compressa fauce pependit onus, 
Et male confisum pedibus formaque bimembri 
100 Pulsum Thessalicis agmen equestre iugis. 
Haec tu Sidonio potes insignitus amictu 
Dicere? non cultu lingua retenta silet? 
Se quoque nympha tuis ornavit Iardanis armis, 
Et tulit e capto nota tropaea viro. 
105 I nunc, tolle animos et fortia gesta recense: 
Quod tu non esses iure, vir illa fuit. 
Qua tanto minor es, quanto te, maxime rerum, 
Quam quos vicisti, vincere maius erat. 
Illi procedit rerum mensura tuarum. 
110 Cede bonis; heres laudis amica tuae. 
Pro pudor, hirsuti costas exuta leonis 
Aspera texerunt vellera molle latus. 
Falleris et nescis: non sunt spolia ista leonis, 
Sed tua, tuque feri victor es, illa tui. 
115 Femina tela tulit Lernaeis atra venenis, 
Ferre gravem lana vix satis apta colum; 
Instruxitque manum clava domitrice ferarum : 
Vidit et in speculo coniugis arma sui. 
Haec tamen audieram: licuit non credere famae; 
120 En, venit ad sensus mollis ab aure dolor. 
Ante meos oculos adducitur advena pellex : 
Nec mihi, quae patior, dissimulare licet. 
Non sinis averti; mediam captiva per urbem 
Invitis oculis aspicienda venit. 
125 Nec venit incultis captarum more capillis, 
Fortunam yultus fassa tegendo suos. 
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Cerberus nicht, aus eingigem Rumpf in ebenfoviele 
Hunde getheilt, im Haar drohender Nattern Geflecht; 
95 Nicht die Schlange, die ftets, von ergiebigen Wunden befrucdtet, 
Höher nur fehwoll und reid) ward von dem eignen Verluſt. 
Richt auch ihn, der links dix zwiſchen dem Arm und der Seite 
Hieng, die Kehle gewürgt, eine gewichtige Laft; 
Nok die berittene Schaar, verjagt auf Theffaliens Bergen, 
100 = Die auf die Fife umſonſt traut und die Doppelgeſtalt. 
Dies vermagft du im Shmud Sidonifcher Kleidung yu fagen, 
Und die Bunge verftummt nist dir gebemmt von dem Put ? 
Deine Waffen auc trug, fid gu ſchmücken, Jaͤrdanus' Todhter, 
Deutliche Zeidhen des Siegs ob dem gefangenen Mann. 
105 Geb’ jegt, blabe dic auf und erzähle die tapferen Thaten. 
Was du nimmer mit Recht wareft, fie war es: ein Mann. 
Ihr ftehft nad du fowweit, als größer die That und der Rubm war, 
Dich gu beſiegen, als die, weldse du Riefe befiegt. 
Shr fommt deiner Thaten Gewicht zu Gute; entfage 
110 Deinem Ves ; den Ruhm erbt die Geliebte von div. 
Schande dod! abgesogen dem Leib des zottigen Lowen, 
Hat die haarige Haut weiblihe Glieder bedeckt. 
Täuſche dich nicht; nit ift bas, wiffe, die Bente vom Lowen, 
Sondern von dir; dad Wild haſt du bezwungen, fie dic. 
115 Raum ju tragen im Stand den wollebelafteten Roden, 
Trug ein Weib das Geſchoß, ſchwarz vom Lerndifchen Gift, 
Und bewebrte di¢ Hand mit der Thiere begwingenden Keule, 
Und die Wehr des Gemahlé fab fie im Spiegel fich an. 
Dod das horte ich nur; ich fonnt’ am Gerüchte nod zweifeln. 
120 Giebe, der Liebesſchmerz tritt aus dem Ohr ing Geist! 
Her vor die Augen gefithrt mir wird aus der Fremde dag Kebsweib; 
Und was leiden ids muß, fann id) verbeimlichen nist. 
Richt fie verbergen ſich läßt du, es kommt die Gefangenc mitten 
Durch die Stadt, und ich mug, ohn’ es zu wollen ſie febn. 
125 Nicht unordentlich aud dad Haar, wie gefangene Weiber, 
Kommt fie, verrathend ibr Looe durch das verbillte Gefist ; 
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Ingreditur late lato spectabilis auro: 
Qualiter in Phrygia tu quoque cultus eras. 
Dat vultum populo sublime sub Hercule victo: 
130 Oecchaliam vivo stare parente putes. 
Forsitan et pulsa Aetolide Deianira 
Nomine deposito pellicis, uxor erit: 
Eurytidosque Ioles atque insani Alcidae 
Turpia famosus corpora iunget Hymen. 
135 Mens fugit admonitu, frigusque perambulat artus, 
Et iacet in gremio languida facta manus. 
Me quoque cum multis, sed me sine crimine, amasti: 
Ne pigeat, pugnae bis tibi causa fui. 
Cornua flens legit ripis Achelous in udis. 
140 Truncaque limosa tempora mersit aqua, 
Semivir occubuit in letifero Eueno 
Nessus, et infecit sanguis equinus aquas. 
Sed quid ego haec refero? scribenti nuntia venit 
Fama, virum tunicae tabe perire meae, 
145 Hei mihi, quid feci? quo me furor egit amantem ? 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
An tuus in media coniux lacerabitur Oeta, 
Tu sceleris tanti viva superstes eris ? 
Si quid adhuc habeo facti, cur Herculis uxor 
150 Credar; coniugii mors mea pignus erit, 
Tu quoque cognosces in me, Meleagre, sororem. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
Heu devota domus! solio sedet Agrios alto; 
Oenea desertum nuda senecta premit. 
155 Exsulat ignotis Tydéus germanus in oris, 
Alter fatali vivus in igne fuit. . 
Exegit ferrum sua per praecordia mater. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
Deprecor hoc unum per iura sacerrima lecti, 
160 Ne videar fatis insidiata tuis. 
Nessus, ut est avidum percussus arundine pectus, 
Hic, dixit, vires sanguis amoris habet. 
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Rein, fie ſchreitet cinher weit ſchimmernd in goldenem Stoffe, 
Ganj wie du aud) geſchmückt warft in dem Phrygierland, 
Seigt, dem befiegten Alciden zur Seit’, als lebte der Vater, 
130 Stinde Ochalia noc, hoch fich den Blicken des Bolts, 
Möglich aud, daß fic verdDrangt die Wtolerin Deianira, 
Nicht mehr Buhlweib Heist, wirfliche Gattin auch wird, 
Und den bethorten WAleiden und Jole, Curytus’ Tochter, 
Hymen ju fhimpflidem Bund nod miteinander vereint. 
135 Denk ich daran, vergebn mir die Sinne; die Glieder durdhriefelt 
Eiſiger Froft, und erſchlafft liegt mir im Schooße die Hand. 
Mich auch haft du mit Bielen geliebt, mich ohne Berbreden; 
Daß es gereue dich nicht, fampfteft du zweimal um mid. 
Weinend fuchte dag Horn am fumpfigen Strand Adhelous, 
140 Taucht in die ſchlammige Flut feine verftimmelte Stirn. 
Am todbringenden Fluß Cuenus erbleidte der Halbmann 
Neſſus; dad Pferdeqeblut farbte die Wellen des Stroms. 
Aber wozu erwabne ich dies? Es fommt mir im Schreiben 
Kunde, in meinem Gewand finde der Gatte den Tod. 
145 Web’, was hab’ is gethan? Wozu hat Liebe verführt mich? 
Frevletin, ftirb! Was ſäumſt, Delanira, du nod? 
Oder vermagit, wenn dort auf dem Sta dein Gatte zerfleiſcht wird, 
Du nod) gu leben, der Schuld folchen Verbrechens bewußt? 
Bleibt mit nod) Etwas yu thun, wodurd id) als Hercules’ Gattin 
150 Mich beglaubige, foll geugen mein Tod fiir den Bund. 
Du auch follft, Meledger, in mir erfennen die Schweſter. 
Frevlerin, ftirh! Was ſäumſt, Defanira, du nod? 
Fluchbeladenes Haus! Bom fahlen Alter gedrückt ſeufzt 
Oneus verlafjen, es figt Ugrios ſtolz auf dem Thron. 
155 Tydeus lebt, der Bruder, verbannt an fremdem Geftade ; 
Leben in todlicher Glut war Meleagers Geſchick. 
Gelber dag Eiſen ſich hat in den Bußen geftopen die Mutter. 
Frevlerin, ftirb! Was faumft, Detanira, du nod? 
Eins nur fleh’ id) von dir bei den heiligen Banden der Che, 
160) Nicht gu glauben, dir hatt’ id) nad) dem Leben geftrebt. 
Reffus, wie von dem Rohr durdhbohrt ihm dag lüſterne Herg ward, 
Sagte: Es hat died Blut liebeerzeugende Kraft. 
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Illita Nesseo misi tibi texta veneno. 
Impia quid dubitas Deianira mori? 
165 Iamque vale, seniorque pater germanaque Gorge 
Et patria et patriae frater adempte tuae. 
Et tu lux oculis hodierna novissima nostris, - 
Virque, sed o possis! et puer Hylle, vale. 
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Dir nun fhidt’ id cin Kleid mit dem Mittel des Neſſus beftriden. 
Frevlerin, ftirb! Was ſäumſt, Detanira, du nod? 
165 Leb’, o greifer Vater und Schweſter du, Gorge, und Heimat 
Und du der Heimat fern irrender Bruder aud, wohl. - 
Lebe Du Tageslidt, fiir meine Augen dag letzte, 
Und Kind Hyllus und — o fonnteft du's! — Gatte, denn wohl. 


EPISTOLA X. 
Ariadne Theseo. 


Mitius inveni quam te genus omne ferarum: 
Credita non ulli quam tibi peius eram. 
Quae legis, ex illo, Theseu, tibi litore mitto, 
Unde tuam sine me vela tulere ratem. 
5 In quo me somnusque meus male prodidit et tu, 
Per facinus somnis insidiate meis. 
Tempus erat, vitrea quo primum terra pruina 
Spargitur, et tectae fronde queruntur aves. 
Incertum vigilans, a somno languida, movi 
10 ‘Thesea prensuras semisupina manus. 
Nullus erat: referoque manus, iterumque retento, 
Perque torum moveo brachia: nullus erat. 
Excussere metus somnum! conterrita surgo, 
Membraque sunt viduo praecipitata toro. 
15 Protinus adductis sonuerunt pectora palmis: 
Utque erat e somno turbida, rapta coma est. 
Luna fuit: specto, si quid nisi litora cernam. 
Quod videant oculi, nil nisi litus habent. 
Nunc hue, nunc illuc, et utroque sine ordine curro: 
20 Alta puellares tardat arena pedes. 
Interea toto clamanti litore Theseu, 
Reddebant nomen concava saxa tuum: 
Et quoties ego te, toties locus ipse vocabat; 
Ipse locus miserae ferre volebat opem. 


Sehnter Grief. 
Ariadne an Theieus. 


Ha, barmbergiger find, alé du, die reifenden Thiere; 
Ubler mic anvertraun fonnte ich feinem, ald dir. 
Was du liefeft, entfend id von jenem Geftade dir, Thefeus, 
Wo weg ohne mid fubrten die Segel dein Schiff, 
5 BWo mid unbeilvoll der Schlaf verrathen und du haft, 
Der du auf meinen Schlaf lauerteſt tückiſchen Sinns. 
Frith war's, wo die Erde zuerſt der fryftallene Thau nest, 
Und in den Bweigen verftedt flaget dad Vögelgeſchlecht. 
Unflar wachend, vom Schlafe nod lag, beweg' ich die Hande, 
10 = Halb noch zurückgelehnt, Thefeus zu faffen bemubt: 
Niemand da. Ich fabre zurück und tafte von Neuem, 
Und auf dem Bette umber fublen die Arme; umfonft. 
Da verfchenchte Beſtürzung den Schlaf; aufſteh' ich erſchrocken, 
Und mein Korper entſtürzt raſch dem vereinfamten Bett. 
15 Alsbald klatſchte die Bruft von den Schlägen der Hinde; die Haare, 
Wie fie verwirrt vom Schlaf waren, serraufte ich mir. 
Mondſchein war's: ih ſpäh', ob außer dem Ufer ich Etwas 
RKonne erſchaun. Dod ſieht Nichts als das Ufer dex Blick. 
Hierbin laufe ih bald, bald dorthin, nad beiderfet Seite, 
20 Ob aud der hohe Gand hindert den weiblicen Fug. 
Während id) Thefens rief ingiwifehen am ganzen Geftade, 
Gaben den Namen mir nur hallende Felfen zurück. 
Ebenſo oft als ich dich ries, rief felber der Ort dich ; 
Beiſtehn wollte der Ort felbft dem vergweifelnden Weib. 
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25 Mons fuit; apparent frutices in vertice rari: 
Hine scopulus raucis pendet adesus aquis. 
Ascendo; vires animus dabat: atque ita late 
Aequora prospectu metior alta meo. 
Inde ego, nam ventis quoque sum crudelibus usa, 
30 Vidi praecipiti carbasa tenta noto. 
Aut vidi, aut certe cum me vidisse putarem, 
Frigidior glacie semanimisque fui. 
Nec languere diu patitur dolor: excitor illo, 
Excitor: et summa Thesea voce voco. 
35 Quo fugis? exclamo: scelerate revertere Theseu ; 
Flecte ratem: numerum non habet illa suum. 
Haec ego; quod voci deerat, plangore replebam: 
Verbera cum verbis mixta fuere meis. 
Si non audires, ut saltem cernere posses, 
40 lactatae late signa dedere manus. 
Candidaque imposui longae velamina virgae. 
Scilicet oblitos admonitura mei. 
Iamque oculis ereptus eras: tum denique fleyi. 
Torpuerant molles ante dolore genae. 
45 Quid potius facerent, quam me mea lumina flerent, 
Postquam desierant vela videre tua ? 
Aut ego diffusis erravi sola capillis, 
Qualis ab Ogygio concita Baccha deo: 
Aut mare prospiciens in saxo frigida sedi: 
50 Quamque lapis sedes, tam lapis ipsa fui, 
Saepe torum repeto, qui nos acceperat ambos, 
Sed non acceptos exhibiturus erat. 
Et tua, quae possum, pro te vestigia tango, 
Strataque, quae membris intepuere tuis. 
55 Incumbo; lacrimisque toro manante profusis, 
Pressimus, exclamo, te duo: redde duos. 
Venimus huc ambo: cur non discedimus ambo? 
Perfide pars nostri lectule, maior ubi est? 
Quid faciam? quo sola ferar? vacat insula cultu. 
60 Non hominum video, non ego facta boum. 


Ovids Heroiden. 10. B. 97 


25 Nahe befand fid) cin Berg mit dünnem Gebüſch auf dem Gipfet; 
Daran hangt ein Fels, hohl von der heiferen Fluth. 
Darauf fteig’ ih, der Muth gab Kraft; und fo mit dem Blicke 
Meh’ id) die hohe See weit in die Ferne hinaus. 
Da, da fah’ ich — es waren die Winde aud) gegen mid graufam — 
30 Von raſch jagendem Sud ſchwellende Segel gefpannt ; 
Sabe fie, oder vermeinte fie dod gu fehen in Wahrheit, 
Und war falter als Gis, halb ſchon verfallen dem Tod. 
Doh nicht lange geftattet der Schmerz die Erftarrung; er wedt mid, 
Wet mid, und Theſeus ruf’ id) mit durddringendem Laut. 
35 Wohin flieheft du? Kebre zurück, entſetzlicher Thefeus ; 
Wende dad Schiff; es hat nicht die gehörige Laff. 
Was der Stimme gebrad an Kraft, etfept’ id) durch Klatſchen; 
Schlagen durchhallte die Luft, unter die Klagen gemiſcht. 
Daß du, hörteſt du nicht, doch fehen zum Wenigſten könnteſt, 
40 Schwenkte die Arme ich weit, Zeichen zu geben, umher; 
Steckt' ein ſchimmerndes Tuch an hoch aufragende Stange, 
Den, der meiner vergaß, ſichtlich zu mahnen an mid. 
Und nun warft du entzogen dem Blick: da weinte ich endlich; 
Vorher hatte der Schmerz ſtarr mir die Lider gemadt. 
45 Was auch follten die Angen wohl thun als aber mich weinen, 
Als fie nun aufgehdrt hatten dein Segel ju ſehn? 
Einer Bacchantin gleich) vom Ogygiſchen Gotte getrieben, 
Irrt' ich entweder umber einfam mit flieqgendem Haar, 
Oder ich fap, auf das Meer ausfchauend, erftarrt auf dem Felfen ; 
50 Und wie Stein mein Sig, war ich auch felber cin Stein. 
Oft auſſuch' id) das Bett, das aufgenommen uns Beire ; 
Die es empfangen jedoch, gieht ed nicht Beide zurück; 
Und fiatt deiner beriihe’ id) Die Spuren von dir, die berubren 
Irgend ich fann, und den Pfühl, weldhen dein Korper gewarmt, 
55 Lege mich drauf und rufe, indeß von ftromenden Thranen 
Triefet dad Bett: Gieb zwei, die wir dich drückten, zurück. 
Kamen gu zweit wir hicher, warum nicht gehen ju zweit wir? 
Wo, unredliches Bett, haft du den groferen Theil 4 
Was foll thun ih? Wohin fo allein? Wüſt lieget die Inſel; 
60 Nicht von Menſchen ein Werk feh’ ich, von Stieren aud nit. 
Ovid VI. 7 
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Omne latus terrae cingit mare: navita nusquam ; 
Nulla per ambiguas puppis itura vias. 
Finge dari comitesque mihi ventosque ratemque ; 
Quid sequar? accessus terra paterna negat. 
65 Ut rate felici pacata per aequora labar, 
Temperet ut ventos Aeolus; exsul ero. 
Non ego te, Crete, centum digesta per urbes, 
Aspiciam, puero cognita terra lovi. 
Nam pater et tellus iusto regnata parenti, 
70 Prodita sunt facto nomina cara meo: 
Cum tibi, ne victor tecto morerere recurvo,- 
Quae regerent passus, pro duce fila dedi: 
Cum mihi dicebas: per ego ipsa pericula iuro, 
Te fore, dum nostrum vivet uterque, meam. 
75 Vivimus, et non sum, Theseu, tua: si modo vivis, 
Femina periuri fraude sepulta viri. 
Me quoque, qua fratrem, mactasses, improbe, clava; 
Esset, quam dederas, morte soluta fides. 
Nunc ego non tantum, quae sum passura, recordor, 
$0 Sed quaecunque potest ulla relicta pati. 
Occurrunt animo pereundi mille figurae ; 
Morsque minus poenae, quam mora mortis, habet- 
Iam iam venturos aut hac, aut suspicor illac, 
Qui lanient avido viscera dente, lupos. 
85 Forsitan et fulvos tellus alit ista leones. 
Quis scit, an haec saevas tigridas insula habet? 
Et freta dicuntur magnas expellere phocas. 
Quis vetat et gladios per latus ire meum? 
Tantum ne religer dura captiva catena, 
90 Neve traham serva grandia pensa manu, 
Cui pater est Minos, cui mater filia Phoebi, 
Quodque magis memini, quae tibi pacta fui. 
Si mare, si terras porrectaque litora vidi, 
Multa mihi terrae, multa minantur aquae. 
95 [Coelum restabat: timeo simulacra deorum] 
Destituor rabidis praeda cibusque feris. 
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Feqliche Seite ded Lands umgieht Meer; nirgends cin Schiffer, 
Rirgends ein Nadhen, bereit gu der gefährlichen Fabrt. 
Wenn ju Gebot mir auch ftinde ein Schiff und Wind und Bealeiter, 
Wohin ſteuern? Verfagt iit mir mein vaterlich Land. 
65 Glitte ih auch auf glücklichem Riel durch rubige Wellen, 
Hielt' aud die Winde im Baum Aolus ; bin ich verbannt. 
Mie mehr werde ich dich, du hundertſtädtiges Creta, 
Seben, du Land, das einft Jupiter fannte als Rind. 
Denn der Vater gufammt dem Land, wo wilrdig er herrſchte, 
70 Namen von theuerem Klang, wurden verrathen durch mich, 
Als ih, damit im gewundenen Bau du, der Sieger, nicht ſtürbeſt, 
Faden, die deinen Sehritt lenften, gum Führer dir gab; 
Als du fagteft gu mir: Bei diefen Gefabren dir ſchwör' id, 
Bis der Tod uns ereilt, follft du die Meinige fein. 
75 Uber wir leben und nicht bin dein ich, wenn anders du lebeft, 
Durdh meincidigen Manns Tide begrabenes Weib. 
Hatteft du wie den Bruder auc mich mit der Keule geſchlachtet, 
Hätte der Tod das Wort, das du gegeben, gelöſt. 
Sept nicht denf ich allein an dad, wad leiden ich werde, 
80 Sondern was irgend nur fann einer Verlagnen geſchehn. 
Por mir ftell’ ih den Tod in tauſend Geftalten, dod) lieget 
Weniger Strafe im Tod als im Berguge des Tods. 
Wolfe mit mein’ ich von hier und von da ſchon nahen yu feben, 
Um mit gierigem Zahn mir gu zerfleiſchen die Bruſt. 
85 Weif id, ob nicht die Inſel enthalt blutgieriqe Tiger? 
Möglich auch, dag das Land bräunliche Lowen ernährt. 
Aud dak Meer foll werfen ans Land gewaltige Robben; 
Und wer hindert ein Schwert mir durd den Bufen gu gehn? 
Dag mid) gefangen nur nicht mit drückender Feffel man binde, 
90 Hobe Zablen ich nicht fpinne mit fclavifaer Hand, 
Ich, die Minos gejeugt, die Phöbus' Todter geboren, 
Und, was beffer id weiß, die ich verſprochen dir war. 
Seb’ ich das Meer und dag Land und die weit geftredten Geftade, 
Drobet mir viel das Land, droben die Fluthen mir viel, 
95 [Sit verlafjen und wiift und ohne Bebauung das Eiland,) 
Werde ih rettungslos reifenden Thieren gum Raub. 
7* 
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Sive colunt habitantque viri, diffidimus illis. 
Externos didici laesa timere viros. 
Viveret Androgeos utinam, nec facta luisses 
100 Impia funeribus, Cecropi terra, tuis! 
Nec tua mactasset nodoso stipite, Theseu, 
Ardua parte virum dextera, parte bovem! 
Nec tibi, quae reditus monstrarent, fila dedissem, 
Fila per adductas saepe recepta manus! 
105 Non equidem miror, si stat victoria tecum, 
Strataque Cretaeam bellua stravit humum. 
Non poterant figi praecordia ferrea cornu: 
Ut te non tegeres, pectore tutus eras. 
Illic tu silices, illic adamanta tulisti: 
110 Illic qui silices Thesea vincat habes. 
Crudeles somni, quid me tenuistis inertem ? 
At semel aeterna nocte premenda fui. 
Vos quoque crudeles venti, nimiumque parati; 
Fiaminagque in lacrimas officiosa meas. 
115 Dextera crudelis, quae me patremque necavit: 
Et data poscenti, nomen inane, fides. 
In me iurarunt somnus ventusque fidesque: 
Prodita sum causis una puella tribus. 
Ergo ego nec lacrimas matris moritura videbo? 
120 Nec, mea qui digitis lumina condat, erit? 
Spiritus infelix peregrinas ibit in auras ? 
Nec positos artus unget amica manus? 
Ossa superstabunt volucres inhumata marinae? 
Haec sunt officiis digna sepulcra meis? 
125 Ibis Cecropios portus, patriaque receptus 
Cum steteris turbae celsus in ore tuae, 
Et bene narraris letum taurique virique 
Sectaque per dubias saxea tecta vias: 
Me quoque narrato sola tellure relictam: 
130 Non ego sum titulis surripienda tuis. 
Nec pater est Aegeus; nec tu Pittheidos Aethrae 
Filius: auctores saxa fretumque tui. 
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Iſt es von Manner bebaut und bewohnt, miftraue id) thnen. 
Manner der Fremde gu ſcheun hab’ ih durch Schaden gelernt. 
Ware Androͤgeos dod am Leben nod! Weder mit Leichen 
100 Hätteſt du, Cecrops’ Land, frevele Thaten gebüßt; 
Nod auch hatte erlegt mit dem fnotigen Knüttel, o Thefeus, 
Den halb Mann, halb Stier deine gefhwungene Fauft ; 
Nod dir hatt’ id gereicht den Rückkehr zeigenden Faden, 
Den anjichend die Hand wieder und wieder ergriff. 
105 Wohl nist wundre id mid, wenn dir zur Seite der Sieg ftebt, 
Niedergeftredt fic) dad Thier ftrect’ auf den Cretiſchen Sand, 
Nicht vermodte dag Horn das eiferne Herz gu durchbohren; 
Wenn du dich deteft auch nicht, warft du geſchützt durd die Bruſt. 
Da haft Kiefelfteine und Demant da du getragen ; | 
110 Da haſt Theſeus du, der nod) die Kieſel befiegt. 
Graujamer Shlaf, was hielteft du mich gefeffelt in Tragheit 2 
Aber es must’ einmal drücken mich ewige Nacht. 
Shr aud, graujame Winre, die alljubereit ihr euch zeigtet, 
Lüfte, gu meinem Schmerz eifrig gu weben bemüht! 
115 Grauſame Rechte, die mich und meinen Bruder gemordet, 
Und dem verlangenden Weib eitel geleifteter Cid! 
Wider mid haben der Schlaf und der Wind und der Cid fic verfehworen ; 
Gin Weib ward ih von drei Feinden verrathen zugleich. 
Ulfo fol th im Tod nicht feben die Thränen der Mutter? 

120 Und foll Niemand fein, welcher dic Augen mir ſchließt? 
Ausgehn foll der ungliclide Geift in die Lüfte der Fremde? 
Mist auf ter Bahre den Leib falben befreundete Hand? 

Stehen mir werden die Vogel des Meers auf den bloßen Gebeinen? 
Solche Beſtattung gebührt meinen Verdienften um dich 2 
125 Nad dem Hafen Athens hinfährſt du; und wann in der Heimat 
Hoh por den Blicfen du da deiner Bewunderer ftehft, 
Und ausführlich ergahlft von dem Ted des Sticred und Mannes 
Und des fteinernen Baud irrrende Gange beſchreibſt: 
Melde auch, daß du mich in cinfamem Lande gelajjen. 
130 Abbruch würde dein Ruhm leiden, virgapeft du mid. 
Ageus ware tein Vater? du wärſt der Tochter ded Pittheus, 
Uthra, Sprdfling ? Geseugt haben dic) Felfen und Meer. 
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Di facerent, ut me summa de puppe videres! 
Movisset vultus maesta figura tuos. 
135 Nunc quoque non oculis, sed, qua potes, aspice mente 
Haerentem scopulo, quem vaga pulsat aqua. 
Aspice demissos lugentis more capillos 
Et tunicas lacrimis, sicut ab imbre, graves. 
Corpus, ut impulsae segetes aquilonibus, horret: 
140 Literaque articulo pressa tremente labat. 
Non te per meritum, quoniam male cessit, adoro. 
Debita sit facto gratia nulla meo, 
Sed nec poena quidem. Si non ego causa salutis, 
Non tamen est, cur sis tu mihi causa necis. 
145 Has tibi, plangendo lugubria pectora lassas, 
Infelix tendo trans freta longa manus: 

Hos tibi, qui superant, ostendo maesta capillos. 
Per lacrimas oro, quas tua facta movent: 
Flecte ratem, Theseu, versoque relabere vento. 

150 Si prius occidero, tu tamen ossa leges. 
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Wollten die Gotter, du hatteft geſehn vom Verdecke ded Schiffs mich, 
O dein Auge gerührt hatte die Trauergeftalt. 
135 Jetzt nod fieh’ mit den Augen zwar nicht, doc) im Geifte, dag kannſt du, 
Mid an die Klippe gebannt, welche die Woge umbrauft ; 
Siehe herab mein Haar nad Art Leidtragender hangen, 
Und von Thranen benegt, gleichwie von Regen, dad Kleid. 
Schauernd erbebt mir der Korper, wie Saat erjittert vom Nordwind, 
“e140 Und es wanfet die Schrift unter der gitternden Hand. 
Nicht bei meinem BVerdienft, das ſchlecht mir befommen, dich fleh' ich, 
Danf fiir meine That moge gebühren mir nicht, 
Uber dod) Strafe aud nicht. Bin ich gewefen dein Glid nit, 
Braudhft du darum dod nicht mic) dem Berderben gu weibn. 
145 Diefe Hanre, erſchlafft vom Schlagen des trauernden Bufens, 
Streck' entgegen id) dir über die Weite bes Meers ; 
Diefe Haare, die übrig nod find, hinhalt’ ich dir flagend, 
Fleh' bei den Thranen dich an, die mir dein Frevel entprest, 
Wende das Schiff, Thefeus, fehr um mit gedndertem Winde. 
150 Sterb' is) vorber, fo nimm meine Gebcine doch mit. 


EPISTOLA XI. 
Canace Macareo. 


Aeolis Aeolidae quam non habet ipsa salutem 
Mittit, et armata verba notata manu. 
Si qua tamen caecis errabunt scripta lituris: 
Oblitus a dominae caede libellus erit. 
Dextra tenet calamum, strictum tenet altera ferrum, 
Et iacet in gremio charta soluta meo. 
5 Haec est Aeolidos fratri scribentis imago: 
Sic videor duro posse placere patri. 
Ipse necis cuperem nostrae spectator adesset, 
Auctorisque oculis exigeretur opus, 
Ut ferus est multoque suis truculentior Euris; 
10 Spectaret siccis vulnera nostra genis. 
Scilicet est aliquid cum saevis vivere ventis: 
Ingenio populi convenit ille sui. 
Ille Noto Zephyroque et Sithonio Aquiloni 
Imperat, et pennis, Eure proterve, tuis. 
15 Imperat heu! ventis, tumidae non imperat irae: 
Possidet et vitiis regna minora suis. 
Quid iuvat admotam per avorum nomina coelo 
Inter cognatos posse referre lovem ? 
Num minus infestum, funebria munera, ferrum 
20 Feminea teneo, non mea tela, manu? 
O utinam, Macareu, quae nos commisit in unum, 
Venisset leto serior hora meo! 


a 


Elfter Sricf. 
Canace an Macarens. 


Gruß und Heil, dad ſelbſt fie nicht hat, ſchickt Aolus' Tochter 
Aolus' Sohne; fie ſchreibt died mit bewaffneter Hand. 
Benn mand Zeichen jedoch verſchwimmt in dunfler Verwifdung, 
Wird befudelt dag Blatt fein von der Scheiberin Blut. 
Jn der Rechten das Rohr, das gezogene Schwert in der Linfen 
Halt’ ih, und vor mir im Schooß liegt das entfaltete Blatt. 
5 So ſtell' Aolus' Todster dir vor, die fehreibt an den Bruder; 
So dem harten Gemüth ift es des Vaters genehm. 
Selber, wünſchte id), war’ er bei meinem Tode zugegen, 
Dah er, der Schuld daran, fabe vollbringen fein Were. 
Wie er wild und fchredlicher ift, als felber fein Oſtwind, 
10 Würde er meinen Tod fehen mit trodenem Blick. 
Wahrlich bedeutfam iſts, bei den fchrecfliden Winden zu leben; 
Seines Volkes Natur fpiegelt im Herrſcher ſich ab. 
Gr iſt's, welder dem Sud und dem Weft und dem Thraciſchen Nordwind 
Und, muthwilliger Oft, deinem Gefieder gebeut. 
15 Ha, den Winden gebeut er, dod nicht dem fchaumenden Borne ; 
Und er befigt cin Reich, welches an Lajtern ihm weidt. 
Was nun hilft's, dak nahe ich fteh’ durch die Whnen dem Himmel, 
Su den Berwandten des Bluts Jupitern zablen ic kann? 
Halt’ id minder den todtliden Stahl, ein Leichengeſchenk mir, 
20 Nicht mit gebiihrende Wehr, hier in der weiblichen Hand? 
Hatt’, o Macareus, doch der Tod mich früher ereilet, 
Ehe die Stunde erſchien, die uns zuſammengefügt. 
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Cur unquam plus me, frater, quam frater, amasti? 
Et tibi, non debet quod soror esse, fui? 
25 Ipsa quoque incalui: qualemque audire solebam, 
Nescio quem sensi corde tepente deum. 
Fugerat ore color; macies adduxerat artus: 
Sumebant minimos ora coacta cibos. 
Nec somni faciles, et nox erat annua nobis: 
30 Et gemitum nullo laesa dolore dabam. 
Nec, cur haec facerem, poteram mihi reddere causam: 
Nec noram, quid amans esset: at illud eram. 
Prima malum nutrix animo praesensit anili: 
Prima mihi nutrix, Aeoli, dixit, amas. 
35 Erubui, gremioque pudor deiecit ocellos. 
Haec satis in tacita signa fatentis erant. 
Iamque tumescebant vitiati pondera ventris, 
Aegraque furtivum membra gravabat onus. 
Quas mihi non herbas, quae non medicamina nutrix 
40 Attulit, audaci supposuitque manu, 
Ut penitus nostris, hoc te celavimus unum, 
Visceribus crescens excuteretur onus. 
Ah! nimium vivax admotis restitit infans 
Artibus, et tecto tutus ab hoste fuit. 
45 Iam novies erat orta soror pulcherrima Phoebi, 
Denaque luciferos Luna movebat equos. 
Nescia, quae faceret subitos mihi causa dolores, 
Et rudis ad partus, et nova miles eram. 
Nec tenui vocem. Quid, ait, tua crimina prodis ? 
50 Oraque clamantis conscia pressit anus. 
Quid faciam infelix? Gemitus dolor edere cogit, 
Sed timor et nutrix et pudor ipse vetant. 
Contineo gemitus elapsaque verba reprendo, 
Et cogor lacrimas combibere ipsa meas. 
55 Mors erat ante oculos, et opem Lucina negabat; 
Et grave, si morerer, mors quoque crimen erat: 
Cum superincumbens scissa tunicaque comaque, 
Pressa refovisti pectora nostra tuis, 
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Warum haft du mid), Bruder, geliebt je mebr als cin Bruder 2 
Bin gewefen ich dir, was man als Schwefter nicht darf? 
25 Warm ward felber ic) auch und fublte im glihenden Herzen 
Einen gewiſſen Gott, wie th ihn ſchildern gehört. 
Alshald ſchwand vom Geficht die Farbe, vom Korper die Fille; 
Wenige Speife nur nabm und nur geswungen der Mund. 
Nicht war leicht aud) der Schlaf, und die Nacht fam vor wie ein Jabr mir; 
30 = Unbetroffen von Schmerz ſeufzte und ſtöhnte ich fewer. 
Nicht auch fonnt’ ich, warum ic dad thate, mir Rechenſchaft geben, 
Wußte nicht, dap id) verlicht ware, und war dod) verliebt. 
Ahnend erfannte guerft die erfahrene Amme das Üübel, 
Sagte zuerſt zu mir: Aolus' Todhter, du liebft. 
35 Da ward roth id und fenfte verſchämt den Blick auf den Bujen. 
Bei der Schivcigenden war diefed Bekenntniß genug. 
Bald aud ſchwoll fon an die Biirde ded fehwangeren Leibes, 
Und von der heimlichen Laft fühlten die Glieder fich ſchwer. 
Was fir Kräuter nicht brachte, für Mtittel berbei nicht die Alte 
40 Und verwandte an mir fie mit verwegener Hand, 
Daß aus dem Cingeweide — nur dies verhehlt' ich allein dir — 
Ubgetrieben mix gang wiirde die wadfende Laft ! 
Aber es widerftand ju jah das Kind den gebrauchten 
Mitten und war geſchützt vor dem verborgenen Feind. 
45 Neunmal hatte erneut fid) Phöbus' reigende Schweſter, 
Und in dem zehnten Mond hob fic) dad lichte Gefpann. 
Unbefannt mit dem Grund, der plogliche Schmerzen mit made, 
War id) und in der Geburt Neuling, ein junger Soldat. 
Aud hiclt ſtill ich mich nicht. Kund thuſt du ja felbft dad Verbrechen, 
50 Gagte die Alte und ſchloß mir den verräth'riſchen Mund. 
Was ſollt' Urme ih thun? Bu ftdhnen nothigt der Schmerz mic ; 
Doh es verbeut es die Schaam felbft und die Amm' und die Furdt. 
So denn halt’ ich dic Seufzer zurück und verſchlucke die Worte ; 
Meine Thrinen — ich muß ſelber fie ſchlürfen in mic. 
55 Bor den Augen ſchon ftand mir der Tod, nicht half mir Lucina, 
Und ein ſchweres Vergehn, ftirbe ich, war auc) der Tod: 
Mis du, geworfen auf mic mit zerzauſtem Haar und Gewanre, 
Drückend mit deiner Bruft meine, mich wieder belebt 
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Et mihi: Vive, soror, soror o carissima, dixti 
60 Vive, nec unius corpore perde duos, 
Spes bona det vires: fratri nam nupta futura, 
Illius, de quo mater, et uxor eris. 
Mortua, crede mihi, tamen ad tua verba revixi: 
Et positum est uteri crimen onusque mei. 
65 Quid tibi grataris ? media sedet Aeolus aula: 
Crimina sunt oculis surripienda patris, 
Frugibus infantem ramisque albentis olivae 
Et levibus vittis sedula celat anus, 
Fictaque sacra facit dicitque precantia verba. 
70 Dat populus sacris, dat pater ipse viam. 
Iam prope limen erat: patrias vagitus ad aures 
Venit, et indicio proditur ipse suo. 
Eripit infantem mentitaque sacra revelat 
Aeolus; insana regia voce sonat. 
75 Ut mare fit tremulum, tenui cum stringitur aura ; 
Ut quatitur tepido fraxina virga noto: 
Sic mea vibrari pallentia membra videres ; 
Quassus ab imposito corpore lectus erat. 
Irruit et nostrum vulgat clamore pudorem, 
80 Et vix a misero continet ore manus. 
Ipsa nihil praeter lacrimas pudibunda profudi: 
Torpuerat gelido lingua retenta metu. 
Iamque dari parvum canibusque avibusque nepotem 
lusserat in solis destituique locis. 
85 Vagitus dedit ille miser; sensisse putares: 
Quaque suum poterat voce rogabat avum. 
Quid mihi tune animi credis, germane, fuisse — 
Nam potes ex animo colligere ipse tuo —, 
Cum-mea me coram silvas inimicus in altas 
90 Viscera montanis ferret edenda lupis? 
Exierat thalamo: tunc demum pectora plangi 
Contigit, inque meas unguibus ire genas. 
Interea patrius vultu maerente satelles 
Venit, et indignos edidit ore sonos: 
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Und gu mit: Schwefter, gefagt, o lebe, du theuerfte Schweſter, 
60 Lebe und laß nicht zwei Weſen in einem vergehn. 
Kraft dir gebe die Hoffnung, du wirft dic) vermahlen dem Bruder, 
Pejjen, von dem du biſt Mutter, Gemablin auc fein. 
Todt ſchon, lebte Dod auf bei deinen Worten id wieder; 
Und fo legte die Schuld ab id) des Schooßes und Lat. 
65 Was frohlodjt du? Da fist, ſieh', Aolus mitten im Hofe. 
Baters Blicken entziehn müſſen wir unjere Schuld. 
Und mit Körnern verbirgt und Aſten der grauen Olive 
Und mit lockerem Band ſorglich die Alte das Rind, 
Thut, als bring’ cin Opfer fie dar, und widmet Gebete. 
70 Platz dem Zuge das Volk macht und der Vater auch felbft. 
Schon ift nah fie der Schivelle, da dringt gu den Obren ded Baters 
Wimmern es wird das Kind felbft gum BVerrather an fic. 
Weg reißt Mol dag Kind und enthillt dad erdichtete Opfer; 
Wieder von Wuthgeſchrei ballet der Konigépalaft. , 
75 Wie auffchauert dag Meer, wann leicht ed kräuſelt cin Lufthaud, 
Wie das Espengegweig jittert vom lauliden Sid; 
Alfo fonnteft du gittern mir febn die erblaffenden Glieder, 
Konnteft erfchiuttert dag VBett febn von dem Körper darin. 
Sehreiend ſtürzt er herein, macht ruchbar unfere Schande ; 
$0 SKaum von dem Jammergeſicht halt er die Hande zurück. 
Richts vermodte id felbft als Thrainen vor Schaam yu vergieben ; 
Starr vor cifiger Furcht ftodte dic 3unge im Mund. 
Und er befahl algbald, dag Hunden und Vögeln gum Raube 
Hingeworfen das Kind würde an einfamem Ort. 
85 Klägliches Wimmern ertönt von dem Armen, als hab’ er's verftanden; 
Rum Grogvater erhebt Laute er, wie er vermag. 
Wie glaubjt, Bruder, du wohl, dag da mir gu Muthe geweſen — 
Denn du fannft ed ja ſelbſt ſchließen nach deinem Gefühl —, 
Mls vor meinen Augen der Feind nach der Tiefe des Waldes 
90 Trug mein Fleijd und Blut Wolfen des Berges gum Fraß? 
Fort aus der Kammer nun war et, und jept erft fonnt’ ih die Brute 
Schlagen und in das Geficht graben die Nagel mir ein, 
Siehe, da trat mit betrübtem Gejicht von des Vaters Trabanten 
Giner herein und ließ boren das ſchreckliche Wort: 
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95 Aeolus hunc ensem mittit tibi — tradidit ensem — 
Et iubet ex merito scire, quid iste velit. 
Scimus, et utemur violento fortiter ense: 
Pectoribus condam dona paterna meis. 
His mea muneribus, genitor, connubia donas ? 
100 Hac tua dote, pater, filia dives erit? 
Tolle procul decepte faces Hymenaee maritas, 
Et fuge turbato tecta nefanda pede. 
Ferte faces in me, quas fertis, Erinyes atrae, 
Ut meus ex isto luceat igne rogus. 
105 Nubite felices Parca meliore sorores, 
Admissi memores sed tamen este mei. 
Quid puer admisit tam paucis editus horis ? 
Quo laesit facto vix bene natus avum ? 
Si potuit meruisse necem, meruisse putetur. 
110 Ah, miser admisso plectitur ille meo! 
Nate, dolor matris, rabidarum praeda ferarum, 
Hei mihi, natali dilacerate tuo, 
Nate, parum fausti miserabile pignus amoris, 
Haec tibi prima dies, haec tibi summa fuit! 
115 Non mihi te licuit lacrimis perfundere iustis, 
In tua non tonsas ferre sepulcra comas. 
Non superincubui, non oscula frigida carpsi; 
Diripiunt avidae viscera nostra ferae. 
Ipsa quoque infantis cum vulnere prosequar umbras : 
120 Nec mater fuero dicta, nec orba diu. 
Tu tamen, o! frustra miserae sperate sorori, 
Sparsa, precor, nati collige membra tui, 
Et refer ad matrem socioque impone sepulcro: 
Urnaque nos habeat quamlibet arta duos. 
125 Vive memor nostri, lacrimasque in vulnere funde; 
Neve reformida corpus amantis amans. 
(Tu, rogo, proiectae nimium mandata sororis 
Perfer:; mandatis perfruar ipsa patris. ] 
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95 Hier died Schwert ſchickt Aolus dir — und er reichte cin Schwert mir — 
Was ed dir folle, verftehn follft du aus deinem Bergebn. 
Ja, id) verſteh's, und den mörd'riſchen Stahl will muthig ich brauden, 
Muthig in meine Brut fenfen ded Vaters Gefchent. 
Died ift dic Gabe, womit du, Bater, beſchenkeſt mein Bundniß? 
100 Dies die Mitgift, die du fur die Tochter beftimmt? 
Nimm die Ehefackeln hinweg, betregener Hymen; 
Fliehe beſtürzten Schritts, fliehe dad ſchuldige Haus. 
Schwarze Erinyen, ſchwingt, ſchwingt gegen mid) euere Fackeln, 
Daf mein Holzſtoß auf leuchte von euerer Glut. 
105 Möget ihr glücklich mit beß'rem Geſchick vermahlen euch, Schweſtern, 
Möget ihr aber gedenk meines Vergehens doch ſein! 
Was verbrach doch das Kind? Wie hat es, kaum noch geboren, 
Den Großvater verletzt? Lebt' es dod) Stunden nur erſt. 
Hat es den Tod verdienen gekonnt, ſo hab' es verdient ihn. 
110 Ha, für mein Vergehn wird es, das arme, beſtraft! 
Sohn, du Schmerz der Mutter, du Beute der reißenden Thiere, 
Der du, wehe, zerfleiſcht wurdeſt am Tag der Geburt, 
Sohn, du klägliches Pfand zu wenig beſeligter Liebe, 
Dieſes der erſte Tag war und der letzte fir dich. 
115 Nicht war's möglich mir, did) mit gebubrenden Thranen ju negen, 
Nicht gu bringen aufs Grab dir das gefchorene Haar. 
Nicht mich geworfen auf dich, geküßt den erfalteten Mund nicht 
Hab’ ih; es reifen mein Fleiſch gierige Thiere entzwei. 
Selbſt mit der Wunde auch werd’ id) den Schatten des Kindes begleiten ; 
120 Nicht wird Mutter man mid) nennen, nod lange verwaift. 
Dod du, welchen umfonft die unglückliche Schweſter erhofft hat, 
Sammle deineds Sohns, fleh’ ich, zerſtreutes Gebein. 
Bring’ es yur Mutter zurück und leg’ in gemeinſames Grab es ; 
Gine Urne, fie fei eng’ auch, umſchließe uns zwei. 
125 Lebe unfer gedenf und beftrome die Wunde mit Thranen, 
Hab’ auch, der Liebende, nicht Scheu vor der Liebenden Leib. 
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Medea lasoni. 


Exsul, inops, contempta novo Medea marito 
Dicit; an a regnis tempora nulla vacant? 
At tibi Colchorum, memini, regina vacavi, 
Ars mea cum peteres ut tibi ferret opem. 
Tune quae dispensant mortalia fila sorores 
Debuerant fusos evoluisse meos. 
5 Tunc potui Medea mori bene. Quicquid ab illo 
Produxi vitae tempore, poena fuit. 
Hei mihi! cur unquam iuvenilibus acta lacertis 
Phryxeam petiit Pelias arbor ovem? 
Cur unquam Colchi Magnetida vidimus Argo ? 
10 ‘Turbaque Phasiacam Graia bibistis aquam ? 
Cur mihi plus aequo flavi placuere capilli, 
Et decor, et linguae gratia ficta tuae? 
Aut semel in nostras quoniam nova puppis arenas 
Venerat audaces attuleratque viros; 
15 Isset anhelatos non praemedicatus in ignes 
Immemor Aesonides oraque adunca boum, 
Semina iecisset, totidem sumpsisset et hostes, 
Ut caderet cultu cultor ab ipse suo. 
Quantum perfidiae tecum, scelerate, perisset! 
20 Dempta forent capiti quam mala multa meo! 
Est aliqua ingrato meritum exprobrare voluptas: 
Hac fruar, haee de te gaudia sola feram. 


Zwilfter Brief. 
Medea an Jäſon. 


Hiitflos, heimatslos, von dem neuen Gemahle verftogen, 
Schreibe ich; oder läßt dir die Regierung nicht Zeit? 
Aber ich hatte fiir did) als Colchis' Konigin Beit dod, 
Als du von meiner Kunft Hilfe begebrteft fur dic! 
Schweſtern, die ihr dem Menſchengeſchlecht zuſpinnet die Faden, 
Hattet ihr damals dod) ab mir die Spindel gerollt! 
5 Damals fonnte ich fterben mit Ehren nocd ; Strafe gewefen 
Iſt, wad feit der Beit weiter ich habe gelebt. 
Mehe, warum ift je, von fraftiqen Armen gerurdert, 
Nah dem Phryrxiſchen Schaf fommen der Peliſche Maſt? 
Warum haben wir Colder gefehn die Magneſiſche Argo ¢ 
10 Haſt du des Phaſis Fluth, Grajiſche Jugend, geſchlürft? 
Marum hat mir gefallen das goldene Haar und die Anmuth 
Und der ertiinftelte Reig trüglicher Bunge gu ſehr? 
Aber da cinmal war das erftaunenswiirdige Fabryeug 
Mit dem verwegenen Volk fommen auf unferen Strand: 
15 War’ in die Glut, die ſchnaubten dic Mauler der Stiere, Jäſon, 
Nicht gefeiet vorber, ohne Bedacht dod) geſtürzt! 
Hatt’ ex dod Feinde foviel, alé Gamen er ftreute, gefunden, 
Daß der Sämann felbft ware erlegen der Saat! 
Wieviel ware mit dir Untrene, Verruchter, verſchwunden, 
20 Wieviel Kummer und Leid worden genommen von mir! 
Vorzuwerfen Verdienfte dem Undankbaren iſt Wolluſt. 
Dieſen Genus mir allein will ih verſchaffen von dir. 
Ovid VI. 5 
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lussus inexpertam Colchos advertere puppim, 
Intrasti patriae regna beata meae. 

Hoc illic Medea fui, nova nupta quod hic est; 
Quam pater est illi, tam mihi dives erat. 

Hic Ephyren bimarem, Scythia tenus ille nivosa 
Omne tenet, Ponti qua plaga laeva iacet. 

Accipit hospitio iuvenes Aeeta Pelasgos, 
Et premitis pictos corpora Graia toros, 

Tune ego te vidi, tune coepi scire, quid esses: 
Illa fuit mentis prima ruina meae. 

Et vidi et perii, nec notis ignibus arsi, 
Ardet ut ad magnos pinea taeda deos. 

Et formosus eras, et me mea fata trahebant: 
Abstulerant oculi lumina nostra tui. 

Perfide, sensisti: quis enim bene celat amorem? 
Eminet indicio prodita flamma suo. 

Dicitur interea tibi lex, ut dura ferorum 
Insolito premeres yomere colla boum. 

Martis erant tauri plus quam per cornua saevi, 
Quorum terribilis spiritus ignis erat; 

Aere pedes solidi, praetentaque naribus aera, 
Nigra per afflatus haec quoque facta suos. 

Semina praeterea populos genitura iuberis 
Spargere devota lata per arva manu, 

Qui peterent secum natis tua corpora telis: 
Illa est agricolae messis iniqua suo. 

Lumina custodis, succumbere nescia somno, 
Ultimus est aliqua decipere arte labor. 

Dixerat Aeetes: maesti consurgitis omnes, 
Mensaque purpureos deserit alta toros. 

Quam tibi tune longe regnum dotale Creusae 
Et socer et magni nata Creontis erant! 

Tristis abis; oculis abeuntem prosequor udis, 
Et dixit tenui murmure lingua vale. 

Ut positum tetigi thalamo male saucia lectum, 
Acta est per lacrimas nox mihi, quanta fuit, 
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Steuernd gehorfam den Riel, den nie noch verſuchten, nad Coldis, 
Setzteſt in meiner Geburt glückliches Land du den Fup. 
25 Dort bin ich dir gewefen, was hier die neue Gemabhlin ; 
Wie ihr Vater es ift, war auc der meinige reich. 
Ephyras Doppelgeftade beherrſcht er, diefer am Pontus 
Bis zu Scythiens Schnee Alles, wad links fic) erſtreckt. 
Aufnimmt gaſtlich im Haus die Pelasgiſchen Manner Uctes, 
30 = Und auf purpurnem Pfubl lagert ihr Grajer umber. 
Da war's, wo id did) fah und, wads du wareft, erfannte; 
Da war's wo mein Herz wurde verwundet zuerſt. 
Wie ich dich fah, erlag ich und brannt’ in nimmer gefannten 
Flammen, wie Fadeln des Kiens lodern zur Gottheit empor. 
35 Du wart ſchön, und mid rip fort mein bofes Verhängniß, 
Deiner Augen Gewalt hatte die meinen geraubt. 
Falſcher, du haft e& gemerkt; wer fonnte die Liebe verheblen 2 
Selbſt ſich verrathend, hervor bricht die verborgene Glut. 
Unterdejjen erfolgt der Spruch, der grimmigen Stiere 
40 Storrifchen Nacen ins Joch folleft du beugen ded Pflugs. 
Furchtbar waren die Stiere ded Mars nicht blos durch die Horner; 
Strome entfeslicher Glut waren die Hauche ded Mauls ; 
Füße gediegen von Erz, mit Erz umzogen die Rafen, 
Und von dem eigenen Hauch ſchwarz auch geworden das Erz. 
45 Samen dazu nod ftreun, dem Kriegsvolf follte entſprießen, 
Mit felbftmord'rifder Hand follft du auf weited Gefild; 
Boll, das gegen dich ftritte mit Webr, die mit ihm geboren: 
Das die Ernte, die ihn, der fie gebauct, bedroht! 
Auch die Mugen des Wachters, die nie dem Sehlafe erltegen, 
50 Irgend gu täuſchen mit Lift ſteht dix als Legtes bevor. 
So Aeted’ Gebot. Bekümmert erhebt ihr eud alle, 
Und den erhabenen Tiſch rückt man vom purpurnen Pfühl. 
Wie war fern dir doch jest Kreüſa, des machtigen Creon 
Tochter, der Schwäher dir fern und dad verfprochene Reich ! 
55 Traurig gehſt Du; dem Gehenden folg’ id) mit thranendem Auge, 
Und ed ligpelt der Mund flifternden Tones Ude. 
Wie in der Kammer das Bett ih ſchwer verwundet berühre, 
Bradte, fo fang fle war, gu ic) in Thranen die Nad. 
~ * 
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Ante oculos traurique meos segetesque nefandae, 
60 Ante meos oculos pervigil anguis erat. 
Hine amor, hinc timor est; ipsum timor auget amorem. 
Mane erat, et thalamo cara recepta soror, 
Disiectamque comas aversaque in ora iacentem 
Invenit, et lacrimis omnia plena meis. 
65 Orat opem Minyis: petit altera et altera habebat. 
Aesonio iuveni, quod rogat illa, damus. 
Est nemus et piceis et frondibus ilicis atrum: 
Vix illud radiis solis adire licet. 
Sunt in eo fuerantque diu delubra Dianae: 
70 Aurea barbarica stat Dea facta manu. 
Nostin’, an exciderunt mecum loca? Venimus illuc; 
Orsus es infido sic prior ore loqui: 

Ius tibi et arbitrium nostrae fortuna salutis 
Tradidit, inque tua est vitaque morsque manu. 
Perdere posse sat est, si quem juvat ista potestas. 

Sed tibi servatus gloria maior ero. 
Per mala nostra precor, quorum potes esse levamen ; 
Per genus et numen cuncta videntis avi; 
Per triplices vultus arcanaque sacra Dianae 
80 Et si forte alios gens habet ista deos: 
O virgo, miserere mei, miserere meorum ; 
Effice me meritis tempus in omne tuum, 
Quod si forte virum non dedignare Pelasgum; — 
Sed mihi tam faciles unde meosque deos? — 
85 Spiritus ante meus tenues vanescat in auras, 
Quam thalamo, nisi tu, nupta sit ulla meo. 
Conscia sit luno, sacris praefecta maritis, 
Et dea, marmorea cuius in aede sumus. 
Haec animum — et quota pars haec sunt? — movere puellae 
90 Simplicis, et dextrae dextera iuncta meae. 
Vidi etiam lacrimas: an pars et fraudis in illis? 
Sic cito sum verbis capta puella tuis. 
lungis et aeripedes inadusto corpore tauros, 
Et solidam iusso vomere findis humum; 
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Bor den Augen mir ftand der niemals fehlafende Drache, 
Standen die Stiere mir ftets und die entſetzliche Saat. 
Liebe bewegt mic und Furcht; die Furcht ſelbſt fteigert die Ciebe. 
Früh war's, als das Gemach liebend die Schweſter betrat. 
Mit verworrenem Haar, auf dem abgewenreten Antlig 
Liegend findet fie mich, Alles von Thranen durchnäßt. 
Hilfe erbat für die Minyer fie, ich hatte die Hilfe ; 
Ufons blühendem Sohn gebe ich, wad fie begebrt. 
Düſter von Föhren erftrect fic) ein Hain und von Zweigen der Eiche; 
Einzudringen tem Strahl gonnet der Gonne er faum. 
Darin ftebt und ſtand feit lange ein Tempel Dianeneé ; 
Molden von roher Hand thronet dic Gottin daſelbſt. 
Weißt du nod oder entfiel mit mir der Ort dir aud? Dabin 
Kamen tir, und du begannſt alfo mit täuſchendem Mund: 
Fug und Gewalt zu retten mich ift dir verliehen vom Schickſal 
Werden, in deiner Hand ftebet mein Leben und Tod. 
Macht ju verderben genitat, wenn ſolches Vermögen erfrenet ; 
Aber ein grogerer Ruhm wird mid) gu retten dir fein. 
Bei Großvaters Geſchlecht und Macht, der Alles erfehauet ; 
Bei den Gefabren, die uns droben, Me beben du kannſt; 
Beim dreifachen Geficht und dem heimlichen Dienfte Dianens, 
Und wenn fonft died Bolf andere Götter nod hat, 
Fleb' ich Dich, Jungfrau, an, erbarme dich mein und der Meinen, 
Mache durd dein Verdienſt ewig gu eigen mich dir. 
Und wenn nicht du verſchmäheſt etwa den Pelasgiſchen Gatten — 
Doch wie follten fo hold fein mir die Gotter gefinnt? — 
Sv foll cher mein Geift in die webenden Lüfte entſchwinden, 
Als in mein Ehegemach fommen ein anderes Weib. 
Zeuge mir def fei uno, der Hort der Ehegelöbniß, 
Jeuge die Gottin, die bier thront auf dem Marmoraltar. 
Died, und wie Bieles noc mehr, bewegte des cinfachen Mädchens 
Herz, UND in Deine Hand fitgte die meinige fic. 
Thranen aud fah ich; gehören auch fie gu den Künſten der Täuſchung? 
So durch deinen Betrug ward th gu ſchnell nur gefabn. 
Unverfengt anjochſt du die fupferfusigen Stiere, 
Spalteft das fefte Gefild mit dem befoblenen Pflug, 
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95 Arva venenatis pro semine dentibus imples, 
Nascitur et gladios scutaque miles habet. 
Ipsa ego, quae dederam medicamina, pallida sedi, 
Cum vidi subitos arma tenere viros; 
Donec terrigenae, facinus miserabile! fratres 
100 Inter se strictas conseruere manus. 
Pervigil ecce, draco squamis crepitantibus horrens 
Sibilat, et torto pectore verrit humum! 
Dotis opes ubi nunc? ubi erat tibi regia coniux? 
Quique maris gemini distinet Isthmos aquas? 
105 Illa ego, quae tibi sum nunc denique barbara facta, 
Nunc tibi sum pauper, nunc tibi visa nocens, 
Flammea subduxi medicato lumina somno, 
Et tibi quae raperes vellera tuta dedi. 
Proditus est genitor, regnum patriamque reliqui, 
110 Munus in exilio quodlibet esse tuli. 
Virginitas facta est peregrini praeda latronis, 
Optima cum cara matre relicta soror. 
At non te fugiens sine me, germane, reliqui : 
Deficit hoc uno littera nostra loco. 
115 Quod facere ausa mea est, non audet scribere dextra: 
Sic ego, sed tecum, dilaceranda fui. 
Nec tamen extimui — quid enim post illa timerem? — 
Credere me pelago femina iamque nocens. 
Numen ubi est? ubi di? meritas subeamus in alto 
120 Tu fraudis poenas, credulitatis ego. 
Compressos utinam Symplegades elisissent, 
Nostraque adhaererent ossibus ossa tuis! 
Aut nos Scylla rapax canibus misisset edendos! 
Debuit ingratis Scylla nocere viris. 

125 Quaeque vomit fluctus totidem totidemque resorbet, 
Nos quoque Trinacriae supposuisset aquae! 
Sospes ad Haemonias victorque reverteris urbes ; 
Ponitur ad patrios aurea lana deos. 

Quid referam Peliae natas pietate nocentes 
130  Caesaque virginea membra paterna manu? 
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95 Schwängerſt anftatt mit Gamen das Feld mit giftigen Zäbnen, 
Und mit Swett umd Schild drduende Krieger erftebn. 
Ich, die dir den Zauber verlichn, ſaß blak und erftarrt da, 
Wis fo plößlich ich fah Manner mit Waffen und Wehr; 
Bis dag — flagtiches Thun! — die erdgeborenen Bruder 
100 Gegen cinanrer das Schwert zückten mit feindlider Hand. 
Starrend in raffelnden Schuppen da ziſcht der wachſame Drache, 
Wabrend, die Bruft bod auf roflend, den Boden er feat. 
Wo war jest die fürſtliche Braut und die Schage der Mitgift, 
Und dad Iſthmusreich zwiſchen dem doppelten Meer? 
105 Sch, die jest ich erft Ausländerin bin dir geworden, 
Fest dir erft arm, jetzt erft ſchuldig erfehienen dir bin, 
Habe mit Zauberſchlaf die feurigen Augen geſchloſſen 
Und entfiibren dad Vließ laffen dich ohne Gefahr; 
Habe verrathen den Vater, dad Reich und die Heimat verlaſſen; 
110 Jegliches Glück ertrug ich in der Fremde ju fen. 
Beut’ it die Jungfraunſchaft fremdlandijechen Raubers geworden ; 
Mutter und Schweſter, aud euch, Theuere, fies ich zurück. 
Aber nur dich ließ fliehend ich nicht, o Bruder, jurud auc, 
Dies ift der eingige Punct, wo mix dev Griffel verjagt. 
115 Was gu thun fie gewagt. wagt nidt ju fchreiben die Redhte. 
So hatt’, aber mit dir, mid) man zerreißen geſollt. 
Dennoch ſcheut' ich mich nicht —was follt’ ich nach diefem noch freuen 2— 
Weib und Verbrecherin nun, mich gu vertrauen dem Meer. 
Wo ift göttliches Walten? Cs treff auf dem Meer uns die Strafe, 
120 = Did des Betruges, und mich, dap ich gu leidht dir geglaubt. 
Hatten die Symplegaden uns doch zerquetſcht und zerſchmettert, 
Auf dap mein Gebein hienge an deinem Gebein, 
Oder die reifende Scylla gum Frag ung den Hunden gegeben — 
Manner, die undankbar, hatte fie ftrafen geſollt —, 
125 Und die ebenfoviel Flut ausſpeit als fie hineinſchluckt, 
Hatte fie uns auch verfenft unter Trinafriens Meer! 
Glücklich und ſiegreich fehrit du zurück gu Hamoniens Städten: 
Heimiſchen Gottern geweiht wurde dag goldene Vließ. 
Was von Pelias red’ ich, wie ihm die Todter die Glieder 
130 Mit jungfraulicher Hand, frevelnd aus Liebe, durchbohrt? 
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Ut culpent alii, tibi me laudare necesse est, 
Pro quo sum toties esse coacta nocéhs. 
Ausus es — o! iusto desunt sua verba dolori — 
Ausus es Aesonia dicere cede domo. 
135 Iussa domo cessi, natis comitata duobus 
Et qui me sequitur semper amore tui. 
Ut subito nostras Hymen cantatus ad aures 
Venit, et accenso lampades igne micant, 
Tibiaque effundit socialia carmina vobis, 
140 At mihi funerea flebiliora tuba: 
Pertimui, nec adhuc tantum scelus esse putabam : 
Sed tamen in toto pectore frigus erat. 
Turba ruunt, Hymen clamant, Hymenaee frequentant. 
Quo propior vox haec, hoc mihi peius erat. 
145 Diversi flebant servi lacrimasque tegebant: 
Quis vellet tanti nuntius esse mali? 
Me quoque, quicquid erat, potius nescire iuvabat: 
Sed tanquam scirem, mens mea tristis erat; 
Cum minor e pueris iussus studioque videndi 
150 Constitit ad geminae limina prima foris: 
Hic mihi, Mater, abi: pompam pater, inquit, Iason 
Ducit, et adiunctos aureus urget equos, 
Protinus abscissa planxi mea pectora veste, 
Tuta nec a digitis ora fuere meis. 
155 lre animus mediae suadebat in agmina turbae, 
Sertaque compositis demere rapta comis. 
Vix me continui, quin sic laniata capillos 
Clamarem, meus est, iniiceremque manus. 
Laese pater, gaude; Colchi gandete relicti: 
160 Inferias umbrac fratris habete mei. 
Deseror, amissis regno patriaque domoque, 
Coniuge, qui nobis omnia solus erat. 
Serpentes igitur potui taurosque furentes, 
Unum non potui perdomuisse virum ? 
165 Quaeque feros pepuli doctis medicatibus ignes, 
Non valeo flammas effugere ipsa meas? 
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Mögen aud) Andre befehuldigen mich, du mußt mid doch loben, 
Du, fiir den id fo oft mußte Verbrecherin fein. 
Und nun haft du — ed feblt dem berechtigten Schmerze der Ausdrud — 
Haft gu fagen gewagt: Weich' aus Jaſons Palaſt. 
135 Und id wich aus dem Haus, von den beiden Söhnen begleitet 
Und von der Liebe gu dir, welche begleitet mich ftets. 
Da, ald ploglich mein Ohr das Singen des Hymen erreichte, 
Und in [odernder Glut Fadeln die Augen umſprühn, 
Und die Pfeife euch läßt die Hochzeitslieder erſchallen, 
140 Thanenreicher fiir mich als der Begrabnifgejang, 
Schrak ih zuſammen, doch glaubt’ ich noch nidht an ein ſolches Berbreden; 
Aber dod durch und durch bebte vor Froft mir die Bruit. 
Alles rennt, fehreit Hyomen und ſchreit Hymendius aufs Nene. 
Schlimmer, je mehr fid) der Ruf naberte, ward mir yu Muth. 
145 Weinend flanden die Sclaven umber und verbargen die Thranen. 
Wer auch hatte wohl fein mogen der Bote ded Leite? 
Mir auch frommte es mebr, nicht, was es auch fei, ed gu wiffen; 
Dod, als wüßt' ich ed, war niedergefdlagen mein Her; : 
Als der jimgere Knab' auf Geheiß und aus eigener Neugier 
150 Gang an die Schiwelle fic) vor ftellte des doppelten Thors. 
Der rief: Mutter, hinweg! Es führt der Bater Safon 
Feftliden Zug und jagt, prangend in Gold, das Gefpann. 
Alsbald riff ich herab das Gewand und ſchlug mir die Brite, 
Und dad Geficht aud blieb nicht von den Fingern verſchont. 
155 Mitten hinein in den Haufen des Vols zu ſtürzen mich trieb ed, 
Und au reißen den Kranz dir aus dem lockigen Haar. 
Kaum enthielt id) mich, fo zerzauſt die Haare, gu fehreien : 
Mein ijt der Mann, und Hand felber gu legen an dich. 
Freue, heleibigter Bater, dich, freut euch, verlaffene Colder ! 
160 Schatten ded Bruders, du folljt Opfer des Todes empfahn! 
Reid) und Vaterland verlor’ ih und Heimat; verlaffen 
Werd' ich vom Gatten, der mir Wiles geweſen allein, 
Schlangen fonnte fonad ich bezwingen und wüthende Stiere, 
Aber ten einzigen Mann fonnte bezwingen ich nicht? 
165 Und die ſchreckliche Glut ich gebannt mit fundigem Zauber, 
Nicht gu entgehn vermag felbit id) der eigenen Glut ¢ 
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Ipsi me cantus herbaeque artesque relinquunt ? 
Nil dea, nil Hecates sacra potentis agunt? 
Non mihi grata dies, noctes vigilantur amarae, 
170 Nec tenero miseram pectore somnus habet. 
Quae me non possum, potui sopire draconem; 
Utilior cuivis quam mihi cura mea est. 
Quos ego servavi, pellex amplectitur artus ; 
Et nostri fructus illa laboris habet. 
{75 Forsitan et, stultae dum te iactare maritae 
Quaeris et iniustis auribus apta loqui, 
In faciem moresque meos nova crimina fingis; 
Rideat et vitiis laeta sit illa meis, 
Rideat et Tyrio iaceat sublimis in ostro; 
i180 Flebit et ardores vincet adusta meos. 
Dum ferrum flammaeque aderunt sucusque veneni, 
Hostis Medeae nullus inultus erit. 
Quodsi forte preces praecordia ferrea tangunt, 
Nune animis audi verba minora meis. 
185 Tam tibi sum supplex, quam tu mihi saepe fuisti, 
Nec moror ante tuos procubuisse pedes. 
Si tibi sum vilis, communes respice natos: 
Saeviet in partus dira noverca meos. 
Et nimium similes tibi sunt, et imagine tangor; 
190 Et, quoties video, lumina nostra madent. 
Per superos oro, per avitae lumina flammae, 
Per meritum et natos, pignora nostra, duos: 
Redde torum, pro quo tot res insana reliqui ; 
Adde fidem dictis auxiliumque refer. 
195 Non ego te imploro contra taurosque virosque, 
Utque tua serpens victa quiescat ope. 
Te peto, quem merui, quem nobis ipse dedisti, 
Cum quo sum pariter facta parente parens. 
Dos ubi sit, quaeris: campo numeravimus illo, 
200 Qui tibi laturo vellus arandus erat. 
Aureus ille aries villo spectabilis aureo 
Dos mea: quam, dicam si tibi, redde, neges. 
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Ja, mid laffen im Stich die Sprüche und Kräuter und Künſte; 
Nichts fann Hecate than, Nichts der Gewaltigen Dienst. 
Richt ift lied mir der Tag, und bittere Nächte durchwach' ih ; 
170 «Richt an zärtlicher Bruft halt die Verlaßne der Schlaf. 
Die ich mich felbft nicht fann, ih fonnt’ einſchläfern den Drachen ; 
Mehr niigt, was ich geforgt, jeglichem Andern als mir. 
Ha, die Glieder, die ich erhalten, umfdlinget cin Kebsweib, 
Sie iſt's, welde die Frucht meiner Bemühungen pflückt. 
175 Moglih auch, daß du, indem vor dem thoridten Weib dich gu briiften 
Und dem unwürdigen Ohr Liebes gu fagen du fuchft, 
Meine Geftalt, mein Wefen mit falſcher Beſchuldigung ſchmäheſt; 
Lachend wird fie vielleidht meiner Gebrechen ſich freun. 
Mag fie laden und ſtolz daliegen auf Tyrifehem Purpur: 
180 Weinen nod wird fie, wird heftiger brennen alé id. 
Ungeftraft wird bleiben fein Feind Medeas, fo lange 
Biftige Gajte es wird geben und Flammen und Stabl. 
Wenn dad eiferne Her; vielleidht nod Bitten erweiden, 
Hor’ igt Worte von mix, deren fic) ſchänet mein Stolz. 
185 Go jebt fleb’ ich gu dir, wie haufig gu mir du geflebt haſt; 
Und zu Fipen mid dir gogre gu werfen ich nicht. 
Wenn id dir werthlos bin, denf’ an die gemeinjamen Kinder; 
Meine Geborenen wird quilen die Fremde voll Haß. 
Allzuſehr find ähnlich fie dir, es ergreift mich der Aublick; 
190 Und fo oft id fie feb’, werden die Augen mir feudt. 
Bei den Gottern, beim flammenden Strahl Großvaters beſchwör' id 
Und bei dem Kinderpaar dich und bei meinem Verdienft : 
Nimm in dad Bett, fiir das unfinnig foviel id) verlaffen, 
Wieder mid) auf; dein Wort löſe, die Hulfe vergilt. 
195 Nicht verlang’ ih, daß Schutz du gewährſt vor Manner und Stieren, 
Daf bezwungen von dir falle ein Drache in Schlaf. 
Dich verlang’ id), dich Hab’ ih verdient, did) gabft du mir felber ; 
Mutter geworden mit dir bin ih, Du Vater mit mir. 
Frag du der Mitgift nad, id hab’ auf dem Feld fie entrichtet, 
200 Welches gu pfliigen dir war, um gu gewinnen das Bliep. 
Meine Mitgift iff der Widder mit goldenem Felle, 
Welche du nimmer heraus gabeft, verlangte is fie; 
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Dos mea tu sospes, dos est mea Graia iuventus. 
I nune, Sisyphias, improbe, confer opes. 
205 Quod vivis, quod habes nuptam socerumque potentem, 
Hoc ipsum, ingratus quod potes esse, meum est. 
Quos equidem actutum. sed quid praedicere poenam 
Attinet? ingentes parturit ira minas. 
Quo feret ira, sequar: facti fortasse pigebit; 
210 Et piget infido consuluisse yiro. 
Viderit ista deus, qui nunc mea pectora versat; 
Nescio quid certe mens mea maius agit. 
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Meine Mitgift dein und der Grajifden Funglinge Leben. 
Geh' jest, ftell’ in Vergleich Siſyphus' Schätze damit. 
205 Daf du noc lebft, dab Gattin du haft und mächtigen Schwäher, 
Ja, dap Undank dir möglich, ijt Alles mein Wert. 
Aber id will auc bald doch wad anfiinden die Strafe? 
Thaten entfeplicher Art droht yu gebiren der Born. 
Folg' ich dem Triebe ded Borns! Vielleidht wird reuen die That mid; 
210 Aber ed reuet mid aud, dab dem Verrather ich half. 
Sei das Gorge ded Gotts, der jept den Bufen mir aufrührt. 
Etwas Großes gewif ift es, was finnet mein Geift. 


EPISTOLA XIII. 
Laodamia Protesilao. 


Mittit et optat amans, quo mittitur, ire salutem, 
Aemonis Aemonio Laodamia viro. 

Aulide te fama est vento retinente morari. 
Ah! me cum fugeres, hic ubi ventus erat? 

5 Tum freta debuerant vestris obsistere remis, 

Illud erat saevis utile tempus aquis. 

Oscula plura viro mandataque plura dedissem, 
Et sunt quae volui dicere plura tibi. 

Raptus es hinc praeceps, et qui tua vela vocaret, 
10 Quem cuperent nautae, non ego, ventus erat. 
Ventus erat nautis aptus, non aptus amanti: 

Solvor ab amplexu, Protesilae, tuo; 
Linguaque mandantis verba imperfecta relinquit; 
Vix illud potui dicere triste vale. 
15 Incubuit Boreas arreptaque vela tetendit, 
Iamque meus longe Protesilaus erat. 
Dum potui spectare virum, spectare iuvabat; 
Sumque tuos oculos usque secuta meis. 
Ut te non poteram, poteram tua vela videre: 
20 Vela diu vultus detinuere meos. 
At postquam nec te, nec vela fugacia vidi, 
Et quod spectarem, nil nisi pontus erat: 
Lux quoque tecum abiit; tenebris exsanguis obortis 
Succiduo dicor procubuisse genu. 


Dreizehnter Grief. 
Laodamia au Protefildns. 


Gruß und Heil, mit welchem au gehn fie liebend fic wunſchte, 
Shit das Hamonifche Weib hier bem Hamonifden Mann. 
Nad) dem Gerüchte verweilſt du, gebemmt vom Wind, nod in Aulis. 
Ach, wo war der Wind, als du dich trennteft von mir? 
5 Damals follte dad Meer fic eueren Rudern verfagen, 
Die eit war fir den Zorn pafjend der wüthenden Flut. 
Mehr nod Hatt’ ic) den Gatten geküßt, mehr an ihm empfoblen; 
Und mebr ift e¢ noch viel, was ich Dir fagen gewollt. 
Giligft rip ed dich fort; und ic nicht war ed, der Wind war's, 
10 Der dein Segel gelodt, den fich die Schiffer gewünſcht. 
Paſſend fam den Schiffern der Wind, nicht paffend der Liebe ; 
Deinen Armen entretpt, Proteſilaus, man mid. 
Und der Mahnenden Wort läßt unvollendet die Bunge ; 
Kaum ju fagen vermodt bab’ ich dad bittre Ade. 
15 Ginlegt Boreas fid) und erfaßt und fpannet die Segel, 
Und bald war fon weit Protefilaus hinweg. 
Weil ih noch Connt’ erſchauen den Mann, war's Luft, ibn zu ——— 
Und es folgte mein Aug' immer dem deinigen nach. 
Als ich nicht dich mehr kann, kann doch dein Segel ich ſehen, 
20 Und gefeſſelt noch hielt lange das Segel den Blick. 
Doch als weder ich dich, noch ſahe die fliehenden Segel, 
Und was ſichtbar war, einzig in Waſſer beſtand; 
Schwand aud der Tag mit dir; leblos, von Dunkel umfloſſen, 
Soll mit brechendem Knie niedergejunfen id fein. 
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25 Vix socer Iphiclus, vix me grandaevus Acastus, 
Vix mater gelida maesta refecit aqua. 
Officium fecere pium, sed inutile nobis: 
Indignor miserae non licuisse mori. 
Ut rediit animus, pariter rediere dolores ; 
30  Pectora legitimus casta momordit amor. 
Nec mihi pectendos cura est praebere capillos, 
Nec libet aurata corpora veste tegi. 
Ut quas pampinea tetigissc Bicorniger hasta 
Creditur, huc illuc, quo furor egit, eo. 
35 Conveniunt matres Phylaceides et mihi clamant: 
Indue regales, Laodamia, sinus. 
Scilicet ipsa geram saturatas murice vestes, 
Bella sub Iliacis moenibus ille gerat? 
Ipsa comas pectar, galea caput ille prematur? 
40 Ipsa novas vestes, dura vir arma ferat? 
Qua possum, squalore tuos imitata labores 
Dicar, et haec belli tempora tristis agam. 
Dux Pari Priamide, damno formose tuorum, 
Tam sis hostis iners, quam malus hospes eras. 
45 Aut te Taenariae faciem culpasse maritae, 
Aut illi vellem displicuisse tuam, 
Tu, qui pro rapta nimium, Menelae, laboras, 
Hei mihi, quam multis flebilis ultor eris! 
Di, precor, a nobis omen removete sinistrum, 
50 Et sua det reduci vir meus arma lovi. 
Sed timeo, quotiesque subit miserabile bellum, 
More nivis lacrimae sole madentis eunt. 
Ilion et Tenedos Simoisque et Xanthus et Ide 
Nomina sunt ipso paene timenda sono. 
55 Nec rapere ausurus, nisi se defendere posset, 
Hospes erat: vires noverat ille suas. 
Venerat, ut fama est, multo spectabilis auro, 
Quique suo Phrygias corpore ferret opes ; 
Classe virisque potens, per quae fera pella geruntur: 
60 Et sequitur regni pars quotacunque sui. 
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25 Kaum der Sdhwaber Iphielus, der greife Acaft und die Mutter 
Weckten mit faltem Beguß wieder gum Leben mich auf. 
Ginen Liebesdienft wohl thaten fie, aber mir unniig ; 
Und id zürne, daß nicht fterben ich Urme gedurft. 
Mit der Befinnung zugleich zurück mir febrten die Schmerzen; 
30 «Liebe, der Gattin Gefeg, quilte die gudtige Bruft. 
Weder jum Kammen das Haar ift dargubieten mir Gorge, 
Nod mit vergoldetem Kleid freut mich gu decfen den Leib. 
Wie fie, die mit dem Stab der Rebe der Doppeltgebornte, 
Glaubt man, beriihrt hat, toll ſtürze von Ort id) gu Ort. 
35 Mahnend rufen mir gu vereint die Phylaciſchen Frauen : 
Lege das Königsgewand, Laodamia, doch an. 
Wie, ih follt’ anziehn mit Purpur gefattigte Kleider, 
Er vor Iliums Burg firhren gefahrliden Krieg ? 
Ich mir glatten das Haar, er drücken dads Haupt fid) vom Helme 
40 affen? ich neued Gewand tragen, die Waffen der Mann ? 
Schmucklos, heiß' es von mir, nachahmte ich deine Beſchwerden, 
Wie ich nur fount’, und betrübt lebt' ich die Zeiten des Kriegs. 
Paris, ſchön gum Berderben der Deinigen, mogeft als Feind du 
Sein fo trage, wie erft ſchlimm du geweſen als Gaff. 
45 Hatteft verworfen du dod) das Geficht des Tänariſchen Weibes, 
Oder gefallen doc nit, wünſcht' ich, dad deinige ibr! 
Der, Meneldus, zu febr du fiir eine Entführte dich müheſt, 
Uh, wie Vielen doch wirft ſchmerzlicher Racer du fein! 
Gotter, entfernt, ich flebe, von mir die finftere Ahnung; 
50 Supitern, der heimführt, weibe mein Gatte die Webr! 
Aber ich fiirchte; und ftets, gedenfe des kläglichen Kriegs id, 
Fließen die Thranen wie Schnee, der an der Gonne zerſchmilzt. 
Sion und Ténedos und Stmois, Xanthus und Fda 
Sind mit Namen, beinah fürchterlich ſchon durch den Klang. 
55 Auch nicht wagte den Raub der Gaſt, ftand nicht au Gebot ihm 
Abwehr; feiner Macht war er qu woh! fid bewußt. 
Prangend in reichlichem Gold, erzaͤhlt man, war er gefommen, 
Und fo, daß an dem Leib Phrygiens Schätze er trug, 
Mächtig an Schiffen und Mannen, womit man ſchrecklichen Krieg führt. 
60 Und der wievielfte Theil folgte des Reiches ihm nur 4 
Ovid vi. 9 
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His ego te victam, consors Ledaea gemellis, 
Suspicor: haec Danais posse nocere puto. 
Hectora nescio quem timeo: Paris Hectora dixit 
Ferrea sanguinea bella movere manu. 
65 Hectora, quisquis is est, si sum tibi cara, caveto: 
Signatum memori pectore nomen habe. 
Hunc ubi vitaris, alios vitare memento, 
Et multos illic Hectoras esse puta. 
Et facito dicas, quoties pugnare parabis: 
70  Parcere me iussit Laodamia sibi. 
Si cadere Argolico fas est sub milite Troiam, 
Te quoque non ullum vulnus habente cadat. 
Pugnet et adversos tendat Menelaus in hostes, 
Ut rapiat Paridi, quam Paris ante sibi. 

75 Irruat et, causa quem vincit, vincat et armis: 
Hostibus e mediis nupta petenda viro est. 
Causa tua est dispar: tu tantum vivere pugna 

Inque pios dominae posse redire sinus. 
Parcite, Dardanidae, de tot, precor, hostibus uni, 
80 Ne meus ex illo corpore sanguis eat. 
Non est, quem deceat nudo concurrere ferro, 
Saevaque in oppositos pectora ferre viros. 
Fortius ille potest multo, quam pugnat, amare: 
Bella gerant alii, Protesilaus amet. 
85 Nunc fateor: volui revocare, animusque ferebat: 
Substitit auspicii lingua timore mali. 
Cum foribus velles ad Troiam exire paternis, 
Pes tuus offenso limine signa dedit. 
Ut vidi, ingemui tacitoque in pectore dixi: 
90 Signa reversuri sint, precor, ista viri. 
Haec tibi nunc refero, ne sis animosus.in armis: 
Fac meus in yentos hic timor omnis eat. 
Sors quoque nescio quem fato designat inique, 
Qui primus Danaum Troada tangat humum, 
95 Infelix, quae prima virum lugebit ademptum! 
Di faciant, ne tu strenuus esse yelis! 
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Hierdurd wurdeft du, glaub’ id, befiegt, o Schweſter von Ledag 
3Zuwillingsgeburt; died wird ſchaden dem Danaervolt. 
i Hectors Name erregt mir Furcht; daß eiſerne Sehlachten 
2 Hector mit blutiger Fauft ſchlage, hat Paris gefagt. 
al Wer der Hector aud) fei, o meid’ ihn, wenn ich dix werth bin; 
Halt in gedentfamer Bruft ein dix den Namen gepragt. 
Dod nidht diefen allein, fei Undre gu meiden bedacht auch ; 
Nicht ein Hector nur ijt, glaube, in Priamus’ Stadt. 
Sag’, ich bitte, dir ftets, fo oft bu zum Kampfe did) anſchickſt: 
Ihrer gu fdhonen befahl Laodamia mir an. 
oo, Iſt es beftimmt, dag Troja erliegt dem Argoliſchen Krieger, 
Siebe fein Fall auch nicht cine Verlegung dir zu. 
Kampfe und liege gu Feld Menclaus gegen die Feinde, 
Daf er, die ihm entrip Paris, ihm wieder entreift ; 
. 5& Kampf’ er, und den er im Rechte befiegt, befieg’ ex im Feld aud! 
Mitten heraus aus dem Feind hole die Gattin der Mann! 
Ungleich ift dein Fall. Du fampfe allein fiir dag eben, 
Um an die liebende Bruft fehren gu können der Frau. 
Seonet, ihr Dardaniden, von foviel Feinden des cinen, 
~ 80 Dah aus feinem Leib nicht ſich ergieße mein Blut. 
Nicht geziemt es fich ihm, mit blanfem Stable gu ftreiten 
Und den Reihen des Feinds wiithend ju bieten die Bruft. 
Beſſer verftebt er die Lieb’ als den Krieg; Krieg mögen denn Andre 
Führen! Der Liebe nur ſoll Protefilaus fic weihn. 
85 Sept gefteh’ ich's, ich wollte zurück did) rufen; ein Beiden, 
Bafer Bedeutung voll, fürchtend, verftummte der Mund. 
Uls aus dem Baterhaus gen Troja geben du wollteft, 
Gab Anzeichen dein Fug, da an die Schwelle er flies. 
Wie ich es fab, ſprach feufjend bei mix ich im ſchweigenden Buſen: 
90 Médht ein Seichen ed fein, dag der Geliebte mir kehrt! 
Daran mabn’ ich did) jest, daß nidt in den Waffen du feck feift; 
Mache, dab all die Furcht ſchwind' in die Lüfte dabin. 
Uud vom Verhängniß beſtimmt ijt Einer gu traurigem Sdhidfal, 
Der von den Grajern zuerſt Troifden Boden berührt. 
95 Urme dic, welcher guerjt wird werden entriffen der Gatie! 
Gebe ein Gott, dab nicht muthig du geigen dich willft! 
9 * 
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Inter mille rates tua sit millesima puppis, 
Iamque fatigatas ultima verset aquas. 
Hoc quoque praemoneo: de nave novissimus exi: 
100 Non est, quo properes, terra paterna tibi. 
Cum venies, remoque move veloque carinam, 
Inque tuo celerem litore siste gradum. 
Sive latet Phoebus, seu terris altior extat; 
Tu mihi luce dolor, tu mihi nocte venis. 
105 Nocte tamen quam luce magis: nox grata puellis, 
Quarum suppositus colla lacertus habet. 
Aucupor in lecto mendaces caelibe somnos ; 
Dum careo veris, gaudia falsa iuvant. 
Sed tua cur nobis pallens occurrit imago? 
110 Cur venit a verbis multa querela tuis? 
Excutior somno simulacraque noctis adoro ; 
Nulla caret fumo Thessalis ara meo. 
Tura damus lacrimamque super, qua sparsa relucet, 
Ut solet affuso surgere flamma mero. 
115 Quando ego, te reducem cupidis amplexa lacertis, 
Languida laetitia solyar ab ipsa mea? 
Quando erit, ut lecto mecum bene iunctus in uno 
Militiae referas splendida facta tuae ? 
Quae mihi dum referes, quamvis audire iuvabit, 
120 Multa tamen capies oscula, multa dabis. 
Semper in his apte narrantia verba resistunt; 
Promptior est dulci lingua referre mora. 
Sed cum Troia subit, subeunt ventique fretumque ; 
Spes bona sollicito victa timore cadit. 
125 Hoc quoque, quod venti prohibent exire carinas, 
Me movet: invitis ire paratis aquis. 
Quis velit in patriam vento prohibente reverti ? 
A patria pelago vela vetante datis. 
Ipse suam non praebet iter Neptunus ad urbem. 
130 Quo ruitis? Vestras quisque redite domos! 
Quo ruitis, Danai? Ventos audite vetantes! 
Non subiti casus, numinis ista mora est. 
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Unter den taufend Schiffen fei deing dad taufendfte Fahrzeug, 
Sei daé lepte, dag furcht die ſchon ermüdete Fluth. 
Das auch prige dir ein, ausfteig’ aus dem Schiffe der Lepte ; 
100 Nicht dein vaterlid) Land ift es, um eilig gu fein. 
Wann du fommit, antreibe den Kiel mit Ruder und Segel, 
Und auf den heimiſchen Strand fege den ciligen Fub. 
Mag verborgen fie fein, mag hod die Sonne am Pol ftebn, 
In dir naht mir bei Tag, naht mir der Kummer bei Rast. 
105 Aber bei Nacht doc mehr als bei Tag; Nacht lieben die Frauen, 
Deren Nacken geſtützt halt der umſchlingende Arm. 
Sn dem vereinfamten Bett nachtracht' id betriiglichen Träumen, 
Labt mich falfcher Genus, während mir wabhrer gebridt. 
Aber warum ftellt dar fic) erblagt dem Geifte dein Untlig? 
110 Gehen aus deinem Mund Klagen fo viele hervor? 
Auf mid) weckt's aus dem Sdhlaf, und ich bete die Bilder dev Nacht an; 
Keinem Theſſaliſchen Herd mangelt gum Opfer mein Raud. 
Weihraud fpreng’ ich und Thränen darauf, von denen er aufflammt, 
Wie von des Weines Beguß pfleget ju fteigen die Glut. 
115 Wann o werd’ th mit brünſtigem Arm umſchlungen did halten 
Heimgefehrt, und felbft matt vor Entzücken vergehn? 
Wann o wird ed geſchehn, dak, eng verbunden in einem 
Bette mit mir, du des Kriegs glangende Thaten erzählſt? 
Und indeß du erzählſt, wirft, hor’ ich auch gu mit Vergnügen, 
120 Küſſe empfangen du dod, Küſſe mir geben du dod. 
Paſſend ftoden dabet die ergablenden Worte dix immer ; 
Schneller durch ſüßen Verzug ift gum Erzählen der Mund. 
Dod fallt Troja mir ein, fo fallen mir Winde und Meer cin; 
Und bezwungen von Furcht, ſchwindet die Hoffnung dabin. 
125 Das auch, daß der Wind nicht läßt auslaufen die Sdhiffe, 
Madht mich beforgt; ihr wollt fahren den Fluten gum Trog. 
Wer wohl möchte bei widrigem Wind ſelbſt fehren zur Heimat ¢ 
Und von det Heimat weg fabrt ihr bei widriger See? 
Selber au feiner Stadt verfagt Neptunus den Weg cud. 
130 Kehret gu euerem Herd, Thoren, ein Feder gurud! 
Grajer, wohin ſtürzt ihr? O hort die verbietenden Winde! 
Pldplicher Zufall nicht bindert euch, fondern cin Gott 
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Quid petitur tanto nisi turpis adultera bello? 
Dum licet, Inachiae vertite vela rates’ 
135 Sed quid ego haec revoco? Revocaminis omen abesto, 
Blandaque compositas aura secundet aquas. 
Troasin invideo: quae si lacrimosa suorum 
Funera conspicient, nee procul hostis erit: 
Ipsa suis manibus forti nova nupta marito 
140 Imponet galeam barbaraque arma dabit; 
Arma dabit: dumque arma dabit, simul oscula sumet — 
Hoc genus officii dulee duobus erit —, 
Producetque virum, dabit et mandata reverti, 
Et dicet: Referas ista face arma Iovi. 
145 Ille, ferens dominae mandata recentia secum, 
Pugnabit caute respicietque domum. 
Exuet haec reduci clipeum galeamque resolvet 
Excipietque suo pectora lassa sinu. 
Nos sumus incertae, nos anxius omnia cogit, 
150 Quae possunt fieri, facta putare timor. 
Dum tamen arma geres diverso miles in orbe, 
Quae referat vultus est mihi cera tuos. 
Illi blanditias, illi tibi debita verba 
Dicimus; amplexus accipit illa meos. 
155 Crede mihi, plus est, quam quod videatur, imago: 
Adde sonum cerae, Protesilaus erit. 
Hane specto teneoque sinu pro coniuge vero, 
Et, tanquam possit verba referre, queror. 
Per reditus corpusque tuum, mea numina, iuro; 
160  Perque pares animi coniugiique faces; 
Perque, quod ut videam canis albere capillis, 
OQ tecum possis ipse referre, caput: 
Me-tibi venturam comitem, quocunque vocaris, 
Sive, quod heu timeo, sive superstes eris. 
165 Ultima mandato claudetur epistola parvo: 
Sit tibi cura mei, sit tibi cura tui. 
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Was erfirebt als cin buhleriſch Weib fo gewaltiger Kriegsgug ? 
Danacrihiffe, nod iſt's möglich, die Segel gewandt! 
135 Dod wad warne ih fo? Nicht Schlimmes bhedeute die Warnung, 
Und ein ginftiger Wind gebe cud rubige Gee! 
Wie beneid’ id) die Troiſchen Fraun; denn werden der Ihren 
Kläglichen Fall fie febn, febn in der Nabe den Feind: 
Wird mit cigener Hand dod) den Helm auffegen die Gattin 
140 Und die ſchreckliche Webr reidhen dem tapferen Mann; 
Reichen die Wehr; und reicht fie die Wehr, auch Küſſe fics nebmen — 
Diefer Dienft, wie wird Beiden beglückend er fein! —; 
Wird fortfiihren den Mann, wird heimzukehren ibn mahnen, 
Sagen ju ibm: Die Wehr bringe fir Gupiter heim. 
145 Gr, wads auf ibm getragen dag Weib fo eben, bewabhrend, 
Wird vorſichtig den Kampf fampfen und denfen ans Haus. 
Sie wird, febrt ex zurück, den Schild und Helm ihm entnebmen 
Und die ermattete Bruft nebmen ané liebende Herz. 
Wir find ungewiß; uné ndthigt die bange Beforgnif, 

150 Was gefcheben nur fann, wirklich gu glauben geſchehn. 
Waͤhrend die Waffen jedod du tragft in entlegenem Lande, 
Hab’ id) cin Wachsbild, dad deine Gejtalt mir erfept. 
Zartlidfeiten ihm fag’ is und Worte, wie dir fie gebabren; 

Kiiffe empfangt es, empfingt meiner Umarmungen Gut. 
155 Glaube mir, mebr, mehr ift, ale was es fceinet, ein Bildniß. 
Gieb ibm Stimme, fo wird Protefilaus es fein. 
Ja, id) betradht’ es und drück' es ane Herz alé wirklichen Gatten, 
Klag', alé fonnte es mir Worte erwiedern, mein Leid. 
Bei der Rücklehr ſchwör' ich, bei deinem Leibe, mir Gottheit ; 
160 Bei dem gleichen Gefühl, dad in den Hergen uns glist; 
Und bei dem Haupt, das du, damit ich ergrauen ed febe, 
Selbſt, o, mogeft zurück bringen mit dix aus Bem Krieg : 
Daß ih begleiten dic) werde, wohin du aud immer mid rufeft, 
Magſt du, was ih, ach, fürcht', oder am Leben nod fein. 
165 Endlich vernimm jum Schluß des Briefs die kurze Ermahnung : 
Mögeſt du Gorge fir mid tragen und Gorge fir did. 
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EPISTOLA XIV. 


Hypermestra Lynceo. 


Nittit Hypermestra de tot modo fratribus uni, 
Cetera nuptarum crimine turba iacet. 
Clausa domo teneor gravibusque coercita vinclis : 
Est mihi supplicii causa fuisse piam. 
5 Quod manus extimuit iugulo demittere ferrum, 
Sum rea; laudarer, si scelus ausa forem. 
Esse ream praestat, quam sic placuisse parenti; 
Non piget immunes caedis habere manus. 
Me pater igne licet, quem non violavimus, urat, 
10 Quaeque aderant sacris, tendat in ora faces; 
Aut illo iugulet, quem non bene tradidit, ense, 
Ut, qua non cecidit vir nece, nupta cadam: 
Non tamen ut dicant morientia Poenitet ora, 
Efficiet; non sum, quam piget esse piam. 
15 Poeniteat sceleris Danaum saevasque sorores : 
Hic solet eventus facta nefanda sequi. 

Cor pavet admonitu temeratae sanguine noctis, 
Et subitus dextrae praepedit orsa tremor. 
Quam tu caede putes fungi potuisse marita, 

20  Scribere de facta non sibi caede timet. 
Sed tamen experiar. Modo facta crepuscula terris, 
Ultima pars noctis primaque lucis erat: 
Ducimur Inachides magni sub tecta Pelasgi, 
Et socer armatas accipit ille nurus. 


Viersehnter Brief. 
Hypermeftra an Lyucens. 


Hyyermeſtra ſchreibt an den einen von eben noch vielen 
Brudern — die anderen find todt durch der Gattinnen Schuld —. 
Cingefhloffen im Haus und von ſchweren Banden gefeffelt 
Werd' ich gebalten, nur weil gut id gewefen und treu. 
5 Weil dir die Rechte geſcheut in die Keble gu ſtoßen das Eiſen, 
Habe id) Schuld; recht war's, Hatt’ id) den Frevel gewagt. 
Schuldig gu fein ift beffer, als fo gu gefallen dem Bater ; 
Nicht bereue von Blut rein id gu haben die Hand. 
Mag mit dem Feuer, dad nicht ich verlegt, mich brennen der Vater, 
10 Schleudern die Fackeln auf mich, welche der Weihe gedient, 
Oder mit de m Schwert, welches gum Mord er mir gab, mic) durchbohren, 
Dah ich fterbe ded Tods, weldem der Gatte entrann: 
Wird er den fterbenden Mund dod) nimmer bewegen : Es reut mich, 
Auszurufen; es giebt Keine, die Treue bereut. 
15 Danaus mag das Berbredhen bereun und die qraufamen Sdhweftern ; 
Sols ein Ausgang folgt Thaten des Frevels zumeiſt. 
Denk’ id der blutbeſudelten Nacht, fo zittert das Herz mir; 
Und das Begonnene hemmt plogliched Beben der Hand. 
Sie, die hatte den Mord wohl können vollbringen des Gatten, 
20 Scheut fic) gu ſchreiben vom Mord, den fie nicht felber begieng. 
Dennod verfuche id) ed. Raum Dammerung war auf der Erde, 
ben gu Ende der Tag und im Beginnen die Nat: 
Uns Jnachiden da führt man iné Haus des grofen Pelasgers, 
Und der Schwäher empfangt ſämmtliche Schnuren bewehrt. 
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25 Undique collucent praecinctae lampades auro ; 
Dantur in invitos impia tura focos. 
Vulgus Hymen, Hymenaee vocant; fugit ille vocantes ; 
Ipsa lovis coniux cessit ab urbe sua. 
Ecce mero dubii, comitum clamore frequentes, 
30 Flore novo madidas impediente comas, 

In thalamos laeti, thalamos, sua busta, feruntur, 
Strataque corporibus funere digna premunt. 
Iamque cibo vinoque graves somnoque iacebant, 

Securumque quies alta per Argos erat: 
35 Circum me gemitus morientum audire videbar; 
Et tamen audieram; quodque verebar, erat. 
Sanguis abit mentemque calor corpusque relinquit, 
Inque novo iacui frigida facta toro. 
Ut leni Zephyro fragiles vibrantur aristae, 
40 Frigida populeas ut quatit aura comas: 
Aut sic, aut etiam tremui magis. Ipse iacebas, 
Quaeque tibi dederam vina, soporis erant. 
Excussere metum violenti iussa parentis: 
Erigor, et capio tela tremente manu. 
45 Non ego falsa loquor: ter acutum sustulit ensem, 
Ter male sublato recidit ense manus. 
Admovi iugulo — sine me tibi vera fateri — 
Admovi iugulo tela paterna tuo. 
Sed timor et pietas crudelibus obstitit ausis, 
50 Castaque mandatum dextra refugit opus. 
Purpureos Janiata sinus, laniata capillos, 
Exiguo dixi talia verba sono: 
Saevus, Hypermestre, pater est tibi: iussa parentis 
Effice; germanis sit comes iste suis. 
55 Femina sum et virgo, natura mitis et annis: 
Non faciunt molles ad fera tela manus. 
Quin age, dumque iacet, fortes imitare sorores: 
Credibile est caesos omnibus esse viros. 
Si manus haec aliquam posset committere caedem, 
60 Morte foret dominae sanguinolenta suae. 
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25 überall glingen mit Gold umaogene Lampen, und Weibraud 
Weiht man verrudt dem Altar, der ihn mit Strauben empfängt. 
Hymen ruff, Hymenäus dad Boll; die Rufenden fliebt er; 
Jupiters Gattin felbft weicht aus der eigenen Stadt. 
Sieh’, unfider von Wein, vom Geſchtei umringt der Begleiter, 
Und den blibenden Kranz in dem befeuchteten Haar, 
Gilen verqniigt in die Kammer, die Kammern, ifr Grab, die Rer- 
mählten, 
Strecken aufs Lager ſich hin, paſſend die Bahre zu ſein. 
Und nun lagen ſie da, von Speiſe und Wein und von Schlaf ſchwer; 
Sorglos tiefe Rub herrſcht' in den Mauern der Stadt. 
35 Um mich ber dad Geſtöhn von Sterbenden glaubt’ id gu Hiren; 
Ja, ih hort’ es gewiß: wad ich beforgte, geſchah. 
Herz und Körper verlagt die Warme, da8 Blut mir erftarrte, 
Und auf dem friſchen Pfühl fag’ id) geworden gu Eis. 
Wie von dem fiufelnden Weft die ſchmächtigen Ähren ersittern, 
40 Wie das Payppellaub fchuttelt ein fchauriger Wind; 
So erbebt’ ih oder noch mehr. Du lagft von des Weines, 
Den id) dir hatte gereiht, Wirfung begraben in Schlaf. 
Furht und Zagen verſcheucht der Befehl des tyrannifden Vaters; 
Anfgerichtet gum Dold greif ich mit zitternder Hand. 
45 Dreimal, glaub’ ed, erhob dad ſcharfe Meſſer die Rechte ; 
Dreimal fanf fie gurid mit dem erbobenen Stahl. 
Rah’ an die Keble dir bracht’ ids — ich will dir hefennen die Wahrheit — 
Nah’ an die Kehle den Dolch, den mir der Vater gereichf. 
Uber die Furcht, dad Gewiffen verbot dads graufame Wagniß; 
50 Und bie befoblene That ſcheute die züchtige Hand. 
Mufgeriffen das Purpurgewand, das Haar in Verivirrung, 
Sprach id flüſternden Tons ſolcherlei Worte fiir mid : 
Graufam ift gegen did, dein Bater; des Vaters Befeble 
Mußt du vollziehn; ex foll thetlen der Brüder Geſchick! 
55 Weib nur bin ih und jung, von Natur fanftmithig und Jahren ; 
Nicht gu blutiger That eignet die weichliche Hand. 
Doch friſch! wabrend er liegt, nachahme den muthigen Schweſtern! 
Sider gemordet ſchon hat jegliche ihren Gemahl. 
Ja wenn irgend nur Blut die Hand hier könnte vergiefen, 
60 Würde befleckt von dem Blut werden der Cignerin fie. 


30 
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Quid meruere necem patruelia regna tenendo, 
Quae tamen externis danda forent generis? 
Finge viros meruisse mori: quid fecimus ipsae? 
Quo mihi commisso non licet esse piae ? 
65 Quid mihi cum ferro? quo bellica tela puellae? 
Aptior est digitis lana colusque meis. 

Haec ego: dumque queror, lacrimae.sua verba sequuntur, 
Deque meis oculis in tua membra cadunt. 
Dum petis amplexus sopitaque brachia iactas, 

70  Paene manus telo saucia facta tua est. 
Tamque patrem famulosque patris lucemque timebam ; 
Expulerunt somnos haec mea dicta tuos: 
Surge age, Belide, de tot modo fratribus unus: 
Nox tibi, ni properas, ista perennis erit. 
75 Territus exsurgis; fugit omnis inertia somni. 
Aspicis in timida fortia tela manu. 
Quaerenti causam, Dum nox sinit, effuge, dixi. 
Dum nox atra sinit, tu fugis; ipsa moror. 
Mane erat. et Danaus generos ex caede iacentes 
80 Dinumerat: summee criminis unus abes. 
Fert male cognatae iacturam mortis in uno, 
Et queritur facti sanguinis esse parum. 
Abstrahor a patriis pedibus, raptamque capillis — 
Haec meruit pietas praemia — carcer habet. 
85 [Scilicet ex illo Iunonia permanet ira, 
Quo bos ex homine est, ex bove facta dea. 
At satis est poenae, teneram mugisse puellam, 
Nec modo formosam posse placere lovi. 
Astitit in ripa liquidi nova vacca parentis, 
90 Cornuaque in patriis non sua vidit aquis; 
Et conata queri mugitus edidit ore, 
Territaque est forma, territa voce sua. 
Quid furis, infelix? quid te miraris in unda? 
Quid numeras factos ad nova membra pedes? 
95 Illa lovis magni pellex metuenda sorori, 
Fronde levas nimiam iespitibusque famem; 
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Haben den Tod fie verdient durd Beſitz ded Reiches des Oheims, 
Das Eidamen dod mus werden der Fremde ju Theil? 
Hatten die Manner verdient aud den Tod, was feblte id felbft denn? 
Oder ob weldhen Vergebns darf ich nicht folgen der Pflicht ? 
65 Was bab’ id mit dem Cifen gu thun? Was follen dem Weibe 
Waffen? Geeigneter find Wolle und Rocken fiir mid. 
Alſo fpradh ih, und Thranen begleiten die Worte der Kage ; 
Und von meinem Geficht fallen auf dich fie berab. 
Während im Schlafe die Arme du hebſt, um mich ju umfaffen, 
70 Wird beinahe die Hand dit von der Waffe verletzt. 
Und ſchon fiirdtete ih den Vater, den Tag und die Diener; 
Da entriß id) mit Macht did) durch die Worte dem Schlaf: 
Auf, Belidve, allein von fo vielen Briidern nod übrig! 
Gileft du nicht, fo wird ewig dir dauern die Nadt. 
75 Und auffprinaft du erſchreckt; weg ift die VBetaubung des Schlafes; 
Und in der ſchuchternen Hand fiehft du die tapfere Webr. 
Als nach dem Grunde du fragft, antwort’ ich: Entfliehe bei Nadt nod! 
Und nod im Dunfel der Nacht fliehft du, ich bleibe zurück. 
Morgen nun war's, und Danaus zählt die blutig gefallnen 
80 Gidame aud; du aflein feblft an der Gumme der Sduld. 
[bel vermerft den Berluft er des Bettermordes an Einem, 
Klagt, au wenig ja nod ſei's des vergoffenen Bluts. 
Weg von den Füßen des Vaters mich reift man, am Haare gezogen — 
Eo wird Treue befohnt —, wirft in den Kerfer man mid. 
85 Immer nod dauert, ich weiß es, der Born der Juno feit der Zeit, 
Wo zur Kuh der Menſch wurde, gur Gottin die Kub. 
Iſt's nicht Strafe genug, daß brüllt cin reigendes Madden 2 
Daf, die eben nod ſchön, Fupitern nimmer gefallt? 
Stand die neve Kuh an dem lifer des fluffigen Baters, 
90 Gah in ded Vaters Flut Horner, nicht eigen ibr ſelbſt. 
Und da flagen fie will, frogt aus fie Gebrill aus dem Munde; 
Und von ihrer Geftalt wird fie und Stimme erfchredt. 
Warum rajeft du, Arme, und flaunft dic an in dem Wafer? 
Zaͤhlſt die Fuge, gefügt an den verwandelten Leib? 
95 Du, von dem mächtigen Gotte geliebt, von der Schweſter gefürchtet, 
Stilijt mit Laub und des Felds Krautern des Hungers Gewalt ; 


142 P. OVIDII NASONIS HEROLDES, EP. XIV. 


Fonte bibis spectasque tuam stupefacta figuram, 
Et, ne te feriant, quae geris, arma times. 
Quaeque modo, ut possis etiam love a videri, 
100 Dives eras, nuda nuda recumbis humo. 
Per mare, per terras cognataque flumina curris; 
Dat mare, dant amnes, dat tibi terra viam. 
Quae tibi causa fugae? quid, Io, freta longa pererras? 
Non poteris vultus effugere ipsa tuos. 
105 Inachi, quo properas? eadem sequerisque fugisque ; 
Tu tibi dux comiti, tu comes ipsa duci. 
Per septem Nilus portus emissus in aequor 
Exuit insanae pellicis ora bovis. 
Ultima quid referam, quorum mihi cana senectus 
110 Auctor? dant anni quod querar, ecce! mei. 
Bella pater patruusque gerunt; regnoque domoque 
Pellimur: eiectos ultimus orbis habet. 
Ile ferox solus solio sceptroque potitur ; 
Cum sene nos inopi turba vagamur inops. 
115 De fratrum populo pars exiguissima restat; 
Quique dati leto, quaeque dedere fleo. 
Nam mihi quot fratres, totidem periere svrores : 
Accipiat lacrimas utraque turba meas.) 
En ego, quod vivis, poenae crucianda reseryor — 
120 Quid fiet sonti, cum rea laudis agar? — 
Et consanguineae quondam centesima turbae 
Infelix uno fratre manente cadam! 
At tu, si qua piae, Lynceu, tibi cura sororis, 
Quaeque tibi tribui munera, dignus habes, 
125 Vel fer opem, vel dede neci; defunctaque vita 
Corpora furtivis insuper adde rogis. 
Et sepeli lacrimis perfusa fidelibus ossa, 
Scriptaque sint titulo nostra sepulcra brevi: 
Exsul Hypermestra pretium pietatis iniquum, 
130 Quam mortem fratri depulit, ipsa tulit. 
Scribere plura libet; sed pondere lassa catenae 
Est manus, et vires subtrahit ipse timor. 
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Trinfft aus der Quelle und ſchauſt voll Betdubung deine Geftalt an, 
Fürchteſt, es möge die Wehr ftofen dich, welche du führſt. 
Und die eben du noch reid) warft, daß Jupiters wurdig 
Scheinen du fonnteft, du liegt bloß auf dem bloßen Gefild ; 
MuPt das Meer und das Land und verwandte Flüſſe durchirren; 
Dar dir bietet dad Meer, Vander und Ströme dir Bahn. 
Was swingt, Jo, zur Fludt did? Warum durchirrſt du die Meere? 
Deinem eignen Geficht wir du mit nichten entfliehn. 
105 Wohin eilft du? Du bleibſt die namlice folgend und fliehend; 
Du bift Fubrerin felbft, du aud) Begleiterin dir. 
Der durch fieben Häfen ing Meer ſich ergieBende Nilftom 
Nimmt dem rafenden Weib wieder des Rindes Geftalt. 
Was erwäahn' ich das Fernfte, von dem mir berichtet die grane 
110 Vorzeit? Klägliches giebt, fiche, die eigene Beit! 
Bater und Obeim liegen in Krieg; aus der Heimat, dem Reide 
Stopt in die weite Welt jest man uns Arme hinaus. 
Dieſer bemachtigt allein fich fred des Thrones und Scepters; 
Wir mit dem elenden Greis irren im Elend umber. 
115 Ubrig nur iſt von den Brüdern dex mindefte Theil; id) beweine, 
Die erlitten und die haben geqeben den Tod. 
Denn foviel ich der Briider, ſoviel verlor id) der Sdhweftern ; 
Meine Thränen auc ſei'n diefen und jenen geweiht]. 
Daß du lebjt, fieb, werd’ ich geſpart gu Strafe und Marter — 
Was wird Sculd gen geſchehn, ftraft man fir Lobliches mid? — 
Muß ich, die hundertſte cinft von blutsverwandtem Geſchlechte, 
lend fallen, indeß einer der Bruder nur bleibt. 
Dod) Du, Lynceus, wenn dir nod werth die liebende Sdhwefter, 
Und du die Opfer verdienft, die ich dir habe gebradht; 
125 Rette mich, oder gieh mir den Tod und leg’ auf verſtohlnen 
Scheiterhaufen den Leib, wann er dad Leben vollbracht. 
Meine Gebeine, beſtrömt mit treuen Thranen, beftatte ; 
Und die kurze Schrift fteh’ auf dem Steine ter Gruft: 
Fern der Heimat erlitt gur ſchnöden Belohnung der Treue 
130 Hypermeſtra den Tod, dem fie den Bruder entrig. 
Schteiben wohl möcht' id) nod) Mehr, dod) matt vom Gewidhte der Kette 
Iſt mir die Hand, und dic Furcht felber-entgieht mir dir Kraft. 


100 
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EPISTOLA XV. 
Sappho Phaoni. 


Bequid, ut inspecta est studiosae litera dextrae, 
Protinus est oculis cognita nostra tuis ? 
An, nisi legisses auctoris nomina Sapphus, 
Hoc breve nescires unde veniret opus? 
5 Forsitan et quare mea sint alterna requiras 
Carmina, cum lyricis sim magis apta modis. 
Flendus amor meus est: elegeia flebile carmen ; 
Non facit ad lacrimas barbitos ulla meas. 
Uror, ut indomitis ignem exercentibus Euris 
10 ~=Fertilis accensis messibus ardet ager. 
Arva Phaon celebrat diversa Typhoidos Aetnae: 
Me calor Aetnaeo non minor igne coquit. 
Nec mihi, dispositis quae iungam carmina nervis, 
Proveniunt, vacuae carmina mentis opus. 
15 Nec me Pyrrhiades Methymniadesve puellae, 
Nec me Lesbiadum cetera turba iuvant. 
Vilis Anactorie, vilis mihi candida Cydno, 
Non oculis grata est Atthis, ut ante, meis, 
Atque aliae centum, quae non sine crimine amavi: 
20 Imprebe, multarum quod fuit, unus habes. 
Est in te facies, sunt apti lusibus anni, 
O facies oculis insidiosa meis ! 
Sume fidem et pharetram: fies manifestus Apollo; 
Accedant capiti cornua: Bacchus eris. 


Siinfsehnter Grief. 
Sappho an Phaon. 


Hat, fowie du erblidt die Züge der fleipigen Recdten, 
Gleich dein Auge erfannt, daß es die meinigen find? 
Oder errietheft du nicht, wenn nicht der Gehreiberin Sappho 
Namen du lafeft, woher rühret das furze Gedicht? 
5 Fragft du vielleicht aud, warum abwechſeln an Lange die Berfe, 
Da id geeiqneter dod) bin fiir dads lyriſche Mag ; 
Liebe gebeut mir gu flagen, die Elegie ift ein Klaglied: 
Meinen Thrainen entfpridt nimmer der Lyra Geton. 
Wie, wann ſchürt der unbandige Oft dic Flamme, die Ernten 
10 Auf dem entzündeten Feld brennen, verzehrt mid die Glut. 
Phaon wandelt entjernt auf der Flur des Typhoiſchen Atna, 
Wahrend nicht minderer Brand mich als des Utna durchtobt. 
Weder gelingt mir cin Licd, das gu den harmoniſch geftimmten 
Saiten ich fange, cin Lied, freien Gemüthes Erguß; 
15 Nod vergniigen die Madden von Pyrrha oder Methymna, 
Rod) die ubrige Schaar Lesbiſcher Schönen mid mehr. 
Nichts iſt Anactorie mir und die blendende Cydno, 
Meinen Augen ijt nicht Utthis, wie früher, mehr lied ; 
Hundert andre nicht mehr, die nicht unſchuldig geliebt id. 
20 = Ungniigfamer, alfein haſt du, was Vielen gehört. 
Schone Geftalt haft du, baft Jahre gur Liebe geeignet, 
Cine Geftalt, fiir mid allzugefährlich gu ſchaun. 
Cither und Kocher nur nimm, und du bift leibbaftig Apollo; 
Bachus würdeſt du fein, wiidhfen nod Horner dem Haupt. 
Ovid vi. 10 
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25 Et Phoebus Daphnen et Gnosida Bacchus amavit, 
Nec norat lyricos illa vel illa modos. 
At mihi Pegasides blandissima carmina dictant: 
lam canitur toto nomen in orbe meum. 
Nec plus Alcaeus, consors patriaeque lyraeque, 
30 Laudis habet, quamvis grandius ille sonet. 
Si mihi difficilis formam natura negavit, 
Ingenio formae damna rependo meae. 
Sum brevis; at nomen, quod terras impleat omnes, 
Est mihi: mensuram nominis ipsa fero. 
35 Candida si non sum, placuit Cephe'a Perseo 
Andromede, patriae fusca colore suae. 
Et variis albae iunguntur saepe columbae, 
Et niger a viridi turtur amatur aye. 
Si, nisi quae facie poterit te digna videri, 
40 Nulla futura tua est; nulla futura tua est. 
At me cum legeres, etiam formosa videbar: 
Unam iurabas usque decere loqui. 
Cantabam ~- memini, meminerunt omnia amantes —: 
Oscula cantanti tu mihi rapta dabas. 
45 Haec quoque laudabas, omnique a parte placebam, 
Sed tum praecipue, cum fit Amoris opus. 
Tune te plus solito lascivia nostra iuvabat 
Crebraque mobilitas aptaque verba ioco, 
Quique, ubi iam amborum fuerat confusa voluptas, 
50 Plurimus in lasso corpore languor erat. 
Nunc tibi Sicelides veniunt, nova praeda, puellae. 
Quid mihi cum Lesbo? Sicelis esse volo. 
Aut vestra erronem tellure remittite nostrum, 
Nisiades matres Nisiadesque nurus. 
55 Neu vos decipiant blandae mendacia linguae: 
Quae dicit vobis, dixerat ante mihi. 
Tu quoque quae montes celebras, Erycina, Sicanos, — 
Nam tua sum — vati consule, Diva, tuae. 
An gravis inceptum peragit fortuna tenorem, 
60 Et manet in cursu semper acerba suo? 
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25 Phobus hat einſt Daphne geliebt, die Kreterin Bachus, 
Und nicht die noch die fannte dag lyriſche Wed. 
Dod mir legen ing Herz die Muſen die lieblichſten Weifen ; 
Meinen Namen fdon preift hod im Geſange die Wel. 
Nicht Alcäus auch hat, der Genoffe des Lands und der Leier, 
30 = Hovberen Rubm, obgleich machtiger rauſchet fein Lied. 
Wenn die Natur mir ſchöne Geftalt unfreundlich verfagt bat, 
Biete id) fiir der Geftalt Mangel Erſatz durch den Geift. 
Bin id auch flein, fo bab’ ich Dod cinen Namen, der alle 
Lande erfiillt; dag Mag trage des Namens ich felbft. 
35 Bin id nicht weiß, es bat in Andromeda, Todter des Cepheus, 
Braun durch des heimiſchen Lands Farbe, ſich Perfeus verliebt. 
Schwärzliche Turteln in Liebe vereint met dem grünen Gevögel, 
Weiße Tauben gepaart ſieht man mit farbigen oft. 
Wird nicht Cine, die nicht dein werth fann ſcheinen an Sdhonbeit, 
40 Gein die deine, fo wird Keine dic deinige fein. 
Als du mich laſeſt jedoch, da fchien auch fchon ich su fein dir; 
Und du ſchwurſt, mir ziem' immer gu ſprechen alfein. 
Sang id) — nod denf ih daran, Nichts pfleqt gu vergefjen die Liebe — 
Raubteft und gabft du zurück Küſſe dem fingenden Mund. 
45 Diefe aud rühmteſt du felbft; in jedem Betrachte gefiel id, 
Aber befonders dod) da, wo gum Genuſſe es fommt. 
Dann entzückte did) mehr als gewöhnlich meine Verliebtheit, 
Meiner Bewegungen Reis unter den Worten der Luft; 
Und dag, als nun die Luft von Beiden zuſammengefloſſen, 
50 Voöllige Mattigheit herrſcht' im erfchlafften Gebein. 
Jest fommt neue Beute, Sicilifche Madden, dir. Lesbos 
Sft mir zuwider, ich will cine Sicilierin fein. 
Oder ihr Nififthen Fraun, ihr Nififchen Mutter und Tochter, 
. Sendet aug euerem Land meinen Berirrten zurück, 
55 Und laft tanfden cud) nicht die Lügen der ſchmeichelnden Bunge. 
Was ex eudy fagt, hat früher er mir aud) gefagt. 
Du, Erycina, aud), die auf Siciliens Bergen du weileft, 
Deiner Sangerin — dein bin ih ja —, Gottin, gedenk'. 
Oder behält das ſchwere Geſchick die begonnene Richtung? 
60 Bleibt vol Harte noch ſtets in dem genommenen Lauf? 
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Sex mihi natales ierant, cum lecta parentis 
Ante diem lacrimas ossa bibere meas. 
Arsit inops frater, victus meretricis amore, 
Mistaque cum turpi damna pudore tulit. 
65 Factus inops agili peragit freta caerula remo, 
Quasque male amisit, nunc male quaerit opes. 
Me quoque, quod monui bene multa fideliter, odit : 
Hoe mihi libertas, hoc pia lingua dedit. 
Et tanquam desint, quae me sine fine fatigent, 
70 Accumulat curas filia parva meas. 
Ultima tu nostris accedis causa querelis: 
Non agitur vento nostra carina suo. 
Ecce! iacent collo sparsi sine lege capilli, 
Nec premit articulos lucida gemma meos; 
75 Veste tegor vili; nullum est in crinibus aurum; 
Non Arabum noster rore capillus olet. 
Cui colar infelix, aut cui placuisse laborem ? 
Ille mei cultus unicus auctor abest. 
Molle meum levibusque cor est violabile telis, 
80 Et semper causa est, cur ego semper amem. 
Sive ita nascenti legem dixere Sorores, 
Nec data sunt vitae fila severa meae; 
Sive abeunt studia in mores artesque magistrae ; 
Ingenium nobis molle Thalia facit. 
85 Quid mirum, primae si me lanuginis aetas 
Abstulit atque anni, quos vir amare potest? 
Hune ne pro Cephalo raperes, Aurora, timebam; 
Et faceres, sed te prima rapina tenet. 
Hunc si conspiciat, quae conspicit omnia, Phoebe, 
90 Iussus erit somnos continuare Phaon. 
Hune Venus in coelum curru vexisset eburno, 
Sed videt et Marti posse placere suo. 
O nec adhuc iuvenis nec iam puer, utilis aetas! 
O decus atque aevi gloria magna tui! 
95 Huc ades inque sinus, formose, relabere nostros : 
Non ut ames, oro, verum ut amare sinas. 
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Trantten nicht vor der Beit die gefammelte Aſche ded Vaters 
Meine Thranen, da feds Jahre id) faum nod) gelebt? 
War fur die Bublerin nist entbrannt der unglückliche Bruder? 
Schaden erlitt er davon neben entehrendem Schimpf. 
65 Arm durchgieht ex die blauliche Flut mit beweglichem Ruder; 
Schnöde verſchleudertes Gut fucht er in ſchnödem Erwerb. 
Mich auch, weil ich fo viel vermabnt thn ſchweſterlich, haßt er: 
Das trug Freimuth mir, zärtliche Mahnung mir ein. 
Und als feblte es mir an endlos qualenden Dingen, 
70) Hab' ich ein Tochierdhen noch, welches die Sorgen mir häuft. 
Endlich kommt nod in dir ein legter Grund mir au flagen. 
Nicht mit gehorigem Wind treibet mein Nachen dabhin. 
Siehe, es liegt am Halfe zerftreut ohn’ Ordnung das Haar mir, 
Und fein funfelnder Stein ſchmiegt an die Finger fis an. 
75 Schlechtes Gewand bekleidet den Leib; fein Gold in den Loden; 
Und ed duftet mein Haar nist von der Araber Thau. 
Wem auc follte id) Urme durch Schmuck gu gefallen bemiht fein? 
Iſt Dod) der Einz'ge, für den gern ic) mich ſchmückte, entfernt. 
Weich it, leicht gu verwunden mein Herz von flüchtigen Pfeilen ; 
80 Immer empfind’ ich den Trieb immer gu lieben in mir. 
Sei's, daß bei der Geburt mir den Spruch fo fpraden die Schweftern, 
Ernftere Faden mir nidt ein in dad Leben gemebt ; 
Sei's daß in den Charakter Beruf und Wejen der Bildung 
Ubergeben ; mir macht zärtlich Thalia den Sinn. 
85 Iſt's cin Wunder, dafern das Alter des fproffenden Flaumes 
Mid) hinriß, das ſelbſt Manner zu feſſeln vermag? 
Dich, beſorgte ich, mocht’ Aurora für Cephalus rauben; 
Und jie that’ es, doch halt feſt fie der frithere Raub., 
Dic, wenn Phöbe, die Ulles erblickt, erblicten dich follte, 
90 Wird fortfegen fiirmahr, Phaon, fie lajjen den Schlaf. 
Dich in den Himmel gebolt fon hatte auf helfenem Wagen 
Venus, dod könnt' ihr Mars finden Gefallen an dir. 
© du, weder ſchon Mann, nod) Knabe mehr, liebliches Alter, 
Ruhm du deiner Beit, Zierde du deines Geſchlechts, 
95 Komm', o Schonfter, zurück und fall’ in die Arme mix wieder ! 
Ob du auch mid) nicht liebft, lag dish nur lieben von mit. 
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Scribimus, et lacrimis oculi rorantur obortis: 
Aspice, quam sit in hoc multa litura loco. 

Si tam certus eras hinc ire, modestius isses, 
Et modo dixisses: Lesbi puella, vale. 

Non tecum lacrimas, non oscula summa tulisti; 
Denique non timui, quod dolitura fui. 

Nil de te mecum est, nisi tantum iniuria; nec te 
Admonuit, quod tu pignus amantis habes. 

Non mandata dedi: neque enim mandata dedissem 
Ulla, nisi ut nolles immemor esse mei. 

Per tibi, qui nunquam longe discedat, Amorem, 
Perque novem iuro, numina nostra, deas, 

Cum mihi nescio quis, Fugiunt tua gaudia, dixit: 
Nec me flere diu, nee potuisse loqui. 

Et lacrimae deerant oculis et lingua palato; 
Astrictum gelido frigore pectus erat. 

Postquam se dolor imminuit, nec pectora plangi, 
Nec puduit scissis exululare comis. 

Non aliter, quam si nati pia mater adempti 
Portet ad exstructos corpus inane rogos. 

Gaudet et e nostro crescit maerore Charaxus 
Frater, et ante oculos itque reditque meos. 

Utque pudenda mei videatur causa doloris, 
Quid dolet haec? certe filia vivit, ait. 

Non veniunt in idem pudor atque amor; omne videbat 
Vulgus: eram lacero pectus aperta sinu. 

Tu mihi cura, Phaon; te somnia nostra reducunt; 
Somnia formoso candidiora die. 

{ilic te invenio, quanquam regionibus absis. 
Sed non longa satis gaudia somnus habet. 

Saepe tuos nostra cervice onerare lacertos, 
Saepe tuae videor supposuisse meos. 

Blandior interdum verisque simillima verba 
Eloquor, et vigilant sensibus ora meis. 

Oscula cognosco, quae tu committere linguae 
Aptaque consueras accipere, apta dare. 
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Wahrend ich fchreibe, entthauen dem Aug’ aushrecende Thrinen. 
Siehe, wieviel in dem Brief hier an der Stelle verwiſcht! 

Warft du fo feft entſchloſſen zu gehn, warft milder geqangen 
Und mit den Worten du nur: Lesbiſches Weibchen, ade! 

Nicht haft meine Thranen du mit und Küſſe genommen ; 
Was mid erfillen mit Schmerz follte, ich abnte es nicht. 

Nichts verbleibt mix von dir als nur die Kranfung, und du aud 
Haft von der Liebenden Nichts, Das did) gemahnte an fie. 

Nichts empfahl ich dir auch; doch hatt’ ich auch Nichts dir empfoblen 
Weiter, alg dak du nicht mochteft vergeſſen mid je. 

Bei Gott Amor, der nie weit von mir ſcheide, bei meinen 
Schuggottheiten, den neun Gottinnen, ſchwöre ich dir, 

Daß ic, als man mir fagte: Es fliehn ja deine Genüſſe, 
Lange nicht weinen qefonnt, lange nicht fprechen gekonnt. 

Thranen gebrachen dem Wug’, und das Wort verfagte dem Gaumen; 
Wie zuſammengeſchnürt, ftarrte vor Kalte die Bruft. 

Als fich gemindert der Schmerz, da ſchaͤmt' ich die Brinfte gu ſchlagen, 
Schämte gu jammern mich nicht und gu zerraufen das Saar; 


5 Gleich der fiebenden Mutter, die nad dem erridteten Holzſtoß 


Tragt den erblidenen Leth ihres entriffenen Sohne. 

Bruder Chararus frohlodt, und fic weidend an meiner Betrübniß, 
Stellt vor die Augen er fics wieder und wieder mir bin. 

Und daz ſchimpflich flir mich der Grund ded Schmerzes erfcheine, 
Sprit er; Warum flagt die? Lebt doch die Todher ihr nod. 

Nicht vertragt fid) die Schaam mit der Liebe. Es faben ed alle 
Leute; zerrißnen Gewands zeigt' ich den Bufen enthlopt. 

Did denft, Bhaon, mein Geift, dich führen zurück mir die Traume, 
Träume von bellerem Glanz, ale der erfreuende Tag. 

Da, da finde ih dich, obgleich du durch Raume getrennt biſt. 
Dod mebt lange qenug dauern die Freuden des Schlafs. 

Oftmals daucht mir, ed rub’ auf deinen Arinen mein Nacken, 
Oft, i hatte den Arm unter den deinen gelegt. 

Sebt liebbof ih, und Worte, vollfommen den wirfliden ähnlich, 
Spreche id) aus; und es wacht fiir die Gefiihle der Mund. 

Und ich erfenne die Küſſe, die Du mit der Bunge verbunden 
Uh, fo geſchickt fteis gabſt und fo geſchickt aud) empfiengft. 
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Ulteriora pudet narrare; sed omnia fiunt: 
Et iuvat, et siccae non licet esse mihi. 
135 At cum se Titan ostendit et omnia secum, 
Tam cito me somnos destituisse queror. 
Antra nemusque peto, tanquam nemus antraque prosint. 
Conscia deliciis illa fuere tuis. 
Illuc mentis inops, ut quam furialis Erichtho 
140 Impulit, in collo crine iacente, feror. 
Antra vident oculi scabro pendentia topho, 
Quae mihi Mygdonii marmoris instar erant, 
Invenio silyam, quae saepe cubilia nobis 
Praebuit, et multa texit opaca coma: 
145 At non invenio dominum silvaeque meumque. 
Vile solum locus est: dos erat ille loci. 
Cognovi pressas noti mihi cespitis herbas ; 
De nostro curvum pondere gramen erat. 
Incubui tetigique locum, qua parte fuisti; 
150 Grata prius lacrimas combibit herba meas. 
Quin etiam rami positis lugere videntur 
Frondibus, et nullae dulce queruntur aves. 
Sola virum non ulta pie maestissima mater 
Concinit Ismarium Daulias ales Ityn. 
155 Ales Ityn, Sappho desertos cantat amores 
Hactenus, ut media cetera nocte silent. 
Est nitidus vitroque magis perlucidus omni 
Fons sacer: hunc multi numen habere putant. 
Quem supra ramos expandit aquatica lotos, 
160 Una nemus; tenero cespite terra viret. 
Hic ego cum lassos posuissem fletibus artus, 
Constitit ante oculos Naias una meos; 
Constitit et dixit: Quoniam non ignibus aequis 
Ureris, Ambracia est terra petenda tibi. 
165 Phoebus ab excelso, quantum patet, aspicit aequor : 
Actaeum populi Leucadiumque vocant. 
Hine se Deucalion Pyrrhae succensus amore 
Misit, et illaeso corpore pressit aquas. 
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Mehr zu erzählen verbietet die Schaam; doch Alles geſchieht da, 
Boll ift die Luft; ja, falt ift mir nicht möglich gu fein. 

Doc wann Titan fic zeigt und Whes mit ihm fic erhellet, 
Kage ih, dag fo ſchnell von mir gewiden der Schlaf. 

Grotten beſuch' id) und Hain, alé balfen der Hain und die Grotten: 
Zeugen waren fie dod) meiner Entzückungen font. 

Dahin ſtürz' ih, als würd ich gejagt von der wilden Eridtho, 
Obne VBefinnung ; das Haar liegt auf den Nacken hinab. 

Und ich fehe die Grotten, gewolbt in bocfrigem Tophſtein, 
Welder an Werth fiir mic) Marmor Mygdoniens war, 

Und ich finde den Wald, der Lagerftatten uns oftmals 
Bot und ein dunfeles Dach woh mit der Fille ded Laubs. 

Dod) nicht finde ic) mehr des Waldes und meinen Gebicter. 
Werthlos ijt mir der Ort; er nur verlieh ibm den Werth. 

Wieder erfannt’ ih am Dru der Halme den wohl mur befannten 
Raſen; von unjerer Laft war nod) gebogen das Gras. 

Und ich legte mid) drauf an der Stelle, an der du gelegen; 
Thranen benegten dad Gras, früher die Statte der Luft. 

Selker die Zweige aud ſcheinen, enthloft vom Laube, ju trauern, 
Und fein Bogel erhebt lieblichen Klagegefang, 

Nur die Mutter, die mutterlid) nicht an dem Gatten ſich rachte, 
Daulis’ Bogel, beflagt Iths vom Jemarus nod. 

Stys beflagt der Vogel und Sappho verlaſſene Liebe 
Nod, wann Alles umber ſchweigt in der Mitte der Nacht. 

Klarer als alles Kryftall giebt's einen heiligen Quell dort; 
Viele erbliden den Gig göttlicher Weſen in ibm. 

Uber dem Quell ftredt aus ein Wafferlotus die Äſte, 
Giner ein Hain; und jart griinet der Boden umber. 

Während id bier mich niedergejtredt, von Weinen ermüdet, 
Stellte vor meinem Blic cine Najade ſich dar; 

Stellte fid) dar und ſprach: Weil unbezwingliche Glut did 
Aufzehrt, mache did) auf nad dem Ambracierland. 

Phdbus ſchaut von der Hohe aufs Meer, foweit es ſich ausdehnt; 
Phöbus von Acte nennt ibn und von Leucas das Volk. 

Hier warf einft Deucalion ſich, von Liebe zu Pyrrha 
Brennend, hinab und frucht’ ohne Gefabr in die Flut. 
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Nec mora: versus Amor tenuit lentissima Pyrrhae 
170 Pectora; Deucalion igne levatus erat, 
Hanc legem locus ille tenet: pete protinus altam 
Leucada, nec saxo desiluisse time. 
Ut monuit, cum voce abiit. Ego frigida surgo, 
Nec gravidae lacrimas continuere genae. 
175 Ibimus, o nymphe, monstrataque saxa petemus; 
Sit procul insano victus amore timor. 
Quicquid erit, melius quam nunc erit. Aura, subito : 
Haec mea non magnum corpora pondus habent. 
Tu quoque, mollis Amor, pennas suppone cadenti, 
180 Ne sim Leucadiae mortua crimen aquae. 
Inde chelyn Phoebo, communia munera, ponam ; 
Et sub ea versus unus et alter erunt: 
Grata lyram posuit tibi, Phoebe, poetria Sappho; 
Convenit illa mihi, convenit illa tibi. 
185 Cur tamen Actiacas miseram me mittis ad oras, 
Cum profugum possis ipse referre pedem? 
Tu mihi Leucadia potes esse salubrior unda; 
Et formae meritis tu mihi Phoebus eris. 
An potes, o scopulis undaque ferocior illa, 
190 Si moriar, titulum mortis habere meae? 
At quanto melius iungi mea pectora tecum, 
Quam poterant saxis praecipitanda dari! 
Haec sunt illa, Phaon, quae tu laudare solebas, 
Visaque sunt toties ingeniosa tilfi. 
195 Nunc vellem facunda forent: dolor artibus obstat ; 
Ingeniumque meis substitit omne malis. 

Non mihi respondent veteres in carmina vires ; 
Plectra dolore tacent, muta dolore lyra est. 
Lesbides aequoreae nupturaque nuptaque proles, 

200 Lesbides, Aeolia nomina dicta lyra, 
Lesbides, infamem quae me fecistis amatae, 
Desinite ad citharas turba yvénire meas. 
Abstulit omne Phaon, quod vobis ante placebat. 
Me miseram, dixt quam modo paene, meus! 
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Alsbald wendete fic die Liebe und drang in der Pyrrha 
170 Sprödes Gemith ; von der Glut fublt fid) Deucalion frei. 
Diefe VBejtimmung befigt der Ort. Mach’ auf nach dem hoben 
Leucas did) gleich, und fe fpringe vom Felfen hinab. 
Alfo mahnend, verſchwand fie zugleich. Aufſteh' ich erſchrocken, 
Und mein Auge enthielt ſchwellender Thranen ſich nicht. 
175 Wohl, ih geh', o Nymphe, ich geh' gum bejeichneten Felfen ; 
Fern fet, weidhend der Glut rajender Liebe, die Furcht. 
Was geſchehen aud mag, fo wird ed dod) befjer als jegt fein. 
Heben mich follft du, o Luft; ift doc) mein Korper nicht ſchwer. 
Leg’ auch, zärtlicher Amor, tm Fall die Flügel mit unter, 
180 Dag mein Tod nicht Schuld fei der Leucadiſchen Flut. 
Dann will Phöbus ich weihn die gemeinfame Gabe, die Leier; 
Stebn darunter auch foll cin und der andere Vers: 
Dankbar weiht dic Leier dir, Phöbus, die Dicdhterin Sappho; 
Paffend ift fie fr mich, paffend auch ift fie für dic. 
185 Aber warum doh treibft du mich Arme nad Actiums Küſten? 
Kannſt du dod felber zurück wenden den flüchtigen Fuß. 
Du fannft heilfamer fein mir als die Leucadifdhe Welle ; 
Und durch der Schonheit Werth würdeſt du Phöbus mir fein. 
Oder vermagft du es, Harter gu fein alé Felfen und Meer dort, 
190 Und gu ertragen den Ruf, ſterb' ich, mein Morder gu fein? 
Konnte nicht meine Bruft weit beſſer an deine fic) fehmiegen, 
Als den Felfen dabin werden gegeben gum Stur; ? 
Dies ijt, Phaon, die Bruft, die oft zu preifen du pflegteft, 
Die an Gaben des Geifts reich dir geſchienen fo oft. 
195 Sept, jest wuͤnſcht ich, fie ware beredt. Schmerz ſchadet den Kunften ; 
Unter der Leiden Gewicht ift mir erlegen der Geiſt. 
Nicht gu Liedern mix flebt die frithere Kraft zu Gebote ; 
Stumm ijt der Schligel vor Schmerz, ftumm mir die Leier vor 
Schmerz. 
Lesbierinnen, vom Meere umſtrömt, Jungfrauen und Frauen, 
200 Lesbierinnen, gerühmt auf dem Äoliſchen Spiel, 
Lesbierinnen, die ihr, geliebt, mid) berüchtigt gemacht abt, 
Horet ju meinem Gefang gu euch ju drangen nun auf. 
Was euch fruber gefiel, bat Phaon Alles genommen ; 
Ud, mein Phaon faft hatte ich Arme gefagt. 
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205 Efficite, ut redeat: yates quoque vestra redibit. 
Ingenio vires ille dat, ille rapit. 
Ecquid ago precibus? pectusne agreste movetur ? 
An riget, et zephyri verba caduca ferunt ? 
Qui mea verba ferunt, vellem tua vela referrent: 
210 Hoc te, si saperes, lente, decebat opus. 
Sive redis puppique tuae votiva parantur 
Munera, quid laceras pectora nostra mora? 
Solve ratem: Venus orta mari, mare praestat amanti, 
Aura dabit cursum; tu modo solve ratem. 
215 Ipse gubernabit residens in puppe Cupido; 
Ipse dabit tenera vela legetque manu. 
Sive iuvat longe fugisse Pelasgida Sappho — 
Non tamen invenies, cur ego digna fuga —, 
Hoc saltem miserae crudelis epistola dicat, 
220 Ut mihi Leucadiae fata petantur aquae. 
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205 Macht, dak wieder er febrt, fo wird euch wieder auch febren 
Euere Gangerin; Kraft giebt er und nimmt er dem Geift. 
Richt’ id mit Bitten Etwas? Läßt rühren ein graufames Her; fich ? 
Starr iſt's, und ed verwebt flüchtig die Worte der Wind. 
Möcht' er, der mein Flehen verwebt, dein Segel zurückwehn! 
210 Died, ja, warft du gefcheit, giemte dir, Sproder, ju thun. 
Kehrit du zurück und id) mache bereit die gelobten Gefchenfe 
Schon fir dein Schiff, warum quälſt du mit Zögern mein Herz? 
Lichte den Anker; vom Meere erzeugt, beut Venus der Liebe 
Meer und Wind zur Fabrt; lichte den Anker du nur. 
215 Selbft wird führen dad Schiff, am Steuer figend, Cupido ; 
Selber mit garter Hand fpannen und reffen das Tuch. 
Freut dich jedoch entflohen gu fein der Pelasgifahen Sappho — 
Doc wirft fingen du nicht, wie id) verſchuldet die Flucht, — 
Mog’ cin graufamer Brief died wenigftens fagen der Armen, 
220 Dag ich fuche den Tod in der Leucadifdhen Flut. 


EPISTOLA XYI. 
Paris Helenae. 


Hanc tibi Priamides mitto, Ledaea, salutem, 
Quae tribui sola te mihi dante potest. 
Eloquar, an flammae non est opus indice rotae, 
Et plus, quam vellem, iam meus exstat amor? 
5 Ille quidem malim lateat; dum tempora dentur 
Laetitiae mistos non habitura metus. 
Sed male dissimulo: quis enim celaverit ignem, 
Lumine qui semper proditur ipse suo? 
Si tamen exspectas, vocem quoque rebus ut addam ; 
10 Uror: habes animi nuntia verba mei. 
Parce, precor, fasso, nec vultu cetera duro 
Perlege, sed formae conveniente tuae. 
Iamdudum gratum est, quod epistola nostra recepta 
Spem facit, hoc recipi me quoque posse modo. 
15 Quae rata sit, nec te frustra promiserit, opto, 
Hoc mihi quae stasit mater Amoris iter. 
Namque ego diyino monitu, ne nescia pecces, 
Advehor; et coepto non leve numen adest. 
Praemia magna quidem, sed non indebita, posco: 
20 Pollicita est thalamo te Cytherea meo. 
Hac duce Sigeo dubias a litore feci 
Longa Phereclea per freta puppe vias. 
Illa dedit faciles auras ventosque secundos: 
In mare nimirum ius habet orta mari. 


Sechzehnter Srief. 
Paris an Hélena. 


Grug und Geil ſchickt Priamus’ Sohn dir, Tochter der Leda, 
Heil, das du nur allein ihm ju verleihen vermagft. 
Sprech' ich erft, oder bedarf als befannt die Flamme des Worts wiht? 
Liegt ſchon meine Glut mebr, alé ich wünſchte, gu Tag? 
5 Lieber witnfate verborgen id fie, bis Zeiten erfchienen, 
Wo mit der Freude Gefiihl nicht ſich vermiſchte die Furcht. 
Dod ich verbeble fie ſchlecht; denn wer verheblte die Flamme, 
Die durch den Schimmer ded Lichts immer fish felber verrath 7 
Wenn du enwarteft jedodh, daß Worte der Gache ich gebe, 
10 = Hor’ eB: ich liebe; damit haft du in Worten mein Her}. 
Sei dem SGeftandigen mild und lies nicht finftern Gefichtes, 
Rein wie's deiner Geftalt ziemet, dag Ubrige durch. 
Dankbar erfenn’ id ed ſchon, dab meines Briefes Empfang mir 
Hoffnung erregt, aud) id könne willfommen dir fein. 
15 Mog’ in Erfiillung fie gebn, und nicht dich die Mutter Cupidos, 
Welche die Reiſe mir rieth, haben verheißen umfonft. 
Denn auf gottliden Rath, dak nicht unwiffend du febleft, 
Komm’ ich, und beiftebt mir feine veradtlide Macht. 
Grok ift, aber verdient der Preis, nad dem ich verlange ; 
20 Dich hat meinem Bett gu Cytheréa gefagt. 
Sie hat mid vom Sigéifchen Strand durch weite Gewaffer 
Auf des Pheréclus Kiel mißliche Wege geführt. 
Sie hat willige Lüfte gewährt und günſtige Winde ; 
Uber das Meer ja hat Macht fie, vom Meere erzeugt. 
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25 Perstet et, ut pelagi, sic pectoris adiuvet aestum, 
Deferat in portus et mea vota suos. 
Attulimus flammas, non hic invenimus illas; 
Hae mihi tam longae causa fuere viae. 
Nam neque tristis hiems, neque nos hue appulit error. 
30 Taenaris est classi terra petita meae. 
Nec me crede fretum merces portante carina 
Findere ; quas habeo, di tueantur, opes. 
Nec venio Graias veluti spectator ad urbes: 
Oppida sunt regni divitiora met. 
35 Te peto, quam lecto pepigit Venus aurea nostro ; 
Te prius optavi, quam mihi nota fores. 
Ante tuos animo vidi quam lumine vultus; 
Prima fuit vultus nuntia fama tui. 
[Nec tamen est mirum, si, sicut oporteat, arcu 
40 =Missilibus telis eminus ictus, amo. 
Sic placuit fatis: quae ne convellere tentes, 
Accipe cum vera dicta relata fide. 
Matris adhuc utero, partu remorante, tenebar; 
Iam gravidus iusto pondere venter erat: 

45 Illa sibi ingentem visa est sub imagine somni 
Flammiferam pleno reddere ventre facem. 
Territa consurgit, metuendaque noctis opacae 

Visa seni Priamo, vatibus ille refert. 
Arsuram Paridis vates canit llion igni. 
50 Pectoris, ut nunc est, fax fuit illa mei. 
Est locus in mediae nemorosis vallibus Idae 
Devius et piceis ilicibusque frequens, 
Qui nec ovis placidae, nec amantis saxa capellae, 
Nec patulo tardae carpitur ore bovis. 
55 Hine ego Dardaniae muros excelsaque tecta 
Et freta prospiciens, arbore nixus eram. 
Ecce, pedum pulsu visa est mihi terra movyeri: 
Vera loquar, veri vix habitura fidem. 
Constitit ante oculos, actus velocibus alis, 
60 Atlantis magni Pleionesque nepos, — 
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25 Möge fie, wie ded Meers, fo fordern das Wogen des Bufens, 
Meine Wunfehe voll Huld führen gum glücklichen Port! 
Mit mir gebracht, nicht bier gefunden erft bab’ ich die Flamme; 
Sie wars, welde mic trieb au der befchwerlichen Fabrt. 
Denn nicht finfterer Sturm, nod) Irrfahrt fubrte bieber mich ; 
30 Vorſatz lenfte mein Schiff nad dem Tanarifden Land. 
Glaube auc nicht, mein Kiel durchſchneide mit Waaren die Fluten ; 
Wahre der Himmel das Gut, dad ich befige, mir nur. 
Nicht ale Befchauer etwa aud fomm’ ich der Grajifden Stadte ; 
Reichere Stadte ja dods hab’ ich in meinem Gehiet. 
35 Dic, die meinem Bett die goldene Venus verbeifen, 
Such’ ich, dic) hab’ ich gewiinfcht, ehe befannt du mir warſt. 
Eher nod als mit den Uugen erblickt ich im Geifte dein Antlig; 
Kunde von deiner Geftalt brachte zuerſt dad Gerücht. 
[Richt zu verwundern auc ifs, wenn, wie ich ja mu, ich dich liebe, 
40 Da mich, vom Bogen geſchnellt, traf aus der Ferne der Pfeil. 
Aljo gefiel’s dem Geſchick; und daß du es nicht gu erfehuttern 
Sucheſt, vernimm den Spruch, wabr und getren dir erzablt. 
Nok in der Mutter Schooß verhielten mich zögernde Weben, 
Wabrend geſchwollen der Leib war von der volligen Laft: 
45 Da fam vor thr tm Traum, daß eine gewaltige Facel 
Flammenſprühend bervor geh’ aus dem ſchwangeren Schooß. 
Und aufftebt fie erſchreckt, und der Nacht furchtbare Erfdeinung 
Macht Greis Priamus fie, diefer den Sehern befannt. 
Brennen von Paris’ Glut werd lion, deutet der Seber. 
50 Meine nunmebrige Glut zeigte die Fadel des Traums. 
Mitten im Fda liegt, von waldigen Thalern umſchloſſen, 
Ginfam ein Ort, den dict Tannen und Eichen umſtehn. 
Richt von des friedliden Schaafs und der felfentiebenden Ziege 
Wird und der langfamen Kub gabnendem Maul er berupft. 
55 Lebnend an cinem Baum, ſchau' bier auf Dardanias Mauern, 
Uuf die erhabene Stadt und auf dad Meer id hinaus. 
Siehe, da ſchien mir vom Tritt von Füßen gu beben die Erde — 
Wahrheit ſprech' ich, die faum Glauben gu finden vermag — 
Und vor den Augen mir ftand, auf hurtigen Fligein gefommen, 
60 Altlas', ded mächtigen Gotts, und der Pleione Sproß — 
Ovid VI. 11 
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Fas vidisse fuit, fas sit mihi visa referre, — 
Inque dei digitis aurea virga fuit ; 
Tresque simul divae, Venus et cum Pallade luno, 
Graminibus teneros imposuere pedes. 
65 Obstupui gelidusque comas erexerat horror, 
Cum mihi: Pone metum, nuntius ales ait. 
Arbiter es formae, certamina siste dearum, 
Vincere quae forma digna sit una duas. 
Neve recusarem, verbis lovis imperat, et se 
70 Protinus aetheria tollit in astra via. 
Mens mea convaluit subitoque audacia venit; 
Nec timui vultu quamque notare meo. 
Vincere erant omnes dignae; iudexque verebar, 
Non omnes causam vincere posse suam. 

75 Sed tamen ex illis iam tunc magis una placebat : 
Hance esse ut scires, unde movetur amor. 
Tantaque vincendi cura est: ingentibus ardent 

Iudicium donis sollicitare meum. 
Regna lovis coniux, virtutem filia iactat; 
80  Ipse potens dubito fortis an esse velim. 
Dulce Venus risit: Nec te, Pari, munera tangant, 
Utraque suspensi plena timoris, ait. 
Nos dabimus, quod ames: et pulchrae filia Ledae 
Ibit in amplexus, pulcrior ipsa, tuos. 
85 Dixit; et ex aequo donis formaque probata, 
Victorem coelo retulit illa pedem. ‘* 
Interea, credo, versis ad prospera fatis, 
Regius agnoscor per rata signa puer. 
Forma vigorque animi, quamvis de plebe videbar, 
90 Indicium tectae nobilitatis erant. 
Laeta domus nato per tempora longa recepto, 
Addit et ad festos hune quoque Troia diem. 
Utque ego te cupio, sic me cupiere puellae ; 
Multarum votum sola tenere potes. 
95 Nec tantum regum natae petiere ducumque, 
Sed Nymphis etiam curaque amorque fui. 
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Seben ihn durjt ich, jo darf ich erzählen auch, was ich geſehen —, 
Und in ded Gottes Hand rubte der goldene Stab ; 
Und der Gottinnen drei, Minerva und Venus und Funo, 
Septen die Füße zugleich nieder, die zarten, iné Gras. 
65 Staunen crariff mich; ed ftraubte das Haar ſich vor eiſigem Schauer, 
Wis der Beflügelte ſprach: Banne, o Pas, die Furcht. 
Richter der Schonhert fei und felichte der Göttinnen Wettſtreit, 
Welche an Schonheit verdient Siegerin gweier zu fein. 
Daß id) mich weigerte nicht, befiehlt er in Gupiters Namen; 
70 = Und durch die Lüfte fofort fliegt er gum Himmel empor. 
Als mein Geijt ſich wieder gefaßt, fam plötzlich mir Kühnheit; 
Jegliche anzuſehn fdyeute mein Auge fid niet. 
Ulle verdienten den Sieg: und beſorgt mid macht’ es als Ridter, 
Dap nicht alle zumal fonnten gewinnen den Streit. 
75 Uber doc beffer gefiel ſchon jest mir eine von ibnen, 
Die, wie wiffen du kannſt, welche die Liebe erreat. 
Und fo groß ift die Sorg’ um den Sieg: mit hohen Geſchenken 
Sind den Urtheilsſpruch fie gu beftechen bemüht. . 
Macht rühmt Gupiters Gattin und Heldenmuth mir die Todter ; 
80 Und ic ſchwankt', ob Fürſt oder ich würde cin Held. 
Venus lachelte ſüß und ſprach: Laß beiderlei Gaben, 
Voll von beforglicher Furdt, reigen, o Paris, dich niet. 
Ich will dir ein Liebchen verlethn ; der reigenden Leda 
Tochter, nod) reigender felbft, fubr’ in die Arme ih dir. 
$5 Sprach's, und als nad Gebühr ich geprift fo Gaben als Schönheit, 
Kebhrte alg Giegerin fie ftrahlend gum Himmel juried. 
Unterdeffen erfernnen, durch glückliche Wendung ded Shidfals, 
Glaub' ih, alg Königsſohn fichere Zeichen mich an. 
Auß're Geftalt und der Geift, obgleic ich von niederem Volk fehien, 
90 Brachten ans Tageslicht meinen verborgenen Stand. 
Froh ijt dad Haus des Tags, wo wiedergefunden der Gohn ward; 
Und ju den feſtlichen fügt Troja nod diefen hingu. 
Und wie id) mid) nad dix, fo ſehnten nad mir fics die Mädchen; 
Dod) was viele gewünſcht, fannft du erhalten allein. 
95 Aud) begehrten mich nicht blos Töchter der Fürſten und Herrſcher, 
Sondern es liebten mich ſelbſt Rymphen und ſeufzten nad mir. 
11* 
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At mihi cunctarum subeunt fastidia, postquam 
Coniugii spes est, Tyndari, facta tui. 
Te vigilans oculis, animo te nocte videbam, 
100 Lumina cum placido victa sopore iacent. 
Quid facies praesens, quae nondum visa placebas? 
Ardebam, quamvés hic procul ignis erat. 
Nec potui debere mihi spem longius istam, 
Caerulea peterem quin mea vota via. 
105 Troia caeduntur Phrygia pineta securi 
Quaeque erat aequoreis utilis arbor aquis: 
Ardua proceris spoliantur Gargara silvis, 
Innumerasque mihi longa dat Ida trabes. 
Fundatura citas flectuntur robora naves, 
110 ‘Texitur et costis panda carina suis. 
Addimus antennas et vela sequentia malos ; 
Accipit et pictos puppis adunca deos. 
Qua tamen ipse vehor, comitata Cupidine parvo 
Sponsor coniugii stat dea picta sui. 
115 Imposita est factae postquam manus ultima classi, 
Protinus Aegaeis ire iubebar aquis. 
Et pater et genitrix inhibent mea vota rogando 
Propositumque pia voce morantur iter ; 
Et soror effusis, ut erat, Cassandra capillis, 
120 Cum vellent nostrae iam dare vela rates, 
Quo ruis? exclamat: referes incendia tecum , 
Quanta per has nescis flamma petatur aquas. 
Vera fuit vates;: dictos invenimus ignes, 
Et ferus in molli pectore flagrat amor. 
125 Portubus egredior, ventisque ferentibus usus 
Applicor in terras, Oebali nympha, tuas. 
Excipit hospitio vir me tuus: hoe quoque factum 
Non sine consilio numinibusque deum. 
Ille quidem ostendit, quicquid Lacedaemone tota 
130 Ostendi dignum conspicuumque fuit. 
Sed mihi laudatam cupienti cernere formam, 
Lumina, nil aliud, quo caperentur, erat. 
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fel befallt mich jedoch) vor fammtlichen Weibern, nachdem mir 
Hoffnung zur Che mit dir, Tyndarus Todhter, gemacht. 
Dich fah wachend mein Auge, mein Geift erblicte bei Nacht dich, 
100 «Wann die Augen befieat liegen in rubigem Schlaf. 
Was wirft felbft du erft thun, die ungefeben mid cinnabm 2 
Hell ſchon brannt' id, obwohl fern mir die Flamme nod war. 
Und nicht Langer vermodt’ id) mit ſchuldig zu bleiben die Hoffnung, 
Mupte der Sehnſucht Ziel fuden auf bläulichem Pfad. 
105 Trojas Fichtenwalder und fonft den Fluten ded Meeres 
Dienliche Baume gefallt werden mit Phrygiſcher Art. 
Schlank aufftrebender Stämme beraubt wird Gargaras Berghauyt, 
Und unzablid Gebälk liefert das Idagebirg. 
Ciden werden gefrimmt, Grundlagen yu hurtigen Sdiffen ; 
110 Und mit den Rippen verwebt wird der gebogene Riel. 
Raaen thun wir hingu und den Maſten gefügige Gegel ; 
Gotterbhilder gemalt find an den Spiegel des Schiff. 
Aber auf dem ich fabre, da fteht mit dem Fleinen Cupido, 
Ihres verheigenen Bunds Biirge, die Göttin qemalt. 
115 Als nun die lewte Hand an die fertige Flotte gelegt war, 
Trieb es gu ftechen mich flugd in das Ägäiſche Meer. 
Bittend ftellen dem Wunſch entgegen fid Bater und Mutter, 
Halten mit liebendem Wort auf die beſchloſſene Fabrt. 
Und mit flieqendem Haar, wie fie war, ruft Schweſter Caffandra, 
120 Als die Segel mein Schiff eben gu fpannen begann : 
Bruder, wo ſtürzeſt du hin? Brand wirſt du bringen; du weißt nicht, 
Was fiir ein Feuer herbei wher das Wafer du holft. 
Wahrheit fprach die Prophetin : id) fand das verkündete Feuer ; 
Rafende Liebesglut flammt in der zärtlichen Bruft. 
125 Alſo laufe ich aus; und begunftiqt von fordernden Winden, 
Land’ id) in deinem Gebiet, Nymphe von Shaius’ Stamm. 
Gaſtfreundſchaftlich empfieng dein Gatte mic. Ohne der Gotter 
Rath und Fugungen tft dies aud) mit nichten geſchehn. 
Und er zeigte mir auch, was Alles in gang Lacedamon 
130 *BWerth des Zeigens nur war und in das Auge nur fiel. 
Uber fur mich, der brannte gu ſehn die gepriefene Sh onbeit, . 
Gab's nichts Anderes, was hatte gefeffelt den Bic. 
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Ut vidi, obstupui, praecordiaque intima sensi 
Attonitus curis incaluisse novis. 
135 His similes vultus, quantum reminiscor, habebat, 
Venit in arbitrium cum Cytherea meum. 
Si tu venisses pariter certamen in illud, 
In dubium Veneris palma futura fuit. 
Magna quidem de te rumor praeconia fecit, 
140 Nullaque de facie nescia terra tua est. 
Nec tibi par usquam Phrygia, nec solis ab ortu 
Inter formosas altera nomen habet. 
Credis et hoc nobis? minor est tua gloria vero, 
Famaque de forma paene maligna tua est. 
145 Plus hic invenio, quam quod promiserat illa, 
Et tua materia gloria victa sua est. 
Ergo arsit merito, qui noverat omnia, Theseus, 
Et visa es tanto digna rapina viro, 
More tuae gentis nitida dum nuda palaestra 
150 Ludis, et es nudis femina mista viris. 
Quod rapuit, laudo: miror, quod reddidit unquam : 
Tam bona constanter praeda tenenda fuit. 
Ante recessisset caput hoc cervice cruenta, 
Quam tu de thalamis abstraherere meis. 
155 Tene manus unquam nostrae dimittere vellent? 
Tene meo paterer vivus abire sinu? 
Si reddenda fores, aliquid tamen ante tulissem, 
Nec Venus ex toto nostra fuisset iners: 
Vel mihi virginitas esset libata, vel illud, 
160 Quod poterat salva virginitate rapi. 
Da modo te; quae sit Paridis constantia, nosces : 
Flamma rogi flammas finiet una meas. 
Praeposui regnis ego te, quae maxima quondam 
Pollicita est nobis nupta sororque lovis; 
165 Dumque tuo possem cireumdare brachia collo, 
Contempta est virtus, Paliade dante, mihi. 
Nec piget, aut unquam stulte legisse videbor ; 
Permanet in voto mens mea firma suo. 


Ovids Heroiden. 16. B. 167 


Wie ich dich fab, erftaunt’ ich nnd fubit’, alg war ich begaubert, 
Tief im Innern der Bruſt neue Gefühle erglühn. 
135 Diefen ähnliche Züge, foviel ich mid) weiß zu erinnern, 
Hatte Cytherens Geficht, als fie gum Spruche erſchien. 
Wärſt du, Helena, mit yu diejem Streite gefommen, 
Fraglich fir Venus fürwahr ware geweſen der Sicg. 
Wobl ift durch das Gerücht dein Lob gar madtig erjdollen, 
140 Und Fein Land, dad nicht wupte von deinem Gefidt. 
Keine aud hat im Phrygicrland, nod) irgend am Aufaang 
Rubm, dem deinigen gleich, unter dem fchonen Gejdhlecdbt. | 
Wirt du auc das mir glauben? Dein Ruhm bleibt hinter der Wahr— 
heit; 
Deine Schönheit ijt faſt böslich geſchwächt vom Gerücht. 
145 Mehr nod finde ich hier, als was mir die Göttin verheißen; 
Ubertroffen noc wird von dem Befunde dein Ruhm. 
Alfo glühte mit Recht der Ulles erſpähende Thejeus, 
Und ein wiirdiger Raub fehienft du dem Helden gu fein, 
Mls du, entfleidet, dag Weib, gemiſcht mit entfleideten Männern, 
150 Nach der Gitte des Volks ſpielteſt im ſchlüpfrigen Kampf. 
Day er did) raubte, ich lob's; dap je er zurück dich gegeben, 
Wundert mid. Feft halt man Beute fo köſtlicher Urt. 
her getrennt fic) hatte mein Haupt bom Mutigen Nacen, 
Fhe aus meinem Bett man dich von dannen geſchleppt. 
155 Deiner hatte mein Arm jemalé entäußern fic follen ? 
Dich von der liebenden Bruft lebend ich laſſen hinweg ? 
Hatte id) aber gemußt, erſt hatt? id) dod) Etwas genoſſen; 
Venus ware nit gang müßig getwefen bei ung, 
Koften die Jungftaunſchaft entweder dod) hatte ich müſſen, 
160 Oder was rauben fic dod) obne Entjunaferung lies. 
Gieb dic) nur hin mix; du wirſt, wie ſtandhaft Paris, erfennen. 
Nur in der Scheiter Glut endet die meine dereinft. 
Dich jog vor id) der Herrfdergewalt, die einft die erhabne 
Schwefter und Ehefrau Fupiters dort mir verhieg ; 
165 Und wenn ſchlingen den Arm um deinen Hals ich nur fonnte, 
Habe den Ruhm ish verſchmäht, welchen Minerva mir bot. 
Rimmer aud werd’ ich bereuen die Wahl und fur thoricht fie halten ; 
welt in einem Begebr ijt und verharret mein Hers. 
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Spem modo ne nostram fieri patiare caducam, 
Deprecor, o tanto digna labore peti. 

Non ego coniugium generosae degener opto; 
Nec mea, crede mihi, turpiter uxor eris. 

Pliada, si quaeres, in nostra gente lovemque 
Invenies, medios ut taceamus avos. 

Sceptra parens Asiae, qua nulla beatior ora, 
Finibus immensis vix obeunda, tenet. 

Innumeras urbes atque aurea tecta videbis 
Quaeque suos dicas templa decere deos. 

Ilion aspicies firmataque turribus altis 
Moenia, Phoebeae structa canore lyrae. 

Quid-tibi de turba narrem numeroque virorum ? 
Vix populum tellus sustinet illa suum. 

Occurrent denso tibi Troades agmine matres, 
Nec capient Phrygias atria nostra nurus. 

O quoties dices: Quam pauper Achaia nostra est! 
Una domus quasvis urbis habebit opes. 

Nec mihi fas fuerit Sparten contemnere vestram ; 
In qua tu nata es, terra beata mihi est. 

Parca sed est Sparte, tu cultu divite digna es: 
Ad talem formam non facit iste locus. 

Hanc faciem largis sine fine paratibus uti 
Deliciisque decet luxuriare novis. 

Cum videas cultus nostra de gente virorum, 
Quales Dardanidas credis habere nurus ? 

Da modo te facilem, nec dedignare maritum, 
Rure Therapnaeo nata puella, Phrygem. 

Phryx erat et nostro genitus de sanguine, qui nunc 
Cum dis potandas nectare miscet aquas. 

Phryx erat Aurorae coniux: tamen abstulit illum, 
Extremum noctis quae dea finit iter. 

Phryx etiam Anchises, volucrum cui mater Amorum 
Gaudet in Idaeis concubuisse iugis. 

Nec, puto, collatus forma Menelaus et annis 
ludice te nobis anteferendus erit. 
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Laß nur, fleh’ ich did) an, gu Schanden nicht werden mein Hoffen, 
170 © du, die du vesdienft, daß man fo ſchwer dic) erringt. 
Richt unedler Geburt, begebr’ ih gum Bunde die dle ; 
Nicht wirſt, glaube ed mix, fein du yur Schande mein Weib. 
Eine Plejade und Fupitern wirft, der Ahnen dazwiſchen 
Richt gu erwahnen, du ja finden in meinem Geſchlecht. 
175 Aſiſches Land, wie feines beglückt, ob madtigen Umfangs 
Kaum zu umwandern, beherrſcht meines Erzeugers Gebot. 
Städte wirft du da ſehn zahllos und goldne Palafte, 
Tempel — du wirft es geftehn — würdig der Gotter darin. 
Ilion wirft du fchaun und mit ragenden Thuͤrmen geſchützte 
180 Wauern, vom Lcierflang Phöbus', des Gottes, erbaut. 
Was joll fprechen id dir von der Zahl und den Schaaren der Manner ? 
Kaum tm Stande fein Voll ijt gu erhalten das Land. 
"Drangen entgegen fic wird dir die Schaar der Troiſchen Mütter, 
Unfere Halle gu eng fein fur die Phrygiſchen Fraun. 
155 Rufen wirft du wie oft: Wie arm ijt unfer Aaja! 
Haben wird einer Stadt Schätze ein einziges Haus. 
Recht nist war’ es jedoch von mit, ju veradten dein Sparta ; 
Welches erzeugt dich hat, iff mir gefeqnetes Land. 
Dod ijt Sparta nur farg; du bift werth reicheren Uufwands. 
190 Richt ift fold cin Ort paffend fir ſolche Geftalt. 
Diefer Shinheit geziemt im Uberfluffe gu leben, 
Ihr gu ſchwelgen geziemt immer in neuem Genuß. 
Wann du ſieheſt den Schmuck der Männer von unſerem Volke, 
Wie erſt glaubſt du geſchmückt Dardanus Töchter gu ſehn? 
195 Zeige gefallig did) nur und verſchmähe als Gatten, o Schöne, 
Bon der Therapnifden Flur ftammend, den Phrygier nidt. 
Phrygier war und von unferem Blut entfprungen aud, der jegt 
Waſſer mit Nectar mifdt fic) und den Gottern yum Tran. 
Phrygier war Aurorens Gemahl; dod) hatte die Gottin, 
200 Welche den letzten Weg endet der Nacht, ibn entführt. 
Phrygier aud Anchijes, bet dem der beſchwingten Umoren 
Mutter fic) freut auf dem Berg Fda gelegen zu fein. 
Auch nicht wirft du, vergleichft du Schönheit und Jahre, der Meinung, 
Glaube ich, fein, vor fet mir Menelaus gu ziehn. 
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205 Non dabimus certe socerum tibi clara fugantem 
Lumina, qui trepidos a dape vertat equos. 
Nec pater est Priamo soceri de caede cruentus, 
Et qui Myrtoas crimine signet aquas; 
Nec proavo Stygia nostro captantur in unda 
210 Poma, nec in mediis quaeritur humor aquis. 
Quid tamen hoc refert, si te tenet ortus ab illis? 
Cogitur huic domui lupiter esse socer. 
Heu facinus! totis indignus noctibus ille 
Te tenet, amplexu perfruiturque tuo; 
215 Et mihi conspiceris posita vix denique mensa: 
Multaque, quae laedant, hoe quoque tempus habet. 
Hostibus eveniant convivia talia nostris, 
Experior posito qualia saepe mero. 
Poenitet hospitii, cum me spectante lacertos 
220 Imponit collo rusticus iste tuo. 
Rumpor et invideo — quid enim non omnia narrem? — 
Membra superiecta cum tua veste fovet, 
Oscula cum vero coram non dura daretis, 
Ante oculos posui pocula sumpta meos. 
225 Lumina demitto, cum te tenet arctius ille; 
Crescit et invito lentus in ore cibus. 
Saepe dedi gemitus, et te, lasciva, notavi 
In gemitu risum non tenuisse meo. 
Saepe mero volui flammam compescere, at illa 
230 Crevit, et ebrietas ignis in igne fuit. 
Multaque ne videam, versa cervice recumbo; 
Sed revocas oculos protinus ipsa meos. 
Quid faciam, dubito: dolor est meus illa videre, 
Sed dolor a facie maior abesse tua. 
235 Qua licet et possum, luctor celare furorem ; 
Sed tamen apparet dissimulatus amor. 
Nec tibi verba damus: sentis mea vulmera, sentis ; 
Atque utinam soli sint ea nota tibi! 
Ah quoties lacrimis venientibus ora reflexi, 
240 Ne causam fletus quaereret ille mei! 
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205 Ginen Sdhwaber dod geb’ ich dir nicht, der. fcheudhet dad Tagslicht 
Und dag erſchrockne Geſpann jaget vom Mable hinweg. 
Blutig ijt Priamus’ Bater auch nicht vom Morde des Schwähers, 
Wiebt dem Myrtoiſchen Meer Ramen durd Frevel and nidt. 
Und mein Urgropvater aud) haſcht in der Stygifden Welle 
210 Nicht nach Früchten und lechgt nicht in dem Wafer nad Tranf. 
Was thut diefes jedoch, hat dich der diefen Entſproßne, 
Und mug diefem Haus Jupiter Schwäher dod fein? 
Ganze Nächte hindurd) bat der Unwirdige — ſchmachvoll! — 
Did in Befig und erfreut deiner Umarmungen fic. 
215 Dod mir fommft gu Gejichte du faum erjt uber der Mahlzeit; 
Und auch diefe Zeit hat des Berlegenden Biel. 
Unfere Feinde betreffe dad Loos derartiger Mable, 
Wie ich erfabre fie oft bei dem Kredenzen des Weins. 
Oft bedauere th die Ginfebr, wann ich ed febu mug, 
220 «Wie der robe Gefell legt um den Hals dir den Arm. 
Und ich berfte vor Reid — warum nicht Alles erzählen? — 
Wann er die Glieder dir warmt unter der Hille ded Kleids. 
Als iby aber vor mir gar zartliche Küſſe euch gabet, 
Nahm id den Becher und ſtellt' ibn vor die Augen mir bin. 
225 Niederſchlag' id) den Blick, wann er dich noch enger umſaßt halt ; 
Und im verfagenden Mund quillt mix der Biſſen und ſtockt. 
Oft flies Geufger id) aus und hemerfte, du fonnteft des Lachens 
Uber den feufyenden Mann, Lofe, erwebren dich nicht. 
Oft wohl wollt’ ich mit Wein die Flamme bezwingen; die Flamme 
230 Schlug nur höher; es goß OL in dad Feuer der Rauſch. 
Vieles nur nicht gu febn, lehn' dfters den Nacken ih rucdwarte ; 
Dod gleich ziebeſt du felbjt wieder das Uuge auf did. 
Ha, was thun? Mein Schmerz tit, diefed gu feben ; dod deinem 
Anblick ferne gu fein iſt noch ein größerer Schmerz. 
235 Gud)’ ich, foweit ic) es fann und vermag, gu verbergen die Glut aud, 
Bridt die Liebe dock ftets durd die Verftellung bervor. 
Worte aud geb' id) dir nicht; du bemerkſt die Wunden, bemerfft fie; 
- Und o méochten fie doch fein dir allein nur befannt ! 
Ah, wie wandte ich oft, wann Thranen famen, das Antlig, 
2410 = DaG er nist nad dem Grund fragte der Thranen bei mir! 
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Ah, quoties aliquem narravi potus amorem, 
Ad vultus referens singula verba tuos, 

Indiciumque mei fieto sub nomipe feci! 
Ille ego, si nescis, verus amator erant. 

Quin etiam, ut possem verbis petulantius uti, 
Non semel ebrietas est simulata mihi. 

Prodita sunt, memini, tunica tua pectora laxa 
Atque oculis aditum nuda dedere meis, 

Pectora’ vel puris nivibus vel lacte tuamque 
Complexo matrem candidiora love. 

Dum stupeo visis, nam pocula forte tenebam, 
Tortilis e digitis excidit ansa meis. 

Oscula si natae dederas, ego protinus illa 
Hermiones tenero laetus ab ore tuli. 

Et modo cantabam veteres resupinus amores, 
Et modo per nutum signa tegenda dabam. 

Et comitum primas, Clymenen Aethramque, tuarum 
Ausus sum blandis nuper adire sonis. 

Quae mihi non aliud quam formidare locutae, 
Orantis medias deseruere preces. 

Di facerent, magni pretium certaminis esses, 
Teque suo victor posset habere toro! 

Ut tulit Hippomenes Schoeneida praemia cursus, 
Venit ut in Phrygios Hippodamia sinus, 

Ut ferus Alcides Acheloia cornua fregit, 
Dum petit amplexus, Deianira, tuos: 

Nostra per has leges audacia fortiter isset, 
‘Teque mei scires esse Jaboris opus. 

Nunc mihi nil superest, nisi te, formosa, precari, 
Amplectique tuos, si patiare, pedes. 

O decus, o praesens geminorum gloria fratrum, 
O love digna viro, ni love nata fores: 

Aut ego Sigeos repetam te coniuge portus, 
Aut hic Taenaria contegar exsul humo. 

[Non mea sunt summa leviter destricta sagitta 
Pectora; descendit vulnus ad ossa meum, 
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Oft aud hab’ ich ergablt im Rauſche die Liebe von Andern. 
Richtend an deinen Blick jeglides einzelne Wort, 
Mein Bekenntniß gemacht dir unter erdichtetem Namen! 
Ich war, wenn du es nicht weißt nod, der Liebende felbft. 
245 Ja, damit leichtfertiger mir freiftande gu reden, 
Hab’ id nicht einmal nur blog mic) betrunfen geftellt. 
Durch das gelocerte Kleid einmal verrieth fich dein Bufen 
Und erlaubte entblößt fic gu ergeben dem Blick. 
Weldh ein Bufen! Den Schnee und die Mulch und Fuypitern, wie er 
250 Deine Mutter befchlief, fount’ er beſchämen an Glanj. 
Wabhrend dex Anblick ftaunen mid macht, entglitt aus den Fingern, 
Welche den Becher gefaßt, mir der gewundene Griff. 
Wenn du Küſſe dem Tochterchen gabſt, fo holte fogleic ich 
Froh von dem lieblichen Mund deiner Hermione fie. 
255 Bald fang hinter gelehnt id) Liebesgeſchichten der Vorzeit, 
Bald durd) Winken aud) gab heimliche Beichen ich dir. 
Uthra und Clymene auc, die Erften von deiner Umgebung, 
Wagte id angugebn neulich mit ſchmeichelndem Wort. 
Aber indem fie mit Nits, als daß fie ſich fürchteten, fagten, 
260 efen den Bittenden fie mitten im Reden im Stich. 
Wollten die Gotter, du wareft der Preis anftrengenden Kampfes, 
Und es fonnte mit dix theilen der Sieger ſein Bett! 
Wie Hippomencs cinft erhielt Utalanten als Laufpreis, 
Wie in des Phrygiers Arm, Hippodamia, du famft, 
265 Wie Achelous' Geweih zerbrach der wilde Wicide, 
Während nad deinem Beſitz, Delanira, er ftrebt: 
Wäre auf folden Beding ich eingegangen mit Kühnheit, 
Und du wüßteſt, du warft meiner Beftrebungen Lohn. 
Fest bleibt übrig mir Nits, alg, wenn du mich ließeſt, die Kniee 
270 Dir gu umfahn und did an, Schönſte, mit Bitten gu gebn. 
Zierde und mächtiger Rubm du der Bwillingsbrinder, du würdig, 
Jupiters Gattin yu fein, wenn du die Tochter nicht warft : 
Kehren will i mit dir als Gattin gum Hafen Sigéums, 
Oder der Heimat fern decfe mic Tanarus’ Land. 
275 [Richt iff leicht nur gerigt mir die Bruft von der Spige ded Pfeiles, 
Tief die Wunde mir drang bis ju dem Knoden hinab. 
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Hoc mihi, nam recolo, fore ut a coeleste sagitta 
Figar, erat verax vaticinata soror. | 
Parce datum fatis, Helene, contemnere amorem ; 
280 Sic habeas faciles in tua vota deos. 
Multa quidem subeunt; sed coram ut plura logquamur, 
Excipe me lecto nocte silente tuo. 
An pudet et metuis Venerem temerare maritam 
Castaque legitimi fallere iura tori? 
Ah nimium simplex, Helene, ne rustica dicam, 
Hane faciem culpa posse carere putas? 
Aut faciem mutes, aut sis non dura necesse est; 
Lis est cum forma magna pudicitiae. 
Iupiter his gaudet, gaudet Venus aurea furtis: 
290 Haec tibi nempe patrem furta dedere lovem. 
Vix fieri, si sunt vires in semine avorum, 
Et lovis et Ledae filia, casta potes. 
Casta tamen tum sis, cum te mea Troia tenebit, 
Et tua sim, quaeso, crimina solus ego; 
295 Nune ea peccemus, ‘quae corriget hora iugalis, 
Si modo promisit non mihi vana Venus. 
Sed tibi et hoc suadet rebus, non voce, maritus, 
Neve sui furtis hospitis obstet, abest. 
Non habuit tempus, quo Cressia regna videret, 
300 Aptius: o mira calliditate virum! 
Ivit et: Idaei mando tibi, dixit iturus, 
Curam pro nobis hospitis, uxor, agas. 
Negligis absentis, testor, mandata mariti: 
Cura tibi non est hospitis ulla tui. 

305 Hunccine tu speras hominem sine pectore dotes 
Posse satis formae, Tyndari, nosse tuae? 
Falleris, ignorat: nec, si bona magna putaret, 
Quae tenet, externo crederet illa viro. 

Ut te nec mea vox, nec te meus incitet ardor, 
310 Cogimur ipsius commoditate frui. 
Aut erimus stulti, sic ut superemus et ipsum, 
Si tam securum tempus abibit iners. 
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Dies wohl hat mir, ich weiß, die untritglidye Schweſter geweiſſagt, 
Daß ith wurde durchbohrt werden von himmliſchem Pfeil.) 

Spotte denn, Helena, nicht der Liebe, geboten vom Schickſal. 
So von den Gottern gewährt werde dir jegliher Wunſch! 

Biel gwar fallt mit nod ein; dod) mündlich nod) Mehr gu befprechen, 
Nimm mid) in deinem Bett auf in der fehweigenden Nacht. 

Oder ſchämſt du und ſcheuſt dich, gu täuſchen die eh'liche Liebe 
Und ded gefeplichen Betts heiliges Recht gu entweihn? 

© einfaltige Helena du, nicht Dumme gu fagen, 
Glaubft du, erwebren der Schuld fonnten ſich Reige der Art? 

Andern mußt die Geftalt du oder der Harte entjagen; 
Grog ijt dex Widerftreit swifchen der Schönbeit und Zucht. 

Jupiter freut ſich, ed freut verftohiner Genüſſe ſich Benus ; 
Gaben dod) Supitern aud) diefe gum Bater dir ſelbſt. 

Kaum vermagit du — du bift ja Fupiters Tochter und Ledas —, 
Wenn der Uhnen Geblit wirffam iff, züchtig gu fein. 

Züchtig jedoch fet dann, wann did) mein Troja empfangen, 
Und laf deine Schuld, horft du? dann fein mid) allein ; 

Jest lag flindigen uns, was gut wird maden die Hochzeit, 
Wenn nist Venus gemacht leere Verſprechungen mir. 

Rath dir doch durd fein Thun auc) dazu der Gatte, der fern ijt, 
Daß er nicht ftehe des Gaſts heimlichen Wünſchen im Weg. 

Fine geleg' nere Beit das Reich von Creta gu feben 
Hatte er nicht, ein Mann wunderbar ſchlau und geſcheidt! 

Gebend nod rief er dir gu: Ich empfeble dir Gorge zu tragen, 
Gattin, an meiner Statt fiir den Fdaifehen Gait. 

Dod) du verfaumft, ich bezeug' eg, des fernen Gemahles Befehle, 
Da du fur deinen Gaft feinerlei Gorge ja trägſt. 

Sold ein roher Gefell, fannft hoffen du, werde genugſam 
Deiner Schonheit Werth, Tyndarus’ Todhter, verftehu 2 

Rein, et verfieht ihn nicht. Denn wüßt' er die Giter gu ſchätzen, 
Die er befigt, vertraun wird’ er dem Fremdling fie nist. 

Sollte dic) weder mein Wort, nod aud mein Feucr bewegen, 
Swingt zur Benugung uns dod feine Gefalligheit felbft. 

Oder wir find fo dumm, daß wir nod dimmer alé er find, 
Wenn fo fidhere Beit ohne Benugung verſtreicht. 
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Paene suis ad te manibus deducit amantem : 
Utere mandatis simplicitate viri. 

Sola iaces viduo tam longa nocte cubili, 
In viduo iaceo solus et ipse toro. 

Te mihi meque tibi communia gaudia iungant ; 
Candidior medio nox erit illa die. 

Tune ego iurabo quaevis tibi numina, meque 
Astringam verbis in tua iura meis. 

Tunc ego, si non est fallax fiducia nostri, 
Efficiam praesens, ut mea regna petas. 

Si pudet aut metuis, ne me videare secuta, 
Ipse reus sine te criminis huius ero. 

Nam sequar Aegidae factum fratrumque tuorum: 
Exemplo tangi non propiore potes. 

Te rapuit Theseus, geminas Leucippidas illi; 
Quartus in exemplis annumerabor ego. 

Troia classis adest, armis instructa virisque ; 
lam facient celeres remus et aura vias. 

Ibis Dardanias ingens regina per urbes, . 
Teque novam credet vulgus adesse deam. 

Quaque feres gressus, adolebunt cinnama flammae, 
Caesaque sanguineam yictima planget humum. 

Dona pater fratresque et cum genitrice sorores, 
lliadesque omnes totaque Troia dabunt. 

Hei mihi, pars a me vix dicitur ulla futuri: 
Plura feres, quam quae litera nostra refert. 
Nec tu rapta time, ne nos fera bella sequantur, 

Concitet et vires Graecia magna suas. 
Tot prius abductis ecquae repetita per arma est? 
Crede mihi, vanos res habet ista metus. 
Nomine ceperunt Aquilonis Erechthida Thraces, 
Et tuta a bello Bistonis ora fuit. 


345 Phasida puppe nova vexit Pagasaeus Jason, 


Laesa nec est Golcha Thessala terra manu. 
Te quoque qui rapuit, rapuit Minoide Theseus ; 
Nulla tamen Minos Cretas ad arma vocat. 
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Führt dod den Liebenden ex dir faft mit eigener Gand gu. 
Was cinfaltig der Mann auf dir getragen, vollzieh. 
315 Ginfam liegt du die Nacht hindurd auf verwittmetem Lager, 
Einſam liege ich felbft aud in veriwittwetem Bett. 
Did verſchmelze mit mir, mid) mit dir gemeinfame Wonne, 
Schöner als Mittag dann werden die Nate ung fein. 
Dann will ſchwören id) dir bei allen beliebigen Mächten, 
320 Will mich mit bindendem Wort geben in deine Gerwalt; 
Will anwefend, wo nicht mein Selbftvertrauen mid taufchet, 
Dag du nad meinem Reich zieheſt, bewirfen bei dir. 
Sdhameft du dic und fürchteſt den Schein, als warft du gefolgt mir, 
Will i tragen die Schuld dieſes Verbrechens allein. 
325 Folgen will ih dem Thun des Agiden und deiner Gebriider. 
Kann es ein Beifpiel wohl geben, dad naber dir liegt? 
Dich bat Thefeus entführt, Leucipps zwei Töchter die Brüder; 
Dieſen hinzu nun wird zählen als vierten man mid. 
Trojas Flotte ift da, mit Waffen gerüſtet und Mannfchaft ; 
330 Bald wird Ruder und Wind ſchaffen uns ſchleunige Fabrt. 
Sieben durch Daͤrdanus' Stadte als madtige Konigin wirft du, 
Gelten alé Gottin dem Volk, neuer Verehrung beftimmt. 
Und wobin du nur fommft, wird Zimmt den Flammen entduften, 
Und daé Opfer gefallt ſchlagen den Boden voll Blut. 
335 Bater und Brüder und Schweſtern gufammt der Mutter und alle 
Frauen, die ganze Stadt wird mit Gefdenten dir nabn. 
Ub, faum einen Theil des, was dich erwartet, da nenn’ id ; 
Mehr wird als mein Brief meldet, dir werden yu Theil. 
Fürchte aud nidt, daß ſchrecklicher Krieg folgt deiner Entfubrung, 
340 Und aufbietet fein Heer Gracias mächtiges Boll. 
Ward von fo vielen Entführten zurück mit den Waffen gefordert 
Gine nur je? Das ift, glaube mir, nichtige Furcht. 
Namens des Uquilo bolten Erechtheus’ Todter die Thrafer, 
Und geſichert vor Krieg blieb dad Biſtoniſche Land. 
345 Pagafad Held entführt' auf neuem Miele Medea; 
Dod von den Colchern verfebrt wurde Theffalien nicht. 
Gr, der dich auch entführt, entführte die Tochter des Minos; 
Aber die Creter doch rief Minos mit nidten gum Kampf. 
Ovid vi. 12 
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Terror in his ipso maior solet esse periclo; 
350 Quaeque timere libet, pertimuisse pudet. 
Finge tamen, si vis, ingens consurgere bellum: 
Et mihi sunt vires, et mea tela nocent. 
Nec minor est Asiae, quam vestrae copia terrae: 
Illa viris dives, dives abundat equis. 
355 Nec plus Atrides animi Menelaus habebit, 
Quam Paris, aut armis anteferendus erit. 
Paene puer caesis abducta armenta recepi 
Hostibus, et causam nominis inde tuli, 
Paene puer vario iuvenes certamine vici, 
360 In quibus Ilioneus Deiphobusque fuit. 
Neve putes, non me nisi cominus esse timendum : 
Figitur in iusso nostra sagitta loco. 
Non potes haec illi primae dare facta iuventae, 
Instruere Atriden non potes arte mea, 
365 Omnia si dederis, numquid dabis Hectora fratrem? 
Unus is innumeri militis instar habet 
Quid valeam nescis, et te mea robora fallunt. 
Ignoras, cui sis nupta futura viro. 
Aut igitur nullo belli repetere tumultu, 
370 Aut cedent Marti Dorica castra meo. 
Nec tamen indigner pro tanta sumere ferrum 
Coniuge: certamen praemia magna movent. 
Tu quoque, si de te totus contenderit orbis, 
Nomen ab aeterna posteritate feres. 
375 Spe modo non timida, dis hine egressa secundis, 
Exige cum plena munera pacta fide. 
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Größer ift immer die Furdht bei Entführungen, als die Gefabr ſelbſt; 
350 Iſt man gu fürchten geneigt, ſchämt man der Furcht ſich nachher. 
Aber geſetzt einmal, es erhübe ein mächtiger Krieg ſich, 
Meine Macht auch iſt groß, meine Geſchoſſe auch ſcharf. 
Aſiens Reichthum iſt nicht kleiner als eures Gebietes; 
Fülle an Mannſchaft bat, Fülle an Roſſen das Land. 
355 Höheren Muth auch wird nicht Atreus’ Sohn Menelaus 
Haben als Paris, und nicht beſſer die Waffen verſtehn. 
Faſt noch Knabe gewann nach Erlegung der Feinde die Herden, 
Die fie geraubt, id zurück, wurde bekannt aud davon. 
Faſt nod Knabe beſiegt' in verfchiedenen Kämpfen Erwachsne, 
360 Einen Ilioneus ic, einen Deiphobus felbft. 
Und damit du nicht glaubſt, ic fei nur gu fürchten im Fauſtkampf, 
Wife, es trifft mein Pfeil auch dad geheißene Biel. 
Kannſt du wohl thm fold Thun nachrithmen in fritherer Yugend? 
Kannjt den Atriden du wohl bilden yu meinem Geſchick? 
365 Benn du auch Alles ibm gäbſt, wirſt Hectorn du geben gum Bruder, 
Welder allein aufiwiegt Shaaren unzählichen Bolts ¢ 
Was ich gelt' und vermag, ift nicht dix befannt nod; du weißt nist, 
Was fur ein Mann es tft, dem du vermablen dich follft. 
Drum mit den Waffen zurück nicht werden dich fordern die Grajer, 
370 Oder vor meiner Macht werden fie raumen dad Feld. 
Nicht gum Schwerte jedod) gu greifen fiir ſolche Gemablin 
Straubt id) mich; hohen Preis bietet dem Kampfer der Sieg. 
Du auch, mäße win dich die ganze Welt fic) im Kampfe, 
Wirſt von den Enkeln genannt werden für ewige Beit. 
375 Sdichterner Hoffnung nur nicht — du gebft mit günſtigen Gittern — 
Fordre mit vollem Bertraun, was id) au geben verhieß. 
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EPISTOLA XVII. 
Helena Paridi. 


S. mini. quae lei. Pan. noc Legisee Lceret. 
Servarem someros, scat et ante, prodaec. 
Nune oculos tua cum viciarit epistoia nostros, 
Non reseribend: gioria visa Levis. 
Ausus es, hospitii temeratis, advena. secre. 
Lezi::mam suptee soliicitare idem ? 
> Scilicet uwcifeo ventoss per sequors vectum 
Excepit porta [senaris ora sao * 
Nee tibi, diversa quamvis ¢ gente venires. 
Oppositae habcit regia nostra fores. 
Esset ut officii merces imiuris tanti? 
19 Qui sic intrabas, bospes an hoatis eras? 
Nee dubito, quin haec. cum sit tam rests, vocetur 
Rastica iudicio nostra qaereis tuo. 
Rustica sim sane, dum non oblita po doris, 
Dumque tenor vitse sit sime labe mese. 
15 Si non est ficto vultus mihi tristis in ore. 
Nec sedeo duris torva superciliis : 
Pama tamen clara est, et adhuc sine crimine lusi, 
Et laudem de me sulius adulter habet. 
Quo magis admiror, quae sit fiducia coepti. 
26 Spemque tori dederit quae tibi causa mei. 
An. quia vim nobis Neptunius attuiit heros. 
Rapta semel. videor bis quoque digna rapi? 


Siebsehnter Brief. 
Helena an Paris. 


WK ire mir, wad ih las, jest nicht gu lefen nod möglich, 
Wiirde, wie friiher, in mir herrfchen der Tugend Gefühl; 
Sept da, Paris, dein Brief cinmal mein Auge beleidigt, 
Scien nur gering mir der Rubm, wieder zuſchreiben dir nicht. 
Fremdling, der Gaftfreundfhaft qebeiligte Rechte verlepend, 
Haft die Treue der Frau du gu verfuchen gewagt. 
5 Darum alfo bat nad der Fabrt durch ſtürmiſche Meere 
Aufgenommen der Port did) an des Tanarus Strand, 
Und, obgletd du famft von weit entleqenem Bolte, 
Unfer Königspalaſt nicht dir verſchloſſen das Thor, 
Daf fiir fo freundliche Dienfte der Cohn Beleidiqung ware? 
10 Warſt, der jo du erfchienft, Freund du uns oder ein Feind? 
Freilich bezweifle th nicht, dag meine Beſchwerde genannt wird, 
Ft fie aud) nod fo gerecht, albern nad deinem Begriff. 
Mag id albern auch fein, nur nidt vergeffen der Ehre, 
Nur mein Lebenslauf frei von Befledung und Schuld. 
15 Iſt trabfelig die Miene mir nist in erzwungnem Gefidte, 
Sige ih mürriſch nicht da, finfter gerunzelt die Stirn ; 
Iſt dod lauter mein Ruf, und bis jest nod tanrelt’ id ſchuldlos, 
Und fein Bubler nod hat Rubm fic erbolet an mir. 
BWundern mid mug ih fo mehr, worauf dag Beginnen du gründeſt, 
20 Und wae auf mein Bett Hoffnung geqeben dir bat. 
Etwa, weil Gewalt mir gethan der Neptuniſche Heros, 
Schein' ich dir, cinmal entfiihrt, zweiter Entführung aud werth? 
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Crimen erat nostrum, si delenita fuissem. 
Cum sim rapta, meum quid nisi nolle fuit? 
25 Non tamen e facto fructum tulit ille petitum: 
Excepto redii passa timore nihil. 
Oscula luctanti tantummodo pauca protervus 
Abstulit: ulterius nil habet ille mei. 
Quae tua nequitia est, non his contenta fuisset. 
$0 Di melius! similis non fuit ille tui. 
Reddidit intactam, minuitque modestia crimen, 
Et iuvenem facti poenituisse patet. 
Thesea poenituit, Paris ut succederet illi, 
Ne quando nomen non sit in ore meum? 
35 Nec tamen irascor — quis enim succenset amanti? 
Si modo, quem praefers, non simulatur amor. 
Hoc quoque enim dubito: non quod fiducia desit, 
Aut mea sit facies non bene nota mihi: 
Sed quia credulitas damno solet esse puellis, 
40 Verbaque dicuntur vestra carere fide. 
At peccant aliae, matronaque rara pudica est. 
Quid prohibet raris nomen inesse meum? 
Nam mea quod visa est tibi mater idonea, cuius 
Exemplo flecti me quoque posse putes; 
45 Matris in admisso, falso sub imagine lusae, 
Error inest: pluma tectus adulter erat. 
Nil ego, si peccem, possim nescisse, nec ullus 
Error, qui facti crimen obumbret, erit. 
Illa bene erravit, vitiumque auctore redemit. 
50 Felix in culpa quo love dicar ego? 
Quod genus et proavos et regia nomina iactas: 
Clara satis domus haec nobilitate sua est. 
lupiter ut soceri proayus taceatur, et omne 
Tantalidae Pelopis Tyndareique genus: 
55 Dat mihi Leda lovem cycno decepta parentem, 
Quae falsam gremio credula fovit avem. 
I nunc, et Phrygiae late primordia gentis, 
Cumque suo Priamum Laomedonte refer. 
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Mein BVerbrechen nur war's, batt ein ich nehmen mid lajjen ; 
Da id geraubt ward, ftand nur mich gu flrauben mix frei. 
25 Nicht einbrachte jedod) die That die erwartete Frucht ihm; 
Nichts erleidend von ifm, fam mit dec Furcht ich davon. 
Einige Kujfe nur raubte der Dreifte mix, modt ih auch nocd fo 
Striuben mid); Weiteres hat nichts der Entführer von mir. 
Dammit wareft du nicht, Wollüſtling, zufrieden geweſen. 
30 Dank den Göttern, er ift ähnlich geweſen dir nicht. 
Unberiibrt mid) gab er gurud, die Schuld durch Enthaltung 
Mindernd; und daß die That reute den Jüngling, iſt flar. 
Reute den Thefeus fic, um Plag gu maden dem Paris, 
Dak mein Name nur nie komm' aus dem Munde des Volks? 
35 Gleichwohl zürne ich nicht — wer wird tem Liebenden zürnen? — 
St die Liebe nur nicht, dic Du behaupieſt, verſtellt. 
Zweifelhaft iſt mix aud) Mes, nicht weil id) mix ſelbſt nicht vertraute, 
Oder mir meine Gejtalt aware nicht gnüglich bekannt; 
Rein, weil häufig dem Weib Leichtgläubigkeit Schaden vgrurfadt, 
40 Und die Worte des Manne, fagt man, verlaglich nicht find. 
Aber es fiindigen Andre, und keuſch ift felten cin Weib mehr. 
Kann mein Name denn nicht unter den feltenen fein ¢ 
Denn dap meine Mutter dir fcheint ein paſſendes Beifpiel, 
Welches su wenden auch mir, meinſt du, vermodte das Her; ; 
45 Irrthum war der Mutter BVergehn; fie täuſchte ein Trugbild; 
Denn mit Gefieder bedectt war der Verführer genaht. 
Wenn ih ſündigte, könnt' id) nicht unwiſſend erfeheinen, 
Und mit Srrthum nicht ware entſchuldbar mein Thun. 
Sie hat glücklich geirrt; gut machte die Schuld der Verleiter. 
50 Was fir ein Jupiter wird machen bei mir fie gum Gi ¢ 
Wenn mit dem Stamm und den Ahnen du prablft und fürſtlichen Namen, 
Sattiam macht mein Haus eigener Wdel berühmt. 
Dag ich von Supitern ſchweig' als Urgroßvater des Schwähers, 
Sd weige von Pelops’ Stamm, ſchweige von Tyndars Gefdledt, 
55 Supitern giebt gum Bater, berückt vom Schwane, mir Leda, 
Die leichtgläubig im Schoos faljehlichen Vogel gebeat. 
Geb jest, rede mir viel vom Beginn des Pbrygierftammes 
Und von Priamus viel und von Laomedon vor. 
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Quos ego suspicio: sed, qui tibi gloria magna est 
60 Quintus, is a nostro nomine primus erit. 
Sceptra tuae quamvis rear esse potentia Troiae, 
Non tamen haec illis esse minora puto. 
Si iam divitiis locus hie numeroque virorum 
Vincitur, at certe barbara terra tua est. 
65 Munera tanta quidem promittit epistola dives, 
Ut possint ipsas illa movere deas; 
Sed si iam fines vellem transire pudoris, 
Tu melior culpae causa futurus eras. 
Aut ego perpetuo famam sine labe tenebo, 

70 Aut ego te potius quam tua dona sequar. 
Utque ea non sperno, sic acceptissima semper 
Munera sunt, auctor quae pretiosa facit. 

Plus multo est, quod amas, quod sum tibi causa laboris, 
Quod per tam longas spes tua venit aquas. 
75 Illa quoque, apposita quae nunc facis, improbe, mensa, 
Quamvis experiar dissimulare, noto. 
Cum modo me spectas oculis, lascive, protervis, 
Quos vix instantes lumina nostra ferunt; 
Et modo suspiras, modo pocula proxima nobis 
80 Sumis, quaque bibi, tu quoque parte bibis. 
Ah, quoties digitis, quoties ego tecta notavi 
Signa supercilio paene loquente dari! 
Et saepe extimui, ne vir meus illa videret, 
Non satis occultis erubuique notis. 
85 Saepe vel exiguo, vel nullo murmure dixi: 
Nil pudet hunc, nec vox haec mea falsa fuit. 
Orbe quoque in mensae legi sub nomine nostro, 
Quod deducta mero litera fecit, amo. 
Credere me tamen hoc oculo renuente negavi. 
90 Hei mihi! iam didici sic quoque posse loqui. 
His ego blanditiis, si peccatura fuissem, 
Flecterer; his poterant pectora nostra capi. 
Est quoque, confiteor, facies tibi rara, potestque 
Velle sub amplexus ire puella tuos. 


Ovidé Heroiden. 17. B. 185 


Wohl, ich achte fie hod); der aber alé Finfter gu hohem 
60 Rubm dir gereicht, der ift Erfter in meinem Geſchlecht. 
Und fo madtig auc ſchwingt, ic) glaub's, fein Scepter dein Troja, 
Halt’ id dod) died mein Reid nicht für gqeringer ald deins 
Wenn hier diefeds Gebiet an Bahl der Manner und Reichthum 
Nadhfteht, ift dein Land doch der Gefittung nod fremd. 
65 Zwar Geſchenke verfpridt fo groß das prahlende Schreiben, 
Daß fie Gottinnen felbft fonnten gewinnen fur dich ; 
Wollte die Grenzen jedod ich überſpringen der Ehre, 
Wiirdeft ein befferer Grund fein fiir die Siinde du felbft. 
Schuldlos will ich entweder den Ruf mir fiir immer bewabren, 
70 Oder folgen dir felbft, deinen Gefchenfen nur nicht. 
Denn verfchmah’ ich Geſchencke aud nidt, willfommener immer 
Sind fie mir, wenn werthvoll foldhe der Geber mir mac. 
Mehr gilt, dab du mich liebft, daß Grund id dir bin der Bemühung, 
Daß vor der Lange des Wegs nicht fic dein Hoffen geſcheut. 

75 Das auch, was, Gottlofer, du jest bei Tiſche gu thun pflegft, 
Merfe ich, geb' id mir auch nicht es gu merfen den Schein : 
Wenn, Shaamlofer, du bald mit lifternen Augen mid anſiehſt, 

Deren Berlangen mein Blick faum jucertragen vermag ; 
Bald auffeufzeft und bald den Becher zunächſt mir ergreifeft 
80 Und an dem Theil, wo ich eben getrunfen, auch trinfft. 
Uh, wie habe fo oft id bemerft, daß du mit den Fingern, 
Mit fat fprehenden Brau'n heimlice Zeichen mir gabſt! 
Und ich fürchtete oft, ed modte mein Mann fie gewabren, 
Und ward roth, wenn nicht heimlich genug du fie qabit. 
85 Oft hinflifternd fiir mich, oft ohne gu fliiffern nur ſagt' id: 
Unverfdhamter! und nicht irrig envied fic) mein Wort. 
Aud auf dem Tifdplatt lag id gu meinem Namen: is liebe, 
Mit Buchftaben gefügt, die du gegogen mit Wein. 
Dod) mit verfagendem Blick verneinte ich, daß ich es glaubte. 
90 Ad, ſchon hab’ id) gelernt ſprechen ju fonnen auch fo! 
War id au fehlen geneigt, fo hasten mid diefe Beweife 
Zartliden Sinnes gerubrt, batten erobert mein Her}. 
Auch, id) geftehe es, haft du ein feltnes Geficht ; und es fann wohl, 
Mein’ id, in deinem Arm wünſchen gu ruben ein Weib. * 
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95 Altera sed potius felix sine crimine fiat, 
Quam cadat externo noster amore pudor. 
Disce meo exemplo formosis posse carere. 
Est virtus placitis abstinuisse bonis. 
Quam multos credis iuvenes optare, quod optas, 
100 Qui sapiant? oculos an Paris unus habes? 
Non tu plus cernis, sed plus temerarius audes ; 
Nec tibi plus cordis, sed magis oris inest. 
unc ego te vellem celeri venisse carina, 
Cum mea virginit#s mille petita procis. 
105 Si te vidissem, primus de mille fuisses. 
Iudicio veniam vir dabit ipse meo. 
Ad possessa venis praeceptaque gaudia serus. 
Spes tua lenta fuit; quod petis, alter habet. 
Ut tamen optarem fieri tibi Troia coniux, 
110 Invitam sic me nec Menelaus habet. 
Desine molle, precor, verbis convellere pectus, 
Neve mihi, quam te dicis amare, noce, 
Sed sine, quam tribuit sortem fortuna, tueri, 
Nec spolium nostri turpe pudoris habe. 
115 At Venus hoc pacta est, et in altae vallibus Idae 
Tres tibi se nudas exhibuere deae: 
Unaque cum regnum, belli daret altera laudem; 
Tyndaridos coniux, tertia dixit, eris. 
Credere vix equidem coelestia corpora possum 
120 Arbitrio formam supposuisse tuo. 
Utque sit hoc verum, certe pars altera ficta est, 
ludicii pretium qua data dicor ego. 
Non est tanta mihi fiducia corporis, ut me 
Maxima teste dea dona fuisse putem. 
125 Contenta est oculis hominum mea forma probari: 
Laudatrix Venus est invidiosa mihi. 
Sed nihil infirmo; faveo quoque laudibus istis: 
Nam mea yox quare, quod cupit, esse neget? 
Nee tu succense, nimium mihi creditus aegre. 
130 Tarda solet magnis rebus inesse fides. 
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D5 Lieber jedoch ſchuldlos werd’ cine Andere glücklich, 
Als dak meine Schaam Lüſten des Fremdlings erliegt. 
Nimm dir gum Beijpiel mich und ferne der Schönen entbehren. 
Held ijt, der da entſagt Gütern, dic regen fein Her}. 
Wieviel Manner von gutem Geſchmack wohl meineft du, wünſchen, 
100 Wae du wünſcheſt? Du baft, Baris, nicht Augen allein. 
Nicht Mehr ſiehſt du etwa, Mehr wagſt du aber voll Keckheit; 
Herz auch haſt du nicht Mehr, Mehr nur vermegene Stun. 
Damals wünſcht' ich, du wart auf fliegendem Kiele gefommen, 
Als um die Sungfrau fic) taufend Bewerber bemüht. 
105 Hatte ich dich gefebn, du warft von taujend der erfie. 
Meiner Erflarung wird felber der Gatte verzeihn. 
So au befefjenen Freuden und vorgenofjenen kommſt du; 
Seon cin Underer hat, was du gu langfam erjtrebt. 
Bie ich jedoch wohl wunfchte, dir Gattin gu werden in Troja, 
110 «Bin ih auc nicht ungern in Menelaus’ Befig. 
Hore mit Worten dod auf mein fühlendes Herz gu beſtürmen; 
Bringe mit Unheil nicht, die du gu lieben erflarft. 
Laß mich behalten das Loos, gu dem das Geſchick mich beſtimmt bat; 
Raube die Ehre mix nicht, ſchimpfliche Bente dix nur. 
115 Aber es fagte dir gu died Venus; tm Idagebirge 
Stellten fid) nactend dir dar, ſagſt du, der Gottinnen drei. 
Und indeffen dir Macht die cine, die andere Ruhm bet, 
SGagte die dritte: Es fei Tyndarus Todhter dein Weib. 
Glauben fann ih cs faum, dab unterworfen die Schönheit 
120 Idtres unſterblichen Leibs Gottinnen deinem Gericht. 
Dod fei dieſes auch wahr, iſt ſicher erdichtet das Andre, 
Daß ich ware beſtimmt werden zum Preiſe ded Spruchs. 
Nicht einbilde id mir foviel auf den Körper, gu glauben, 
Mich für das höchſte Geſchenk hätte die Göttin erklärt. 
125 Meiner Geſtalt genügt's, zu gefallen den Augen der Menſchen; 
Reid und Tadel erregt Venus mir, wenn fie mich lobt. 
Doc Nits weil’ ich zurück; dein Lob ift felbft mir erfreulich. 
Sollte wohl leugnen mein Mund, wad id) mir wünſche gu fein ? 
Hege aud Grol du nicht, dab allzuſchwer id dir glaubte; 
130 Pflegt bei Wichtigem doc langfam der Glaube gu fein. 
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Prima mea est igitur Veneri placuisse voluptas ; 
Proxima, me visam praemia summa tibi, 

Nec te Palladios, nec te Iunonis honores 
Auditis Helenae praeposuisse bonis. 

Ergo ego sum virtus, ego sum tibi nobile regnum? 
Ferrea sim, si non hoc ego pectus amem. 

Ferrea, crede mihi, non sum; sed amare repugno 
Ulum, quem fieri vix puto posse meum. 

Quid bibulum curvo proscindere litus aratro, 
Spemque sequi coner, quam locus ipse negat ? 

Sum rudis ad Veneris furtum, nullaque fidelem, 
Di mihi sunt testes, lusimus arte virum. 

Nunc quoque, quod tacito mando mea verba libello, 
Fungitur officio litera nostra novo. 

Felices, quibus usus adest! ego nescia rerum 
Difficilem culpae suspicor esse viam. 

Ipse malo metus est: iam nunc confundor, et omnes 
In nostris oculos vultibus esse reor. 

Nec reor hoc falso: sensi mala murmura vulgi, 
Et quasdam voces retulit Aethra mihi. 

At tu dissimula, nisi si desistere mavis. 
Sed cur desistas? dissimulare potes. 

Lude, sed occulte. Maior, non maxima, nobis 
Est data libertas, quod Menelaus abest. 

Ille quidem procul est, ita re cogente, profectus: 
Magna fuit subitae iustaque causa viae. 

Aut mihi sic visum est: ego, cum dubitaret an iret, 
Quamprimum, dixi, fac rediturus eas. 

Omine laetatus dedit oscula: Resque domusque 
Et tibi sit curae Troius hospes, ait. 

Vix tenui risum; quem dum compescere luctor, 
Nil illi potui dicere praeter, Erit. 

Vela quidem Creten ventis dedit ille secundis: 
Sed tu non ideo cuncta licere puta. 

Si meus hine vir abest, ut me custodiat absens, 
An nescis longas regibus esse manus ? 
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Dah ih der Venus gefiel, macht alfo juerft mir Vergnügen; 
Dann, dap ic des Spruchs höchſte Belohnung dir ſchien, 

Und du iweder der Pallas Geſchenk nod) Junos den Reigen 
Helenas vor dir zogſt, alé du fie nennen gebort. 

Alfo bin ich dir Muth, id bin dir rubmliche Herrſchaft? 
Liebte id) nicht died Herz, war’ ih von Eiſen und Stabl. 

Nicht bin, glaube es mix, ich von Stahl; nur gu lieben mich firaubl’ ih 
Den, der, glaube ich, faum werden der Meinige fann. 

Was aufreiben den fidernden Strand mit gebogener Pflugſchaar, 
Hoffnungen nabren, die ſchon felber verbietet der Ort? 

Fremd verftoblener Luft, nie hab’ ich durch Ranke den treuen 
Gatten — es find mir dep Zeugen die Gotter — getäuſcht. 

Auch wenn jest dem verſchwiegenen Blatt id) Worte vertraue, 
Sft es ein neues Gefchaft, welded die Schreibende treibt. 

Glücklich fürwahr, wer Übung befigt! Sch, ohne Erfahrung, 
Giaube, der Weg der Schuld ift gu betreten nicht leidt. 

Peinlich ift ſchon die Furcht; ſchon jest in Beſtürzung vermein’ id, 
Aller Augen umber rubten auf meinem Gefidt. 

Und nicht falfhlih. Ich habe gemerft ein ſchlimmes Geflüſter 
Unter dem Bolt; und ed trug Äthra aud Reden mir gu. 

Uber verftelle did) nur, willjt nicht du lieber nod abjtebn. 
Aber warum abjtehn? Kannſt did) verftellen ja dod. 

Kofte nur, aber verftedt. Swar haben wir gropere Fretheit, 
Weil Menelaus entfernt, aber die größte dod nicht. 

Weit wohl ift er entfernt ; Umftande geboten die Reiſe; 
Wichtig und triftiq der Grund war zu dem ploglichen Weg ; 

Oder es ſchien mir doch fo. Ich fprach, als er fich bedachte : 
Gehe, um möglichſt bald wieder gu febren gu mir. 

Froh des gunfligen Worts umarmt er mics: Haus und Vermogen, 
Spricht er, verforge mir gut fammt dem Trojaniſchen Gaff. 

Schwer nur hielt id) das Laden: und def gu erwehren mich mühend, 
Konnt’ antworten ih Niches weiter ibm auper: ja ja. 

Ub swar iff cr mit günſtigem Wind nad Ereta gefegelt ; 
Dod nidt glaube darum, Alles nun fei dir erlaubt. 

Fern ijt freilid mein Mann, doh läßt er mid, fern auc, bewacben. 
Weißt du denn nicht, wie weit reichet der Könige Arm? 
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Fama quoque est oneri: nam quo constantius ore 
Laudamur vestro, iustius ille timet. 
Quae iuvat, ut nune est, eadem mihi gloria damno est; 
170 Et melius famae verba dedisse fuit. 
Nec, quod abest, hic me tecum mirare relictam : 
Moribus et vitae credidit ille meae. 
De facie metuit, vitae confidit; et illum 
Securum probitas, forma timere facit. 
175 Tempora ne pereant ultro data, praecipis, utque 
Simplicis utamur commoditate viri. 
Et libet et timeo, nec adhuec exacta voluntas 
Est satis; in dubio pectora nostra labant. 
Et vir abest nobis, et tu sine coniuge dormis; 
180  Inque vicem tua me, te mea forma capit. 
Et longae noctes, et iam sermone coimus ; 
Et tu, me miseram! blandus, et una domus. 
Et peream, si non invitant omnia culpam: 
Nescio quo tardor sed tamen ipsa metu. 
185 Quod male persuades, utinam bene cogere possis ! 
Vi mea rusticitas excutienda fuit. 
Utilis interdum est ipsis iniuria passis: 
Sic certe felix esse coacta velim. 
Dum novus est, potius coepto pugnemus amori: 
190 Flamma recens parva sparsa resedit aqua. 
Certus in hospitibus non est amor; errat ut ipsi ; 
Cumque nibil speres firmius esse, fuit. 
Hypsipyle testis, testis Minoia virgo est, 
In non exhibitis utraque lusa toris. 
195 Tu quoque dilectam multos, infide, per annos 
Diceris Oenonen destituisse tuam. 
Nec tamen ipse negas, et nobis omnia de te 
Quaerere, si nescis, maxima cura fuit. 
Adde, quod, ut cupias constans in amore manere, 
200 Non potes: expediunt iam tua vela Phryges. 
Dum loqueris mecum, dum nox sperata paratur, 
Qui ferat in patriam, iam tibi ventus erit. 
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Lajtig aud ift mir der Ruf. Ge mebr ihr Manner mich preijet, 
Um fo berechtiqter nur iff Menelaus yur Furcht. 
Shen der Ruhm, der feat mich erfreut, iff auch mir jum Nachtheil. 
170  Beffer, ih hatte den Ruf truber fchon Lügen geſtraft. 
Auch nicht wundere dich, DAG Hier er bet dix mich zurückließ; 
Leben und Wankel von mit flößten Bertrauen ibm ein. 
Ob des Geſichts begt Furcht, dem Wandel vertraut er; und ſorgles 
Läßt ihn die Redlichfeit fein, zittern der Reis ver Geſtalt. 
175 Dag die gegebene Zeit umſonſt nicht ſchwinde, ermahnſt du, 
Und die Gefalligfeit wir niigen des albernen Manns. 
Bern wohl möcht' ich, doch furcht ih gugleich ; nech entſchieden genug 
nicht 
Sit mein Wille; es ſchwankt nod mir in Zweifel die Bruſt. 
Mir ift ferne der Mann und du ſchläfſt ohne Genoſſin; 
180 Mich nimmt ein dein Reig, wieder Dex meimige dtd. 
Lang anhalten die Rachte, und naber uns bringt das Gefprad ſchon; 
Du bift sartlid, und adh, Beide im felbigen Haus! 
Sterben will ich, wofern nicht Alles yur Schuld uns ermuthigt ; 
Dennoch, ih weif nicht, was fürchten und zögern mic (aft. 
185 Könnteſt du paffend mid zwingen, wozu du fo ſchwer mich beredeſt! 
Ja, mit Gewalt gu befrein war’ ich von bäuriſcher Shaam. 
Nuglih zuweilen erweift dem VBetroffenen ſelbſt fic die Unbill : 
So gezwungen jum Glue wünſchte gu werden aud id. 
Lak, da neu fie nod tft, ung lieber die Liebe bekämpfen. 
190 Weniges Waffer gefprengt löſcht im Entſtehen den Brand. 
Sicher ift nicht bei Fremden die Lieb’, ijt fliichtig, wie diefe. 
Wahrend du hoffſt, Richts fei fefter, fo ift fie dabin. 
Zeugniß giebt Hypfipyle des und die Todhter des Minos, 
Beide hetrogen ums Bett, welded nicht wurte qewabrt. 
195 Du, Treulofer, aud follft Ondne, die du fo viele 
Sabre hindurd geliebt, haben gelaffen un Stic. 
Leugneſt du felbft e8 dod) nicht ; auch war ich von Dir gu erfunden, 
Wenn du ed nod nicht weikt, Ales nach Kraften bemüht. 
Aber im Fall in der Liebe beſtändig aud bleiben du wollteft, 
200 Kannſt but Die Segel bereit machen dic Phrygier ſchon. 
Während du fprichft mit mir und die glückliche Nacht wit erwarten, 
Wird ſchon wehen der Wind, der in die Heimat did führt. 
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Cursibus in mediis novitatis plena relinques 
Gaudia: cum ventis noster abibit amor. 
205 An sequar, ut suades, laudataque Pergama visam, 
Pronurus et magni Laomedontis ero? 
Non ita contemno volucris praeconia famae, 
Ut probris terras impleat illa meis. 
Quid de me Sparte poterit, quid Achaia tota, 
210 Quid gentes Asiae, quid tua Troia loqui? 
Quid Priamus de me, Priami quid sentiet uxor, 
Totque tui fratres Dardanidesque nurus? 
Tu quoque, qui poteris tibi me sperare fidelem, 
Et non exemplis anxius esse tuis ? 
215 Quicunque Iliacos intraverit advena portus, 
Is tibi solliciti causa timoris erit. 
Ipse mihi quoties iratus, Adultera, dices, 
Oblitus nostro crimen inesse tuum! 
Delicti fies idem reprehensor et auctor. 
220 Terra, precor, vultus obruat ante meos. 
At fruar Lliacis opibus cultuque beato, 
Donaque promissis uberiora feram. 
Purpura nempe mihi pretiosaque texta dabuntur, 
Congestoque auri pondere dives ero, 
225 Da veniam fassae: non sunt tua munera tanti. 
Nescio quo tellus me tenet ipsa modo. 
Quis mihi, si laedar, Phrygiis succurret in oris? 
Unde petam fratres, unde parentis opem ? 
Omnia Medeae fallax promisit Iason: 
230 Pulsa est Aesonia num minus illa domo? 
Non erat Aeetes, ad quem despecta rediret; 
Non Ipsea parens Chalciopeque soror. 
Tale nihil timeo; sed nec Medea timebat. 
Fallitur augurio spes bona saepe suo, 
235 Omnibus invenies, quae nunc iactantur in alto, 
Navibus a portu lene fuisse fretum. 


Fax quoque me terret, quam se peperisse cruentam 


Ante diem partus est tua visa parens. 
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Mitten im Drange der Luft die neuen Geniiffe verlaffen 
Wirſt du; es wird mit dem Wind unfere Liebe verwebn. 
205 Oder foll ich dir folgen und febn dad gepriefene Troja? 
Soll die Großſchnur id werden Ladmedoné dort ? 
Richt fo febr veradht’ ich den Ruf der beflugelten Fama, 
Dak fie mit meinem Verruf follte erfüllen die Welt. 
— Was wird Sparta von mir, was gang Achaia fagen ? 
210 Sagen des Aſiſchen Lands Voller, dein Troja zumal? 
Was wird Priamus denfen von mir und Priamué’ Gattin, 
Ulle die Brüder von dir und die Dardanifden Fraun 2 
Und wie wirft du auch ſelbſt mich treu dir gu boffen vermögen? 
Wird nicht bange dir fein, denfft du des eigenen Thuns? 
215 BWird, fo oft einfabrt in den Hafen von Troja ein Fremder, 
Richt Urſache ex dir fein gu beforglicher Furebt 4 
Selbjt wirft oft du in Zorn mic Ehebrecherin nennen, 
Wähbhrend du, daß durch dich ſchuldig ich wurde, vergißt. 
Du wirft wie Urheber der Schuld, fo werden der Tadler. 
220 Möge mein Angeficht deen die Erde zuvor! 
Aber der Iliſchen Sdhage und glücklichen Glanzes erfreun mich 
Eoll ich, Gefchenfe empfabn, reicher, als du fie verſprachſt. 
Purpur wird man, man wird fofthare Gewebe mir geben, 
Wird an Haufen mich reid) machen gefhitteten Golds. 
225 Nicht foviel, vergeihe mix, werth find deine Gefchente ; 
Feſthält felbft mic das Land, weiß ich dod felber nicht wie. 
Wer foll, werd ich gefranft, in Phrygiſchen Landen mix beiftebn 2 
Wo foll Bruder ih her nebmen und Vater gum Echug? 
Alles verfprach Medeen der trugheitsvolle Jaſon. 
230 Ward fie aus Afons Haus minder vertrichen darum? 
Um fic, verftofen, gu flüchten gu ihm, nicht lebte Aeted, 
Schwefter Chalciope nicht, Mutter Ipſea nicht mebr. 
Der Urt fiirchte ich Nichts, doch furdhtlos war aud) Medea. 
Giinftige Hoffnung betriigt in der Enwartung fic oft. 
235 Jeglichts Schiff, das jest auf dem hohen Meere umbertreitt, 
Hatte vom Hafen aus, findeft du, rubige See. 
Auch die Fackel erſchreckt mich, die blutige, die gu gebaren 
Deiner Mutter qgedaucht, che geboren du wardſt. 
Ovid vr 13 
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Et vatum timeo monitus, quos igne Pelasgo 
240 Ilion arsurum praemonuisse ferunt. 
Utque favet Cytherea tibi, quia vicit, habetque 
Parta per arbitrium bina tropaea tuum: 
Sic illas vereor, quae, si tua gloria vera est, 
Iudice te causam non tenuere duae. 
245 Nec dubito, quin, te si prosequar, arma parentur. 
Ibit per gladios, hei mihi, noster amor. 
An fera Centauris indicere bella coegit 
Atracis Haemonios Hippodamia viros ? 
Tu fore tam iusta lentum Menelaon in ira, 
250 Et geminos fratres Tyndareumque putas? 
Quod bene te iactas et fortia facta recenses: 
A verbis facies dissidet ista tuis. 
Apta magis Veneri, quam sint tua corpora Marti. 
Bella gerant fortes: tu, Pari, semper ama. 
255 Hectora, quem laudas, pro te pugnare iubeto: 
Militia est operis altera digna tuis. 
His ego, si saperem paulloque audacior essem, 
Uterer: utetur, si qua puella sapit.’ 
Aut ego deposito faciam fortasse pudore, 
260 Et dabo coniunctas tempore victa manus. 
Quod petis, ut furtim praesentes plura loquamur: 
Scimus, quid captes colloquiumque voces. 
Sed nimium properas; et adhuc tua messis in herba est. 
Haec mora sit voto forsan amica tuo. 
265 Hactenus: arcanum furtivae conscia mentis 
Litera iam lasso pollice sistat opus. 
Cetera per socias Clymenen Aethramque loquamur, 
Quae mihi sunt comites consiliumque duae. 
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Auch die Verkündigung fürchte der Seher ich, weldhe geweiffagt, 
240 Ilium werd’ aufgebn einft in Pelasgiſcher Glut. 
Und wie bold Cythéra dir ift, dieweil fie gefiegt bat 
Und durch deinen Entſcheid zweier Triumphe geniept : 
So erfiillen mid) jene mit Furcht, die, rühmſt du mit Recht dik, 
Durch dein Richteramt beide verloren den Streit. 
245 Und ish zweifele nicht, daß, folg’ ich dix, Krieg fic) entzündet. 
Unfere Lieb’, ach, wird gehen durd) Feuer und Schwert. 
Hat den Hämoniſchen Stamm nicht Hippodamia von Atray 
Einſt zu blutigem Krieg mit den Centauren vermodt? 
Und du glaubft, Menelaus und Tyndarus und die Gebruder 
250 Werden faumig und lag fein im berechtigten Zorn? 
Wenn du fo hod) did vermift und tapfere Thaten mir aufzählſt, 
Stimmt dein Ausfehn nicht mit dem gefprodhenen Wort. 
Mebr fiir Liebe als Krieg if, ſcheint mix, geeignet dein Körper. 
Tapferen laffe den Krieg; Paris, du liebe nur ftets. 
255 Lah die Waffen ergreifen fiir did) den gefeierten Hector. 
Deiner Beftrebungen ift wiirdig ein anderer Dienst. 
Die wird’ ich, wenn flug und ein wenig beherzter ich ware, 
Niigen; und nützen gewif wird fie cin klügeres Weid. 
Oder vielleiht werd’ ich, ablegend die Schaam, es aud) thun nocd, 
260 Werbde befiegt mit der Zeit reiden gum Bunde die Hand. 
Wenn du verlangft, dap mündlich nod mehr insgeheim wir befpreden, 
Weiß id (chon, was du bezweckſt, unter Beſprechung verſtehſt. 
Aber du cileft gu febr; nod) ſteht dein Korn auf dem Halme. 
Diefer Verzug fann fein förderlich deinem Begebr. 
265 Hiermit genug; der Brief, vertraut mit ded Herzens Geheimniß, 
Schließe — die Hand ift nun mide — das heimlidhe Werk. 
Weiteres laß durch Clymene ung und Äthra befprechen, 
Die mit Genoffinnen find beide und rathen mit mir. 
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EPISTOLA XVIII. 
Leander Hereni. 


Mittit Abydenus, quam mallet ferre salutem, 
Si cadat ira maris, Sesta puella, tibi. 
Si mihi di faciles et sunt in amore secundi, 
Invitis oculis haec mea verba leges. 
5 Sed non sunt faciles: nam cur mea vota morantur, 
Currere me nota nec patiuntur aqua? 
Ipsa vides coelum pice nigrius et freta ventis 
Turbida, perque cavas vix adeunda rates. 
Unus, et hic audax, a quo tibi litera nostra 
» 10 Redditur, e portu navita movit iter. 
Adscensurus eram, nisi quod, cum vincula prorae 
Solveret, in speculis omnis Abydos erat. 
Non poteram celare meos, velut ante, parentes ; 
Quemque tegi volumus, non latuisset amor. 
15 Protinus haeec scribens, Felix i litera, dixi: 
Iam tibi formosam porriget illa manum. 
Forsitan admotis etiam tangere labellis, 
Rumpere dum niveo vincula dente volet. 
Talibus exiguo dictis mihi murmure yerbis, 
20 Cetera cum charta dextra locuta mea est. 
At quanto mallem, quam scriberet, illa nataret 
Meque per assuetas sedula ferret aquas! 
Aptior illa quidem placido dare verbera ponto, 
Est tamen et sensus apta ministra mei. 


Achtzehnter Brief. 
Leander an Hero. 


Seinen Grup, den, legte das Meer fich, lieber er brächte, 
Schict der Abydier hier, Madden von Seſtos, dir gu. 
Wenn mir die Gotter geneigt und hülfreich find in der Lieve, 
Wird, ob ungern aud, lefen dein Auge die Schrift. 
5 Dod) das find fie mir nicht. Warum font bemmten fie meine 
Wünſche und ließen mich nidt gehn den gewshntichen Weg ? 
Schwarzer als Ped fiehft felbft du den Himmel, von Winden dte Meers— 
fluth 
Wogend; es wagten darauf bauchige Schiffe ſich faum. 
Nur ein eingiger Mann, der kühne, von welchem mein Brief hier 
10 Eingehändigt dit wird, magt aus dem Hafen die Fabrt. 
Einzuſteigen mich ſchickte id an; doch ftand auf der Lauer 
Gan; Abydus, indem löſen er wollte das Tau. 
Unbemerft nicht fonnte, wie fonft, von den Ältern id) bleiben ; 
Unſer verbeimlidjter Bund hatte fic offen gezeigt. 
15 Alshald ſchrieb ih noch dies und ſprach: Geh, glückliches Blatthen, 
Bald wird Hero nach dir ftrecfen die reigende Hand. 
Möglich aud, daß an den Mund fie did führt und berührt mit den 
Lippen, 
Wabhrend mit ſchneeigem Zahn reifen die Bande fie will. 
Als id) Worte der Art mit leifem Gefliifter gefprochen, 
20 Fuhr mit dem Ubrigen fort auf dem Papiere die Hand. 
Ah, wie wünſchte id lieber, als daß fie fchriebe, fie ſchwämme, 
Trüge, wie ſonſt fie gewohnt, dmfig mid aber die Fluth. 
Aber ift paffender fie die rubige Flache zu ſchlagen, 
Sit fie doch meines Gefühls pajfende Dienerin aud. — 
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25 Septima nox agitur, spatium mihi longius anno, 
Sollicitum raucis ut mare fervet aquis. 
His ego si vidi mulcentem pectora somnum 
Noctibus, insani sit mora longa freti. 
Rupe sedens aliqua specto tua litora tristis, 
30 Et quo non possum corpore, mente feror. 
Lumina quin etiam summa vigilantia turre 
Aut videt, aut acies nostra videre putat. 
Ter mihi deposita est in sicca vestis arena, 
Ter grave tentavi carpere nudus iter. 
35 Obstitit inceptis tumidum iuvenilibus aequor, 
Mersit et adversis ora natantis aquis. 
At tu de rapidis immansuetissime ventis, 
Quid mecum certa proelia mente geris? 
In me, si nescis, Borea, non aequora saevis. 
40 Quid faceres, esset ni tibi notus amor? 
Tam gelidus cum sis, non te tamen, improbe, quondam 
Ignibus Actaeis incaluisse negas. 
Gaudia rapturo si quis tibi claudere vellet 
Aerios aditus, quo paterere modo? 
45 Parce, precor, facilemque move moderatius auram. 
Imperet Hippotades sic tibi triste nihil! 

Vana peto, precibusque meis obmurmurat ipse; 
Quasque quatit, nulla parte coercet aquas. 
Nunc daret audaces utinam mihi Daedalus alas, 

50 Icarium quamvis hic prope litus adest. 
Quicquid erit, patiar: liceat modo corpus in auras 
Tollere, quod dubia saepe pependit aqua. 
Interea, dum cuncta negant ventique fretumque, 
Mente agito furti tempora prima mei. 
55 Nox erat incipiens — namque est meminisse voluptas —, 
Cum foribus patriis egrediebar amans. 
Nec mora, deposito pariter cum veste timore, 
Iactabam liquido brachia lenta mari. 
Luna fere tremulum praebebat lumen eunti, 
60 Ut comes in nostras officiosa vias. 
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25 Sieben Nachte fchon iſt's, ein Raum, mir langer alé Sabre, 
Daß in heiferer Fluth fodt die geſchwollene See. 
Wenn ich in diefen Nachten den hergerquidenden Schlummer 
Habe gefebn, foll lang dauern die Wuth nod des Meers. 
Sigend auf einem Felfen, betrübt nad deinem Geftade 
30 Schau' ich, wohin id) nicht felbft fann, mid) begebend im Geift. 
Ja, dic Leuchte fogar, die wacht auf der Spitze ded Thurmes, 
Sieht entweder mein Blick, oder er meint fie gu febn. 
Dreimal habe das Kleid auf dem trodenen Gand ich geworfen, 
Dreimal hab’ ich verſucht nat den gefährlichen Weg. 
35 Uber es trogte das fhaumende Meer dem BVBeginnen des Ginglings, 
Dedte, entgegen die Fluth drangend, des Schwimmers Gefidt. 
Doh, o unbarmberjigfter du von den reißenden Winden, 
Was doc führſt du mit mir Krieg fo entſchloſſenen Sinnd? 
Mich trifft, Boreas, weißt du es nicht, dein Rafen, das Meer nicht. 
40 Waé erft würdeſt du thun, kennteſt die Liebe du nicht ? 
Bift du aud) noch fo falt, nicht fannft du, Verwünſchter, dod leugnen, 
Daß du in Liebe gegliht fir die Actäerin cinft. 
Wenn bei dem Raub der Geliebten man dir verſchließen den Luftweg 
Hatte gewollt, wie wohl hatte gefallen es dir? 
45 Halte dod cin, gieb günſtige Luft mit milderem Weben. 
So mag Hippoteds’ Sprof Hartes gebieten dir nie! 
Uber id) flehe umfonft ; dem Flehn murrt felbft er entgegen; 
Nirgends halt er die Fluth, die er erſchüttert, im Raum. 
Wenn dod) Dadalus jegt die verwegenen Fliigel mir gabe, 
50 «Db nicht fern aud von hier ift der Scarifehe Strand. 
Ulles ertriige id) gern, wenn nur in die Liifte id ſchwingen 
Konnte den Leib, der oft ſchwebt' in der ſchwankenden Fluth. 
Aber indeffen mir Wiles das Meer und die Winde verfagen, 
Denf ih der Anfangszeit meines verftoblenen Glücks. 
55 ben begann die Nacht — ſüß ift der Crinnerung Wonne —, 
Als id) das Baterhaus glihend vor Liebe verließ. 
Obne Verzug ablegt’ ich die Furcht zugleich mit der Kleidung ; 
Und die elaftifche Fluth ſchlug ich, die Arme geftrect. 
Luna gewährt' ihr gitterndes Licht faft immer dem Schwimmer, 
60 Als Begleiterin mir freundlid gu fordern den Weg. 
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Hance ego suspiciens, Faveas, dea candida, dixi, 
Et subeant animo Latmia saxa tuo. 
Non sinit Endymion te pectoris esse severi: 
Flecte, precor, vultus ad mea furta tuos. 
65 Tu dea mortalem coelo delapsa petebas: 
Vera loqui liceat; quam sequor, ipsa dea est. 
Neu referam mores coelesti pectore dignos; 
Forma nisi in veras non cadit illa deas. 
A Veneris facie non est prior ulla tuaque; 
70 Neve meis credas vocibus, ipsa vide. 
Quantum, cum fulges radiis argentea puris, 

Concedunt flammis sidera cuncta tuis: 

Tanto formosis formosior omnibus illa est. 

Si dubitas, caecum, Cynthia, lumen habes. 
Haec ego vel certe non his diversa locutus 

Per mihi cedentes nocte ferebar aquas. 

Unda repercussae radiabat imagine lunae, 

Et nitor in tacita nocte diurnus erat; 
Nullaque vox usquam, nullum veniebat ad aures 
80 Praeter dimotae corpore murmur aquae. 

Alcyones solae, memores Ceycis amati, 
Nescio quid visae sunt mihi dulce queri. 
Iamque fatigatis humero sub utroque lacertis 
Fortiter in summas erigor altus aquas. 
85 Ut procul aspexi lumen, Meus ignis in illo est, 
Illa meum, dixi, litora lumen habent. 
Et subito lassis vires rediere lacertis, 
Visaque, quam fuerat, mollior unda mihi. 
Frigora ne possim gelidi sentire profundi, 
90 Qui calet in cupido pectore, praestat amor. 
Quo magis accedo propioraque litora fiunt, 
Quoque minus restat; plus libet ire mihi. 
Cum vero possum cerni quoque, protinus addis 
Spectatrix animos ut valeamque facis, 
95 Nunc etiam nando dominae placuisse laboro, 
Atque oculis iacto brachia nostra tuis. 
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Sei mir, begann ick, gu ibt aufblidend, du glangende Gottin, 
Hold; an die Felfen zurück denke des Latmus dein Geift. 
Nicht läßt did) Endymion fein unbeugſamen Herzens: 
Wende dein Angeſicht heimlicher Liebe doch zu. 
65 Du, die Göttin, entſtiegſt des Sterblichen wegen dem Himmel; 
Die mich feſſelt, iſt ſelbſt Göttin, verzeihe dem Wort. 
Nicht zu gedenken der Sitten, die würdig der himmliſchen Bruſt ſind; 
Solche Geſtalt iſt nur wirklicher Göttinnen Theil. 
Nach der Venus und dir ſteht Keine voran ihr an Anmuth; 
70 Und daß Worten du nicht glaubeſt, ſo ſiehe ſie ſelbſt. 
Soweit du, wann rein in ſilbernen Strahlen du glänzeſt, 
Durch dein flammendes Licht alle Geſtirne beſiegſt, 
Soviel ſchöner iſt ſie, als alle mit Schönheit Begabte. 
Blöd' iſt, zweifelſt du noch, Göttin vom Cynthus, dein Blick. 
75 Dieſes oder von dem nicht eben Verſchiedenes ſprechend, 

Schoß ich dahin in der Nacht durch die mir weichende Fluth. 
Wieder ſtrahlte das Bild des Mondes im Spiegel der Woge; 
Helle, wie Tageslicht, hertſcht' in der ſchweigenden Nacht. 

An das Ohr ſchlug weder cin Laut, nod irgend Geräuſch mir 
$0 Auger dem Rauſchen der Fluth, wie fie mein Korper durchſchnitt. 
Halcyonen allein, des Ceyr gedenk, des geliebten, 
Schienen gu flagen ein Lied ſüßer Crinnerung voll. 
Schon ermatteten mit an den Schultern beiden die Arme ; 
Hod auf die Flache ded Meers richt' ich mich fraftig empor. 
85 Da erblict’ id) von ferne das Licht. Mein Feuer, begann id, 
Sehe id dort; mein Licht leudtet da driiben am Strand. 
Plötzlich fehrten die Kräfte zurück den ermüdeten Armen 5 
Fuͤgſamer ſchien mix die Fluth, als fie geweſen zuvor. 
Daß ich empfinden nicht kann die Kälte der froſtigen Tiefe, 
90 Macht die Liebe, die mir glüht in der ſehnenden Bruſt. 
Und je naber ich komme, je mehr das Ufer herantritt, 
Und je weniger bleibt; mehrt nur die Luft fis am Weg. 
Wie id) nun vollends gefehn fann werden, erhöheſt den Muth du, 
Weil du mix zuſiehſt; madft, dap id) mich fühle voll Kraft. 
95 Sept anftreng’ id) mich auch gu gefallen der Herrin im Schwimmen, 
Werfe die Arme geſchickt, daß ed dein Auge erfreut. 
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Te tua vix probibet nutrix descendere in altum — 
Hoc quoque enim vidi, nec mihi verba dabas —; 
Nec tamen effecit, quamvis retinebat euntem, 
100 Ne fieret prima pes tuus udus aqua. 
Excipis amplexu feliciaque oscula iungis, 
Oscula, di magni, trans mare digna peti! 
Eque tuis demptos humeris mihi tradis amictus, 
Et madidam siccas aequoris imbre comam. 
105 Cetera nox et nos et turris conscia novit, 
Quodque mihi lumen per vada monstrat iter. 
Non magis illius numerari gaudia noctis, 
Hellespontiaci quam maris alga potest. 
Quo brevius spacium nobis ad furta dabatur, 
110 Hoc magis est cautum, ne foret illud iners. 
Iamque fugatura Tithoni coniuge noctem, 
Praevius Aurorae Lucifer ortus erat: 
Oscula congerimus properata, sine ordine, raptim, 
Et querimur parvas noctibus esse moras. 
115 Atque ita cunctatus, monitu nutricis amaro 
Frigida deserta litora turre peto. 
Digredimur flentes, repetoque ego virginis aequor, 
Respiciens dominam, dum licet, usque meam. 
Si qua fides vero est, veniens huc esse natator, 
120 Cum redeo, videor naufragus esse mihi. 
Hoc quoque si credis, ad te via prona videtur: 
A te cum redeo, clivus inertis aquae. 
Invitus repeto patriam: quis credere possit? 
Invitus certe nunc moror urbe mea. 
125 Hei mihi, cur animis iuncti secernimur undis ? 
Unaque mens, tellus non habet una duos? 
Vel tua me Sestos, vel te mea sumat Abydos: 
Tam tua terra mihi, quam tibi nostra placet. 
Cur ego confundor, quoties confunditur aequor? 
130 Cur mihi causa levis, ventus, obesse potest? 
Jam nostros curvi norunt delphines amores, 
Ignotum nec me piscibus esse reor. 
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Dich halt faum die Amme zurück in die Tiefe gu fpringen — 
Denn ich fabe auch dies, und du betrogeft mid nidt —; 
Dod bewirkte fie nicht, obgleich fie im Laufe dich aufhielt, 
100 Dag nicht naß dir der Fup ward von der vorderften Fluth. 
Und du empfangft mich und drift mich ans Herz mit feligen Küſſen, 
Küſſen, ihr Gotter, den Weg ber die Fluthen wohl werth ! 
Und von den Schultern dir nimmſt das Gewand du, um mir ed zu reichen, 
Drift den Regen des Meers mir aus dem triefenden Haar. 
105 BWeiteres weiß nod die Nacht und wir und unfer vertrauter 
Thurm und die Reudhte, die mir zeigt durch die Wellen den Weg. 
Wollte die Freuden man zählen, die diefe Nacht uns gewährte, 
Könnt' in dem Hellespont zählen die Algen man aud. 
Denn je fiirgere Beit gu verſtohlnem Genuß ung vergönnt war, 
110 Sorgten wir um fo mebr, daf fie verloren nicht war. , 
Als gu verfdheuchen die Nacht Tithonus’ Gemablin bereit war, 
Und Auroren voran Lucifer ein fic geftellt ; 
Haufen wit Kuß auf Kus, in Haft ohn’ Ordnung fie raubend, 
Klagen einander, gu fury fet Dod) die Dauer der Nacht. 
115 Und fo zögernd nod ftets, auf dad bittere Mahnen der Amme 
Steig’ id) vom Thurme herab endlid) gum fchaurigen Strand. 
Weinend trennen wit uns, id ſtürz in das Meer mics der Sungfrau, 
Nad der Geliebten zurück blicend, fo lange ich kann. 
Glaubft du die Wahrheit nur, auf dem Hinweg ſchein' ic) cin Schwim— 
mer, 
120 Gin Sdhifforiidhiger mir, febre zurück ich, gu fein. 
Glaubft du auc) dies, gu dir fcheint abwarts gehend der Weg mir, 
Bon dir weg ein Berg ftarren Gewäſſers gu fein. 
Ungern kehr id) zurück — wer follt’ es glauben 4 — gur Heimat ; 
Ungern weil’ id fürwahr jest in der heimiſchen Stadt. 
125 Ach, warum dod fcheidet das Meer verbundene Herzen, 
Und birgt nicht ein Land zwei von demfelben Gefühl? 
Kann dein Geftos nicht mid, dich mein Abydos nicht nebmen? 
Gleich fehr zieht dein Land mic und das meinige dich. 
Warum ſtürmt es in mir, fobald es fturmt auf dem Meere? 
130 Warum fann mir jo leicht fchaden cin nidtiger Wind? 
Schon ift unfere Liebe bewußt den gekrümmten Delphinen, 
Und nicht unbefannt glaub’ ich den Fiſchen gu fein. 
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Iam patet attritus solitarum limes aquarum, 
Non aliter, multa quam via pressa rota. 
Quod mihi non esset nisi sic iter, ante querebar; 
At nunc per ventos hoc quoque deesse queror. 
Fluctibus immodicis Athamantidos aequora canent, 
Vixque manet portu tuta carina suo. 

Hoc mare, cum primum de virgine nomina mersa, 
Quae tenet, est nactum, tale fuisse puto. 

Et satis amissa locus hic infamis ab Helle est; 
Utque mihi parcat, nomine crimen habet. 

Invideo Phryxo, quem per freta tristia tutum 
Aurea lanigero vellere vexit ovis. 

Nec tamen officium pecoris navisve requiro, 
Dummodo, quas findam corpore, dentur aquae. 

Arte egeo nulla; fiat modo copia nandi, 
Idem navigium, navita, vector ero. 

Nec sequor aut Helicen, aut, qua Tyros utitur, Arcton : 
Publica non curat sidera noster amor. 

Andromeden alius spectet claramve coronam, 
Quaeque micat gelido Parrhasis ursa polo; 

At mihi, quod Perseus et cum love Liber amarunt, 
Indicium dubiae non placet esse viae. 

Est aliud lumen multo mihi certius istis, 
Non erit in tenebris quo duce noster amor. 

Hoc ego dum spectem, Colchos et in ultima Ponti, 
Quaque viam fecit Thessala pinus, eam; 

Et iuvenem possim superare Palaemona nando, 
Miraque quem subito reddidit herba deum. 

Saepe per assiduos languent mihi brachia motus, 
Vixque per immensas fessa trahuntur aquas. 

His ego cum dixi, Pretium non vile laboris 
lam dominae vobis colla tenenda dabo; 

Protinus illa valent atque ad sua praemia tendunt, 
Ut celer Eleo carcere missus equus. 

Ipse meos igitur servo, quibus uror, amores, 
Teque, magis coelo digna puella, sequor. 
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Schon ftellt dar ſich getreten cin Pfad der qewohnten Gewäſſer, 
Wie ein Weg von dem Dru haufiger Rader gebabnt. 
135 Daf nur fo mir der Weg ſich ermiglichte, klagte id frivber ; 
Doc jept flag’ ich, auch der fei durch die Winde verfpertt. 
Shaumt dod in madtigen Bogen das Meer der Athamantive, 
Und faum bleibt ein Schiff felber im Hafen geſchützt. 
So wohl war died Meer, als von der verfunfenen Jungfrau 
140 Selbes den Namen erbhielt, welchen es eben nod hat. 
Und berüchtigt genug ſchon iſt's vom Verluſte der Helle ; 
Sei's, Daf meiner es fchont, zeigt ef im Namen die Schuld. 
Phryxus beneid’ ich; es trug hin uber die traurigen Wogen 
Ihn auf wolligem Vließ ficher dag goldene Schaaf. 
145 Dod nicht wünſch' ich den Dienft des Widders mir oder des Schiffes, 
Iſt mir zu theilen die Fluth nur mit dem Korper vergönnt. 
Mittel hedarf ich mit nidten; mir fei nur möglich gu ſchwimmen, 
Werde zugleich Fabryeug, Schiffer und Fabrer ic fein. 
Hélices acht' und der Varin ich nicht, die Torus benuget ; 
150 Unſere Liebe verſchmäht Sterne gemeinen Gebrauchs. 
Schaut auf die ftrahlende Krone und auf die Parrhaſiſche Barin, 
Flimmernd am eifigen Bol, ſchaut auf Andromeda nur ; 
Nichts, was Perſeus einft und Liber und Jupiter fiebten, 
Sagt ald Lcitftern mir zu auf der ſchwankenden Bahn. 
155 Mir erglangt ein anderes Licht, das ficherer leitet, 
Das auf dunfelem Pfad wandein die Liebe nicht läßt. 
Schau’ ich nur dies, fo fonnte nad Colchis, gum äußerſten Pontus, 
Wo der Theffalifdhe Riel Bahn fich gebrochen, ich gehn; 
Konnte im Schwimmen beſiegen den jugendlih ftarfen Palämen 
160 «Und den Wunderfraut plötzlich gum Gotte gemacht. 
Haufig erfchlaffen mix wohl durd die fiete Bewegung Me Are; 
Sn der gewaltigen Fluth laſſen fle faum fic erziehn. 
Sprech' ich gu ihnen jedoch: Nicht ſchlechte Belohnung der Arbeit 
Sag’ ish, gu faffen den Hals bald der Geliebten, euch yu; 
165 Alsbald find fie voll Krajt und ftreben dem Preiſe entgegen, 
Wie in Elis das Mok, das man der Schranke entlagr. 
So die Geliebte, fur die ih glühe, nur bab’ ich im Auge, 
Dich, o Madchen, die weit mebr du den Hummel verdienft. 
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Digna quidem coelo, sed adhuc tellure morare, 
170 Aut dic ad superos et mihi qua sit iter. 
Hic es, et exiguum misero contingis amanti, 
Cumque mea fiunt turbida mente freta. 
Quid mihi, quod lato non separor aequore, prodest ? 
Num minus hoc nobis tam brevis obstat aqua? 
175 An malim dubito toto procul orbe remotus 
Cum domina longe spem quoque habere mea. 
Quo propius nunc es, flamma propiore calesco; 
Et res non semper, spes mihi semper adest. 
Paene manu, quod amo, tanta est vicinia, tango: 
180 Saepe sed heu, lacrimas hoc mihi paene movet. 
Velle quid est aliud fugientia prendere poma, 
Spemque suo refugi fluminis ore sequi? 
Ergo ego te nunquam, nisi cum volet unda, tenebo ? 
Et me felicem nulla videbit hiems ? 
185 Cumque minus firmum nil sit, quam ventus et unda, 
In ventis et aqua spes mea semper erit? 
Aestus adhuc tamen est: quid, cum mihi laeserit aequor 
Plias et Arctophylax Oleniumque pecus? 
Aut ego non novi, quam sit temerarius, aut me 
190 In freta non cautum tum quoque mittet Amor. 
Neve putes id me, quod abest, promittere tempus : 
Pignora polliciti non tibi tarda dabo. 
Sit tumidum paucis etiam nunc noctibus aequor, 
Ire per invitas experiemur aquas. 
195 Aut mihi continget felix audacia salvo, 
Aut mors solliciti finis amoris erit. 
Optabo tamen, ut partes expellar in illas, 
Et teneant portus naufraga membra tuos. 
Flebis enim tactuque meum dignabere corpus, 
200 Et, Mortis, dices, huic ego causa fui. 
Scilicet interitus offenderis omine nostri, 
Literaque invisa est hac mea parte tibi. 
Desino; parce queri. sed et ut mare finiat iram, 
Accedant, quaeso, fac tua vota meis. 
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Sa, den Himmel verdienft. Dod weile annod auf der Erde, 
170 Obder verfinde aud mix, wie gu den Gottern man fommt. 
Hier wohl bift du, dod) wirft du gu Theil nur wenig dem Armen, 
Und mir ſtürmt's in der Bruft, wie auf dem Meere es ftiirmt. 
Daß mid) cin breites Meer nicht trennt, was hat es fiir Nutzen? 
Steht ein Wafer fo ſchmal minder darum uns im Weg ¢ 
175 Faſt wär's beffer, uns fchiede cin Raum jo groß wie die Erde, 
Und mit der Herrin zugleich fag’ aud die Hoffnung mir fern. 
Denn je naber du bift, je näher verſehrt mid) die Flamme ; 
Selten nur ijt der Genug, Hoffnung vorhanden nur ftets. 
Was id) liebe, berühr' id) beinah, fo nahe mir ift es; 
180 Doh acd, Thranen erregt dieſes beinabe mir oft. 
Was war's Anderes wohl, wenn fliehende Früchte erhaſchen 
Und die entweidhende Fluth wollte erreichen der Mund? 
Alfo werd id) umarmen dics nidt, als wenn ed das Meer will? 
Wird fein Sturm mich ſehn glücklich in deinem Befig? 
185 Und da minder gewiß Nichts ift als Wellen und Winde, 
Wird auf Wellen und Wind immer mein Hoffen berubn 2 
Stürmt es ſchon jest, wie, wann mir dad Meer der Hiiter der Barin 
Und die Plejade emport und dad Oleniſche Thier? 
Nicht mir befannt entweder ift Amors Verwegenbeit, oder 
190 Unvorſichtig aud dann wird er mich treiben ing Meer. 
Glaube auch nicht, dad fagt’ ich nur gu, weil fern nod die Beit ijt. 
Spat nicht follft du empfahn meines Verſprechens Beweis, 
Seien durd einige Nachte nur nod die Wellen in Aufrubr, 
Werd id) verfuchen den Weg durch die erbitterte Fluth. 
195 Und ausſchlagen mir witd entweder gum Glide das Wagſtück, 
Oder der Liebespein machen ein Ende der Tod. 
Wünſchen werd’ id jedod) dort ausgeiworfen su werden, 
Daß ſchiffbrüchig mein Leib finde den Hafen bei dir. 
Weinen wirft du und fagen, indem du mid deiner Berührung 
200 Wuürdigeſt: Dem bin ih Quelle gewefen des Tod. 
Dod es betrübt, ich fühl's, der Gedanfe dic) meines Berluftes, 
Und in diefem Betracht iff dir guwider mein Brief. 
Kage nur nicht, ich ſchließe; dod) daß aud die Wogen fic legen, 
Möge ſich meinem Gebet fliegen dag deinige an. 
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205 Pace brevi nobis opus est, dum transferor isto; 
Cum tua contigero litora, perstet hiems. 
Istic est aptum nostrae navale carinae, 
Et melius nulla stat mea puppis aqua. 
Istic me claudat Boreas, ubi dulce morari: 
210 Tune piger ad nandum, tune ego cautus ero. 
Nec faciam surdis convicia fluctibus ulla, 
Triste nataturo nec querar esse fretum. 
Me pariter venti teneant tenerique lacerti, 
Per causas istic impediarque duas. 
215 Cum patietur hiems, remis ego corporis utar; 
Lumen in aspectu tu modo semper habe. 
Interea pro me pernoctet epistola tecum: 
Quam, precor, ut minima prosequar ipse mora. 
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205 Ginige Rube nur brauch' ich, bis daß id biniibergelange; 
Iſt dein Ufer erreicht, rafe, wie friiber, der Sturm. 
Dort beut meinem Schiffe ſich dar ein paffender Standplag, 
Und in feinerlet Bucht anferte beſſer mein Kiel. 
Dort, dort fperre mid) Boreas ab, wo ſüß es, ju weilen; 
210 Dann vorfidtig und lag werde gum Schwimmen ich fein. 
Schmahungen werde aud nicht den tauben Wellen id fagen, 
Klagen nicht, daß dag Meer widrig dem Schwimmenden fei. 
Mögen die Winde zugleich und gartliche Arme mich halten, 
Und gu bleiben mid dort gwingen ein doppelter Grund. 
215 Ribren werd’ ich die Ruder ded Leibs, fobald e& der Sturm nur 
Zuläßt; balte du nur immer die Leute in Sicht. 
Ubernachte inde bei dir flatt meiner dad Briefchen, 
Welchem gu folgen ih felbft wünſche in kürzeſter Frift. 
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EPISTOLA XIX. 
Hero Leandro. 


Quam mihi misisti verbis, Leandre, salutem, 
Ut possim missam rebus habere, veni. 
Longa mora est nobis omnis, quae gaudia differt. 
Da veniam fassae: non patienter amo. 
5 Urimur igne pari, sed sum tibi viribus impar. 
Fortius ingenium suspicor esse viris. 
Ut corpus, teneris ita mens infirma puellis. 
Deficiam ; parvi temporis adde moram. 
Vos modo venando, modo rus geniale colendo, 
10 Ponitis in varia tempora longa mora. 
Aut fora vos retinent, aut unctae dona palaestrae, 
Flectitis aut freno colla sequacis equi; 
Nunc volucrem laqueo, nunc piscem ducitis hamo ; 
Diluitur posito serior hora mero. 
15 His mihi submotae, vel si minus acriter urar, 
Quod faciam, superest praeter amare nihil. 
Quod superest, facio, teque, o mea sola voluptas, 
Plus quoque, quam reddi quod mihi possit, amo. 
Aut ego cum cara de te nutrice susurro, 
20 Quaeque tuum, miror, causa moretur iter; 
Aut mare prospiciens, odioso concita vento 
Corripio verbis aequora paene tuis; 
Aut, ubi saevitiam paulum gravis unda remisit, 
Posse quidem, sed te nolle venire queror. 


Ueunzehnter Srief. 
Hero an Leander, 


Dag id) des Grußes und Heils, dad du mir, Leander, in Worten 
Sendeteft, mid) in der That fonne erfreuen, fo komm. 
Mir gu lang’ ift jeder Bergug, dex Freuden hinausſchiebt; 
Meiner Liebe gebridht, lak es mich fagen, Geduld. 
5 Gleich ift unfere Glut, dod) ungleich bin ich an Kraft dir. 
Mannern wurde zu Theil, glaub’ ich, cin ſtärkerer Geiſt. 
Schwach ift gleich dem Körper das Herz bei dem zarten Geſchlechte. 
Zogerft du lange annod, werd’ id vor Sehnen vergebn. 
Shr bringt bald auf der Gagd und bald bei dem heiteren Landbau 
10 Viel langwweilige Zeit gu in verſchiednem Bertreib. 
Bald euch feffelt der Markt und der Preis der gefalbten Paläſtra; 
Oder ihr lenft mit dem Baum folgfamer Roffe Gebif. 
Sept an der Ungel den Fiſch, jest fangt ihr in Sdhlingen den Vogel ; 
Spatere Stunden des Tages fpiilet mit Wein ibe hinweg. 
15 Mir, dem Allen entrückt, bleibt, wenn ih auch weniger heftig 
Gluhte, dod) übrig gu thun auger gu lieben ja Nits. 

Was mit nun bleibt, das thu’ id; und dich, mein eingig Vergniigen, 
Lieb’ ich nod) mehr, als daß du es erwiedern mir fannft. 
Flüſternd ſprech' ich entweder von dir mit der theueren Amme, 

20 Wundre mids, was fiir ein Grund wohl did) verhalte im Weg; 
Oder ich ſchaue aufs Meer und fchelte beinabe mit deinen 
Worten die See, die hod) wogt von dem häßlichen Wind; 
Oder hat nachgelafjen an Wuth cin wenig die Woge, 
Klag’ ih, du fonnteft gewiß fommen, doc wollteft du nicht. 
14* 


212 P. OVIDII NASONIS HEROIDES. EP. XIX. 


25 Dumgue queror, lacrimae per amantia lumina manant, 
Pollice quas tremulo conscia siccat anus. 
Saepe tui specto si sint in litore passus, 
Impositas tanquam servet arena notas. 
Utque rogem de te et scribam tibi, si quis Abydo 
30  Venerit, aut quaero si quis Abydon eat. 
Quid referam, quoties dem vestibus oscula, quas tu 
Hellespontiaca ponis iturus aqua? 
Sic ubi lux acta est, et noctis amicior hora 
Exhibuit pulso sidera clara die: 
35 Protinus in summa vigilantia lumina turre 
Ponimus, assuetae signa notamque viae. 
Tortaque versato ducentes stamina fuso 
Feminea tardas fallimus arte moras. 
Quid loquar interea tam longo tempore, quaeris? 
40 Nil nisi Leandri nomen in ore meo est. 
Iamne putes exisse domo mea gaudia, nutrix ? 
An vigilant omnes, et timet ille suos? 
lamne suas humeris illum deponere vestes, 
Pallade iam pingui tingere membra putes? 
45 Annuit illa fere, non nostra quod oscula curet, 
Sed movet obrepens somnus anile caput. 
Postque morae minimum: Iam certe navigat, inquam, 
Lentaque dimotis brachia iactat aquis. 
Paucaque cum tacta perfeci stamina terra, 
50 An medio possis quaerimus esse freto. 
Et modo prospicimus, timida modo voce precamur, 
Ut tibi det faciles utilis aura vias. 
Auribus interdum voces captamus, et omnem 
Adventus strepitum credimus esse tui. 
55 Sic ubi deceptae pars est mihi maxima noctis 
Acta, subit furtim lumina fessa sopor. 
Forsitan invitus, mecum tamen, improbe, dormis 
Et, quanquam non vis ipse venire, venis. 
Nam modo te videor prope iam spectare natantem, 
60 Brachia nunc humeris humida ferre meis ; 
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25 Thranen entquellen dabei den liebenden Uugen, die traulid 
Ub das Miitterden mix trocknet mit gitternder Hand. 
Oft aud ſpäh ich, ob Tritte von dir fic) finden am Strande, 
Als bewahrte der Sand Spuren des flüchtigen Drucs. 
Um gu fragen nad) dir und gu ſchreiben dir, forfdy id, ob Femand 
30 «= Un von Abydos gelangt, oder dahin fid) begiebt. 
Ja, ih küße wie oft die Kleider auch, welde du ablegft, 
Wann in des Hellesponts Fluthen du taucen did willft. 
Hat geendet der Tag und ded Abends trautere Stunde 
Nach Berfcheuchung des Lichts flimmernde Sterne gebracht, 
35 Alsbald ftell auf dem Thurme id) aus die wachende Leute, 
Seiden und Marke des Wegs, den du gu nehmen gewohnt. 
Siehend und drehend den Faden fodann an der tangenden Spinrel, 
Bringen mit weiblider Kunſt hin wir die zögernde Beit. 
Was in fo langwieriger Zeit indeffen id ſpreche, 
40 Fragft du? Fn meinem Mund bijt du, Leander, allein. 
Glaubft du wohl, Amme, nun habe das Haus mein Liebfter verlaffen ? 
Oder ift Alles nod) wad), er vor den Seinen in Furdht? 
Glaubſt du, nun lege bereits er ab von den Schultern die Kleider 2 
Nun mit geſchmeidigem Of falbe die Glieder ex ein 2 
Meiftens nit fie; dod kümmert fie nidt fid) um unfere Küſſe, 
Sondern beſchlichen vom Schlaf, neigt fich des Mütterchens Hauyt. 
Und nad kurzem Verzug ausruf’ ich: Nun ſchwimmt er gewiß dod, 
Und den gelenfigen Arm wirft ex, gertheilend die Fluth. 
Hab’ ich den Boden berührt und einige Faden vollendet, 
50 Frage ich, ob Du wohl fein fornteft immitten des Meers. 
lind bald ſchau' ich hinaus, bald fleh’ id mit ſchüchterner Stimme, 
Daß dir erſprießliche Luft gebe erleichterten Weg. 
Mandmal halt ich die Ohren gefpannt und lauſche nad Tonen, 
Meinend, ein jedes Geräuſch künde dein Kommen mir an. 
55 Iſt mir in ſolcherlei Taufchung die Nadt beinahe vergangen, 
Werden die Augen mir matt, heimlich befallen vom Schlaf. 
Wider Willen vielleicht, doch ſchläfſt, Gottlofer, bei mir du; 
Wenn du auch gleich nicht willft fommen, fo bift du dod) da. 
Denn bald daucht mir, ich ſähe bereits in der Nahe dich ſchwimmen; 
60 Bald, tein triefender Urm fling’ um den Nacken fid) mir; 
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Nunc dare, quae soleo, madidis velamina membris; 
Pectora nunc iuncto nostra fovere sinu; 
Multaque praeterea, lingua reticenda modesta, 
Quae fecisse iuvat, facta referre pudet. 
65 Me miseram! brevis est haec et non vera voluptas: 
Nam tu cum somno semper abire soles. 
Firmius o cupidi tandem coeamus amantes. 
Nec careant vera gaudia nostra fide! 
Cur ego tot viduas exegi frigida noctes? 
70 Cur toties a me, lente natator, abes? 
Est mare, confiteor, nondum tractabile nanti, 
Nocte sed hesterna lenior aura fuit. 
Cur ea praeterita est? cur non ventura timebas? 
Tam bona cur periit, nec tibi rapta via est? 
75 Protinus ut similis detur tibi copia cursus ; 
Hoc melior certe, quo prior, illa fuit. 
At cito mutata est iactati forma profundi: 
Tempore, cum properas, saepe minore venis. 
Hic, puto, deprensus nil quod querereris haberes, 
80 Meque tibi amplexo nulla noceret hiems. 
Certe ego tum ventos audirem lenta sonantes, 
Et nunquam placidas esse precarer aquas. 
Quid tamen evenit, cur sis metuentior undae, 
Contemptumque prius nunc vereare fretum ? 
85 Nam memini, cum te saevum veniente minaxque 
Non minus, aut multo non minus, aequor erat; 
Cum tibi clamabam: Sic tu temerarius esto, 
Ne miserae. virtus sit tua flenda mihi. 
Unde novus timor hic? quoque illa audacia fugit ? 
90 Magnus ubi est spretis ille natator aquis? 
Sis tamen hoc potius, quam quod prius esse solebas, 
Et facias placidum per mare tutus iter: 
Dum modo sis idem, dum sic, ut scribis, amemur, 
Flammaque non fiat frigidus illa cinis. 
95 Non ego tam ventos timeo mea vota morantes, 
Quam similis vento ne tuus erret amor; 
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Sept, id) wiirfe, wie ftets, das Gewand um die triefenden Glieder ; 
Jest, ich wärmt' ung die Bruft, Bufen an Bufen gedrückt; 
Pieles noch fonft, das fagen nicht darf die guchtige Bunge, 
Das man gu thun fic freut, doch gu erzählen ſich ſchämt. 
65 Ad ich Urme! gu fury ift dieſes Vergniigen und uniwabr ; 
Denn mit dem Schlafe zugleich ijt du mir immer entflobn. 
Möchte cin fefteres Band dod endlich und Liebende einen, 
Fehlen der volle Genus unferer Liebe doch nicht! 
Warum verbradte id) falt der einfamen Nachte fo viele ? 
70 Warum bift du fo oft, faumiger Schwimmer, mir fern? 
Freilidh, es ift dad Meer nod) nicht guganglih dem Schwimmer; 
Dod in der geftrigen Nacht wehte ein fanfterer Wind. 
Warum verfiumteft du fie, wad fommen nicht follte, befürchtend? 
Ließeſt fo qiinftige Beit ſchwinden und cilteft nicht her? 
75 Sollt’ alébald auch zu ähnlicher Fahrt fic die Möglichkeit bieten, 
War doch dieſe fowiel heifer, als früher fie war. 
Aber es änderte ſchnell die Gejtalt fic der wogenden Tiefe. 
Oft, wann cilen du willft, kommſt du in kürzerer Beit. 
Hier vom Wetter erreicht, Nichts hätteſt Du, mein’ ich, gu lagen ; 
80 Sielteſt du mich im Arm, würde dir fehaden fein Sturm. 
Ich dann wenigftens hörte getroft die faufenden Winde, 
Petete nie, daß fanft wiirden die Wogen der See. 
Was ift aber geſchehn, daß mehr du fürchteſt die Welle 
Und jest ſcheueſt das Meer, dad du verachtet vorber ? 
85 Denn wann frither du famft, nicht weniger waren die Fluthen, 
Weis ich ja, oder nicht viel weniger drohend und wild. 
Rief ic dir oft nicht gus O fei nicht allguverwegen, 
Dak mir Armen dein Muth nicht gu beweinen nod iſt? 
Sage, wober die Furcht? Wo ift die fonftige Kühnheit? 
90 Wo der gewaltige Held, welder verachtet das Meer? 
Sei died lieber jedoch, als was du frither gewefen ; 
Mache nur ficher den Weg tiber das rubige Meer ; 
Benn du derfelbe nur bift und fo, wie du ſchreibſt, mid nocd liebeſt, 
Und die frithere Glut nimmer gu Aſche verglimmt. 
95 Nicht fo fürcht' ich den Wind, der, was ich erfehne, vergogert, 
Als dap ähnlich dem Wind fliichtig fich wenret dein Sinn; 
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Ne non sim tanti superentque pericula causam, 
Et videar merces esse labore minor. 
Interdum metuo, patria ne laedar, et impar 
100 Ducar Abydeno Thressa puella toro. 
Ferre tamen possum patientius omnia, quam si 
Otia, nescio qua pellice captus, agas; 
In tua si veniant alieni colla lacerti, 
Sitque novus nostri finis amoris amor. 
105 Ah potius peream, quam crimine vulnerer isto, 
Fataque sint culpa nostra priora tua! 
Nec, quia venturi dederis mihi signa doloris, 
Haec loquor, aut fama sollicitata nova; 
Omnia sed vereor: quis enim securus amavit ? 
110 Cogit et absentes plura timere locus. 
Felices illas, sua quas praesentia nosse 
Crimina vera iubet, falsa timere vetat! 
Nos tam vana movet, quam facta iniuria fallit; 
Incitat et morsus error uterque pares. 
115 O utinam venias, aut ut ventusve paterve, 
Causaque sit certe femina nulla morae! 
Quodsi quam sciero, moriar, mihi crede, dolendo. 
Iamdudum peccas, si mea fata petis. 
Sed neque peccabis, frustraque ego terreor istis; 
120 Quoque minus venias, invida pugnat hiems. 
Me miseram, quanto planguntur litora fluctu, 
Et latet obscura condita nube dies! 
Forsitan ad pontum mater pia venerit Helles, 
Mersaque roratis nata fleatur aquis; 
125 An mare ab inviso privignae nomine dictum 
Vexat in aequoream versa noverca deam? 
Non favet, ut nunc est, teneris locus iste puellis: 
Hac Helle periit, hac ego laedor aqua. 
At tibi flammarum memori, Neptune, tuarum 
130 Nullus erat ventis impediendus amor. 
[Si neque Amymone, nec laudatissima forma 
Criminis est Tyro fabula vana tui, 


Ovids Heroiden. 19. B. 


217 


Daß ich gu menig dir bin, und daé Biel die Gefabren nidt aufwiegt, 


Und ich ein Lohn dir gu fein ſcheine, der Muhe nicht werth. 


Manchmal fürcht' ich, mir ſchade das Land, und als Thraciſches Weib ſei 


100 Ebenbürtig ich nicht einem Abydiſchen Bett. 
Alles vermag zu ertragen jedoch ich eher, als wenn du, 
Eine Dirne im Arm, müßige Zeit dir vertriebſt; 
Wenn ſich zu deinem Hals je fremde Arme erhöben, 
Und ein anderes Band ſetzte dem unſern ein Ziel. 
105 Liebet geſtorben, als ſolchem Vergehn gum Opfer gu fallen! 
Ja, es komme mein Tod deiner Verſchuldung zuvor. 
Nicht, weil Zeichen etwa du mir kommenden Schmerzes gegeben, 
Sage ich dies, auch nicht auf von Gerüchten geregt; 


Uber ich fürchte nur Alles — denn wer liebt ohne Befürchtung! — 


110 Und Entfernte ja zwingt Mehr nur gu fürchten der Ort. 
Wie weit glücklicher die, die ihre Rabe erfennen 
Wahre Beſchuldigung lehrt, fälſchliche fürchten nicht läßt! 
Wirkliche Kränkung entgeht mir, und eingebildete quält mich; 
Beiderlei Irrthum macht gleiche Bekümmerniß mir. 
115 Daß du dock kämſt, daß doch nur der Wind dir oder der Vater, 
Wenigitens nit cin Weib ware der Zogerung Grund! 
Hor’ id) von Einer jedodh fo, glaube mir, fterb’ id) vor Nummer; 
Lange ſchon fiindigeft du, willjt du mir geben den Tod. 
Dod du fiindigeft nicht, und ed ſchreckt dergleichen umfonft mid). 
120 Daß du fommen nicht follft, müht ſich der neidifche Sturm. 
Ud, wie wird das Geffade gepeitſcht von ſchrecklicher Brandung! 
Und in ſchwarzem Gewölk birgt ſich verſchwunden der Tag! 
Kam zu dem Meere viclleicht voll Liebe die Mutter der Helle, 
Um das verjunfene Kind weinend in firomender Fluth? . 
125 Oder emport die Gewaffer, benannt nach dem widrigen Stieffind, 
Die Stiefmutter, nunmehr Göttin geworden des Meers? 
Rist wil wohl dem zarten Geſchlecht dex Ort, wie er jest iſt; 
Dieſes Gewäſſer verſchlang Helle und ſchadet aud mir. 
Dod du follteft, Neptun, der eigenen Flammen gedenfend, 
130 Keiner Liebe den Weg hemmen durd) Wellen und Bind. 
[Wenn Amymone nist und Tyro gepriefener Schonbeit 
Nichtige Marchen nur find deiner begangenen Sduld. 
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Atque ita quisque suas iterum redeamus ad urbes. 
170 Exiguum, sed plus quam nihil illud erit. 
Vel pudor hic utinam, qui nos clam cogit amare, 
Vel timidus famae cedere vellet amor! 
Nunc male res iunctae, calor et reverentia, pugnant; 
Quid sequar, in dubio est: haec decet, ille iuvat, 
175 Ut semel intravit Colchos Pagasaeus lason, 
Impositam celeri Phasida puppe tulit. 
Ut semel Idaeus Lacedaemona venit adulter, 
Cum praeda rediit protinus ille sua. 
Tu, quam saepe petis, quod amas, tam saepe relinquis; 
180 Et quoties grave fit puppibus ire, natas. 
Sic tamen, o iuvenis, tumidarum victor aquarum, 
Sic facito spernas, ut vereare, fretum. 
Arte laboratae vincuntur ab aequore puppes: 
Tu tua plus remis brachia posse putes? 
185 Quod cupis, hoc nautae metuunt, Leandre, natare. 
Exitus hie fractis puppibus esse solet. 

Me miseram! cupio non persuadere, quod hortor; 
Sisque, precor, monitis fortior ipse meis. 
Dummodo pervenias, excussa saepe per undas 

190 Iniicias humeris brachia lassa meis. 
Sed mihi, caeruleas quoties obvertor ad undas, 
Nescio quae pavidum frigora pectus habent. 
Nec minus hesternae confundor imagine noctis, 
Quamvis est sacris illa piata meis. 

195 Namque sub Aurora, iam dormitante lucerna, 
Somnia quo cerni tempore vera solent, 
Stamina de digitis cecidere sopore remissis, 
Collaque pulvino nostra ferenda dedi. 

Hic ego ventosas nantem delphina per undas 
200 Cernere non dubia sum mihi visa fide. 
Quem postquam bibulis illisit fluctus arenis, 
Unda simul miserum vitaque deseruit. 
Quicquid id est, timeo: nec tu mea somnia ride, 
Nec nisi tranquillo brachia crede mari. 
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Und fo kehren zurück gu unferen Stadten ein Jedes. 
170 Wird dies wenig auch fein, ift es doch beſſer als nists. 
Möchte entweder die Schaam, die heimlich gu lieben uns nothigt, 
Oder die Liebe vergehn, die vor dem Rufe fich ſcheut! 
Ubel Verbundenes kämpft jest, Schaam und Liebe; ich ſchwanke, 
Was ich wable; die Schaam ebret, die Liebe entzückt. 
175 Wie cinmal nad Colchis der Pagaſäer Jaͤſon 
Kam, auf flichtigem Kiel führt' er Medéa davon. 
Wie einmal Lacedaimon betrat der Bubler vom Fda, 
Kebhrte mit feinem Raub gleich er nad) Haufe zurück. 
Du verlaffeft, fo oft du beſuchſt die Geliebte, fie wieder; 
180 Und wird Schiffen die Fabrt ſchwierig, fo ſchwimmſt du davon. 
Uber nur fo, o Fungling, du Sieger der ſchäumenden Wogen, 
So nur veradte das Meer, daß du es immer nod ſcheuſt. 
Werden nicht Schiffe, gezimmert mit Kunft, vom Meere bewaltigt? 
Du glaubjt, dag dein Arm mehr als das Ruder vermag? 
185 Waé du wünſcheſt, Leander, dad ſcheut der Schiffer, gu ſchwimmen. 
Died ift endlich das Long eines geſcheiterten Shiffa. 
Ad, nicht eingureden dir winfch’ ich, wozu ich ermahne ; 
Laß ja machen did nicht meine Ermahnungen ſchwach. 
Wenn du heriiber nur kommſt und deine ermatteten Arme, 
190 Die in den Wogen du oft warfft, um die Sdhultern mir ſchlingſt. 
Aber fo oft id) den Blick zuwende dem blauen Gewaffer, 
Zieht mir ein Schauergefühl durch die beflommene Bruft. 
Und nicht minder erſchreckt cin Bild der geftrigen Nadht mid, 
Fit durdh Opfer auch gleich, die ich gebracht, es geſühnt. 
195 Gegen Morgen etna — ſchon war im Erlofchen die Lamye, 
Das ift die Beit, wo wahr pflegen die Traume gu fein — 
Bleitete mir aus den Fingern, erfchlafft vom Sdlafe, der Faden, 
Und auf das Kiffen herab fentt’ ih aur Rube das Haupt: 
Da vermeint’ ich gu fehn in nidt zu bezweifelnder Wabrheit 
200 Einen Delphin, der ſchwamm über die ſtürmiſche Fluth. 
Aber es ſchmetterte bald auf den ſickernden Sand ihn die Brandung, 
Und den Armen verließ Woge und Leben zugleich. 
Was es auch ſei, ich fürchte; und du verlache den Traum nicht, 
Und vertraue dic ja tuhigem Meere nur an. 
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205 Si tibi non parcis, dilectae parce puellae, 
Quae nunquam nisi te sospite sospes ero. 
Spes tamen est fractis vicinae pacis in undis: 
Tum placidas tuto pectore finde vias. 
Interea, nanti quoniam freta pervia non sunt, 
210 Leniat invisas litera missa moras. 


EPISTOLA XX. 
Acontius Cydippae. 


Accipe, Cydippe, despecti nomen Aconti 
Illius, in pomo qui tibi verba dedit. 
Pone metum; nihil hic iterum iurabis amanti: 
Promissam satis est te semel esse mihi. 
Perlege: discedat sic corpore languor ab isto, 
Qui meus est, ulla parte dolente tui, 
5 Quid pudor ante subit? nam, sicut in aede Dianae, 
Suspicor ingenuas erubuisse genas. 
Coniugium pactamque fidem, non crimina, posco; 
Debitus ut coniux, non ut adulter amo. 
Verba licet repetas, quae demptus ab arbore fetus 
10 Pertulit ad castas, me iaciente, manus; 
Invenies illic id te spondere, quod opto, 
Te potius, virgo, quam meminisse deam. 
Nunc quoque idem timeo; sed idem tamen acrius illud 
Assumpsit vires, auctaque flamma mora est; 
15 Quique fuit nunquam parvus, nunc tempore longo 
Et spe, quam dederas tu mihi, crevit amor, 
Spem mihi tu dederas; meus hic tibi credidit ardor: 
Non potes hoe factum teste negare dea. 
Adfuit et praesens, ut erat, tua verba notavit, 
20 Et visa est mota dicta probasse coma. 
Deceptam dicas nostra te fraude licebit, 
Dum fraudis nostrae causa feratur amor, 
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205 Schonft du felber dich nicht, fo [hone ded liebenden Mädchens, 
Das, wenn du nicht lebft, nimmer gu leben vermag, 
Baldige Rube jedoch läßt hoffen das Brechen dex Wellen ; 
Dann mit ficherer Bruft theile die friedliche See. 

Uber fo lange dad Meer iff unguganglich dem Schwimmer, 
210 Mildre ein fommender Brief mix den verhapten Verzug. 


Zwanzigſter Brief. 
Acontius an Cydippe. 


Lies, Cydivpe, allbier ded verfemahten Acontius Namen, 
Der mit liftigen Wort did) auf dem Upfel berückt. 
Banne die Furcht; Nichts ſchwöreſt du hier dem Liebenden wieder ; 
Daß du einmal mir hajt dic) verjprodyen, geniigt. 
Ries ihn nur durch: fo ſchwind' aus deinem Rorper die Kranfbeit, 
Die, ſchmerzt irgend etn Theil dich, auch die meinige iſt. 
5 Was wirft roth du voher? Denn wie in dem Tempel Dianens, 
Sit dein edles Geficht, glaub’ ich, erréthet vor Schaam. 
Eh' und bedungene Treue verlang’ id) nur, feine Verbredhen ; 
Wis hefugter Gemahl lieb' id), alg Bubler dich nicht. 
Wiederhole dic Worte nur, die die Frucht von dem Baume 
10 Brachte, geworfen von mir dir in die züchtige Hand; 
Finden wirft du, du ſchwurſt, wovon id wünſchte, daß deſſen 
Lieber, o Jungfrau, du jeijt, als die Gottin, gedenk. 
Fest aud) fürcht' ich das Nämliche nod), dod fürcht' ich es ftarfer; 
Machtiger durd) den Verzug wurde und ftieg noch die Glut. 
15 Und die Liebe, die nie ſchwach war, die Lange der Zeit hat 
Sie und die Hoffnung erhoht, welche gegeben du mir. 
Hoffnung gabft du mir, ja; und ed fchenfte dir Glauben die Viebe. 
Daß du diefes gethan, leugne; die Gottin bezeugt's. 
Ba, fie bezeugt es; fie war gugegen und merft’ auf die Worte; 
20 = Und fie billigte fie, fchien ed, bewegend dad Haupt. 
Magit du fagen, durd Lift feift hintergangen du worden, 
Wenn ale Grund der Lift wird nur die Liebe genannt. 
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Fraus mea quid petiit, nisi uti tibi iungerer uni? 
Id me, quod quereris, conciliare potest. 
25 Non ego natura, nee sum tam callidus usu; 
Sollertem tu me, crede, puella, facis. 
Te mihi compositis, si quid tamen egimus, arte 
Astrinxit verbis ingeniosus Amor. 
Dictatis ab eo feci sponsalia verbis, 
30 Consultoque fui iuris Amore vafer. 
Sit fraus huic nomen facto, dicarque dolosus — 
Si tamen est, quod ames velle tenere, dolus —: 
En, iterum scribo mittoque rogantia verba ; 
Altera fraus haec est, quodque queraris, habes. 
35 Si noceo, quod amo, fateor, sine fine nocebo, 
Teque petam, caveas tu licet ipsa peti. 
Per gladios alii placitas rapuere puellas: 
Scripta mihi caute litera crimen erit ? 
Di faciant, possim plures imponere nodos, 
40 Ut tua sit nulla libera parte fides! 
Mille doli restant: clivo sudamus in imo; 
Ardor inexpertum nil sinet esse meus. 
Sit dubium, possisne capi: captabere certe. 
Exitus in dis est, sed capiere tamen. 
45 Ut partem effugias, non omnia retia falles, 
Quae tibi, quam credis, plura tetendit Amor. 
Si non proficiant artes, veniemus ad arma, 
Inque meo cupidi rapta ferere sinu. 
Non sum, qui soleam Paridis reprehendere factum ; 
50 Nec quenquam, qui, vir posset ut esse, fuit. 
Nos quoque: sed taceo. Mors huius poena rapinae 
Ut sit, erit, quam te non habuisse, minor. 
Aut esses formosa minus, peterere modeste ; 
Audaces facie cogimur esse tua. 
55 Tu facis hoc oculique tui, quibus ignea cedunt 
Sidera, qui flammae causa fuere meae; 
Hoc faciunt flavi crines et eburnea cervix, 
Quaeque, precor, veniant in mea colla manus; 
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Was erftrebte die Lift als mich gu verbinden mit dir nur? 
Das, worüber du flagft, fann dich verfobnen mit mir. 
25 Nicht bin id) von Natur, nod) ward ich fo liſtig durch Ubung ; 
Du biſt's, glaube es mir, die mich erfinderiſch macht. 
Dick hat, hab’ id) Etwas erliftet, der wigige Amor, 
Worte verfangliden Sinné fiigend, gefeffelt an mic. 
Worte, mir eingegeben von ihm, bewirften Verlöbniß; 
30 Unter der Anwaltſchaft Amors bewies id mid ſchlau. 
Mag man nennen Vetrug fold Thun und Betrüger mid heifen — 
Sit ja, was man liebt, haben ju wollen Betrug —: 
Siebe, fo ſchreibe id) wieder und fende dir Worte der Bitte: 
Died die andere Lift, Stoff zur Beſchwerde fir dic. 
35 Schad’ ich dix, weil id did liebe, fo werd’ ohn’ End’ ich dix ſchaden; 
Werben werd id um dich, weidhft du dem Werben aud aus. 
Andere raubten, das Schwert in der Fanft, die erforenen Madchen ; 
Mir zum Verbrechen gemacht wird ein behutfamer Brief? 
Wollte der Himmel, ich fonnt’ anlegen nod mehrere Knoten, 
40 Daß auflöſslich dein Wort ware in feinem Betradt! 
Vielerlei Lift nod bleibt, nods ſchwitz; id am Fupe des Berges ; 
Unverfudt wird Nichts laffen des Liebenden Glut. 
Sei die Croberung aweifelbaft auch, erobert dod wirft du; 
Giebt auch der Himmel Erfolg, werd’ ich erobern dich dod. 
45 Benn du aud einigen Negen entgehſt, nicht allen entſchlüpfſt du; 
Mehr hat deren geftellt Amor dir, als du dir denfit. 
Helfen die Künſte mir nichts, fo wird zu den Waffen gegriffen, 
Und an des Sehnenden Bruft wirft ale Entführte du rubn. 
Richt pflegt Paris’ That von mix getadelt gu werden, 
50 Mod wer immer, ein Mann werden gu fonnen, es war. 
Sh aud) — aber ich ſchweig'. Ob Tod aud) Strafe des Raubs fei, 
Leichter dod) wird, als dich nicht zu befigen, fie fein. 
Wareft du weniger ſchön, fo wirdeft begebrt du mit Magen ; 
Kühn durd deine Geftalt werd’ id gezwungen gu fein. 
55 So wirft deiner Augen Gewalt, vor denen die Sterne 
Weichen an Glanz, die mich baben in Flammen gefett ; 
So das goldene Haar und der elfenbeinerne Nacken, 
Und die Arme, die mix, wünſcht' ich, umſchlängen den Hald ; 
Ovid Vi. 15 


al 
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Et decor et vultus sine rusticitate pudentes, 
60 Et, Thetidis quales vix rear esse, pedes. 
Caetera si possem laudare, beatior essem ; 
Nec dubito, totum quin sibi par sit opus. 
Hac ego compulsus, non est mirabile, forma, 
Si pignus volui vocis habere tuae. 
65 Denique, dum captam tu te cogare fateri, 
Insidiis esto capta puella meis. 

Invidiam patiar: passo sua praemia dentur. 
Cur suus a tanto crimine fructus abest? 
Hesionen Telamon, Briseida cepit Achilles: 

70  Utraque victorem nempe secuta virum. 
Quamlibet accuses et sis irata licebit; 
Irata liceat dum mihi posse frui. 
Idem, qui facimus, factam tenuabimus iram ; 
Copia placandi sit modo parva tui. 
75 Ante tuos flentem liceat consistere vultus, 
Et liceat lacrimis addere verba meis; 

Utque solent famuli, cum verbera saeva verentur, 
Tendere submissas ad tua crura manus. 
Ignoras tua iura: voca; cur arguor absens? 

80 JIamdudum dominae more venire iube. 
Ipsa meos scindas licet imperiosa capillos, 
Oraque sint digitis livida nostra tuis: 
Omnia perpetiar; tantum fortasse timebo, 
Corpore laedatur ne manus ista meo. 
85 Sed neque compedibus, nec me compesce catenis: 
Servabor firmo vinctus amore tui. — 
Cum bene se quantumque volet satiaverit ira, 
Ipsa tibi dices: Quam patienter amat! 
Ipsa tibi dices, ubi videris omnia ferre: 
90 Tam bene qui servit, serviat iste mihi. 
Nunc reus infelix absens agor; et mea cum sit 
Optima, non ullo causa tuente perit. 
Hoe quod Amor iussit scriptum est iniuria nostra: 
Quod de me solo nempe queraris habes. 
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Und die Miene, ſo ſittſam und doch nicht blöd', und der Anſtand, 
Und die Fife, wie faum Thetis fie, glaub’ id, beſitzt. 

Konnt' id) das Übrige preifen aud noch, fo war’ id) beglückter; 
Nicht bezweifl' ich, es fei gleich fic) die ganze Geftalt. 

Habe von folder Geftalt ih hingeriffen gum Pfande 
Deine Gelobung geiwollt, ift gu verwundern es nicht. 

Kura wofern du gefangen nur must dic, Madchen, befennen, 
Set durch Hinterlift immer gefangen yon mir. 

Übelen Leumund duld’ ich, fein Lohn nur werde dem Dulder. 
Soll die gebührende Frudt folchem Verbrechen entgebn ? 


Bard Hejione doch dem Telamon und dem Achilles 


Brifes’ Todter; alg Mann folaten dem Sieger fie gern. 
Magſt du, foviel dir beliebt, beſchuldigen mid) und erzürnt fein, 
Wenn theilhaftiq id) nur werden der Zürnenden fann. 
Der ich errege den Born, ich werde auch wieder ign ſtillen, 
Sei gu hefanftigen dich einige Möglichkeit nur. 
Weinend fet mit vergönnt vor deinen Augen gu fiehen 
Und ju den Thranen hingu Worte gu fiigen ded Flehns. 
Laß mid) den Sclaven gleich, wann graufame Streiche fle fürchten, 
Bittend zu deinen Knien ſtrecken die Hande emyor. 
Ube dein Recht und lade mid) vor. Abweſend mid) ſchuldig 
Sprichſt du? Erfcheinen fofort laß als Gebieterin mid, 
Magſt als ftrenge Gebieterin du das Haar mir jerraufen, 
Und von der Finger Gewalt blau mir auch fein das Geficht : 
Alles werd’ ich ertragen; vielleicht nur werde id) fürchten, 
Daß du die reigende Hand felbft dir verlegeft an mir. 
Weber mit Banden jedod, noch zähme mit Gifen am Fug mid ; 
Durch die Liebe gu dix bin ich in ficherer Haft. 
Hat geborig und, wie er nur wünſcht, der Born fich gefattigt, 
Wirft du fprechen fiir dich: Wie er geduldig doch liebt! 
Wirft, wann nun du gefehn ihn Wiles ertragen, auch ſprechen: 
Mir foll dienen der Mann, der eg fo trefflich verfteht. 
Segt hin aber ich Armer verflagt abwefend; und iſt aud 
Klar mein Recht, es fallt ohne Bertheidiger ab. 
Doh ift mein Unrecht die Schrift, die Umor geboten, 
Haft du dod uber mid nur gu beflagen did) Grund. 
15* 
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95 Non meruit falli mecum quoque Delia: si non 
Vis mihi promissum reddere, redde deae. 
Affuit et vidit, cum tu decepta rubebas, 
Et vocem memori condidit aure tuam. 
Omina re careant! Nihil est violentius illa, 
100 Cum sua, quod nolim, numina laesa videt. 
[Testis erit Calydonis aper: nam scimus, ut illo 
Sit magis in natum saeva reperta parens. 
Testis et Actaeon, quondam fera creditus illis, 
Ipse dedit leto cum quibus ante feras ; 
105 Quaeque superba parens, saxo per corpus oborto, 
Nunc quoque Mygdonia flebilis exstat humo.] 
Hei mihi, Cydippe, timeo tibi dicere verum, 
Ne videar causa falsa monere mea. 
Dicendum tamen est: hoc est, mihi crede, quod aegra 
110 Ipso nubendi tempore saepe iaces. 
Consu litipsa tibi, neu sis periura laborat; 
Et salvam salva te cupit esse fide. 
Inde fit, ut, quoties exsistere perfida tentas, 
Peccatum toties corrigat illa tuum. 
115 Parce movere feros animosae virginis arcus: 
_ Mitis adhuc fieri, si patiare, potest. 
Parce, precor, teneros corrumpere febribus artus. 
Servetur facies ista fruenda mihi; 
Serventur vultus ad nostra incendia nati, 
120 Quique subest niveo laetus in orbe rubor. 
Hostibus et si quis, ne fias nostra, repugnat: 
Sic sit, ut invalida te solet esse mihi, 
Torqueor ex aequo, vel te nubente, vel aegra; 
Dicere nee possum, quid minus ipse velim. 
125 Maceror interdum, quod sim tibi causa dolendi 
Teque mea laedi calliditate puto. 
In caput haec nostrum dominae periuria, quaeso, 
Eveniant; poena tuta sit illa mea. 
Ne tamen ignorem, quid agas, ad limina crebro 
130 Anxius hue illue dissimulanter eo; 
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95 Nicht verdiente mit mir aud) betrogen gu werden Diana. 
Wenn du es mir nicht willft, halte der Gottin dein Wort. 
Da war, fie und bemerft's, als, uberliftet, du roth wardft; 
Und fie bewahrt dein Wort ties in gedenffamem Or. 
Möge der Unfchein nicht fic) verwirfliden! Fürchterlich ift fie, 
100 Wann — fern fei ed! — gefrantt fie an der Würde ſich fieht. 
[Seuge tft Calydons Cher. Wie weit graufamer erfunden 
Gegen den leibliden Sohn wurde die Mutter, als ex? 
Zeuge Action auch, fiir ein Wild gebalten von denen, 
Welche zuvor mit ism gaben dem Wilde den Tod. 
105 Zeuge die Mutter, die, einft fo ftoly, zum Steine geworden, 
Thranen vergießend nod heut fteht auf Mygdoniſchem Grund.) 
Ah, Cydippe id) ſcheue mich dic gu fagen die Wahrheit; 
Meintwegen wohl, ſcheint's, thate id) Falfches dix fund. 
Dod must horen du es: das iſt's, o glaub’ es, warum du 
110 Krank oft fiegft gu der Beit, wo du vermablen dich follft. 
Selber forgt fie fur did) und ſucht dich gu wahren vor Meineid, 
Wünſcht dich erhalten gu fehn, wabrend du halteft den Schwur. 
Daber kommt's, daß, wann du verfuchft treubrinchig gu werden, 
Immer mit Krankheit fie deine Verſündigung ftraft. 
115 Meid’ es, das wilde Geſchoß zu reigen der heftigen Jungfrau ; 
Mild fann werden, wofern du fie nur laffeft, fte nod). 
Meid' es, durch Fieberglut den garten Leib gu serftoren ; 
Mir erhalten gur Luft werde die holde Geftalt, 
Werde erhalten der Blick, in Glut mich au fegen gefdaffen, 
120 Und dad heitere Roth sart auf dem Sehnee des Geficts. 
Heinden und wer dagegen ſich fest, daß mir du gu Theil wirft, 
Sei ju Muthe, wie mir, leideſt du, pfleget gu fein. 
Gleich ſchwer werd’ ich qequalt, biſt Braut du oder erfrantft du, 
Dap, was minder mir lieb ware, ich fagen nicht fann. 
125 Mandhmal flag’ ih mid an, Schuld war’ ich an deinem Befinden, 
Und es bhereitete Schmerg meine Verfdlagenbeit dir. 
Mioge auf mein Haupt doch der Meincid meiner Geliebten 
Fallen, und ſchützen vor Leid meine Beftrafung fie feloft. 
Um ju erfahren jedoch, wie du dich befindeft, fo gehe 
130 Haufig th auf und ab, ſcheu mid verftellend, am Saud. 
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Subsequor ancillam furtim famulamve, requirens, 
Profuerint somni quid tibi, quidve cibi. 
Me miserum, quod non medicorum iussa ministro, 
Effingoque manus, insideoque toro! 
135 Et rursus miserum, quod, me procul inde remoto, 
Quem minime vellem, forsitan alter adest ! 
Ille manus istas effingit et assidet aegrae, 
Invisus superis, cum superisque mihi. 
Dumque suo tentat salientem pollice venam, 
140 Candida per causam brachia saepe tenet; 
Contrectatque sinus et forsitan oscula iungit; 
Officio merces plenior ista suo est. 
Quis tibi permisit nostras praecerpere messes ? 
Ad sepem alterius quis tibi fecit iter? 
145 Iste sinus meus est; mea turpiter oscula sumis: 
A mihi promisso corpore tolle manus. 
Improbe, tolle manus: quam tangis, nostra furtura est. 
Postmodo si facias istud, adulter eris. 
Elige de vacuis, quam non sibi vindicet alter. 
150 Si nescis, dominum res habet ista suum. 
Nec mihi credideris: recitetur formula pacti; 
Neu falsam dicas esse, face ipsa legat. 
Alterius thalamo, tibi nos, tibi diximus, exi. 
Quid facis hic? exi: non vacat iste torus. 
155 Nam quod habes et tu humani verba altera pacti ; 
Non erit iccirco par tua causa meae. 
Haec mihi se pepigit: pater hanc tibi, primus ab illa; 
Sed propior certe, quam pater, ipsa sibi est. 
Promisit pater hanc, haec et iuravit amanti: 
160 Ille homines, haec est testificata deam. 
Ille timet mendax, haec et periura vocari. 

Num dubitas, hic sit maior, an ille metus? 
Denique, ut amborum conferre pericula possis, 
Respice ad eventus: haec cubat, ille valet. 

165 Nous quoque dissimili certamina mente subimus; 
Nec spes par nobis, nec timor aequus adest. 
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Heimlich folge der Magd id) oder dem Diener, erfundend, 
Wie Die Speife dir denn oder befommen der Schlaf. 
Traurig, daß id dix nicht die Verordnungen reiche der Urgte 
Und die Hande dir nicht fireichle und fig’ auf dem Bett! 
135 Trauriger nod, dab, wabrend ich fern, vielleidht fic ein Andrer, 
Weldhen am wenigſten ich wuͤnſchte, befindet bei dir! 
Der wohl fircichelt die reizende Hand und figt bei der Kranfen, 
Gr, den Gottern verhaßt und mit den Gottern aud mir. 
Und indem mit dem Daumen er fühlt nach der hüpfenden Ader, 
140) Hält er mit gutem Grund öfters den blendenden Arm 
Und betaftet den Bujen und drückt vielleiht aud den Mund drauf: 
Ubermafiger Lohn fiir den geteifteten Dienft. 
Wer hat meine Ernte vorweg dit gu ſchneiden geftattet 2 
Wer eroffnet den Weg dir gu ded Andern Geheg? 
145 Diefer Bufen ift mein, der Mund mein, den du beraubeſt; 
Weg mit der Hand von dem Leib, welder verfproden mir ift! 
Frecher, hinweg mit der Hand! Rühr' an nicht meine Beſtimmte. 
Thateft du dad nachmals, brächſt du ein ehelich Band. 
Waͤhle der Ledigen eine, auf die fein Andrer ein Recht bat; 
150 Wiſſe, es hat dies Gut feinen Befiger bereits. 
Glaube auc mir nicht bloß; vorlefen dir lag den Vertrag felbft, 
Und daß falſch du ibn nicht wähneſt, fie felber es thun. 
Fort, id) fage dir, fort aud eines Anderen Kammer! 
Was haft hier du gu thun? Gebe, dad Bett ift bejegt. 
155 Daß auch dir fie verlobt durd cin andered, menfchliches Wort ward, 
Darum ift dein Recht nimmer dem meinigen gleich. 
Mir hat fie ſich verlobt, dir nur fie der Bater, ein Zweiter: 
Raher gewif doc fich ift, als der Bater, fie ſelbſt. 
Pater verſprach fie nur dir, fie ſchwur dem Liebenden gu fic ; 
160 Menfchen gu Zeugen nur rief jener, die Gottin fie ſelbſt. 
Gr befiirdhtet nur Lügner, doc fie meineidig gu heißen. 
Zweifelſt du, welcherlei Furcht müſſe die größere fern ? 
Endlich auch bli’, um Beider Gefahr vergleichen gu können, 
Auf den Erfolg: ſie iſt leidend und er iſt geſund. 
165 Wir auch gehn in den Streit mit ungleichartiger Stimmung; 
Weder die Hoffnung bei uns gleicht ſich, noch gleicht ſich die Furcht. 
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Tu petis ex tuto, gravior mihi morte repulsa est; 
Idque ego iam, quod tu forsan amabis, amo. 
Si tibi iustitiae, si recti cura fuisset, 
170 Cedere debueras ignibus ipse meis, 
Nunc quoniam ferus hic pro causa pugnat iniqua, 
Ad te, Cydippe, litera nostra redit. 
Hic facit, ut iaceas et sis suspecta Dianae. 
Hune tu, si sapids, limen adire vetes. 
175 Hoc faciente subis tam saeva pericula vitae; 
Atque utinam pro te, qui movet illa, cadat! 
Quem si repuleris, nec, quem dea damnat, .amaris; 
Et tu continuo, certe ego salvus ero. 
Siste metum, virgo: stabili potiere salute; 
180 Fac modo polliciti conscia templa colas. 
Nec bove mactato coelestia numina gaudent, 
Sed, quae praestanda est et sine teste, fide. 
Ut valeant aliae, ferrum patiuntur et ignes; 
Fert aliis tristem sucus amarus opem. 
185 Nil opus est istis; tantum periuria vita, 
Teque simul serva meque datamque fidem. 
Praeteritae veniam dabit ignorantia culpae: 
Exciderint animo foedera tecta tuo. 
Admonita es modo voce mea, modo casibus istis, 
190 Quos, quoties tentas fallere, ferre soles. 
His quoque vitatis, in partu nempe rogabis, 
Ut tibi luciferas offerat illa manus. 
(Audiet, et repetens, quae sint audita, requiret 
Ipsa, tibi de quo coniuge partus eat. ] 
195 Promittes votum: scit te promittere falso; 
Iurabis: scit te fallere posse deos. 
Non agitur de me: cura maiore laboro: 
Anxia sunt vitae pectora nostra tuae. 
Cur modo te dubiam pavidi flevere parentes, 
200 Ignaros culpae quos facis esse tuae? 
Et cur ignorent? Matri licet omnia narres: 
Nil tua, Cydippe, facta ruboris habent. 
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Du wirbſt ohne Gefahr, mir ift Abweijung dem Tod gleid. 
Was du vielleicht erft wirft lieben, ich liebe es ſchon. 
Wire Geredtigfeit dir und Recht am Herzen gelegen, 
170 Hatteft du meiner Glut weiden von felber gemußt. 
Weil fir ungeredhten Befig der Rohe nun fampfet, 
Darum wendet an dic) jest ſich, Cydippe, mein Brief. 
Gr ift Schuld, daß leidend du bift und Dianen verdadtig ; 
Ihm, wenn weife du bift, must du verbieten das Haus. 
175 Seinetwegen gerathft in fo ſchwere Gefabr du des Lebens. 
Mohr er, der fie erregt, finfen ftatt deiner ing Grab! 
Weiſeſt du, den die Gottin verwirft, ab, ohn' thn gu lieben, 
Wirft auf der Stelle aud) du, ficher gefunden dod) id. 
Jungfrau, ftifle die Furcht; zu Theil wird dauerndes Gli dir ; 
180 bre den Tempel du nur, welder vernommen dein Wort. 
Richt des geopferten Stieres ja freun fic die himmliſchen Madte, 
Sondern der Treue, die aud ohne Bezeugung man wabrt. 
Manche ertragt gern Feuer und Stahl, damit fie qefunde ; 
Traurige Hulfe gewährt Andern cin bitterer Saft. 
185 Nichts derartiges braucht's; du darfſt nur flichen den Meineid; 
Dich erhalte und mid, wabrend dein Wort du erfüllſt. 
Für die vergangene Schuld gewährt Unkunde Verzeihung ; 
Deinem Geifte entfiel wohl der getefene Bund. 
Bald durch Worte von mir, bald wardft du gemahnt durch die Leiden, 
190 Die du erduldeft, fo oft du mic gu taufchen verfudft. 
Wärſt du aud) diefen entflobn, fo wirft du doch flehn im Gebaren, 
Daß die Erhabene dir biete die fordernde Hand. 
[Und fie wird es vernehmen und, wads fie vernommen, erwagend, 
Selber erfunden den Mann, welchem das Kindlein entftammt. ] 
195 Wirt cin Gelübde du thun, fie weiß, dak falſch du gelobeſt; 
Wirſt du fchworen, fie weiß, daß du die Gotter betrugft. 
Richt um mid bangt mir, ich feide an ſchwererer Gorge: 
Fir dein Leben in Angft ſchwebet, Cydippe, mein Herz. 
Warum weinen, vergweifelnd an dir, die bekümmerten Wtern, 
200 Die du in Unfenntnif deiner Verſchuldung erhältſt? 
Und warum dod erhaltft? Erzähle dod) Ulles der Mutter; 
Nicht ift, was du gethan, Grund gu errothen fur did. 
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Ordine fac referas, ut sis mihi cognita primum, 
Sacra pharetratae dum facis ipsa deae; 
205 Ut te conspecta subito, si forte notasti, 
Restiterim fixis in tua membra genis; 
Ut, te dum nimium miror, nota certa furoris, 
Deciderint humero pallia lapsa meo. 
Postmodo nescio qua venisse volubile malum, 
210 Verba ferens doctis insidiosa notis. 
Quod quia sit lectum sancta praesente Diana, 
Esse tuam vinctam, numine teste, fidem. 
Ne tamen ignoret, scripti sententia quae sit, 
Lecta tibi quondam nunc quoque verba refer. 
215 Nube, precor, dicet, cui te bona numina iungunt ; 
Quem fore iurasti, sit gener ille mihi. 
Quisquis is est, placeat, quoniam placet ante Dianae. 
Talis erit mater, si modo mater erit. 
Si tamen et quaerat, quis sim qualisque, videto: 
220 Inveniet vobis consuluisse deam. 
Insula, Coryciis quondam celeberrima nymphis, 
Cingitur Aegaeo, nomine Cea, mari. 
Illa mihi patria est; nec, si generosa probatis 
Nomina, despectis arguor ortus avis. 
225 Sunt et opes nobis, sunt et sine crimine mores; 
Amplius utque nihil, me tibi iungit amor. 
Appeteres talem vel non iurata maritum ; 
Juratae vel non talis habendus erat. 
Haec tibi me in somnis iaculatrix scribere Phoebe, 
230 Haec tibi me vigilem scribere iussit Amor. 
FE quibus alterius mihi iam nocuere sagittae; 
Alterius noceant ne tibi tela cave. 
Iuncta salus nostra est: miserere meique tuique. 
Quid dubitas unam ferre duobus opem ? 
235 Quod si contigerit, cum iam data signa sonabunt, 
Tinctaque votivo sanguine Delos erit; 
Aurea ponetur mali felicis imago, 
Causaque versiculis scripta duobus erit: 
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Ulles erzaäͤhle genau: wie, als der befocherten Gottin 
Opfer du brachteſt, guerft du mir geworden befannt ; 
205 Wie, da dich ich erblictt, ich ploglid) — du haft es bemerft wohl — 
Starr geftanden, den Blick heftend auf deine Geftalt ; 
Wie — ein fidhrer Beweis wabnfinniger Liebe — der Mantel 
Bor Bewunderung mir fiel von der Sdhulter berab. 
Drauf fei irgend wober ein rollender Apfel gefommen, 
210 Worte voll Hinterlift tragend in finniger Sarift. 
Diefer, in Gegenwart der heiligen Gattin gelefen, 
Habe qebunden dein Wort, da es die Gottin gebort. 
Dak nicht unbefannt fie jedod mit dem Sinne der Schrift fei, 
Thue die Worte, die einft aus du geſprochen, ibr fund. DP 
215 Ch'liche, fpricht fie gewig, den gutige Mächte beftimme dir; 
Eidam fei mir, von dem, daf ex es werde, du ſchwurſt. 
Wer es audh fei, er gefalle; er hat ja Dianen gefallen, 
Sft fie nur Mutter, fo wird fo fie fic) geigen gefinnt. 
Fragt fie nod), wer id und wae fiir ein Mann fei, foll fie es ſehen. 
220 Finden wird fie, ed hat wohl euch die Gottin bedadht. 
Wiffe, cin Ciland giebt’s, durd) Coryciſche Nymphen berühmt einft, 
Cea mit Namen, umftrimt von dem Ägäiſchen Meer. 
Dies mein heimiſches Land; und freuen euch edele Namen, 
ines verahteten Stamms werde bezichtigt id nicht. 
225 Schige aud mangeln mir nist und unbefcholtene Sitten ; 
Und wenn weiter aud Nichts, knüpft mich die Liebe an did. 
Tradhten nach ſolchem Gemabl felbft wiirdeft du ohne Gelobung ; 
Mit ihr müßte genehm dir aud ein anderer fein. 
Dieß gu ſchreiben dir hieß mich im Traume die Jägerin Phobe ; 
230 Dieß zu fchreiben dir hies Amor im Wachen mish aud. 
Mir fchon hat gefchadet der Pfeil des Ginen von ihnen; 
Hite dich, daß dir nicht fchade der Undern Geſchoß. 
Ging ift unfer Geſchick; fo erbarme did) meiner und deiner. 
Stehſt du mit einem Dienst gweien gu helfen nod an? 
235 Find ih Erhorung, fo foll, wann nun die Horner erſchallen, 
Und mit gelobten Bluts Stromen fid Delos gefarbt, 
Werden geweiht ein goldenes Bild des glücklichen Apfels, 
Und zwei Zeilchen darauf follen verfiinden den Grund: 
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Effigie pomi testatur Acontius huius, 
240 Quae fuerint in eo scripta, fuisse rata. 
Longior infirmum ne lasset epistola corpus, 
Clausaque consueto sit tibi fine, vale. 


EPISTOLA XXI. 


Cydippe Acontio. 
e 
Litera pervenit tua, quo consuevit, Aconti, 
Et paene est oculis insidiata meis. 
Pertimui scriptumque tuum sine murmure legi, 
Iuraret ne quos inscia lingua deos. 
Et, puto, captasses iterum, nisi, ut ipse fateris, 
Promissam scires me satis esse semel. 
5 Nec lectura fui; sed, si tibi dura fuissem, 
Aucta foret saevae forsitan ira deae. 
Omnia cum faciam, cum dem pia tura Dianae, 
Illa tamen iusta plus tibi parte favet. 
Utque cupis credi, memori te vindicat ira. 
10 Talis in Hippolyto vix fuit illa suo. 
At melius virgo favisset virginis annis, 
Quos vereor paucos ne velit esse mihi. 
Languor enim causis non apparentibus haeret, 
_ Adiuvor et nulla fessa medentis ope. 
{5 Quam tibi mune gracilem vix haec rescribere, quamque 
ito membra levare putas? 
lit, ne quis, nisi conscia nutrix, 
Bentiat esse vices. 
aec, quid agamque rogantibus intus, 
scribere: Dormit, ait. 
longi causa optima, somnus 
desinit esse mora, 
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Durch dies Upfelgebilde bezeugt Acontius, dak fich, 
240 Was gefchrieben darauf habe geftanden, erfullt. 
Daß den entfrafteten Körper ermüd' ein langerer Brief nicht, 
Und er babe den Schluß, deffen gewohnt du, Ade. 


Einundzwanzigſter Grief. 
Cydippe an Acontius. 


Wieder, Acontius, fam dein Brief, wohin er beftimmt war ; 
Und alé lauerte er, fah auf die Augen er mit 
Ungftlid) und lautlos las dein Schreiben ich, fürchtend, es möchte 
Schwören bei einem Gott, ohn’ es zu wiffen, der Mund, 
Und du hatteft mic wieder hethort, wenn, wie du geftehft, du 
Nicht mid mit einem Mal wüßteſt verfproden genug. 
5 Lefen auch wollt’ ich es nicht; dod) hatte der graufamen Gottin 
Zorn fic gefteigert vielleicht, war ic gewefen dir bart. 
Wabrend id) Alles ir thu’, ibr ftrew’ andächtigen Weibraud, 
Sit Diana doc dir holder, als recht iſt, gefinnt. 
Und — fo foll man dir glauben — fie racht mit gedenffamem Zorn did). 
10 So war gu fie gethan ibrem Hippoͤlytus faum. 
Paffender hatte gefdirmt der Gungfrau Jahre die Fungfrau; 
Uber ich fürchte, fie will wenige nur mir verleibn. 
Denn Urfacen, die nicht man erfennt, erhalten dad Siechthum; 
Und fein ärztlich Bemithn hilft der Ermatteten auf. 
15 Glaub’, ein Geripp fchreibt jest faum dies dir zurück, und den bleichen 
Korper vermag aufredt faum gu erhalten der Arm. 
Dazu fommt nod die Furdt, dak Jemand auger der Amme, 
Unfrer Betrauten, befannt werde das Wechſelgeſpräch. 
Bor der Thir fist diefe und fagt, wenn man fie befraget, 
20 Was ih mache, damit ficher ich ſchreibe: Sie feblaft. 
Wann nun der Schlaf, der paffendfte Grund gu langem Afleinfein, 
Aufhort glaublich gu fein wegen der Lange der Zeit, 
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Iamque venire videt, quos non admittere durum est; 
Exscreat, et ficta dat‘mihi signa nota: 
25 Sicut eram, properans verba imperfecta relinquo, 
Et tegitur trepido litera cauta sinu. 
Inde meos digitos iterum repetita fatigat. 
Quantus sit nobis aspicis ipse labor. 
Quo peream si dignus eras, ut vera loquamur; 
30 Sed melior iusto, quamque mereris, ego. 
Ergo te propter toties incerta salutis 
Commentis poenas doque dedique tuis? 
Haec nobis formae te laudatore superbae ? 
Contingit merces? et placuisse nocet? 
35 Si tibi deformis, quod mallem, visa fuissem; 
Culpatum nulla corpus egeret ope. 
Nunc laudata gemo; nunc me certamine vestro 
Proditis, et proprio vulneror ipsa bono. 
Dum neque tu cedis, nec se putat ille secundum; 
40 Tu votis obstas illius, ille tuis. 
Ipsa velut navis iactor, quam certus in altum 
Propellit Boreas, aestus et unda refert; 
Cumque dies caris optata parentibus instat, 
Immodicus pariter corporis ardor inest, 
45 Et mihi coniugii tempus crudelis ad ipsum 
Persephone nostras pulsat acerba fores. 
Iam pudet, et timeo, quamyis mihi conscia non sim, 
Offensos videar ne meruisse deos. 
Accidere hoe aliquis casu contendit, et alter 
50 Acceptum superis hune rogat esse virum. 
Neve nihil credas in te quoque dicere famam, 
Facta veneficiis pars putat ista tuis. 
Causa latet; mala nostra patent: vos pace movetis 
Aspera submota proelia; plector ego. 
55 Dic mihi nune, solitoque tibi me decipe more: 
Quid facies odio, sic ubi amore noces ? 
Si laedis, quod amas, hostem sapienter amabis ; 
Me, precor, ut serves, perdere velle velis. 
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Und Befucher fi nahn, die abjuweifen gu bart ift; 
Raugpert fie fid) und giebt Zeichen mir taufdenden Lauts. 
25 Gilend, fo wie ich bin, lap unvollendet das Wort th, 
Und an der flopfenden Bruft berg’ ich bedachtiq den Brief. 
Wieder hervorgeholt, ermiidet er wieder die Finger. 
Was für Mühe es mix foftet, erſiehſt du daraug. 
Sterben will ich, biſt werth du fie, id) befenne es offen. 
30 «Aber id bin gu gut; beffer, als du es verdienft. 
Alfo deinetwegen fo oft nicht ficher ded Lebeng, 
Büß' id) und hab’ ich gebüßt deine Erfindungen nur? 
Wird mir fiir meine Geftalt, der prangende Schönheit du beilegſt, 
Dieſes gum Lohn? und es thut Schaden mir, daß ich gefiel? 
35 Ward ih häßlich von dir, was licher id) wünſchte, erfunden, 
Brauchte, verworfen von dir, Hilfe mit nidten mein Leib. 
Sept beſeuſz id) mein Lob; durd) Eiferſucht ind Berderben 
Stürzt ihr mid); Wunden mir ſchlägt, was die Ratur mir verlieh. 
Während du felbft nicht weichft, noc er fiir geringer ſich anſieht, 
40 Stehſt du ſeinem Begebr, jener dem deinen im Weg. 
Mid wirft wie ein Schiff es umber, dad hoch auf die See treibt 
Siderer Nord und zurück ſchleudert der Brandung Gerwalt, 
Und wann nabet der Tag, fo erwünſcht den theueren Altern, 
Brennt unmäßige Glut mir in dem Korper zugleich, 
45 Und Perfephone flopft, die qraufame Göttin, gerade 
Zu der Vermählungszeit herb’ an die Thitre bei mir. 
Schaam ergreift mich und Furdht, obgleich ih fret mid) von Schuld weiß, 
Daß es ſcheine, verdient hat’ id den göttlichen Zorn. 
Giner behauptet, es fei died Bufall; Andre vermuthen, 
50 Nicht den Himmliſchen fei dieſer Verlobte genehm. 
Und damit du nicht wähnſt, es ſchweige von dir das Gerücht ganz, 
Wiſſe, durch Hexerei glaubt man von dir es bewirkt. 
Niemand kennet den Grund, mein Leiden Alle; und ihr ſeid's, 
Welche den Frieden in Krieg kehrten, die Büßende ich. 
55 Sage mir jetzt und betrũge mid) nur nach deiner Gewohnheit; 
Was wirft thun du aus Hap, ſchadeſt aus Liebe du fo? 
Kranfeft du, was du lichft, wirft gut mit dem Feind du es meinen; 
Sei, um gu retten mid, Penn mich gu verderben bedacht. 
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Aut tibi iam nulla est speratae cura puellae, 
60 Quam ferus indigna tabe perire sinis: 
Aut dea si frustra pro me tibi saeva rogatur, 
Quid mihi te iactas ? gratia nulla tua est. 
Elige, quid fingas. non vis placare Dianam ; 
Immemor es nostri: non potes; illa tui est. 
65 Vel nunquam mallem, vel non mihi tempore in illo 
Esset in Aegaeis cognita Delos aquis. 
Tunc mea difficili deducta est aequore navis, 
Et fuit ad coeptas hora sinistra vias. 
Quo pede processi, quo me pede limine movi, 
70 + Picta citae tetigi quo pede texta ratis! 
Bis tamen adverso redierunt carbasa vento. 
Mentior ah demens! ille secundus erat. 
Ille secundus erat, qui me referebat euntem, 
Quique parum felix impediebat iter. 
75 Atque utinam constans contra mea vela fuisset ! 
Sed stultum est venti de levitate queri. 
Mota loci fama properabam visere Delon; 
Et facere ignava puppe videbar iter. 
Quam saepe, ut tardis, feci convicia remis ; 
80 Questaque sum vento lintea parca dari! 
Et iam transieram Myconon, iam Tenon et Andron 
Inque meis oculis candida Delos erat. 
Quam procul ut vidi, Quid me fugis, insula, dixi, 
Laberis in magno numquid, ut ante, mari? 
85 Institeram terrae, cum iam, prope luce peracta, 
Demere purpureis Sol iuga vellet equis: 
Quos idem solitos postquam revocavit ad ortus, 
Comuntur nostrae matre iubente comae. 
Ipsa dedit gemmas digitis et crinibus aurum; 
90 Et vestes humeris induit ipsa meis. 
Protinus egressae superis, quibus insula sacra est, 
Flava salutatis tura merumque damus. 
Dumque parens aras votivo sanguine tingit, 
Festaque fumosis ingerit exta focis: 
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Richt mebr kümmerſt entweder du dich um deine Erwählte, 
60 = Die, unfauldig erfranft, graufam verſchmachten du Lagt ; 
Oder beſtürmſt du vergeblich fiir mid) die zürnende Gattin, 
Was nod prahlft du vor mir? Steheſt mit nichten in Gunſt. 
Wäaͤhle, wofitr du ſtimmſt: du willft nicht fiibnen Dianen, 
Bin gleichgiltig ich dir; fannft du nicht, bift du es ihr. 
65 Niemalé, hatt id) gewiinfat, war’ oder dod nicht mir gu der Beit 
Delos worden befannt in der Ägäiſchen Flut. 
Damalé lief bei mißlicher See vom Stapel mein Fahrzeug, 
Und ungludlid gewablt hatt id) die Stunde der Fabrt. 
Mit wie freudigem Fup enteilt’ id) der Schwelle beim Aufbrud, 
70 Trat in des ecilenden Schiffs buntes Gebäude ih ein! 
Aweimal febrte jedod ob widrigen Windes das Schiff um; 
Ach, ich luge bethort; giinftig ja webte der Wind. 
Günſtig mir webte der Wind, der mid, auf dem Weg ſchon, zurücktrieb 
Und, nidt gluclid genug webend, verwebrte die Fabrt. 
75 Hatt er beharrlich Dod nur entgegengewebet dem Segel ! 
Aber cin Thor nur flagt uber den Wechſel des Winds. 
Wegen des Rufes ded Orts gu befuden beeilt’ ih mid Delos, 
Und mit gu läſſigem Kiel meint' id gu machen die Fabrt. 
O wie ſchalt' ich fo oft als alljutrage die Ruder! 
$0 Klagte ich, daß man ju farg gabe die Gegel dem Wind! 
Misconos hatte id) nun, nun Tenos und Andros im Riieert ; 
Und vor den Augen mit lag Delos in Mendendem Glanj. 
Als ih von weitem es fab, da rief id): Was flichft du mic, Ciland? 
Schweifſt du in wogender See etwa, wie früher, umber? 
85 Endlich betrat ic das Land, als faft nad vollendetem Tage 
Sol das Purpurgefpann wollte entnebmen dem Sod. 
Und alg wieder er nun es rief gum gewöhnlichen Aufgang, 
Kamm’ th und glatt ich das Haar, wie es die Mutter gebot. 
Selbſt an die Finger mir fret fie Suwelen und Gold in die Haare, 
GO Legt aud) felbft dag Gewand über die Schultern mir an. 
Rafa dann gehn wir, und Wein zur Begrüßung und gilblichen Weihrauch 
Bringen den Gottern wir tar, tenen die Inſel geweiht. 
Wäbhrend die Mutter mit Blut nah Gelöbniß tranft die Altare, 
Feſtliches Eingeweid' opfert auf dampfendem Heerd; 
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Sedula me nutrix alias quoque ducit in aedes, 
Erramusque vago per loca sacra pede; 

St modo porticibus spatior, modo munera regum 
Miror et in cunctis stantia signa locis. 

Miror et innumeris structam de cornibus aram, 
Et de qua pariens arbore nixa dea est. 

Et quae praeterea, neque enim meminive libetve, 
Quidquid ibi vidi, dicere, Delos habet. 

Forsitan haec spectans a te spectabar, Aconti, 
Visaque simplicitas est mea posse capi. 

In templum redeo gradibus sublime Dianae. 
Tutior hoe ecquis debuit esse locus? 

Mittitur ante pedes malum cum carmine tal}. 
Hei mihi, iuravi nunc quoque paene tibi. 

Sustulit hoc nutrix mirataque, Perlege, dixit. 
Insidias leyi, magne poeta, tuas. 

Nomine coniugii dicto confusa pudore 
Sensi me totis erubuisse genis, 

Luminaque in gremio veluti defixa tenebam ; 
Lumina propositi facta ministra tui. 

Improbe, quid gaudes, aut quae tibi gloria parta est ? 
Quidve vir elusa virgine laudis habes? 

Non ego constiteram sumpta peltata securi, 
Qualis in Iliaco Penthesilea solo ; 

Nullus Amazonio caelatus balteus auro, 
Sicut ab Hippolyta, praeda relata tibi est. 

Verba, quid exsultas, tua si mihi verba dederunt, 
Sumque parum prudens capta puella dolis? 

Cydippen pomum, pomum Schoeneida cepit: 
Tu nunc Hippomenes scilicet alter eris. 

At fuerat melius, si te puer iste tenebat, 
Quem tu nescio quas dicis habere faces, 

More bonis solito spem non corrumpere fraude. 
Exoranda tibi, non capienda fui. 

Cur, cum me peteres, ea non profitenda putabas, 
Propter quae nobis ipse petendus eras? 
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95 Fubrt die geſchäftige Amme mich auch in andere Tempel; 
Schweifenden Fußes durchziehn wit dag geweihte Gebiet. 
Und id) Durchwandle die Hallen, bewuntre der Könige Gaben 
Und die Gebilde, die ftebn, wo fish nur bietet cin Raum. 
Aud den Altar bewundr' id, erbaut von ungabliden Hornern 
100) Neben tem Baume, woran lebnend die Gottin gebar ; 
Und wads Delos nod) fonft — nicht weiß ich mehr Alles, nod mag ic, 
Was dort Alles ich fah, wieder erzählen — enthalt. 
Moöͤglich, du fahft, Acontius, midy bei dieſem Befehen, 
Und de Schüuͤchterne ſchien leicht dir gu fangen gu fein. 
105 Wieder gum Tempel Dianens, erboht auf Stufen, mid) wend" id ; 
Mure nicht ficherer form diefer als irgend ein Ort? 
Da vor Me Füße mir rollt cin Apfel mit folgender Aufſchrift — 
Ha, ich hatte beinah’ wieder den Schwur dir gethan! 
Aufhob dtefen die Umme und ſprach verwundert: Da lied es. 
110 refer Dichter, ic las deine berückende Lift. 
Als id) Das Wort Vermählung gejagt, da fühlte beſchämt ich, 
Dag errothet ic) war aber dad ganze Geſicht. 
Und ich bielt auf den Schooß wie felt gebeftet die Augen, 
Augen, die dienſtbar du deinem Beginnen gemacht. 
115 Boker, wae freneft du did)? Was hajt flr Rubm du errungen ? 
Was fiir Ehre dem Mann, wenn er ein Madchen berückt? 
Richt gerüſtet mit Beil und Schild war auf id getreten, 
Wie auf Fliums Flur Penthefilca gethan; 
Auch fein Gurtel, verbramt mit Amazoniſchem Golke, 
120 Wie von Hippodlyte einft, ward dir als Beute zu Theil. 
Mas froblodft du darob, dah deine Worte mich taufcten, 
Und unflug id) mich ließ fangen, cin Madden durch Lift? 
Wie tes Schoneus Tocter, betrog Cydipye ein Apfel: 
So wirft freilid) aud) du jest cin Hippoͤmenes fein. 
125 Goblicher war es jedoch, wenn dic) der Knabe beherrſchte, 
Der da — ich fenne fie nicht — Fackeln, behaupteft du, ſchwingt, 
Ehrlichen gleich durch Trug die Hoffnung nicht zu entweihen; 
Überliſten mic) nicht mußteſt du, fondern erflehn. 
Eage, watum alé Bewerker du nicht das mocteft befennen, 
130 Um deßwillen du ſelbſt warft alé Bewerber erwünſcht? 
16* 
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Cogere cur potius, quam persuadere volebas, 
Si poteram audita conditione capi? 
Quid tibi nunc prodest iurandi formula iuris, 
Linguaque praesentem testificata deam ? 
135 Quae iurat, mens est: nil coniuravimus illa; 
Illa fidem dictis addere sola potest. 
Consilium prudensque animi sententia iurat, 
Et nisi iudicii vincula nulla valent. 
Si tibi coniugium volui promittere nostrum, 
140 Exige polliciti debita iura tori; 
Sed si nil dedimus praeter sine pectore vocem; 
Verba suis frustra viribus orba tenes. 
Non ego iuravi, legi iurantia verba; 
Vir mihi non isto more legendus eras. 
145 Decipe sic alias; succedat epistola pomo. 
Si valet hoc, magnas divitis aufer opes ; 
Fac iurent reges sua se tibi regna daturos, 
Sitque tuum, toto quicquid in orbe placet. 
Maior es hac ipsa multo, mihi crede, Diana, 
150 Si tua tam praesens litera numen habet. 
Cum tamen haec dixi, cum me tibi firma negavi, 
Cum bene promissi causa peracta mei est; 
Confiteor, timeo saevae Latoidos iram, 
Et corpus laedi suspicor inde meum. 
155 Nam quare, quoties socialia sacra parantur, 
Nupturae toties languida membra cadunt? 
Ter mihi iam veniens positas Hymenaeus ad aras 
Fugit, et e thalami limine terga dedit ; 
Vixque manu pigra toties infusa resurgunt 
160 Lumina, vix moto corripit igne faces. 
Saepe coronatis stillant unguenta capillis, 
Et trahitur multo splendida palla croco: 
Cum tetigit limen, lacrimas mortisque timorem 
Cernit et a cultu multa remota suo; 
165 Proiicit ipse sua deductas fronte coronas, 
Spissaque de nitidis tergit amoma comis, 
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Warum zwingen du fieber als überreden mich wollteft, 
Wenn zu erlangen id war durd den gehörten Beding 2 
Dag die Bunge dir fehwur und die gegenwärtige Gottin 
Rief gum Zeugen des Schwurs, ift es von Nugen dir jegt? 
135 Was da ſchwört, ift das Herz. Nichts hab’ ich geſchworen mit diefem. 
Diefes vermag aflein Kraft gu verleihen dem Wort. 
Uberlegung nur ſchwört und kluges Bedenken des Geiftes ; 
Und fein Band hat Kraft, knüpft die Gefinnung es nidt. 
Hab’ ids das Ehebündniß mit mir verſprechen dir wollen, 
140 ordre die Rechte des Betts, die Das Verſprechen dir giebt. 
Doch wenn Nichts ich dir gab als Laute nur ohne Gefiible, 
Haft du Worte dod) nur ohne Bedeutung und Werth. 
Nicht ich habe gefdworen, ich las nur ſchwörende Worte; 
Nicht auf folcherlet Art durft’ ids mir wablen den Mann. 
145 Andre berücke dod) fo, und ed folge dem Apfel cin Brief nad. 
@ilt dies, bole dir dann Schake der Reichen gu Hauf. 
Konige lag durch Schwur dir ihre Reiche verfprechen ; 
Dein fei weit und breit, was dir auf Erden gefallt. 
Madtiger, qlaube mir, biſt du bei weitem, als felber Diana, 
150 Iſt fo göttlich die Kraft deined geſchriebenen Worts. 
Wann ich geſprochen jedoch dics habe und feft mic verfagt dir, 
Wann die Sache des Schwurs glücklich beendigt nun ift: 
Fürcht' id den Born, id) gefteh’s, der grauſamen Todter Latonas ; 
Und daß leidend ich bin, rühret, vermuth’ ish, daher. 
155 Warum finfet, fo oft man sur Hochzeitsfeier fic anſchickt, 
Ebenfo oft fraftios hin auf das Lager die Braut ? 
Dreimal ftand der Altar, und es fam und floh Hymenäus; 
Und an ded Brautgemachs Sdhwelle nocd febrte er um. 
Triage begoffen fo oft, erboben fich ſchwer nur die Lidter 
160 Bieder; die Fadeln ergreift ſchwer er und fact fie sur Glut. 
Oft im befrangten Haar (don triefen die Salben, und fchleppend 
Zieht er den Mantel fich nach, reichlich in Safran getranft: 
Sieht er, der Schrwelle genaht, die Thränen und Furcht vor dem Tobe, 
Unt fo Bieled, dad nicht feiner Berebrung entfpridt ; 
165 Schleudert er felber herab von feiner Stirne die Kränze, 
Wiſcht von dem glangenden Haar ab den balfamifchen Saft. 
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Et pudet in tristi laetum consurgere turba, 
Quique erat in palla, transit in ora rubor. 
At mihi, vae miserae! torrentur febribus artus, 
170 Et gravius iusto pallia pondus habent, 
Nostraque plorantes video super ora parentes, 
Et face pro thalami fax mihi mortis adest. 
Parce laboranti, picta dea laeta pharetra, 
Daque salutiferam iam mihi fratris opem. 
175 Turpe tibi est, illum causas depellere leti, 
Te contra titulum mortis habere meae. 
Numquid, in umbroso cum velles fonte lavari, 
Imprudens vultus ad tua labra tuli? 
Praeteriine tuas de tot coelestibus aras? 
180 Atque tua est nostra spreta parente parens ? 
Nil ego peccavi, nisi quod perjuria legi, 
Inque parum fausto carmine docta fui. 
Tu quoque pro nobis, si non mentiris amorem, 
Tura feras; prosint quae nocuere manus. 
185 Cur, quae succenset, quod adhuc tibi pacta puella 
Non tua sit, fieri ne tua possit, agit? 
Omnia de viva tibi sunt speranda: quid aufert 
Saeva mihi vitam, spem tibi diva mei? 
Nec tu credideris illum, cui destinor uxor, 
190 Aegra superposita membra fovere manu. 
Assidet ille quidem, quantum permittitur ipsi; 
Sed meminit nostrum virginis esse torum. 
Iam quoque nescio quid de me sensisse videtur: 
Nam lacrimae causa saepe latente cadunt, 
195 Et minus audacter blanditur, et oscula rara 
Accipit, et timido me vocat ore suam. 
Nec miror sensisse, notis cum prodar apertis: 
In dextrum versor, cum venit ille, latus, 
Nec loquor, et tecto simulatur lumine somnus, 
200 Captantem tactus reiiciogue manum. 
Ingemit et tacito suspirat pectore, meque 
Offensam, quamvis non mereatur, habet. 
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lind er ſchämt ſich, vergniigt in dem traurigen Kreife yu fleben ; 
Und aus dem Mantel ibm tritt über dad Roth ine Gefict. 
Doc mir dorrt, mir Armen, die Glut des Fiebers die Glieder, 
170 uUnd gu ſchweres Gewicht haben die Deden des Betts. 
uͤber meinem Geſicht feb’ weinen ich trauernde Ältern, 
Und fiir die Facel der Eh’ nabt mir die Fadel des Todé. 
Schone der Kranfen, o Göttin, erfreut durch den zierlichen Kocher, 
Und die rettende Macht wende des Bruders mir gu. 
175 Schimpflich dir if's, daß er die Quellen des Todes verftopfet, 
Du dagegen den Rubm meined Verderbens begehrſt. 
Warf id) auf dein Becken etwa, als baden du wollteſt 
Did im ſchattigen Quell, ohn’ es gu wollen, den Blick? 
Septe ich deine Mitare zurück vor den anderen Gottern 4 
180 Deine Erzeugerin, ward fie von der meinen verbobnt? 
Nichts ja ſündigte ich; id) fag nur den trüglichen Schwur ab 
Und bewies mich gelehrt an dem verwünſchten Gedicht. 
Du aud bringe fir mic, wenn nicht du Liebe nur lügeſt, 
Weihraud dar; und die Hand niige, die ſchadete erſt. 
195 Die da zürnt, daf dein die dir Berlobte nod nicht fei, 
Handelt dock fo, daß dein werden mit nidten fie fann. 
Alles nur baft von der Lebenden du gu hoffen; warum raubt 
Graufam das Leben fie mir, dir auch die Hoffnung auf mid ? 
Glaube aud) nicht, daß der, fiir den id) gur Gattin beftimmt bin, 
190 Sich vergreifen an mir, warmen die Glieder mir dary. 
Sigt er auch da bei mir, fo lange er darf, er vergißt nidt, 
Gin jungfräuliches Bett bab’ er in meinem vor fic; 
Schon aud fheint an mir ich weiß nicht was er gu merfen ; 
Thranen entfallen ihm oft ohne erfidtlichen Grund, 
195 Weniger fect liebfoft er mid) auch, und feltene Küſſe 
Nimmt er ſich nur und nennt fein mich mit ſchüchternem Mund. 
Dak er Etwas gemerft, nimmt Wunder mid nicht; mid) verrathen 
Deutliche Zeichen: nach rechts wend’ ich mid), wann er erſcheint, 
Spreche auch nicht und thu’ mit gefeloffenen Augen, alé ſchlief id, 
200 Weife die Hand auch zurück, die nad Berührungen haſcht. 
Tief aufathmend aus ſchweigender Bruft dann feufgt er, und grollen 
Sieht er mich ihm, obgleid er es verſchuldet nicht bat. 
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Hei mihi, quod gaudes et te iuvat ista voluptas! 
Hei mihi, quod sensus sum tibi fassa meos! 

Si mihi lingua foret, tu nostra iustius ira, 
Qui mihi tendebas retia, dignus eras. 

Scribis, ut invalidum liceat tibi visere corpus: 
Es procul a nobis, et tamen inde noces, 

Mirabar, quare tibi nomen Acontius esset: 
Quod faciat longe vulnus, acumen habes. 

Certe ego convalui nondum de vulnere tali, 
Ut iaculo scriptis eminus icta tuis. 

Quid tamen hue venias? Sane miserabile corpus, 
Ingenii videas bina tropaea tui. 

Concidimus macie; color est sine sanguine, qualem 
In pomo refero mente fuisse tuo; 

Candida nec mixto sublucent ora rubore: 
Forma novi talis marmoris esse solet; 

Argenti color est inter convivia talis, 
Quod tactum gelidae frigore pallet aquae. 

Si me nunc videas, visam prius esse negabis, 
Arte nec est, dices, ista petenda mea, 

Promissique fidem, ne sim tibi iuncta, remittes, 
Et cupies illud non meminisse deam. 

Forsitan et facies, iurem ut contraria rursus, 
Quaeque legam, mittes altera verba mihi. 

Sed tamen aspiceres vellem, prout ipse rogabas, 
Et discas sponsae languida membra tuae. 

Durius et ferro cum sit tibi pectus, Aconti, 
Tu veniam nostris vocibus ipse petas. 

Ne tamen ignores, ope qua revalescere possim, 
Quaeritur a Delphis fata canente deo. 

Is quoque nescio quam nunc, ut vaga fama susurrat, 
Neglectam queritur testis habcre fidem. 

Hoc deus et vates, hoc et mea carmina dicunt, 
At desunt voto carmina nulla tuo, 

Unde tibi favor hic, nisi quod nova forte reperta est, 
Quae capiat magnos litera lecta deos? 
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Wehe mir, daß du dich freuft, daß dieſes Vergnügen dich figelt! 
Wehe mir, daß ich dir fo meine Gefiihle befannt! 

Hatte ich Zungenwerk, du, der du die Schlinge mix legteft, 
Hätteſt mit weit mebr Recht, daß ich dir zürnte, verdient. 

Daß man geftatten dic möge gu ſehn die Leidende, fchreibft du: 
Was wirft nahe du thun, ſchadeſt entfernt du mir ſchon? 

Wunder mid) nahm es, warum du den Namen Acontius hatteft ; 
Shares Geſchoß haſt du, dads aug ver Ferne verlegt. 

Bin von der Wunde dod ich, da deine Schrift mid getroffen, 
Wie cin geworfener Speer, tmmer genefen nod nicht. 

Weßhalb kämſt du jedoch? Fürwahr den Doppeltriumph nur 
Deiner Efindungskraft ſähſt du, die Jammergeſtalt. 

Mager bin ich, zuſammengeſchrumpft; die Farbe iſt blutlos, 
Wie, ich ſehe ihn noch vor mir, dein Apfel ſie trug. 

Blendend auch ſchimmern mir nicht, gemiſcht mit Röthe, die Wangen: 
So pflegt neu die Geſtalt marmorner Bilder zu ſein; 

So iſt während der Schmäuſe zu ſehn die Farbe des Silbers, 
Das, von der Kälte berührt eiſigen Waſſers, erbleicht. 

Säheſt du jetzt mich, ſo wirſt du mich früher geſehen zu haben 
Läugnen und fragen: Verdient ſchlaue Bewerbung noch die? 

Wirſt, um nicht zu ſchließen den Bund, mich entlaſſen des Wortes, 
Wünſchend, es mög' aud) daran denken die Göttin nicht mehr. 

Schwören auch wirſt du vielleicht das Entgegengeſetzte mich laſſen, 
Andere Worte mir zu ſchicken, die leſen ich ſoll. 

Gleichwohl wünſcht' ich, du möchteſt mich ſehn, wie ſelbſt du gebeten, 
Sehen, wie abgezehrt deine Verlobte und matt. 

Und obgleich du ein Herz, Acontius, härter als Stahl haſt, 
Würdeſt Verzeihung du doch ſelber erbitten fir mic, 

Dah du erfahreſt jedoch, wie wieder gefunden id fonne, 
Den weiffagenden Gott fragt man yu Delphi um Rath. 

Diefer auch klagt, ihm werd’ ich weiß nicht welches Gelübde, 
Das er bezeugt, verfaumt, fliftert ein dunkles Gerücht. 

Dies verfiundet der Gott und der Seber und cigene Sprüche, 
Deinem Wunſche jedod) mangelt mit nidten der Spruch. 

Sage, woher dir wurde dic Gunft? Haft wieder erfunden 
Schrift tu vielleiht, womit felber die Gotter du fangft? 
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Teque tenente deos numen sequor ipsa deorum, 
240 Doque libens victas in tua vota manus; 
Fassaque sum matri deceptae foedera linguae, 
Lumina fixa tenens plena pudoris humo. 
Cetera cura tua est: plus hoc quoque virgine factum, 
Non timuit teeum quod mea charta loqui. 
245 Iam satis invalidos calamo lassavimus artus, 
Et manus officium longius aegra negat. 
Quid, nisi quod cupio me iam coniungere tecum, 
Restat, ut ascribat litera nostra? Vale. 
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Bist du der Gatter gewiß, folg’ ids aud dem Willen der Götker, 
240 Bliete die Hande befiegt willig gu deinem Begedr. 
Auch der Mutter befannt den Bund der betrogenen Zunge 
Hab’ ich, den Blick voll Schaam baltend gu Boden geſenkt. 
Thue dad Ubrige du. Edhon dies gieng ither die Jungfrau, 
Dak gu fprechen mit dir nicht fich enthlodet mein Blatt. 
245 Ubermiidet nun find von dem Rohr die leidenden Gieder, 
Und die ermattete Hand weigert den langeren Dienst. 
Was iff auger dem Wunſch mich nun mit dir gu verbinden 
Ubrig noc, daß bingu füge mein Schreiben? Ade. 


Anmerkungen. 


— —— — 


Erſter Brief. 


Wem unter unſern Leſern ware nicht die durch ihre ſtandhafte eheliche vieke 
und Treue im Alterthume hochberühmte und ſprichwörtlich gFewordene Be melere 
befannt? Sie mar die Gemablin des Ulyſſes (Sriechiſb Odorſſeueh, 
Konigé der kleinen Inſel Ithaka, jetzt Theafi, nebſt der benachbatten nod kleineren 
Dulichium im Joniſchen Meere an der Weſtküſte Griedhhenlanty Italien gegenüber. 
Kurze Zeit nach ſeiner VBermählung, alé fein Söhnchen Telemachus faum geboten 
war, zog et, fo ſchwer ifm aud die Trennung von Weib und Kind ward, mit in 
den trojaniſchen Krieg. Behn Fabre widerftand die Statt Treja ten Ungriffen ber 
Griehen. Ulyſſes trug wefentlid zu ihrem Falle bet. Hatte ibn dec Schlachtengett 
verfhont, fo mufte er auf der Ridfabrt zehn andere Jahre umberirten, ehe ex de 
Heimat wiederfah. Wabhrend diefer Beit, gumal feitdem die meiften dbrigen Theil- 
nehmer des Krieges, die den Gefahren des Kampfes und des Meeres entgangen 
waren, guridgefebrt waren, beftiirmte, ta man Ulyſſes für todt hielt, cin Schwarm 
von Freiern die fone Penelope. Sie legten fic förmlich in’ Haué und vergehrien 
Hab’ und Gut. Penelopes eigner Bater drang in fie, cime neue Wahl gu treffen. 
Sie weigerte fid) flandhaft und fudte durch mancherlei Lift den iht gemadten Bu- 
muthungen gu entgehen (vergl. Qiebeserg. 1, 8, 47). Befonderé vertroftere 
fie Die Freier auf die Zeit, wo fie cin Gewebe, an welchem fie eben arbeitete, voll 
endet haben würde, trennte bei Nadht aber wieder auf, mag fie am Tage gefertiat 
hatte. Wie durch die endlidhe Rückkehr dee von Ullen, nur von ihe nist, fire todt 
GBebaltenen ihr Glaube gerechtfertigt, ibre Treue belobnt wurde, ift auf dad Ber 
ſtändniß deé vorliegenden Brieſes nicht von Cinflug. 

B. 1. Died, nämlich Schreiben, diefen Brief. 

B. 2. Un attamen, ju ipse veni gezogen, haben mebrere alte Erflarer An— 
flog genommen und es theilé mit tem Borhergehenden verbunten, eine gewiß bei- 
fpicllofe Stellung, theilé (Gronov, nicht Lennep, wie Herr Koch angiebt) dafur at 
tamen vetmuthet, eine nicht minder Harte Stellung! Penelope fagt: du magh mir 
nicht wiederſchteiben, aber laf meinen Brief dod nist unberudfidtigt ; femme 


ſelbſt. 
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B.3. Den Danaerfrauen, den Griehifhen; ſ. unſern Index gu 
Verw. 

B. 4. Raum foviel r., daß wir unſere Manner und beſonders ich den 
meinigen fo lange enthebren mußten. 

V. 5. Der Ehebreher, Paris, der, felbf{ Gatte (ſ. unten Br. 5), 
die Gattin eines Undern aug Qacedamon oder Sparta entfihrte. 

B. 9. S. guBerw. 4, 10. — Oxon. und Lincoln. haben den Plural 
spatiosas noctes, den Burmann vorgieht, weil e& vorber aud tardos dies beige. 

BB. 11. Shwereralé wahre, ſchlimmer ald wirklige. 

B. 15. Untilodus, ein Sohn Meftors. — Da jedoch diefer naw 
Homer von Memnon getodtet wurde, fo halt man entweder die Stelle fiir unter: 
geſchoben, oder den Namen fiir verdorben und glaubt, daß Amphimachum . . 
Amphimachus ju leſen fei, der nad Tl. 13, 13.1 von Hectors Hand fiel. 

B. 16. Einige Hodfhriften geben doloris fur timoris. Penelope fann aber 
nidt fagen wollen, daß fie Schmerz iber den Tod eines andern empfunden, fon- 
Dern fiir Ulyſſes gefürchtet Habe, es könne ibn daffelbe Schickſal treffen. 

B. 17. S. gu Berw. 13, 273 wergl. mit 12, 614. 

V. 18. Lift war gerade auch dag Clement ded Ulvyſſes. S. gu Verw. 12, 
609, 14, 671. 

V. 19. Tlepolemués, Sohn des Hercules, Fürſt von Rhodus, wurde 
vor Troja von dem Lycierfürſten Sarpidon erlegt. 

B. 24. Mebrere Hoſchrften bei Heinſius haben cinerem. 

B. 25. Urgolié’ Firften; f. 3. Berw. 12, 70. 

B. 26. S. su Berw. §, 154, Vie best. 2, 744. 

B. 27. Die Vermuthung Heinfiuffenés nuptae fiir nymphae ift unnothig ; 
nymphae ftcht nad Griechiſchem Gebrauce von verheiratheten, befonderé jungen 
Frauen. 

B. 28. Trojae befiegtes Geſchick. Trojas Eroberung hing we: 
niger von der Tapferkeit der Angreifer als von Erfüllung der Schickſals beſtimmun— 
gen ab, ohne welche die Stadt nicht erobert werden fonnte. GS gu Berw. 13, 
99. 9, 232. Die Erfillung oder Ueberwindung diefer Schickſalsſprüche durch die 
Griechen nebft dem damit verbundenen Falle det Stadt nennt der Dichter Tro - 
jaésbefiegte? Geſchick. 

B. 31 f. Zum Berflandniffe ded posita febe man zu Berw. 5, 40. Das 
Schreiben und Figurengeichnen in verfhittetem oder abſichtlich ausgegoſſenem Weine 
wird oft ermafnt. Bergl. Miebeserg. 1,4, 20. HW, 5, 17, Liebesk. 2, 
571. Pergamum, Name ber Burg von Troja, haufig fir diefes ſelbſt; ſ. gu 
Verw. 12, 445. 

B. 33. Simois, Flug bei Troja; Gigeum, Borgebirge ebendafelbft 
(jf. au Berw. 11, 197). — Bwifden hoe, hic, hac, hace est Sig. tellus 
fhwanten die Hoſchrften. Wir halten mit Heinfius hace fiir dad Urſprüngliche, da 
hoc offenbor feblerhaft it, hic aus dem folgenden hic, hac aué dem vorbergeben- 
den hac entftanden fein fann, letzteres überdem gewohnlid nur, wie eben vorber, 
bei Verben der Bewegung und Auddehnung ftebt. 
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V. 35. Des Aacus Sproß (Enkel), Adillens. 

B. 36. Die Roffe vor Achills Wagen, an welchem der Körper Hectors anage- 
bunden war und fo gefdleift ward, wurden felbft erſchreckt durch den zerfleiſchten 
Leichnam. GS. gu Berw. 12, 591. 

V. 37 f. Ule Jahr nah Jahr vergieng, ohne daß Ulvſſes zurücklehrte, 
machte fics fein Sohn Telemachué auf, um bei den heimgekehrten Kampfgeneſſen 
ded Baters Kundſchaft cinguziehen, und begab fic gu Neftor nah Pplos und w 
Meneldus nad Sparta. S. unten B. 63 ff. — Mit Recht findet es Herr Lebré 
in den Jahrbüchern fir claſſ. Philologie, Fahrg. 1863, Hft. 1, wo er die Herei- 
ben theiléweife einer eingehenden Kritik untergiebt, auffallend, daß Benelore, 
nachdem fie ergablt, bei jeder Cingelbeit, die Ciner vom Rriege und wabrend des 
Kriege’ gebradt,” habe fie fur Odyffeus gegittert, und durch Beifpicle gezetat, 
wie wohl fie auf dieſe Urt von den Cingelbeiten ded Arieges unterrichtet worten, 
nun erklaͤre, fie habe Alles durch Neftor erfahren, der es ihrem Sohne erzählt 
habe. Zugleich weift er die Entlehnung der Lagerſchilderung BV. 33—36 aué 
Ar, 2, 133 und Birg. Un. 2, 25 nah. Die hieraus ſich ergebende Folgerung 
sieht Here Kod in den Zufagen gu den Wdverfarien des Herrn Lehré ebendaſ. 
tabin, daß ex BV. 341 —50 für cine Interpolation erflart, wie ſich denn B. 51 
an B. 30 leicht anſchließe. Herr Lehrs freilich verwirft aud B. 51—56, in 
welde nad feiner Meinung ſchwerlich Jemand Bernunft gu bringen vermege. 
Sit es denn aber nicht gang verninftig, wenn Penelope fagt: der Krieg ift langt 
zu (Ende, Me feindliche Stadt nebſt Gebiet ſchon als Uderfand von ten Siegern 
bebaut, ſchon fo lange, daß die halbbegrabenen Gebeine der Gefallenen alé bloge 
Knoden vom Pfluge Herausgeftirgt werden, und du, der du gu dieſem Erfolge 
foviel beigetragen haſt, bift nod) immer nicht zurückgekehrt? Wir finden diese 
Stelle ihrem Sinne und Ausdrucke nach gerade ſehr ſchön, ihrem Zufammenbange 
nach febr paffend. Nur der mit Met. 13, 507 wbereinftimmende Ausdruck ani 
oder soli mihi Pergama restant fonnte Verdacht erregen, fann aber aud fur 
Die Identität ded Berfaſſers zeugen. 

V. 39 f. S. gu Berw. 13, 98. Der Schlaf.. die Vi ft (der lijttge 
Unfhlag) verriethen fie, wurden Urfache ihres Verderbens. 

B. 42. Fur tangere haben einige Hdfdrften frangere. 

B. 43. Sur Seite nur Cinen, Diomedes; jf. d. vorher cit. St. d. 
Berw. 

B. 46. Fn der Erzählung, in der Wiederergahlung des Telemachué 
(VB. 38). — Zwei Quellen haben diceris, dag Burmann mit Unredht fiir pafjen- 
det halt. 

B. 48. Die Form Ilion ift überwiegend bezeugt gegen Iios und ftebt ebne 
Bariante unten 13, 53. G. gu Met. 14, 467. Sodann hat Ccaliger mit Rest 
an der gemeinen Lért quod fuit, die nod) immer in den Ausegaben ftebr, Anſteß 
gtnommen und quo, wie in eintgen Hdfdrften (in einigen auch qui) ſteht, rorge- 
gogen. Gang ähnlich fagt Birgil: Atque solum, quo Troja fuit. 

B. 50. Abest hat Baumgarten-Cruftus mit Recht hergeftelt fir das ven 
Heinfius aufgebradte ſchwach beglaubigte abes. 
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V. 51. Nur mic it Bergamué ubrig, fagt aud Hecuba Verw. 
13, 507. — Fur uni haben viele Hdſchrften soli, wie an der ang. St. der Met. 

BW. 58. Ciferner, hacthergiger, der du fo lange abmefend fein fannft. 
Vergl. Berm. 14, 721. 


B. 63. Die Neleüſche Flur wird Polos genannt von Neftoré Vater 
Neleus. S. Ve rw. 3, 689. 6, 418. 12, 550 n. Anmerfungen. Uber Neftor 
f. ebend. 12, 187 n. A. 


V. 66. Nicht abel Hat cine Hdſchrft Scrivers lentus agas, wo dann vorher 
mit einem Medic. habites gu lefen ware, abbangig vom vorbergehbenten Sparte 
nescia veri. 

BW. 67 f. Die Maucen des Phöbus, Troja, bei defen Crbauung 
Phobus nebſt Neptun dem Laometon halfen (Werw. 11, 202 F.y; wephalb 
berde Gorter aud die Trojaner gegen die Griechen beſonders begünſtigten. Id 
zürne ꝛce, infofern fie frither den Fall Trojaé gewünſcht und Gelübde dafur ge- 
than hatte. Euiamnum ijt, wie Heinfius richtig bemerft, gu lefen, nidt etiam 
nune, wie die gemeine Cort fautet. Bergl. Ar. 3, 61. 


B. 77. Den Conjunct. narres follen nad Burmann die beften Quellen haben, 
Den Gndicat. die minder guten. Wir bedauern, daß er fie nicht genannt bat. 
Ovide Sprachgebrauch neigt fid mehr gum Gndicativ. S. unfern Inder zu 
Berw. 

B. 79. Jn die Lufte entfHwinden, fic als ungegrintet erweiſen. 
Bergl. gu Wiebeserg Ul, 6, 44. 

B. 80. Bemerfenswerth und unſeres Wiſſens ein eae Leyoueroy ift der 
Ausdruck liber revertendi frei rudfidtlid des Zurückkehrens, nist 
gehindert zurückzulehren. Beifpiele ded Genitivs bei liber finden fic gwar bei 
Dichtern, aber fur ten Ablativ, folglid) nicht in dem Sinne, wie es hier ge- 
braucht iff. 

B. S1 fF. Die Freier und Penclopes Bater ſelbſt verfangten, dah fie in das 
Haus des Lepteren gurcudfehren und cine neue Wahl treffen folle. Wie fre fort 
und fort Aufſchub (Ber zu g) gu erlangen fudte, haben wir oben gejeben. 

GB. $3. Auch wir halten mit Burmann sum, obgleid nur von einigen (leis 
dex nicht genannten) Quellen begeugt, fur paffender (sum .. oportet . . ero), alé 
die gemeine Léart sim, würden aber den Gonjunctiv nidt mit ifm als unab- 
hangig und wünſchend, fondern mit dicar coordinirt von oportet abbangend fale 
fen. Penelope haben wir mit Baumgarten-Grujiué in der fpateren Ausgabe gum 
folgenten Gage gejogen, wabrend es früher mit dem vorhergehenden verbunden 
ard. 


B87. Dulidhium, wie oben bemerft, Heine Gnfel neben Sthafa und 
sum Reidhe des Ulyſſes gehorig. Gamos (aud Same) nist etwa die Inſel 
dieſes Namens im Agäiſchen Meere an der Ufiatifthen Küſte, fondern die fpater 
RKephalenia, heutiged Tags Sefalonia genannte Gnfel im Joniſchen Meere. Bae 
fonthos, jest Bante, ebendafelbft. 

GB. 90. Gewohnlide Bariante dilacerantur. 
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B. 91 f. Polybué, Pifanterrce., Namen von Freiern. S. hietzu 
fowie gu dem Folgenten unten gu VB. 103 fF. 

B. 94. Blutig, im Kriege. 

B. 95 f. Gin unverfamter Bettler, Namens Irus, und des Uloffed 
eigner Siegenbirt Melanthiué hielten es mit den Freiern und ſchmauſten 
mit ibnen, Letzterer forgte befonders aud immer fur ledere Braten aué feiner 
Herve. 


V. 98. Qaerted, Bater des Ulyffeé. Rnabe Telemadué, f. zu 
Berm. 1, 449. 


B. 99 f. Der hier gemeinte Anſchlag der Freier auf Telemache Leber 
wurte nad Homer nicht gemacht vor feiner Ubreife nad Pvlos, wierwobl mane, 
nicht alle, wie Der Didhter im Original fagt, dawider waren, fondern bei feiner 
Mückkehr. Diefe beiden Verſe nebſt den beiden folgenden find alé Parentheſe ex: 
gufeben. 

B. 103 fF. Fn den Hoſchrften folgen nun die beiden Berfe, welchen wir 
ihre Stele nad 110 angewiefen haben: Hoc faciunt x. Daf fie hieher gang unt 
gar nist paſſen, ift einleuchtend. Daber fepte fie Daniel Heinfiué nah 106, in- 
bem er zugleich 107 und 108 vor 105 und 106 ftellte. Allein fo paffen? dure 
dieſe Stellung die beiden mit neque eingeführten Gage gufammengeridt waren, 
fo wenig paßte au Hane erat 2¢. Hoe faciunt , und gu diefem Est tibi 2c. Dena 
unmoglid fann Penelope fagen, daß die drei genannten Perfonlidfeiten das Alter 
Telemadhe mit ber Hulfe des Baters fhupten. Und daß bierau’ 
nidt folgen fann du Haft einen Gon re. bedarf feined Beweiſes. Seinee 
Vateré Umftellung verwirft daher Nicol. Heinfius und belagt Hoe faciuat 2¢. an 
ber Stelle, wo es in den Hdſchrften fteht, nah V. 102, mit dex unbegreiflida 
Erklärung hoc mecum precantur, und beijtimmt ibm Burmann mit der weitteres 
(Srflarung , daß facere fehr oft die Bedeutung des vorhergehenden Ver’é habe. 
Alſo sur Wiederaufnahme des eingefchalteten precor, dad unbefhatet des Cinne? 
gang feblen fonnte, foll faciuat dienen! Davon, daß es aud idem fit hoc beißen 
milfde, und daß die genannten Leute nidt paffend cinen folden Wunfs an die 
Gotter ridten fonnen, befonders aber Penelope dies nist paffend ibrem Ulpiee 
melden fann, wollen wir gar nidt ſprechen. Auch mit faciant, wie einige Hand» 
fcbriften haben, oder cupiuot, wie in einer fiebt und Burmann febr anneborber 
findet, ergiebt ſich Derfelbe oder cin gleih unpaffender Ginn. Wir glauben taba 
bem fraglichen Diftidon nad BV. 110 die einzig mogliche und paffende Stele an- 
gewieſen gu haben. Freilich muß man nidt glauben, taf der Rinderhirt, Me alte 
Amme und der Gaubirt den Telemadhué wirklih gu den vaterliden Run: 
flen ergogen batten, fondern daß Penelope eben durch Auffiihrung diefer Per— 
fonen alé Lehrer hat fagen wollen, wie ungeeignet und mangelbaft die Cratebung 
fei. Das find, fagt fic, feine Lehrmeiſter. 

Dah jedoch auch fo nod fein geboriger Bufammebnang in biefer Grupve +7, 
liegt auf der Hand. Der Verdacht der Unterſchiebung iſt dahet nur allzugegründet 
Und wenn Herr Lehré a. a. O. diefen Verdacht auf das ganze Stud ded Bricke? 
von B. 87 bié Ende ausdebnt, fo müſſen wir ihm groftentheilé beiftimmer. 
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Denn Bedenfen muß es erregen, daß, wie Here Lehrs bemerklich mat, unter 
den wenigen namentlidd hervorgehobenen Freiern gerade Medon, dex nur ge- 
zwungen unter ihnen weilente Herold, genannt und gerade diefer alé dirus be— 
geidhnet wird; bag der Reihthum des Odyſſeus durd fein Blut erworben fein 
foll; daß gerade Srug unter denen Hervorgehoben wird, die gu feinen Verluften 
und zu feiner Schande beitriigen ; daß, fügen wit hingu, daé Uttentat auf Tele: 
madhé eben vor feiner Ubreife nah Pylos gemacht morden fein fol. Dagegen 
gtht Here Lehrs offenbar gu weit. wenn er aud BV. 87—9O fiir untergefthoben 
halt, und zwar blos darum, weil die Freier aus Ithaka felbft wergeffen waren, 
Warum follten fie gerade von einem Fnterpolator vergeffen worden fein, dem fie 
dod jetenfallé ebenfo gut befannt waren, als die Dulichier ꝛc? Der Dichter 
nennt einige, vielleicht ohne Wahl, vielleicht abfichtlich folche, deren Namen min: 
ber befannt fein fonnten, al? der Name Fthafa. Schreiben aber mußte Penelope 
pon ben Freiern und ihrem Treiben. Befeitigen wir nun B. 91—110, von 
denen jedoch B. 103 und 104 Hoc (Herr Lehré giedt hine, daé wir nitgendé an— 
geführt finden) faciunt cett. nad) B. 112 gefegt, wie wir fon gethan, allen: 
falls beibehalten werden fonnen; fo führt Penelope ohne Unterbredhung die Gründe 
an, weßhalb eé Pflicht fiir Ody ffeus fei, mit fetner Rückkehr nist Langer yu fau- 
men: Mein Vater dDrangt mig gueiner neuen Ehe; Freier weit 
und breit ber fliegen auf Werbung im Haufe und verzebren 
Hab und Sut; dein Sohn (nur fo findet anc diefes in der Luft ſchwebende 
Diftihon feine Stele und Bedeutung) bedarf deiner Erziehung; dein 
Baterfehnt fidnadh dir, daß duibm die Angen zudrückeſt; ia 
endlid werde alle Tage Alter, werde dic ofnehin wie cin 
MitterGenvorfommen. Wir halten namlid gegen Herrn Lehrsé auch die 
drei letzten Diſticha fiir urſprünglich. Denn die Folgerungen, die er aus den 
beiden letzten Diftichen gieht, aué dem vorlegten: , Da wird es ja wohl 
Chidt fein fir Odyſſeus nidt gu fommen, weil feine An- 
funft Dem Bater das Leben Foften wird’, ang dem letzten: , Mun 
ba braudt er fih auch nit gu übereilen“ find mehr fpigfndig alé 
ſcharfſinnig gezogen. Wir finden darin nur eine Appellation an bad Herz des 
Sohnes und Batten. 

B. 103. Armis wird von einer grofen Anzahl Quellen geboten gegen die 
gemeine Lért annis ; ebenfo valet gegen potest. 

8.106. Hatt’ es bedurft, nämlich das Alter. 

V. 108. Die gemeine Lsrt iſt portus et aura, offenbar falſch. Vergl. Pont. 
II, 8, 68, Trist. VI. 5, 2. 

BW. 111 f. Der Hüter bee Viehé, der Rinderhirt. Ueber die Wm- 
men f. gu Verw. 3, 250. Des ſchmutzigen Stallé Pfleger, der 
Gaubirt. Dieſe Dienftleute (Sclaven) waren treu geblieben. 

RW. 113 f. Daf bald ꝛc., er wartet mit feinem Sterben nur auf deine 
Ankunft, damit du ifm die Uugen zudrückeſt. — Fir condas anbere Lert, dod 
wohl Gloffe, clandas. Ebenfo Br. 10, 120. 

B. 116. Andere vielbegeugte Lért ut venias. 


Ovid Vi, 17 
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Sweiter Brief. 


Phyllis, eine Ihracifhe Firftin, hatte Demopbhoon, ded Atheni- 
ſchen Herrſchers Thefeus Sohn, alé ex mit feiner Floite auf der Ruckkehr aué trem 
Trojanifdhen Kriege an die Küſte von Thracien verſchlagen worden war, gafthd 
aufgenommen und ifm Hand und Reih geboten. Nur feine Leute wollte er nab 
Haufe bringen und bem Vater Lebewohl fagen, dann zurückkehren. Er kehrte je- 
dod nicht zurück. In diefer Lage (aft der Dichter die Berlajfene vorliegenten 
Brief an ihn richten. Wenn fie nad der einen Darjtellung vor Gram ftarb (f. zu 
Riebe@erg. Il, 18, 22), fo madte fie nad) unferem Didter (‘Heilmittel 
der Liebe 601 ff). ihrem Leben durch Erhangen ſelbſt cin Ende, wozu fle den 
Entſchluß in ihrem Briefe ſchon anfiindigt und nur in der Wahl der Todesart 
nod ſchwankend iff. 
B. 1. Der Rhodope, das mit ewigem Schnee vergl. unten B. 113) 
bededte heutige De€potogebirge in Thracien, fteht häufig bei den Dichterm yur 
Bezeichnung des Landes. Bergl. Berw. 10, 11. 
B. 3 f. Nad Berlauf cines Monats follte nach der von dir getroffenen Be- 
ftimmung din Schiff an der Thraciſchen Küſte wieder Anker werfen. 
V. 5 Fir toto giebt die Ropenhagner Hdſchrft pleno, aué B. 3. 
B. 6. Sitho niſch heist bei den Dichtern Thracifh, indem, wie oft, der 
Name ciner Volferfdhaft, der Sithonen, oder einer Landſchaft, Sithonien, auf dae 
gange Bolf oder Qand übertragen wird. Die Mythologie ſührt den Namen auf 
einen Firften Sithon zurück und macht diefen ſogar gum Bater unferer Phyllic, 
wabrend alé folder nad unten B. 111 wahrſcheinlich Cycurgué angufeben iſt. 
Uctifd it Attiſch oder Atheniſch, von Wete, einem alten Namen Atticas. 
B. 9 f. Fh habe die Hoffnung auch nicht etwa gu ſchnell aufgegeten, fon: 
dern zäh an ihr feft gehalten. — Jn der Lert des Pentameters invita ounce et 
amante nocent, wie fie alle Hdfdrften geben (nur cine hat invito nunc et amore 
noces), finnen wir feinen paffenden Ginn entdeden: dad Schmerzliche, Rrantente 
ſchadet jest aud) wider den Willen der Liebenden. Wir haben daber cine Bermu- 
thung verſucht, die wenigftens finngemag ift, nämlich iacet fut nocent, auf spes 
begogen. 
B. 12. Stirmif ds ift cin gewöhnliches Beiwort des Gudwindé und ſteht 
hier ohne befondere Beziehung auf den Zuſammenhang. 
B. 15. Der Hebrus, der bedeutendfte Flug Thracien’, Me jetzige Ma- 
ritza. 

B. 17 f. Wie haben mit Baumgarten⸗Crtuſius die gemeine Lert aufgenem- 
men, wahrend Burmann, die Spradrictigfeit bon prece venerari fecis bezwen- 
felnd, aué Cod. Reg. und Leid. füt ut tu seelerate valeres (oder redires eder 
venires, wie einige Quellen haben) pro te, scelerate, rogavi und aué Pal. und 
Vat. cum prece flit sum prece gegeben hat. 
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B. 25. Borte den Binden geben, in den Wind reden, d. h. 
falfhe Berforechungen thun. Bergl. gu Liebeser g. U, 6, 44. 

GB. 32. Der Gott, der ꝛ⁊c., Umor. 

B. 33. Hymenaus, der Hochzeitsgott; f. unfern Fnder 3. Verw. 

BV. 35 Ff. Bet dem Meere, dag r., deffen Gefahren in feinem gangen 
Borne du fchon oft erfabren hatteft und alfo wohl fannteft, und deffen Race du 
auf der bevorftehenden Fahrt im Falle des Meineids heraufbeſchworſt. — Fir et 
undis haben nidt wenige Hoſchrften febr unpaffend et auris, Haufige Variante, 
andere iniquis. 

V. 37. Beim Großvater; f. zu Verw. 9, 1. — Fir fictus geben 
viele Hdfahrften und alte Ausgaben falsus, und daé fol nad Heinfiue durch 
Meineid getäuſcht heifen. Uber daran zweifelt fie ja gar nist, das madt 
fie ihm doc eben gum Borwurf, daß er bei allen den genannten Gottheiten falſch 
geſchworen habe. Falsus iff offenbar, wie fo oft, fälſchlich auégegeben, 
fofglid gleidbbedeutend mit fictus und Eins die Erflarung des Undern. Welded 
aber Dag Urſprüngliche fei, ijt ſchwer gu entſcheiden. 

V. 41. Beim Geheimdienſte der Ceres. S. Berw. 5, 441 f. n. W. 10, 
431 n. A. 

V. 42. S. gu Berw. 3, 263. 

B. 44. Du wirft die Strafen alle nist ertragen fonnen; fo viele werden 
deren fein. 

B. 50. Seinem Gefhledhte, feiner Ubfunft von edlem Geſchlechte. 
— Fajt alle Quellen geben numinibus, einige wenige muneribus. Wahrſcheinlich 
aber haben Gronov, Douja, Heinfius r¢. Recht, wenn fie nominibus lefen wollen. 
Denn wenn fie aud deine Gotter fagen fonnte, weil er bei ihnen geſchworen, 
fo fonnte fie dod nicht gleih nachher wieder fagen den Gottern aud hab’ 
ih geglaubt. Wenigſtens mifte numing in einem andern Sinne verftanden 
werden, Unfebn, Hobecit, Rang, wiewohl in diefer Bedeutung unfereds 
Wiffené nur der Singular fteht. Dagegen findet man nomen nidt felten mit genus 
verbunden. Bergl. unten 17, 51. Der Plural nomina fann einfach fie den Sin- 
gular oder den Namen des Vaters und Grofvaters, auf welche er fic berief, mit 
begreifend genommen werden. Daf übrigens nomen und numen leicht verwechſelt 
werden fonnen und oft verwechſelt worden find, ift befannt. So hat unten 12, 78 
Put. nomen fit oumen. 

GB. 52. Folgen diefe der Kunſt, fonnen fie künſtlich abgerichtet 
werden. — So glauben wir den Wusdrud artes habere aué dem vorhergehenden, 
noch mehr aber aué dem folgenden Gage erflaren gu miiffen, alfo: haben die 
Thranen, gleid Perfonen, angelernte Fertiqfeiten, Schule, fo daß fie 
gehen, fliefen, wie fie nur follen? Wir finden nämlich artes, nad unferer 
Meinung mit dem folgenden Sage gang unvereinbar, durch fallacias erflart. 

B. 53. Wozu fo viele der Pfänder, wozu bedurfte e& fo vieler 
Bekraftigungen? Fede allein ware ſchon hinreichend geweſen, mich gu überzeugen, 
gu taufdhen. — Quo ift Vermuthung Heinfiuffens nach quod deé cod. Put., wah: 
rend die andern alle unpaſſend quid haben, ba der Sinn dem Zufammenhange 
nad nicht fein fann was nigen mit die Pander. 

17 * 
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Leichenfackel. Bergleiche die gang ähnliche Stele Berw. 6,428 FF n. Mnme: 
fungen. 

8.118. Der Bogel der Nadt iff der Ubu. — So haben wit freis 
Tid nur finn, nicht wortgetreu überſetzt. Devia avis heift der Ubu wabridecinlia, 
weil er fid) abfeité von anderen Halt, in welchem Ginne Birgil Men. 4, 461 
denfelben deutlicher sola nennt. 

B. 119. Gewif hat der Didter hierbei an das Gegentheil der Grazie ge 
dacht, deren Abwefenheit er in der obenangef. St. namentlich erwähnt. 

8.120. Bergl. Verw. 6, 430 und 4, 758 n. A. 

8.122. Jn allen Uusgaben ſteht aequora fir litora. Dies iff aber bios 
cine willfiirlide Underung Heinfiuffené ; die Hdfcrften geben obne Abweichung 
litora, Und wir finden darin einen gang paffenden Ginn: qua patent litora = 
patentia litora find entgegengefept den fruticosis litoribus. Ueberall am Strand. 
fagt fie, wandle id) umber, auf Klippen und an durd Buſchwerk unguganglider 
Stellen des Ufers ebenforwohl als an den offenen ; feine Schwierigleit vermag mid 
abjubalten. Burmann, richtig bemerfend, daß aequora caleare ſchwerlich gefaat 
werden fonne, fudt eine Verderbnif im vorbergebenden Verſe und will dafelbz 
culmina fur litora lefen. Heufinger behalt das Heinfiuffifde aequora bei, zieht den 
Gag aber, indem er nad ealeo Punkt fest. gum Folgenden, gu prospicio. Unt 
ibm ift B.-Grufiué in der fpateren Ausgabe gefolgt. 

V. 123 f. Leider haben wir das nicht uniwefentlithe frigida wegen der Un- 
moglidfeit, quis ventus in die gweite Halfte dee Pentameters gu bringen, nicht 
ausdriden fonnen. Wir hatten erft überſetzt 

Mag die Erdeerquidender Tag, mag flimmern der Sterne 
Kaltes oder Shauriges Licht; nad des Binds Stromunaes 
ſchaue th aus, 
fanden aber dann, dag fie, um die Ridtung des Windes überhaupt yu erfennen. 
nidt nothig gehabt hatte, an dag Meer gu gehen, dag es folglich weſentlich fei, 
die Richtung des Windes aus dec Bewegung des Meeres gu erkennen. 

B. 126. Die Segel, infofern fie den Geliebten ihr zuführen, betradtet fir 
alé ibr giinftige Gotter. 

V. 131f. Bu gefpanntem Bogen, wie ein gefpannter Bogen. 
Un den Spiben, an den Enden des Bogensé der Bucht. 

B. 137. Ubertrafft dDu.. dic felberan Harte, wart du nod 
barter alé du bift, warft du auc nod fo hart. — Bergl. Met. 10, 523. 

B. 141 f. DaG fie diefe Todedart nah Heilmittel d. Qiebe B. GOs 
fj. wirflid) wählte, ift fon oben bemerft. — Praebuerunt wird bon cod. Pot. 
und vier andern geboten, twabrend cinige, Darunter aud cin Wolfenb., praebueriot 
geben, die gemeine Lert aber, auc in gwet anderen BWolfenb., praebuerunt iz. 
Aud libet wird nur von einigen wenigen geboten gegen iuvat, das doh wobl aud 
dem vorigen Diftichon hierber gefommen ijt. 

B. 144, Gin Theil der Quellen giebt in necis electum, was Burmana mit 
Unrecht vorgieht. 

B. 145 f. Häßlich im eigentliden Sinne, haffengiwerth. S. üdrigene 
Verw. 9, 563 n. A. 10, 198. 
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B. 148. Heinfius und ihm beiftimmend Burmann wollen neci lefen, damit 
es aud gum zweiten Gliede pracbuit manum paffe. Hatte nun eine Hdſchrft fo, 
oder lage nur der mindefte dufere Verdacht ciner Berderbnif vor, fo liege fic dav 
gegen Nidts einwenden. Da died aber nidt der Fall ift, fo mug der wberlieferte 
Tert beibebalten und im zweiten Gliede ber Dativ fupplirt werden. Godann 
ſchwanken die Hdſchrften zwiſchen illa und ipsa. Wenn es aud illa heifen fonnte, 
indem mitunter von zwei borher genannten Berfonen jede mit ille benannt wird 
(vergl. den nächſten Brief B. 2S), fo ſcheint un’ doh ipsa bedeutungévoler, weil 
e8 Den Mord als Gelbftmord bezeichnet. 


Dritter Brief. 





Wahrend der Belagerung Trojaé unternahm befonders Achilleus mit feinen 
Leuten haufig Streif- und Raubgiige in die Umgegend und nad den benadbarten 
Gnfeln, wobei die heimgefudten Stadte gepliintert und gerftort und die 
Ginwohner, die nicht dDurd dad Schwert fielen, gumal ſchöne Weiber, von den 
Siegern gefangen davongefihrt wurden. Bon der bei foldhen Razziaë gemachten 
Beute erhielt der Oberanfiihrer einen Ehrenantheil ; und fo hatte Ugamemnon nad 
der Eroberung der Stadt Chrvfa die Chryféié oder Chrvfeide, Todter dee Apollo— 
pricfteré Chryſes, mit ihrem eigentlicben Namen Aſthnome, erhalten, wabrend 
Achilleus die bei der Cinnahme von Lyrnéfus gefangen genommene Hippodamia, 
Tochter ded Brifes, Daher immer Briféis oder Brifeide genannt, fir fid bes 
halten hatte. Als aber Agamemnon, um den Born Apollos, welder fig in einer 
liber dad Griechiſche Lager gefchidten Pelt fund gab, gu verfohnen, die Chryſelde 
ihrem Bater zutũckgeben mußte, verflangte er gum Erſatz die BrifeTde ; und Achilleus 
gab nah einem beftigen Streite mit Agamemnon nad und lief fid) die Abführung 
derfelben durch die Ubgefandten bed Vepteren groflend gefallen. Aus dem Helte 
ibreé neuen Gebieters ſchreibt fie den vorliegenden Brief an den alten Herrn und 
@eliebten, Bergl. ju Berw. 13, 443. Heilmittel ber Liebe 589 ff. n. 
Anmerfungen. 

B. 2. Was fie Griehifh fonnte, fonnte fie erft in der Gefangenfhaft bei 
Achill gelernt haben. 

B. 4. Et begeugen cod. Put. und Jur., die gemeine Lért ift hae. 

B. 5 f. Sclaven durften fic tiber ihre Herren nicht beflagen. Bon folden 
ſpielenden Wiederholungen derfelben Worte und Sage giebt es bei Ovid ungablige 
Beifviele. S. unfern Fader gud. Berw. — Das ſchüchterne, in den Au— 
gen ded Romifchen Leſers hedeutungévolle pauca war unmöglich im Deutſchen aud: 
gudriden obme andere weſentlichere Beeintradtiqung ded Original’. — Bemer- 
kenswerth ift, Daf Pat. und Reg. fiir querar wieder queri haben. 
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B. 8. Obgleich r¢., eigentli& und ftreng genommen. — Wie im ver. 
Briefe B. 56 fhwanfen aud hier die Hdſchrften zwiſchen hoe und haec. 

B. 9. Curybates und Talthybins, die zur Abholung der Bri« 
ferde gefandien Herolde Ugamemnons. 

GB. 11 f. Die Unmoglidfeit, die Worte wo unfere Qiebe ware an 
einer andern Stelle, alé wo fie fteben, angubringen , wird tie grogere Freihtit ted 
Ueberſetzers hier entſchuldigen 

B. 13. Der Strafe, der Trennung von dir, die fur mich cine 
Strafe war. 

GB. 16. Wieder gu werden gefahn, zum jweiten Male gefangen 
genommen gu werden. — Gemeine finnwidrige Lert rapi. 

B. 17 Ff. Die Hut, meinen Hitter. S. gu Qiebeserg. II, 2, 1 umd 
vergl. Qiebesf. UL, 587. 601. Deer Fetnd, die Trojaner, fpricht fe m 
Sinne ber Griechen, gu denen fie fich al deren Sclavin nad dem im Alterthume 
geltenden Bolferredhte zaͤhlte. Wenn auc ibre Baterfladt von den Feinden der 
Trojaner gerftort worden war, fo folgte dDaraus nist, daß fie von lepteren alé 
Freundin aufgenommen worden ware. Denn jede Stadt bhildete ein eignes freied 
Bemeinwefen und war darum, dag fie von den Grieden feindlid behandelt 
wurde, nod feine Bundesgenoffin Trojas. Es galt durdgangig ber Grundjag: 
wer nicht fir mish ijt, iff wider mid, und die Griechen plinderten und raubten 
rückſichtelos, wo ed Etwas gu pliindern und ju rauben gab, weil es gu ihrer Erhal⸗ 
tung im fremden Qanbe nothwendig war. Hippodamia fonnte alfo, wie fie im 
nadjten Diftidhon ausſpricht, von den Trojanern gefangen, in eine nod traurigere 
Lage fommen, fonnte die Sclavin von irgend einer der vielen bekanntlich funfzig 
Shwiegertodter des Königs Briamud werden. 


B. 19. B.Grufiu’ hat gwar in der fpatern Ausgabe bie gemeine Lert 
nocte fir forte wieder aufgenommen; wir fonnen dieſes nocte aber durchaus nicht 
paffend finden, Freilich fonnte fie cinen Fludtverfud nur bei Nadt wagen ; in det 
Nachtzeit lag aber gerade fein Grund gu der Befürchtung in die Hande der Troja: 
ner gu fallen, Wohl aber fonnte died durch cinen unglidliden Zufall geſchehen, 
etwa wenn feindlidhe Graber in der Nahe waren, wie es auf der feindlichen Seite 
dem Dolon ergieng. Forte wird ubrigens von Naugerius aud mehreren Quellen 
begeugt, aud von der Frankf. Hdfdhrft beftatigt. Dod ijt die gange Stelle, mie 
noch Mehreres in diefem Briefe, verdadtig. Denn die Furcht, bei einer Flucht 
aué einem wenn aud entfernten Zelte ded Griechiſchen Lagerd in cin andered in 
die Hande dex Feinde gu fallen, ift ſchwer gu erflacen. 

B. 21. Sei es jedod, dab ih ausgelicfert wurde. Hiermit knüpft fie 
wiedcran B. San und fpridt nun thre etgentlide Befchwerde aus. — B.-Crufiue 
fart in der fpateren Ausgabe in den Unmerfungen alé von ibm gegebene Tertee> 
worte Sed data sim quia blanda fui an, um hinzuzufügen: Alii: quia dauda fui; 
Wir finten jedoch diefe ubrigené höchſt lahme Lért weder in feinem eigenen Tere, 
nod in einer anbern der uns gu Gebote fichenten Ausgaben, weder alé Teyt, 
nod als Bariante. Data sim hat mut Put. erbalten, die andern alle geben 
data sum. 
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B. 23. Patroclus, der Freund und Beltgenoffe Achills war es, ter 
auf deffen Geheif die Brifeide den Ubgefandien Ugamemnoné übergab. 

GB. 25. Nit genug, dag du mid nicht zurückforderſt, du widerfepeft did 
auc mit aller Gewalt meiner Rückkehr gu dir, Achills Born ber die durch die 
Entreifung der Brifeide ihm gugefiigte Beleidigung war fo heftig und anbaltend, 
daß er fi weder Burd dad Erbieten Agamemnons, fie ihm unberührt zurückhzu⸗ 
geben, nod durch andere große Verfpredhungen, die im Folgenden aufgesablt 
werden, verfobnen lief. Er wied fie ſelbſt wie alles Andere zurück und enthielt fid 
aller Theilnahme am Kriege. 


B. 27 ff. KRamenie., alé Abgefandte und BVermittler. Amyntors 
und Telamonés Söhne, Phonir und Ajar. Der w.; f. gu Berw. 
7, 472. 13, 31. 8, 307, Des Qaertes Sproß, Ulyffed. Die foll: 
ten gurid mid geleiten, namlidh von Agamemnon ju Adilleé, wenn 
Lepterer fic jur Annahme und BVerfohnung bereit erflart hatte. — Here Ve hrs 
a. a. O. meint, comitata fonne nidt ridtig fein, und ſetzt dafiir dotata nad 
B. 55. Cr hat überſehen, dag die Geſchenke erft im folgenden Verfe alé etwas 
Neubingufommendes angefubrt werden. Laerta giebt cod. Put. und ein Vat. 
gegen Laerte der übrigen. 


B. 30. Die Wrt ſchwankt zwiſchen blanda prece, blandas und blandae 
preces. Da nun die folgende Uppofition zeigt, dah grandia dona der Uccufativ 
fein mug, fo ergiebt ſich zunächſt blandas alé falſch. Godann dürfte der Singular 
prece bon mebhreren Perſonen dod ſchwerlich paffend fein. Man hat bei auxerunt 
an die vorhergenannten Manner gedadt, und dann war freilid) blanda prece noth: 
wendig. 


8B. 31 f. Beden und Dreifüße waren eherne, d. h. fupferne Gefage, 
meift, wie bier, von funftreidher Urbeit, beide mit drei Fiifen, wher das Feuer gu 
ftellen, und nur in der Größe verſchieden, indem vie Been fleiner waren. Legtere 
wurden aber aud) gum Wafden der Hande bei Tiſche benutzt und waren in diefem 
Falle wahrideinlidh ohne Fue. — Der vorher genannte Gelehrte befeitigt VB. 
31—38 als unecht. Ullein obwohl diefelben unbefthadet des Sinnes wegbleiben 
fonnten, fo liegen file die Unechtheit dod weber innere nod äußere Griinde vor, 

V. 33.F Bieviel cin Talent gu Homers Beit gewefen fei, lagt ſich nicht 
beftimmen. Jn fpateren Zeiten mar das Attiſche Talent — es gab in verſchiedenen 
Stadten und Staaten Griehhenlands verſchiedene Talente — 55 Pfund an Gee 
widt, faft 1400 Thir.-an Werth. 

B. 34. Immer gu fiegen gewohnt, namlidh beim Wettfahren in 
den Rampffvielen. Bergl. gu Qiebedgerg. Ml, 2,1. ju Verw. 14, 324. — 
Die meiften Hod[drften geben bis septem, was mit Homer lI. 9, 124 in Wider» 
ſpruch ſteht. Micyll hat bis seni. 

B. 35 f. Urs Lesbos auf der gleichnamigen Inſel war cine von den 
Stadten, die Uhilleus gerftorte. Die hier gemeinten Madden, fieben an der Zahl, 
hatte ſich Ugamemnon felbft aus der Beute ausgewählt. 

GB. 40. Aus ciner cingigen Quelle bat Heinfiué neges (naturlid ein Con- 
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junctiv!) gegeben. Dod fol aud eine Wolfend. Hdſchrft neges haben, wae 
Heinfiud nicht wufte. 

V. 44. Bergl. gu Liebes Ff. 11, 429. — Pat. mit einigen andern giebt 
hora, dad B.Cruſius alé den in tenaciter urget liegenden Begriff der Zeit fort: 
fepend vorgieht. Wie läßt ſich aber bemeifen, daß der Berfaffer den Zeitbegrif 
habe fortfegen und nidt ein neues Bild, cin Bild von der Schifffabrt entlebnt, 
habe gebrauchen wollen? 

Here Kok verlangt ubrigené aud in diefem Berfe einen allgemetnen Sag 
im Anſchluſſe an den vorhergehenden und f{dreibt: nec venit iamensis moliior 
hora malis, Warum fie aber nidt von dem Allgemeinen auf das Befondere fell 
ubergeben und dic Anwendung auf fidh machen fonnen, will uné nidt cinleudten, 
obgleid inceptis an fich auch uné nit ſonderlich gefallt. Beide Wöriet merden 
in demfelben Ginne gebraucht und nicht felten verwedfelt. Welches alfo dad 
echte fei, ift nicht leicht gu entſcheiden. 

B. 46. Sie fol fowohl die Tochter alé aud die Gattin cined Königeé ge- 
wefen fein. 

8.47. Genoffen des Gefhledtes. . dee Todeé, fie waren 
von demfelben Geſchlechte, d. b. von derfelben Familie, und erlitten zuſammer 
den Tod oder denfelben Tod. Die ih zc., fie waren meine Bruder. — Hier fo- 
wohl alé B. 49 haben einige Hdſchrften vidi ego. 

8.49. Quantus erat, bemerft Here Nod, macht cine auferft fomifér, 
wir fagen, cine widerlide Birfung und rührt gewiß nicht von Ovid Ser. 

B. 50. Undere viel begeugte Lért versantem. 

BM. 52. Wer gedentt hier night der Rede Andromaches bei Homer? Offender 
hat unfer Dichter, gum Theil wörtlich, daraué geſchöpft. 

B. 53. Bei der BWaffergottin, der Mutter, Thetid; f. 
Berw. 11, 221 ff. 


B. 55. Jronifh, den Nugen namlid hat e@ mir gebradt, dak 2c. Die ver 
Agamemnon gebotencn Geſchenke nennt fie ihre Mitgift. — Das ſtiliſtiſch weit 
vorzũglichere repellas giebt nur Put., die andern alle repellar. 

RB. 56. Die Shage weifeft du blos zurüch, um mid gugleih mit zurückzu 
weifen. — Aus einer Lowener Hdſchrft bemerft Heinfiuée dentur, und Meé bat 
Burmann aufgenommen, 

B. 57 f. So hatte Udilleus wirklih gedrobht. Der Sid fiebt hier, wie 
fteré bei Didtern, fiir Wind überhaupt. Denn gur Fahrt von Troja nad Grie- 
chenland war eigentlich Nordwind oder Nordoft erforderlid. Ueber die Natur dee 
Surwindes f. gu Berw. 5, 255. — Eos hat wieder nur der vortrefilide cod. 
Put., cine Lert, die durch Homer Ml. 9, G82, aus welchem fie überſeßt ik, beiti- 
tigt witd. Dock ift auc hora, die gem. ert, fiir den Sinn nist ju veriverfen. 
Im Pentameter geben die meiften Handfdriften lintea vela oder vella, einige 
lintea plena, die Bat. und eine Wolfen’. linea vela, und dies hertſcht jegt 
in den Ausgaben. Wer nahme aber nist Anſtoß an dem Prafené dare, 
wenn e@ ſich aud durch Met. 7, 739 entfhuldigen liefe? Bedenft man 
nun, daß linea vela, abgefeben von det ſchwachen Beglaubigung, cin unjered 


he, 


a 
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Wiſſens fonft nirgendé vorfommender Ausdruck ijt, daß vela alé Gloffe von lintes 
leicht in den Tert fommen fonnte, befonders aber daß in vielen Hdfarften vella 
ſteht: fo wird man Micyhll vollfommen beiftimmen, wenn er lintea velle vermu- 
thet ; und fo haten wir ohne Bedenfen gegeben. 


V. 65. Bon den Phthiifden Rudern; f. gu Berw. 7, 654. 
13, 156. 

B. 67 —S§2 verwirft Here Lehre wieder al unecht, da Uchill fie ja, wenn 
er nad Hauſe fegeln wolle, von Agamemnon nit erhalten werde. Uber follte 
die leidenſchaftlich Liebende dem Achifleus, der als der tapferfte Held des Heered 
anetfannt war, wenn aud in Überſchätzung feiner Macht, nicht gutrauen und gu: 
muthen fonnen, fie mit Gewalt dem Agamemnon gu entreipen ? 


B. 70. Die Bearbeitung der Wolle bis gum fertigen Gewebe war die Haupt: 
befcaftiqung wie der Frauen iberhaupt, fo beſonders der Sclavinnen. S. oben 
Ginleitung gu Br. 1 fowie BV. 78. gu Berm. 4, 10. 11, 575. 

B. 71. Ach aj as, Griechenlande. S. gu Berw. 3, 511. 12, 70. 

B. 73 f. Achille Vater, Peleus, war ein Sohn des Aacus, welden Jupi— 
ter mit der Nymphe Ugina geseugt. S. gu Berw. 6, 113. Thetié, die 
Mutter Udhills, war cine Tochtet ded Mereus, diefer mithin der Großvaler deffelben 
und der Großſchwiegervater feiner Gemablin, wenn er geheirathet hatte. Ueber die 
Bezeichnung ded Nereus alé Greifes f. gu BWerw. 2, 510. Der, welder, 
geht auf Gemahlin. Die Ungefigigfeit der deutſchen Verwandtſchaftsnamen 
fiir dad daktyliſche Versmaaß ift faft unüberwindlich. 

B. 75. Biehe die gegebenen Zahlen, den Faden giehend die auf- 
gegebene Zahl fpinnen. 

8.79. Den Sclavinnen, wenn fie etwas verſehen Hatten, in die Haare 
gu fahren, war eine gewobnlide Mißhandlung von Seiten erzürnter Gebieterinnen. 

GB. 81. Magſt du aud fogar die Haare mir gerraufen laſſen, wenn ich nur, 
namlid@ von bir, nit veradtet und, wie es im Original allerdingé nob beift, 
verlafjen werde. — Undere Lért et patiare. 

B. 82. Fur concutit viele Hdſchrften concitat, fowie fir metus aud tremor 
oder timor. 

B. 84. Seitdem ſich Udilleus aller Theilnahme am Kampfe enthielt, gerieth 
dad Heer der Griehen (Griedhhenland) in die grofte Bedrängniß und wurden 
die Trojaner um fo fecer. 

8.87 Ff. Mit Recht hat B.-Crufius in der fpateren Uusgabe die Form Aes- 
cide hergeftellt, wahrend Heinfius blos aus dem zweiten Reg. Aeacida aufgebradt 
hatte. Die Bedenfen, welche Herr Lehrs gegen dieſes Diſtichon theils aug dem 
Stile, theilé aug dem Versbaue, theilé aus Marte favente, wo Udillé eigne 
Kraft ju betonen mare, herleitet, fonnen wir nidt theilen. Chenfo wenig fonnen 
wir ibm beiftimmen, wenn er fagt, daß von B. 91 bid gum Schluß Gonder: 
bared, UAuffallendes, Läppiſches Schlag auf Slag folge. Ginverftanden, daß 
dieſes Urtheil auf dad Strid von BV. 92—122 mehr oder weniger Unwendung 
leidet, obwohl aud da Bieles durch die Leidenſchaft und CGiferfudt ded Weibes 
entfhuldigt werden fonnte: fo finden wir in B. 91 und 92 fowie von B. 123 
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big gu Ente nidt nur durchaus nichte Anſtößiges, fondern fogar Wiles im Bet 
Sache höchſt paffend, wie in der Form tadellos und Ovidé würdig. 

B. 92 Ff. Der Onide, Onends’, Ronigé von Calydon in Atelien, Soda 
Meleager. Wie die Mutter deffelben, Withaa, der Bruder verluſtig gieng 
und aus Race die Zufunft (Hoffnung) und felbjt dag Leben dee Sohnes ver- 
winfdte (Dem Tode weibte), f. Berw. 8, 432 ff. Während aber dort 
dex Fluch der Mutter durch den Tod Meleagers ohne deffen Wijfen in Erfüllung 
geht, bleibt er bier, wo der Dichter Homer Ul. 9, 547 gefolgt ift, am eben, fennt 
bie Berwiinfhung der Mutter und rächt ſich dafür dadurch, dag er in dem Kriege 
zwiſchen den Galydoniern oder Atoliern und Rureten die Baffen von fis 
that und feierte, und fo hart aud die Stadt von den Feinden bedranat 
war, durch feine Bitten und Verheifungen fic bewegen ließ, von feinem Ent- 
ſchluſſe abgufteben. Mur den flehentlidben Bitten feiner Gattin Kleopatra gelang 
es endlid, den barten Mann gu criveiden und gu bewehren. — Unter Hoff— 
nung fonnen wit nur die Hoffnung auf die Sufunft, auf fernetes, Langereé 
Leben und Lebend gli werflehen, fo dag alfo spes und caput nur zwei Ausdrücke 
fir Ginen Begriff find. Bir bemerfen dies gegen Burmann, det spes surgentis 
fuli bei Virgil als Barallele anführt und folglid nati alé genitivas objectives 
nimmt, indem er bemerft, nati spes fei bier ſchön gefagt; denn spes merde gany 
eigentlich von Kindern gebraucht, bet welchen cine vortrefflige Unlage erfannt 
werte. Ulfo genitivus subjectivus und objectivus in einet Perfon ! 

B. 95. Den rictigen Tert bellum erat: ille ferox verdanft man abermalé 
nur dem cod. Put. ; die übrigen alle geben ſinnwidrig bello erat ille ferox. 


B. 100, Fir domini bradhte Heinfius aué® cod. Lincoln. dominum auf, 
daé aber Baumgarten + Crufius ſchon in der alteren Ausgabe mit Recht wieder bee 
feitigt hat. 

B. 103 f. S. zu Berm. 1, 387. 2, 626. 10, 14. 

B. 107. Die wir in Liebe vereinigt, nämlich küſſend. Die 
Köpfe vereinigen ſagte man ebenfo wie Die Munde, die Glieder 
vereinigen. — Die wortlide Uberfegung bet dDeinem und meinem 
Haupt oder Het Deinem Haupt und dem meinigen, Die, wie 
wir erjt uberfegt batten, flang dod im Deutſchen gu fremdartig, und das fonnte 
e@ nod weniger beifen. Bud) im Lateiniſchen haben die Abſchreiber Bedenten ges 
tragen, auf den Sing. caput den Blur. quae folgen gu laffen und baben groftene 
theilé quod gegeben ; nut cod. Put., der andere Mentel., Fraacof. und cin Guelferb. 
geben richtig quae. 

B. 109. Kein Lager, nicht einmal daé Lager. Der Mycener, Ages 
memnon, Konig von Mycena. 

B. 113. Schlägſt du die Gither; f. gu Berm. 11, 168; auger 
dem Liebesk. 1, 11. — Die Uuslaffung deé Objecté gu putant oder, wie man 
es gewöhnlich nennt, des Gubjecté gu maerere, zumal bei Berſchiedenheit 
der Berfonen — denn bei Gleichheit find Beifpicle nist fo felten 
(Berm. 3, 573, 5, 442) — ift allerdingé auffallend, muß aber dom, weil te 
aué dem Zufammenhange, befonders in cinem Briefe, leit gu denken und felbjt- 
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verſtaͤndlich ift, feinen Unfto§ fir den Romer gegeben haben ; fonft hatte der Verf. 
ja nur te Danai maerere putant gu fagen gebraudt. Daher ift die Vermuthung 
eined alten Sritiferé te flere fiir maerere, wie aud cod. Scriv. wirflid haben 
foll, wie dem Sinne nad lächerlich, fo Uberhaupt unndthig und unbegründet 

B. 115 f. Et quisquam quaerit haben wir mit B.-Crufius in der jpateren 
Uudgabe nad Heufinger aug der guten erften Wolfenb. Hoſchrft geqeben. Die 
gem. Vért iſt et si quis quaerat, Put. si quis nunc quaerat. $m Pentameter “hat 
cod. Jun. vox und fo aud ed. Ven. von 1493 und Burmann. 

B. 118. Jm Thracifhen Spiel, Unfpielung auf den berühmten 
Thracifhen Sanger Orpheus. S. gu Berw. 10, 3. 

8.126. Der Belifhe Speer; f. gu Verw. 13, 109. 

B. 129 f. GS. oben B. 27 ff. 

B. 131 f. Bedeutet Etwas, hat Etwas gu bedeuten, ft von Ge- 
widt. — Mit dem Bufen ben Blid mabnen, durch die Reige def: 
felben auf die Mugen wirken, Ob die Vert dee gweiten Sabes echt fei, iff ſchwer 
su entſcheiden, fo mannigfaltiq find die Ubweidungen des überlieferten Terted. 
Die gemeine Lert ijt praesentesque oculos admonuisse sinu. Cod. Put. mit einigen 
anderen, darunter aud wei Wolfenb., giebt praesentisque , erfterer Dann sinum 
mit der darüber gefchriebenen Bariante suis. Cine Bat. Hdſchrft hat praesenti- 
que . . sinus, drei andere und eine Wolfenb. praesentique . . sinu, die eine des 
Scriv. endlid praesentisque oeulis adm. sinus. Daf die urfprungliche Lért ded 
Put. mit oculos und sinum feinen Ginn giebt, ift flar; daher die Bariante suis, 
wahrſcheinlich Bermuthung des Schreibers, durd welche allerdings ein fehr paffen- 
ter Ginn entfteht: die Augen des Unwefenden mit den cigenen 
mabnen, alfo bet perſönlichet Anweſenheit Auge auf Auge wirfen laſſen. 
Wher diefe Uutoritat ijt, den andern allen gegenüber, die übereinſtimmend dad 
Wort sinus, wenn aud in verfchiedener Form, geben, doh gu ſchwach. Gleichwohl 
fat Heinfius fid) daran allein gehalten, natirlid) nur um Gonjecturen gu maden, 
namlichh entmeder pracsentisque oculis admonuisse sui, oder praesentisque oculos 
adm. sui, und daé Lestere hat aud) Burmann aufgenommen und haben alle fpa- 
teren Herausgeber beibehalten. Erſt B.-Crufiug in ber neueren Ausgabe ift zur 
gemeinen Lert guriidgefehrt, nad unferer Meinung mit Ret. Sie will finnlid 
auf ibn wirfen und kennt und nennt obne gimperliche Scheu den ftirfiten Reig dee 
Weibed ; und man muß Ovid fledt fennen, wenn man, wie Heinfiuée thut, ibm 
died als inurban nicht zutraut. Ob man ibrigen® praesentes oder pracsentis 
(vielleidht aus der Sdhreibart pracsenteis entftanden) oder praesenti lieſt, iff fitr 
ben Sinn gleidhgiltig, dDaher aud diefe Verſchiedenheit gu erklären. Das Erftere, 
ald überwiegend beglaubigt, haben wir vorgezogen. 

8.135 ff. Fest aud, wo ih nidt bei dic fein und did durch meine 
Liebfofungen und Reige bewegen fann. So 2¢., befdhworend: fo denfe an mid, 
erfülle meine Bitte, wie id dir wünſche, dag bein Bater feine Qebengjahre ganz 
(im @at. alle, d. h. alle, die moglih, vom Schickſal ihm beftimmt find) erfulle, 
auslebe, und daß dein Sobn Pyrrhus, ju Berw. 13, 156) unter deiner 
Führung cin tapferer Streiter werde. Bergl. gu Verw. 8, 868, — Andere Lert 
ad arma. 
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B. 137. Aut geben Put. und die befferen gegen at der gewöhnlichen 

V. 141. Korper, Fille des Korperd, Fleiſch. Bergl. g. B. Berw. 
1, 408. 

B. 142. Mein Leben, im Original freilich bezeichnender dieſe 
Bisehen Uthem. — Cinige Hdſchrften haben animi spes t. una mei. 

B. 143. Gem. Lert, aud in mehreren Wolfb., destituar ; destittwor Put. 
und einige andere. 

B. 147. Bei dem Streite zwiſchen Agamemnon und Adilleus wher ric 
Brifeié gerieth der Legtere in fo heftigen Born, dak ex dad Schwert auf Erfleria 
yu dte und ibn durchbohrt haben wiirde, wenn ibn ſelbſt nicht die Gettin Minctee 
tilings am Haare gefaßt hatte, fo dag er fic) wendete, die Gottin erfannte unt 
ibrer Mahnung folgend abftand. 

V. 151, Neptuns Stadt, bei deren Erbauung Neptun gebolfen hatte 
(Berm. 11, 202 fF.) und deren befonderer Beſchützet er war. 

V. 1537. Mid ſprich fir did an, nimm in Anfprud, laß tr 
auéliefern. — lure giebt Put. mit drei anderen, die Ubtigen more, 


me 


Vierter Brief. 


Phadra, die zweite Gemahlin bed Atheniſchen Königs Thefeué, brannte in 
heftiger Giebe fiir ibren Stieffobn Hippoͤlytus, welchen ex mit feiner erften Gemab: 
lin, der Umazonenfonigin Hippalyte — nad anderer Dichtung hieß fie Untiore, 
nad anderen nod anderé — gezeugt hatte. Unſer Dichter läßt fie dem Geliebten, 
ber, mannliden Befhaftiqungen, befonderé der Jagd ergeben, ihrer nicht acdtete, 
ihre Leidenſchaft, da fie es mündlich gu thun nicht den Muth hatte, in vorliegen- 
dem Briefe geftehen. Dad tragiſche Cade Beider ſ. Berm, 15, 500 FF.) it far 
die größten Didter ded Ulterthumé fomohl als der neueren Beit, Sophokles, Turi 
pides, Seneca, Racine und Shiller, ein willkommener Stoff ter Bearbeitung 
geweſen. Uchrigené foll diefer Brief nah Lehrs a. a. O. durch und durch von 
Jnterpolationen und Erweiterungen durchzogen fein. 

Bi if. Die Sretifhe Frau. Phadra war cine Todter des Manigé 
Minos von Greta und der Pafiphac und Schweſter der Ariadne, mit welder yu- 
gleid) Thefeus fie von Creta entfirte, und, naddem ex Mriatne auf der Inſel Mares 
auégefest hatte, heirathete. — Cod. Reg. und zwei bid drei andere geben Quam 
nisi tu dederis now est habitura salutem, 

V. 8. Ginige Hdſchrften haben constitit, die Qowener restitit, das Douza 
und Andere vorziehen. So paffend nun aud restitit ware, fo iſt dod destitit bei 
fo überwiegender handſchriftlicher Uutoritat nidt angutaften und wrid beſtätigt 
durch eine gang gleidhe Stelle Fast. 2, 823, wo es ohne Variante ſteht. 
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B.9. Shaam ift gu verbinden mit (der) Liebe, die Schaam 
ift von der Liebe nicht auszuſchließen, fie ift in derfelben gu bewahren. 

B. 15. Fir dominos (vergl. Am. Ill, 10, 48) haben mefrere alte Uus- 
gaben superos, dad, abgefehen bon der minderen Bedeutfamfeit, in feiner befann- 
ten Odfdrft fich findet. 

B. 14. Bird reidhen 57. gu Berw. 5, 215. 

B. 17. Nicht aus Wolluſt, aus bloßer Geilheit. 

B. 23. Die rohe Bruſt, die von der Liebe noch nicht berührte, noch 
unerfahrne. 

B. 25. Aunſt wird, dv. b. methodiſche Fertigkeit entſteht. — Fur ubi 
hat Heinſius hier wieder einmal aus einigen Quellen ut, einen ſeiner Günſtlinge, 
aufgebracht. Nirgends fann der Zeitbegriff unpaſſender fein, als bier. 

B. 26. Schlimmerergeht's dem Weib, ſie liebt eben heftiger 
und kann die Liebe weit ſchwerer bezwingen. — Im Original iſt gu quae venit ju 
ergangen ad amorem oder amandum, gang wie man im Deutfden fagt gu 
Etwas fommen und abfolut mit einem Beitbegriff, z. B. (gu) frub, 
yu) fpat Fommen, namlig gu oder mit Etwas, daé aué dem Zuſammen-⸗ 
hange gu denfen iff. — Diefen Sinn verfennend, wollte Heinfiué cui fur quae 
fefen und amor alé Gubject fuppliren! Und Burmann erflart diefe Underung fur 
nothwendig und glaubt cine Beftatigung derfelben in dex Lsart der Franff. Hand. 
fHrift quod gu finden, worin quoi (cai) verborgen liege. 

B. 28. Fir carpes will Heinſius mit einigen Hdſchrften lieber capies lefen, 
weil carpere im nadften Diſtichon folge. Uber da das nächſte Diſtichon einen 
Vergleich enthalt, fo iff der Gebrauch deffelben Uusdruds ſtiliſtiſch volllommen 
gerechtfertigt, Statt famae haben viele Quellen unpaffend formae, cine alte 
Uusgabe aud flammae. 

B. 31. Die meiften Hdſchrften geben sed tamen oder sic tamen, nur einige 
das weit vorzüglichere si tamen, 

GB. 32. Wider gewöhnliche Art, auf eine fo ungewohnlide Art, 
wie durch die Liebe der Stiefmutter gum Stieffohne geſchieht. 

B. 34. Shlimmer fhadet, nod verwerflider, als an fid fhon, if 
der Chebrud fir cin Weib, wenn der Bubler ein untwiirdiger iff. — Sie ſchmei— 
Helt ihm und beſchönigt zugleich ihre verbrecherifche Leidenſchaft. Cin vortrefflider 
Sinn; und unbegreiflid ijt e&, wie Heinfius aus cod. Seriv. hat abest vorziehen 
fonnen, dad feit ifm aud in alle Ausgaben übergegangen ift. Bei B.-Crufiue 
fteht in dex fpateren Uuegabe gwar obest, in den Anmerfungen aber alé Tert 
abest, mit der Bemerfung : Wndere obest. 

B. 35. Bruder und Mann; f. gu Verw, 3, 263. 

B. 36. Videor praepositura=praepositura sim, ut (mihi) videor. Folglich 
ift ber Fndicativ gang in der Ordnung; und Heinfius hat Unrecht, wenn ev nad 
cod. Vat. und einem Farn. den Gonj. videar fiir richtiger erflart, zumal da nad 
einem Bedingungévorderfage im Conjunct. ded Praf. fo oft der Indicat. des 
Sut. folgt. 

B. 37. Unger der Variante credas in mehreren Hoſchrften geben Put., Ar- 
gent. und 1 Guelf. mator, daé den ſchwerfälligen Sinn geben wurde mein We - 
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fen Gndert, verwandelt fid und ridtet fid auf ignotas artes. 
Heinfiué findet diefen Sinn fon (venuste), möchte aber nod Lieber nitor leſen, 
wie nah Burmanné Seugnif cod. Ment. und Francof. wirflid haben. Aber 
mittor ift, obgleid es der Letztere fogar fiir cine werthlofe ‘nihili) Qért erflart unt 
ihm B.⸗Cruſius mecfwirdiger Weiſe beiftimmt, ungweifelbaft richtig und eft. 
Gé heift fid geben, fic fortreifen laſſen. Gerade fo ftebt mitt. 
Ar. am. 3, 668, wo Heinfiué ebenfallé mit geringer Mutoritat niti leſen mil. 
Vergl. aud Met. 8, 188. 

B. 39. Die Delifdhe (Gottin) hies Diana gleihwie der Delifae 
Bott Apollo von der Gnfel Delos, wo fie geboren waren. GS. Ber. 6, 
189 ff. 

B. 40. Deine Gefinnung, deine Neigung, im Original dein Ur 
theil, d. h. waé du über Befhaftigungen) urtheilft, denkſt, alfo wie du baru 
ber gefinnt biſt. — Subsequor giebt Put. mit einigen anderen, worunter aud 
Guelf. 1. Gem. LErt subsequar. 

GB. 41. Drange den Hirfh in die Netze; ſ. zu Berm. 
15, 475. 

B. 42. Die Hdfdrften ſchwanken zwiſchen sectari und hortari (cinige aud 
citari). Beide Worter find Jagdausdride. Letzteres hat unfer Dichter Met. 10, 
537, erftered Propertiug 3, 14: Seetari celeres per iuga longa canes. 
und dieſes ſcheint und hier den Cifer ded ſchwächeren Geſchlechts heifer aud 
drücken. 

B. 46. Man fuhr im Kreiſe. Vergl. gu Liebegerg. MI, 2, 12.— 
Sequacis wird von Put., Scriv, und einigen anderen bezeugt; die übtigen haben 
fngacis. 

: V. 47. Eleleus' Sdhaar; f. zu Berw. 4, 15 und 25. — de 
richtige Form Eleleides haben die Wolfen’. Hdſchrften erhalten ; die dbrigen ale 
geben fehlerbaft Eleides. 

B. 48. Die entmannten Priefter dex Cybele, Corvbanten, aud Galler ae: 
nannt. G. gu Berw. 10, 104. Das Erz rühren, die Beden oder Kar 
vperſchalen ſchlagen. S. ebend. gu 4, 29. — Micvll war gweifelbaft, ob ef nist 
qui heifen müſſe. Heinfius bemerft aber mit Recht, dag diefe Priefter wegen der 
Entmannung abſichtlich als Weiber angefehen wurden. Nach Lucian follen fir 
aud Weiberfleidung getragen haben. 

BV. 49 f. Das Erbliden ciner Nymphe Dryaden fteben hier fir Rem: 
phen iiberhaupt) oder eines Fauné (f. gu Verw. 4, 25 und vergl, gu 14, 515), 
glaubte man, verfepe in Wabhnfinn und Raſerei. Diefe niederen Gottheiten waren 
unfere Wald, Berge und anderen Geifter. — Auf das ziemlich unmwefentlid: 
Beiwort ter Faunen haben wir in der Ucberfegung vergichten muffen. 

B. 53 Ff. Die unnatürliche und verbrederifhe Liebe, pon welder fammt 
fiche Glieder deF Minoiſchen Geſchlechtes heimgeſucht werden, ift, wie ed ſcheint, 
von Venus abfidtlid uber daffelbe verhangt. Minog, der Stammvater, it die 
widernatiirlicbe Frudt der Liebe des in einen Stier dertwandelten Jupiter ; Paſiphae 
ꝛc. Da Lewlere eine Tochtet des Sol war, fo hat der Dichter bet dem von der 
Venus verlangten Tribut vielleidht an die Rache gedacht, von welder diefe Gottin 
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gegen den Gonnengott erfillt war fir den Berrath ihres Liebesverhältniſſes mit 
Maré Verw. 4, 171 fF. 190). Phadra fucht ihre verbrecheriſche Leidenſchaft, 
wie e@ ſchwache Menſchen thun, durch das Sdhidfal gu beſchönigen. 

G.55f. S. Berw. 2, 835 ff. — Die Form Europen wird von Sarr. 
und Guelf. 1 begeugt; die andern alle haben Europam. 

8.57 f. S. ju Berw. 8, 132. 

B. 59 f. S. ebend. gu 8, 159. 170. 

B. 63. Ein Haus, cin und dieſelbe Familie, Vater und Sohn. 

B. 66. OF unferem Haus, wegen des Sieges, den ihe über unfer, 
Rad Minoiſche, Haus davongetragen habt. 

B. 67 Ff. Hippolytud lebte nicht bei bem Bater gu Uthen, fondern im grog: 
vaterliden Haufe gu Trözen (unten B. 107) und fam nur felten nad Athen. 
Da hatte ifn alfo die Stiefmutter gwar bisiweilen gefehen ; befonderen Cindrud 
madte aber auf fie feine Erſcheinung im Feſtſchmucke bei dem Ceresfeſte gu Cleufié 
(vergl. gu Berw. 11, 93). — Aug gwei Quellen hat Heinfius vobis aufgenom- 
men, ald beffer gum folgenden Berfe paſſend. Inwiefern, ift und nidt cinleud- 
tend. Damit cin Gegenfag der Berfonen vorhanden fei? Oder damit der Plural 
nobis und der Sing. me nit auf eine und diefelbe Perfon gehen? Wie oft ift 
Reptereds der Fall! Uchrigens fonnte fie bei nobis füglich aud an ihre Begleitung 
denfen. Schwieriger fommt uné der Umftand vor, daß fie wünſcht, Lieber in 
Greta geweſen oder vielmebr geblieben gu fein. Nennt fie Creta blos alé cine weit 
entfernte, ihr alé ihre Heimat wohlbekannte und gelaufige Ortlichfeit? Und ftebt 
detinere blog im Ginne deé ecinfachen tenere? = 

B. 78. Der wenige Staubh, alé Uberbleibfel und Beweis der 
mann'iden Ubungen. Bergl. Berm. 7, 342. 

V. 79 f. Beim ſchulmaͤßigen Reiten auf der Reitbahn. 

B. 83. Den Cornusfpieg; f. gu Berw. 8, 648, 

@. 84. Heufinger giebt aug Guelf. 1 iuvas und aué Guelf. 2, 3 und 4 
agis. Gonft finden wir diefe Lerten nirgendé bemerft. 

8. 86. Wenn du mir bei deiner fproden Natur — im Original, bei dem 
(harten) Stoffe, aus weldem du gemacht biſt — Gegenliebe verfagft, fo wird daé 
mein Tod fein, und den habe ih durch meine innige Liebe nicht verdient. — Hein: 
ſius erflart, ſchwerlich ridjtig, materia tua=causa tua, i. e. te praebenle ac sup- 
peditante causam et materiam mortis. Burmann findet in einer folden Erflarung 
gat feinen Sufammenhang, erflart die Stelle fur dDunfel und macht einen höchſt 
unglidliden Verſuch diefelbe aufgubellen, indem er nam fiir non leſen und perire 
in dem Sinn von amando perire, in befriedigter Liebe gleidfam 
fierben, nefmen will! 

GB. 87. Der gefhirgten Diana; f. ju Verw. 3, 156. 

8.93 7. S. Berw. 6, 68i1n. A. 7, 700 ff. Je nak feinem befonde- 
ten Bedürfniße lagt der Dichter den Cephalus Hier den Bumuthungen Aurorené gu 
Willen fein, dort miderfiehen. Bon dem greifen Gemahl, Tithänus, 
f. gu Berw. 9, 421. — Herbas, wofür von Heinfiué auf die Autoritat zweier 
Hdſchrften herbam gegeben wurde, bat Burmann-Crufiud mit Rect wiederher- 
geſtellt. 

Ovid VI. 18 
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B. 97 f. Die Liebſchaft der Venus mit Atonid (Cinyrae’’ Sehn) f. 
Berw. 10, 526 ff. 

B.99f. Oneus’ Sohn, Meleager. Des Manalus Rind, vom 
Berge Manalué gebürtig. S. Verw. 8, 317 ff. n. A. 426 FF. 

B. 103. Holprige Steine, Steine die den Weg holperig, beſchwerlich 
maden, — Su bemerfen ift in cinem Theile der Quellen latebrosa, dod webl 
nur Verſehen oder Verderbniß, aus dem feltneren Borfommen von salebrosus 
leicht zu erflaren. 

B. 105 ff. Vergl. Berm. 6, 418 ff. n. Unmerfungen. — Gratior giebt 
Put. nebjt nod einigen anderen fiir die gem. Lert carior. 

B. 109 f. Thefeue (Der Neptunifdhe Heroé, f. gu Berm. 9, 
fomie gu 7, 156) war gu feinem Freunde Pirithous, Furften in Theffalien an der 
Miundung des Pensus ing Agäiſche Meer (f. gu Berm. 8, 303), gegangen; 
warum, läßt der Dichter als gu feinem Zwecke nicht weiter gehorig unerwähnt. — 
Unbegriindet ift Heinfiuffend in die Ausgaben aufgenommene und etft von Baum- 
garten-Grufiud in der fpateren wieder befeitigte Vermuthung aisi si man. negamus. 
Es ijt namlid in Pot. und Farn. durd cin Verſehen nos auégefallen ; Grund gee 
nug fiir Heinſius, cinem feiner Ginftlinge, nisi si, cine Stele zu verſchaffen. 
Nos wird von allen anderen, aud den vier Wolfenbuttlern Hdſchrften bezeugt, die 
uͤbrigens mit mebreren anderen negemas haben. 

B. 113. Aus der Barb. und der einen Löwenet Hdfdrft bat Heinfiud nobis 
fiir ad nos aufgenommen, weil der Dativ bei venire in diefem Sinne bei Ovid 
gewobnlid fei. Man fieht aber nidt etn, wie nobis in allen andern Hdferiten 
habe in ad nos itbergehen fonnen, während aus jenem Grunde der umgefebrte Fall 
eher gu erflaren ift 

B. 115. Meines Bruders, des Minotaurué. Die Sch we fer, 
Ariadne, die er auf der oden Infel Naros ausfegte. 

V. 117. S. gu Berw. 9, 189. 12, 611. 

GB. 119. Die Bruft ꝛc.; ex foll died auf Befehl ded Drakels gethan 
haben. 

V. 120. Des PBfands, des Liebespfandes, des Sohnes 

B. 121. Empfangen beim Scheine ber Fackeln; jf. x 
Verw. 1, 483. 

B. 123 f. Bon mir, mit mir gejeugt. Die am Leben ꝛce; f. zu 
Verw. 9, 699. 

BV. 127. Fir et meriti haben einige Quellen emeriti oder immeriti., eine 
si merili, zwei sic meriti, Put. ii meriti. Daher hat Heinfiué i meriti, Burmann 
sic meriti gegeben, und jeder Hat feine Lert durch ein Heer von Parallelen zu 
ſchützen gefudt. Im Pentameier wünſchte Heinfius ipse, und fo hat Guelf. 4. 

B. 131 f. Unter der Weltregierung des Gottes Gaturnué, des Vaters 
und Borfahren Fupiteré, herrſchte nad den Römiſchen Didtern das goldene Zeit⸗ 
alter (Berm. 1, $9 ff.), das Phädra Hier als Bauerregierung bezeich 
net, d. 6. als eine Ordnung der Dinge, wie fie fur robe, gemeine Leute past. 

B. 134. ©. gu BVerw 1, 351. 9, 497 und befonderé gu 506. — Ge 
laͤßt fic) fewer entſcheiden und fommt auf Ging hinaué, ob man den Ablativ 
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fratre bon facit oder von marita = maritala abbangig denft. Für die leptere Uuf- 
faffung ſcheint gu fpreden Horag Od. WE, 5, 5: 
| Milesne Crassi coniuge barbara 
Turpis maritus vixit? 


Fas omue verftchen wit Redt im ganzen Umfange, volles oder 
völliges Redt. Oder follte es divinum et humanum ju erflaren fein? Zwei— 
felhaft fann man aud fein, ob soror allgemein ju faffen oder Tovis gu den- 
fen fei. 

B. 135 f. Diejenige Verwandiſchaft, gu welcher die Liebe hinzutritt. 

GB. 137. Um den Dienft, die Banden gu fniipfen. — Wenn munus 
nicht etwa allgemeiner heißt Gunſt, alfo bitte fie um ibre Gunft, 
rufe fie nur an. 

V. 139 f. Haben wir aud mit dem Hauptwort Umarmung iberfegt, 
fo giehen wit dod die Lert des Put. amplexos der Lert der übrigen amplexus 
vor. Die freie Ueberfegung des Pentameterés wird durch die Schwerfälligkeit rer 
deutfhen Verwandtſchaftenamen bedingt. 

G. 141 f. Bergl. Qiebesf. 3, 567. Heilm. 31. zu Liebeserg. 
I, 2, 1. — Für duri hat Heinfiués aus einer cingigen Quelle, cod. Jun., dabitur 
aufgenommen. 

B. 143. Bie bisher.., fo hinfort ꝛc. 

B. 144. S. gu Heilm. 794, 

B. 147. Knüpfe beſchleunigtes Bündniß, fniipfe das Bünd— 
nif fdleunig, beſchleunige unfere Berbindung. — Gang gewöhnliche dichteriſche 
Uusdrudéweife; daher Burmanné Bermuthung sperataque gaudia, gegrintet 
auf suciataque foedera in cinigen Hoſchrften und properataque gaudia in anderen, 
unnöthig. 

B. 148. Uusdrud ded Wunfdheé, dex Beſchwörung ſ. gu Verw. 8, 808. 
Bergl. unten B. 168 ff. 

V. 150. Ginige Quellen haben heu oder hei mihi, wonach Heinfius ver- 
muthete hei mihi quam x¢. Allerdings ift ubi iacent anftofig. Wie wiirden daber 
vorfdlagen den Berd fo gu lefen: | 

Heu, ubi nunc fastus altaque verba? lacent, 


Alta eigentlich auégudriden war uné unmoglid. 

V. 157 f. Minos, der Herrſchet der Meere; f. gu Berm. 
7,456. Wenn fie Jupitern Urahn nennt, fo hat fie, wie aud der folgende 
Bers geigt, die mütterliche Ubftammung im Sinne, infofern ihrer Mutter Vater 
Sol oder Phöbus (Upollo) Japetos' Sohn von Latona war. Denn von vaterlicer 
Seite war Jupiter der Großvater. — Der Unfang des Diftidboné ift in den Hand- 
fdriften verdorben. Gewöhnlich lautet ec quod mihi sit genitor, theilweife quid 
mihi sit genitor, aud si genitor, in mebreren endlich quid mihi quod genitor; 
und quod wenigftené ift nad dem Folgenden ungiveifelhaft. Ob aber quid mihi, 
wie B.-Grufiué in der fpdteren Unegabe geſchrieben hat, ridtig fei, mddten wir 
begweifeln. Wir fonnen uns wenigftené nicht entfinnen, qui mihi fo elliptiſch ge- 
funden ju haben, wie quo in der Regel fleht, daé Heinfius gewif mit Rect hier 
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vermuthet und gegeben hat. Dieſes elliptiſche que ift in den Hdſchrften häufig vet- 
fannt und verdorben worden. Bergl. gu Am. HT, 19, 7. Ill, 4, 41. 

VB. 159. Strahlenumgiirtet die Stirne; vergl. Berm. 2, 
40. — Fiir vallatus geben einige Quellen velatus. 

B. 161. Bedenfe (in der Urſchrift beftimmter Bemitleide) oie 
Ubnen, die genannten Geſchlechtsvorfahren, deren Wiirde in mir, wenn tu 
mid verfhmabteft, verlegt werden würde. 

B. 163. Creta, Jupiteré Fnfel, weil exc dort auf bem Berge 
Dicte geboren und ergogen fein, aud ſich oft aufbalten follte. SG. Berm. 8, 99. 
2, 2 und vergl. gu 1, 114. — Ginen gang ungeborigen Borwurf madden die 
alten Grflacer hier bem Didhter Durch den Einhalt, daß die Frauen der Heroenieit 
ihren Mannern fein Heirathégut gugebradht hatten. Denn wenn auc der vaterlide 
Befip auf die Sohne übergieng, fo fonnte dies dod nidt geſchehen, wo feine 
mannliden Erben vorhanden waren. Dann erbten natirlid die Todter. Dice 
war bier der Fall, died war der Fall bet Hypſipyle (f. d. 6. Brief, BW. 117), bei 
Andromeda (Beriw. 4, 705). Diefe Redhtfertigung ved Didters giebt ſchon 
Burmann, Gleichwohl fhlagt er aud vor, natalis gu lefen und den folgenden 
Vers in Parenthefe gu fegen, fo daß Phädra dem Hippolytud ifr Heimatland 
alé gemeinſchaftlichen Uufenthalt anbote. Uber fie hat ja oben BV. 107 ſchon ae 
fagt, daß fie mit ifm in Trojen wohnen wolle. Cher fann er Rest haben, wenn 
er dad ganze Diftichon nebſt dem folgenden fiir untergefhoben halt. 

B. 169. Die beweglihe Gottin, die bebende, gewandte. Dir 
Eigenſchaften der Jager muß die Fagdgottin in erhohtem Mage befipen. 

B. 171. Die Wald und Berggottheiten fonnten dem Jager ſchaden unt 
niipen. — Für Panes hat ein Theil der Hdſchrften Fauni. 

B. 173 f. Obgleich du rc. ; Hippolytué war bis jept jeder Liebe ungu 
ganglih getwefen. — Fir arentem geben die meiften Queflen ardentem. Jened 
verdient alé dichteriſcher, infofern auf die Sache iibertragen wird, twas der Perfor 
jufommt, den Borjug. 

B. 176. Perlegis et ijt nicht angutaften. Es haben namlig einige Hand— 
ſchriften perlege et, und ba tft denn Heinfius gleich wieder, wie Met. 2, 131, 
Ar. 1, 225, mit feinem Smperativ ded Futuré perlegito bei der Hand, Burmann 
aber mit feiner Vermuthung at fiir et. 


Fünfter Brief. 


Héecuba, die Gemabhlin ded Konigéd Briamué von Troja, hatte wabrend ibrer 
zweiten Schwangerſchaft — ibre erfte Geburt war Hector — einen Traum, in 
weldem eine brennende Fadel aus ihrem Schooße Hervorgieng, die gang Troja 
entzündete. Dad Orafel erflarte dem Bater auf Befragen, dah ihm werde cin 
Sobn geboren werden, der feinem Reiche den Untergang bringen wurde. Dabet 
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befahl ex ifn gu todten (f. gu Verw. 9, 699). Die Mutterliebe cettete heimlich 
den {pater Paris genannten Knaben, indem fie ihn den Hirten der fonigliden 
Herden übergab, unter welden er alé ihresgleichen aufwuchs und die Nympbe 
COSnone heirathete. Dann zwiſchen Juno, Minerva und Venus in ihrem Streite, 
welde von ibnen die Schönſte fet (f. gu Berw. 13, 514), von Jupitern gum 
Schiedérichter beftimmt, fpracd er der Lewteren, die ihm das ſchönſte Weib yum 
Lohne verfproden hatte, den Preis gu, verließ, vom Vater erfannt und aufge- 
nommen, Onone, fegelte nach Sparta und entfiibrte die Helena, die Gattin dee 
Könige Menela us, mit welder ex ale neuen Gemahlin in Troja lebte und 
Den belagernden Griedhen (Danaern) trogte. 

Bei diefem Briefe tritt gum erften Male der Fall cin, dex fic bei der Mehr- 
zahl der folgenden wiederholt, daß in mebreren Handfariften und alten Uusga- 
ben ein Diftidhon fteht, welches in den übrigen feblt und pon den Kritifern fiir 
unecht erflart, feit Heinfius in den Ausgaben weggelaffen worden ift. Das Feblen 
deffelben in einem Theile der Quellen an fid fann aber fein Beweis der Unecht⸗ 
Heit fein; die Echtheit oder Unechtheit muß vielmehr nad inneren Gründen be- 
ftimmt werden, und nad ſolchen erſcheint uné das fraglihe Diſtichon in den 
meiften Fallen echt, und werden wir und in jedem eingelnen Falle dariiber erfla- 
ren, übrigens, wo wit daſſelbe als echt in den Tert aufgenommen haben, es dow 
nidt mit zählen, um von der jest in den Ausgaben herrſchenden Ungabe der 
Verszahl nicht abzuweichen. Unlangend nun baé fraglide Diſtichon, das diefer 5. 
Brief in mebhreren Quellen an der Spige tragt, Nympha suo ⁊c., fo ift gwar 
parauf, daß man obne daſſelbe den Udreffaten nicht erfabrt, fein befondered Ge- 
widt au legen, da derfelbe aud in Br. 3 und 15, deren Unfang fir ungweifel- 
haft echt gilt, nidt genannt wird. Defto auffallender aber ift ter abgebrodene 
Unfang, der zwar nad dem Urtheile der Kritifer fo, wie ex jest dafteht, vortreff⸗ 
lic fein foll, nad dem Urtheile jede@ Unbefangenen aber etwas wirklich vorher 
Gefagtes, nist blog Gedachted vorausfegt, worauf fid) daé Perlegis bezieht. Cin 
Object fann dod in der That nur dann auggelaffen und ergangt werden, wenn 
es ſich aus dem Borhergegangenen ergangen (aft. Aus diefem Grunde halten wir 
das fraglidhe Diftichon fiir nothwendig und echt. 

V. 2. Von Myceniſcher, d. bh. feindlider Hand. Die Stadt 
Mocéna im Peloponnes war die Refideny Agamemnoné, Bruders dee Mene- 
faué und Oberanführers dex Griechen vor Troja. — Fir facta haben mande alte 
Aus gaben scripta. 

B. 3. Pegasis iſt cin räthſelhaftes Wort. Allen Regeln nad müßte ed von 
Pegasus, dem Mufenrofje, berfommen, wie denn die von dem Hufe des Pegafus 
herrorgebradhte Quelle Hippocrene oder Uganippe bei den Dichtern undae Pegasi- 
des und die an dieſer Quelle haufenden und daraus Begeifterung trinfenden 
Muſen ſelbſt Pegasides heißen. Bon einer Beziehung der Phrygiſchen Nymphe 
Dnone ju Pegaſus oder dex von ihm erſchloſſenen Quelle aber iſt in der Mytholo- 
gie Nidte befannt. Man hat daher Pegasis an unferer Stelle von dem Griedi- 
ſchen Hy?) abgeleitet und Quellnymphe erflart, obgleid das Wort in diefem 
Sinne im Griehifchen felbft nidt eriftirt, und wir haben dicfer Erllärung in 
Srmangelung jeder andern folgen miiffen. Erwähnung verdient jedod 
Vermuthung Pedasis, von der am Joa gelegenen Stadt Pedasus, we" 
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mannlide Bolféname Pedasides von Stephanus angeführt werde. Freilich bieten 
bie Hdſchtften feinerlei Abweichung dar, die gu einer Conjectur berechtigte, wad- 
rend andrerfeité ailerdings dag vollig unbefannte Pedasis leicht in dad cher be- 
fannte Pegasis ũbergehen fonnte. 

GB. 4. Duldeft du'é, mit deiner Erlaubniß; wie es fcheint, cine Hoflia- 
Feitéformel, wie fie im 3. Briefe B. 5 die Sclavin ibrem Herrn, hier de ver 
laffene und veradtete Nymphe dem foniglichen Pringen gegeniiber fur nothig 
findet. Bergl. Br. 6, 3. 

V. 8. Indignae, die Lért des cod. Strozz., wird von fammtliden Bolfen: 
bittlern beftatigt, umd diefelbe iff aud) wohl in der gemeinen indigne enthalten. 
Put, und exe. Jur. jedod geben indigno. 

B. 11. Die Wrt adsit in einem Theile der Hofariften lagt ſich gwar allen: 
fallé aud erflaren, fteht aber rückſichtlich des Sinné der gemeinen, absit, weit nad. 

B. 16. Defensa ift obne Zweifel ridtige Bermuthung eined alten RKritifecé 
fit das finnlofe depressa oder deprensa der Hdſchrften. 

B. 18. Und namlidd gegeigt. Bergl. übrigens den vorigen Brief, B. 41 7. 

B. 20. Bielbegeugte Lort summa für longa; vielleiht aus d. vor. Br. a.a.C. 

%. 24. Rite fiir recta de@ Pot. und anderer bat B. « Crufiud nah Heufinger 
hergeſtellt, der mit Wahrſcheinlichkeit vermuthet, recta fei aus der gu rite gege 
benen Gloſſe recte entftanden. Cingeln findet fig übrigens aud adalia, leeta, 
scripta, teeta. 

B. 25. Gine grofe Bahl Hdfarften giebt Nuviali c. rivo. Diefer Umitant 
verbunden mit dem fo ähnlichen Uuddrude im nadften Diftihon bat B.-Crufiué 
bewogen, das ganze Diftidgon als unecht angufehen und in Klammern eingu 
ſchließen; wir glauben, mit Unreht, obgleich es in der erften Wolfenbüttler 
Hdſchrft fehlt, wag ſich aus dem Anfange der Herameter mit demfelben Worte 
wenn aud nist in derfelben Form, leicht erflaren läßt. Dergleichen Wieder 
holungen find unferem Didter gelaufig, und die Unrede der Pappel fest nidt mur 
voraué, fondern verlangt nothwendig, daß fie vorber genannt fei. 

B. 31. Fir lymphae geben mehrere Codices, darunter Put., oymphae, 
offenbared Berfeben. 

V. 33. Dixit des Put. und einiger anderen wird aud von fammtliger 
PWolfenbittlern beſtätigt gegen die gemeine Lert duxit, welche B.-Crufiud jedod 
in ben Noten vorgieht, indem er begweifelt, daß man fagen fonne dies futum dicit; 
waé nach unferer Meinung nist im Geringiten gweifelbaft fein fann. Ganj ge- 
wöhnlich wird der Zeit zugeſchtieben, was Jemand in der Zeit thut, oder tad ta 
der Beit geſchieht. Damit wollen wir jedod nicht bebaupten, daß die Lért duxit 
ungulaffig wace. Der Sinn würde vielmehr gleidh gut fein: Der Tag bet 
mir mein Verhängniß, mein Schickſal, den Tod herbdei— 
gefubrt. 

B. 35 f. Entblößt, entweder nur ohne Miftung, oder im eigentliden 
Sinne, da fid, 4. B. nah Propertius, alle drei GSttinnen gu befferer Beurtheir 
lung vollig nadt dargefteHt haben follen. Minerva hatte freilich beffer gethan, ſich 
im Waffengefdmeide darguftelen; darin ware fie fo ner gewefen. 


Unmerfungen 4. B. 5. V. 38—69. 279 


GB. 38. Wie du ergahlteft es mir, namlih daß die drei Gottinnen 
ſich deiner Entſcheidung geftellt Hatten. 

GB 30 f. Ulte Beiber wx. befragt’ ich, wad fie von einer fo 
auferordentliden Gade, daß cin Menſch, cin gemeiner Hirt, einen folden Streit 
zwiſchen Gottinnen entſcheiden folle, dächten. Feft and es r¢., die Befragten 
waren nidt in Zweifel, daf die Unnahme dieſes Richteramts cin Frevel fei, boje 
Folgen haben werde. — Für longaevos andere Lert grandaevos. 

B. 42. Begogen mit Wachs; f. gu Berm. 11, 514, 

B. 44. Diefe Viebe, die jepige, gur Helena. Als die erſte, gu 
mir. — Put. bat pigendus. 

V. 45. Fir nostros geben einige Oucllen madidos, was Nauger vorzieht. 

B. 49. Ce halte der Wind did, du Lonnteft nidt abfabren wegen 
mangelnden oder ungünſtigen Windes. 

B. 50. Gewiß irrthümlich erflart Burmann hier, der Bind ware ihe, der 
Niebenden, giinftig gewefen, infofern Barié die Fahrt nidt habe antreten 
fonnen ; der Wind hatte ibn alfo in der That zurückgehalten. Welchen Grund 
hatte dann aber die Mannſchaft gehabt gu laden? Nein, der Wind war wirklich 
günſtig. Parié gab aber vor, der Wind fei unginftig, um einen Borwand yum 
Aufſchube der Fahrt gu haben. Daran erinnert Onone ifm, um ihm gu Gemitthe 
gu fubren, wie zärtlich ex fie geliebt habe. 

B. 537. Um ftarrenden Mate, der flarr, ſteif emporfteht; malend. 
Ubrigens wurden Segel und Ruder zugleich angemendet, befonderd wenn, wie eben 
bier, der Wind nur ſchwach war. 

B.57. Daß ſchnell du fommeft, namlig ané Ziel. Die grin: 
liden Gottinnen, die Meergottinnen, die Rereiden. CS. gu Berm. 9, 32, 
Liebesk. 2, 92. 


B. 59f. Ich felbft Habe alfo darum gebetet, daß du fur eine andere zurück 
fehren möchteſt? Fromm, eben infofern fie die Gotter angerufen hat. — Blan- 
dus if von den Opfern hergenommen , die den Gottern angenehm waren. Vergl. 
Tibull. HI, 3, 2. Prop. IV, 6, 5. Hor. Od. IM, 23, 18. Daß übrigens nicht jeded 
Wort ded Originalé audgedridt werden fonnte, wird der Rundige leicht einfeben. 

%. 62. Mons fuit fonnen wir nidt anderé verftehen, alé daß diefer Damm 
eigentlich ein Berg geweſen fei, der, von dem Wogenanprall abgefpilt, nur nod 
dad Anſehn eines Dammes hatte. 


B. 63. Cognovi wird aud von den Wolfenbattler Hdſchrften beftatigt gegen 
prospexi, daé Giofan und Burmann vorgiehen, B.⸗Cruſius aber hier yu ſchwach 
fiir den Uffect ded Weibes findet. 

B. 65. Purpur, ein Burpurgemand, wie es Frauen, befonderé vor- 
nehme trugen. 

8.69. Barum aud x., es geſchah mic Rest; warum war id fo 
wabnfinnig , gu bleiben, wabrend id fo klug hatte fein follen, zu gehn. — Mo- 
rabar ijt alfo vofommen finngemag. Heinſius will aber dieſes Imperfect nidt 
verftehen und mit der Leidener HOfHrft das Futur morabor haben, daé wieder 
wir nicht verfteben. 
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B. 71f. S. zu Verw. 2, 335. — Micyls Ausgabe mit den Benetigern 
haben tune flevi, waé wit wegen deé folgenden madidas ohne Bedenfen herſtellen 
würden, wenn getwidtigere hdfdrftlihe Uutoritaten dafiir befannt waren, alé bie 
Mediceiſche und eine bei Heinfius. 

GB. 73. Den Heiligen Joa. Berge find wie Quellen und Flüſſe Seilig, 
weil aud fie ihre Gotthciten haben. 

V. 74. Jun mein Felfengebiet, in meine — die Nymphe ſpricht — 
wilde, ode Gebirgécinfamfeit, die ich um deinetwillen verlaffen hatte und wohin 
id) mid) von aller Berührung mit Menfden wieder zurüczog. — Jn den Aus- 
gaben fteht illiuc, dad Heinfius fir die ricbtige Lert gegen die andere illic erflart. 
Hiernad ware der Ort, welden Onone durd mea saxa bezeichnet, anderémo alé 
im Bereidhe des Fda gu denfen; gewif höchſt unpaffend. Der Pentameter ift cine 
Grflarung ded Herameterée: Denn dorthin rc. Ilie iff aber ſpraolich nicht 
tidtig. Es muß vielmehr illuc heifen, wie ſämmtliche Wolfenbuttler Hdſchrften 
aud haben. 

B. 77f. Nune tibi conveniuat geben mebrere der beften Quellen gegen oune 
tecum veniunt der gewöhnlichen. Ebenſo follen die Conjunctive sequantar u. 
destituant von den vorzũglicheren beyeugt werden. Der Indicativ ware aber menig- 
ſtens obne ſprachlichen Tadel, da hier cine Thatfache, nur mit leidenſchaftlichet 
Bitterfeit im Plural, ausgedriit wird. Fur viros Hat Burmann aué wenigen 
Hdſchrften toros vorgejogen. Beide Worter werden nicht felten vertauſcht; mur 
die grofere Uutoritat der Quellen fann entſcheiden. Vergl. Rem. 778. 


B. 85 f. Gn den meiften Hdſchrften fehlt et. Es fann nist feblen. Im 
Pentameter hat ein Theil possunt, dann einige quae poss. sceptra tenere, Vat. 
quas deceat sceptra tenere. 


GB. 89 f. Bereitet wird fein Krieg, um meinetwillen, wie er von 
den Griechen um Helenas willen bereitet wird. — Diefe nabere Beftimmung feblt 
allerdings ; weßhalb Heinfius fur tibi mihi, gum Felgenden gezogen, Capoferrend 
eni fefen wollte. 

V. 94. Obne fid an Homer gu binden, bei weldhem Deiphobus daé Gegen- 
theil rath , läßt Ovid fie außer Hector nod einige Briider des Paris nennen. Ee 
bedarf zut Entſchuldigung des Dichters nicht dec Unnahme eineé alten Erflarerd, 
Onone habe fic) geirrt oder in ihrer Unſchuld und Gite fein Arg geaen dea 
Shwager gehabt. — Wenn wir Deiphobud in der Quantität ded Originals 
gebraudt haben, fo haben wir died auf die Uutoritat nambafter neuerer Uberfeper 
geihan und balten ed fiir wohl gulaffig, freilich cher in ber Mitte des Verſes, wie 
unten B. 107 Glidlid iff Andromadhe; nur darf der Ghoriamd nicht 
alé folder fcandict, fontern es muß die gewöhnliche Betonung der drittlepren 
Silbe beibebalien werden. 


GB. 95. Untenor, cin vornehmer Trojaner, rieth die Helena guradyu- 
geben. Bergl. Berw. 13, 201. — Fur suadeat fat Burmann aué der Lowener 
Hdſchr. censeat, das beffer gu consule pafje, aufgenommen, cine Vert, die aud 
von drei Wolfenbittler Hofarften geboten wird. 


Anmerfungen 4. B. 5. B. 97— 119. 281 


B. 97. Dem Land, dem Woble und der Erhaltung ded eignen Landes, 
ded Baterlanded. Unfang, erfte That deiner pringliden Laufbahn. 

B. 99. Die Laconerin, die Qacedamonierin, Helena. 

B. 107. Undromadhe, ihre Shwagerin, Hectors Gattin. 

BV. 111f. Hod in der Ahre, blos malend. Die leicht ftarrt, 
bie alé cine leidhte, wegen ihrer Lcichtighkeit fleif emporfteht. Bon ber Glut rx. ; 
wahrſcheinlich meint der Dichter cine brandige, rußige Whre und findet die Urſache 
dDiefer Befhaffenheit in bem unauggefegten Gonnenbrante. 


V. 113 f. S. gu Berw. 13, 99. 410 fowie qu 2, 635. — Recolo bee 
zeugen die beften Hdſchrften und beftatigen aud die Wolfenbiittler gegen refero 
und memini in mebreren. Bemerfenéwerth ijt in der Königlichen memoro, wie 
dieſee Wort in dem Sinne von memini Met. 14, 813 hoſchrftlich feſtſteht. 

GB. 115f. Gn den Sand, Staub faen, den Strand pfligen 
find fprichwortlide Redengarten. Trauergef, V, 4, 48: 

Deine Stiere nist wird pfliigen er laſſen den Strand. 
Fuvenal Sat. 7, 48: Wir ziehen im Staube 

Furden und ſtürzen den Strand mit unergiebigem Pfluge. — 
Für non prof. geben einige Quellen nil prof. ; gewöhnlich ſteht aber proficere in 
dieſem Sinne abfolut. Vergl. Trist. 1, 2,13. 4, 13. Met. 13, 44. Her. 20, 47. 
Bobus haben wit auf die Uutoritat der Hdſchrften wiederhergeftellt fiir das nur 
ſchwach bezeugte bubus, eine Form, die Heinfius überall fiir jene eingeſchwärzt hat 
mit der falfthen Behauptung, bobus hatte die erſte Silbe fury und nur bubus fie 
lang. Wir wollen nicht fagen, daß es gerade umgekehrt fet, obwohl Auson., frei- 
lich eine ſchwache Autorität, epigr. 62 bubus fury gebraucht hat, aud in bubile 
und bubuleus daé u fury iff, Dagegen fang in bubulus und buculus ; aber ſicherlich 
war bobus, vermoge der Zuſammenziehung ebenfo fang alé bubus, die gewobn- 
lichere, vielleidht die gebildetere Form und Auéſprache. S. gu Met. 14, 3. 


V. 117f. Dag Orafel ift in einem Bilde, wahrſcheinlich mit Rücſicht auf 
ben Damaligen Stand bed Paris, auggedriidt. Die Orakelſprache mag aud die 
Schwerfälligkeit des deutſchen Sages entſchuldigen, die allerdings im Lateinifden 
nicht vorhanden iſt. Grajife ift didterifh fiir Griehifh. — Perdet ift über— 
wiegend begeugt gegen perdat (fieben gute”, aber nicht genannte, Hdſchrften nad 
Burmann, doh aud alle vier Wolfenbittler) und der Sprache der Prophetin an- 
gemefener. ©. unfere Unm. gu Met. 14, 148 und fiige au den dort angef. 
Stellen Ar. 1, 214. Med. 47. Daß Heinfius den Conjunctiv vorzog, war bei 
feiner Monomanie fiir diefen Modus night anders gu erwarten. 


B. 119. Wabhrend das vorher Gefagte an Onone geridtet ijt, wendet fic 
die Seherin nun an ifre anwefenden oder anweſend gedadten Landéleute, die 
Trojaner, uberhaupt, ohne daß eine ausdrückliche Anrede und Nennung nothig 
wate. Das ſcheußliche Fahrzeug, das Schiff mit dem verbublten, 
ehebrecherifthen Weibe. — Nad dem vorher Bemerften, deffen Rictigkeit woh! 
cinleudtet, iff die von Heinfiué aufgebradte, angeblid) pon den befferen, aber 
nidt genannten, Quellen begeugte Lért di mergite unagweifelhaft gu verwerfen. 
Sie berubt auf Irrthum und Mißverſtändniß, intem man guerft nad einer faft 
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regelmafigen Berwedhélung dimergite fiir demergite und dann daé Bort getrennt 
ſchrieb, und fic dazu um fo leichter veranlaßt feben fonnte, alé man fonft niet 
wußte, an wen der Plural des Imperativé geridtet ware. Ubrigens widerſpricht 
fon daé dum licet (in der erften Teubnerſchen Ausgabe fteht libet , das wit nit 
gendé alé Lért bemerft finden) der Unrufung der Gotter. Wie hier, bat Heinfius 
aud an anderen Stellen, wo ein mit di oder dis gufagmengefepte? Ber vor- 
fommt, jum Theil ohne allen hoſchrftlichen Anhalt, diefes getrennt und die Getter 
in den Lert gebradht. Go Fast. Hl, 301, wo er aué 

Plenaque odorati disponite pocula Bacchi 
gemacht hat : 
Plenaque odorati Dis ponite pocula Bacchi. 
So aud Met. 12, 545, wo man febe. 

B. 120. Der Uuddrud ift orafelmagig fury und dunfel. Jn und mit Helena 
führt dad Schiff die Urface ded Bergiefens vielen Trojanifdhen (PHro gif den) 
Bluted. 

B. 121. Gaffandra hatte die Gabe der Weiffagung von Upollo gegen dat 
Verſprechen ihm ju Willen gu fein empfangen. Als fie aber nicht Wort Hilt, 
fonnte er ibr die ertheilte Gabe gwar nist wieder nehmen, fprad aber den Flud 
darüber, daß ihr Miemand glaubte. Man hielt fie daher für wabnfinnig. unt 
Priamus befahl ihren Diencrinnen, fo oft fie den Mund gum Weiffagen Sffnc, fie 
aué dem Tempel — fie war Priefterin der Minerva — wegzuführen. Im Flug, 
wabhrend fie im Fluſſe ded Weiffagend war. — Cin Theil der Hdſchrften und, 
ihnen folgend, Micyll giebt incursu in Einem Worte und begieht es auf die Mägde 

Sprach', gufpringend hinweg die Seberin riffen die Mägde. 

B. 126. Gotter des Bundes, die Gorter ded Chebundeéd. — Wenn 
Burmann patrios, wofitr wir ibrigens hdſchrftliche Uutoritaten gar nidt angege 
ben finden, wegen ded Zuſatzes hospite capta vorzieht fo iff ihm entgangen, das 
Onone gu dem im Herameter auggefprodenen Vorwurf nicht cinen neuen, übri⸗ 
gend viel ſchwächeren, hinzufügen, fondern jenen nur verftarfen will, Helena if 
eine Ehebrecherin, hat einem Fremden gu Liebe ihren Mann verlaſſen. Wud folgt 
patria gleih im nadften Berfe. 

B.127f. S. gu Berw. 15, 233. 

B. 133f5. Taufdhen wird vorgugéweife von Untreue in der Liebe gefagt. 
Mad deinem Geſesßtz, nah der durch dein eignes Verfahren, Beifpiel ge- 
gebenen Richtſchnur. 

B. 135 fſ. Die Landliden Gottheiten, ale Satyrn, Faune, 
Pane, Silvane (die lepteren drei Urten fommen ebenfallé in der Mehrgadl 
por) waren fehr verliebter Natur und ftellten inébefondere den Romphen nad. 
GS, diefe Urtifel in unferem Funder z. Verw. und vergl. vorzüglich Berw. 
14, 635 ff. 

B. 136. Ridtig finden wir von B.-Cruf. in der neuern Ausgabe quae- 
siecrant hergeſtellt, das alle Hdſchrften begeugen, fir daé bon Heinfiué® aus der 
Löwener aufgebradte quaesicrunt. Onone fann ja gang paffend von der vorber 
vergangenen Seit alé folder fprehen. Fir bad Maß war uné im Deutſchen feei- 
lid) dag Plusquamperfect ju weitlaufig. 
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8.139. Trojaé Grinder, Upollo; f. Berw. 11, 203 f. 

B. 140. ff. Bergl. ebend. gu 8, 852. — Wenn Hr. Lebrd mit Hen. 
Merkel diefe Berfe, 140—144, fiir ſchändlich und daber fiir einen fremden Bu: 
fat erflaren, fo fonnen wir nidt begreifen, von weldem GStandpuncte aus fic 
Diefelben beurtheifen ; von dem Standpuncte ded heroiſchen Zeitalters, nach wel- 
chem fie Dod beurtheilt werden miffen, unmöglich. Es ware unniige Mihe, auf 
unzähliche andere, weit „ſchändlichere“ Stellen, und dad nicht blos bei Ovid, 
binguweijen. 

GB. 148. Ff mein, ift in meiner Gewalt, ſteht mic und meiner Kenntnif 
au Gebote. 

%. 149. Sanabilis ift hier wie Met. 1, 523 überwiegend bezeugt gegen 
mecicabilis. - 

B. 150. A. 2. destituor. 

B. 151f. Der Erfinder des Heils, dex Heilfunft, Apollo (ſ. gu 
Berw. 1, 454), begab fih aus Qiebe gu dem Admetus, Fürſten pon PBhera in 
Theffalien, (f. gu Berw. 3, 353) in deffen Dienfte und weidete insbefondere 
feine Herden. Hiernad iff aus Berw. 6, 122. Liebeél. 2, 239 gu erflaren 
und unfere Grflarung an der erfteren Stelle gu bericdtigen. — Wie in der lepteren 
Gtelle, ijt aud hier Pheraeas in den Hdfdrften verſchiedentlich verdorben. Bon den 
Wolfend. fommt die erſte mit fereas dem Echten am Nadften ; die zweite und 
Dritte haben phareas. Sm Pentameter ſchwanken die Quellen zwiſchen a unde 
oder ex. Diefed Diftidon fol nad den obengenannten Herten ebenfallé cin Zu— 
fag fein. Fehlen fonnte es unbeſchadet des Sinnes. 

V. 156. Fh halte es ja nicht mit den Feinden, gebore nidt gu ihnen. 


Sechſter Brief. 





Auf ihrem Zuge nad Colchis um dad goldene Blie§ gu holen (ſ. zu Verw. 
7, 1) legten die Urgonauten aud auf dex Gnfel Lemnos an. Hier Hatten die 
Frauen fammtlidbe Manner ermordet (f. ebendaf. gu 13, 399) und nahmen in 
ihrer Wittwenſchaft die fremden Manner um fo bereitwilliger auf. Insbeſondere 
verliebte fid) die Ronigétodter Hypfipyle, die übrigene allein ihren Bater Thoae 
nicht gemordet, fondern heimlich hatte entfliehen laffen, in den Führer der Helden: 
fhaar Jafon und nahm ibn als Gatten auf und an. Erſt im dritten Jahr ihres 
Mufenthalts dachten die Manner wieder an daé eigentliche Biel ihrer Fabrt und 
brachen wieder auf gum grofen Schmerze ihrer Wirthinnen. Jaſon verſprach feiner 
Hopfipyle, Me ex ſchwangert verließ, nach Lemnos zurüchzulehren und fir immer 
bei ifr gu bleiben. Da vernahm fie durch Gerüchte, dag die Ucgofahrer nach glud- 
lid beftandenem Abenteuer nicht nur bereits woblbehalten nah Theffalien zurück— 
gefebrt waren, fondern Safon aud die Todter ded überwundenen Colchiſchen 
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RKonigé Uetes, Medea, durch deren Sauberfiinfte ex dad gefährliche Abenteucr 
glücklich beflanden habe, aber aud in Liebe gu ihr entzündet worden fei, alé 
Gemahlin mitgebradht habe. Unter diefen Umſtänden ſchreibt fie vorliegenden 
Brief an ben treulofen Jaſon. Auch vor diefem Briefe findet fic im Exc. Pat. 
cin einleitendes Diftidon, namlid 
Lemnias Hypsipyle, Bacchi genus, Aesone nato 
Dicit: et in verbis pars quota mentis erat! 

das jedod in allen andern Hdſchrften fehlt und ſchon darum höchſt verdadtig 
iff, nocd mehr aber im Auddrud das Geprage der Unedhtheit an fic tragt. Denn 
welder Lateiner fagt dico cui fit scribe cui, colloquor cum qao! man milfic of 
denn alé Drohung nehmen, die cd doch nit füglich fein fann. Außerdem if 
dicit mit Rückſicht auf das folgende diceris ftiliftifh anftofig. Wie past entlid 
gu dem einfachen dicit dad folgende et in verbis cett., abgefeben von dem auffal- 
lenden erat nad dicit, wo Dod inest fo nahe fag? 

B. 3f. Goweit du es Laffeft; f. den vor. Brief gu B. 5. Died, 
daß du erhalten und guriidgefehrt twareft. — Heinfiué hat, weil Me Srraft. 
Hdſchrft ipse hat, ipsa vermuthet und gegeben. Douza jog mit der Leidener ipsom 
ver, Wenn nun aud Legtered , dad ũbrigens wahrſcheinlich durch hoe veranlatt 
ift, allenfallé gulaffig mare, fo ift Erſteres, ipsa, um fo weniger annebmbar. Da 
Gegenfag ift nit fie und Andere, fondern Vernehmen durch bas Gerücht und 
unmittelbare ſchriftliche Mittheilung. 

B. 5. Su meinem Reidhe. Wenn ed in der Urſchtift bet meinem 
Reidhe vorbei heift, fo iff der Ton nod bitterer. Dabber, und weil awe 
feine Hdſchrft irgend cine Ubweidhung hat, ift Heinfiuffené Bermuthung propter 
ober gat propere innerlih wie ãäußerlich unbegriindet. 

B. 7. Quamlibet ift ohne Zweifel die befte Lért, wiewohl aud quolidet, 
das Nauger aus cinigen Hofchrften bemerkt, gulaffig mare, wabrend die gem. Lért 
quaelibet, die aud fammtlidbe Wolfenh., dod die erfte durch Correctur, nebſt der 
Helmft. haben, ſchlechthin verwerflich ift. 

GB. 9. Bemerfenswerth ift fiir vuntia in der Helmft. und erften Wolfend. 
Hdſchrft de te, und gwar in lepterer vor quam. 

B. 10 Ff. Zum Verftandniffe dient Ber w. 7, 104 ff. (wo mir den lager 
liden Drudfebler vierfüß ige in erzfüßige Stiere gu verbeffern bitten). 
— Aus cod. Scriv. bat Heinſius Marti aufgenommen. 

GB. 15. Nad Heinfius follen die befferen Hdfadrften hoc geben, und fe 
haben aud die erfte und vierte Wolfenbittler, und fo bat B.-Grufive in bet 
fpateren Ausgabe gegeben. Uné will jedod nicht einleuchten, wie ſich hoe mit 
dem folgenden ista vereinigen laft. Denn es fann dod nur auf die vorher ange 
fubrten Thaten Jaſons Bezug genommen fein, nicht etwa auf ihre folgente 
Außerung. Allem Zweifel ein Ende gu machen, commandirt Heinfiue o ego HM 
lefen. 

GB. 20. Andere viel begeugte Lert futura fiir recepta. 

B. 23. Hämo niſch heißt bei den Didtern gewöhnlich Theſſaliſch ſ. 
Verw. 1, 568). Dak es aber aud im weiteren Sinne von der nordöſtlichen 
Kifte Griehenlandé veritanden werden fonnte, lehrt dieſe Stelle. 
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B. 25. Ufonide, Aſons Sohn, Safon. 

B. 26. Oppositus und appositus werden in den Hdſchrften in der Regel 
verivedfelt, fo dag dag Cine faft nie obne dad Andere als BVariante vorfommt. 
Da madt ſich nun Heinſius man muß fagen den Spaß, immer die ſchwächet be- 
geugte Lert vorgugiehen und fid) auf daffelbe Verfahren an anderen Stellen gu 
berufen. Go erflart ec aud hier das nur von drei ungenannten, alfo jedenfalle 
unbedeutenden Quellen gegebene widerfinnige apposita fur viellei dt ridtiger. 

B. 27. Mehrere Hoſchrften geben fiir raptis dad gleich gute und gewöhnliche 
ruptis, einige aud scissis. 

B. 28. Sie betrachtete es alé cine nothwendige, felbftverftandlide Gace, 
dah, wenn er todt ware, aud fie fterben wiitde. — Für trahunt haben einige 
Hd{Hrften vocant. 

B. 29. Diefen Bers haben wir nad Heinſiuſſens treffender Bermuthung 
aegeben. Die Hdfdrften haben nämlich theilé vivit ait timide od. timidum quod 
ait iurare coegi, theil8 vivit ait timidumque mihi iur. coegi, einige Dann quod 
amat fiir quod ait, eine endlich timidumque virum. Die Wiederbolung deffelben 
Wortes, wenn aud mit anderer Endung, fonnte aug Verſehen leicht unterbleiben, 
wovon fide viele Beifpiele in den HdfaHrften finden, und nun wurde die Lücke auf 
verſchiedene Beife ausgefillt. Chenfo gut ware aber auch vivit, ait timide: quod 
ait, jurare coegi. 

B. 30. Beim Himmel bezeugt, obgleidh es durh Schwur be- 
geugt wurde. 

GB. 31. Gem. Lért utque avimus rediit. S. ju Verw. 1, 660. 

B. 32. Daf ed unmöglich war, daé übrigens unwefentlide aeripedes in 
den Pentameter zu bringen, ijt lar. Aenipedes, wie Heinfius hier und 12, 93, 
worauf er fid) beruft, giebt, ift hier wie dort eine Erfindung von ihm, ein Unding. 
Denn wenn daé Neutrum aenum aud fubftantivifd fir ein ehernes Gefag ftedt, 
fo ift es dod) nimmermeht ſchlechthin — aes. Auch hat, was zunächſt die legtere 
Stelle bhetrifft, feine eingige Hoſchtft aenipedes, fondern es ift in der Gronov? 
Hdſchrft blog et durch ein Berfehen auggefallen. Wenn aber in unferer Stelle 
einige Quellen wirklich aenipedes haben, fo iff dad aud) weiter Nite ald ein 
Irrthum, ein Verſchreiben oder ein Verlefen, gleidwie aripedes in der Helmftadter. 
Und wenn nun cin Theil der Hdſchrften narrat giebt, fo müßten wir uné febr 
irren, wenn dies nit aud einer Gloffe von retulit entftanden ware. Da nun aber 
bei aeripedes der Bers hinkte, fo (hob man, wie in cinigen fteht, et cin, oder 
man las vielleicht gar abripedes, indem man an eine Bufammenfepung mit adr date. 

V. 36. Das Stundengefhid¢, daé nur Stunden (im Nat. einen 
Zag) dauernde. 

B. 37. UL bie Shlangen befiegt, nämlich in der Etzählung dee 
Theſſaliſchen Gaftfreundeé, alé derfelbe erzählt hatte, daß die Schlange oder der 
dag goldene Vließ bewachende Drache von Jaſon erlegt worden fei. — Devictus 
serpens (befiegt ward bie Schlange in od. nah der Etzählung des 
Theffalers) geben die beften Quellen, auch fammtlihe Wolfendittler Hdſchrften 
nebft der Helmftadter. Devicto serpente in einigen ift jedenfallé ein kritiſcher Ber- 
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ſuch, einen ftiliftifgen Sufammenbang berguftellen, und devictom serpentem bic 
Permuthung irgend eines Herausgebers gu demfelben Zwecke. 

B. 40. Bon felbft, im Original nad ſeiner Ratur, dv. b. 
vermoge ſeines einfaden, arglofen Wefens, unwillfurlid, wenn die Lért ingenio 
suo ridtig iff. Wir finden namlid feine Haren Ungaben darüber, dagegen in 
ciner alten Hollandifden Ausgabe ingenio tuo, daé den vielleidt paffenderen Sinn 
geben würde: dic Wunden, welche mic durd deine veranderlide, treulofe Sine 
negart gefdlagen worden find. Dod iff uné, wie gefagt, unbefannt, ob too 
wirtlide Lert, oder nur Vermuthung des Herausgebers iff. Nostra, wie die meiſten 
Hdſchrften fiir facta geben, ließe fic) damit freilid gar nicht vereinigen und erwieſe 
ſich um fo ungweifelbafter alé Gloffe. 

B. 42. Die Vorftellung der Lberfegung ift etwas anderd alé Die des Ori- 
ginalé, wo es heift: die Fadel, weldhe paffender gewefen ware 
Sdheiterhaufen anguginden. Bergl. Berw. 6, 430 n. A. 

B. 43. Heimlich, in verftohlenem, verbotenem Umgangé. — Furi 
wird von mehreren guten, aud ſämmtlichen Wolfenbittlern Hdfadriften bezeugt 
gegen furtim der übrigen, und verdient als dad eigentliche Wort von ſolchem Lie- 
besgenuffe ben Vorzug. 

B. 45 f. Die Srinys; f. qe Berw. 1, 241; dann überhaupt zu 
4, 758. 

BV. 47f. Die Minyer, die Urgonauten; f. gu Berw. 7, 1. Die 
Fichte Minervens, dad Shiff Urgo, dicterifh fo genannt, weil e@ anf 
Gingebung und mit Hilfe diefer Gottin erbaut fein follte. Tiphye, der Steu- 
ermann deffelben. Bergl. Qiebese. 1, 6. 

B. 49. Gemeine Lert fulvo spect. auro, leicht erflarlig aud Unfenntnig 
ber Synizeſe oder der Ubfidt, diefelbe gu befeitigen. 

B. 51. Mala fata geben cod, Put. und zwei andere bet Heinfius, aud einet 
dex Wolfenbittler. Uns gefällt aber die gem. Lért mea beffer. 

V. 54. Ripa, wie in ciner Voſſiſchen und dev Frankfurter Hoferit ald 
Variante fteht, haben wit mit Heinſius gegeben. da wir in der überlieferten Mert 
vita durchaus feinen nur irgend ertraglichen Ginn finden fonnen. OF B.-Gre- 
fiug, der in der fpateren Unusgabe vita hergeftelt hat, wabrend in der früberen 
ripa ftebt, cinen paffenden Sinn darin gefunden oder blog das Uberlicferte Mple- 
matiſch getren wiedergegeben fat, wiffen wir nist, da die Noten Dariiber 
ſchweigen. 

B. 55. Daß urbe unüberſetzt geblieben iſt, wird tem Sinne keinen Gin- 
trag thun. Wohl aber würde dies bei vidi dev Fall fein, fie welches HOcinfivd 
ohne allen Grund vidua lefen will. Offenbar ift der Sinn feben und auf 
nehmen war Giné. 

B57. Abzuſegeln gegwungen, von den Genoffen, befonderd 
Hercules. 

GB. 61 f. S. zu BVerw. 9, 699. 

B. 65. Die heilige Argo, weil fie mit Minervens Hulfe erbaut mar 
und unter ihrem befonderen Schutze ftand. 
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B. 69. Thürme am Meeresufer werden ofter erwähnt. Cé waren wabhr- 
ſcheinlich Wartthürme, die zugleich gu Leuchtthürmen benugt werden fonnten, wie 
Berw. 11, 392. 

B. 70. Cod, Douz. a lacrimis. Für osque sinusque andere Lort ora 
sinusque, 

B. 73. Obgleich adde ſehr oft gang allgemein in dem Ginne von aud, 
da zu ꝛc., fteht, fo fonnen wir es dock hier, wo es allerdings die gemeine Lert 
ift, durchaus nidt julaffig finden, halten addo, wie cod. Reg., Francof., Jun. 
und fieben andere geben, fiir echt, weil allein richtig gedacht. Beranlaffung zu der 
Verderbniß war eben der haufige und den Abſchreibern gelaufige Gebraud ded 
adde. Bei diefer Gelegenheit miiffen wir den Ovtdifden Tert in Shug nehmen 
gegen das willlürliche Berfahren des Herrn Habenicht in Bittau, der in feiner, 
ubrigené ſehr ſchätzbaren und die progodifden Sinden’ mebrerer neulateinifaen 
Dichter unferer Zeit mit Recht derb züchtigenden Brobe eines neuen Gradus ad 
Parnassum im Programm deé dortigen Gymnafiumé von 1859 ſchlechthin laug- 
net, daß Ovid dag o in der erften Perf. Pray. aud) nur cin eingiges Mal kurz 
gebraucht habe und die feiner Behauptung entgegenfiehenden Stellen ohne allen 
bandſchriftlichen Unhalt andert ober fiir untergeſchoben und unecht erflart. Das 
Etſtere thut er Am. Hi, 2, 26, wo er fiir 

collige, vel digitis en ego tollo meis, 
ohne daß die Hoſchriften nur die geringfte Ubweidhung darbieten, die , Gmen- 
dation Prof. Dr. Burfiane 

conlige vel digitus conliget illa meus 
ſchlagend“ nennt; ferner Her. 5, 39, wo er votis ergo meis ohne Umftande 
in votis ergo ex his verwandelt. Was Hr. Habenict mit einer andern Stelle in 
demfelben ,gefeilteften Werke,” Am. ill, 14, 39, die ifm entgangen gu 
fein ſcheint, 

tune amo, tunc odi frustra quod amare necesse est, 
maden wird, läßt fid hiernach leit denfen. Cr wird die Vermuthung Hein- 
fiuffené tunc amens odi oder Tan. Fabers tune ah, tune odi willfommen beifen, 
obwohl diefe Bermuthungen feinedwegé auf hoſchrftlichen Abweichungen, die nur 
in nunc fit tance beftehen, fondern der falflid) angenommenen Unangemeffen- 
heit des Sinnes beruhen. Fire unecht erflart Hr. Habenicht gleich durch dad Citat 
,. Pseudovidius” 

ingenio formae damna rependo meae Her. 15, 32 
und fortunam vultus fassa tegendo suos ibid. 9, 126, 
wabrend Scaliger beide Briefe gu den echten zählt und das Gegentheil unferé 
Wiſſens nirgends bewiefen oder su beweifen verfudt ift. Der Ablativ des Ge- 
rundiumé mit furgem o bei Ovid ift allerdingé auffallend, aber er ſteht hdfdrift- 
lid feft, wenn fic) aud in einigen Quellen tegente, in einer tegere, in einer for- 
tunam vultu dissimulante suam findet. Und wenn Ovid in feinem ,gefeilte iter 
Werke” einmal colligo und amo, wenn er Trist. IV, 3, 72 esto, wenn er er- 
go, fernet Scipio und nidt nur Ginmal Naso mit kurzem o gebraudt hat; fo 
fann er ¢@ aud cinmal im Gerundium gethan haben, und fo wird aud an unferer 
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Stelle addo, dad auf bedeutender Uutoritat berubt und vom Sinne verlangt wird, 
echt fein. Damit wollen wir jedoch keineswegs den Mißbrauch redhtfertigen, wel 
chen neulateiniſche Didter und Berémader, befonderé Herr Robbe, mit diefem 
Urtifel getrieben haben. 

V. 74. Auch jetzt, obgleid du nidt erhalten biſt. 

GB. 76. Minder beglaubigte Lért irae. 

V. 77. Perdo geben Put., Reg. und Guelferb. 1., gemeine Létt perdam, 
tie beiden erfteren aud concidat gegen concidet. 


V. 81. Argolidas haben wir mit Heinfiué aus Put. hergeſtellt fur dad 
von B.-Grufiué in der fpateren Ausgabe aufgenommene Argolicas, das aller⸗ 
dingd alle ibrigen Quellen geben. Man fann nicht füglich pellices, noch weniger 
nurus bingudenfen ; daber ijt die fubftantivifche Form vorgugiehen. 

B. 82, Exspectata berubt wieder blog auf Put., die andern Quellen ge- 
ben dad dem Ginne nad wenigſtené gleid) gute exspectato. 


V. 83. Spriihe, d. h. Hexenſprüche, Hexerei. — Woher in den Aué 
gaben meritisve kommt, tft uns unbekannt. B.-Crufiué hat in der ſpäteren Ause 
gabe meritisque, und fo geben auc ſämmtliche Wolfenbüttler Hoſchrften. Dann 
haben wir fiir die bid jegt in den Uuegaben herrſchende Lert carmioe movit, 
worin dad Berfect zwiſchen dem vorhergehenden und folgenden Prafené auffallend 
ift, mit cod. Jun., Lovan. und cinigen anderen carmina novit gegeben, wie un, 
fer Dichter aud Am. I, 8, 5 

Illa magas artes Aeaeaque carmina bovit 
fagt. 

B. 85 ff. Bergl. VBerw. 7, 199 ff. n. AUnmerfungen, 

B. 89. S. gu Verw. 1, 382. . 

B. 90. Beftimmtes Gebein, nur gemiffe Theile, befomderd Uber: 
bleibjel von Schaädel- und Gliederfuoden von eben verbrannten Leichnamen 
fammelten bie Zauberinnen. Dod fann certa aud heißen fidder wirfend. 

V. 91 f. S. gu Qiebedgerg. Ul, 7, 29. — Figit abermalé nur Pur, 
die andern alle feblerbaft fingit. Figere, defigere ift das cigentlihbe Bort von 
diefer Urt Hexerei. 

B, 93. Und thut now andere Dinge, von denen es beffer iff, daß ich fie 
night weif. Denn ſchlimm ift es, durch Hererei fic) Liebe gu gewinnen 2c. — 
Wir find dem Terte des Aldus gefolgt. Die Lert ſchwankt zwiſchen quae, quod, 
quoque; dann haben die meiften Codices, darunter auch Put., mage fur male, 
daher Heinfius vorſchlägt et quae nescierit melius maga oder et, quas nescierim 
melius, male q. h. B.-Grufiué fegt in der fpateren Uusgabe die Worte quae 
nescierim melius in Parentheje und macht nad dem vorbergebenden Sage urge: 
acus Gemifolon ; waé uné nidt einleuchten will. Ja, wenn es biefe quaerit 
amorem! Uber aud dann fonnten wit quae nescierim melius nidt paffend fin: 
den; wenigftens mufte eâ quod heißen. 

GB. 99. Sie läßt fim den Thaten der Helden beizählen, 
fie läßt ſich ale Theilnehmerin derfelben erſcheinen. 

V. 100. Die Frau, daß er eine ſolche Frau bat. — Fir lacit haben 
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Pat. und einige andere Godiced, aud alte Ausgaben, favet; wedurch der Bor 
wurf abgeſchwächt würde, abgefeben von der ſchwerlich Ovidiſchen Ausdrucke⸗ 
weiſe, welche durch die von Heinſius beigebrachte Stelle des Ennius 

Matrooae muros complent spectare faventes 
fir Ovid an Uutoritat nist gewinnt. 

GB. 101 F Und wirklich benugen died die Feinde Safons (auf Peliae’ 
Seite, f. zu Verw. 7, 1) gu deffen Herabfepung, indem fie fagen, daß Me- 
dea, nidt Jafon die That gethan, und finden Glauben. , 

V. 103. Phasias Aeetine hat Heinfiué nad dem Borgange älterer MKritifer 
aué den Spuren einer Rafur in Put. jedenfallé richtig gegeben. Die gemeine 
feblerhafte Lert ift filia Phasis, offenbate Gloffe bon Phasias Aetac, die gleid- 
wohl friber ihre Bertheidiger gefunden hat. Gingeln finden fid die grobjten 
Verftummelungen, alé phasis oete, fasias ete, phasias dede. 

GB. 107, Der Tanaié ift der heutige Don, und unter den Suümpfen 
voll Scythifdhen BWaffers ift jedenfalls dad Aſowſche Meer gu verftehen. 
S. ju Verw. 1, 65. — Zwiſchen a Tanai und Tanais (fo fammtlide Wol- 
fenb.) fhwanfen die HfAriften ; wohet Heinfiué ohne Grund Tanai vermuthete 
und gab. Fir undae hat derfelbe aué vier ungenannten Quellen udae aufgenommen. 

B. 110. Gleihfallé mit mebreren ungenannten Hdfdriften bat Heinfiue 
pollicito gegeben und fic auf polliciti iura tori und pollicita fides berufen, alé 
ob e8 hier bloé darauf anfame, die pajfive Bedeutung von pollicitus nachzuweiſen! 

B. 111. Die aus Put. und mehreren anderen Hdfcriften gegebene Lért 
vir pon meus wird aud von drei Wolfenbittlern beftatigt gegen die gemeine cur 
bon meus. - 

B. 114. Hvfipyled Bater Thoaé war der Sohn des Bacdhus und der 
Ariadne, folgli Enel des Minos. 

B. 115 f. Es iberftrablet 2. ; fo Berw. 8, 177 fF. Liebesk. 
1, 557 f. 

B. 118. Entweder ift der Sinn einfah mit folhen Schätzen, wie 
namlid edle Geburt und grofie Mitgift, Tannft du mid beſitzen; dann ift 
aber freilih Dad aud nicht gehörig begriindet ; oder fie ſpricht mit Bitterfeit : 
unter ſolchen Schätzen fannft du aud mich menigftend alé Sugabe 
mit in ben auf nebmen. — Uber der tiberlieferte Tert ift jedenfalls verdor— 
ben. Gr fautet me quoque res tales inter h. p., jedoch mit verfchiedenen Ab⸗ 
weidungen fiir res, alé quod, quid, iam, tau. Die Bermuthungen der alten Kri- 
tifer find: me quoque iam matres (aber davon ift erft im Folgenden als von 
einem neuen Puncte die Rede), me res dotales, me quoque dotales oder dotatas, 
deren feine uné paffend erſcheint. Heinfius endlich will leſen quot tales alé Frage 
oder vielmehr Ausruf: cine Vermuthung, von welcher B.-Crufiuse mit Rect 
fagt, fle fordere das BVerftandnif der Stelle ebenfo wenig, als dotatas. Opes ift 
ein Verfud von uns, um wenigſtens daé triviale res gu befeitigen, Wenigſtens 
fonnte opes unſchwer in qdres ubergegangen fein. Put. hat leider eine Rafur, 
fo daß blog q . . . . lis (jedenfall les) ubrig ift. 

B. 125. Fir Die Mutter, im Gntereffe der Mutter. — Burmann 
bezweifelt, ob man lateiniſch gut fagen fonne legatos dare, und giebt aud Scriv. 


Ovid Vi. 19 
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und cinem Reg. legatis. Uber legatos dare hat aud Ovid nist gejagt, fondern 
legatos ferendos dare, und pafjendet fann man dod von fleinen Rindern, die 
nod nicht geben fonnen, nicht fagen. 

B. 126. Die Furcht vor der Stiefmutter mate die fon in der Anuéfiad- 
rung begriffene Reife riidgangig. 

GB. 127. Mehr iſt al@ Stiefmutrer Medea; f. gu Berw. 
{, 147. . 

V. 129 f. Als Medea mit Fafon aug dem Haufe ihres Bateré entilod, 
nahm fie ihren fleinen Bruder Ubfortud mit, todtete ihn, zerſchnitt den LeidGnam 
in fleine Stücke und ftreute diefe weit umber, um den Bater durh die Samm- 
lung der Gliedmaßen in ter Verfolgung aufgubalten und Seit gu gewinnen. — 
Jn den Uusgaben finden wir hier laniata, wie gewohnlid, mit ter Bariante 
lacerata. Meptered wird jedod) von der Helmft. und von fammtliden BWolfend. 
Handſchriften begeugt und drückt den erforderlidsen Cinn fcharfer und beſtimmter 
aus, Bergl. Met. 3, 522. 


V. 131. Que bei Colchis feblt in vielen Hoſchrften. Es darf aber eigent- 
lid) ni&t feblen, da die Worte Colchis abl. ven. nist im Nominativ alé Neben- 
fag, wie wir uberfept haben, fondern als Unrede im Vocativ, mit demens coorbi- 
nitt, ausgedridt find. Dod feblt es aud nidt an Beifpielen, wo Participia und 
Udjectiva im Bocativ einen Nebenfag bildend ſtehen. S. oben 5, 59. Am. 6. 
91, Ar. 1, 145. 2, 254, 


V. 133. Fur virgo haben viele Hdſchrften certe, cinige certe est, wabr- 
ſcheinlich nad V. 125 des vorigen Briefes. 

B. 140. Put. giebt quamlibet iratis, andere quaelibet iratis, nod antere 
endlich quodlibet oder quaelibet ad facinus. ‘Puteané Lért hat nun Heinſtus 
unter Anführung einer Unzahl von Beifpiclen des befannten Gebraudé ven 
quamlibet aufgenommen und alle folgenden Herausgeber beibehalien. Wir Lonnen 
jedod feinen Ginn in diefen Worten finden. Der Jorn fann dod fein Hinternié 
yu den Waffen gu greifen fir den Schmerz fein; iratis fann alfo unmöglich rid- 
tig fein. Der Lert quodlibet ad facinus fteht das Bedenfen entgegen, daß die 
Endſilbe us vor ipse fury bleibt, wovon uné im Pentameter bei Ovid fein Bei- 
fpiel befannt iff. Wahrſcheinlich verdankt dieſe Vert ihren Urfprung dem darübet⸗ 
ſtehenden facinus im Hexameter. Wir halten daher Heufingers Bermuthung infir- 
mis fit iratis faft fur ungrweifelhaft, gumal wenn wit Am. |, 7, 66 

Quamlibet infirmas adiuvet ira manus 
vergleiden. Iratis fann aus einer Gloffe gu dolor entftanden fein. 

V. 143 f. Comitante fiir die gemeine Lert comitata haben wit mit Pat. 
und dem guten erften Wolfenbittler Codex gegeben. Im Pentameter hat der lege 
tere mit cinigen anderen nonne füt nempe, aud fuit für foret. 

B. 146. Perfidiae pretio geben Put. und exc. Scal., die ibrigen perfide 
quo pretio, 

V. 147. Per me wieder nur Put., alle andetn fehlerbaft per te. 

B. 150, Und dag (Untlig), welded ꝛc., deined. 

B. 151 f. Cin Theil der Hdſchrften hat si quis, daé ſeht annehmbar 
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ware, wenn nidt ipse folgte, dag wir übrigens unuberfegt Laffen muften, da wir 
die in adesse zugleich liegende Bedeutung der Gegenwart nidt ausdriden fonn- 
ten, Dann hat Heinfius auf fehr geringe Autoritat hin ades gegeben. Endlich 
haben alte Unégaben precibus fiir votis. 

B. 154. S. gu B. 134 des vorigen Briefes. — Subnuba haben wieder 
bloé Put. und Guelferb. 1 erhalten, die andern geben fammtlidh succuba. Für 
sentiat bat Heinfius aus cod. Voss. und Ment. 2 sanciat aufgenommen und erft 
B.-Grufiué in der fpateren Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. 

B. 156. G8 tft merfwiirdig, wie fic Fehlerhaftes Jahrhunderte lang erhalt 
und fortpflangt, ohne von ten Scharfſinnigſten bemerft yu werten. Co diefer 
Bers, der in Den Uusgaben 

A totidem natis orba sit atque (feit Heinſius aque) viro. 

lautet. Hier ift zuvörderſt orbus ab anftofig ; dod bat Heinfiué endlich eine Stelle 
bet Cic. pro Flacco 23 aufgetrieben, orba ab optimatibus concio. Ob die Lért 
kritiſch feſtſteht, wiſſen wir nist. Dod von diefem minder widtigen Puncte 
abgefehen, wie fann dex Gegenfag von ego feblen? Derfelbe ift unerläßlich, und 
die meiften und beften Hdfriften haben ibn, nämlich orba sit illa viro; ja wit 
finden fur atque gar feine Quellen nambaft gemadt ; ef ift alfo jedenfallé febr 
ſchwach, vielleicht gar nidt hoſchtftlich begründet. Wher wie tas unentbehrliche 
und vor viro anbtingen? C8 ijt unmoglid. Folglid) fann aud der Verfaſſer 
diefen Sinn nist haben auédriiden wollen; et fann nicht von Verwaiſung an 
Kindern und Mann, fondern blos von Verwaifung am Manne gee 
fproden haben. Und nun fallen Ginem die Schuppen von den Augen. Jn Bere 
waifung an Rindern fann Hvpfipyle die Medea gar nidt ſich gleichgeſtellt mun- 
fen, da fie ja ihre Kinder nod hat. Bielmehe al#® Mutter von zwei Kindern, 
wie fie anédridfid fagt, empfindet fie Den Mangel des Gatten um fo ſchmerz⸗ 
lider und wünſcht der Nebenbublerin daſſelbe Schidjal; aud) diefe foll als Mut- 
ter bon zwei Kindern bom Manne verlaffen werden ; und diefer Sinn ift vorhan- 
den, fobald wir cum totidem fiir a totidem leſen. Hierdurch ift alle Schwierigkeit 
gründlich gehoben und die ert der Hdſchrften in der Hauptfade, im illa, geredt- 
fertigt. Cum, wie ¢8 in den Hdſchrften abgekürzt geſchtrieben wurde, und bei Dem 
leeren Raume, den man zwiſchen dem grofen Unfangsbudftaben und den folgen- 
ten Fleinen lief, fonnte wohl mit A verwechſelt werden ; und der Umſtand, daß 
Medea, als fie von Fafon verftofen wurde, aus Rade ibre zwei mit ibm ge- 
zeugten Kinder ermordete, begiinftigte die Berderbnif oder das Verfehen. 

B. 157 Ff. S. Berm. 7, 394 ff. nebſt A. 

B. 159. Todhterdem Vater. An den Befig des goldenen Vließes war 
fiir Aetes nad einem Sdhidjaléfpruce Reich und Leben geknüpft. 

B. 161. Bann das’ Meer und bas Qand fie erſchöpft, mit 
Flucht und Rettungéverfuden, wann fie Uber Land und Meer geflohen ift, müſſe 
fie aud nod durd die Luft flichen. B. 159 und 160 wiirden nad unſerer Meie 
nung beffer bor 157 und 158 ſtehen. 


ig 
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Siebenter Brief. 


Dido, Todter ded Belus, Ronigd von Torus, an einen hod angefebenen 
und reichen Briefter, Sichäus, verheirathet, ergriff, alé diefer ihr Gemahl von 
ihrem zur Regierung gelangten und nad den Schagen des Schwagers lüſternen 
Bruder Pygmalion, heimlich ermordet worden war. mit diefen Shagen und 
einer bedeutenden Partei, die den neuen Konig ebenfallé fürchtete, die Flucht und 
war eben in der Griindung Carthagos an der nordafricaniſchen Küſte begriffen, 
alé Uneas mit feiner Flotte dabin verfehlagen wurde. Sie nahm die Schiffbrüchi— 
gen gaſtlich auf, nicht obne die, bald aud offen ausgeſprochene Hoffnung, an 
den fraftigen Mannern und ihrem beldenmithigen Fuhrer einen willfeommenen 
Zuwachs fiir die neue Niederlaffung und tapferen Gaug gegen die feindlid gee 
finnten Nachbarn gu finden, und wurde felbft die (unebelide) Gattin des Troja- 
nifhen Helden. Wein diefer, von Fupitern durch Mercurius wiederholt gemabnt, 
daß durch das Schickſal beftimmt fei, den Trojanern in Stalien eine neue Heimat 
yu geben und dec Stamnwwater der Romer und mittelbar Griinder des Romer« 
reiches gu werden, verließ ploglid) auf den in aller Gile wieder hergeficilten 
Schiffen die junge Pflangftadt mit ihrer ſchönen Königin; worüber das betro- 
gene liebende Weib fo von Schmerz ergriffen wurde, daß fie fid in dad von Aneas 
zurückgelaſſene Schwert ſtützte. Zu Berm. 14, 78. Unmittelbar vorher läßt ſie 
der Dichter den vorliegenden Brief ſchreiben. 

Das erſte Diſtichon wird abermals nur von wenigen Quellen, Exc. Put, 
Cod. Reg. und Lovan. geboten und fehlt m allen übrigen; daber es von den 
Kritifern ohne Gnade als unecht verworfen wird, Cine Sdrift foll alfo mit i: 
nem Go anfangen, dem fein Wie, weder dem Worte nod dem Sinne nah ent- 
fpridjt. Und einem Briefe foll Nichts feblen, wenn er weder des Wdreffanten not 
ded Udreffaten Namen an der Spike tragt, während dod fonft in den meiſten 
Briefen ded Dichters nah Römiſchem Braude Beide namentlid genannt oder Bod 
Deutlih bezeichnet werden, nur in dreien (3, 6, 15) der Adreſſat, in feinem aber 
die Udreffantin verſchwiegen wird! Da ung nun daé Erſtere unmöglich. das 
Sweite hoch unwahrſcheinlich dünkt; fo tragen wir fein Bedenfen, das fragliche 
Diſtichon, durch welded Heide Lücken glücklich ausgefillt werden, für et, d. 6. 
fiir urfpriinglid zu balten, infofern Gberhaupt dex Brief echt iff, was wenigften? 
fiir cinen großen Theil ſtark gu begweifeln fteht. S. Lehrs in den Jahrbüchern 
fiir claſſiſche Phifologie, Sahrg. 1863. 

V. 3 f. S. gu Berw. 2, 252 und vergl. daf. 14, 430. Früher galt der 
bei feinem Tode fingende Schwan fiir eine Fabel der alten Didter. Die Ratur- 
forſchung der Neuzeit hat uné eines Befferen belehrt. Es giebt in der That cine 
befondere Urt Sdhwane, deren Laute wohl Gefang genannt werden fennen. Diefe 
Att unterfheidet ſich übrigens augerlig nur dadurd von dem gewöhnlichen cher 
ſtammen Schwan, daß der Schnabel feinen Hoder hat, an ter Wurgel gelb und 
bern und am Pande, gleid den Figen, ſchwarz ift. Seinen Gefang anlangen?, 
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etlauben wit ung die Schilderung deffelben aus cinem nod ungedrudten Berke 
des D. Sdilling in Naumburg nad der Mittheilung L. Brehms in der Garten- 
laube N. 31 des Fahrgangé 1858 gu geben. Cygnus musicus,” heift es dafelbjt, 
„bietet dem Beobacdhter und Naturfreunde ein überaus ſchönes Schaufpiel dar, nit 
allein fiir deffen Auge durd feine fhone Rorpergeftalt und durd) die aufmerffame 
fluge Weife, die fidh bei ihm im Vergleiche mit dem ftummen Schwan ſehr vor- 
theilbaft in feiner Ropfbewegung und Haltung ausdrückt, fowie durch fein fanee- 
weißes Gefieder, wenn er als Leiter und fraftiger Schwimmer, den blauen 
Wafferfpiegel durchfurdend, darauf Hingieht, fondern auch dem Obre durdh die 
lauten, verſchiedenen, reinen Tone feiner Stimme, die ex bei jeder Veranlaffung 
alé Lodton, Warnungsruf und, wenn er in Schaaren vereinigt ift, wie es ſcheint, 
im Bettitreite sur eignen Unterhaltung fortwabhrend horen läßt. Wenn bei ftar- 
fem Froftiwetter, wo die Gemaffer dex See auferhalb der Stromungen nab allen 
Seiten mit Gis bededt und die Lieblingéftellen des Singſchwans, die Schare 
(Untiefen) ihm dadurch verſchloſſen find, diefe ftattliden Bogel gu Hunderten in 
dieſen offenen Waſſern verjammelt fliegen und gleichſam durd ihr melancholiſches 
Geſchrei ihe Mißgeſchick beflagen, daß fie aus der Tiefe nicht das ndthige Futter 
gu erlangen vermogen: dann habe id die langen BWinterabende und gange Nächte 
Hindurd diefe vielftimmigen Klagetöne in ftundenweiter Entfernung vielmalé ver- 
nommen, Bald modte man diefeé vieltinige, fingende Rufen mit Glodenlauten, 
bald mit den Tonen von blafenden Inſtrumenten vergleichen; allein fie find beiden 
nidt gleich, fondern ibertreffen jie in mander Hinſicht, eben weil fie von lebenden 
Weſen fommen und daher unferem Sinne naher vermandt find alé die Klange 
des todten Metalls. Dieſer eigenthümliche Gefang des Singſchwans verwirklict 
in Wahrheit die fiir Dichtung gehaltene Cage vom Sdhwanengefang, und er ift 
oftmals aud der Grabgefang Ddiefer ſchönen Thiere; denn da diefe in dem tiefen 
Stromwmaffer ihre Nahrung nist mehr gu ergtünden vermogen, fo werden fie vom 
Hunger fo febr ermattet, daß fie gum BWeiterziehen nad milderen Gegenden die 
Krajte niht mehr befigen und vann haufig auf dem Eiſe angefroren und verhun- 
gett Dem Tode nahe oder bereits todt gefunden werden, wobei fie dennod bis an 
thr Ende ihre melandholifs helen Laute hören laffen.” — Der, iibrigené dure 
feine Ktümmen und Bindungen fpridhwortlih gewordene, Maander mündet 
einige Meilen ſüdlich vom Cayſter, gleich diefem, ins Agäiſche Meer. — 

B. 4. Der Himmel, die Gottheit ift meinem Unternehmen dic durch Bitten 
gu etweiden entgegen. — Anders fonnen wir die Worte nidt verftehen: id 
Habe das (ista, dergleidheu Verſuche, did) durd mein Bitten gu rühren) bet 
widriger Gottheit unternommen, der Himmel bat es nicht haben 
wollen, es follte nidt fein. Dies fagt fie ohne Sweifel mit Beziehung auf den 
oben erwähnten dent Uneas fund gegebenen Befehl Jupiters. Put. und einige 
andere haben zwar novimus, das jedod feinen paffenden Ginn giebt (eé müßte 
dann adversum istis deum odet in istis heifen) und bei der haufigen Berwedélung 
beider Worter ohne Zweifel aus movimus verſchrieben oder verdorben ift. Nicht 
beſſer ift vovimus, daé Heinfius aus vois in Bas. vermuthet, während ex zugleich 
obne inneren und dugeren Grund averso fiir adverse ſchreibt. 

B.5. Berdienfie, die ich mir um dich erworken Habe, die dir erwie- 
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fenen Wohlthaten. Berdienfte verlieren — Berlorned fid erworben haben, 
nidt anerfannt, belohnt feben. — Merita et famam ift eine Berbefferung Hein- 
fiuffené nach Pat., der merite famam, und einem Med., det merita famam gtebt, 
für die unpaffende gem. Lért meriti famam. 

B. 12. Fir seeptra hat ein Theil der Hdſchrften regna, offenbate Er— 
flarung. 

B. 13, Biele Hdſchrften und alte Ausgaben haben unpaffend fugienda fur 
facienda. 

GB. 15. Fir eam bietet die gweite Wolfen’. Hdſchrft enim, was Heufinger 
billigt. Ovid verſchmäht jedoch faft feine Form des Pronomend is. S. unfern 
Sunder 4. Berw. 

B. 21. Benn dish dein Wünſchen night verhiclte, wenn die 
der Erfüllung deiner Winfde entgegenftehenden Sahwierigfeiten und Hinderniffe 
dir aud feinen Uufenthalt verurfachten, wenn deine Wünſche fis auc bald unr? 
leicht erfiillten. — Sedenfallé eine auffallende Ausdrucksweiſe, die eher dad Ge— 
gentheil gu befagen fdeint, allem Unfdeine nad aber echt ijt, obgleich viele Hr- 
ſchrften facta, cimige ficta haben, wonad Heinfius ohne nabere Erflarung tibi 
ficta vermuthete. Jm erften Gage ijt ibrigené die gem, Lért omnia si veniant. 

B. 23. Fadeln von Bass mit Schwefel umzogen wurden 
bei Sühn⸗ oder Reinigungéopfern gebraudt (vergl. gu Berw, 7, 261. Heil 
mittel 260), während gu gewöhnlichen Fadeln nur Holjftiide von Miefern, 
Eichen rc. dienten. 

V. 24 und 25 feblen in den gewohnliden, aud in allen vier Bolfenbiutt- 
fern Hdoſchrften. Nad Hein. follen fie jedod in den beften ftehen, und er erflart 
fie fiir treffend und Ovidé nicht unwürdig. Auch mebrere alte Gelehrte und Her: 
auégeber erfennen fie an. Bedenfen erregt uné nur, daß fein Gegenfag von oeulis 
vigilantis (U. vigilantibus) inhaeret vorhanden, dieſer Sinn aber wieder im fol- 
genden Verſe mit enthalten ift. Ubrigené haben nur Gron. und Hetmst. focis, die 
anderen alle rogis. 

B. 31f. Der Sdnur, meiner, der Gattin deines Sohnes Uneas, der 
folglig@ cin Bruder Amoré ijt. S. gu Verw. 13, 624. Benn mir den 
Ginn richtig fajfen, fo bittet Dido die Schwiegermutter, ihr, der Schwiegertoch 
ter, Dadurh Schonung angedeihen ju laſſen, daß fie ihre Liebesglut mildere, den 
Sdhwager (Bruder) aber, daß ex feinen Bruder Aneas in feinen Dienft vergl 
Liebegerg, 1, 9.) nehme, alfo gur Liebe fur fie entzünde. 

G. 33 f. Uneas moge, wenn er fie nicht mehr liebe, wenigſtens iber 
Liebe dulden, der Begeigung derfelben fic darbieten, fid) bingeben. Vergl. Vie» 
be@erg. 1, 3, 2. — Ginen anderen Ginn fonnen wir in dem am meiften be- 
geugten Terte nidt finden. Denn aut ego quem coepi geben die befferen Hdfari- 
ten; andere quae, dann Put. und zwei andere et ego, einer ait ego, nod andere 
en ego quae. Hiernach ſtellt Burmann die hodjt ungludlide Bermuthung auf: 
atque ego (sc. milite}, quae coepi (se. militare): neque euim dedignor amare ; 
(modo) materiam celt, 

B. 39. Das Meer, fo wie x., daé Meer in demjenigen Zuſtande, 
in welchem du cé jept ſiehſt, wild bewegt. 
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B. 43. Bemerkenswerth iſt die Lért der erſten Wolfenb. Hdſchrft quod tibi 
debueram. Die gem. Lört iſt quod te malueram. 

B. 45. Uuffallend find hier die Abweichungen der Hdſchrften, alg: quod 
non censeris, quo oder quod non cessaris, quod non mediteris oder meditaris, 
quamvis mediteris, Put. quid non terreris; fernet eingeln quamvis dimittis oder 
miraris, quod lu non credis, quantus censeris. 

V. 48. A. Lerten fugias fiir eareas, sit tibi velie fit est tibi vile. 

GB. 49, Beifpiele des intransitiven Gebrauds von ponere f. Virg. Aen. 
7, 27. 10, 103. 

B. 50. Triton; f. gu Berw. 1, 331. 

B. 53. Die Wendung quid si nescires fonnen wir nicht anders verftehen 
alg in Dem Ginne wade würdeſt du thun, d. §. du fonnteft nidtd Undered, 
nichts Schlimmeres thun, wenn du gar feine Kenntniß von der Gewalt ded wüthen⸗ 
den Meeres Hatteft, als wad du jet thuft oder gu thun im Begriffe ftehft. Iſt 
diefe Auffaſſung richtig, fo muß es aud nescires heißen, nicht nescieris, wie 
Heinfius nad drei ungenannten Hdſchrften gegeben Hat, wahrſcheinlich nur um 
tine Menge von Beifpielen angufiihren, in denen dag i in den Endungen is, imus 
und itis des Conjunctiv perf. und ful. exact. naturlang erſcheint. Ob possent 
ober possint dad Echte fei, ift fewer gu beftimmen; der Sprachgebrauch ift fiir 
dad Erſtere, die Logif fiir das Letztere, dad wir, weil es nad Heinfius die befferen 
haben follen, vorziehen. 

B. 59f. S. Berw. 4, 537 f. n. A. Nat ijt bloe malend. Der Cy: 
therifGhen Fluth, dem Meere um die der Venus ausſchließlich heilige In— 
fel Cythera. — Die meiften Hdſchrften geben amorum, nur vier bet Heinf. und 
die Helmftadter amoris, daé von diefem Kritifer, wir glauben, mit Unrest, vor: 
gezogen und feitdem beibehalten worden iff. 

B. G1. Obgleich id verloren bin, fo will ih dod nicht durch zudringliche 
Liebesforderungen dich gu einer fofortigen Flucht bet ſtürmiſcher See treiben, wo 
aud du, fürcht' id, obgleich du es verdient hatteft und mein Feind bift, den Un- 
tergang finden (oder, wie es im Original nod heift, dod irgend Schaden leiden) 
tonnteft. 

8. 64. Ferare nur Jun. und Douz.; die fibrigen minder paffend ferere. 

8. 65. Für rapido geben einige Quellen trepido. 

BY. 68. Phryger heißen die Trojaner, weil Troja in Phrygien lag. 

BV. 71. Pot. und mebrere andere, wotunter auch Guelf. 1, geben quid tanti 
est, Jur. exc. quid tamen est, Guelf 2, quicquid erit. Danw haben dicas, deffen 
Nichtigkeit fi aus dem folgenden putes ergiebt, nur Pat. und vier andere nebft 
Gueilf 3, wahrend alle dbrigen dices geben. 

B. 75. Des kleinen Fulué, Sohnes des Aneas, der aud, wie gleich 
zu erſehen, Aſcanius hieß. Vergl. hierzu ſowie zum Folgenden Berwandt. 
13, 624 u. a. — Mit Recht hat B.-Cruf. in der ſpäteren Wusg. die von Pai. 
und mehreren anderen vorzüglichen Hdſchrſten, aud der exten Wolfend., begeugte 
Lert nec mihi ta curae aufgenommen gegen daé bie dahin in den Ausgaben herr- 
fchende minder beglaubigte nec mihi parcutur, wofür nod andere, tarunter aud 
die zweite u. vierte Wolfen’. nebſt der Helmft., acc wibi tu pareas geben. 
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B. 77. Die Penaten, die Orté- und Familiengotter. S. zu Berm. 
8, 538, 

B. 80. Die 2. und 4. Wolfenb. sacra paterna. 

B. 83 f. Cine bothafte Verdrehung der Wahrheit. Nad Virgil An. 2, 
711—794 nabm Uneas feine Gattin Creufa, cine Tochter de’ Priamus und der 
Hecuba, nebft Vater und Sohn mit aus der brennenden Stadt, vermifte fie je- 
dod bald und kehrte felbft wieder zurück, um fie gu fuchen, fand fie jedoch nir- 
gendé. Endlich erfdien fie ihm in höherer Geftalt und bedeutete ihn, daß fre die 
grofe Mutter der Gotter, Cybele, gu ſich genommen, die nicht mwolle, daß fie 
Phrygien verlaffe; worauf fie wieder verſchwand. — Guelf. 2. a diro. 


V. 85 fF. Rühtt' es mid? Machte es Gindrud auf mich? Schreckte cé 
mid ab? — Verbrenne mich, boéhaft, als habe ex ſeine Gattin Creufa ab⸗ 
fidtli& den Flammen Preis gegeben. — Der Tert ift mehtfach verdorben. Zuerſt 
geben, mehrere Hdſchrften narrabas fiir daé richtigere narraras dec befferen. So— 
Dann haben einige nec me movere, was denfelben Sinn giebt wie daé fragende 
at me movere und von Wernédorf aufgenommen ijt, während Heufinger an me 
movere leſen will. Sn nicht wenigen aber findet fic novere fiir movere, offenbare 
Berderbnif, obgleid man auc dieſes in Berdindung mit merentem gu et flarcn 
verfudt hat, wie man Letzteres Denn aud mit movere in Berbindung gebradt hat, 
ba fiir ure die gemeine Lért illa ift, dafür aber einzeln fic) inde (Wolfen’.), unde, 
atque, ipsa, vive findet, womit ſich merentem natütlich nicht verbinden ließ. Dad 
obne Zweifel allein ridtige ure giebt nur Put., beftatigt aber aud die Franff. 
Hdſchrit durd die Verderbniß iure. 

B. $7. Tua numina, deine eignen Getter, die du mit dir fubrit. — Bile 
Hdfhrften haben manera fiit numina, fo aud Put. dieémal vertorben quin te te 
munera damnant; Reg. und Francof. mea munera, Guelf. 2, mea nomina, 
Mor. endlich tua crimina, was Burm. mit Unrecht billigt. 


B. $9. Fir eiectum einige wenige ereptum. 

V. 93 ff. C8 geſchah dice bei ciner Jagdpartie. Birg. Wn. 4, 128 fF. 

GB. 95. Die Nyomphen Heulten nah Birgil a. a. O. B. 167. — 
Auffallend ijt ed, dag „die befferen” den Singular vocem haben follen, da dom 
nymphas und Eumenides folgt. Es miifte collectiviſch genommen werden. 


V. 97. Bemerfenswerth ift, dab, wie Heinfiud begeugt, alle alten Hdſchrften 
Sichaeu (den Griechijden Genitiv), die Helmft. und 1 Wolfenb. aber gleichfalle 
den Genitiv, nur in Lateinifder Form mit Sichaei geben, worauf aud die 3 
Wolfen. mit Sichaey führt, dak aud Egnatius den Genitiv anerfennt, indem 
ex bemerft: sunt qui Sichaeo malint: dag endlich cod. Reg. folgende Erweite- 
tung giebt: 

Exige, laese pudor, poenas violataque Lücke, vielleidt taedae ?) 
laura, nec ad cineres fama retenta meos, 
Vosque mei manes animaeyue cinisque Sichaei, 
Ad quas cell., 
wodurdh aud) ques den Anſtoß verlore, den mance Heranégeber mit Unrecht teran 
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gtnommen und ofne alle Hdfdrffl. Autorität quem gegeben haben. Den Herame- 
ter halten wir in feiner jegigen Vert fur verdorben. Denn daß der Genitiv edt 
iff, mit podor violate aber nicht füglich verbunden werden fann, da pudor auf 
die Sprechende geben muh, unterliegt fir und wenigſtens feinem Zweifel. 

B. 100. Blendende Bolle, weifwollenes Gewand nebſt dergleicden 
Kopfoinde, weil er cin Briefter war. Bergl. zu Verw. 11, 279. Bergl. Birg, 
4, 456 ff. — Oppositae frondes, infofern fie eben dad Bild bededen, folglich 
dem Befhauenden entgegenftehen, das Bild nicht frei fehen laffen, alfo reicher 
Blatterfmud. Daher iſt appositae, das cinige Quellen geben und Heinfius 
durch unzählige Stellen, wo et es gum Theil erft cinfemuggelt, begriinden will, 
nidt annehmbar. 

B. 103. Ginige Hdſchrften geben venio dixi tibi, die 4. Wolfenb. venio 
quondam ; Dann Put. mit mehreren anderen, aud der 3 Wolfenb. fiir debito daé 
wohl gulaffige, jedod fhwadere dedito. Vergl. aus Br. 26, 8. 

B. 104. Sum tamen haben wir mit B.Cruſ. in der fpateren Uudg. auf 
die Autoritat ter Helmſt. und fammtlider Bolfend. Hdſchtften gegeten fir daé 
bidher herrſchende gewiß hier gu ftarfe sed tamen. Daf sum früher alé Bariante 
nit bemerft iſt, rührt entweder Daher, daß man es nicht fiir der Mühe werth 
gthalten oder wegen der faft gleichen Schreibart beider Worter tiberfehen hat. 
Bemerfengwerth iff nod in der Helmft. und drei Wolfenb. amisso (in einer ad- 
misso) meo (in zweien mei, dag in det einen in meo corrigirt tft). 

B. 106. Detrahat die Helmſt. Hdſchrft. 

B. 107 f. Der Umitand, daß feine Mutter cine Gottin tft, daß er al’ 
zättlich Liebender Sohn feinen greifen Bater aud der brennenden Stadt trug, gas 
ben mit Hoffnung wc. Nad Reht, auf ridtige, gehorige Art. — Aus Guelf. 
1 giebt Heufinger tori fiir viri. 

B. 110. Bier ungenannte Quellen pigendus amor, wahrſcheinlich aus oder 
nah 5, 44. 

B. 112. Persequitur, das fid in cinigen Hdſchriften, aud in der Helmſt. 
findet, fcheint gwar wegen deg Darin liegenden Begriffe der Feindfeligkcit paffender 
ju fein, darf aber dod bad überwiegend beglaubigte prosequitor nicht verdrane 
gen, dag eine dauernde Begleitung, ein sabes, hier zugleich laftiges Unushalten 
auédridt und folglid das vorausgegangene durat eigentlid) nur miederholt und 
naber beſtimmt. 

B. 113. Internas ift cine kaum zweifelhafte Bermuthung Naugeré. Die 
Quellen geben namlicd faft alle, auc ſammtliche Welfend, und die Helmft., ia 
terras, einige ad terras, cinige in terris, zwei in terra, zwei externas, durch wel 
hes Legtere Nauger wahrſcheinlich auf internas gefubrt worten ift. Micyll ſchlägt 
Herculeas vor, ba Sidhaué ein Priefter des Hercules gewefen fei, Heinfius ver- 
muthet Hereeas, weil der Ultar im Inneren ded Haufed dem lupiter Herceus alé 
Beſchützer des Herded geweiht gemefen fei, wie Denn lupiter Herceus in gleichem 
Galle in dem Gedichte Ibis fowie bei dem Dichter Seneca, bei Qucan aber ebens 
fal$ Hereeae arae vorfame. 

B. 116. Dubias fiir duras cod, Basil, 
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B. 117. Mor. ignaris fit ignotis, nidt feltene Bariante, 4. B. Met. i 
134, Ubrigens fann man zweifelhaft fein, ob locis oder hominibus gu denfen if. 

GB. 118. Merfwiirdiger Weife haben die Hdfdrften, wir vermuthen, alle 
oder dod faft alle, emi. Bon dén vier Wolfenb. iff es auddrudlid bemerft ; und 
wad die ibrigen friiher befannten anlangt, fo ergiebt es fic aus der Note Hu: 
berting : «Sic (emo) Jegendum est in praesenti tempore, sicut et supra dicta 
verba: quod etiam ratio carminis exigit». Emi fann nur von den folgenden Bees 
fecten veranlaßt fein. 

B. 119. Cod. Reg. potentia, was Burm. vorjiehen will, gewiß mit Un. 
rect, da fie ja eben fürchtet, den anbdrangenden Feinden nigt widerftehen gu fon- 
nen, Godann Put. und mebrere, auch Guelf. 3 und 4, finxi, wieder andere feei, 
Erſteres Febler oder Verſehen, Letzteres Crflarung, wonad Heinf. ieci vet- 
muthet, wabrend Burm. feci oder nod Lieber struxi haben möchte; Beidee 
unnothig. Moenia figere ift nad der Unalogie von sedes figere gefagt. 

B. 122. Swei BVerfehen virque fiir vixque in exc. Put. und ad arma in 
Leid. und Guelf. 2 verleiteten Burm, gu der unglidliden Vermuthung vixque 
rudis porlas urbis ad arma paro. 

B. 123, Aus einem feltfamen Verfennen der Conftruction qui coiere que- 
rentes me praeposuisse find die Qsarten colucre, cupiere, petiere bervorgegangen. 

B. 125, Die Gatuler, cin benadbarter Volfeftamm, deſſen Konig Jar 
bad (dreifilbig) war. 

V. 126. Pracbueram, Doujas Lert, findet ſich auch in Wolfenb. 3, jedoch 
corrigirt, und 4 ſowie in der Helmſt. 

V. 127. Possit, ſagt Heinſius, constanter libri veteres, quos sequor, nisi 
legendum poscat. Er hat alfo in minder alten Queflen poscit gefunden, unt 
died geben aud) bie 2 und 3 Wolfenb. nebſt der Helmſt. Hoſchrift Bedenft man 
nun, daß fie nur durd die Flucht den Nachſtellungen und Mordgelaften ibreé Bra- 
ders entgangen mar, daß ferner possit, gumal in ibrer leidenſchaftlichen BWufre- 
gung, auferft matt erſcheint; fo wird man nidt zweifelhaft fein, daß in poscit tie 
echte Lert erhalten ift, deren Ubergang in possit nad est frater qui leit zu cre 
flaren ift, wabrend ber Sndicativ hier nist etwa einer Entſchuldigung bedari, 
fondern volle Berechtigung hat, ja mit Nothwendigheit ftebt. 

BG. 130. Eine Hand, infofern die Berehrung durch dargebradte Ofer 
geſchieht. 

B. 131. Wenn du die Beſtimmung hatteſt, ein | Bereherr der Botter gu fein, 
die Du aus den Flammen retteteft, fo reut e@ fie ꝛc.; fie müſſen lieder verbrannt 
qu fein wuͤnſchen, alé einen ſolchen Berehrer gu haben. 

B. 133 f. G8 fann nist unbemerft bleiben, dag viele Hdfarften, end 
ſämmtliche Wolfenb., wie aud oben B. 7, Didon geben. Ebenſo findet fie Br. 
12, 9 Argon und Am. 2, 16, 31 nah Burmanné Zeugniß in Put. und felt 
allen Quellen, aud in ed. pr., Heron. Auch haben einige Quellen relingves, 
einige relinquis, wovon dann latitat füt lateat in alteren Ausgaben eine nothwen 
Dige Folge war. 

B. 139 f. EE heißt did r¢., wie du nämlich fag; Teucrer, Tree 
janet; f. gu Berw. 13, 705. — Guelf. 1 und 2 Si iubet, Helmst. ne Teucris- 
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%.145. Sum beimifhen Gimoié (Flug bei Troja), wo du gu 
Haufe und befannt wäreſt. Thy brisé dichteriſch griechiſche Form fir Tiberis, der 
Tiber in Stalien. — Put. hat nad Heinfius Thybridas. Da jedod Thybris oder 
Tibris adjectiviſch nirgends vorfommt, fo modten wir eber glauben, dag bei der 
Griehijhen Form ded Wortes auch die Griechiſche Cndung ftehe und daher Thy- 
bridos ju [efen, oder Thybridas aué Thybridos entftanden fei. Bibes, daé Hein 
fius fur bibis ciniger Hdfdrften leſen will, finden wir hier gang unpaffend, da fie 
eS möglichſt zweifelhaft maden will, ob er fein Sicl erreicht. 

BV. 147. Vitat, Gert ded Put., wird außer anderen auch beftitigt durch 
Guelf, 1 und 3 nebjt Helmst., fonft würde uné die gemeine Vért refugit mehr 
zuſagen. Bemerfenswerth ijt, dag fidh in mebhreren Hdoſchrften der Bers in gang 
verfhiedener, dem Sinne gleidfallé angemeffencr Faſſung findet, alé in Reg., 
Jun. und ſechs anderen 

Utque juvet ventusque tuas remusque carinas; 
in Leid. und Guelf. 4 

Utque iuvet velumque tuas ventusque carinas ; 
in Scriv. 

Ut moveas remoque tuas ventoque carinas ; 
in cinem anderen endlid 

Utque volet remusque tuis ventusque carinis. 

V. 149 f. BPugmalions Gut, die Shape, die er beanfprudte, nah 
welchen er trachtete. — Undere Lerten, remota und adductas, fiir welches Legtere 
Heinfius, blog um Etwas gu vermuthen, avectas vermuthet. Außerdem will der- 
felbe gegen die Autorität aller Hoſchrften fiir hos populos potius, um, wie ex fagt, 
dem Berfe gu Hilfe gu fommen, hos potius populos haben. S. jedod gu Berw. 
1, 160. 

B. 151 f. Die Tyrifhe Stadt, Carthago, weil von Tyriern ge- 
gründet. 

V. 152. Die gemeine Lert iff inque loco, fo aud Guelf. 1, 2, 4, andere 
inque locum regis sceptra sacrata (Guelf. 1 regia se.) tene. Jn Put. war der 
gange Bers radirt, jedod nod) sceptraque sacra gu erfennen, wie aud die meiften 
ibrigen haben. Hat man daher Grund dies als feftitehend anzunehmen, fo mug 
ein anderer Uccufativ vorauégegangen fein, umd diefer findet fich in der Leidener 
Hdſchrft mit hance. Demnad ſcheint B.-Crujf. in der aud von uns gegebenen Lert 
das Echte getroffen gu haben, Übrigens glaubte Salmafiué i in der Rafur des Put. 
Nomine coregis ju etfennen und vermuthete Nomine cum regis, Heinfiué aber 
Nomine et hane regis. 

V. 155. Jn quod superest deé Pul., dad aber aud andere von den befferen 
haben follen, vermuthet Heinfius quos superet, . hostes. 

B. 156. Diefed Land bietet Gelegenheit gu Krieg wie gu friedlidhem Regi- 
ment. 

GB. 157. Bet ber Mutter, deiner namlidh, der Venus. Ebenſo de3 
Bruders, deined, Umord. — Gemeine Lert falfth patrem ; die Erfurter Hdſchrft 
Venerem, Gloffe. 
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B. 158. Go, gewöhnliche Wunſchformel; f. zu Werw. §, S68. 

GB. 160. Mögen mit dem beendeten (Trojanifden) Kriege deine Berlutte 
ihre Endſchaft ecreiht haben. — Die Erfurter Hdfarft giebt damnis tuvis, wat 
Heinf. ohne Grund fiir richtiger erflart. 

B. 162. Andifes war wahrend der Fabrt in Sicilien geftorben. 

8.163. Dae Haus, mein Gaus, das auferdem mit mir aufhort, cter 
da fie nod eine Schweſter hat (B. 191) in Trauer verfegt wird. 

B. 164. Amasse, von cod, Vatic. geboten gegen amare der tibrigen, gritd 
aud von ſämmtlichen Wolfenb. nebſt Helmſt. beftatigt. 

V. 165. Aus Phthia, der Heimat Achille, Mycenä, der Refidenj 
Agamemnons, der Häupter der Griechen und erbittertſten Feinde dee Trojanet. 
Groß wird Mycena mit Rückſicht darauf genannt, daß ed eben die Reſidenz 
Ugamemnoné war. — Phthias giebt Put. mit cinigen andern gegen die gemeine 
Lért Phihia. Die Wolfen’. Hdſchrſten haben pythia, pithya, cine de pithia. Ja 
vielen Quellen feblt que. Heinſius meint, man müſſe ve lefen; und wir modten 
ibm beiftimmen, wenn der Fall nicht dfter bei unferem Didter vorfame, daß ohne 
Bariante que fteht und daher bod wohl al’ echt angufehen ift, wo es logiſch ve 
heifen müßte und umgefehrt. Val. Berw. 14, 330. 

B. 166. Steterunt nur Put. und Leid., die übrigen dae Pluequpfet stete- 
rant, wie nidt felten, wo daé Perfect mit furger Penultima ſteht, wiewohl Er- 
ſteres gewiß an vielen Stellen ſich erflaren lagt und wahrſcheinlich echt if, wo 
Heinfiue dad Lewtere gegeben hat. Bergl. Brief 2, 142. 

B. 168. Put. mit mehreren anderen bat quodlibet, das wenigſtens getrennt 
gefdrieben werden müßte; Guelf. 2 qualibet. 1 und 4 quaelibet, dae Heufinger 
billigt. 

GB. 169. Die Wért der befferen Hdfdrften frangentia wird aud von fammt- 
lichen Wolfenbittlern beftatigt, die Abrigen geben das matte tangentia. Heiniiue 
vermuthet plangentia, Gcaliger mutantia (¢). Freilich werden die Wellen gemodn« 
lid) vom Ufer gebrochen; infofern fie aber durch heftigen Anſchlag Stride mwegrei- 
fen, fonnen fie aud bag Ufer breden. 

GB. 172. Der Ginn fann nur fein: du kannſt es ja abwarter; 
dein Giff liegt noh auf dem Ufer, wo es geftrandet if. 
Der Anblick, den es darbietet, wird mit einigen Pinfelftriden gemalt: an das 
Schiff hat ſich reichlichet Tang angelegt, fo daß es gleichſam dain ſteckt und ven 
demſelben gehalten gu werden ſcheint. Lei dh t heißt der Tang von feiner natir- 
lichen Befchaffenheit, vermöge welder er ſich eben leicht anlegt und hangen bleibt. 
— Die dritte Wolfenb. Hoſchrft Set levis. 

%. 173. Serius, dem Sufammenhange entforechenter, af@ ceriius eder te- 
tius (in Der Frlf. Hoſchrft) wird aud von der 1 und 4 Wolf. und ver Helm*. 
beftatigt: 

B. 174. Die 1, 2 und 4 Wolfb. cupias. 

B.175f. Basi dir ſchulde, d. 6. wad id als Wirthin, Gaik- 
gtberin dit, dem Gajte und Hülfebedürftigen, gu leiſten fiir Pflicht halte oder ver- 
pflichtet bin, folglid aud nod leiften werde. Ge iff daber nicht nothig, mit 
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Douja pracbebimus yu leſen. Ultro, Uberdies, ber dad {hon Gewährte, Put. 
und Argent, gu denen aud Guelf. 3 fommt; die übrigen ultra, fernerhin, 
in Sufunft: Beided gleich paffend und hier faft gufammenfallend. Fir die 
Hoffnung, al’ Erſat dec Hoffnung. 

V. 178 f. Gemeine Lért et amor dum temperat (einige temperet) usum 
oder usus, aud) usu. Der gegebene Lert ift cine Berbefferung des Salmas. Die 
erfte Wolfenb. Hdoſchrft hat: Dum fr. mitescant ef amor dum forte tepescat 
Forliter ediscam cett. Edisco die beſſeren. 

V. 181. Sammtlide Wolfenb. si minus, was Heufinger hergeftellt hat. 
Aus anderen Hdſchrften ift feine Bariante bemerft. 

V. 182. Du fannft nidt Lange rc. wegen meined baldigen Todes. 

B. 184. Das Trojanifhe Schwert, das Uneas ihr, wie fid gleid 
ergiebt, geſchenkt. — Drei Hdſchrften in gremio. 

V. 188. Mists als dieſes Schwert foftet es dich,’ meinen Tod herbeigu- 
fibren. — Was Heinfiué hier von impensa fagt, daß ed night Uufmand be: 
deute, fondern alles Mogliche, was gur Bubereitung (ad ornandum) des Grabes 
oder Begrabniffes diene, ijt unridtig und durd die von ihm angeführten Citate 
nicht gu erweifen. Sepulchrum ift nut das consequens pro antecedente. 

B. 189. Ginige nidht gu veradtende Quellen, darunter aud die 1 Bol 
fenb., geben primo. 

V. 192. S gu Berw. 2, 626. 3, 506. 

B. 195 f. S. gu Berm. 9, 563. — Hier fowohl alé Fast. 3, 550, 
wo daffelbe Diftidon fteht, haben fehr viele Hdſchrften icta ftatt usa, offenbar im 
Widerfpruce mit ipsa. 


Achter Brief. 


Hermione, Todter des Menclaus und dex Helena, bor dex Entführung der 
Vebteren durd Parié geboren, wurde, wähtend der Bater auf. dem Suge gegen 
Troja abwefend war, von dem mitterlidhen Grofvater Tyndarus mit bem Sobne 
ibred Oheims Ugamemnon, Orefted, mit welchtm fie alfo Geſchwiſterlind (in dies 
ſem weiteren Sinne ijt der von ibr gebraudte Ausdruck Brude te zu verſtehen 
wat, vermablt. Der Bater hatte fie inzwiſchen dem Sohne Udill#, Pyrrhus 
aud Neoptolemud genannt, gugefagt; und diefer fom nad Beendigung desofiries 
aed nad Sparta, forderte dic ihm verheißene Braut und erhielt fie ungeachtet 
bored heftigſten Widerſtrebens. 

Wiederum fehlt das erſte Diſtichen in allen Hoſchrften, die Heinſius geſchen 
blos in einer findet <2 fid am Mande. Gleichwohl iſt es nach unſerem Dafurhale 
ten ſchon datum unentbehrlich, weil ſonſt inelusam im nächſten Sape gat Teme 


a 


302 ? Unmerfungen 5. B.S. BV. 3—34. 


Beziehung hatte. Wber aud yur Ortentirung ded Leferé titer Verfaſſet urd 
Udreflaten (f. gum vorigen Br.) fann ed nidt enthehrt werden; und da ee in der 
Aldina ſteht, muß e@ auch anderweitige hoͤſchrftliche Begründung haben, auf welde 
ſich aud Micyll beruft. Wir find daher von der Echtheit des Diſtichons überzeugt 
und haben e@ von den verdächtigenden Klammern befreit. 

B. 3. Imagine patris fann kaum etwas Anderes heifen, al€ instar patris, 
obwohl uné fein andereé Beifpiel diefes Gebrauchs von imagine befannt ift. 

B. 5. Quam potui Mentel. 2. 

B. 7. Macide, Pyrrhus als Urenkel des Uacué. 

B. 9. Tauber alé das’ Meer; vergl. Berw. 13, $04 n. Anm. 

B. 10. Mit berworrenem Haar, nidt gefmudt wie cine Brant. — 
Tradit Basil., sua castra Gron. 

B. 11 f. Wenn fremdeé Vol! Sparta erobert und die Frauen fortgeſchleprt 
hatte. 

B. 14. Als die Griehen Troja verbrannten. S. ju Berm. 12, 70. 

B. 15. Fur pia haben mande Hdſchrften iam oder nunc. 

B. 16. Die Hand an Etwas legen, juriftifaer Muéedrud, fis ci- 
ner Gace anmagen, fein Recht daran behaupten, fie in Beſchlag nehmen. 

V. 18. Die 2u. 4 Wolfen. feres. 

8.19. Den Shwaher, meinen Vater Menclaug. 

GB. 20 und 21 feblen merfwirdiger Weife in den meiften Hd arften, aud 
in fammtlicen BWolfenb. und der Helmft. — Fir vidua geben faft alle Queen 
vacua, haufige Variants. — Un stertisset nimmt Burmann Anſtoß, indem ct 
fagt, e@ müſſe stertuisset heifen, und will entweder sedisset, mie Micy1 om 
Rande und Bersmann geben, oder mit dem einen cod. Reg. und einem bei Heinſ. 
plorasset gelefen wiffen. Ullein fo zuläſſig Beides an ſich mare, fo wenig liege 
ſich die Cntitehung von stertisset in faft allen Hdfarften erflaren. Es iſt alſe 
angunebmen, taf entweder aud sterti neben stertui im Perfect gefagt worden fa, 
oder daß stertuisset dreifilbig babe gefprocen werden fonnen, wie gratuitus, for- 
tuitus. Auch die Bariante stetisset beweiſt für stertisset, da es nur aué etmem 
Lefe-oder Sdreibefebler entftanden fein fann. 

V. 23 f. Pararis geben Put. Barb. und Guelf. 1, 2 und 4. Gemeine 
Lort parabis. Ebenfalle Put., Dann Gottorp. und Ambros. haben numeres geger 
numerum bet übrigen. 

V. 25. So aug rc. mit Sdiffen und Mannſchaft, mit Heeresmadt. 

BW. 31. Tyndarusé oder Tyndareus (vierjilbig, wie bier im Origt- 
nal), aud Tyndareus (dreifilbig), Der Großvater von miutterlider 
Seite. — Die Griehifthe Form Tyndareos wird blog von der Leidener Hdſcheft 
begeugt, foll jedoch aud in der Benediger Unegabe von 1485 ſtehen. 

V. 33. Promiserit bei Put. ift gewif nur cin Verſehen; dob hat es Heu- 
finger durch ut für at gu rechtfertigen gefudt. Auch posset, dad Put, mit ciniges 
anderen, aud den Wolfenbittlern, giebt, ift ungulaffig. 

G. 34. Mehr hat rc., felbftverftandlig nur in der Naivetat der Sprechen; 
den begrimmbdet. 
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B. 39. Fir permitter lefen einige HofHrften concedit, mebrere concedet. 

B. 41. Der Troifhe Gaft, Parié. — Gemeine Lért gesserat. 

B. 44: Cinige Hoſchrften, darunter tie Helmft., facta, woraud verdorbden 
die 2 Wolfenb. fata. ; 

8.47. Auch dir, wie mir; wit haben gu gemeinſchaftlichen Altervätern 
nämlich von vaterlider Seite) Pelops und deé Pelopés Bater, Tantalus; und 
ba deffen Bater Jupiter war, fo flammit du, wenn du weiter zurückgehſt oder 
genau genommen (si melius nomeres), von biefem im funften Gliede ab. Alſo: 
Jupiter — Tantalu’ — Pelops — Atreus — Agamemnon — Orefted. — 
Proavus umfaft alfo bier Die dem GroGvater vorangehenden zwei Grade, Ur- 
großvater und Ururgrofvater, gufammen. Melins iff = bene, wie allius repetere 
bet Salluft. Und hat Douzas Hoſchrft wirklich altius enumeres, bu magft weiter, 
höher hinauf rechnen. 

B. 49 ff. Beziehung auf den Muttermord Oreſtẽ. S. gu Verw. 15, 489. 
Der Bater reichte die Waffen, tu griffſt dazu um den Vater yu rächen. 
— Pater giebt nut Put., die andern alle finnloé patrem. 

8. 52, Daé Oratel befahl es. 

V. 56. Ulberne Lert zweier Hoſchrften amplexus. 

V. 59. Der Tert ift von Heinfius aus verfdicdenen feblerbaften Lerten 
hergeftellt ; die meiften Hdſchrften, aud alle Wolfenb. nebft der Helmſt., geben 
quisquamne obiecit Oresti, Drei quiequamne, die cine Ment. si quicquam obiecit, 
Die Reidener quisquamne obiectet, die Straßb. endlid) si quisquam obiecit O- 
restem. 

B. 61. Put. diegmal unridtig defundimus, obgleich es Heinf. ju redt- 
fertigen fudt; Guelf. 1 dispargimus. 

GB. 64. Incultae geht wahrſcheinlich auf den Mangel der Schminle. S. yu 
Qiebesfunft 3, 199. Beifpiele des Ublativs auf e flatt i finden fis H. 16, 
277. Met. 15, 743. Ar. 3, 94. Tr. V, 2, 20. Rem. 791. 

B. 65 f. Fato geben die befferen, auch der 1 Wolfenb. Coder, die gewöhn⸗ 
fidjen fatum. Für hoc hat Put. nam und dann erat, während Ment. 2 regnat 
lieft, und Heinſ. durat, haeret oder perstat vorſchlägt. Im Pent. ift die gem. 
Lört Taunt. omnes. 

B. 67 f. Die Beriifung der Leda durch Gupiter in Schwanengeſtalt. 
Flußſchwan, weil der Schwan auf Fliffen lebt. Bergl. Verw. 10, 78. n. 
U., ebendaf. 127 und 9, 286, 

GB. 69. Haufige Begeidhnung ded Peloponnefed iiberhaupt, nidt blos etwa 
des unmittelbar am Iſthmus gelegenen Landed. — Cinige Hdſchrften geben de- 
tinet oder destinat, Verderbnif, einige separat, Gloffe. 

B. 70. S. gu Qiebeserg 3, 2, 15, wo diefelbe Sache, jedod unter 
anderem Gefidtépuncte, erwabnt wird; und Vie besF. 2, 8 fteht wörtlich der⸗ 
jelbe Berd, offendar nah dem Vorgange des Propertiués 1, 2, 20 Avecta exter- 
nis Hippodamia rotis. Ubrigens war Hippodamia nicht von Tantalus’ Stamme, 
fondern fam eben erft durch Pelops in die Familie, 

B. 71 f. Helenas erfte Entführung dure Thefeud nad Uphidna in Attifa 
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(Mopfopifhe Stadt). S. gu Berm. 15, 233. und vergl. oben Br. 5, 
127. Außerdem f. zu Berw. 6, 109. Geboren waren die Geſchwiſter gu Umocla 
und famen erft ſpäter nad Gparta. — Taenaris hier fowohl als im naditen 
Derfe giebt Put., die wbrigen Tyndaris. 

B. 73. Aequora haben wir auf dad Zeugniß aller Quellen bergeftellt far 
daé von Heinfius willkürlich aufgebradte aequor. 

8.77. Die Shwefter, namlih der Helena. — Fiebatque soror ba: 
ben mir nad den überwiegenden Zeugniſſen der Hdſchrften hergeſtellt fur Phoebe- 
que soror, daé Heinfius aus Phoebique einiger, darunter allerdings aud det 
Put,, vermutbet und gegeben hat. Wenn aud, wie wahrſcheinlich. in Phoebi ter 
Name der Schweſter Phoebe enthalten ijt, fo ift dieſer ficher alé Gloffe in den 
Tert gefommen. 

V. 79. Etiamtum, wie e@ heißen muß (f. Kritz gu Gall. Cat, 2.), beftatigen 
die 1 Wolfend. nebſt der Farn. Hdfebrift, nur getrennt gefdrichen, fowie dic 2 
und 4 mit etiam tunc. 

V. 81. Menelaus war auf einer Reife nad Creta begriffen; ſ. unten Br. 
16, 299. — Als Pelopidin mit Besiehung auf B. 65 f. 

%. 82, Petita fiir parata Mor. 

B. 83. Mittelbar, S. Berw. 12, 598 ff. 

B.S5f. Beder gefiel es Achill, Begiehung auf ten Fal. wo dem 
Achilles die Brifeide durch Agamemnon entriffen wurde, S. Br. 3. — Nee 
nunc, wie aud die 1 und 4 Wolfen. Hdſchrft hat und worauf aud nec non in 
der 3 führt, haben wir mit B.-Cruf, fiir das friiher herrfihende nec iam gegeben. 

B. 87 f. Fie mea haben einige Hdſchrften mihi, was eclegantius fein fel. 
Quod mihi vae miserae bet befferen wird aud von 3 Wolfenb. und dex Helm. 
Hdſchrft beftatigt gegen quodve mihi miserae der übrigen. 

V. 89. Ferebat mit den befferen die 1 und 3 Wolfenb., andere gerebat 

B. 100. Tua hat B.-Gruf. in der neueren Ausg. auf iberwiegende Auto» 
ritat hergeſtellt fur tibi, das Heinf. aué cod. Leid., Voss, und exe. Jur. ¢inge: 
führt hatte, 

B. 103 f. Auch gu captam ift derfelbe Gelehrte in der fpateren Uudg. mit 
Recht zurückgekehrt, während Heinfius hier wie an mebhreren ähnlichen Stellen, 
z. B. gleich nadhber, raptam aufgenommen hatte, allerdingéd mit Put., der jeded 
aud biéweilen fdlaft, wie gleich im nadften Berfe, wo er ct minus a nobis Sat, 
wabhrend andere freilich theilé ebenfo, theil® et minus hoc uobis mit fuit ftatt 
dedit, theil? ah non hoc nobis, theilé endlich hoc oder et manus nobis . . fuit 
geben. Die ridtige von vielen Hdſchrften gebotene Lert wird auch von der Helen. 
beftatigt. 

B. 105. Titan; f. zu Berm. 1, 10. 

B. 110. Merfwiirdig ift die Fortwirfung der Brapofition vor hoste auf 
viro, eine Urt Attraction, aber gewif leichter gu erflaren und gu entſchuldigen. 
alé die von Heinjius aus wenigen Quellen aufgenommene Lért virum. Oder ſollte 
hoste adjectivifh ftehen, ih fliebe gleich wie vor cinem feindlichen 
Manne = vor einem Feinde? 
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B. 111. Des Secyviers; f. gu Berw. 13, 156. So begeidhnet fle 
ibn wahtrſcheinlich mit Hindeutung auf feine illegitime Geburt. 

B. 147. Fir ivro viele Hdfchrften, darunter aud Put., fälſchlich oro. 

8.118. ©. gu Beem. 1, 179 f. 

B. 120. Die meiften Hofhrften geben quod se s. t., was ja offenbar 
falſch iſt. Daher haben wir sic gegeben, welded von Burmann aus ber Lowener 
Hdſchrft, die quod sic sub titulo bat, angefithrt und empfoblen worden ift und 
von der erften Wolfenbuttler bheftatigt wird. Nod paffender ware, ſcheint uné, 
nunc over iam. 


Neunter Brief. 


Deianita fhreibt diefen Brief, newerdings gefranft durch die Liebe, in wel⸗ 
er ifr Gatte Hercules gu der bei der Ginnabme von Ochalia erbeuteten ole 
entbrannt ijt. Gr befindet fig, um dem Gupiter ein Danfopfer fur den errungenen 
Sieg Darjubringen, auf dem Berge Ota. 

Das erfte Diftihon wird wieder ald unedht angefehen und in den neueren 
Ausgaben weggelaffen. Es ift jedod von cod. Reg. und Put. Exe. begeugt, fin- 
det fid aud) in alten Ausgaben; und obgleid es fiir Den Ginn und Bufammen- 
bang entbehrlich ware, fo ift died Dod fein Grund, es für unedht gu halten; wo: 
gegen ohne daſſelbe die übliche Udreffe und Unterſchrift feblen wurde. Wir haben 
es Daher alé edt wieder aufgenommen, jedoch wie fdon gu Be. 5 bemerft, nidt 
mit gegablt. Auch diefer Brief ift vielfad interpolirt, wo nidt vollig unecht, nad 
ebré a. a. O. 

V. 1f. S. gu Berm. 9, 136. 

B. 4. Cinige Hdfarften unpaſſend discolor. 

GB. 5 ff. S. gu Verw. 9, 15. 

B.9 Ff. Jupiter, als ex der Ulemene, der Mutter des Hercules, beiwohnte 
(zu Verw. 6, 112), reihte zwei oder gar drei Radte an einander, ohne. ed. Tag 
werden gu laſſen. — Füc velit geben die meiften Quellen fehlerhaft venit: Im 
Pent. it die gemeine Vert ranti, theilweife satis. Mit Recht hat B.-Geuf. in ver 
fpateren Ausgabe tania aufgenommen, dad Burmann aus cod. Mora Wernédorf 
aué Mentel. 2. anfubren, und defien Gebraudh ven dex Heit durdh 12,..5. bewie⸗ 
fen wird. 

%. 12. Fir hemili die 1, 2 und 3 Bolfen’. nedſt der Helinſt. Hoſchrft 
humilis. 

6.13. Nereus = Meer; f. gu Berw. 1, 187. 


Ovid Vi. 20 
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B. 15. Hobe ſinnreich iff Heinfiuffené Bermayhung iuta fir tota. 

B. 16, Beiderlei Gonnengebiet, Morgen und Ubendland. Beral. 
Berw. 1, 388 n. A. 

B.17f. S. Verw. 9, 272. fowie gu 190. Die Sterne — den 
Himmel. — Prius haben wir auf die Uutoritat faft aller Hoſchrften hergeſtellt; 
nur Morets und die Bafeler Hdfdrft geben das von Heinfius aufgenommene 
prior. Dag Ar. 2, 218 in derfelben Gache prior fteht, ift fein Beweis, daß der 
Didter aud hier fo gefagt habe. Fm Pentameter erheben Heinfius und Burmana 
unnothige Sdwierigfeiten, die Leiner Widerlegung werth find. Der Sinn it 
einfad): Atlas hat den Hercules alé Sturge des Himmelé verwendet, Hat ifn den 
Himmel tragen laſſen. Der Pent. enthalt, wie fo oft, eine nähere Hinweifung auf 
die im Herameter erwahnte Sade. 

8.19. Befanntfdhaft, Befanntwerden. 

B. 20. Maculas giebt cod. Reg. nebft Guelf, 4, die meiften übtigen nebſt 
Guelf. 1, 2, 3 und Helmft. cumulas. Hiernadh ſcheint dag Legtere allerdings 
mehr beglaubigt, giebt aber keinen paffenden Ginn, wenn man es nicht ironijé 
in der Bedeutung von fronen nehmen will, die es ſchwerlich bat. Cingein 
findet fid) nod si cumulo st. f. pr. notes und si cumulus st. ſ. pr. notat. Stapri 
ift von allen beqlaubigt, folglid tarpi, daé Heinfius in einigen gefunden haben 
will und aufgebradt bat, als völlig unbegeugt yu befeitigen. 

B. 24 Ff. ,Alé Hercules nod in der Wiege oder in dem Schilde, der dazu 
diente, lag. ſchidte Juno zwei Schlangen, um ihn gu vernidten. Wber ev ergriff 
mit jeder Hand eine am Halfe und erwiirgte fie.” Bu Berw. 9, 67. 

B. 25. Sthenelus’ Sohn, Curvſtheus. 

V. 27. Nominor hat B.-Crufiué in der fpateren Unsgabe auf die Wutori- 
tat aller Hdfdhrften mit Recht wieder Hergeftellt fir nominer, daé Heinfius avé 
det Strafburger Hdſchrft aufnahm und wegen des Folgenden fiir nothwendig 
erflarte ; mit Unredt. 

V. 29. Die Unbeftimmtheit des nut von Put. gegebenen Conjunctire veni- 
ant ſcheint uné bier am unredten Orte ; meéhalb wir den von allen übrigen Quel⸗ 
len bejeugten Sndicat. veniunt aufgenommen haben. 

GB. 31. Zwiſchen ferentem und ferentes fhwanken die Hdfdriten. 

B. 33 f. Uls Fremder iff ex mir mehr befanat, alé in der Gigenfchaft ded 
Batten. 

8. 35. Fir votis hat die Straßb. Hdſchrft studiis, die Ropenh. thalamis : 
für operata die 2 und 4 Wolfen. nebft der Helmft. operosa, haufige Bariante. 

B. 38. Gemeine LSrt esuros, wabrend Put. und ardere haesuros geben, 
dad aud) von ſämmtlichen Wolfend. beftatigt wird. Dann haben cinige weniae, 
aud die 1 Wolfenb., ora fiir ossa, Put. endlid terna fiir cerno, woraué Hein- 
fiué esuros terna per ora, ſchwerlich beifalléwerth, gemacht bat. 

GB. 39 f. Cingeweide des Biehs, die unginitige Befhafiembeit 
derfelben bei dargebradten Opfern. Zeichen, rc. in nächtlichen Opfern. — 
Heinfiué wollte fiir movent baé ſchwächere monent haben, dag die zweite Wolfenb. 
Hdſchrft giebt. 
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GB. 43 f. Mutter,. die Shwiegermutter Ulemene, gleichwie Bater der 
Schwiegervater, alé Alemenené Mann, wenn ex aud nicht der eigentliche Bater 
ded Hercules mar. Raheres ber die Ubmwefenheit der Ungehorigen ift nicht bekannt. 
Die gange Familie war yon Curyftheus aus ibrer Heimat Mycena vertrieben und 
jerftreut, und Deianira felbft hatte bei dem Könige Ceyr yu Tradhin Aufnahme 
und Schutz gefunden. S. gu Berm. 9, 273. — Jn cinigen Hd(grften, aud 
der dritten Wolfenb., findet fic) theilé im Terte, theilé alé Bariante tonanti, in 
der Hdſchrft Strozzas aud petenti fiir potenti. 

B. 49. Uuge, Todter des Konigd Uleus (dreifilbig) von Tegea in Ure 
cadien, welded burd dad Parthenifde Thal, Thal am Berge Parthenius, 
bezeichnet ift. Sie gebar von Hercules den Tilephus, ber welden man febe gu 
Berw. 12, 112. 

B. 50. Deine Geburt, daß du geboren haſt. Die Rymphe (dber- 
Haupt cin junges, aber erwachſenes, mannbares Frauengimmer) von Ormenué’ 
Stamm ift Aſtydamia, Todter Amyntoré, eines Theffalifchen Fürſten, Enkelin 
ded Ormenus, mit welder Hercules den Ktefippus zeugte. , 

B. 51 f. Thespius, Sohn des Teuthraég, Grinder oder wenigftené 
Konig der Bootifhen Stadt Theepiä, Vater von 12, ja 50 oder gar 52 Tod. 
tern, verhieß dem Hercules diefe Todter, wenn er die Gegend von einem gefabr- 
lichen owen befreite, und gab ihm jede Macht, wann ex von der Jagd zurück— 
gefehrt war, eine. Go wurden alle von ihm Mutter. Rad Andern foll dies in 
einer eingigen Nacht geſchehen fein. 

B. 53 f. Gemeint iff die Ompbale, Königin von Lydien, Ne von ihm 
Mutter des Lamus, (nad Undern hieß er Qamedes) wurde. Ubrigend ift der 
Sufammenbhang folgender: Bon deinen friheren Liebſchaften will ich gar nicht 
fpreden (vielleiht, weil fie in die Zeit vor ibrer Vermählung fallen, waé in der 
Bezeichnung der Omphale alé Chebrecherin angedeutet fein fann); aber deine der 
jungften Seit angeborige Liebe yur Omphale und jest mieder zur Jole ift es, Die 
mid befonders emport. — Praefertur bieten feché Hdſchrften bei Heinjius und 
Geftatigen die Franff. und die 4. Wolfenb., die ubrigen geben mafwidrig refer- 
tur, die 2. Wolfenb. fertur, die 1. Wolfenb. finnwidrig referetur. Egnatius 
vermuthete unnothig defertur. Das Prafens ijt aud der leidenſchaftlichen Auf— 
regung gu erflaren. 

B. 55 f. S. qu Berw. 8, 162. — Maeandros begeugen die befferen 
gegen Maeander, Fir terris giebt cine alte Ausg. ripis. Dann findet fid ein- 
zeln versat, regnat in isdem, aud volvitur isdem; endlid in einigen qui se 
loties odet tulies gui se concludit in orbem. Im Bentam. wird lassas ded Put. 
und ciniger anderer aud von dem 1. und 4. Wolfenb. beftatigt gegen das ge- 
meine lapsas. 

B. 58. Um fo unwirdiger deraleiden leichter, weibiſcher Tand. 

V. 617. S gu Berw. 9, 197. 

B. 63 f. Struppig merden die Haare genannt alé Haare eines Manneé, 
Die, minder fein und ſchmiegſam alé weiblidhe, fics nicht gut unter die Haube 
figen. Die Pappel paßt beffer fir Hercules’ Haar, weil die 
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Pappel ihm heilig war, daher and die ifm Opfernden mit Bappelyweigen be- 
trangt waren. Das Beiwort wei f im Original begieht ſich wahrſcheinlich auf die 
Rückſeite der Blatter. 

%. 65 f. Der Maonerin, der Qydierin, der Omphale. — Die meiften 
Hdſchrften, aud ſaͤmmtliche Wolfend. und die Helmft., haben pudet, die Lei- 
denet putes, nur wenige dag wohl allein ridtige putas. Wenigſtens fonnen wir 
nicht glauben, daß Ovid geſagt habe Du ſchämſt dim nidt, daß es dirt 
unjiemlid gemejen, gegürtet zu fein. 

B. 67 f. S. zu Verw. 9, 194. Sie evinnert ibn an feime friiberes 
Heldenthaten, um ihm feine jesige ſchmachvolle Unmannlidfeit im Dienfte der 
Ompbhale gu Gemiithe gu führen. — Equas, das Put. und drei andere geben, 
wird aud von der 1. Wolfenb. heftatigt. 

B. 69 f. G. gu Verw. 9, 182. 

B. 71 f. S. daf. gu 9, 183. 

B. 73 f. Die Magde Foniens, db. h. Lydiens; vergl. gu Lie bes. 
2,219 unditber die Körbe gu Verw. 4, 10. — loniacas ijt hier fo flarf, aud 
durch fammtlide Wolfenb. HdfaHrften und die Helmft., begeugt, daß an deſſen 
Echtheit faum gu zweifeln iff; wonach unfere Bemerfung gu der angeführten 
Stelle A. am. gu beridtigen ware. Dod haben viele Hdſchrften, aud ed. Ald. 
bier fiir loniacas aud) Maconias. 

B. 75. Gemeine Lert non pudet. 

B. 78. Das gleidhe Gewidt gefponnenen Garns wie der empfange- 
nen Wolle, wie die Sclavinnen thun muften. — Für aequaque findet fid in 
vielen crassaque, cin leicht erflarlides Berfeben, im Reg. nicht übel plenaque, 
augerdem in einigen, aud in Guelf. 1, tu quoque, et quoque, haec quoque, et 
data, Lebtered wenigftens gang finngemag ; ferner ifl fit formosae Die gemeine 
Lert famosae. 

B. 79 f. Auf der Urgonautenfahrt fonnte man ibn nidt mit rudern lajfen, 
weil unter feinen Fauften alle Ruder zerbrachen. 

GB. S2 geben alle Suellen a. p. d pertimuisse minas, offenbar aué B. 
74; nur cod. Reg. procubuisse tuae. Weil aber Put. diefes Diftidon, aber aud 
bad folgende, am Rande hat, vermuthlid weil fie aus Verſehen ausgelaſſen wer 
den waren; fo fol nah Heinſius das erftere unecht fein. Warum nidt auch das 
letztere? Heinflus ift nicht abgeneigt. Wovon aber dann ter Gnfinitiv und at 
abhangen follen, fagt er freilich nit. 

B. 83. Pat. Eximiis pompis immania semina ludum, Scriv. Eximiss 
pompas immania semina laudum, Bersm. am Rande, und die Auszüge Douzas 
Exuviis positis meritarum semina laudum, wo unter semina laudum ted webl 
die Quellen des Ruhmes, alfo die Heldenthaten gu verftehen find, exuviis positis 
in der legten Lert aber fich auf die UWhlequng der Lowenbaut bezieht. Rist Weel 
bat Burmann vermuthet eximias pompas et praemia summa triumphos. 

B. 84. Die bu verhehlen gefollt, weil fie deine Erniedrigung 
um fo greller bhervortreten liefen, wie unten B. 101 f. lehrt. — Heufingern, 
der nach der 1. Wolfen’. Hodfarft narrabis lefen und den Seg alé Frage nehmen 
will, fonnen tir nicht beiftimmen. 
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B. 85 f. Elisis der Sefferen Hdſchrften wird aud von der 3. BWolfend. 
beftatigt gegen elisos ber itbrigen. Berg. Met, 14, 738. CEbenfo wird die aus 
Pot. und den befferen aufgenommene Rért des Pentam. von fammtliden Wolfen’. 
und der Helmft. beftatigt, während andere cunis fiit candis, wieder andere infen- 
tem nuda (die cine Mentel. viduum) dilacerasse manu geben, Heinſius nodis fur 
caudis (alt codis) leſen will. 

B. 87 f. S. qu Berw. 9, 192. Hier nennt der Didter den Cher, der 
gewöhnlich der Erymanthifhe heift, den Tegeiſchen von der Stadt Tegea in 
der Nabe des Erymanthus, und läßt ibn auf dem Berge felbft von Hercules gee 
todtet, nicht lebendig gu Eurnftheus gebradht werden. — Die Conzunctive giebt 
nur Put., die andern die Indicative. Scriv. incumbens vasto, Gronov. pulset fut 
laedat. 

B. $9 f. Bei der Todtung oder, nach Andern, Wegführung der Roffe gee 
rieth Hercules in Kampf mit Diomeded und deffen Leuten, wobei er mit Mehrern 
that, wie bier gefagt wird. Diomeded war Ninig des Thracifthen Stammes der 
Biſtonier. — Avffallend ift es, daß der gweite Sap, der dod nur cine Fort- 
fepung oder den Abſchluß des erften enhalt, wieder mit non eingeführt, der nadfte 
Dagegen, der etwas Neued bringt, mit que angefdloffen iff. 

B. 91 f. S. gu Verw. 9, 184. 

B. 93 f. SG. ebend. 185. 10, 21.65. Fn ebenfoviele, namlid 

drei. / 
B. 95 f. S. ebendaf. B. 192 und yu 69. — Dives ab ipsa giebt Put. 

mit ben befferen, aud) dem 1, 2, 3 und4 Wolfenb., gegen dilior ipsa der übrigen. 

B. 977. S. gu Verw. 9, 183. — Die 2 und 4 Wolfenb. Hdſchrft 
nebft der Helmft. haben quodque, auf latus begogen. Dann geben diefelben 
miderfinnig dextramque lacertum, eher denfbar dextrumque latus dextrumque 
lacertum, wie die Herculaniſche Hdſchrft hat. 

V. 99 f. S. ebendaf. 191. 

B. 101. Sidoniſche Kleidung, Purpurfleidung, (gu Verw. 3, 
35 und 4, 127.) welche nur daé weibliche Geſchlecht trug. 

B. 104. Cinige Hodfarften geben bina tropaca, nidt ohne paffenden Sinn, 
aber dod wohl Reminiscenz aus anderen Stellen, alg Br. 4, 60. 17, 242, 21, 
214. Rem. 158. 

V. 109. Cine Batic. Hdſchrift hat procedat, Pat. von gweiter Hand proh 
cedit, 
GB. 111. Gemeine Lert o pudor. OF Ovid costas, wie Put., die Franff. 
und die zweite Mentel. Hdſchrft geben, während die ubrigen costis haben, hier 
gefagt babe, modten wir, da das Subject nidt eine Perfon und die Rede über⸗ 
haupt cinfad ift, begweifeln, wollen jedod den herrfehenden Fert nist andern. \ 

B. 114. Bu ferae haben Pat. und Gronov. als Bariante feri. 

B. 116. Das Geſchoß, fh wary rc.; f. uBerw. 9, 69. 

B. 119. Die dritte Wolfen’. mit cinigen andern Hoſchrften tantum fir 
tamen. 
B. 126, Berhillung des Gefichted war Zeichen der Trauer. — Tegendo 
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geben faft alle und darunter die beften Hd{hrften, Wenn nun Ovid aud dad o 
in den erften Perfonen des Berbé befonders in den Heroiden nicht felten fury ge- 
braudt, fo hat dod die Lange des o tm Abl. des Gerundiumé den Prosodiefun: 
digen ſchon früherer Zeiten grofen Anſtoß und Veranlaffung gu allerband? Berbef- 
ſerungsverſuchen gegeben ; daher fdhon in den Handfdriften neben dem Schwanken 
zwiſchen vultum, vultu und vultus, fowie zwiſchen suam, suum, suo und sues, 
aufer falsa oder fessa für fassa, ſich einzeln legente (in einer tegere), in cinem 
Umbrof. fort. vultu dissimulaute suam, bei Douza f. vulta (mufte, wenigitend 
vultum beifen) fassa tegente manu findet. Bon den fpateren Mritifern bat Heine 
ftué fortunam vultu fassa rigente suam, Burmann pudente oder tremente, B. 
Grufius decente, Heufinger aber f. cultu ſ. decente suam vorgeſchlagen. (Cine 
dDiefer beiden Legten Berbefferungen wurden wie annehmen, wenn wir glaubten, 
dag tiberhaupt eine Verderbniß vorläge. Das glauben wir jedod nicht. fondern 
find uberzeugt, daß wer der Verfaſſer des Verſes aud fei, ex wirkliG tegendo 
geſchtieben hat. Denn erſtens ift ed durdaus dad Sinngemäßeſte: dadure, 
daß fie bad Gefidt verhullte. Bweitend lagt der Bricfitil fon an 
ſich eine grofere Freiheit gu, und diefe Freibeit geigt fic drittens gerade in der 
Berlürzung ded an fic langen o der Berbalendungen in der gweiten Kürze ded 
Daftylus. Denn wahrend unſeres Wiſſens fonft nur daé adverbialiſche puto unt 
nescio in der Formel nescio quis (aud scio) tegelmagig fury find und in det 
hoberen und gewablteren Sdreibart der Amores nur zwei Beifpiele der Urt, MM, 
2, 26 und Il, 14, 19 vorfommen, find fie in den Heroiden ungleih haufiger, 
wie 6,73. 9, 38. 15, 32.17, 138. 260. 18, 203; ja hier (5, 59) findet fig 
felbft ergo fury, um von dem regelmäßig furgen o in Naso (A. 2, 744. 3, $12. 
R. 71. 72.) Scipio (A. 3, 710.) gar nicht gu ſprechen. Endlich giebt es aud 
einige Beifpiele von dem fury gebraudten o ded Gerundiumé, wie Tibull 1H, 6, 3, 

Aufer et ipse meum pariter medicando dolorem, 

wo man medicande corrigiten will. Wud von Gafar Germanicué wird 

Quem liber ignarum caeli formando docebat 
citirt ; fowie Mufonius, der freilich in prosodiſcher Hinfidt nidt alé Mufter, aber 
bod alé Beifpiel aufgeftelt werden fann, gefagt hat 

Quae uvosti, meditando velis inolescere menti. ; 
Daher halten wir es nist fiir unmöglich, daß aud Ovid einmal in einem Frauen- 
briefe das o ded Gerundiumé fury gu gebrauden fid erlaubt babe. Sollte man 
dies aber unferem Dichter nist gutrauen, fo mug man annehmen, daf die Stelle, 
wie fo Biel in den Heroiden, untergeſchoben fei; eine Derderbnif aber, die Burd 
Anderungen bergeftellt werden müßte, liegt beftimmt nidt vor. *) 

V. 127. Minder beglaubigte Lért late multo. 

B. 129. Woher dic in wielen Ausgaben, auffallender Weife aud in der 
neueren von B.-Crufiué befindliche Lort sublimis ut Hereule vieto tührt, baben 
wir nicht auéfindig maden fonnen; in den Hdſchrften ijt feine Spur davon; 
alle haben sublime sub H. v., nut die gweite Mentel. sablimis ab H. v., waé 
B.-Crufiud in der früheren Ausgabe gegeben bat. 
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: B. 131. Forsitan et pulsa giebt Put. mit der zweiten BWolfenb. gegen 
die gemeine ért forsitan expulsa, Douja vermuthete forsan et es pulsa, und fo 
bat die erfte Wolfend. Hdfcrft. Berg]. Metam. 2, 525. Fast., 3, 559. Trist. 
2, 414. 

B. 133 f. Gegen dag Mak haben die meiften Hdſchrften Eurytidos oles, 
dann Put. mit einigen anderen et insani; im PBentameter mehrere unpaffend 
iungit, aud formosus. 

GB. 138. Ramypfteft du — fo wiffe, fo erinnre did, daß du 2c. 

B. 139 f. S. Berw. 9, 1 ff. — Put. hat gwar ripis, in imis; udis tft 
aber, aud von Wolfenb. 1 und 3, fo ſtatk bezeugt, daf man es fir urfpriing- 
lich balten mug, gumal da aud die gemeine Lért rapidis in undis dafür fpridt. 

GB. 141 f. S. Berw. 9, 101 ff. — Die gemeine Lert des Her. ift: 
Semivir (in einigen Semifer) occ. vi lerniferoque veneno, einzeln in lernaeo- 
que veneno, sub lauriferoque veneno, lernaei tabe veneni, (offenbar ein Ber- 
beſſerungẽverſuch ebenfo wie) traiectns terga sagitta; Put. von erfter Hand io 
letifero veneno, wonad Heinfius unzweifelhaft ridtig herftellte in let. Euveno, 
worauf aud die 3 Wolfenb. Hoſchrft durch lorifero eueneno führt. 

B. 143 f. Bei Erlegung dex Lernäiſchen Sdlange wurde der Pfeil, mit 
weldem Hercules fie durchbohrte, vergiftet; und alé Hercules den Centaur Neffus, 
welder Deianiren Gewalt anthun wollte, mit demfelben Pfeile erſchoß, theilte 
fidh dag Gift dem Blute deffelben mit. Aus Rache machte Neſſus Deianiren 
qlauben, fein Blut habe die Kraft Liebe gu ergeugen (f. unten B. 161), Als 
nun Herculed gu dem beabfidtigten Opfer fie um ein Feſtgewand bitten lies, 
ſchidte fie ibm ein ſolches mit Dem angebliden Saubermittel beftriden (unten B. 
163). Da erhalt fie eben jest, wabrend fie ſchreibt, Kunde von der tödtlichen 
Wirfung dee Gewandes. S. Berw. 9, 101 ff. — Tabe der befferen wird 
aud durd Wolfenb. 1 und 3 beftatigt gegen labe der gewöhnlichen. 

G. 147 f. In media Oeta foll wohl die verlafjene, von aller menſchlichen 
Hilfe und Theilnabme entfernte Lage ausdrücken. Im Pentameter haben die 
Ausgaben tanti sceleris causa, ohne daß dafür eine fpecielle Mutoritat angefiihrt 
wird, wabrend Put, mit vielen anderen Hdſchrften, aud den Wolfen. 1, 2, 3 
und der Helmft., viva geben. Go fehr uné nun daé Erſtere gufagt, fo ift dod 
ſchwer cinjufehen, wie e¢ fo allgemein in Letzteres hatte übergehen fonnen, ¢8 
mitfte denn der feltnere Genitiv bei superstes oder die in viva supersies gefun- 
dene Tautologie dazu Beranlaffung gegeben haben. Daf aber viva verſtärkend gu 
superstes bingugefiigt werden fonne, bedarf feineds Beweiſes. Daber baben wir 
viva fiir causa wieder herftellen gu miijfen geglaubt. 

B. 150. Mihi fic mid, gu meinen Gunften, allerdingéd wohl 
zulaffig, aber nur ſchwach durd einige ungenannte Hdſchrften begeugt, wabrend 
die übrigen, aud) Wolfen. 2, 3 und 4 nebſt Helmft. mea haben. 

V. 151 ff. S. gu Berm, 8, 270. 526 ff. Ugrios ſtürtzte feinen 
Bruder Oneus gewaltfam vom Throne und trieb deffen Sohn Tydeus aus 
dem Lande. — Agrios, wie die fammtliden Wolfenb. Hdſchrften ridtig haben, 
hatte Heinfius fon in bem fehlerhaften acrior oder acrios vermuthet. — Fit 
nuda senecta findet fid in anderen Quellen longa. 


312 Unmerfungen 5. B. 10, B. 1—10. 


8. 156. S. Berw. 9, 445 ff., befonderd B. 515 Ff. ⸗ 

V. 157. Bergl. ebendaſ. B. 531 Ff, 

B. 160. Fatis bat Heinfius aud vier feiner HdfaHrften gegeben und befta- 
tigt Wolfenb. 3. Jn Put. war das urſprüngliche Wort radirt und dafüt tita- 
lis gefept, wie aud) mebrere andere, aud die Wolfenb., haben. Wieder andere 
geben thalamis, fo aud Wolfenb. 2; augerdem findet fig nad nostris (in cinet 
alten Uuégabe totis) toris, tuis toris oder totis tuis. 

GB. 166. Fir tuae haben mehrere Hdfdrften, aud Wolfend. 2 und 4, 
meae, 

V. 168. Hyllus, ihr Sohn. foater nach Hercules’ Unordnung Joleé 
Gatte wurde; Verw. 9, 279. — Wolfend. 2 und 4 set ut possis. 


Zehnter Brief. 





Ariadne, Tocter des Königs Minos von Kreta, war von Thefeus, 
nadhdem fie ifn durch heimliche Cinhandigung eines gum Knäul gewundenen 
Fadens aus Dem verhangnifvollen Labyrinth gerettet hatte, nah ter wüſten Inſel 
Naxos entführt, hier aber, wabhrend fie (lief, im Stiche gelaffen morden. In 
dieſer vergmweiflungévollen Lage ſchreibt fie vorliegenden Brief an ibn. 

Die beiden Verfe, welche in einigen Hdſchrften und alten Ausgaben aug 
bier voranftehen, 

IHa relicta feris etiamnune, improbe Theseu, 
Vivit, et haec aequa mente tulisse velis, 
find ohne Zweifel unedt ; wae theilé aus dem Mangel alles Zuſammenhanges bed 
zweiten Sages mit dem erften, theilé aus der friedend Semithigen Musdrudé- 
weiſe diefed zweiten Satzes ſelbſt erhellt. 

B.1—6. Jn der erſten Wolfenb. Hdferft ſtehen dad zweite und dritte 
Diftidhon vor dem erften, und laugnen läßt fid nidt, dag B. 3—6 paffendec yu 
Unfange flanden, nur daf dann fiir V. 1 und 2 gar feine pajfende Stelle ware. 
Für quae legis hat wbrigené ein Theil der Quellen quam legis. Bergl. Br. 1, 1. 

B. 7f. Frith war's, d. h., wie ſich aus dem Folgenden ergiebt, gegen 
Tagedanbrud hin. Unter dem Bögelgeſchlecht ſcheint befonderé die Nadti- 
gall gu verftehen gu fein. 

B. 9. Da einige Hoſchrften, aud Wolfenb. 4, an, eine e somno geben, will 
Heinfius ac lefen. ohne Grund. Vergl. unten B. 16. 

B. 10. Mit Unrest zieht Burmann pressuras, wie allerdingé cine große 
Anzahl Hoſchrften hat, vor. Nicht brünſtig drücken will fle ihn, fondern fie 
qreift einfach nad ifm. Die Berwedhélung war leit. Unzweifelhaft iſt Heinfius 
fen8 Herftellung semisupina für das prosodiſch falfche semisopita (Sarray. alé 
Bariante semisepulta) der Hdſchrften. Bergl. Am. l, 14, 20, 
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B. 15 f. Zeichen des heftigen Schmerzes, der Trauer ꝛc. S. gu Ver. 
2, 235. — Die dritte Wolfen. Hdſchrft hat e somno, -fodann Berémann am 
Rande rupta. was Burmann vorjieht, indem ex fagt rapere finde im Sanf, rum- 
pere im Schmerze Statt. Das mag gang richtig fein, hindert aber nist, daß 
rapere aud) von demjenigen gebraucht werden fann, der fic ſelbſt die Haare haftig 
und fdhonungéloé ausrauft. 

B. 18. Litus erat die zweite Wolfenb. nebft gweien bei Heinfius. 

B. 20. Here Lehrs will, um eine „Unebenheit durch Nadbefferung gu hee 
ben” nulla fir alta leſen. Ob es nun wohl gang füglich nulla heißen fonnte in 
dem Sinne doh wohl, dah felbft dad = weiblichen Fuge beſchwerliche Durch⸗ 
waten ded Sandes fie in ihrem Bemühen, ihn überall gu ſuchen, nist aufbalten 
fonne ; fo ift doc aud) der durd alta gegebene Sinn, dag fie nad allen Seiten 
hin [aufe, obwobl tiefer Gand ihrer Eile entgegenftehe und fie langfamer ju 
gehen nothige, vollfommen angemeffen, und alta taber, gumal bei dem Mange! 
aller Uutoritat fir nalla, nicht angufedhten. Uud Here Row fann, wie wir nach ⸗ 
träglich finden, die Underung oulla fiir alta nit billigen, da der Sand die puel- 
lares pedes dod wirklich gehindert haben werde. 

B. 26, Gemeine Vert albern nuoc; einige Hd{arften hic, einige huic. 

V. 30. Undere Lert tensa, aud Wolfenb. 1, 3, 4. 

GB. 31. Gine verdorbene Stelle, deren Heilung nod zu erwarten fteht. Im 
Put. ift cine Luce: 

Aut vidi ad... iam quae me vidisse pularem, 
Cinige Quellen geben: 

Aut vidi aut fuerant quae cett. 
viele : 

Aut vidi aut etiam cum me vidisse putarem, 
andere 

Aut vidi aut certe quia me vidisse pulavi; 
die erfte Wolfend, : 

Aut vidi aut tamquam quae me vidisse putavi, 
die zweite BWolfend. : 

Aut vidi aut etiam cum te vidisse putavi. 
Heufinger hat vermuthet: Ut vidi aut etiam cum cett., was mit gat nidt gu vers 
ſtehen befennen. B.-Crufiué hat in der neueren Ausgabe Aut vidi aut certe (in 
ber Alferen etiam, wie aud Heinfiugé, Burmann und alle fpateren Herausgeber) 
cum me vidisse putarem; und wit haben dieſen herrſchenden Tert beibehalten, 
obgleid) derfelbe offendar unridtig ijt. Denn wie fann man fagen, Entweder 
fah i& fie, oder war dod (aud), da iG fie gu feben glaubte, 
falter x. ? Es muß heißen: Entweder ſah ich fie, oder id glaubte 
fie gu feben und war x.; oder: JG fah fie entweder wirllid, 
oder ih war (dod) in cinem Suftande, al@ ob im fie fabhe, gu 
fehen glaubte, namlid falter rx. Richtig ware daber nur: 

Aut vidi, aut certe (oder etiam) (tum?) me vidisse putavi, 
wozu Mun der Bentameter alé Ufyndeton fame; oder, worauf die erſte Wolfend. 
Hoſchrft führen fonnte : | 

ail 
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Aut vidi, aut tamquam quae se vidisse putaret, 
fo dag die Conftruction ware: aut vidi, eut foi tamquam quae se vidisse putaret, 
woran fig nun frigidior u. ſ. w. alé Uppofition ſchlöſſe 

B. 37. Durdh Klatſchen, Schlagen ber Drifte mit den Handen. 

B. 45. Die Helmft. Hoſchrift te mea. 

B. 46. Mehrere Quellen, aud Pat. und Guelf. 3. desieram. 

B. 48. Der Ogngifhe Gott it Bacchus, weil er yu Thebden, in 
Bootien, vorzũglich verehrt wurde und Theben von Ogyges oder Ogygus exbaut 
fein follte. 

V. 53. Für quae possum hat fius blo® aué der Strasb. HdfHrit ant 
den Auszügen Gureté qua possum aufgerbradt, B.⸗Cruſius aber in der fpateren 
Ausgabe mit Recht wieder befeitigt. 

B. 59. Quo beffer bezeugt alé qua. Put. culto. 

BV. 60. S. gu Berm. 1, 124. 

B. 63. Die zweite Wolfenb. Hdſchrft ventosque secundos. 

B. 69 f. Wenn Herr Lehré hier Hemerft, et pater fei die ridtige Lert, 
nist at pater, fo bat er allerdingé infofern Recht, daß e& nicht at heifen fann, wie 
Put. und der cine Coder Mor. hat, und daß es et heißen mifte, wenn die Wabi 
nur zwiſchen et und at ware. So ift es aber nit. Wile andern Hdſchrften fowie 
alle Uuégaben haben gan; finngemag nam, wabrend et nur in einer einzigen, det 
anbdern Mor., fteht. Ubrigené erflart derfelbe Gelehrte die vier Berfe, 65—68, 
fur entſchieden eingeſchoben, indem gang wider den bisherigen Stil diefelbe 
Sache dreimal gefagt erfdheine, aud die Bezeichnung puero cognita terra lovi ald 
ungeborig und gefudt auffalle. Und daf fie, obne dem Sufammenhange Cintrag 
qu thun, wegbleiben fonnten, läßt fic nidt in Wbrede ftellen, Wir dächten aber, 
daß cinen Gedanfen gu mehreren Sätzen auszuſpinnen, oder diefelbe Gace mit 
andern Worten mehrmalé gu fagen, ebenfo wenig gegen Ovidée Urt ware, als die 
Tendenz, einem Gegenftande durch movthologifhe Beziehungen Bedeutung zx 
geben. Füt parenti haben mehrere Hdſchrften, darunter aud die 3 und 4 BWol- 
fenb. und Put. von zweiter Hand, parente, fodann die Voſſ. pacto, die 2 Wol⸗ 
fenb. und die Helmft. fato. 

B. 71. Der Sieger, nachdem du gefiegt, den Minotaurus erlegt hat 
teft."— Go, victor, giebt Put. nebft gwei anderen fiir victus der Ubrigen; ohne 
Zweifel allein ridtig, da der Faden nist gum Siege, fondern nur dazu diente, 
den Uuégang aug dem Labyrinthe wieder gu finden. 

GB. 73. Bei diefen Gefahren, fo gewif wir diefen Gefabren ju 
entgeben wünſchen. — Gemeine Lért ta mihi; Dann Gron. ista pericula, 

B. 74. Der Helmft. und die Wolfenb. 2, 3 und 4 vivat. 

B. 75. Vivis alé Gelbftanrede follen die meiften Quellen haben, und ed if 
aud eher erklärlich, daß vivis in vivit, wie dbrigené die erfle Wolfend. Hdſchrft 
von erfter Hand, aud die 4 hat, übergieng, alé diefes in jenes. 

8.77. Den Bruder, den Minotaurué. 

B. 79f. Bas leiden ih werde, wovon ih beftimmt weiß, daß ich 
ed [eiden werde alé Liebende, im Gegenfage gu demjenigen, maé moglider Weiſe 
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mir in meiner Berlaffenheit äußerlich zuſtoßen kann. Das Elend der Berfe 76 —79 
liege offen, meint Here Lehrs. Es muß an unferem minder gebildeten Geſchmack 
fiegen, wenn wir anders urtheilen. Auch Hert Rod findet, wie wir jetzt feben, 
feinen Grund diefe Verſe angufedten, wenn nur B. 75 anftatt vivis die andere 
Lert vivit geſetzt werde. Der legtere Umſtand ift jedoch offenbar ohne Einfluß. 

B. 85. Pot. und Sarr. geben zwar alat, und darauf führt aud die Ber- 
derbnif alta im 3 Wolfenb., allein alle übrigen haben den Gndicat. alit, fir 
welden aud die Bariante parit bei Douga ſpricht. Ubrigens ſchwankt die Lért 
tberall nah forsitan. 

B. 86. Uuffallend ijt, fteht aber hdfeirftlich fejt der Fndicativ habet ; denn 
die wenigen Ubweidhungen der Quellen rühren blos von tigrides oder tigres her, 
deſſen progodifhe Unridtigfett Mande erfannten und gu befeitigen fucten ; wober 
in einer Hdfadrft 

Quis scit, an haec saevas fert quoque terra tigres, 
in einer andern 

Quis seit, an haec tigres insula saeva ferat. 
Heinfiuffené Vermuthung 

Quis scit an et saeva tigride Dia oder saevis tigris in illa vacet 
find daher unbegründet. Quis scit an habet ift alé eine adverbiale Redensart = 
forsitan angufeben, getade mie aud bei nescio quis = quidam der Jndicat.fteht. 
Befremdlih klingt Herren Lehrs die Clifton insula habet. Wenigſtens gebe es nab 
Herrn Biertel in diefer vorlegten Silbe des Bentameters Eliſion bei Ovid nur 
zweimal, und beidemal mite im Snfinitiv: Trist. IV, 2,54 resistere equos und 
Pont. I, 8, 46 addere equos. Nun, dann fame hier ein drittes Mal mit dem 
furjen a eines Hauptworts hingu. 

B.S7. Seltjamer Weife haben die meiften HdfHrften und alten Ausgaben 
magnos, magnas jedoch aud die erfte und dritte Wolfend. 

B. 88. Ber fhiigt mid vor feindliden Menſchen, gewif paffender ald 
wad ſchützt mid? Gleichwohl dehauptet Heinfius, es müſſe hier, wie an unzäh⸗ 
figen andeten Stellen, die er anführt, 5. B. Av. HI, 93, trog aller höſchrift⸗ 
lichen Uutoritat quid vetat beifen. Daß an manden Stellen die Queflen ſchwan— 
fen, weil beiderlei Uusdrud ohne weſentlichen Unterſchied gulaffig ift, läßt fid 
leicht dDenfen. Uber gerade an unferer Stelle haben alle und an der angefithrten 
Stelle alle bid auf eine quis, und dies ift aud dort wie hier finngemager. 

B. 91. Phobus' Todter, Paſiphae. 

B. 92. Bags beffer ih weiß, woran ih durch meine Lage nur allju- 
gut, d. h. allzuſchmerzlich erinnert werde. — Einen anderen Sinn fonnen wir 
nidt in den Worten finden, wie die Quellen fie ohne Abweichung geben. Denn 
wenn die Uraudégabe, wie Burmann anfiihrt, quoque bat, fo ift das ſchwerlich 
etwas Underes alé ein Drudfehler, wiewohl er es gu der Vermuthung queque 
magis merui benugt, was wir aber nod weniger paffend finden ; denn wie fonnte 
fie es fih gum Berdienfte anrechnen, daß fie mif ihm verlobt gewefen tare? Paſ⸗ 
fend ware nur der Sinn: worin im eine grofere Ehre febe, worauf ih einen 
Hhoberen Werth lege. 
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GB. 95, wie ifn die Hdfebrften geben, iff vollig widerfinnig und, mie 
SHurmann gang richtig bemerft, aus dem ähnlichen Gedanfen Ar. 2, 37 u. Met, 
8, 186 und 1, 73 jufammengeftoppelt. Sinn und Zuſammenhang verlangen 
einen Gag mit sive, dem der folgende sive colunt cett. alé Gegenſaß entipridt, 
alfo etwa: Seu vacua et deserta suo caret odet vacat insula cultu (nah B. 59), 
oder Sive haec a nullis habitatur terra colonis, und diefen Ginn haben wit im 
Deutſchen gegeben. 

GB. 96. Rabidis, die gewöhnliche Variante von rapidis, geben auc bier Me 
Strafburger und die 1 und 3 Wolfen. Hodfdrft. 

B. 99 Ff. Sum Berftandnijfe ſ. Berw. 7, 456 ff. 8, 152 ff. nebſt ten 
Anmerfungen. Ariadnes Bruder Undro geos war in Attifa ermordet worden ; 
dies war Die Urfache der Feindfeligfeit swifhhen Athen (Cecrops Land) und 
Greta. — Facta fuisses, Herftelung ded Egnatius aus den Berderbnifien fata 
tulisset (Put.) oder tulisses, lulisses cett. anderer Hdſchrften), wird beftatigt vex 
der erften Wolfenb. und der Helmſt. 

B. 104. Für recepit, wobei ſich in cinigen Hdfdrften die Gloffe collegit 
findet, will Heinfiué relegit lefen, wohl in dbem Ginne wieder aufmideln 
gum Stnaul. Es it aber nicht nothwendig, angunehmen, daß dies geſchehen fei ; 
Thefeus fonnte aud den Faden hinter fic fliegen laffen und fis nur an demfelben 
weiter greifen, fila recipere. 

B. 106. Stravit giebt Put. mit mebreren von den befferen HdfHrften und 
bexeugen aud ſaämmtliche Wolfenb., die erfte als Gloſſe oder Bariante ju texit, 
und die Helmft., wahrend die übrigen tinxit haben. Stravit iſt daher obne Zwei⸗ 
fel die echte Lert, die aud in den alten Ausgaben herrſcht und von den alten 
Gelehrten gebilligt wird. Was sternere hamum mit einer Maffe oder durch einen 
Fall bedeute, wiffen diejenigen, welde die Sprache der Didter fennen. Bud 
Burmann erflart fid fiir stravit, erftené weil sternere humum ein fehr bezeich⸗ 
nender und eigentlider (den Dichtern eigener) Ausdruck fei, fodann, und hierauf 
ift nod ein befondered Gewicht gu legen, weil strata stravit gang Ovidiſch fei, 
wie perdita ne perdam und Unzähliches der Art. Sum Ueberfluß vergleiche man 
Virg. Un. 8, 719. Horat. Oven IV, 14, 32. Gleichwohl geben die Texte feit 
Heinfins tinxit, der fic Ubrigené hier wieder cinmal eine Gite mit Secmatyen- 
gen, wie lavit, planxit, thut. 

. 107. Das ciferne Hexrg; vergl. Br. 1, 58. 
B. 108. Nidt übel hat Douzas Coder mit einigen anderen 
Ut tua non tegeres pectora, tutus eras. 

B. 109. Demant; f. 3. Berm. 4, 453. 

V. 110. Befiegt, an Harte übertrifft. 

BV. 112. Qui in einigen Hdſchrften, fo wohl julaffig 9 ware, if ded 
wobl nur Verſehen, fowie cur in Palat. Gloſſe. 

8. 118. Perdita d. Helmft. Hdidrft. 

V. 120. Digitus Seriv. und Palat. 

B. 126. Mit Recht hat B.-Crufius in der fpateren Ausgabe die feit Heine 
fiué herrfdende Lért urbis in arce, wie Pot. von gweiter Hand und mehrere ans 
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dere Hdſchrften geben, befeitigt, Denn etwas gang Anderes iſt doh Hod von 
der Burg feine Bolfer fehen Br, 7, 20, worauf ſich Heinſius beruft, 
alg hod auf der Burg der Stadt ftehen und von da herab dem 
Bolle erzählen. Welh eine unpaffende Vorftellung! Aud wirden an fig 
fo leicht verftandlide Worte ſchwerlich Beranloffung gu folhen Abweidhungen, 
wie turbae c . honore (die gemeine Lért, aud) Wolfend. 2 und 4 nebſt Helmft.) 
oder turbae c. in orbe oder in aree (mehrere andere) gegeben haben. Gé muß 
eine etwas ungewöhnliche Ausdrucksweiſe gum Grunde fliegen, und dad ift ohne 
Zweifel die in mebreren Hdſchrften bei Heinſius, aud in Wolfenb. 1 und 3 ere 
baltene Lért turbae c. in ore (turbae aud Put. von erjter Hand, dann aber in 
aure; in ore aud die Lowener Hdfhr., jedoch mit urbis), >. h. Ungefigts, 
in Gegenwart, vor. Celsus ift daé eigentliche Bort von denen, die cinen 
hoberen Standpunct, Plag cinnehmen, um beim Spreden bon der Menge beffer 
verfianden gu werden (vergl, Berw. 1, 178), womit der Begriff hoheren Une 
febné fich von felbft verbindet. Turba ijt übrigens nad unferer Meinung mit 
Geringihagung gefagt, fonft witede populus gebraucht fein. Died der Grund 
unferer Uberfepung Bewunderer. 

B. 127. Sammtlidhe Wolfend. Hdſchrften nebft der Helmſt. haben narra- 
bis, eine Bariante, die fic) weder bei Heinfius, nod fonft wo angefiihrt findet, 
obwohl es gu verwundern ware, wenn fie fid nicht aud in andern Hdſchrften 
fanden, in welchem Falle wir fein Bedenfen tragen wiirden fie aufgunebmen. 

B. 129. Warend in der Regel die Abweichungen der Hdſchrften doch von 
einigem Berftandniffe ded Terted geugen, beweift hier solam in einigen vollige 
Urtheilélofigfeit. 

V. 131 f. S. ju Berm. 7, 404. 

V. 138 f. Movisset im Nachſatze zeigt, daß videres im Ginne von vidis- 
ses ftebt. 

B. 135. Quod potes die zweite Wolfend. Hdſchrft. 

V. 137. Sn den Ausgaben fieht feit Heinjiué in ore fiir more, was eher 
ein abjtofended, alé cin Mitleid erregended Bild gabe. Dod hiervon abgeſehn, 
berubt diefe Lért nur auf einigen ungenannten Quellen, Daher haben wit more 
herftellen gu müſſen geglaubt. Die Leidener Hdfarft hat übrigens lugentum,. 

V. 141. Cod. Reg. adortor = adhortor. 

BV. 143. Die ſich in den Hdſchrften oft nee . . quidem fur ne. . quidem 
findet, fo umgefebrt, und fo geben aud hier Put. und die erfte Wolfen’. nebſt 
einigen bei Heinſius ne poena quidem, dagegen die cine Morets neque poena 
quidem, 

B. 149 f. Mit Recht hat B.-Crufiusd in der fpateren Wusgabe vento wies 
derhergeftellt. Alle Hdfchrften geben vento, nur die Basler hat velo und Gronové 
Coder cursu alé Variante. Nimmermehr ware das fo leicht verftandlide velo, 
wenn es dag Urſprüngliche gewefen mare, in vento übetgegangen. Uuch gu feres 
fit leges, das nur geringe Uutoritat fir ſich hat, ift derfelbe Herausgeber mit 
Recht zurückgelehrt. Wenn man vorher leges aufgenommen hatte, fo ſcheint died 
in Folge eines Mifverftandniffed defen, wad Heinfius fagt, geſchehen yu fein. 


318 Unmerfungen 5. B. 11. B. 4. 


Ullerding? weift diefer den Uuddrud ossa legere nah und ſiellt denfelben in ci 
nigen verdorbenen Stellen her, bemerft dann aber, die Gebeine habe man nur 
nad BVerbrennung des Morperé fammeln fonnen. Diefe habe jedoch Ariadne in der 
den Gegend nicht boffen dürfen. Folglid, meint er, fann es bier nidt beges, 
fondern muß es feres heifen. 

Auch diefer Brief mag übrigens mehrfad interpolirt fein, befonderd in der 
zweiten Halfte. Go arg aber, wie Herr Lehré nachzuweiſen fudt, iſt es mide. 
G8 heift die dichteriſche Freiheit geradegu negiren, wenn et Alles das für unters 
geſchoben erflart, was eben auf dicterifther Fiction beruht, wie daß der Brirf 
Thefeus auf dem Meere mahrend der Reife nod treffen folle, alfo auf da® ſchleu⸗ 
nigfte abgeben miffe, wahrend man dod nicht Segreife, durch men in der ge: 
ſchilderten Wüſte der Inſel. Dann ware aber gleid der erfte Brief vom evjten 
Berfe an unedt, weil Penelope gar nit wufte, mo Odyſſeus war, und wohbie 
und durch wen fie ihren Brief an ibn fchiden fonnte; ja denn founte e& whe 
haupt wohl gat feine Heroiden geben. Andere Grande der Verwerflichkeit einet 
grofen Theilé diefer Heroide, welche Herr Lehre aufſtellt, entfraftet Herr Rod iv 
feinen Bufagen. 


Clfter Brief. 


Die Geſchwiſter Macareus und Ganace, Kinder des Königs Aolus, begien 
fiit cinander cine mebr al’ geſchwiſterliche Neigung, deren Frucht cin Knabe mar, 
welden Canace heimlich gebar und ebenfo heimlich durd ihre Umme aud dem 
Haufe entfernen laſſen wollte. Dak Kind verrieth jedoch durch Schreien fein Daſtin 
dem Großvater. Empört lies diefer Den Beugen ded Verbrechens ausſetzen und 
{hidte der Tochter durd einen Diener ein Schwert mit der Weifung, ibre Schuld 
durch daffelbe zu büßen. Bevor fie gu dem gebotenen Selbftmord ſchreitet, ſchreibt 
fie an ben geliebten Bruder, welder der Rache des Baters durh die Flucht ent- 
ronnen tar, vorliegenden Abſchiedebrief. S. übrigens unfere Bemerkung ju 
Berw. 9, 506. 

Wieder feblen in einem Theile der Hdfadrften die beiden erften Berfe. Sie 
follen daber, wie Heinfiue behauptet und B.-Crufiués auszuführen verfadt, 
wieder unecdt fein. Gm Uffect, fagt Lewterer, läßt die Gebreiberin weg, wat 
fle erft in Gedanfen hatte, und eilt gleidh gu dem Wichtigſten; weßhalb pat 
jedod (in dem nad feiner Behauptung eriten Cage) nidté Anſtößigeé hat. 
Davon mag er aber Undere überzeugen. Wud foll diefer Unfang froftig fein, wad 
wit gleichfalls nist finden fonnen. Dagegen aber würde ohne dieſes erſte Diiti- 
hon aud hier wieder feblen, was von uné Udreffe und Unterfchrift genannt wird 
und bet den Wlten eben immer der Unfang eines Briefe’ war. Moglid, daß 
dieſes Diſtichon von cinem anderen Berfaffer alé Ovid herrührt; dann muß aber 
Repterer einen andern Unfang geqeben haben, der verloren gegengen und durch 
benjenigen, welcher jept in einer Ungahl der Quellen vorliegt, erſetzt worden i? ; 
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und es muß gefagt werden, der echte Unfang febli. Bis dies jedod mit andern 
Gründen alé dem, dah der jepige in manchen Hoſchrften feblt, bewiefen ift, balten 
wir diefen fiir echt. Merkwürdig ijt es allerdings, aber dod durch irgend einen 
Bufall gu erflaren, daß bei fo vielen diefer Briefe dag erſte Diftidon in manden 
Quellen ſehlt; noch weit merfwiirdiger aber ware es, wenn eben diefe Briefe fo 
anfiengen, daß man etwas Vorausgegangenes, gum Verſtändniß Unentbehrliches 
etgangen müßte, d. h. wenn fie feinen Unfang hatten. 

B. 2. Benn der Gebieterin Blut; f. gu Verw. 9, 466. 

B. 3. Das Rohr gum Schreiben. 

B. 9. Sein Oftwind, weil Aolus ja der Gebieter der Winde war und 
Der Oftwind fiir einen der heftigiten galt. 

B. 10. Guelf. 1 Utque ferus multoque. Seit Heinfius fautet dec Tert 
spectasset, bid B.⸗Cruſius in der fpdteren Ausgabe spectaret mit Redht wieder: 
Hergeftellt hat; denn wie nad adesset oder exigeretur spectasset folgen fonnte, 
ift ſchwer gu begreifen. 

B.13. Dem Thracijden Nordwind, weil ex den Grieden von 
Thracien her webt. 

GY. 14. Deinem Gefieder; f. gu Verw. 1, 264. 

B. 16. Ihm weidt, ihm noh nachſteht. 

GB. 17 f. Die Ubfunft des Aolus wird von den Mythologen febr verſchie⸗ 
Den angegeben. Nah den einen foll ec cin Sohn des Hellen, der cin Sohn Jupi— 
teré war, nad anderen cin Sohn Jupiters felbft, gezeugt mit einer Todter ded 
Hippotes, gewefen fein. 

GB. 19 f. Cin Leichengeſchenk mir; nist mit den font üblichen 
Dingen, als Haarloden, wobhlriechenden Salben ꝛc. unter Umarmungen und 
Küſſen werde ich beftattet werden, fondern mit dem Schwerte, womit ih mid ge- 
todtet. Nidt mir gebührende Wehr, mir alé Weib. — Num minus 
haben wir gwar mit Heinfiué angeblid nach Put. beibehalten, weil die Fortfe- 
tzung der Frageform allerding? fehr paffend iff. Wher non oder nee minus, wie 
afle andern Quellen haben, ift nicht minder gut, und num fiir non überhaupt 
und befonderé mit minus gehort gu den Stedenpferden Hienfiuffens, die er auch 
obne hoſchrftliche Untoritar reitet. S. gu Br. 18, 174. 

QB. 27. Gin Theil der Hdfarften hat abcuxerat, offenbares Verſehen oder 
Verderbniß aué adduxerat, wie M. 3, 397 Adducitque cutem macies obne Bae 
riante, und Birg. G. 3, 112 Sitis miseros adduxerat artus; wefbalb wir uné 
nidt wenig wundern, von B.-Grufiué in der zweiten Ausgabe aus einigen Aué- 
gaben obduxerat aufgenommen gu ſehn, alé ob der Mangel an Etwas einen Ge- 
genftand überziehn fonnte! Adduxerat wird aud von Wolfen. 3 und Helmſt. 
beftatigt. 

B. 28. Cogere foll nad Burmann hier daffelbe Heifen, was vorher addu- 
cere, alfo ora coacta ber gufammengefadrumpfte Mund, Wir haben 
jedoch nod nie gehort, daß Jemand, weil ihm vor Magerfeit die Lippen yufam- 
mengeſchrumpft, darum nidt viel oder feine grofen Biffen effen fonne. Dagegen 
ift es eine befannte Gace, dag Liebespein mit Mangel an Eßluſt verbunten iff, 
fo dag der Mund nur gegwungen, d. h. wider Billen und moglidft wenig 
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Speife nimmt. Ob die Shwangerfthaft fon hier cingetreten tear, wie man aud 
B. 23 ſchließen fonnte, in welchem Falle die Appetitloſigkeit um fo eher erflarlié 
ware, oder erft nad Bers 38 angunehmen ift, bleibe dabingeftellt. 

V. 30. Unbetroffen von Schmerz, ohne taf ih einen forperfider 
Schmerz fublte. 

B. 32, fagt Herr Rod, muß es anftatt at illnd eram heißen at illed erat. 
Warum? und wie? Soll man illud, auf den vorbher gefchilderten Buftand bezogen. 
alé Gubject nehmen aber daé war cine, Liebende namlidh, d. h. jemer 
Buftand zeigte an, verrieth eine Liebende? Und ift das ridtiger, paffender, alé 
wenn man illud als Prädicat auf amans begogen faft aber ih war dae = 
und dod) war ich es? Wir fonnen dies durchaus nicht finden; und da auch feine 
Qruelle die mindefte Abweichung bietet, fo iff cram nicht angutaften. 

8.36. Bei der Shweigenden, bei meinem Schweigen. 

8.44. Bor dem verborgenen Feind, den heimliden, heimlid 
angewendeten Mitteln. — Tecto mit Put., wahrend die gemeine Lért tectus if, 
was ſchon ſtiliſtiſch Anſtoß giebt. 

GB. 45 f. Phöbus' reizende Schweſter, Phöbe, die Mondgöttin. 
Wegen des zehnten Mondens ſ. Berw. §, 500 n. Unm.; 9, 286. 

B. 51. Man erwartete facerem, da fie vorhet im Perfect exgablt. Mit 
faciam gebt fie ing Prafené über. Dagegen iſt moriar B. 58, wie viele Hdſchtif 
ten haben, gwifthen den Smperfecten unbedingt falſch. 

B. 53. Centineo haben wit mit Burmann nad einigen Hoſchrften fur Me 
gemeine Lért continue aufgenommen. 

B. 55 f. Qucina; f. zu Berm. 9, 283. Cin fhweres BVergebs 
2¢., infofern fie den Tod des Kinded mit herbeigefiihrt haben wirde. 

B. 57, Mit gergauftem Haar rx., Zeichen ded größten Schmerzes. 

V. 59. Bemerfenswerth ijt in Put. und Argent. aisti, wabrend viele ane 
dere disti haben, daé leicht aué aisti berdorben fein fann, fo dag letzteres vielleicht 
das Echte ift. 

GB. G1 f. Die gemeine Lert ift futura es. Gu einigen Hdſchrften ſteht e@ 
jedoch nad) fratri, dann wieder nad mater fiir et. Diefe verichiedene Stellung 
beweijt, daß ed jeder Schreibende nach feiner Uuffaffung gefegt hat, folglich mit 
Wahrſcheinlichkeit, daß e& urſprunglich gar nist vorhanden gemefen iſt. Gm Ben» 
tameter hat Heinfius aus der Leid. Hdſchrft illius es de quo gegeben, daé ert in 
der jpatern Teubnerſchen Ausgabe wieder befeitigt if. 

B. 67 ff. Die Umme giebt fid das Unfehn, alé wolle fie in einem Tempel 
irgend einer Gottheit — die Olivengweige laffen auf Minerva ſchließen — cm 
Opfer darbringen ; fie fragt baher, wahrſcheinlich in einem Korbe, die gu cimem 
folden nothigen Dinge, alé Gerſtenſchrot, Rorner (f. gu Berw, 15, 133.), 
Olivenzweige, weifwollene Binden, Lodereé Band, (f. ebendaf. zu 
11, 279.) und gebt, Gebete fprechend, über den Hof, wabhrend Aolus, der fic 
eben auf dem Hofe befand, und die Dienerfdhaft, bag Boll, ihr Plog machen. 
Grau heigt die Olive von dem grauen Filze auf der Rückſeite der Blatter. 
Ubrigené iff das Beiwort blog malend.. — V. 69 ift die Vert aller Hdfdrften 
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Frondibus infantem ramisque u. f. w., nut Pat. bat frugibus, und fo batte aud 
Scaliger aué feinem Coder angemerft. Da nun frondibus und ramis ziemlich 
tautologifh tft, obwohl Didter ſolche Tautologicen nidt ſcheuen, dagegen der 
Gerftenfhrot, die mola salsa, ein weſentliches Requifit gum Opfer, bei der Lert 
frondibus unerwähnt bliebe, wabrend die Umme dod gewiß, um feinem Sweifel 
an ibrer Ubfidt Raum gu geben, Nits vergeffen oder verfaumt hatte: fo hat 
frugibus Biel fur fic); es fonnte, weil man es nist verftand, theilé wegen ded 
folgenden ramis, theils wegen der äußerlichen Ahnlichkeit aus Berfehen leit 
in frondibus ibergehen, während der umgefehrte Fall weit ſchwerer denkbar ift. 

B. 72. Ipse, ſtark bezeugt, aud von der erften Wolfenb. Hdfadrft, haben 
wir mit B.-Crufiud in der fpateren Uusgabe fiir dag bis dahin herrfdende 
ile aufgenommen. 

B. 76. Laulich ift der Natur des hier genannten Windes entipredendes, 
ftebended Beiwort ded Sides, ohne Rijicht auf die Wirfung. Der Wirkung würde 
rapidus, wie aud Grouor. bier witklich bat und wie derfelbe Bind aud F. 3, 
588 heift, angemeffener fein, 

V. 77. Heinfiue bemerft febr richtig, daß man eigentlich entweder pallentis 
bei mea, oder bei pallentia mit einem Reg. mihi leſen miiffe. Sndeffen läßt fid 
aud mea pallentia vertheidigen und darf obne hoſchrftliche Uutoritat nicht gean- 
dert werden, 

V. 87. Den Conjunctiv credas haben die friiberen Texte ohne Bemerfung. 
Erſt in der fpateren Uusgabe hat B.-Crufiué richtig eredis, aber ebenfallé obne 
Bemerfung, gegeben; und fo haben aud fammtliche Wolfenbittler und die Helm— 
ftadter Hodfdrft. Moglih, daß eredas eine Erfindung des conjunctiviwiithigen 
Heinfius iff. 

BV. 88. Fh braude dir's nicht gu fagen ift hinguyudenfen. — 
Bergmann foll tu fiir nam haben; ob Lesart oder Vermuthung, ift nicht bemerft. 

B. 89. Der Feind, cin Diener, Sclave des Vaters. 

BV. 91 f. War er, der Vater. Jetzt erft; bid dahin war fie vor 
Schreck und Furcht flare und feiner Bewegung fahig geweſen. Daf das Schla— 
gen der Brifte sc. Außerung des Hocften Schmerzes war, ift befannt. — 
Contigit, ¢8 ward mir gu Theil, während ich mid vorher umfonft be- 
mühte, meinen Schmerz gu äußern. Ungewöhnlich ijt nicht ſowohl dex Snfinitiv 
nach contingit, der ſich auch bet Cicero findet, als det Infinitiv des Paſſivs, 
zumal da plangere pectus fo nahe lag. Wahrſcheinlich iſt pectora als fogenann: 
ter Griechiſcher Uccufativ gu faffen, nit als Subject gum Infinitiv; und fo ift 
jedenfallé auc derfelbe Musdrud bei puduit Br. 15, 115 gu erflaren. 

B. 92. Biele Hdfhrften, aud Wolfen’, 1 und 3, comas. 

GB. 93. Mit betrübtem Gefidht, aus Mitleid wegen ded UWuftrags, 
den er auéguricten hatte. 

GB. 101 Ff. Vergl. Berw. 6, 428 ff. 

GB. 109. D. h. es if gar nicht moͤglich gewefen. 

B. 115 ff. S. gu Berw. 2, 626. 13, 427 f. 

Ovid VI. 2! 
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B. 117. Die Hoſchrften geben fue carpsi alle mogliden Barianten, ale 
fixi, sumpsi, iunxi. 

B. 119. Mit der Wunde, durch Selbftmord. — Heinfius Hat hice 
wieder nad feiner Liebhaberei ohne hdſchriftliches Anhalten infantes gegeben, B.+ 
Grufiué aber infantis mit Recht wieder hergeſtellt. 

BV. 120. Mit wird Mutter man mid nennen, weil id fein 
Rind mehr habe, nod Lange verwaiſt, weil ids alébald todt fein mwerte. 

Die Hdſchrften enthalten als Schluß nod cin Diftidon, das ſowohl tim 
Sinne als der Sprache nah des Dichters unwiirdig, ja gum Theil widerfinnig it: 

Tu, rogo, proiectae nimium mandata sororis 
Perfer : mandatis perfrvar ipsa patris. 

Wohin foll derjenige, an den der Auftrag gerichtet iff und der ihn volljiehen fell, 
ifn uberbringen 2? Oder fol und fann perferre heifen fig untergiecben? 
Und wie paft fiir Me nimium proiecta der Uusdrud mandatis patris perfeuar? 
(8 geborte cin ftarfer Humor dazu. Einige Hdſchrften haben gwar pertice oter 
effice fit perfer, und mandatum persequar fiit mandatis perfruar, aber das find 
eben nur Verſuche verftandiger Abſchreiber, den Unſinn in Sinn ju verwandeln. 
Mud nimium ſchwächt den Sinn von proiectae cher, alé daß ¢@ ihn ſteigert. 
Endlich rogo, fo eingefchaltet wie precor, ijt ungebräuchlich; wenigitené iff unt 
feine Barallele befannt, Der Uusfprnd des Hrn. Lehrs, daß in dieſem Briefe 
Nit cin einziges Diftihon irgend einen Verdacht errege.” 
fann alfo auf dieſes legte Diftichon feine Unwentung feiden, während wir ihm 
im Ubrigen vollfommen beiftimmen. 


Swolfter Brief. 


Wie Medea, die Tochter ded Königs Äetes von Colchis, als der thijjaliite 
Held Jafon auf der Argo, dem erften (groken’ Schiffe, nach Colchis fam, um 
dag goldene Vließ gu holen, demſeben durch ihre Zauberkünſte beiftand, die le— 
bensgefährlichen Abenteuer, an deren Vollführung die Erlangung ted goldenen 
Vließes geknüpft war, glücklich gu beſtehen, und dann die Flucht mit ihm ergriff. 
in Korinth feine Gattin wurde, fpater jedoch von ibm verftogen, gu dem Theſſa— 
liſchen Fürſten Pelias floh, aber aud von hier wegen eines begangenen Verbre— 
chené fic nur durch ſchleunige Flucht retten fonnte, bicrauf von Ageus, Konig von 
Athen, Vater des Thefeus, aufgenommen unt gebcirathet wurte, iff in den Ber- 
wantlungen B. 7 nadgulefen. Dod aud von Dem neuen Gemahle ver- 
adtet, wie fie, ben wahren Grund verheblend, fic) auedrückt, weil fie tem 
Stiefſohne nad dem Leben trachtete, entgieng fie nur durd einen hervorgtzau— 
berten Nebel dem Tode. Da ſchreibt fie den vorliegenden Brief an Ben eriten 
Gatten. 
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Wieder handelt e& fic) um die Echtheit des erften Diftihond. Es iſt dod 
auffallend, dag foviele diefer Briefe fo abgebroden und unverftindlid. beginnen 
follen, mit Gedanfen, die nothwendig vorhergegangen fein miffen, aber um alle 
Welt nidt ausgefproden fein dürfen, endlich ohne Ungabe ded Schreibers oder, 
nad unferer Weife, der Unterfhrift. Swar würde bei dem Mangel dieſes erften 
Diftidons die Schwierighit des at gehoben, wenn man, wie altere Erflarer ges 
than, die gemeine Lért ut annähme. Wher wie fann at alé Relativ zu tone gefaßt 
werden! Es mufte cum beifen. Ct ift, wenn fein Berfehen, wahrſcheinlich nur 
cine Vermuthung, um wenigftené cinen Sinn gu ermogliden, two das erfte Dijti- 
hon gefeblt hat. . Wie ware ferner vacavi gu erflaren, wenn nist eben die Unters 
ftellung vorauégegangen ware, daß er vielleicht ihren Brief aus Mangel an eit 
nicht lafe! Ge müßte ihe geradegu died gefagt haben; aber wie? und wo? An- 
ſtößig ift uné nur dicit, wo wit seribit erwarten. Bergl. yu Br. 6. Bielleidht ift 
es zu erflaren aud der gelaufigen Unfangéformel salutem dicit. Daf übrigens 
aud diejer Brief viele unpaffende, ja widerfinnige Einſchiebſel enthalt, weiſt 
Herr Lehrs a. a. O. nad. 

BV. Sf. Shweftern, die 2.5 f. zu Berw. 5, 532. — Put. nebſt 
anderen, aud) dex 2 Wolfenb., hat facta feblerhaft fiir fata, die gemeine Lert, 
die ſich aud) in den ubrigen Wolfenb. nebft dex Helmft. findet. Vorzüglicher ift 
jedenfallé fila, dad viele bei Heinſius, aud) die Auszüge Scaligerd geben, 

GB. 6. Bemerfenéwerth iff vitam fir vitae bet Put. und vielen anderen, wo 
Dann quicquid = quantum temporis, quamdiu yu nehmen ware. 

B. 8. Nah dem Phryxiſchen Schaaf, nah dem goldenen Vließe; 
f. zu BVerw. 7,1. Der Pelifde Mat, dai Schiff Argo, melded aus 
Stammen des Berges Pelion in Theffalien erbaut war und von da auéfubr. 

B.9f. Magnefifh = Theffalifh, von der Stadt und Landſchaft Mag. 
nefia in Theffalien. Der Phafis, Fluß in Colhis, Grenge zwiſchen Curopa 
und Ufien, ergieft fic) ing ſchwarze Meer. Grajiſch didterifh fiir Gricchiſch. 

B. 13. Put. mit andeten hat aut für at, und diefes aut finden wir in den 
Lerten bid auf B.Cruſius, der ed erft in der fpateren Ausgabe mit Recht befei- 
tigt hat. Es liefe fic) nur fo erflaren, daß man die vorhergehenden Frageſätze 
ald verneinende Wünſche fagte, wad fie gwar dem Sinne nad, aber dod nidt in 
ter Form find. At wird aud von fammitliden Wolfenb. Hdſchrften nebſt der 
Helmſt. bezeugt. 

V. 15 ff. S. Berm. 7, 104 Ff. — Die Helmſt. und fammtlide Wol- 
fenb. Hdjdrften praemeditatus. 

GB. 19. Die gegebene gemeine Lért iſt jedenfalls die echte, die aud von ber 
Helmſt. und der zweiten Wolfen’. befiatigt wird. Nur sensisset fir sumsisset in 
cinigen tware gleich gut. Die wbrigen Lerten, als semina sensisset totidemque 
et semina et (cortigitt seminat) hostes /Put.}, totidem quod seminat hostes (die 
erfte Wolfenb. urſprünglichj, semina sensisset oder iecisset totidem quod seminat 
hostes (die meijten übrigen) find BVerderbniffe, aus dem Mangel des Relative 
entftanden, 

21* 
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B. 25. Befhonigende Begeichnung ihres unerlaubten Verhältniſſes. 

B. 27 f. Ephyra alter Name Korinths. — Tenus it in einigen in 
tenet vetdorben worden, daher eine zweite Verderbniß Scythiam nivosam oder 
Scythiae nivosae. Scriv. bat Scythia tenus ille nivosa Omne latus, fo daß tenet 
gang feblt. Hiernach ſchlägt Heinſius Seythiae tenet ille nivosae Omne Jatus ver. 
8 fann aber ſchwerlich in Medeas Abſicht liegen, ibre gludlide Heimat alé ein 
Schneeland gu bezeichnen oder in ein folded yu verlegen. 

B. 29. Daf die Ubfchreiber gum Theil mit dem Versmaße wohl vertraut 
gewefen find, erhellt aué der Qért nicht weniger Hdoſchrften pater Acta, fei es nun 
daß fie, weil Aeeta in Acta verdorben war, pater hinzufügten, ober daß fle, weil 
pater alé Gloffe in den Tert gefommen war, glaubten, e¢ müſſe Acta beifen. 

B. 30. Cingeln findet fi pectora Graia, Graia turba, Graia iaventa. 

V. 33. Heinfius will nad dem-befannten Homeriſchen ws dev, ws peer 
udddov Edu yolog und dem Birgilifden ut vidi ut perii ut me malus abstalit 
error aud bier leſen ut vidi at perii; was an fid) gang gut ware. Da aber alle 
uellen ohne Ausnahme et... et haben, fo mug es dabei verbleiben. 

B. 34. Bie Fadeln x., bet Opfern. 

B. 36, S. gu Verw. 13, 775. 

B. 39. Es iff faum gweifelhaft, daß Heinfiué mit dicitur des Put. und 
ter nad einer Lert Met. 7, 8 lexque datur gemadten Gonjectur lex fur rex, wie 
die Helinft. Hdſchrft. wirklicd hat, den urſprünglichen Tert gefunden und berge— 
ftellt hat für die Vert aller übtigen QQuellen dixerat ... rex, vermuthlid aué 
V. 51. Premeres fann nidt entgegeniteben ; dicitur iff = dicta est. 

B. 41 f. Die Stiere des Mars, Hem Mars Heilig, wie Dec Tem: 
pel, in weldem das goldene Vließ aufgebangen mar, fowie die gange Umgebung 
des Tempelé, Hain und Feld. Vergl. Berw. 7, 101. — Mit Untecht unt 
ohne allen Grund halt Heinſius diefes Diſtichon fir unedt. 

V. 45 ff. ©. ebend. in V. 122. 

V. 52. S. ebendaf. yu 5,40. Erbhaben iſt der Tiſch (de Tihs 
gegen den auf niedriger Bank liegenden Pfühl, worauf man fag oder lebnte. 

8.53 f. Fern, d. bh. unnütz. Creufa, Jaſons jetzige Gemablin — 
Tune hat iberwiegende Mutoritat, nunc nur einige Hdſchrften und alte Aus— 
gaben. 

B. 59. Fur meos haben zwei Hdfarften truces. 

B. 62 Ff. Der Beweggrund fie die Schweſter, Hilfe fiir die Minver die 
Urgonauten) yu erbitten, war, daß unter denfelben fic ihre vier Sohne befan- 
den, die fie von Phrvrus geboren hatte, die aber, nachdem Aetes deren Bater 
aué Miftrauen hatte hinricten laſſen, die Flucht ergriffen und bei der Gnfel Diz 
(Narus) Scifforud gelitten Hatten, hier jedod von den Urgonauten gefunten, 
in die Argo aufgenommen und mit nah Colhis guridgebradt worden waren. 

B. 63. Die meijten Hdfhriten haben widerfinnig adversa, wad ſich febr oft 
mit aversa vertauſcht findet. 

V. 65. Die Bitte der Schweſter machte ihrem Sahwanken tin Ende. — 
Dies der Sinn, wenn der Tert ridtig if. Died ift jedoch fir den zweiten Sag 
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petit cett. mehr alé zweifelhaft. Cod. Put., Gottorf. und Guelf. 2 haben alter 
petit, aller habebit, waé vollig finnloé iſt. Einige geben petit altera ect alter 
‘jedenfallé altera) habebit, was in einer bollandifden Ausgabe fo erflart wird, 
baf altera habebit auf die Greufa gu begichen fei, Medea folglich fagen wiirde : 
inet gang Anderen wird die Hilfe, um welche die Gine bittet, gu Gute fommen. 
Schwerlich pafiend! Heufinger will habebit als gufagende Antwort der Medea 
nehmen, wobei ait zu ſuppliren ware. Uber die Antwort mifte in Begug auf Minyis 
habebunt lauten, und ait fann nidt fupplirt werden, wo nidt cin Gefprad ge: 
führt oder beridhtet wird. Wir haben Daher aug der überwiegenden Mehrzahl der 
Quellen habebat aufgenommen: die Cine (fie) bittet um Hilfe, die 
Andere ‘ih) hatte diefelbe in ihrer Gewalt, fonnte fie ge- 
währen; und fo gewabrte is fie. 

V. GS. Fir illue fteht in manden Wuegaben illud aué cod. Mor. 

B. 69, Fuerant certe, wie ein Theil der Hoſchrften Hat, ift widerfinnig, 
wenn man nidt fuerant = erant nehmen will, wabrend fuerantque diu die Bors 
ſtellung ehrwürdigen Alterthumé giebt. 

B. 71. Nostin an exciderunt ſcheint, wie Heinfius fagt, in Put. gu ftehen 
und ftebt in dex 4ten Wolfen. Hoſchrft wirllid ; aud führen darauf die Berderb- 
niſſe anderer nostis oter noseis oder nescis an exciderant. an exierint in Wolf. 
2, exciderint in Wolfenb. 3, dann animo füt mecum in Wolf. 1. Dok giebt 
aud die gemeine Gert nescio an exciderint einen guten Ginn, nur daß darin die 
Beziehung auf die Perfon, alfo tibi vermift wird, die bei der erfteren Lert aus 
nostin leicht ergangt wird. Zu bemerfen iff nod ambo fit illue in cinigen Hd- 
ſchrften, jedenfalls Gloffe. 

GB. 74. Est erfennen die meiſten Quellen an. 

B. 75. Iuvet foll cod. Put. und Lovan., der erftere aud ipsa haben. 

B. 77. Aetes war ein Sohn des Sonnengottes. 

B. 78. Numen fammtlide Hdſchrften, nur Pot. nomen. 

B. 79. S. yu Berm. 7, 74 vergl. mit 15, 196. — Triplicis, wie 
Put. und zwei Ambros. haben, mit Dianae conftruirt foll nad Heinſius concin- 
nius fein als triplices, und herrſcht feit ibm in den Ausgaben. Uns fdeint es 
concinpius, dag vultus nidt nadt ftebe, fondern wie sacra fein Beiwort babe. 
Zudem iff es die Frage, ob triplicis der Genitiv und nidt der Uccufativ in der 
alten Form hat fein ſollen. 

B. 80. Dies Volk, das Bolf diefed Landes. — Auffallender Weife 
haben die Hdſchrften ſämmtlich aliquos, nur Gryphiue hat am Rande alios (Bari- 
ante oder Conjectur?). Sollte aliquis wirllich nod die urfpriinglide Bedeutung 
alias quis gehabt haben und in diefem Sinne gebraucht worden fein? Vergl. 
Met. 3, 644. 

B. 84. Den Accufativ in Fragen mit unde nist verjtehend oder gu erfla- 
ten, gu ergangen ſuchend, geben viele Hdfdrften unde putabo deos oder unde 
deos habeam, beffer die Wolfenb. erſte arbitrer unde deos. 

GB. 89. Cine faft durchgehende Verderbniß findet ſich hier in den Quellen, 
indem die Ginen movere fiir den Infinitiv nahmen und um diefen au begründen 
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für haec sunt fdrieben possunt, possent oder poterant, Undere aber, dic Febler⸗ 
haftigkeit des Maßes in Dem Infinitiv movere erfennend, nun movisse fegten. 
Mud etiam findet fic) fiir haec sunt. Das Richtige haben nur Put. und Seal. 
erhalten. 

B. 91. Jn dem Sage an pars est ſraudis in illis, wie ihn die Hdſchrften 
geben, feblt offenbar aud; daber ſcheint es unzweifelhaft, dag es et ſtatt est 
beifen mug, wie cod. Lincoln. auc wirklich hat, oder an et est pars cett Die 
Stellung des et fann nidt entgegenftehen. Vergl, Met. 1, 2. 3, 291. 6, 458. 
7, 571. 8, 279 n. Unm. gu unſ. Ausg. 

V. 94. Andere Lért scindis. 

B. 96. Habet aué Pat. und mebreren andern, wabrend die gemeine Lert 
habens ift. 

B. 99. Der Unsruf klägliches Thun bezieht ſich darauf, dag fie al? 
Brüder ſich beFampften. 

BY. 100. Inter, abgekürzt geſchrieben und in geleſen, bat gu der gemeinen 
Lért In se constrictas Veranlaffung gegeben. Put. und Guelf. 3 baben Inter 
consirictas, Strozz. und Helmst. Inter se constrictas. Det gegebene Bert tt 
ſtark bezeugt. 

V. 101. Merkwürdig iſt in Put, und Guelf. 1 Insopor ecce vigil und in 
Erf. alé Bariante ecce draco; worin Heinfius, ba insopor gat nicht exiſtitt. 
insuper vermuthet. 

B. 103. Mad) der gemeinen Lért, gu der B.-Crufius in der neueren Use: 
gabe zurückgekehrt ift, fautet der Vers: Dotis opes ubi erant? ubi erat tibi (cde 
tua) regia cett. Dafür hatte Heinfius nad gwei Medic. Hdſchrften, worin Doti⸗ 
opes ubi nunc und einer Pal., wortn ubi tune et regia ftebt, gegeben: Dotis 
opes ubi tunc? ubi tune tibi cett, Nunc oder tune ift nist füglich zu enthebren, 
aber dod) nur einmal nothig; daher haben wir blos fiir dad erfte uberflaffige 
erant nune gegeben. 

V. 110. Fh ertrug es, ließ e8 mic gefallen, war gufricden, jeg liche 
Glück, jede Art von Gud, als Bater, Reith, Heimat gu befigen, in ver 
Fremde, darin gu feben und gu finden, dah ich Die Heimat verliese unt 
mit dir zoͤge; id glaubte in der Fremde jeden Crfag gu finden. — Warum ves 
Heinfius und in welchem Sinne quolibet vermuthet und von B.-Grufiue anfge- 
nommen wurde, will und nidt cinleudten, wenn gleid in einem Theile der HP 
ſchrften quo (in anderen quod) licet fteht. — Wenn Herr Lehrs glaubt. die ci- 
gentliche Lert fet munus et exsilium quodlibet esse tuli gewefen, wo dochwebl 
et gut Berbindung von reliqui und tuli dienen foll; fo finnen wir nicht finden, 
was dadurch gewonnen würde, da exsilium est quodlibet munus gerade daſſelde 
heift, wie quodlibet munus est in exsilio und gewiß weder deutlider, nod did. 
terijder iff. Und wenn er ferner dazu Br. 7, 168 quidlibet esse feret, verglidez 
wiffen will, dod wohl zur Beftatigung feiner Anſicht; fo befennen wir dag gar 
nit yu verftehen. Dort iff quidlibet esse feret gleich feret se esse q,; bier aber 
fann dod unmöglich tuli me esse munus et exsilium quodlibet conftruirt werden? 
Die Hdſchrften bieten übtigens in dieſem Theile des Verſes nit Me mindeſte Ab⸗ 
weichung dar, 
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B. 113 ff. S. gu Br. 6, 129. — Sinz me ift ein verdächtiger, jeden- 
Fallé müßiger Bufag. Ubrigend ijt die Stellung in vielen Hdfchrften te non. 

B. 119. Es treffe rc. Sie verfeat ſich in die Seit suri, wo fie ſich 
Dem Meere anvertraute, ftatte@ hatte une die Strafe treffen follen. 

V. 121. S. yu Verw. 7, 62. — Aus gwei Medic. Hdſchrften empfabl 
Heinfius complexos und nahm Burmann mit Bereitwilligfeit auf. Herr Lehrd 
urgirt bter unter den „wirklich befonders ſchlechten Verſen“ (116 ff.) aud den 
spondiacus Symplegades elisisseut mit der aud von „Herrn Viertel 
alg ridtig beftatigten’ Bemerfung, daß der elegiſche Herameter wedet in den 
SHeroiden nod im Ovidius (e8 werden folglidh von Herren Lehré die Heroiden dem 
Ovidius gänzlich abgefproden) andere spondiaci alé mit nomen proprium, meift 
griechiſchem, babe. Wber abgefehen davon, dag bier aud) ein griechiſches nomen 
proprium, wenn aud cinen Fuß vorher, concurrirt, war überhaupt ein Spondeud 
im fiinften Fuge des Herameteré gu einem befonderé beabfidtigten Eindrucke gulaf- 
fig und geeignet, warum nist aud in einem elegiſchen Herameter? Daf aber ein 
ganz befonderer Cindrud gerade bei den Symplegaden paffend ift und geſucht 
wurde, betweiff Met. 15, 338: Undarum sparsas Symplegadas elisarum, ein 
Bers, welder nad unferer Meinung der altere Bruder des unfrigen iſt. 

V. 123 ff. S. yu Verw. 7, 63. 

V. 126. Trinafrien, Sicilien; f. gu Berw. 5, 347. 

UY. 127. Fir urbes giebt die Kopenh. Hdſchrft arces. 

B. 128. Jn einigen Quellen findet fic) aurea oder barbara praeda, in 
der Straßb. Hdſchrft barbara lana. 

B. 129 Ff. Das Verbredhen, dad fie ſich hier ebenfallé in feinem Intereſſe 
begangen yu haben rühmt, ſ. Verw. 7, 159 Ff. vergl. mit der Anm. gu B. 1. 

QB. 137 ff. Die naheren Umftande, unter welchen fie aus dem Hauſe wit 
— Hymen mit langer Anfangéjilbe fteht ſowohl hier wie nachher V. 143 
handſchriftlich feſt, gerechtfertigt durch Theokrits 

‘Yucv © ‘Yuéveut, yeu ent rade yaoetne, 
und Gatullé (60) Refrain Hymen o Hymenaee, Hymen ades o Hymenaee, fo daf 
die Anderungéverfude At subito nostras ut Hymen cantatus ad aures und unten 
Turba ruunt et Hymen cett. ju verwerfen find. 

BY. 138. S. gu Berw. 1, 483. 4, 758. 

B. 139 f. Effundit Put. mit einigen anderen, die Wbrigen effudit; dann 
Pot. et mihi funesta, funesta aud die 3 und 4 Wolfenb. Hdſchrft nebjt der 
Helmſt. 

V. 144. Die meiſten Quellen geben vox est, wie auc nob unricdtig in 
manchen Ausgaben fteht. Vox haec, wie Put. und Gottorf. haben, wird aud 
pon der erften Wolfend. Hdſchrft nebſt gwei anderen bei Heinfius’ durd haee vox 
beftatigt. 

B. 148. Und einer oder zwei Hoſchrften gab Heinfius mihi fir mea. 

V. 149. Ob iussus oder iussu, wie ebenfallé febr viele Quellen haben, 
dag Urſprüngliche fet, ift ſchwet au entſcheiden, da andere Abweichungen, alé 
visus, visu, missus, lusu, cursu fowobl auf dag Cine, wie auf dad Wndere 
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führen und dag mit s anfangenbde folgende Worte ebenfogut den Wegfall alé 
ben Sufag ded s veranlaßt haben fann. Nach unferem Gefühle warden wir uné 
fir iussu entſcheiden, fo daß videndi mit davon abbangen fonnte. Heinfius will 
ohne allen Grund casu studione videndi gelefen wiffen. Wie aber Burmann 
jussus studione videudi vorfdlagen fann, ift unbegreiflidh, ba, wenn der Knabe“ 
8 auf Befehl that, den Befehl dod Niemand anders alé die Sprechende gegeben 
haben fonnte und fie folgli& nicht füglich fagen fann, e@ fei — ob ers 
auf Befehl oder aus Neugierde gethan habe. 

V. 150. Die erſte Wolfenb. Hdſchrfi hat Asltiuii. 

B. 151 f. Hic, wie Heinſius aus einigen Hdſchriften gegeben Hat, nebit 
mibi mit inquit verbunden, fagt ung beffer gu, alé hine nebft mihi mit abi nab 
ber gemeinen Lért. Fir hic ſpricht aud qui in einer Batic. Hoſchrift. Dagegen 
finden wir ducet, wie Heinfiué aué Put. und der Kopenh. Hdſchrft aufgenommen 
hat, febr unpaffend. Zu bemerfen ift nod adductos in cinigen, auratos tn an- 
deren fiir adiunctos. 

V. 158. Hand gu legen an did, db. h. mich deiner als meined 
Sigenthumé ju bemadtigen. Bergl. Br. 8, 16 und f. gu Berm. 13, 179. 

V. 161 f. 3u deseror coniuge rergl. Br. 5, 75. 126. 

B. 165. Pepuli wird von zwei Medic. Hoſchrften, der Helmſt. und der 1 
und 2 Wolfenb., fowie alé Bariante von Sarrav. geboten, Die gemeine Lert iz 
repuli, daé wegen der ungebraudliden Verkürzung der erſten Silbe verdadtig rit. 
Excerpta Pat. und lur. mit einigen andern Quellen haben rapui, dee wohl nicht 
ohne Weiteres zu verwerfen ware, nod einige andere domui, eine offenbare 
Gloffe. 

B. 168. Der Gewaltigen Dien, die ibe dargebrachten Opfer. 

G. 169. Non mihi grata dies findet Herr Lehrs mit Reht ſchwächlich, wie 
uberhaupt die nadften Verſe. 

B. 170, Put. mit den beften Hdſchrften, auch der 1, 2 und 4 Wolfenk. 
und der Helmft., geben Nec teneram misero pectore somnus habet, cffenbar mit 
PBermedhélung der Endungen in den beiden Cigenfhaftéwortern, die ſich richtig 
in fünf anderen finden: tenero miseram. Gonft findet ſich noch in zwei Hdſchrften 
tacitam misero mit gleicher BVerwedhéslung, dagegen in Oreien wieder ridtig tacito 
miseram, wie aud, nur ganglid werdorben, die 3 Wolfenb. Ne tacito miseret 
pectore sonus habet; endlid in einer Umbrof. Nec teneram misero p. s. allit, 
tine Det Berfonificirung des Schlafes als nabrender Mutter(!) entiprechende 
@Bloffe. Die gemeine Lért, welche bis auf die neuere Uusgabe von B.-Crufiud 
in den Ausgaben herrſcht, iff: Nec tener in misero p. s. adest. 

V. 176. Fir daé unpaffende iniustis fHlagt Herr Vehré infestis, Herr Red 
treffender incullis, dem vorauégegangenen stultae entfpredend, vor. 

V. 177. Fingis bat B.-Crufiue in der fpateren Uuégabe mit Ret wicder- 
hergeftelt fix fingas, daé Heinfius aué Put. aufgenommen hatte, mit der Ungabe, 
die Beftatigung liege in dem folgenden rideat. . sit. Fingis geben alle anderen 
Hdſchrften, nur bie 1 Wolfenb. finges, und rideat und sit geboren feineéwegé 
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ju forsitan, fondern find felbftftandige Sage, wad fid) aud aué der mangelnden 
Verbindung zwiſchen Hingis und rideat ergiedt. 

B. 179. Fir iaceat bat die eid. Hdſchrift niteat, Scriv. sedeat. 

B. 180. Doppelfinnig, indem fie dad wirkliche Berbrennen derfelben meint, 
dag fie Dadurd bewirkte, daß fie ihr ein vergiftete? Brautgewand ſchenkte, welded, 
fowie fie es mit Hilfe ihres Baters anlegte, an gubrennen fieng, ſodaß fie und 
diefer mit ihr jämmerlich verbrannte und die ganze Rinigéburg in Feucr aufgieng. 
— BWeniger bezeichnend, aud weit weniger beglaubigt iff die Lert ardores senti- 
et (sanciet cod. Vos.) usta meos. 

B. 185. Tam bietet nur die Leidener Hoſchrft, quam aud Put., die ubrigen 
alle nam vielleicht nunc?) . .. quod. 

B. 191. Des Ahns, des Grofraters, des Gonnengottes Phobus, 
welder der Bater des Uetes war, — Biele dev alteften Wusgaben, aber nur eine 
Hdſchrft, haben numina, dag Burmann billigt, weil lumina eben vorhergegan— 
gen fei! 

V. 192. Cin Theil der Quellen giebt pignora redde, was Ciofan ſehr mit 
Unrecht empfiehlt; zwei haben cara, mehrere endlich tuos. 

V. 199. Mit quaeras, wie Morets Hodſchrft hat, will Heinfiue dos ubi si 
quaeras [efen, ohne Noth ; quaeras wiirde gang daffelbe heißen, was si quaeras: 
follteft du fragen. Raum gu vertheidigen, obgleid von Gronov nidt verworfen, 
ift Die Lert dex meiften, aud fammtlider Wolfenb. Hdfarften campo numeramus, 
in einigen numeremus, in illo. Dian mifte es, numeramus = numerabimus, 
alé höhniſche Uufforderung nehmen, dabin guriidyufehreneund ſich in die dama- 
lige age juriidguverfegen, wie Ajax mit Ulyß Met. 13, 77 ff. thut. Die Bers 
derbniß ift aber leicht erllärlich. Nachdem man irrthümlich numeramus gelefen 
oder gehort und gefdrieben hatte, fiigte man yur Füllung ded Berfes in hingu. 
Andere fudten cin Verſtändniß durch numeremus gu ermogliden, wie denn aud 
in Der 4 Wolfenb. Hdſchrft oumeremus erft hineincorrigirt iſt. 

Bi 202. Die erfte Wolfen’. Hdfdrft giebt dos tibi, die Ball. dos mihi, 
und fo aud die Ropenh. im folgenden Verſe. 

V. 204. Sifyphus’ Shape, dv. h. Gorinths, deffen Grinder 
Sifophus gewefen fein foll. — Die Frankf. Hdſchrft hat Hypseas mit der Gloffe 
a matre Creusae, eine Ungabe, deren Quelle unbefannt ift, da die Mythologie 
unſeres Wiffens feine Hypſe fennt. 

B. 210. Et piget haben alle Quellen ohne die mindefte Ubweidung. C8 
ift Daher vollig unbegrindet und willfiirlid, wenn B.-Crufiué at giebt. At ift 
zwar finnentfpredend, aber enthebrlich, wahrend et nidt fehlen kann. 

GB. 211 f. S. oben gu B. 180. — Put. hat feblerhaft videris. Dann 
giebt ex mit anderen auc) den Conjunctiv agat, gewohnlide Bariante bei nescio 
quis, wo das Mak 8 zulagt, während der rectionélofe Gebraud deffelben in tem 
Sinne von aliquis, irgend ein, cin gewiffer durch ungahlige Stellen 


feftftebt. 
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Dreizehnter Brief. 


Bu dem Trojanifden Kriege war aud der Theffalijae Hamoniſche 
Burt Protefilaus mit ausgezogen. Da vernabm feine ifn zärtlich liebende Gattia 
Laodamia, daß die vereinigte Griechiſche Flotte, dDurdh widrige Winks am Aué- 
laufen gebindert, nod vor Aulis liege, und ſchreibt folgenden Brief an ibn. 

V. 1 f. find aud hier von manchen Kritifern, neuerlid nob von B.-Cru« 
fius, angesiweifelt worden; ob auf Grund der Quellen, finden wir nicht bemerkt. 
Feblen fonnten fie unbefhadet des Sinned und Zuſammenbangeé allerdingé ; 
aber es würde Dann aud gegen allen Braud Adreſſe und Unterſchrift feblen. 

B. 4. Cine Anzahl Hdſchrften, darunter aud Put., bata me, waé, aud 
mit Ricdfidt auf die Stellung von me, vielleicht dad Echte ift. 

B. 8. Fir plura viele Hdſchr. multa. 

B. 9 f. Mein Wille war es nicht, daß du fo eilig abfubrit; wenn es auf 
mid angefommen ware, hätteſt bu fo bald nod nicht aufbrechen dürfen. 

B. 14. Auf ſchwache Autoritat hat Burmann potuit gegeben. 

V. 15. Arrepta haben wir mit Burmann vorgezogen vor Dem allerdinag 
‘ftarf, auch von Put. bezeugten abrepta, weil nur arripere dem teudere roraud- 
achen fann, unmöglich abripere, dad vielmehr bem tendere erft folgen fonnte. 
Einzeln findet ſich aud erepta; aud afflata, offenbar Gloffe von arrepta. 

B. 25 f. Der greife Acaft, ihr Bater. — Herr Lehrs fagt, über 
das kalte Wafer diirfe man woh! ftugen und meinen, daß der Bers ure 
ſprünglich nicht fo gebcifien habe. Geftugt haden wir allerdings aud, aber nur 
cinen Augenblick. Wir fanden es der Frauennatur gang angemeffeg, wenn fic 
ihren Damaligen Sujtand, ibre tiefe Obnmadt, und wie es ihren Ungebeorigen 
nur mit Mibe gelungen fei, fie wieder ind Leben zurückzuruſen, ihrem Gatter 
umftandlid) ſchildert. 

V. 23 f. Wie fie, die Bacchantinnen. — Der dopyeltgebornte, 
Bachuée; f. gu Berm. 4, 19. 

BY. 35. Die PHvylacifhen Frauen. Phylace war die Reſidenz ded 
Protefilaus. — Heinfius giebt Phylleides, von dex Theſſaliſchen Stadt Phyllus, 
von welder Ganeug M. 12, 479 Phylleus iuvenis beift. Da aber nicht Bbvl- 
Lud, fondern Phylace die Refideng des Proteſilaus war, von welcher ex 
Am. II, 6, 41 und Ar. 2, 356 Phylacides (RRuantitat wie in Priamides, beigt ; 
fo ijt es ung nicht gweifelbaft, dag an unferer Stelle mit Berémann Phylaceides, 
fowie Ar. 3, 783, wo Heinfiué gleidfallé Phylleia giebt, wie aud wir Leider 
beibehalten haben, Phylaceia gu leſen iff. Phylaceia coniux beift Laodamia aug 
Trist. V, 14, 39, und Stating nennt den verftorbenen Protefilaué Phylaceids 
umbram, B.⸗Cruſ. bat in der fritheren Wudg. Phylleides, in der foateren geaen 
alle Brogodie Phywatides. 
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%. 39 f. Peetar ftellte Heinſius aus der einen Hoferft Morets ber, wäh— 
rend die ubrigen pectam, die meiften aud premetur und feret geben. 

B. 44. ULE Gaft in Lacedamon oder Sparta, von wo er Helena (dae 
Tanarifhe Weib, von dem Berge Tanaron, im flgd. B.) entführte. 

B. 50. Krieger hiengen nach beendigtem Kriege die gefubrten Waffen in 
den Tempeln als Weihe fir die Gotter, beſonders fiir Jupitern, der daber der 
Heimfubrer hieh. auf. 

B. 53. Flion, anbderer Name für Troja; Tenedos, Inſel vor Troja; 
Simois, Lanthus, Flüſſe, Jda, Berg bei Troja. 

B.55 ff. Der Feind ift wegen feiner Starke gu fürchten. 

B. 61 f. Durh den Reichthum und die Madht des Paris ließeſt du dich 
blenden, Helena Schweſter von Ledas Zwillingégeburt, Caftor und 
Pollur) ; und diefer Reichthum, diefe Madht werden aud dem Danaervolk, 
den Griedhen, ſchaden, verderblid fein. 

8.71. Dem Urgolifden, dem Griechiſchen; f. gu Berw. 12, 70, 

B. 75. Im Redhte, in der Gerechtigfeit der Sache. 

B. 79. Dardaniden, Trojaner, von einem alten König Dardanus. 

B. $3. Heinfius, nicht befriedigt durd den hodft paſſenden Ginn, den dic 
gegebene Legart ded Put. gewabrt, will fortius ille potest, multo quum pugnat 
amore; was auc Burmann billigt, nur daß er Lieber facit fir potest haben 
modte ! 

B. ssf. Fh wollte gurud did rufen, ald du im Begriffe warſt 
dad Haud zu verlaijen ; aber ich furdtete, es modte dad von übler Vorbedeutung 
fein, und ſchwieg. 

Boss. S. Pu Verw. 10, 452. 

B. 89. Heinfiud giebt auch hier, wie 12, 33, ohne alle Autoritat ut vidi, 
ut gemui, Die Hoſchrften ſchwanken nur zwiſchen gemui und ingemui, und Patav. 
hat et vidi et gemui. 

V. 93 f. Nad einem Orafelfpruche war derjenige von den Griechen, welder 
guerft den Trojanifhen Boden berührte, Dem Tode geweibt. Der ſchlaue Odyſſeus 
fprang zwar zuerſt ans Land, berubrte aber nist den Boden felbft, fondern warf 
feinen Schild voraus und fprang auf diefen. Go war Protefilaus, der ibm nab 
fprang, der Erſte und fiel von Hectors Hand. 

B. 97. Das taufendfte, das die Zahl taufend voll madt, alfo, wie 
ed gleich heißt, dag legte. 

B. 99 ff. Sogar aud feinem Scbiffe foil er, um gang ficher gu gebn, zuletzt 
auéfteigen; et habe ja gar feinen Grund qu eilen, wie etwa Ciner, der in die 
Heimat gurudfehrt. Wann et aber gurudfebre, dann folle er um fo mebr eilen. 

V. 102. Um Pol, am Himmel. 

B. 104. Venis ift offenbar gleich subis, alfo imago tua mihi subit. 

V. 111 f. Fh bete bie Bilder der Nat an, die in Bildern auf: 
gefteliten Gottheiten dex Nadt, daß fie mir feine ſchreckhaften Traäume ſchicken 
follen. — Keinem Thefjalifden Herd, feimem Altare, Tempel gang 
Thefatiene. 
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B. 113. Qua sparsa relucet muf es wohl Heifen, mag man nun sparsa 
relucet auf daé vorhergegangene ara, oder auf daé folgende flamma beziehen, 
nidt füglich, wie die Hdfdrften geben, quae sparsa relucent. Die Thranen 
wenigftené fonnen nidt leuchten, wohl aber ein Aufziſchen der Flamme bewirfen. 
Put, verdorben quaesa. 

B. 116, Unffallend ift die Brapofition ab fiir ten blofen Ablativus in- 
strumenti; wefbalb Burmann aus mehreren Hdſchrften tristitia vorzieht und 
solvere in Dem Cinne von liberare nimmt: ein duferft matter Sinn, gu weldem 
überdem languida gar nist paßte. Ipsa ift übrigens ziemlich müßig; es fiebt tm 
Gegenſatz gu dem, was ihm geſchehen foll. 

GB. 122. Aus wenigen Queflen hat Heinfius retenta gegeben, was min- 
deſtens überflüſſig ift, wabrend referre nist füglich entbehrt werden Fann. 

V. 129. Bu feiner Stadt. Bei der Erbauung von Troja halfen dem 
Laomedon Apollo und Neptun. S. Berw. 11, 202 Ff, 

B. 135. Bir haben fir den gemeinen, wegen des lang gebraudten o in ego 
feblerbaften Tert sed quid ego revoco haec? omen revocantis abesto Die uné 
ziemlich ficher fheinende Vermuthung Heinfiuffen’ gegeben, gu deren Begrundung 
et Met. 2, 596. Fast. 1, 561 anführt. Ego findet fid) nur bei Auſonius fang 
gebraudt. 

B. 137. Ulle Hdſchrften geben feblerhaft Troadas invideo; nur Put. bat 
Troas, wonad Salmafiué fcharffinnig Troasin vermuthet bat, wovon die Silbe 
in wegen der gleichlautenden Unfangsfilbe bes folgenden Wortes ausgefallen fei. 
Diefe, wie uns ſcheint, ungweifelhafte Bermuthung haben auch wit mit Heim- 
fiué beibehalten. Bergl. unfere Anm. gu Ar. 3,672. Wud quae si ift Ver— 
muthung fit dDaé finnlofe quae sic der bſchrften. Herr Lehrs behauptet freilich, 
es miuffe nothwendig quamvis beifen ; darin fehen wir jedoch keinen Unterſchied 
des Sinnes, nur ein andered Saggefiige, dagegen aber cine weit grofere Abwei⸗ 
hung von dem Uberlieferten. 

V. 143. Fortfihren, aué dem Haufe, ihm das Geleite geben. 

V. 144. S. oben gu B. 50. 

V. 152. Wenn Herr Lehré Hier meint, es habe vielleiht nist referat, 
fondern referens gebeifen, fo befennen wir died nicht gu_verfteben. 

B. 155 f. will derfelbe Gelehrte als gang wider die Sntention eintretend 
hinauégeworfen wiſſen. Wir finden darin nur einen [ebhaften Unédrud ihrer 
Befriedigung, in dem vollfommen ähnlichen Bilde ded gelieben Gatten wenig 
ftené cinigen Erfag fiir ifn felbft gu haben. 

V. 159. Bei der Rückkehr, fo wahr mein Wunſch fir deine Rink 
fehr, fo feft meine Hoffnung, meine Zuverſicht darauf ift. 

BG. 162. Selbft magft ꝛc. Die Leichname der Gefallenen wurden ge- 
wöhnlich pon den überlebenden Genoffen ing Baterland yu den Ihrigen juriids 
gtbradt. — Die Lért der Hdſchrften quod teeum possis ift jedenfallé unertrag- 
lid) und feblerbaft; weßhalb wir Heinſiuſſens Bermuthung o fir quod (pergl. 
Br. 9, 168) ohne Bedenfen aufgenommen haben, um, wo nicht den echten, dod 
einen ridtigen und feblerfreien Tert gu geben. 
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B. 164. Mag du, namlih fein, wad ich fürchte, daß du fein 
wirft, d. h. todt, 

B. 166. Die Vert sit... sit ift gwar vollfommen beglaubigt und paf- 
fend; vorzüglicher jedoch, wie “unt fdeint, der Sinn nad der Vert des Reg. 
und eine? Medic. si... sit. Put. fat si... si. 


Vierzehnter Brief. 


Agyptue und Danaiié, Zwillingsſoͤhne ded Agyptiſchen Königsé Belus, 
geriethen nad des Vaterd Tode in bittere Feindſchaft. Danaus floh, um den 
Nachſtellungen ſeines Bruders zu entgehen, mit ſeinen funzig Töchtern nach Argos 
in Griechenland. Spater nun famen die Sohne des Ägyptus, gleichfalls funfzig 
an det Sahl, mit ifrem Vater aud nah Argos und bewarben fidh um ibre 
Mubhmen. Das funfiigfache Bündniß follte die Verfohnung beider Familien be: 
fiegeln. Danaus gab feine Cinwilligung, befahl aber, entweder weil er eine 
Hinterlift unter der Bewerbung vermuthete, oder weil er ſich an feinem Bruder 
raden wollte, feinen Todtern, daß jede ihren Brautigam in der Brautnadt er- 
morbden follte. Diefem Befehle famen aud alle nah bié auf cine. Diefe, Hyper: 
meftra mit Namen, lief ihren Brautigam, Lynceus, am Leben und entfliehen. 
Dafür wurde fie von ihrem Vater in Feffelm gelegt. Gn diefer Lage läßt fie der 
Dichter den folgenden Brief an ihren Brautigam fareiben. 

V. 1. Shidt, abfolut, fir fhidt Nachricht, Botſchaft, Brief. — Hy- 
permestra, nidt Hypermestra, wie gewöhnlich geſchrieben wird, ift ohne Zweifel 
die richtige Sdreibart, wie denn der einfade Name Mestra, nidt Mnestra, lautet 
und fo aud) Clytaemestra, nicht Clytaemnestra yu ſchreiben iff. Die Endung a 
im Nomin der erften Decl. bei Griedhifchen Cigennamen weibl. Geſchlechts findet 
ſich öfters bei Ovid lang gebraucht: fo Phaedra Ar, 1, 511 (dagegen wieder fur; 
744). R. 743, Hecuba M. 13, 423 und Ofter (wiewohl mebrere Hoſchrften 
Hecube geben, vermuthlich unberectigte Correctur}, Leda Am. 1, 10, 3. Ar. 
3, 251, wo die Ausgaben allerdings, unfers Wiſſens jedoch ohne pdiaritl, Au— 
toritat, Lede haben, Mud Propertius hat Electra fo gebraucht 2, 11, 5. 

GB. 7 f. Bei der Vermahlung beriihrte die Vraut Feuer und Wafer yum 
Zeichen ded gemeinfhaftliden Lebens, vielleidt aud der Reine und Heilighaltung 
dex The. Hvpermeftra hat diefes Feuer nicht verlegt, da fie mit ihrem 
Gatien leben wollte, ihn nidt ermordete. Ob in dem zweiten Sage nist bloe 
eine nähere Beftimmung des erften enthalten ift, läßt ſich ſchwer entſcheiden; 
ebenſowenig, ob unter faces die Fackeln, welche der Braut bei der Heimfüh— 
tung vorgetragen wurden, und unter sacra die Hochzeitéfeierlichkeit, oder 
unter jenen dic Brande ded Opferfeuers und unter diefen dad Opfer ſelbſt gn 
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B. 89. Die neue Kuh, die in eine Rub eben vertwandelte Jo. Des 
fliffigen Bateré, ded Fluggotted. 

B. 91. Hier, wie M. 1, 637, woher diefer gange Vers entlebnt iff, bat 
Heinfius, bem daé Cinfahe und Nalürliche nirgende gufagt, auf ſeht geringe 
Autoritat (nur ein Reg., doch aud Guelf. 1.) conatoque queri gegeben. Ebenſe 
zieht er B. 93 das ſchwach beglaubigte umbra vor. 

GB. 95. Inwiefern Here Lehrs an diefem Berfe Anſtoß nimmt, indem er 
die Hebungen in lovis, magni und paeléx, wie ex ſchreibt, bezeichnet, iſt uné nicht 
verfiandlid. Daß der BVersaccent in den mittleren Füßen mit dem Wortaccent 
nidt übereinſtimmt, darin, find wir in Tertia belehrt worden, Liege cin Reig ded 
Rhythmus. Auch der Bau der Berfe 110, 120, 122 und 130, wie wir bier 
gleich mit bemerfen wollen, ijt Heren Lehré wegen dee gang ſpondeiſchen erſten 
Theils anftofig. Jn Am., befanntlich Dem rückſichtlich der Form vollendetiten 
Gedichte Ovids, finden wir bei dem flüchtigſten Cinblide dergleichen Pentameter 
1, 2, 12. 52. 5, 16. 18. 24. 6, 16. 7, 8. 34. 42. 62 2. 

GB. 906. Mit Raub; jf. gu Berm. 9, 384. 

B. 98. Die Stellung te ne follen gwar ,,die befferen” geben, und Heinfiud 
führt ju deren Beftatigung aus Birg. Ecl. 10, 48 Ah te ne frigora laedant an; 
aber es fommt dabei nicht darauf an, welded von beiden Wortern vor oder nat 
dem andern, fondern welded paffender unter der Hebung ſteht; und daber tft bier 
ne te gewiß vorgugiehen; und es Fann dDemnad die Birgilifehe Stelle, wo te ua- 
ter der Hebung fteht, gerade füt unfere Unficht beweifen. 

8.101. Verwandte Fliffe, infofern Jo die Todter eines Fluz— 
gotted, Fluſſes ift. 

B. 103. Auch das fury gebraucte I des NRamens fo fann alé Beweis dex 
Unedtheit dienen, wenn man nidt unpaffender Weiſe io alé Jnterjection faſſen. 
oder mit einer Hdſchrft vel quid freta, oder mit ciner andern quae, dic, freta 
lefen will. 

B. 111. Hier wird nun erzählt, wad fie ſelbſt in ihrer Familie erlebt bat 
und wodurch die cingetretenen unfeligen Ereigniffe berbeigefubrt worden find. 

B. 112. Fn die weite Welt, wie Argos in Besiehung auf Aigyrter 
pireili etwas wunderlich“ genannnt wird. Uns Arme, mid mit Vater und 
Schweſtern. 

B. 113. Dieſer, der Oheim Agyptus, der nad dem Willen des Bateré 
Belus ſich mit dem Bruder Danaus in die Herrſchaft theilen ſollte. 

B. 115 f. Den Verluſt der Schweſtern hat fie au beweinen, inſofern die— 
ſelben gleich dem Vater ibe wegen ihret Handlungémeife feindlich gefinnt ſind 
Bruder und nachher B. 123 Schweſter im weiteren Sinne fir Geſchwiſter⸗ 
finder, wie oft, z. B. Verw. 13, 31. — Für restat haben einige wenige Hr 
{drften restas, fowie ühi fiir mihi. 

B. 119. Daß du Llebft, dafur, dah id) dich Leben ließ. 

B. 120. Um die Spondeen der erjten Vershalfte gu unterbrechen ſ. ober gu 
V. 95.) will Here Lehrs fieret lefen, daé fieben ungenannte Hoſchrften babe 
(gel fiat, die ibrigen alle eben fiet) und Heinfiué mit Recht fur gleich gut erflart. 
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Bugleih will Herr Lehrd hier, indem er dieſes Diftichon auf B. $4 folgen läßt, 
den Brief gefthlofjen wiffen. Wir warden wenigſtens nod dad nächſte Diftidon, 
V. 121 und 122, ju einem leidlich befriedigenden Schluſſe fiir erforderlich hal⸗ 
ten. Was nun nod folgt, it allerdings theilweife unmotivirt, nicht ſowohl daß 
fie Lynceus ihr gu helfen auffordert, ofme daß man, wie Herr Lehrs meint, be- 
qreife, wie und wo — benn es ift nicht undenfbar, daß ein in Bergweiflung und 
Todesnoth ſchwebendes Weib ihren Gatten um Rettung apoftrophirt, ohne das 
Wie ſelbſt gu wiffen, ja fogar ohne alle Uuéficht auf die Moglidfeit dex Ret- 
tung —, alé vielmebr weil man, wie Herr Lehré aud richtig bemerft, nist cine 
ſieht, warum er ihren Leichnam heimlich begraben foll, da man ſich dod nidt 
füglich denfen fann, daß die Rache des Baters foweit gehe, ihr dad Begrabnif au 
perweigern, wad gleichwohl die cingig moglide Annahme ift; fodann weil fie fid 
in der Grabfdrift exsul genannt wiffen will, wovon man den Grund nist cin- 
fieht. Denn denft man zunächſt an eine Verbannung durch den Vater, fo wider. 
legt fic) dies durch V. 84, nach welchem fie fic) im Gefängniſſe befindet; und ift die 
Gntfernung von Ugypten gemeint, ibrer urfpriingliden Heimat; fo ift die Hin— 
weifung darauf alé auf etwas fiir fie Beflagenéwerthes mindeftené unwirffam, 
da fie ja mit Bater und Geſchwiſtern cine neue Heimat in Urgos gefunden hat, 
und ihr Unglid mit jener Uuswanderung oder Vertreibung gar nidt in Zuſam— 
menhang ftebt. Ob der muthmaßliche Gnterpolator, wie Herr Lehrs glaubt, bei 
biefem Diftichon und den Ketten des nadften Verſes das befannte Horaziſche 
Me vel extremos Numidarum in agros 2¢. auégebeutet, laffen wir dahingeſtellt. 
Aber daß fie, nachdem fie ibr Teftament gemadt, noh Luſt hat zu ſchreiben, 
„u ſchwatzen“, fagt Here Lehrs, iff eine Belerdigung, die cin Feind dem Ovid 
zugefügt bat. 

B. 125. Uuf verſtohlnen Sdheiterhaufen, damit die Meinigen 
es nit verhindern, wie man annehmen muß. 

B. 128. Sculpta dberwiegend, auch von fammtliden Wolfenb. und der 
— bezeugt gegen seripta. 
.129. Fern der Heimat, Ugupten. 

3 132. Die Furcht, daß ihr Schreiben entdeckt werden könnte. 


— — — — 


Funfzehnter Brief. 





Die Griechiſche Dichterin Sappho aus Mytilene auf der Inſel Leébos 
brannte von heißer Liebe gu dem ſchönen Phaon, wurde aber, als er ihrer bers 
drüßig war, von ihm verlaffen; ja er floh, um ihren Sudringlidfeiten gu ent: 
geben, nad Sicilien. Durch den vorliegenden Brief fucht fie ihm gu fic gurid- 
zuführen. 

V. 1 Der fleißigen Rechten, der mit Fleiß und Sorgfalt, ſauber 
ſchreibenden. — Gemeine falſche Lert numguid; außerdem ubi und inspecta, 
beides minder gut. 


Ovid VI, . 22 
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B. 3f. Wenn nist rc. in der überſchrift namlich. Gedicht, weil 
in Berfen abgefaft. — Sir movetar hat Burmann aus Sarr. und Erf. veniret 
vorgezogen. 

V. beff. Warum abwechſeln x., warum bad elegiſche Berémas, 
worin Sechs⸗ und Fünffüßler mit einander abwechſeln, von mir gewählt fei. 
Geeigneter fit daé (yrifhe Maß; fie war eine lyriſche Dichterin und 
etfand ein eignes, nah ibe das Sapphiſche genannte Versmaß. S. wbrigené zu 
Riebeéerg. 1, 1, 1. : ; 

B. 11. Des Typhoifhen Atna, weil unter dem Atna dad Unge 
Heuer Tophdeus hegraben lag. S. gu Berm, 5, 321. 

B. 12. Jn der neueren Ausg. sieht B.-Crufius die mattere Lert tenet ror. 

8B. 14. Freien Gemüthes, von der Liebe frei. 

B. 15 ff. Byorrha... Methymna, Stadte auf Veshos. Bon wel 
her Urt die Liebe der Sappho gu Perfonen ihres Geſchlechte und inwiefern die 
felbe nicht unfduldig gemefen fei, vermögen wir nidt gu fagen. — Due 
Gigennamen find, wie gewöhnlich, in den Hdſchrften ſeht verdorben. Die in un 
ferem Texte gegebenen haben das Meiſte fir fid, obgleich die Bildung Pyrrhias 
und Methymaias nit in der Ordnung iff und die regelmafige Form Pyrrhaese 
und Methymnaeae ebenfogut dem Mage entfprocden hatte. 

B. 24. Horner, Sinnbild der Mast und Barre. S. ju Berm. 4, 19. 

8.25. Phobus 0. Berw. 1, 452 ff. Die Kreterin, Ariadne; 
f. Berm. 8, 176 ff. 

B. 29 f. Ulcaus, hochberühmter lyriſcher Dichter, ebenfalls aus Lesbos 
und Seitgenoffe der Sappho. 

B. 34. Das Maß re. die Groge meined Namens geht auf meine Ror 
perbeſchaffenheit uber, erhobt diefe zugleich. 

V. 35 f. Berw. 4, 668 ff. 

GB. 36. Mit dem griinen Gevogel, den Papageien. 

B. 41. Mit Unrest hat aud hier B.-Crufiué in der neweren Audg. dab 
mattere mea fiir me vorgejogen. 

B. 48. Bergl. Liebesk. 3, 803. 

B. 49. Berderbniffe find offenbar die Lerten at oder ac simul, atque ubi 
iam. Vortrefflich ift Heinfiuffen® Vermuthung quique ubi iam, die wit nur darum 
nidt aufgenommen haben, weil aud die gegebene et quod ubi voflig befrie 
Digend ift. 

B. 53 f. Niſiſchen = Siciliſchen, von einer Gegend Sicilieng, die cine 
Anfiedlung von Megara in Uttica war, wo einft Nifus geberrfht hatte, Bere. 
8, 8. — Jn dem hoſchrftlichen Texte At vos erronem tellure remittite nostrum 
oder Nec vos erronem tellure admittite nostrum bermogen wit feinen Ginn unt 
Sufammenhang gu finden. Nach unferem Dafiirhalten fann der Sinn nur fein: 
Da mein Gelichter in Sicilien ift, fo wünſche i mid ebenfallé nak Cicilien, 
oder daß er gurudfebre, alfo aut fiir at. Daf aber tellure in feinem Falle nadt 
ſtehen fann, iff einleuchtend. Folglich mug vestra ftatt vos gelefen werden. 

B. 57. Erycina, Venus. S. gu Berm. 5, 363. Ciebesk. 4, 420. 
— Kaum erwahnenéwerth ift wohl die Lért quae immites fit quae montes. 

@ 
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B. 63 ff. Diefer Bruder, Chararus mit Namen, foll fis durch den Rauf 
einer buhleriſchen Sclavin, in die er fich verliebt hatte, flr eine große Summe gu 
Grunde geridtet haben und verarmt Seerauber, nad anderet Erflarung Ruder: 
knecht geworden fein. — Fur victus hat Burmann aus cinigen Hdſchrften captus 
vorgezogen. 

B. 67. Mich aug, außer der Buhlerin doch wohl. 

B. 72. Bergl. zu Liebesk. 2, 429. 

V. 76. Der Uraber Thau, wahrfcheinlich Myrrhe. S. Berw. 10, 
500 ff. 3, 555 n, Anm. — Für Arabum geben gute Hdſchrften aud Arabo, 
das und dod bedenflid) vorfam, da Arabus unjeré Wiſſens ſich fonft nirgends 
adjectivifdy findet, Birgil Arabi nur fubftantivif bat. Cine andere befonderd 
von den Uldinen beglaubigte Lert in dicfem Verſe ift dona fiir rore, und in der 
Frankf. Hdſchrft habet fiir olet. 

B. Si. Die Shweftern, die Pargen, drei Schweſtern. 

V. 83. Beruf rx. ale lyriſche Dichterin. 

GB. 84. Thalia hier Mufe dec Dichtkunſt überhaupt, wabhrend fie font 
vorzugsweiſe die Mufe der fomifchen Kunſt, des Luſtſpiels iff. 

B. 86. Das felbft Manner xe. S. gu Verw. 3, 353. 10, 83. 

B. 87 f. S. Berw. 7, 675 ff. 

B. 89 f. S. gu Qiebeserg. 1, 13, 43. 

GB. 96. Den herefhenden Tert diefed Verſes haben wir gwar beibehalten, 
miiffen jedod) bemerfen, dag nicht menige Hdſchrften sed quod amare sinas, die 
Batic. aber felbft im erften Gliede non quod ames bat; was wenigſtens nidt 
ſchlimmer ift alé Trist. 5, 1, 16 Praemoneo, nunguam scripta quod ista legat. 
Nach unjerer Meinung mug det Sag lauten non me ut ames oro, sed te ut amare 
sinas, und die letztere Halfte des Verſes fuhrt auc Politian fo, nämlich mit te, 
aué einer alten Quelle an, wabrend viele andere mit sed ut amare sinas offenbat 
darauf hinweifen. 

B. 101, Mit Unredht hat Heinfius die Vert summa vorgesogen fiir nosira, 
dad hier nicht füglich entbehrt werden fann. 

B. 103 f. Cine andere uné minder gufagende Lert iſt nec te Admonuit, 
quod tu pignus (aud) munus, Gloffe) am. h. 

8 108. Den neun Gottinnen, den Mufen. 

B. 111. Benn aud lingua unter Umftanden füglich fiir verba ſtehen fann, 
fo wird man dod) ſchwerlich fagen fonnen, wie Heinfius hier will, lingua deerat 
palato. 

B. 113. Seiden de8 groften Schmetrzes. CS. gu Verw. 2, 335. — 
Wieder hat Heinfiu dag fonderbare invenit eines Theils der Hofehrften, jedenfalls 
eine Berderbnif, dem treffenden imminuit der andern vorgezogen, indem er fic 
auf Stellen, wie quaerit se natura nec invenit, vox invenit iter und vocem neu- 
ter invenit begiebt, Die offenbar gar nit paffen. Dazu fommt, daß fic bei Ovid 
ſchwerlich im Herameter eines elegifthen Diftichons ein Moloffus vom Anfange 
ded dritten Fuses an findet, es mufte denn ein Cigenname fein, wiewohl wir uné 
aud eines ſolchen Falles nicht erinnern, Uber pectora plangi f. ju Br. 11, 94. 


22 * 
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GB. 121. Nicht vertragt fish rc., die Leidenſchaft adtet dee Unitan- 
des nicht. 

B. 130. Es wacht ꝛc., der Mund fHlaft nicht mit, fondern ijt wad, fo 
daß er den Gefiihlen Worte geben Fann. 

GB. 131. Bergl. Qiebese rg. 2, 5, 58 f. 

B. 134. Diefer Bers lautet in den HdfHrften und Ausgaben: Et iurat et 
sine te non licet oder libet esse mihi. Wie unertraglid matt bag sine te nos 
licet oder gat non libet esse mihi nad dem Vorbhergehenden erfdeint, iſt einleud: 
tend. Es iff und daber mit Burmann unzweifelhaft, daß die Frankfurter 
Hdſchrft mit sicea fir sine te auf daé Ridtige, namlid siceae, fubrt. Sicea if 
dad eigentliche Wort von der Kalte oder Theilnahmslofigkeit de€ Weibes beim Lie- 
besgenuße. Ar. 2, 685 beift es: 

Odi quae praebet, quia sit praebere necesse, 
Siccaque de lana cogitat ipsa sua. 

V. 138. Andere minder paffende Lsrt tuis fir meis. 

B. 139. Eridtho, cine mactige Theſſaliſche Sauberin. 

B. 142. Mygdonien, eine Landſchaft Phrygiens, oft für dieſes ſelbſt. 
Der phrygiſche Marmor war rein weiß. 

B. 145. Des Waldes .. Gebieter nennt fie ifn wohl nur, weil et 
ſich häufig darin aufhielt. 

B. 147. Minder beglaubigte Vert agnovi. 

GB. 153 ff. S. Berm. 6, 424 ff. 

8. 164 ff. Das Ambracierland ift das Vand am Ambraciſchen Meer 
bufen, wo das Kiiftenfand Wete und das Vorgebirge Actium mit dem von Bur 
guftué erbauten pradtvollen Tempel des Phöbus Apollo, deffen Perfon der Did 
ter hier mit dem Tempel identificirt, und, nicht weit davon, die Fnfel oder fate 
Halbinfel Leucas oder Leucadien. Wenn übrigens die Najade hier die gemeinte 
ttlichkeit durch Etwas bezeichnet, dad erft ein fechéhundert Jahre fpater entitand, 
fo ift dag die Freiheit des Dichters, der fic nicht verfagen fann, ein Prachtdenl⸗ 
mal feiner Seit gu erwahnen und damit gugleic an den Erbauer, den Kaiſet Au— 
guftug, denfen gu laſſen. — Für Ambracia est will Heinfiug, weil ſich mander: 
fei Berderbniffe, wie gewöhnlich bet Cigennamen, in den Quellen finden und cine 
Batic. Hdſchrft wirklich fo haben fol, Ambracias leſen. Die Vert Actaeum, vow 
Acte, dem Küſtenſtriche zwiſchen dem Ambraciſchen Meerbufen und Veucadien, 
wovon aud dad Romifthe Actium, ſteht durch iibermiegende Wutoritat Mt 
Hdſchrften feft, nur cod. Sarrav. hat Actiacum, das allerdings von Scaliger gtr 
billigt wurde und an fic) ebenfalls ridtig mare. 

B. 168. Obne Gefahr fir fein Leben. 

B. 169 f. Die Larten des erften Sages gehen hauptfadlid nad zwei 
Ricdtungen auseinander, je naddem man denfelben auf Deucalion, oder auf 
Pyrrha bezog. Auf jenen begogen, lautet er iussus amor fugit lentissima mersi 
pectora, auf dieſe versus amor tenuit oder tetigit lentissima Pyrrhae pertora; 
Die tibrigen Abweichungen find Berfehen oder Berderbniffe, daher Laum einer Ber 
rückſichtigung werth, namlid iustus, amans und lectissima, Wir finden aut Me 
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Beziehung auf Pyrtha zuläſſig, weil lentissima pectora auf Deucalion nut mit 
einer höchſt gezwungenen Erflarung, namlid nad dem Erfolge, begogen werden 
fonnte, fodann weil fonft ſchwerlich Deucalion im nadften Sage wieder augdrid: 
lig genannt fein witrde. Dazu fommt, dah Pyrrhae aud äußerlich Uberwiegend 
bezeugt ift. Fir tenuit ftatt tetigit haben wit uns entſchieden, weil es die ſchon 
eingetretene Wirfung ausdrückt, womit das Pluéquamperfect im nadften Sage 
ubereinftimmt. 

B. 171. Diefe Beftimmung rc. Er foll daher der Viehesfprung 
geheißen haben. 

B. 173. Fir territa andere minder paffende Lért frigida. 

V. 174 flautet in der Frankf. Hoͤſchrft 

Nec lacrimas oculi continuere mei. 

B. 178. Haec haben wir, freilic) nur auf cine Uutoritat, cod. Scriv., fir 
das gewif febr unpaffende et gegeben. 

B. 181. Sie wird dann nidt mehr fingen, weil fie nicht mehr liebt. Die 
gemeinfame Gabe, mir und ihm gemeinfam. 

GB. 183. Posuit beruht auf wberwiegender Uutoritat, wabrend posui nur in 
ber Farnef. und in einer Hdſchrft bei Heinfius ſteht. Dag fie im nächſten Sage in 
die erfte Berfon übergeht, ift fein Gegenbeweis; und aué posuit fonnte wegen 
des folgenden tibi ebenfo leicht posui werden, als umgefebrt. 

V. 185 f. Es ware gar nidt nothig, daß id} dort Heilung ſuchte, wenn 
bu ſelbſt zurückkehrteſt. 

B. 188. Gd würde did) deiner Schönheit wegen wie Phöbus, das Urbild 
der Schönheit, betrachten und verehren, du ſollteſt meine Gottheit fein. Et for- 
mae merilis geben alle Quelln. Nur cod. Reg. hat aus BVerfehen forma, und 
da weiß Heinſius gleich, dag es et forma et meritis heifen mug. Formae merita 
ift Nichts alé cine Umſchreibung von forma felbjt, wie formae bona. 

B. 192 f. Die Bruft wird als Sig nidt nur dex Gefühle, fondern aud 
der geiftigen Krafte überhaupt betradtet. 

. 195. Schmerz fchadet den Künſten, den Shopfungen der 
Rinfte und Wiffenfchaften. — Zwiſchen forent und forem fdwanfen die 
Hdſchrften, und es ift einé fo paffend und gut alé das andere. 

B.198. Der Schlägel, womit die Saiten gefdlagen wurden, S. gu 
Berm. 11, 168. 

$8. 200. Geraiomt (von mit) auf dem Molifden Spiel, in den 
lyriſchen Gedidten, indem diefer Dicdtungégattung die Äoliſche Mundart tigen» 
thimlid war und blieb, Lesbos aber ein Hauptfi ib derfelben war. Ebenfo bezeich— 
net Horaz Od. III, 13, 24 f. Sappho al@ auf Aoliſchen Saiten Ela 
gend tiber dad Heimifde Frauengefgledt, 

B. 201. Geliebt, dadurh, dag ihr von mir geliebt wurdet. 

B. 211 f. JH mathe rc. Gefhenfe, Opfer, wurden gelobt und 
dargebracht fir die glůckliche Fahrt und Untunft, beziehentlich Nidfebr der Schiffe. 
— Diefe Worte fonnen nur als Parenthefe paffend fein; alé ſolche haben wir 
fie daher gefaßt und diefer Faffung gemag aud die Lért paramus der gemeinen 
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parantur vorgezogen, wiewohl aud diefe infofern gulaffig ift, als yu folder Bore 
bereitung mebr die Thatigfeit der Dienerfhaft, als ihre eigne erforderli& if. 

B. 213—216 feblen in cod. Lincoln., und fie fonnten unbeſchadet det 
Zuſammenhanges wegbleiben. Doc find fie ter Ungeduld ded liebenden Brides 
gang entſprechend. Wenn übrigens Heinſius fir praestat amaoti die Lért praestet 
oder sternet eunti aué dem Grunde vorzieht, weil Bhaon gewif nicht amaas ge 
nannt werden fonne, fo liefe fich entgegnen, daß er aud nidt iens genannt wer 
den fonne. Sappho wünſcht eben und hofft dDarum aud, dag er amans fei und 
alé folder fommen twerde. Und daß dann aud praestat paffender ift alé praestet, 
ift einleuchtend. Dagegen ift aus inneren Grinden nicht leicht gu entſcheiden, ob 
V. 116 reget oder leget vorgujiehen ft. Fir das Letztere fpricht die ſtärlert 
Hofdrftl. Beglaubigung, befonders aber die begrindete BVermuthung, daß tad 
feltnere legere vela eher in dad befanntere regere vela übergehen fonnte, ald 
umgekehrt. 

V. 217. Die Pelasgifade nennt ſich Sappho mit Beziehung auf dic 
Urbewohner der Aoliſchen Stadte, gu welchen ifr Vaterland Lesbos geborte. Mit 
Diejer Beziehung will fie fic oder der Dichter ibe mehr Bedeutung und Bure 
verleiben, oder der Dichter will feine Renntniffe zeigen. S. gu Berw. 9, 1. 

B. 219 f. Diefed Diftidon hat Heinſius in Klammern gefegt, indem ef 
nidt alé edt anguerfennen und gu verfteben vermige ! 


Sechzehnter Brief. 





Paris, einer von den Sobnen des Königs Priamus von Troja, der abet, 
in Folge eines Unheil verfiindenden Traumes feiner Mutter wabrend ibrer Sdwae- 
gerſchaft, nad der Geburt auggefegt, unter den Hirten der königlichen Herden im 
Fdagebirge alé einer ihresgleichen aufmudhé (f. auch die Cinleitung zu Br. 5.). 
wurde bon den drei Gottinnen Juno, Minerva und Venus, die fid um den Breid 
der Schönheit ftritten, jum Schiedsridhter erwählt und entſchied fir Benud, nade 
dem fie ihm, dem ſchönſten Manne, das ſchönſte Weib jur Gattin verfproden 
hatte. Dies war Helena, die Gemablin ded Konigéd Menelaus von Sparta. Um fie 
gu erlangen, madte er fid) mit mehreren Schiffen dabin auf den Weg und wurde 
von Menelaus, der ebenfo wenig als feine Gemabhlin cine Ahnung von der Abfiat 
ded frembden Firftenfohnes hatte, gajtlim aufgenommen und bewirthet. Während 
feineé längeren Aufenthalts erflarte er, alé Menelaus auf einer Reife abmefent 
war und ec felbft fid der Fürſtin nicht perſönlich ndbern fonnte, ihr in folgendem 
Briefe feine Liebe und die Abſicht fie gu entführen. 

B. 1. Todter der Reda; f. zu Berw. 6, 109. 

B. 12. Wie's deiner ſchönen Geftalt ziemet, freundlicd, liebreich. 


Unmerfungen 4. B. 16. B. 13 - 86. 343 


B. 13. Mit Uncecht wirft Douga dem Dichter Hier vor, ded Maßes wegen 
recipere fit accipere gefagt ju haben, da cinen Brief erhalten nidt re- 
cipere, fondern accipere heife. Ungebhorig ijt aud Burmanns Redtfertigung ded 
Dichters, ex habe auf recipere toro angefpielt. Accipere epistolam beift allerdings 
einen Brief erbalten; aber denfelbenannehmen, nicht zurückweiſen, fann 
nicht anderé als recipere heifen. 

B. 15. Heinſius giebt aus Put. quae rata sint; mit weldem Rechte, da 
der Sing. spes vorhergebt, ift nidt abzuſehen.“ 

GB. 21 f. Vom Sigetfhen Strand; Sigéum war cin Vorgebirge an 
der Trojaniſchen Kuſte. Muf des Phereclué Riel. Phereclus hieß ver 
Baumeifter der Schiffe dee Paris. Da die Schiffabrt damalé now in ihrer Kind- 
Heit lag und nur langé der Küſten betrieben wurde, fo war die Erbauung eines 
Shiffed etwas Großes und die Fahrt auf und über das Hohe Meer mißlich, 
gefabrlid. 

B. 24. Bom Meere ergeugt; f. Berw, 4, 537. 

V. 38 —142 feblen in allen Quellen, auc ſaͤmmtlichen Wolfen’. und der 
Helmft., außer einem nod dazu fpateren Palat., und find wahrſcheinlich unedt, 
twenn fie aud im Gangen in Ovidifchem Geifte gedichtet find. Fir die Vermu- 
thung, daß fie ein ſpäteres Einſchiebſel find, ſpricht aud die ungebührliche Lange 
des Briefes, befonderd aber der Umftand, daß BW. 143 ſich fo paffend an B. 38 
anſchließt, daß Nichts vermift wird, wabrend das Diſtichon, womit die weitlau- 
fige Erzählung cingeleitet wird, BV. 39 f.. mit dem Conjunctiv oporteat und 
aren missilibus telis ein ftimperbaft gufammengeftoppelted Machwerk ift. 

B. 42. Bon demfelben Schlage. Denn was ijt unter dicta zu verftehen, 
die ex berichten will? Es kann nur auf daé geben, wad ex gu fagen im Begriffe 
fteht, auf feine eignen Worte; von diefen fann er aber nicht fagen, fie follten mit 
wahrer Treue beridhtet werden, Soll cin Sinn in den Gag fommen, fo muß eé facta 
fur dicta heigen. 

V. 49. Auch daß der Seber den Namen ded noch nicht Gebornen ſchon 
nennt, tft gang gegen die Urt eines Seherſpruchs, abgeſehen davon, daß die Er— 
zählung und Deutung des Traumes die Helena eher abzuſchrecken, alé gu gewinnen 
geeignet iſt. — Hier jtehen nun in der Hdſchrft und in den Auggaben zwei Verſe, 
die offenbar nicht bieher, fondern nad B. 90 gehoren, wohin wir fie auch gefegt 
haben. 

GB. 55. Dardaniag, Trojas. ©. gu Bert, 13, 335. 

B. 60. Mercurius, Sohn der Maja, der Tochter ded Atlas und der Plete 
one. ©, gu Verw. 1, 669. 

V. 67 f. S. gu Berw. 13, 574. 

B. 73, Bemerfenéwerth ift dec Uccuf. mit Infinit nad verebar, gu erfla- 
ten aud dem Begriffe der Vorſtellung, welche der Beforgnif yum Grunde liegt. 
Unnothig ift daher Heinfiuffené Vermuthung querebar. 

B. 79. Die Tohter, nämlich Fupiters, Minerva. 

B. 81; Beiverlei Gaben, Herrfhergewalt und MKriegéruhm. 

V. 86. Kurz fic ſprach th ibe den Preis’ gu, fo daß fte als 
Siegtrin x. . 


344 Anmerfungen 4. B. 16. B. 96—162. 


B. 96. Selbf— Nymphen, gottlide Wefen oder wenightens Haldgat 
tinnen. Vergl. Berm. 3, 345. Ubrigené hatte ex wirklich cine Nomphe jur 
@attin (f. d. flinften Brief) was der Falfche gefliffentlid verſchweigt. 

GB. 101. Bas mir. . du thun? Welchen Cindrud wirft du madden? 

B. 106. Mit Phrogifher Art, weil es im Phrygien und von 
Phrygern geſchah. 

V. 112. Bergl. gu Berw..3, 639. 

V. 116. Bu iubebar des Originalé ift a dea hinzuzudenken, Heinfiuffené 
BVermuthung lubebat oder iuvabat alfo unnothig. 

V. 118. Die Hdſchrft hat viae, wofür Heinfiue mit Rect pia vermuthet 
und aufgenommen bat. B.-Crufiué hat in der neueren Ausgabe piae gegeben, 
waé freilid) Dem viae naber ftebt, aber den Ubelftand ded nadten voce bes 
ſtehen laͤßt. 

GB. 119 Ff. PBarié’ Schweſter Caſſandra hatte von Apollo die Gabe der Weiſ⸗ 
fagung erhalten, jedod zur Strafe dafür, daß fie bem Gotte wiberfirebt hatte, 
mit der Beftimmung, dah ibe nicht geglaubt wurde. Indem Paris aber hier den 
von Gaffandra gemeinten Brand Trojas auf feine Liebesglut deutet, erflart et 
ihre Propheseihung fur wahr. Was fiir cin Feuer x.; in Beziehung auf 
das Heer der Griechen, weldes, um den Raub der Helena durd die Zerfiorung 
Trojad gu raden, ber das Meer fam. 


BW. 126. Nomphe von Obalus’ Blut; Nymphe, wie dite’, 
z. B. Brief 9,50, cin junges, ſchönes Frauengimmer, aud bei Deutſchen Didtera, 
befonder? bei Wieland. Obalus, Vater des Tyndarud, des Gemahles der Leta, 
wobei feine Riudfidt darauf genommen wird, daß Helena eigentlid eine Frucht der 
Umarmung Jupiters war. Dod wird Obalus von den Dichtern auch alé Stamm: 
water der Spartaner angefeben und alled Spartaniſche Obaliſch genannt. Beral. 
Berw. 10, 196, 13, 396. 

B. 134. Fn der Hoſchrft (Heint intonuisse oder intumuisse gu fteben. Leg: 
teres fudht Burmann zwar durd mehrere Beifpiele gu veribeidigen. In denfelber 
ift dad Wort jedod nur vom Borne gebraucht. Bir haben daber mit B.-Grufivé 
in der fpateren Uusgabe incaluisse gegeben, jedenfallé eine fehr paffende Bermu- 
thung. 

GB. 138. Fir esse in mit dem Uccuf. werden mehrere Beifpiele angeführt, 
als in partes Propert. 3, 8 oder 9 a. &., in conspectum Suet. und Curt., io 
Ciliciam Cic, Att. 15, 4. 

B. 145. Unf ſehr geringe Uutoritat hat Heinfiue promiserit gegeben, wie 
aud Wolfenb. 4 bat. 

V. 147 ff. S. Brief 5, 127. n. Anm. Im fhlipfrigen Kampf, 
im Ringfampf, wo der Korper, um dem Gegner das Faffen gu erſchweten, mit 
Ol beftriden war. GS. gu Berw. 6, 241. 

GB. 161. Aus dem cingigen cod. Barb. hat Heinſ. Paridi aufgenommen un? 
por quae sit gefegt, wie aud ſchon Gryph. bat. 

B. 162. Jn der Scheiter Glut, im Feuer dee Scheiterhaufené. 
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B. 163—66 waren eine unerträgliche BWiederholung, wenn B. 81 ect 
ware, fonnen alfo fiir einen inneten Beweis gelten, daß jened Stid cin Einſchieb⸗ 
fel fremden Geifted ift. 

B. 167. Legisse witd von Put. und fiinf anderen bejeugt; die übrigen 
baben elegisse. 

B. 173 f. Mit einer der Plejaden, Namens Electra, foll Fupiter den 
Dardanus geyeugt haben, den Grofvater des Tros, von welchem der Reihe nach 
Flug, Lagmedon und Priamus abftammiten. 

B. 180. Wenn es yon den Mauern verſchiedener Stadte, fo Trojaé bier, 
Megaras Verw. 8, 14 Hf Thebens ebend. 6, 178, heift, daß fie durch Leierklang 
eniftanden waren; fo will man das daraud erflaren, daß die Urbeiten bet Muſik 
verrichtet worden waren. 

GB. 183 f. Troifhe Matter .. Phrygiſche Fraun, Frauen 
der Stadt und des Landed. 

B. 193. Der Manner x., meiner Begleiter. — Der Plural cultus 
ift iberwiegend begeugt und durd ben Blural virorum begründet. Derfelbe Fall 
ift mit quales, obgleid qualem angeblid die befferen haben, die aber nidt genannt 
werden ; was immer verdadtig ift. ‘ 

GB. 195 f. Die Phrygier waren ſprichwörtlich bei den Griechen veradtet. 
Therapne im Spartanifdhen Gebiete war der Geburtgort Helenaés. 

B. 197 Ff. Ganymeded. S. Verw. 10, 155 ff. 

B. 199. Aurorené’ Gemahl, Tithoͤnus. S. gu Verw. 9, 421. 

GB. 201 f. S. gu Berm. 13, 624. 

BY. 203. Collatus, ſtatk begeugt, haben wir fiir dag gemeinere collatis 
gegeben. 

B. 205 ff. Nachdem ex ſich ſeines Gefahlechtes und Stammes geriihmt hat, 
ſucht er Menelaus durch Uufpahlung von deffen Whnen verübter blutiger Verbreden 
herabzuſetzen. Nämlich der Vater des Menelaus, Atreus, ſchlachtete aus Race 
zwei Sohne feined Bruders Thyeftes und fegte fie alé Mahl gubereitet ihrem eig- 
nen Bater vor, der fie abnungéloé verzehrte; worüber fic felbft der Gonnengott 
fo entfegte, dag ex feinen Wagen zurückwendete und wieder Nacht werden lief. 
Ridfidtlid der dem Großvater des Menelaus, Pelops, Schuld gegebenen Ver- 
breden ſ. gu Qiebedserg. Il, 2, 15; wogu nuc nod hinzuzufügen ift, dag Pe- 
fopé feinen Sdhwiegervater nach der Darftellung ded Paris hier felbft todtete, oder 
mittelbar deffen Mörder mar, indem derfelbe, da er das Orafel durch Pelops fid 
erfiillen fab, ſich felbft dDurdhbobrte ; fowie daß Belopé den Myrtilus, weil er ibn 
in Berdadht ungicmlider Verttaulichleit mit feiner Braut hatte, in das Meer 
ſtürzte, Dag von ibm den Namen des Myrtoiſchen erhielt. Der Urgrofvater deé 
Menelaus endlich, Tantalus, begieng die gu Berw. 6, 213 und 404 angegebenen 
Berbrechen, fir welche ex in der Unterwelt (in der Stygifhen Welle) 
die hier und gu Verw. 4, 458 genannten Strafen erleidet. 

GB. 21 f. Bad thut diefes jedod, trop alledem. MugG, ijt es 
und bleibt es dabei. Diefem Haus, Ddiefem, einem fo verbrecheriſchen Haufe 
entſtammten Menelaus. Jupiter, alé Bater dex Helena. 
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B. 218. Bei dem Kredengen des Being, der erſt nad der Been 
digung der Hauptmahlyeit und dann wieder nad dem Nachtiſche aufgetragen und 
genoſſen wurde (vergl, Verw. 4, 785. 8, 572. 674.), wo die Gefühle und 
Ginne machtiger angeregt werden. 

V. 222. Bergl. Qiebeserg. 1, 4, 48. 

BV. 237. Borte aud geb' ih dir nicht, wad is dir fage, find 
nidt blog leere Wortee. 

BY. 241. Nak einer Variante bei Put. und mebhreren andern Quellen bat 
Heinfius und, ihm folgend, Burmann iuvenum amores fit aliquem amorem auf: 
genommen und von Paderaftie erklärt. Liegt dDiefer GM wirklich in diefer Lért, 
fo finden wir fie bier höchſt unpaffend und giehen die aud von Wolfend. 1, 2, 
4 begeugte Lért aliquem amorem vor. Z 

V. 249. Fupitern, wie er x. al® Shwan. 

V. 252. Bemerfenswerth ift in fammtliden Wolfenb. und der Helmſi. 
a digitis. 

B. 257 f. Die Genannten follen Verwandte ded Menelaus geweſen und 
juglei mit Helena geraubt worden fein. Helena felbft nennt fie ibre Genof- 
finnen und Rathgeberinnen im folg. Br. V. 270. — Fir sum gieht 
Heinfius aué Put, und anderen cum. Nuh liefie fi com wohl rechtfertigen, deito 
harter, ja beiſpielles ware hier die Uuslaffung bon sum. Cum haben jedoch aud 
Wolfenb. 1, 2, 3. 

V. 263. S. Verw. 10, 560 ff. 

V. 264. Des Phrygiers, des Pelops. SG. oben gu BV. 207. 

BV. 265 f. S. Berw. 9, 4 ff. 

GB. 267. Die nicht ible Wert victoria fortiter haben aud Wolfenb. 1, 3, 4. 

V. 271. Der Zwillingébrüder, Gaftor und Pollur, die alé gatt 
lide Wefen verehrt wurden (f. gu Verw. 8, 372.) und als ihre Bruder ge 
nannt, ibre eigne Wiirde erhohen. 

V. 274. Tanarus’ Qand, Spartanifhe Erde. Tanarué ein Bor 
gebirge im fiibliden Laconien. — Fir dag nach aut wiederholte überflüſſigt 
ego, daé Heinſius aué mehreren ungenannten Quellen aufgenommen hat, baben 
wir dag beffer, auch von allen Wolfenb. bezeugte gewif paffendere hic hergeftellt. 

GB. 277 Ff. Dieſes Diftichon ift offenbar ein ftiimperhafteé Cinfchiebfel. Denn 
wenn aud der Ablativ auf e in coeleste, und gwar gerade in diefem Worte, et 
nen Bruder in Metam. 15, 743 hat, und wenn aud die Prapofition bei Unbe— 
Tebtem fic) ofter? von Didtern gum Paſſiv gefegt findet : fo wird dod fein Romer, 
geſchweige denn cin Ovid gefagt haben vaticinata erat fore ut figar, Dazu fommt, 
daß dag ganze Diftibon, und nok beffer das vorhergebende zugleich mit, unbdes 
ſchadet des Sinnes und Zuſammenhanges wegfallen fann. Denn Parié fann, 
aud ohne der Weiffagung ausdrücklich gu gedenten, füglich fagen, feine Liebe ſei 
vom Schickſal geboten. Übrigens ſcheint das ftarf, aud von Wolfen. 2 und 4, 
bezeugte recolo paffender alé daé herrſchende repeto. 

BB. 280. So von den Gottern 2x., wenn du namlid gewährſt. 

B. 281. Biel gwar fällt mir nod cin, wad th dir ſchreiben 
ftonnte. 
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B. 298. Sui hat B.-Grufius mit Recht wiederhergeftellt fur das von Heine 
fiué und Burmann gegebene tui, dad nur Reg. hat. 

GB. 314. Heinfiue und Burmann geben aué Mentel. und einer BVariante 
ded Put. utere non vafri s. v., und fo aud B,-Crufius. Fn der fpateren Aus⸗ 
gabe bat Letzteret jedoch ſowohl im Terte als in den Noten mandatis, während die 
gemeine 2ért nah Erſteren mandantis ift. Iſt nun mandatis Lesart, Conjectur 
oder Drudfehler? Wir haben dad Erftere angenommen und mandatis, daé aud 
Wolfend. 2 und 4 geben, paffender gefunden als mandantis, alé Gegenfag yu 
dem vorausgegangenen negligis mandata, wogegen mandantis nur etwas Neben- 
ſãchliches, folglich aud Entbehrliches ausdrücken würde und der Gegenfag vere 
loren gienge. 

B. 320. Der herrfchende Lert ift feit Heinfiués astringam verbis in sacra 
jura tuis. Jn der Rote bemerft er, die meiften Hdfarften Hatten tua iura, tua 
iussa oder tua verba; in Put. aber fet die urſprüngliche Schrift radirt; in finf 
Qruellen ferner ftehe verbis tuis woraus fic ergiebt, daß in den übrigen meis 
fteht). Woher aber dag sacra fommt, erfabren wir nicht. Fedenfallé berubt es, 
wenn es feine Conjectur ift, auf ſchwacher Mutoritat. Auch modten wir bezwei⸗ 
feln, daß sacra bei Ovid als Pyrrhichius vorfommt. Daber haben wir die am 
meiften beglaubigte Lert der Hdfdrften hergeltelt. Meis, wenn es aud feinen 
befonderen Nachdrud hat, fann ſchon an fic, befondereé aber bei tua iura nidt 
fehlen; dod fonnte ed füglich auc tuis heißen, mit Worten, die du mir 
beliebig vorſchreiben fannft; wad vieleidht Manchem vorzüglicher ſcheint. 

B. 321. Unwefend, durch meine perſönliche Gegenwart. 

8.323. Gefolgt, freiwillig und gern. — Für das herrfchende ſchwach 
bezeugte et vor metuit haben wir aut, wie aud Wolfenb. 2, 3, 4 und die Helmft. 
Hdfehrft geben, hergeſtellt. 

B. 324. Aus der Voſſ. und einer Medic. Hodſchrft hai Heinfius agar aufs 
gebracht, das Be⸗Cruſius in der fpateren Ausgabe mit Recht wieder entfernt 
hat und gu dem eben fo guten, alé fajt ausfdlieflid beglaubigten ero gurid- 
gekehrt ift. 

B. 326. Daf wir, wenn wir den Sag in Frageform überſeßt haben, dax 
rum dod nidt mit Heinfiusd ohne alle Hdfcrftl. Mutoritat oum fiir non leſen, 
fehrt der von uné gegebene Test. Mit num fiir non treibt Heinfiué eben ſolchen 
Mißbrauch wie mit feinem Fmperativ i und anderen Lieblingen, 

B. 327. Qeucipps, ihres Oheims Töchter, Glaira und Phöbe, eben: 
fallé Swillingé{ahweftern, entfubrten Caftor und Pollur. Sie wurden, wie ihre 
@emable, in ciner Kapelle gu Sparta göttlich verehrt und batten ihte eignen 
Priefterinnen, welche, wie fie felbft, Qeucippiden hießen. 

GB. 332. Neuer BVerehrung beftimmt, die beftimmt iff neben den 
alten Gottern verehrt gu werden. 

B. 333 f. Simmt wurde ebenfo mie Weihraudh in die Opferflamme ge- 
worfen. Den Boden voll Blut, dver voll Blut ift, malend. 

S 343 f. Aquilo oder Boreas (Griechiſchj alé perfonlihes Wefen ent- 
führte mit feinen Thraciern (in Griechiſchet Form Thralern) die Tochter ded 
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Atheniſchen Königs Erechtheus, Orithyia. S. Berw. 6, 682 fF. Das Bifts- 
nifhe and, Thracien, fo genannt von dem Volfsftamme der Biftonen. 

GB. 345 f. Bagafaé Held, Fafon, aus Pagafa in Theffalien. S. oben 
Brief 12. Berw. 7 Unf. Auf neuem Kiele, auf dem Sciffe Argo, weldeé 
dag erfte (grofe) Schiff war. Bon den Coldern, deren Königstochtet Me- 
dea thar, 

QB. 347. Er, der rc. Thefeus; f. oben B. 147 ff. Die Todter dee 
Minos, Konig? von Greta, Ariadne; f. oben Br. 10. 

B. 357 f. Paris hie aud Alexander, etwa Wehrmann, und befam dieſen 
zweiten Ramen oder Beinamen von feinem tapferen Berhalten bei einem Raub- 
anfalle auf die feiner Hut anvertrauten Herden. 

B. 359 f. Fn verfhiedenen Rampfen, BWettfampfen bei offent- 
lien Spielen. Flioneus, Deiphobus, tapfere Trojaner, Letzterer ein 
Bruder des Paris. 

B. 363 f. Jom, dem Menelaus. Bu meinem Geſchick, gu der 
Gefhidligfeit, die ih habe. — GS. ibrigené oben gu B. 326. Heinfius hat 
namlid aud bier in beiden Gagen oum fit non aufgebradt. 

GB. 365 f. Hector, Parié Bruder, der grofte Held auf Seiten der Tre- 
janer im Trojanifden Kriege. — Numquid, daé Heinſius aus Put. und bre 
anderen gegeben hat, ift gwar von uné beibehalten worden; die gemeine Lért nun- 
quam ift aber nidt ſchlechter, ſcheint uné vielmehr durch die Erweiterung der Ber- 
neinung nahdridlider. Dagegen balten wir die Aufnahme der Lért instar habet 
füt erit fiir vollfommen geredhtfertigt, aber nicht wegen der nad Heinſiuſſent 
Meinung darin fliegen follendDen Eleganz, fondern weil der Sinn ein Prafené 
erfordert; denn das Futurum wurde den Cintritt ded Krieges vorausfegen, deſſen 
Moglidleit oder Wahrſcheinlichkeit ex ja eben in Abrede ftellen will, 


Siebenzehnter Brief. 





Siehe die Cinleitung sum vorigen Briefe. 

B. 1 f. feblen wieder nist nur in allen und befannten Ausgaben, fondern 
aud in allen Hdfaeften ; nur Put. hat fie am Rande. Und feblen können fie dob 
nidt, da das nunc im folgenden Gage, nod dazu mit ſolchem Nachdrucke und fe 
vorangeftellt, daß felbft ein fonft unbegreiflider und unentſchuldbarer ſchlechtet 
Bersbau dadurch entſteht, während ein tadellofer, cum tua oune ocalos, wie cine 
Medic. Hdſchrft und die Urausgabe ihn wirklich haben, fo nabe liegt, nothwendig 
auf einen vorausgegangenen Sag abnlichen Inhalts, wie der fragliche ift, bin 
weit, ja unzweifelhaft vorauéfegt. Cine andere Frage ift, ob der ganze Brief vow 
Ovid und nidt von Sabinus ift, welchem Legteren er in der Uberfdrft det cod. 
Pol. ausdrücklich zugeſchrieben ift. S. übrigens 4. Br. 5. 
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B. 2. Es ift unglaublig, wad gelehrie SGpipfindigheit oder fpipfindige Ge- 
Tehrjamfeit Alles ausklügelt! Den fo einfacen und flaren Sinn dieſes Berfes: 
es ift unredht, aber meine Schuld wird dadurh nidt viel 
größer, haben alte Erflarer, und darunter felbft cin Douza, durch unnatürliche 
Berbindung der Berncinung mit levis fo verrenft, daß fie etwas ganz Anderes 
Herausgebradt haben: id hielt es fur einen grogfen Ruhm, dir gu 
antworten. 

BV. 7 f. Wahrſcheinlich Begiehung auf dag (allerdingé erft in fpaterer Beit) 
in Sparta giiltige Geſetz, nad welchem fein Fremder in die Stadt felbft aufge- 
nommen werden durfte. 

B.S. Un des Tanarus Strand; f. d. vor. Br. gu B. 274. 

B. 16. Für sedeo giebt Heinfius gwar nicht, modte aber vorziehen die 
Lert videor, die Put. alé Bariante und ſechs andere Hdfehrften geben ; wogegen 
Burmann mit Recht bemerft, daß sedere das cigentliche Wort zur Bezeichnung 
weiblider Sittfamfeit und matronenhafter Ehrbarkeit fei, mit Berufung auf Pros 
pert. H, 11, 13. 14, 35. 

B. 17. Fir die jest in den Musgaben herrſchende gemeine Lért vixi haben 
wit daé von Heinfius alé Bariante des Put. aufgenommene, von Burmann aber 
wieder befeitiqte lusi wiederhergeſtellt, das wit von Wolfend. 2 und 3 und 
Helmft. beftatigt finden. Vixi fann eher Gloffe von lusi, alé diefed von jenem fein. 

B. 21. Der Neptunifdhe Heros, Thefeus, Sobn dee Neptunus. S. 
gu Berw. 9, 1. 7, 156. Bur Sache ſ. d. vor, Brief, B. 147 Ff. — Zwiſchen 
attulit und intulit ſchwanlen die Hoſchrften. 

B. 23. Mein Berbredhen nur war's, Schuld fonnte mir blos 
beigemefjen werden. 

B. 37. Fir non quod giebt Burmann als „lateiniſchet“ non quo, was 
jedoch dburd Medic. und Argent. gegen alle übrigen gu ſchwach bezeugt ift. 

8.41. Gin Ginwurf, den fie ſich alé von Baris gemadht denft. 

B. 44, B.-Crufius ſchreibt in dee ſpäteren Ausgabe putas und bemerft, 
daß Andere putes lafen. Putas finden wir aber nur aué der Helmft., Wolfenb. 
2 und corrigirt aué 1 angeführt. 

B. 64. Mit Recht hat B.-Crufius in der neueren Ausg. das in der alteren 
nad dem Borgange Heinfiuffens und Burmanné auf fehr geringe Uutoritat gege- 
bene decus wieder befeitigt und genus, dad aud von Wolfen’. 1, 3 und der 
Helmft. begeugt ijt, hergeſtellt. Dak genus drei Berfe vorber fteht, fann fein 
Grund fein, daffelbe Wort in derjelben Gache drei Berfe fpater fiir unecht qu 
halten. 

GB. 55 ff. Jupiter Urgroßvater des Schwäheré. Legterer, 
Atreus, war Sohn des Pelopé, diefer des Tantalus, dieſet Jupiteis. Tyn dare 
Geſchlecht. Der Mann ibrer Mutter, Tyndar, war ein Gohn des Obalus und 
Vater des Caſtor. 

V. 59. Der alé fünfter ꝛ⁊c, Priamus, Laomedon, Flus, Dardanus, 
Jupiter. Erſter, als ihr Vatet. 

B. 60. Das Futur erit iſt gu erklären reperies, si quaesieris. 
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B. 64. Den Griedhen galt alles Ausländiſche fiir ungebildet oder balbge- 
bildet, barbariſch. 

B. 85. Obne gu fliftern nur, gang fir mich, volig unhorbar. 

B. 90. So ſprechen gu fonnen, mit Bliden. 

B. 95. Aus Put. und Reg. hat Heinfiué altera vel aufgenommen, mit det 
Bemerfung, vel habe einen rwunderbaren Naddrud, indem fie verftedt andevte, 
wider ibren Willen werde eine Undere glidlid) fein. Wir können jedoch dieſer 
Ginn gang und gar nicht paffend finden, fondern haben bag von allen antern 
Hdſchrften (nur Wolfen’. 1 hat nody vel) gegebene sed Hergeftellt, wie aud B. 
Grufiué in der fpateren Musgabe gethan. 

GB. 102. Daß er weniger Mundwerfl, Beredtheit, minus oris 
habe, wie die gem, Vert, die fid) aud in fimmiliden Wolfenb. findet, fautet, 
hat Helena ſchwerlich gefagt und fagen wollen, fondern, wie der Zufammendong 
lehrt, mehr Kechheit, plus oris; und diefen allein ridtigen Sinn gieht die 
in vielen Queflen erbaltene Lert magis vris, worin man Die feltnere, aber durd 
Beifpiele bei Virgil und felbfl bei Cicero bewiefene Bedeutung von magis = 
potius und folglich aud die Abhängigkeit des Genitive oris von dem verbherge- 
gangenen plus verfannte und beliebig anderte. 

%. 107 Percepta wird von den beften Quellen geboten und ift Hier allein 
richtig gegen das von einem Theile der Hdfdeften gegebene praerepta, bad in 
abfictliches und leidenſchaftliches Borausnehmen ausdriden würde, wie Met. 
11, 310. 

B. 115. Cintwurf. 

B. 139 f. Den Strand pfligen, ſprichwörtliche Redengart von rer 
geblichet Mühe. S. gu Br. 5, 116. — Der Ort, der Strand eben. 

B. 142. Heinfius giebt angeblich nad den meiften Hoſchrften di mibi siot 
tesles, wabrend sunt, wie andere haben, offenbar paffender ift, wie Met. 9, S41, 
wo fid) diefelbe Verſchiedenheit findet. 

B. 166. Beriihmted Sprihwort die RInige haben Tange Arme. 

B. 167. Der Ruf, namlid der Schonheit, in weldhem ich ftebe. 

V. 170. Mit Unrecht zieht Burmann nad „einigen“ Hdſchrften foret fir 
fuit por. Ehenfo unten B. 187, 

B. 185. Quam persuades einiger Hdfarften und Ausg. lagi fid durd 
cogere entfduldigen, ba man iiberhaupt den Accuſ. ſetzen fonnte, wie Stellen det 
Ennius und Petronius darthun. Dod ift quod persuades der übrigen, waé B. 
Cruſius in der fpateren Uusgabe aufgenommen hat, wahrſcheinlich das Echte. 

8.193 f. S. Brief 6 und 10. 

8.195 f. ©. Br. 5. 

B. 200. Deine Begleiter drangen zut Ubfabrt ; fie warten nur auf giniti- 
gen Wind. Den Gedanfen mit ibm gu fliehen hat fie nod nicht ernſtlich ind Buge 
gefaßt. 

V. 226. Ipsa, wie Put. und nicht wenige andere Quellen geben, hat ſchen 
B.-Crufiue in der fpateren Ausg. richtig hergeftet fiir dad bis dahin herrſchende 
ista, welded im Sinne des Parié, folglih das von Bir veradtete ge 
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braudt fein foll. Tellus ipsa, die Heimat alé folde, abgefehen von den übrigen 
Ridfidten. 

GB. 236 ff. S. d. vor. Brief, B. 45 ff. 

GB. 240. Fn Pelasgifager Glut, in Griechiſcher, von den Griechen 
entgundeter. — Cod. latimel. hat arsuram. 

B. 242. Sweier Triumphe, über Juno und Minerva. 

B.247f. Den Himonifden Stamm, Die Lapithen. Hippo: 
Damia (oder Hippodame) aus Atrax; f. gu Verw. 12, 209. 

B. 251 f. lactas haben nah Heinſiuſſens Zeugniß faft alle Hdſchrften 
(aud) fammtliche Wolfenb., jedodw die 1ſte durch Gorrectur), nur wenige iactes, 
fodann aber loquaris, nur einige recenses. Da fic aber fur den Conjunctiv fein 
Grund abjehen läßt — denn vom nadften Sage abhängig läßt er ſich dod) nicht 
denfen —, fo halten wir iactas und recenses für dad Rictige, und müſſen uné 
wunbdern, daß B.-Grujiué in der neucren Ausgabe davon abgegangen ift und 
iactes. . -loquaris gegeben hat. Godann bat Heinfiué und nad ibm alle Her— 
ausgeber mit Dem eingigen Put. verbis suis fiir tuis gegeben unter Berufung auf 
Stellen, wo Thranen, Seufgern, Schmerzen sua verba beigelegt werden. Daf 
aber cinem glatten, unmannliden Gefichte nicht fiiglid) sua verba zugeſchrieben 
werden fonnen, ift einleuchtend; weßhalb wir dad fo natiirlide tis aller üb— 
rigen Hdſchrften hergeſtellt haben. 

BY. 253. Zwiſchen sint und sunt ſchwanken die Hdſchrften; dod ift es 
wahrſcheinlicher, daß sint in sunt, alé sunt in sint übergegangen fei. 

GB. 256. Burmann hat, allerdings mit einer grogen Anzahl Quellen, die 
operis irtthimlid fir den Genitiv nabmen, tui gegeben. Aber menn irgendwo 
die Zahl der Uutoritaten Nits beweiſt, fo ijt es hier. Denn abgefehen von der 
Aürze des Genitivs operis — ſchwerlich findet fidh bei Ovid ein Beifpiel einer 
fang gebraudten Kürze in cinem gewöhnlichen Worte an diefer Stelle des Pentas 
‘meters —, worauf foll fid der Plural his im nadften Berfe begiehen? Etwa 
auf alleé Vorhergehende, wie Burmann gu thun nicht abgeneigt ift? Berkehrtes 
Bemühn. Mit vollem Rechte ift daher B.-Crufiug in der fpateren Ausgabe von 
bem tui des Burmannfden Texted gu tuis zurückgelehrt. 

B. 260. Die alteften Ausgaben haben mit einem Reg. und fieben andern 
convictas, Berémann mit ſechs anderen convinctas,, Put. eunctas und corrigirt 
-coniunctas, und fo ſteht jegt in den Uusgaben. Uber fann man, um von den 
beiden erfteren Lerten gu ſchweigen, coniunctas fit coniungendas fagen? Richtig 
gedacht muß dod) aud der dichteriſche Uusdrud fein. Uns tft es daher faum zwei⸗ 
felbaft, daß ver Didter confessas gefagt hat. Gang ähnlich fagt derfelbe M. 5, 
215 coufessas manus tendens d. h. quae se superatas confitentur. Bergl. Am. 
2, 9, 8 n. unferer Unm. Mit einem andern Worte fagt der Dichter Hier alſo 
baffelbe, was er Br. 4, 14 gefagt hat. Man halte nist ein, dah diefer Sinn 
fon in victa enthalten und confessas daher überflüſſig oder tautologiſch fei. 
Victa würde nidt nut alé dad PBracedené, fondern auc durch die nabere Beftim- 
mung tempore geredtfertigt fein. Wir haben uns nur fewer enthalten, unfere 
Bermuthung aufzunehmen. 
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V. 261. Plura, daé Heinfius aus einigen ungenannten Hdfarften und der 
edit. prince. fit isia der übrigen aufgenommen bat, ſcheint uné der offendaren 
Besiehung auf denfelben Uusdrud ded Parié B. 282 beſſer gu entſprechen alé 
ista, gu welchem B.-Crufiué in der fpateren Ausgabe gurindgefebrt ift. 

B. 268. S. den vorherg. Br. gu V. 257. 


Achtzehnter Brief. 


Leander in Ubydus am afiatifthen Ufer des Hellesponts pflegte des Nadie 
nad der auf der entgegengefegten europaifden Seite liegenden Stadt Seftué yu 
feiner Geliebten Hero durch das Hier faum eine halbe Stunde breite Meee ju 
fhwimmen und gegen Morgen auf demfelben Wege zurückzukehren. (Yn neuetet 
Seit hat befanntlidh Lord Byron daé Kunfiftid nadhgemadt, und jüngſt bat an 
Deutfher den Bodenfee in einer viel groferen Breite glücklich durchſchwommen. 
Schon fieben Tage lang hat Leander wegen ſtürmiſcher See nicht gu feiner Ge— 
liebten gelangen fonner. Da ſchreibt er vorlieqenden Brief an fie, Den er ihr burd 
einen kühnen Schiffer überſendet. Diefer Brief und der nächſte, Heros Antwort 
find der Stoff gu Schillers ſchöner Ballade Hero und Leander. 

V. 2. Nad Burmanné Zeugniß haben alle Hoſchrften unda, und fo aut 
die 1 Ald.; die 2 Ald. giebt jedoch ira, und Ddiefer find alle fpateren Herauége 
ber gefolgt. Hiernach ficint gwar unda allein begrimdet: Wher da dod and Me 
Rért der 2 Ald. jedenfallé auf wenn aud unbefannter Autoritat berubt und aud 
fammtlide Wolfenb. diefelbe beftatigen; fo halten aud wit ira fiir dad Ure 
ſprüngliche und unda fir eine Gloffe, obwohl es nicht undenfbar ware, daß ire 
als beigefchriebene Barallele aus Met. 1, 330 in den Tert geFommen ware. 
Wenn ung ira daher faum gweifelhaft ijt, fo iff es Sesta um fo mehr fiir Sestia, 
Sestias, oder, wie hier daé Mak verlangte, Sesti, wie Lesbis von Lesbos, Gnesis 
von Gnosos 2¢. Sesti wollte aud Heinſius, und wir enthalten uné nur foie, 
dieſe nothwendige Verbefferung aufzunehmen. 

B. 3 f. Wenn mir r., fo dah dex Brief in deine Hande gelangt. Un: 
getn, weil du lieber mid felbft fommen faheft. 

B. 5 f. Auf geringe UWutoritat hat Heinfiué die Conjunctive morentur un? 
patiantur aufgenommen. 

GB. S. Mus drei ungenannten Hdfdrften hat Heinfiue obeunda gegteben 
unter gang unpaffender Berufung auf Br. 16, 175. Das allein richtige adeunda 
bieten faft alle dbrigen Queflen, nur einige abeunda, offenbar nur verſchrieben 
oder verhört. 

V. 17. Fir etiam giebt Burmann aus zwei Hdſchrften domivae, damit cin 
Subject gum folgenden valet vorhanden fei; alé ob nit illa vorhergienge ! 

V. 18. Briefe waren mit Faden oder Bändchen umwmidelt und darauf dad 
aus Bache beftehende Siegel mittelft ded Siegeltinges gedrückt. 
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QB. 23 f. werden von Herrn Lehré veriworfen, und fie fonnten unbefhadet 
de8 Zuſammenhanges wegbleiben, enthalten jedod nists Unpaſſendes. 

V. 31. Die Leute, dad List, Die waht, entweder die nidt er 
liſcht, oder dichteriſch übertragen bon Hero, die fie wachſam unterhalt; auf der 
Spitze Des Thurmes, auf dem Soller des Haufed. S. gu Berw. 4, 48. 

B. 33 f. Das Kleid, bas Oberfleid; denn nat heift gewohnlid nur 
mit Dem Unterfleide, ciner Urt wollener Blufe, welche Arme und Schienbeine 
blog lief und gegiirtet wurde, befleidet. 

B. S7T—52 betrachtet Here Lehrs alé unecht, und wir ftimmen ibm bei. 

B. 40 ff. Boread liebte und entfiihrte durch die Luft Orithyia, die Todtec 
ded Uthenifchen Königs Crechtheus (Die Actäerin). S. Berw. 6, 677 ff. 

B. 46. Gewöhnliche Wunſchformel: Wie ih wünſche, daß du einhalteft 

t¢. Oder wenn du einhältſt, wünſche ih dir, daß x. Hippotes’ Sproß, der 
Sohn oder Enkel des Hippotes, Aolus, der Beherrſcher dex Winde. 


B. 49 Ff. Dadalus entfloh mit feinem Sohne Icarus auf mit Waché 
sufammengefiigten Flügeln aus dem Labyrinth auf der Inſel Kreta über das 
Meer. Fearus flog gu hock, fo dah das Wachs von der Sonnenglut fmol; und 
ct iné Meer Hinabftiirste, welded von ihm das Icariſche genannt wurde. S. 
B er. 8, 183 Ff Daß dieſer Theil des Ägäiſchen Meeres der Icariſche 

Strand) keineswegs dem Hellespont nahe iſt, ſondern im ——— ſehr weit 
wů⸗ liegt, fimmert den Dichter nicht. Es paßt ifm trefflich, den Liebenden, 
da ihm der Waſſerweg verſchloſſen iſt, ſich Flügel wünſchen zu laſſen, um durch 
die Luft zu der Geliebten zu gelangen, möchte auch die Gefahr, das Schickſal des 
Icarus gu theilen, nod fo nahe liegen. 

B. 59—60 verwirft Herr Lehrs wieder als unedted Cinfchiebfel, gewiß 
mit vollem Rete. 

B. 62 f. Uuf dem Berge Latmus in Carien fah Quna den ſchönen Endy- 
mion und verliebte fid) in ifn. S. gu Qiebesgerg. 1, 13, 43. — Sinit hat 
B.-Crufius in der fpateren Uusgabe mit Necht miederhergeftellt fiir sinat, dad 
Heinfius auf geringe Uutoritat aufgenommen hatte. 


B. 70 f. Ebenſo hat B.-Crufiug fiir dad von Heinfiué aus mebhreren Hd- 
farften aufgenommene vides in der neueren Ausgabe das auferli und innerlich 
Hegrindetere vide hergeſtellt. Uud quantum im nächſten Verfe ift ũüberwiegend 
bezeugt gegen das bon Heinfius und Burmann als nothwendig gegebene quanto. 

GB. 74. Gottin vom Cynthué, Luna. GS. ju Verw. 6, 204. 

B. 75. „Proſaiſche Pedanterie” Lehre), welche allein die Unedhtheit diefer 
gangen Partie beweift. 

B. 79. Die gem. Lert dee Berfes iſt Nullaque vox usquam nostras v. ad 
aures, die des cinen Reg. aber Nullaque vox nostras, nullum v. ad aures, und 
fo haben Heinfius, Burmann und B.-Crufiué in der friheren Ausgabe gegeben, 
wahrend Lepterer in der fpateren in Tert und Noten unquam fiir nostras hat, das 
nur in Wolfenh. 2 fteht, wahrſcheinlich ein Verfehen fiir usquam; denn fo hat 
Put. und viele andere. 


Ovid Vi. 23 
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B. 8i f. Alevone oder Halcyone, Gemabhlin des Königs Ceyr von Trachin, 
verlor diefen ihren Gatten durdh Schiffbruch und fudte und fand ibren Tod eden 
fallé in den Wellen. Beide wurden von den mitleidigen Géttern in Eisvögel, 
alcyones, verwandelt. S. Berw, 11, 410—748. Die fanften Tone, wilde 
dad Weibchen beſonders bei rubigen Wintertagen, mo eé briitet, horen laſſen fol, 
werden von dem Dichter alé fife Klage um den geliebten Geyy ge 
deutet. 

V. 86. Lumen, wofiir Burmann, weil ja ignis eben vorbergegangen 
ware, angeblid) mit den befferen und meiften numen gegeben hat, wird unter vies 
len anderen aud von fammtliden Bolfenb. beftatigt. 

V. 97. Die Amme; ſ. gu Verw. 3, 280. 

B. 98. Du betrogeſt mih nicht, es war nigt bloe Schein, bu 
thatft nidt blos fo, alé ob du mic ing Meer entgegeneilen wollteft. Du ftamf, 
wie es gleich meiter heißt, wirklich. 

V. 107. Nec magis Heinſius ohne Angabe der Quellen. Alle Wolfenb. 
non magis. 

BW. 111. Tithonus’ Gemabhlin, Aurora. 

V. 117. Dos Meer ber Fungfrau, der Helle. — Won Hier an 
lagt Hr. Lehrs nur ned B. 143—146 und die beiden lesten Berfe ald cat 
gelten. 

B. 121. Heinfius bat ohne Grund auf die Uutoritat zweier ungenannten 
Hdſchrften credas gegeben. 

B. 125. Animis, mie aud B.-Crufiué in der fpateren Wusgabe gegeben 
hat, wird von fammtliden Wolfenb. und der Helm, Hoſchrft beftatigt gegen 
animo in dem Heinfiuffifthen Terte. 

B. 135. Für iter ante will Burmann aus den Verderbniffen eimiger Hr 
ſchrften mit aller Gewalt lefen und hat ‘aud wirflid in den Tert aufgenommen 
Herare, wo nidt nur das Object zuu dieſem Verb, ſondern aud der Gegenſoß yw 
dem folgenden nune fehlt. 

V. 137. Die etecmantibe ift Helle, Todter des Athamas. 

B. 142. Einige Quellen geben crimine nomen habet, was Heinfiuffen med 
zuſagt und von ibm aufgenommen worden ijt. Wenn nun aud, abgefeben vow 
der Uutoritat der Quellen, diefe Lort denfelben Sinn giebt, fo iſt dod der Se 
genfag gum vorhergehenden Gliede durch nomine crimen habet ridtiger und {bate 
fer audgedrinft: Mag es aud mid verfdhonen, fo hat es dodecint 
cine Schuld auf fih geladen, wie fein Name beweift, alé fe 
hat es dom feinen Namen von ciner SHuld, 


B. 147. Aus Mißverſtändniß ded Wortes ars im Sinne künſtlichet Halfe- 
mittel, wie Widder und Schiff, find cine Menge Lerten in den Hdſchriften ent 
ſtanden, als pax sit nulla maris, parte (edit, pr. arce) querar oder queror edet 
moror over egeo nulla (fo Wolfenb. 2 und 3); wenad Heinfiud pace egee 
nulla, Burmann parte querar nulla leſen möchten: Beided, befonders daé Ee 
flere, unpajfend, ja widerſprechend. 
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B. 148. Shiffer und Fahrer, Führer des SHiffed und Geführter, 
Reifender. — Mach diefem Berfe, den man fur cine Uberfegung aus tem Ge- 
bichte des etwa im finften Jahrhunderte n. Che. lebenden Griechiſchen Muſäoe 

Avtos toy lo€tns, avtootodos, avrouatos vnis 
hielt, bat man diefen Brief dem Ovidius abfprecden wollen, alé ob nidt umge- 
febrt Mufaos aus Ovid gefhopft haben fonnte! Damit wollen wir jedoch die 
ſtückweiſen Snterpolationen nit in Abrede geſtellt haben. 

B. 149. Das Prafens sequor, woſür Heinfiue dad ſchwach bezeugte 
sequar aufbracdte, ift allein paffend, da Qeander bier, wie vorher mit egeo, ſchil— 
bert, wie er gewöhnlich verfabrt. 

B. 149 ff. Ohne Compaß, richteten fic die Ulten bei der Schiffahrt auf 
offenem Meere lediglid) nad hervorragenden Sternbildern, inébefondere die Grie- 
chen nad dem Drebfterne (Helice, f. gu Berw. 2, 171. 507. 10, 446) 
oder dem grofen Baren, die Parrhafifde d. h. Arcadiſche Barin genannt, 
die ſüdlicher liegenden Phonicier (Tyros) nad dem kleinen Baren, dabher 
Sterne gemeinen Gebraudhs; aber aud nad anderen, von tenen bier 
die Krone der Ariadne und dic Andromeda genannt werden, und gwar 
wohl nur deßwegen genannt werden, um die Grinnerung des Liehesverhaltniffes 
derfelben gu Perfeus, Bacchus (Liber, f. ju Verw. 3,520) und Jupiter 
daran gu knüpfen; wad aud der Grund gu nodmaliger Erwähnung ter grofen 
Parrhaſiſchen) Barin ift: worüber ſ. Berw. 2, 409 F. 4, 670 ff. 8, 
176 ff. — Die allein ridtige Form Andromedan ftebht hier, wie Met. 4, 671 
und 757 handſchriftlich feft gegen nur geringe Seugniffe fue die Form Andromede. 

B. 157 f. Wie die Urgonauten. 

B. 159. Jno, von Juno aus Rade in Raferet verfegt, ſtürzte fic, ibren 
fleinen Sohn Melicerted in den Urmen, ind Meer und ſchwamm darin fo lange, 
bis Neptun auf Bilten der Venus Beide in Meergotiheiten verwandelte, als welche 
Jno nun unter dem Namen Leucdthea, Melicerted unter dem Namen Palamon 
gottlid) verebrt wurden. S. Verw. 4, befonders 528—542, 

B. 160. Den, denjenigen, welchen. Gemeint iff Glaucus, deffen Ber- 
wandlung durch Pflücken eines geiwiffen Krautes in einen Meergott ſ. Verw. 
13, 942 ff., fowie feine Schwimmkraft 14, 8. 

B. 161. Mihi, dad Heinfius aug der Leidener Hdſchrft fur mea der übrigen 
gegeben hat, wird aud von det Helmſt. geboten 

GB. 166. Fn Elis, bei den Olympiſchen Spielen. 

B. 168. Die weit mehr du den Himmel verdienft, weit mehr 
verdienft unter die Sterne werfest gu werden, alé die vorher genannten Calliſto, 
Andromeda, Ariadne, 

B. 174 f. Fit num geben einige Quellen non, hier mit minderer Mutori- 
tat, alg an anderen Stellen, wo Heinſius es mit Unrecht entfernt hat. Hoe bat 
Heinfius aué cinigen guten Qucllen fiir haec der Ubtigen aufgenommen. Codann 
hat im nadften Berfe fiir an cin Theil der Hdfchrften, aud) Wolfenb. 1, 3 und 
4, num, trad wit wenigftend bemerft haben wollen. 

BW. 176. Mit der Herrin, der Hergensgebieterin, wie wir biéweilen 
fagen. S. gu Verw 9, 466. 
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B. 181 f. infpielung auf die Qualen des Tantalué in der Unterwelt. 
Verw. 4, 458 f. 

B. 187 f. Die hier angefihrten Geftirne; der Barenhiiter, die Plejaden 
(Dichter fprechen ofters nur von einer) und die Amalthia (f. gu Berm. 3, 594) 
bringen bei ihrem Uuf- und Niedergange regnerifthe und ſtürmiſche Witterung. 

8.193. Etiam aunc haben wir gwar, wie es in den Ausgaben ftebt, bet 
Gehalten, glauben aber, es miiffe etiamnum heifen. Leider finden wir übet die 
Schreibart der Hdſchrften Nichtẽ bemerft. 
© 8. 207 und 209 iff istic iberwiegend, aud von fammtliden Wolfenb. 
bezeugt, wabrend oben B. 197 alle Quellen ohne Abweichung illas pariter haben. 

M. 213. Aus vier ungehannten Hdſchrften hat Heinfiué pariier fir dab 
{hone teneri aufgebradt, und Letzteres B.-Crufius erft in der neueren Ausgabe 
bergeftellt. 
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S. die Cinleitung gum vorigen Briefe. 

G. 9. Bei dem Heiteren Landbau. Die Romer — und Romifde 
Sitte und Art tragt Ovid nist felten auf andere Vander und Volker weer — 
twaren, felbft die vornebmites, gumal in den fritheren Seiten, nicht nur groge 
Freunde bes Landlebens, fondern legten beim Landbau aud ſelbſt mit, Hand. am 
wie Denn mehr alé einmal Romer vom Pfluge weg gu ten höchſten Staatéim: 
tern berufen wurden, und Virgil cin großes Lehrgedigt uber den Landbau det 
faßt hat. 

1. Der Markt, wo alle öffentlichen, Steaf- und privatreditliden 
Angelegenheiten verhandelt und entſchieden wurben. Bergl. zu Bera. : 15, 
841. — Der gefalbten Palaftra, dee gymnaſtiſchen Übungen, beſen⸗ 
ders des Ringens, wozu man ſich falbte. S. gu Berw. 6, 241 und wergl, oben 
Sr. 16, 149. 

B. 14. Jnfofern die Hauptmahlyeit erſt fpat am Tage cingenommen wurtr. 

V. 18. Reddi, dag bigher nur auf Pot. und Bas. berubte, wird nun aud 
von Wolfenb. 1 und 3 fowie von der Helmſt. begeugt, wabhrend alle übrigen Hd- 
ſchrften credi geben. 

B. 23. Cine groge Anzahl Hdſchrften und alte Uusgaben leſen saevitiam 
(Helmft.) oder saevitiem; was wir fiir ridtiger halten, als das jebt in den Mud 
gaben herrſchende saevitive, da paulum pajjender alé Udverb denn alé Object ae 
faßt wird. 

B. 35. Da blos Put. und Mor. summo teclo, die übrigen Hdſchrften abet 
fammtlid summa turre haben; fo tft Doh wohl die letztere Qért als Die edte, 
jene afer alé Grflarung angufeben. 
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8.49. Hab’ id den Boden berührt, nämlich mit der Spintel. 
— Die higher in den Ausgaben hertſchende Lert tacta tela giebt gwar einen leid⸗ 
liden Ginn, indem man fic vorftellen fann, fie babe, in träumeriſches Ginnen 
verloren, mit Der Urbeit cingehalten und beri hre nun wieder das Gefpinn ft; 
aber dieſe Lort berubt nur auf tur. Exc., einem Ambros, und dem Gottorf. 
Godez. Wie andern Quellen haben tacta terra, und dag giebt einen Dem Ber- 
fahren beim Gpinnen mit der Spindel vollig entiprechenden Sinn, deffen Bere 
fennung fid nur aué dex Unbelanntſchaft der Gelehrten mit der in Rede ftehen« 
den Urbeit erflaren lagt. Die fpinnende Perjon (aft nämlich die Spindel, nade 
dem fie gedreht worden ift, ein Stid auf dem Boden hinlaufen (tangen), gu 
weldem Zwecke der Wiirtel daran iff, und steht fie dann an dem fertig ge- 
wordenen Faden wieder an fic, um dieſen aufyuwinden. Bur Bollendung 
cineé Fadens gehort alfo wefentlid) aud, dah die Spindel Die Erde 
berührt. 

B. 62. Ich warmt’ uns die Bruſt; uné fann fie ſagen, indem 
ibre Bruft, an die falte Bruft ded Geliebten gedrückt, guerft ebenfallé von der 
Katte afficirt wird. — Daher ift nostra, wie faft alle Quellen haben, vollfome 
men geredtfertigt, während vesira, Dag aud nur in gwei Hofdeften fteht, an 
eine Perſon geridtet, gang unerhodrt ware, aud nut von Burmarn uniiberlegter 
Weife aufgenommen worden ift. 

V. 63. Bieles nod font, daudht mir, thue ich — Lingua mo- 
desta hat B.-Grufiué in der neueren Ausgabe mit Recht wieder hergeftellt fiir das 
aué nur zwei bid drei Hdfarften von Heinſius aufgenommene, übrigens gleid- 
bedeutende Jinguae modestae, : 

B. 64. Hieran ſchließt Hr. Lehrs BW. 121 f. 127 f. 209 f. Ulles Ubrige 
erflart at für Snterpolation, die fid) in Unruhe, Spißfindigleit, Wiederholung, 
Gelehrfamfeit zeige. 

B. 78. Jn kürzerer Beit, alé fic) dag Wetter in der geftrigen wie- 
der anderte. 

B. Si, Wir haben gwar das von Heinfiué aus Put. und Leid. aufgenome 
mene lenta, das aud) Helmst. hat, fur laeta beibebalten, finden aber laela der 
übrigen Hdſchrften fur gleich pafjend. Bergl. gu Qiebeserg. Ml, 11, 31. 

B. S86. Wieder cine Pedanterie, wie im vorigen Br. V. 75, abgeſchmadte 
Nahahmung von Met. 2, 478. 

B. 92. Nur fisher, nur wenn es ohne Gefahr fur dich geſchehen fann. 

V. 99 f. Die Thracier waren unter den barbariſchen Bolkern bei den Gries 
chen befonderd veradtet, Abydus aber, obgleid in Ufien gelegen, gehorte durch 
Ginwanderung und Colonifation bem Kreife Griechiſchet Bildung an, 

B. 113. Birtlide Krantung, wenn du wirklid einer Undern deine 
Liebe zuwendeſt. 

B. 118. Benn du es auf meinen Tod abgefehen Haft, fo verfolgit du diefen 
fiindbaften Bwed ſchon flange, fo lange namlid, alé du nidt gefommen biſt. 
Paffender freilid faloffe fid) der Sag an den vorhergehenden an, wenn es pecca 
hieße: fundige nur, d. h. Du brauchſt nur eine Untreue an mir gu begeben, 
wenn i¢., und peccas fonnte leicht durch dad folgende si entftanden fein. 
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B. 123. Die Mutter der Helle, Nephele, die erfte Gemahlin dé 
Athamas. 

B.125f. Die Gewäſſer, benannt nach Hem wmidrigen 
Stieffind, dad Meer der Helle (den Hellespont), welche ihrer Stiefmutter, 
der nun gur Meereégottin Leucothea gewordenen Sno (f. d. vor.| Br. gu B. 
159.) verhaßt (widrig) war, wefhalb fie eben über dieſes Meer flichen mufte 
und darin den Tod fand. GS. ju Berw. 7, 1. Alfo: fröhnt die Stiefmutter 
nod immer ifrem Haffe, indem fie dad Meer, in weldhem Helle begtaben liegt, 
¢emport? 

B. 121. Der Ort, wie ex jegt ift, der Hellespont in feinem jegi- 
gen empérten Buftande. Ob vielleiht angedeutet werden foll, daß dieſes Meet 
frither, bevor Helle ihren Tod darin fand, rubiger getwefen fei, bleibt dDabine 
geftellt. 

GB. 128 ff Liebſchaften Neptuns. Amy mone foll cine von den Töchtern 
ded Danaus (f. die Einl. gu Br. 14) gewefen, einſt beim BWafferholen von cinem 
Satyr verfolgt,. von Reptun aber, den fie um Hiilfe angerufen, gefhipt, dann 
aber von dieſem felbft geliebt worden fein. Sinnreih, wie Alles bei den Griechen, 
ift tie Dichtung, daß, als fie auf Gebeif des Gotted den Dreigad, den er nad 
dem Satyr geſchleudert hatte und der in einen elfen gefabren war, Herawéjoa, 
tine gba Sp Quelle hervorfprang, die von ihr den Namen emfieng. S. ju 
Perw. 2, 240. Cine Tragddie ihres Namens von Äſchylos ift verloren gegan- 
gen, — — Theſſalierin Tyro liebte den Fluggott Enipeus und klagte ihm, 
an deſſen Ufer wandelnd, ihre Schmerzen. Neptun nahm deſſen Geſtalt an und 
tröſtete ſie. Auch ihres Namens wurde eine Tragödie von Sophokles verfaßt. die 
gleidfallé verloren gegangen ijt, Girces Rind und Alymons, Iphimede 
oder Fphimedeia, wie man meint, welche fid) in Neptun verliebte, ‘tialed ané 
Meer gieng, mit den Handen Wafer daraus ſchöpfte und es fid im den Bufen 
goß, bid der Gott fie erhorte. Daf diefelbe aber cine Todter Circes und Aly: 
moné gemefen fei, davon wiffen die andern Mythologen Nidts, machen fie im 
Begentheile gu einer Todter des Triops. — Die Namen find aus den Berderd 
niffen der Hdſchrften night gu erfennen, wie denn fiir Circe die meiften ceyee, 
ceiceque ober ceyeeque, füt Alymone einige zwanzig Ubweichungen, alé avenooe, 
aveone, arreone 2¢. haben. Heinfiués glaubt, es fei Calyceque Hecataeone pata 
gu lefen und diejenige Calyce gemeint, welche eine Tochter Hecataoné (won Hygin 
Hecaton genannt) war und von Reptun den Cyenus gebar. — Die Helle 
Halcyone, cine andere Geliebte Neptuns, Tochter des Wtlas und der Pleione, 
folglic cine Der Blejaden ; Daher dag Beiwort, — Medufa, nod nist x; 
f. Verw. 4, 790 ff. und gu 774. — Laodice. Diefes Namené gab eé nod 
der Mythologie Mebrere, cine Todter des Priamués, des Agamemnon 2c. ; ver 
Feiner aber ift anderiweitig befannt, daß fie von Neptun geliebt worden fei. — 
Wir glauben daher, daß diefe gangen zehn Berfe, 131—140, untergefdoben 
find. — Gelano, gleid Halevone eine der Blejaden, daher der Beifag. 

B. 138. Biel, aud von Wolfenb. 1, 2, 4 begeugte Lert couseruisse. 

B. 141 f. Auf offenem Meere, im Gegenfage gu dem eingeſchloſſenen. 
fdmalen Hellespont. Swei Lander, im engeren Sinne, Stadtgebdiete, Stadte. 
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V. 147 f. Er, namlid Meander. Dod Leitet 2. Ulyſſes (Ody ffeus) 
beraubte den Polyphem, einen Sohn Meptuns, feines eingigen Auge’ ; wofir 
thn auf feiner Meerfahrt der Gott unablajfig verfolgte und Schifforud leiden 
lief. S. gu Berm. 13, 773. 

GB. 153 f. Die Umme bringt eine Art von Opfer dar, wobei fie, bevor fie 
felbſt trinft, nad der Sitte erft einige Tropfen alé Spende in die Flamme, wie 
fonft in das Feuer auf dem Altare, fprengt. 

B. 157. S. gu Miehesfunft 2, 429. 

8. 158. Bergl. Qiebeserg. If, 10, 16. 

V. 160. Die Todter des Meers; f. Berw. 4, 537 f. n. A. 

B. 171 f. Benn es vellet Heift, fo fagt fie eben, daß es nidt geſchieht und 
unmoglid ift. 

B.177f. Der Buhler vom Fda, Paris. Seinen Raub, 
Helena. , 

B. 180. So fhwimmft du davon, fo wenig läßt du did durch 
Schwierigheiten und Gefahr von der Rückkeht abhalten, daß du, felbjt wenn Schiffe 
ſich nicht aufe Meer wagen, zurückſchwimmſt. Bon der Rückkehr, fagt fie naiv, 
follte er ſich durch ungiinftige? Wetter abhalten laffen und bei ihr günſtiges ab- 
watten, damit fie ifn länget hatte. 

GB. 183 f. Wir ftimmen hier Burmann bei, der die gemeine Vert vincun- 
tur der von Put. und dielen andern Hdſchrften gegebenen merguntur vorzieht, 
weil vincuntur iberhaupt gewählter fei, fodann aber, wie aus dem folgenden 
posse hervorgebhe, offenbar dem Dichter das Bild eines Kampfeé vorgeſchwebt 
habe, wo aud in andern Stellen vincere gebraudt werde, wie Tr. 3, 114. Virg. 
Aen, 1, 121. 9, 91. Aud die gebrauchte Prapofition, fiigen wir hingu, weiſt 
auf die Borftelung eines perfdnliden Feindes Hin. — Den Conjunct. putes 
Pat Heinfius aus zwei gewohnliden Hdfchrften ohne Grund aufgenommen. 

B. 202. Verließ Woge und Leben gugleid, eine oft vorfom: 
mende Ausdrucksweiſe unſeres Didhters, = fowie die Woge gurictrat, lag er 
Tebloé da. 

V. 206. Ero ded Put. und dreier anderer ,von den befferen” wird aud 
on Wolfenh. 1 geboten gegen erit der ubrigen. 


Zwanzigſter Brief. 





Bei einem Fefte der Diana auf Delos, gu welchem befonderé dad junge 
Bolf überallher zahlteich zuſammengeſtrömt war, entbrannte Acontius von der 
Inſel Gea aus eben nicht hohem Stande in Liebe für die vornehme und reiche 
Cydippe. Da er aber wegen der Ungleidheit det Berhaltniffe fic nicht um fie gu 
bewerben wagte, erfann et, um in ihren Befip gu gelangen, folgende Lift. Als 


— 
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Cydippe einſt mit andern Jungfrauen im Tempel der Diana au Deled opferte, 
warf er ifr einen Upfel vor die Fuge, worauf gefchrieben ſtand: 

Heterlidh ſhwöre ich dir bei dDembeiligen Opfer Diancné, 

Deine Begleiterin mill ih fein und finftige Gattin. 
Gie hob den Apfel auf und las die Worte. Es mar Gefeg, daß Wied, wad im 
Tempel der Diana gelobt oder auggefproden wurde, erfillt werden mußte. Sie 
hatte fic fomit unwillkürlich gu feiner Gattin gelobt. Ihr Vater jedod, damit 
unbefannt, fagte fie cinem Underen gu. Wber fie verfiel jedesmal, mann bie 
Hochzeit fein follte, in ſchwere Krankheit. Died fret nun Acontius in dem vere 
liegenden Briefe alé eine Heimfuchung der wegen Nicterfillung ded Gelubded 
ergiitnten Gottin dar und fordert fie auf Dajfelbe gu erfüllen. 

Die beiden erften (ungesablten) Berfe follen aud hier wieder unedt fein, 
teil fie, der Himmel weiß, durch welded merkwürdige Schickſal, in einer Anzahl 
von Quellen wieder feblen. Wir müſſen unfere Behauptung wiederholen, daß 
ein Brief, wie auc bei den übrigen allen, wo die beiden erflen Berfe anerfannt 
edt find, der Fall ijt, den Namen ober fonft eine deutliche Begeichung ded Briefe 
flefleré wie des Udrejfaten oder dod Ciné von Beidem an der Spige tragen oder 
wenigſtens in cinem der erften Berfe enthalten muf. Und aug welchem Grund 
follte die Empfangerin, waé im nadften Berfe von dem Schreiber vermuthet 
wird, wieder fürchten, abermalé durd das Lefen einer Schrift au einer ähnlichen 
Erklärung wie im Tempel verleitet gu werden, wenn fie durd bem Wnfang ted 
Briefes nidt erfahren hatte, dag derfelbe von Wcontius fei! Daf übrigens dr 
Tert auc dieſes Briefed vielfad verdorben und durch unovidiſche Cinfdiedfel ent- 
ftellt ift, drängt fid Dem Lateinfundigen und mit Ovid vertrauten Lefer von ſelbſt 
auf. Aber das angesweifelte Diftidion oder cin anderes abnliden Inhalts ift nist 
zu entbebren. 

B. 3. So fhwind’ aus x. Wunſchformel: wenn du ibn lieſeſt, fo 
moge, wünſch' ich Dir 2c. 

G. 4. Put. und cinige andere Hdfarften, aud Wolfenb. 2, 3, 4, hada 
dolore, einige andere dolente,] die meiften dolere dolor, wo det auf meus bezůg · 
liche unentbehrliche Gegenſatz gänzlich fehlt. Richtig kann neben dolente nur tei 
fiir dolor fein, wie Gryphius“ Ausgabe, man weiß freilid) nidt aus welden 
Quellen, und die Excerpte Douzas geben. 

8.5. Borher, bevor du nod liefeft oder gelefen Haft. — Ante uber- 
wiegend, aud von ſämmtlichen Wolfenb. und dec Helmſt. begeugt gegen ora bei 
Heinſius und Burmann. 

B. 11. Benn die berſetzung aud ſchwurſt und wünſchte giebt, fo 
haben wit darum nicht die übrigens gleichgültigen Bermuthungen iurasse (Ciof.) 
und optem (Heinſ.) gebilligt. 

12. Die Gottin iſt deſſen gedenk als Urheberin der Krantheit. 

.13. Ich fürchte das Nämliche noch, was ich damalé fürchtete, 
als ich wee ben Upfel zuwarf, namlic deiner nicht theilbaftig gu werden. 

B. 16. Merten: ex spe (Wolfend. 1 und Helmft.), et spew (Wolfend. 3), 
et spes. Crevit des Pot. und mebrerer anderer wird aud von Wolfen’. 1 gegen 
bie gem. LErt crescit bezeugt. 
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GB. 19. Aus Put. und Pat. hat Heinfiu’ wt erant gegeben und Burmann 
beibehalten, B.⸗Cruſius aber mit Recht wieder befeitigt. 

B. 23. Weil mehrere Quellen visi quod haben, vermuthete Heinfius nisi 
quo, waé Burmann aufnahm. 

B. 24. Id me quod: quereris fagt Heinfiuffen nidt gu ; ex würde me tibi 
quod quereris ¢rivartet haben, Allein id hat hier befonderen Nachdruck, = id 
ipsum. 

B. 27. Arte hat B.-Crufiuée in der neueren Ausgabe nad allen wbrigen 
Quellen (nur einige wenige irrthiimlid ante) hergeftelt fiir das jammerlide a me, 
das Heinfius aus Put. aufgebradt hatte. 

B. 36. Caveas tu licet ipsa peti einiger Hd[Hrften hat Heinfiue mit Rest 
als dad Paffendfte hier gegeben fiir die widerfinnige gemeine Lert ipse (Wolfend. 
1 ipsa) petam, wabrend B.-Crufiué in der fpadteren Ausg. aud zwei Quellen 
usque pelam vorgesogen hat. 

B. 39. Doffelbe Bild Br, 4, 136, 

B. 41. Nod fdhwig’ ih am Fuge ves Berges, cine fprid- 
wortlidbe Redengart fir am Unfange eines ſchwierigen Unterneh- 
meng ſtehen. Heilmittel d, L. 394: 

Nod keucht unfer Roß erft am Beginne des Berge. 

B. 42. Sammtlide Woljenb. sinit; eine Qért, die wir nirgendé fonjt bee 
merit finden, 

V. 44. Giebt aud der Himmel Erfolg, ift aud dad Gelingen 
cined Unternehmens von den Gottern abbangig. 

B. 47. Der Gonjunctiv proficiane foll ftarker begeugt fein, als dad Futur 
proficient, und fdeint und hier angemeffener: follien die Künſte keinen 
Srfolg haben. Wolfenb. 1 proficiunt, 2 und 4 proficient, nur 3 pro- 
ficiant. 

V. 48. Nidt eine einface Verderbniß fann in einem grogen Theile ter 
Hdſchrften, aud in Wolfenb. 2, 4 und durch Correctur in 1, inque mei cupido 
fein, wabrend ingue meo cupido fo nabe lag und aud wirklich die gemeine Lert iſt. 
Heinjius bat daher ohne Sweifel Recht, wenn ex vermuthet, jene Lert mei cupido 
fet durch Berwedhélung der Endungen aus meo cupidi entftanden, wohin aud 
mei cupidi in Mentel. 2 fühtt. Der bidher hertſchende, an fig) gang finngemage 
Lert inque tui cupido berubt blos auf Put., wo inque tui cupidus oder inque 
meo cupido ftehen foll. Tui findet ſich unfered Wiſſens fonft in feiner Heidrft. 

B.50. Ber, um cin Mann, cin Chemann, werden gu fonnen, 
eé, ein Mann, ein thatiger, thatfrajtigee Mann, war. — Posset haben wir 
aus Wolfen. 1 und 3 aujgenommen fiir possit, dad bis jest ohne weitere 
Ungabe in den Terten ftand. 

B. 57. Goldenes, blondes Haar war bei den Romern um fo geihag- 
ter, je feltener ed in ſüdlichen Gandern war; daher ihre Dichter verſchiedenen 
Göttinnen und Frauen der Sagenzeit dergleidhen Haar beilegen, die Frauen gu 
Ovids Geiten aber blondes, ja fogar rothes Haar von den Germanifdhen Stam- 
men fauften oder ibr eignes künſtlich farbten. Und wabrend wir died abgeſchmackt 
finden, taucht dieſe felbe Mode jest wieder in dem modernen Babel auf. 
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BV. 60. Die Meergottin Thetis, die Mutter Asis, wird von Homer 
filberfugig genannt. — Thetidis und Thetidi find gleid begeugt, Critered 
aud von fammtliden Wolfenb. und der Helmſt. 

B. 69f. Hefione, die Tocter des Trojanifen Königs Laometon, 
erhielt bei der Cinnahme Trojaé unter Hercules, einer friiferen (Berm. 11, 
221 ff.), Telamon, dev guerft die Mauer erftieg, BWegen Adhilles und 
Brifes’ Todter f. oben Br. 3, — Fir nempe hat Heinfius aué bet 
Gottorf. und einer Ambroſ. Hdſchrft victa aufgenommen, da gwar an ſich ganj 
gut, aber eben gu ſchwach bezeugt ijt. Mit Recht dagegen ijt suum der Medit. 
Hdſchrft und der Ed. pr. fie virum von ihm verworfen worden. Virum ijt hiet 
bezeichnender als suum, und victorem virum nidt fo einfad wie victorem suaw, 
fo daß diefed nit fo leit in jened übergegangen fein würde; weßhalb virom 
B.-Crufiué in der fpateren Ausgabe mit Recht wieder aufgenommen hat. Beite 
Verſe ſcheinen uné übrigens, obwohl feine befonderen äußeren Gründe vorliegen, 
untergeſchoben. Denn die beiden in denſelben angeführten Beiſpiele haben nich 
die mindeſte Ahnlichkeit mit der Art, wie Ucontiud feine Geliebte erlangen will. 

V. 74. Placandi führt Heinſius ausdrücklich als von Pat. und den beſſeten 
bezeugt auf (aud ſämmtliche Wolfenb. haben fo, die Helmſt. placando und 
fügt mit Recht hinzu, daß placaudae, wie allerdings cin Theil Hat, ſchwerlich 
Lateiniſch ſei. Burmann beruft ſich dafür auf Periz., der da Lehre, es fei beided 
qulaffig, ja placandae fei vorzuziehen. Und fo herrfht died bid heutigen Tag in 
allen Druden, aud bei B.-Crufius in beiden Ausgaben. Der Gebrauch, mit den 
Genitiven der perfonlichen Firworter fowohl im weiblichen Geſchlechte alé in 
der Mehrzahl das Gerundivum mit der Endung i oder den Genitiv ded Geruns 
dbiumé — denn darüber wird geftritten — gu verbinden, ſteht ohne Ausnahme 
feft, obwohl von der erften Perfon, mei und nostri, fis jufailig fein Beiſpiel, 
aber aud feined vom Gegentheil findet. Sehen wir nun, daß diefelbe Form asf 
i nit fo gar felten aud bei Hauptwortern, aber unfers Wiffené nur im Plural 
ſteht; fo ift es uns unzweifelhaft, daß zunächſt die ſchleppende Genitivendung im 
Plural des Gerundivé Hat vermieden werden ſollen, wie die Stelle Cic. Verr. 4, 
47 unwiderleglich gu beweifen ſcheint: Agitur, utrum M. Antonio facultas detur 
opprimendae reipublicae, caedis faciendae bonorum, diripiendae urbis, agro- 
rum suis latronibus condonandi, populum R. servitute opprimendi; und 
fo aud) Inv. 2, 2 exemplorum eligendi causa; Univ. 9 reliquorua 
siderum quae causa collocandi fuerit; Verr. 4, 47 earum autem rerum 
nullam neque infitiandi rationem, neque defendendi facultatem reliquit 
2¢.; einmal aud bei eorum, Fin. 5, 7: eorum adipiscendi causa. Einmal gt 
qwohnt und gewohnt dann, die Singularendung i ohne Rückſicht auf Zahl und Ge 
ſchlecht in diefem Falle gu gebrauchen, gebraudte man fie aud obne Rückicht auf 
dad Geſchlecht in foldhen Fallen, wo daſſelbe in der Endung nist deutli aud: 
gepragt und cine Ubereinftimmung mit dDemfelben nidt erforderlid war, bei mei, 
tui, soi, cius. Die Gerundivendung i war fiir diefe Falle immobil geworten. 
Einfacher freilid) und alle hieher gehorigen Erſcheinungen auf die leichteſte Wt 
erflarend ware es, wenn man annebmen Ddiirfte, daß der Genitiv ded Gerundiumé 
alé Subftantiv fteben und ald folthed den Genitiv regieren finnte. 
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8.76. Mush bier, wie an mehreren Stellen, hat Heinfius wieder cined 
feiner Stedenpferde beftiegen, nämlich fiir meis aus Put. und zwei anderen 
Hoſchrften suis gegeben; und died haben aud alle fpateren Herausgeber beibe- 
halten. Wir wenighens fonnen nist begreifen, wie man Worte den ihnen eigen⸗ 
thimliden Thranen hinjufiigen fann. Etwas Andere’ wire es, wenn es hieße 
lacrimis sua verba, Dod haben suis auch Wolfenb. 1 und Helmft., Wolfend. 
3 tuis. 


8. $2. Nostra, twofitr Seinfius aus einem Theile ungenannter Hdſchrften 
facia aufgenommen hat, daé jest in allen Ausgaben ſteht, ſcheint nist gut gu 
entbebren, mabhrend facta mindeftend überflüſſig ift und einer Gloffe ſehr abne 
lid ſieht. 


B. 93. Die aufgenommene gemeine Lért giebt einen gang pajfenden Sinn, 
und es bedarf feiner Gonjecturen, wie Hoc quoque, cum ius sit oder quod ius 
est oder sit scriptum cet, Biele Hoſchrften, aud Wolfend. 2 und 4, haben 
namlid Hoe quoque quod iussit scriptum est iuiuria nostra odet nostri odet 
nostrum, di¢ Ed. pr. mit einigen Hoe quoque quod vis sit 2¢, Die gemeine 
Nért hat aud B.-Grufius in der fpatern Uudgabe hergeſtellt, jedoch mit nostri, 
worin wir ihn nidt gu verftehen befennen. Wolfen. 1 hat Moc quoque quod 
tu vis s. Ser, i. nostra. 


B. 101—6. Der Calydonifdhe Eber war von Dianen aus Race 
fir Bernadhlaffigung ihres Dienftes Aber die Fluren der Stadt Calydon geſchickt 
worden. S. Berw. 8, 273 Ff, BWorauf ſich der Sufag wie weit graufa- 
mer 2c. begieht, wiffen wit nidt gu fagen. Actaon wurde von derfelben Got- 
tin, weil er fie, wiewohl unabſichtlich, im Bade geſehen, in einen Hirſch verwan- 
deft und von feinen eignen Jagdgenoffen und Hunden gejagt und zerriſſen. 
Verw. 3, 138 Ff. Die Mutter endlih iff Niobe, die, weil fie fic ihred 
RKinderreihthumé wegen uber Dianené Mutter Latona erhob, aller ihrer Kinder 
durch den Tod beraubt und vor Gram in cin Steinbild in Lodien (auf Mog > 
donifdem Grund) verwandelt, wurde, ald melded fienod Heute Thra- 
nen vergie ft. BDerw. 6, 148 ff. — Wenn ſchon das ungehorige erit Ber- 
dacht gegen die Echtheit der fic den Gorn der Gottin angefiihrten Beifpiele er- 
regt; fo ift es nod mebr der Inhalt ded erften, den Niemand gu deuten verſteht 
Sicher find daher dieſe Beifpicle gleid den im vorigen Briefe von Neptuns 
Riebesgefchidten angefithrten, alle untergeſchoben, obwohl Heinfius e@ nur vom 
exften auégefproden bat. Denn ijt dag erfte unedt, fo müſſen doc die beiden an- 
dern mit und angefdloffenen es aud fein. Und, wad gu bemerfen faum nothig 
aft, es wird bei deren Wegfall durchaus Nichts vermift. 


B. 111. Gelber forgt fie, die Göttin nämlich. 


V. 121. Aus der Baéler Aa pal bat ——— Hostibus e (zwei andere, 
aud Wolfenb. 4, leſen Hostibus ex) aufgenommen, B.-Grufius aber wenigſtené 
in der fpateren Uudgabe mit Recht wieder befeitigt. 


B. 135. Remoto wird aufer Put. und dtei anderen, aud von Wolfend. 4, 
bezeugt gegen daé gemeine removi. 
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B. 143. Die gemeine Lért ijt decerpere; aber praecerpere ijt jedenfalls 
das Echte. Nicht nur mehrere der beften Hdfdriften, daruntet Put., aud Wolfend, 
1, geben es, fondern aud) die Urausgaben; und es führen darauf auch die Bers 
derbniſſe vieler Hdfdrften praccipere und percipere. Daher ijt praecidere, daé 
Heinfius aus der einen Hoſchrft Morets gegeben, obwohl an ſich gang gut, doe 
wieder gu befeitigen, wie es B.-Grufius in der fpateren Ausgabe gethan hat. 

B. 159. Mur auf einige Uusgaben geftiigt hat Heinſius haec adiuravit, 
fit haec el iuravit gegeben, B.-Grufius daher Regteres mit Recht wieder: 
bergefte ft. 

V. 161. Rad Heinfiue lautet dieſer Bers jegt in den Ausgaben Hie me- 
tuit mendax, timet haec periura vocari. Timet haee berubt aber bloé auf sme 
ungenannten Quellen, während alle ubrigen haec et, alte Uuégaben aber sed et 
hacc leſen, in welder letztern ert et, wie biéweilen gefthiebt (f. unfere Anm. 
gu Met. 1, 2.), umgeftellt, Hier vorgenommen ift. Haec et iff alfo die Htférit- 
lid) beglaubigte Lert und entfpridt trefflid dem haee et iuravit ded vorbergcber- 
den Diſtichons. Uuferdem erregt in diefem Verſe, wie er bié jegt Lautet, Hie me- 
tuit 2¢. hie und haec im Gegenfage nist geringen Anſtoß, und wir tragen dahet 
fein Bedenfen aus der Berner Hdſchrft Me timet aufyunehmen, nad unferem 
Grundfage, dak, wenn hundert Hdſchrften etwas unrichtig Gedachted oder Ge- 
fagted bezeugen, ihr Zeugniß Nichts gelten fann gegen ein eingige’, durch welded 
das Feblerhafte befeitigt wird. Mit timet wird aud dag Unpaffende, wenn avd 
Ertragliche der zwei verfciedenen Berben far einen Begriff in einem fo kurzen 
Gedanfen entfernt, und würde auch die-Lért timet haee an ſich weit annehme 
barer erſcheinen. 

B. 162. Heinfiue giebt dubites unter Berufung auf cod. Oxon. ; felglid 
haben die ibrigen dubitas. Wo ein Schwänzchen von Gonjunctiv fie feben Last, 
ba wird er von Heinfiud hervorgezogen und dem Lefer octroyirt. Mud B.-Gre- 
fiué tragt ihm in diefem, wie im vorigen Berfe die Schleppe. 

8.165. Bir aud, was dad Verhältniß zwiſchen uné anlangt, febct 
er fort, naddem er die Lage Der Geltebten und ihres Vaters geſchildert und vee 
gliden hat. 

B. 172. Wir haben unbedenklich die ſicher auf guter Autoritat berubende 
Lert der Urausgabe Ad te aufgenommen flit dad Higher herrſchende matte 
Ad quid. 

B. 174. Wolfenb. 2 und 4 veta. 

GB. 185. Feuer und Stahl, Ansbrennen der Wunde und Séhnit. 
Patiantur abermalé Heinfius aud zwei Hd{Hrften. 

B. 184. Traurige Hilfe, weil die Arznei eben bitter iſt. 

V. 188. Der gelefene Bund, der durch blofed Lefen der verpflidten- 
den Worte geſchloſſene. 

V. 189. Cassibus muß ¢8 heifen, commanditt Heinſius. Wohin de 
Sucht, Neues und Uuffehen Etregendes gu Markte gu bringen, nidt führt 

GB. 192. Du wirft flehn im Gebaren, ein, wenn du Gattin 
des Undern fein und Mutter gu werden im Begriffe flehen wirſt. 
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BG. 192. Swifden offerat und afferat ſchwanken die Hdfdrften ; dod foll 
Erſteres von den ,,befferen” bezeugt fein; fonft wiirde uné dag Legtere mehr 
qufagen. 

B. 193 f. halten wir fiir untergefhoben, wiewohl dugere Gründe nist 
vorliegen, nicht cinmal irgend cine Abweichung fic findet auger haec, hanc und 
hoc fiit et und in ciner Hdfdhrft recolens für repetens. Wie albern, dag die 
Göttin erft das Gehorte erwagen und dann felbft Erfundigung 
elingiehen werbde 2. ! 

GB. 201. Und warum, nämlich erhaltft du fie in Unkenntniß? 

B. 212. Uné lur. Exc. gab. Heinfiué quae sit sententia seripto alé 
„richtiger“. 

B. 219. Den Text dieſes Verſes, wie er ſeit Heinſius in den Ausgaben 
ſteht: Sie tamen et quaerat, qui sim quantusque, iubeto, oder bei B.⸗Cruſiué 
in der neueren Ausgabe videto, finden wir entweder unpaffend oder finnlos; 
unpafjend mit iubeto, daé naturlidh an Cydippe gerichtet fein mug: heiße fie 
fragen, denn warum foll fie die Mutter erft gu fragen auffordern? finnloé mit 
videto, weil dieſes fidh, wenigftend von uné, gar nidt conftruiren läßt. Findet 
man nun, daß sic und iwbelo nur in eingelnen ungenannten, alfo nicht bedeutens 
den Hdſchrften, in dev Uberwiegenden Mehrzahl aber si (Wolfenb. 1 und 3 sed) 
und videto (aud ſämmtliche Wolfenb.) fteht; fo begreift man nist, wie man 
diefen vollfommen paffenden und klaren Wortlaut hat verlaffen fonnen, gumal 
da auc) quantus nur auf den Exc. Tur. berubt, die andern Queflen aber qualis 
geben, wozu videto ſchärfer paßt alé gu quantus: Wenn die Mutter jedoch 
au d — auferdem daß fie Dir rathen wird mid gu ehelichen, wer id aud fei, - 
weil du es cinmal gefhworen und die Gottin es will — fragen follte, wer 
(melden Namens, wir leſen mit den Hdſchrften quis, nidt qui, wie ebenfallé nur 
nah Exc. lur. Heinfius gegeben bat, da die Frage nak Stand, Lage und Cha: 
rafter in qualis enthalten iff} und waé fiir cin Mann is fei, fo foll 
fie es oder aud mid mit eignen Mugen feben, oder aud allgemeiner turd 
cingesogene Erfundigungen belehten. Mod paffender freilih tare ed, wenn der 
Nachſatz erft mit inveniet beganne und in videto ein nod gum Borderfage geboriged 
Wort, etwa wie creatus, entdedt twerden fonnte. 

G, 221. Die Corycifhen Nymphen Hatten ihren Sig auf dem 
Mufenberge PBarnaffué, wo die fhone Coryciſche Grotte ihnen entweder den 
Namen gab oder dDenfelben von ibnen hatte. GS. Berw. 1, 320 n. Anm. Bie 
Diefelben nach Cea fommen, laft fic nicht ermitteln. Diefe Inſel war ein alt- 
cultivirted Stück Vand, daher nad dex Vorſtellung des Ulterthums ein Wohnfig 
gottlicber Wefen, wie unfer Dichter auch an gwei anderen Stellen, Berw. 7, 
368 und 10, 109, fagt. Gewiß nur um feiner Heimat eine befondere Bedeu— 
tung, eine höhere Wiirde beigulegen, nennt Acontius eine befonderé berühmte 
Act von Nymphen. Der Dichter individualifirt. 

B. 223. Probatis, wie B.⸗Cruſius fur probaris bergeftelt bat, wird aud 
ron Wolfen’. 1 und 3 beftatigt. 

B. 228. Ein anderec, cin minder witrdiger. 
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GB. 229 Die Fagerin Phobe, Diana. 

B. 232. Bon denjenigen Perfonen weiblichen Geſchlechte, welde einer 
unerflarliden Rranfheit erlagen oder plötzlich ſtarben, glaubte man, daß fie von 
den Pfeilen Dianens getroffen wyrden, gleichwie man dieſelbe Erſcheinung bei 
Mannern den Gefdhoffen Upollos zuſchrieb. 

V. 233. Eins, ein und daſſelbe, vereint. 

V. 235 f. Bann nun xrc., wann die Feier des Dianenfeſtes zu Delos 
wiederfebrt. Der Beginn ber Opfer in ben Tempeln wurde durch Hörnerſchall 
verfundigt. Mit gelobten Bluts ze., von den in Folge vorauggegangencr 
Gelubde reihlid dargebradten Opfern. 

B. 239. Das Upfelgebild, die finfilide Darſtellung ded Upfele. 

V. 242. Deffen gewohnt.du; e& war alfo nidt dad erfte Mal, taf 
eran fie ſchrieb. — Um dieſe Folgerung zubeſeitigen — marum, läßt ſich nicht ab⸗ 
ſehen, wenn der Grund nicht etwa ift, dad erſte Diſtichon ded nächſten Briefes yu 
verdächtigen —, will Heinſius sibi fiir tibi haben. Für elaussque hat Burmann 
nad zwei Hdſchrften clausula vermuthet und B.Cruſius in der älteren Ausgabe 
aufgenommen, in der ſpäteren aber mit Recht wieder beſeitigt. 


we 


Einundzwanzigſter Brief. 


— — 


Bon dieſem Briefe wird nicht nur der Unfang, d. h. das erſte Diſtichen, 
ſondern faſt das Ganze von manchen Gelehrten fiir unecht erflart, weil ſowobl 
jener alé bei weitem der größere Theil des ganzen Briefes in den meiſten Hdſchrf⸗ 
ten fehle, aud) Stoff und Form Ovids Geiſte nicht entſpreche. Indem wir uné 
auf cine Unterfudung in legterer Hinſicht, als unferem Swede fernliegend, bier 
im Ullgemeinen nicht einlaſſen fonnen, bejiehen wir uné rückſichtlich des erſten 
Diftihons auf das, was wir ber die Fraglidfeit deſſelben bei Den meijten fre 
heren Briefen bemerft haben. Wenn daffelbe hier nicht gerade nothwendig if, fe 
it es Dod) im Hodjten Grate paffend, indem es eines Theilé den Schluß dvd 
vorigen Briefes, das consueto tibi more, erflart, theilé dag fonft ziemlich abge- 
tiffen dDaftehende pertimui motivirt, 

B. 10. Hippolytué (f. Br. 4), durch einen Stury aud dem Wagen 
serfdhmettert, wurde durch Aſculaps Heilfunft wieder ind Leben juriidgerufen und 
von Dianen gu einem Untergotte gemadht, alé welder ex unter dem Namen Bir- 
bius zugleich mit ibe verebrt wurde. S. Berm. 15, 497 FF. 

B. 11. Bergl. Verw. 2, 579. | 

G. 13. Bon hier an fehlt alles Ubrige in allen Hdjdrften auger Sarrav., 
Medic, und einem neueren bet Heinfius, aud in der Helmft. und ſaämmtlichen 
Wolfenb. mit Augnahme ver dritten, und in Arond. findet ſich nod cin Theil 
Daven, jedoch hinter bem Briefe Sopphos an Phaon. 


Unmerfungen 4. B. 21. BV, 15—89. 367 


B. 15. Raum, mit Mühe und Noth. 

V. 17 f. Uber Me Ammen ſ. gu Verw. 3, 280. — Nunc bat 
B. Cruſius fir das ohne allen Grund von Heinfius aufgebradte huc hergeftellt. 

B. 19. Bor der Thier, meined Simmeré namlid, alfo im Vorzimmer, 
dem gewöhnlichen Uufenthaltéorte der Dienerſchaft. Vergl. Berw. 10, 383. 
11, 679. — Intus ift cine ungweifelhafte Berichtigung Heinfiuffené fiir inter 
der Hdſchrften, aud der Wolfenb. 3. 

B. 24. Seiden taufdhenden Qauts, deren Laut täuſcht, nämlich 
die Horenden. 

B. 28. Sarrav. undMed. haben gleid gut sis fir sit, welches Letztere aud 
Wolfenb. 3 giebt. 

B. 29. Quo haben wir alé nothwendige Beridtigung fiir quae ter Quellen 
(aud Wolfenb. 3 que d. h. quae) gegeben. Gn den Ausgaben fteht qua, auf 
litera begogen, das aber theilé minder paffend verftanden wird, theilé zu ent- 
fernt iff, man müßte denn den voghergebenden Bers quantus ꝛc. alé Paren- 
thefe faffen. 

B. 37. Fh beſeufze mein Loh, daß ich euch gefallen habe und 
gelobt worden bin. 

B. 43. Der Tag, der Hocjeitétag. 

B. 45. Berfephone (Griehifh), oder Proferpina (Lateinifh), bic 
Bottin ded Todtenreihs. 

B. 51 f. Nihil ift cine treffende Vermuthung Heinfiuffené fiir mihi der 
Hdſchrften. Fir ista tuis giebt mit einigen andern Hdſchrften aud Wolfenb. 3. 
ista meis. 

B. 54. Die Büßende ich, die Büßende bin ih; ih muß es büßen, 
dag ibe euch befriegt. 

B. 55. Fir Dicam der Hdſchrften ift jedenfalls gu lefen dic mihi, da der 
mif und angeſchloſſene Smperativ cinen dergleiden vorausſetzt. 

GB. 62. Steheft mit nidten in Gunft, bei der Gettin namlid. 

V. 63 f. Du will ꝛc. Entweder willft du Dianen mir nist günſtig 
machen, dann bin ih dir gleihgiltig ; oder du kannſt es nidt, dann bift du ibr 
gleichgültig. — Quid fingas fann dod wohl nichté anderes heißen alé wae du 
auéfinnen, dir vorftellen, denfen follft, alfo was id annehmen foll, daß du denfft. 

BY. 67. Dag jedenfallé unrichtige difficilis hat aud Wolfen. 3. 

B. 70. Des SHIffe buntes Gebaude, weil es buntfarbig be— 
malt war, S. yu Berw. 3, 639. 

V. 72. Bis, wie ridtig flix his vermuthet worden, wird von BWolfend. 
3 beftatigt. 

B. 80. Dari ift Verbeſſerung Heinſiuſſens fiir dare der Hdſchrften. 

BB. 84. S. Verw. 6, 199 Ff. n. Unm. 

V. 86. Sol, der Sonnengott bei den Nomern. 

B. 89 f. Wirt haben gwar dag in den Auégaben jest herrſchende crinibus,. 
wie aud Wolfen’. 3 hat, beibehalten, ftimmen jedod Burmann bei, daß wabr- 
fheinlid mit mebreren Quellen cruribus gu lefen ift, folglich Rniebander zu ver- 
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ftehen find, dergleihen Berw. 10, 593 ermahnt werden. Weit eber läßt fid 
annebmen, daf craribus bier in crinibus, alé dieſes in jened tibergegangen fei. 

B. 90. Uber die Shultern, weil obne Urmel. 

B97 f. Der Konige Gaben, die als Weihgeſchenle dargebradt 
waren. Die GWebilde, die Bildfaulen. 

B. 99. Diefer Ultar war, angebli von Apollo felbft, aué Hornern ex: 
baut, welche ihm Diana alé Ausbeute der Jagd und zwat cines cingigen Tages 
bradte. 

V. 100. Die Gottin, Latona, Apollos und Dianenéd Mutter. S. 
Verw. 6, 535. — De qua ift ſchwerlich richtig, man mufte denn ſich vorſtel⸗ 
len, daß fie mit dem Rien am Ultare gelehnt und von dieſem weg die Fuge, 
an den Baum geftemmt) babe, wahrend fie fonft zwiſchen eine Palme und cinen 
Olbaum ſich cinftemmend gefchildert wird. 

B. 106. Siterer vor Nachftellungen der Manner. 

B. 117 f. S. gu Berw. 12, 611., 

B.119f. S. gu Berw. 9, 189. 

BV. 123 f. Des Shoneus Todter, Atalanta, die fid nur demjenigen 
Bewerber alé Gattin ergeben wollte, der fle im Laufe befiegte, wurde von Hiv- 
pomene’ dadurch überholt, dag er goldene Upfel feitwarts der Bahn ſchleuderte. 
nad welchen fie lief, um fie aufzuheben. Cin Hippomenes, alfo Sieger 
durch Lift. . 

B.125. Der KRnabe, der, Amor. 

B. 127. Für nicht zu entweihen, fondsern nad Urt eheliger 
Leute gu Handeln. 

V. 132, Durh den gehorten Beding, durch Bedingungen, 
Vorſchlaͤge, Unerbietungen, die du mir madteft. 

B. 143. Mit diefem Berfe Hiren Sarrav., Guelf. 3 und die Ven. Audg. 
von 1474 auf. 

B. 146. Gilt dies, wenn cin folded Berfahren Geltung hat, gu Rede 
befteht. — Die Uberfepung der Reichen entfernt allerdinge den Anſteß, 
welden der Singular divitis giebt, der bier nidt füglich collectivif genommen 
werden kann. Heinfius hat daher ohne Zweifel Recht, wenn ec ditibus gelejen 
wiffen will. 

B. 151 ff. Sedesmal, wann ih fiir mid ſolche Betradhtungen angeftellt 
und in diefer Urt mid gegen dich auégefproden habe, fommt immer wieder dic 
Furcht 2x. 

B. 157. Dreimal fland der Altar. Ginen Wither hatte zwar jeded 
Haug an feinem Herde, es wurden aber aud gu befonderen Sweden Altare ia 
und bor den Haufern errihtet. S. gu Berm. 4, 753. 

B. 159 ff. Die Bermahlungsfeierlihfeit fand fret? Abends Statt. Die 
verſchiedenen bei derfelben gewobnliden Erſcheinungen und Feftlidfeiten werden 
die Sache felbft geſeht: brennende Lampen, Fackeln (f. Berm. 4, 758 

. Unm | , Krange im reid gefalbten Qaare, fafranfarbige 
Siac (jf. gu Berw. 10, 1.). — Ubrigens lefen wit VB. 165 sua dedu- 
clas fiir dag gang unpaffende suas —— 
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B. 172. Die Fadel de8 Todes, weil aud dad Begrabnif bet Fackel- 
{dein erfolgte, oder der Scheiterhaufen mit ciner Fadel entgiindet wurde. Beniger 
iff wobl an den Todesgott mit der umgefehrten erloſchenen Fadel hier gu denken. 

G. 173. Gottin, erfreut durch den gierliden Kodher, cine 
Nachahmung Homers, welder die Gottin Urtemis (Diana) die pfeilfrobhe 
nennt. 

8.174. Die rettende Macht des Bruders, Apollos als des 
Gottes der Heilfunde. S. gu Berw. 1, 454. 

B. 177 ff. S. d. vorigen Brief gu B. 100 Ff. — 

GB. 182. Bewies mid gelehrt rc., leider war ih unterridtet genug, 
um die Schrift leſen gu fonnen. Meine Gelehrfamfeit Schullenntniſſe, die, zu— 
mal beim weiblichen Geſchlechte, ſchwerlich allgemcin verbreitet waren) fam mir 
übel gu Statten; id) wollte, id) hatte nist lefen fonnen. — Jn dicfem Ginne 
ift docta jedenfallé yu faſſen, und daher eine Verderbmig aus capte oder ducta, 
rie fie Heinſius annimmt, nidt angunehmen. 

B. 186. Mit Recht hat B.- Grufiud dad fiir sit von Heinſius aufgebradte 
Git in der fpateren Uusgabe wieder befeitigt, Blos dem folgenden fieri gu Liebe 
bat Peinjiué Grammatif (feinen fonft fo geliebten Gonjunctiv) und Ginn (fie 
wird, wie man nad dem Folgenden annehmen muß, nod fein) Preis gegeben. 

@. 201 f. Me offensam habet, er Hat eine Gefranfte an mir, 
quamvis 1. obgheich ex ed nidtwverdient, cine ſolche an mir gu haben. 
Anders lönnen wir diefe Worte nicht verſtehen. Freilih wirrde, wie Heinfius be- 
merit quod me x¢. habet oder habeat beffer paſſen. Wher die Dichter knüpfen oft 
untergeordnete Sage dur unbdan. Und da quod me ebenfo gut fid in den 
Bers gefugt hatte, jo wütde er, mag nun der Verfaſſer Ovid oder ein Wnderer 
fein, wobl fo geſchtieben haben, wenn er es gewollt hatte. Denn daß meque aué 
quod me verdorben ware, ift nicht wahrſcheinlich, weil die Stellung nicht me 
quod, fondern eben quod me fein mifte. 

B. 203 f. Hei in beiden Berfen if ungweifelhafte Berichtigung Gronovs 
fit si der Hdſchrften. Für voluptas verlangt Heinfius, allerdings ſeht paffend, 
simultas. Dod läßt fid) aud volupias erflaren: quod ista res voluptas est, 
quae te iuval gleich tibi. 

V. 207 f. Fit die Vért lingua richtig. fo iff unter ira Born gu verftehen, 
der fidh in Worten äußert, Sdelten. Gronov ftellt die Bermuthung si me digna 
forem auf. 

B. 209 Ff. Ausedrückllich geſchrieben hat er died nicht, nur B. 135 ff. bee 
dauert, daß er nicht bet ihe fein und die Dienfie eines Krankenwärters leiſten 
fonne, Daher werden diefe beiden Berfe und die froftige Erflarung des Namens, 
wozu fie alé Ginleitung dienen, mit Recht für untergefhoben gebalten. 

B. 209 f. Ucontius, fommt namlidh von dem Griehifdyen abon, 
Wurfſpieß her. 

B. 213 f. Den Doppeltriumph, af ich durch deine Vift deine 
Berlobte und gum Tode frank bin. — Ohne Grund will Heinfiué anve ut fiir 
sane, Burmann wenigftené ut nad sane ſetzen. B.Cruſius hat gwar den hdoſchrft · 
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lichen Text einfad beibebalten, den gangen Gag aber als Frage bezeichnet; wae 
uné nidt cinleudten will. 


V. 227 f. Burmann nimmt an prout Unfto§, ba Bentley yu Hor. S. Ul, 
6, 67 bei feinem Dichter, nicht einmal bei cinem Nomifer, dieſes Wort gefunden 
qu haben erflare, aud fein Grund vorhanden fei, aud welchem die erfle Silbe 
furg werden fonne. Der erftere Umftand fann aber bei einem Worte, das von 
Cicero gebraudt wird, aud wenn wir die Horaziſche Stelle nicht batten, fein 
Grund gure Verdadtigung fein; und wad den gweiten Grund anlangt, fo fann man 
fih nidt genug wundern, daß cin Gelehrter, mie Burmann, nist an proarus, 
pracacutus und dergl. gedadt hat. Dagegen finden wir bei feinem ber gelehrten 
Herausgeber, Daf fie irgend Unftof an dem Prafené discas nad dem Ymperfect 
vellem aspiceres genommen Hatten, und dod ift diefer Unfto§ fein geringer. Und 
da aud discere languida membra (fHon Burmann bemerft died und will noscas 
haben) hart, ja faum ftatthaft ift, fo fefen und iberfegen wir für et discas aspi- 
ceres, fei es alé Wiederholung des erften aspiceres, um cin erweitertes Object 
batan gu fniipfen, tenn man gum erften aspicerés me bingudenft; oder tenn 
man languida membra als einziges Objet anficht, um einen befonderen Nahdrud 
auf dag Seben gu legen, um daé ex eben gebeten hat. Und diefer letzteren Auf ⸗ 
faffung geben wir den Vorzug, weil die Uuélaffung von me ebenfallé hart ware. 
Wollte man dieſelbe übrigens ftatuiren, fo fonnte dad zweite aspiceres aud alé 
Nachſatz genommen werden. Es bleibt nun nod petas im nadjten Difticon 
übrig, das mit dem vorbhergehenden discas offenbar coordinirt ift, folglich eben- 
falls ing Jmperfect Gbergehen mug. Wir lefen und überſehzen daber tu veniam 
peteres vocibus ipse meis. Gin gelehrter Freund meint gwar, die Prafentia di- 
seas und petas liefen fig fo erflaren, daf man vellem aspiceres gleich aspice 
fafte ; allein wenn died aud wirklich der Ginn ware, fo ift derfelbe dod eben in 
diefer Form nit ausgedrückt, und ef würde dann vielmehe dag Futur alé der 
Gonjunct. des Prafens folgen. 


V. 231—35 find unerflarlig fowohl an ſich, als im 3ufammenbange mit 
bem Borhergebenden. Damit dir nicht unbefannt fei, wie is wits 
der gefund werden Fann, wird der Delp hifde Gott befragt, 
alfo nidt etwa, frage du den Gott, ober werde der Gott befragt, fondern, wie 
gefagt, et wird befragt, folglid von ihrer Ultern Seite aus. Daf hier 
fein Bufammenhang ift, fpringt in die Mugen. Weiter: Aud dieſer, vet 
Delphiſche Gott, klagt, d. h. ift erzürnt (gleichwie Diana) her Berfaum- 
nif irgend eines unter feiner Unrufung gethanen Berfpres 
hens cder Geli bdes. Dies (was? daß er darüber klagt? fagt er, fagt 
der Seher (dod wohl der Priefter), fagen meine, ja wat? Sprüche. 
Was find dad für Sprüche? Allenfalls diejenige Untwort, die fie felbft auf ihre 
befondere Unfrage von dem Gotte erhalten hat. Wozu fagt fie died, und zwar in 
breimaliger Wiederholung? Soll damit gefagt werden, dag der Gott aus Sorn 
cine Auskunft aber die Urt, wie fie wiederhergefteMt werden fonne, nidt geben 
wolle? Und dod foll Acontius dariber durch den Gott belehrt werden, belebrt 
werden durch cine von ihrer Seite an den Gott gefdhidte Geſandtſchaft! Und 
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was ift dad fir cin verfaumted Verfpreden? Und wer hat e@ verfaumt? Alles 
unflar! Gie follte nad dem Vorhergehenden und Folgenden fagen: Frage du 
den Delphifhen Gott, wie id wiederhergefteldt werden lann (eigentlig weiß fie 
das ſchon, wenigſtens vermuthungéweife; fie braudt nur den Acontius gu hei⸗ 
rathen) ; denn wir, oder uns (mit und meinen Ultern) zürnt er aus Dem und dem 
Grunde; und nun wuürde fid dag Folgende paffend anfdhliefen: Deinem 
Wunſche jedodw re. 

GB. 236. Der Sprugd, der Ausfprudh, die Untwort ded Goites. 

B. 239. Deos ift cine nothwendige Beridtigung des Egnatius fiir dad 
Hodfadrftlide deo, gleichwie 

G. 242, Heinfius tenens mit Recht für tenet, dad gang unpaffend auf die 
Mutter gehen würde, verbeffert hat. 

GB. 243. Meine Cinwilligung Haft du nun, aud bie Mutter ift im Ber- 
ſtändniß; fiehe gu, wie du den Bater gewinnft. Ging ber Die Jungfrau, 
ber die einer Jungfrau gesiemende Sittfamfeit und Zurückhaltung. 

B. 245. Bon dem Rebr, dem Shreibgriffel. 


* 
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Anhang. 


Abweichungen unſeres Certes 


von dem Heinſius-Burmannſchen oder Baumgarten-Cruſiuſſiſchen. 


Heinfiuss-Burmannfher, beziehent— Lert unlerer Ausgabe, meift mit tem 
lid Baumgarten: Grufiuffifdher Tert, B.⸗Cruſiuſſiſchen in der fpdteren Teub- 
nerfden Ausgabe übereinſtimmend. 
Ep. I. 

V. 2. ut tamen altamen (B.GEr.) 
~ 24, cinerem cineres. 
- 33. hic (B.⸗Er. hac) est Sigeia haec est Sig. tellus. 

tellus 
- 48. Ilios Ilion. . 

murus quod murus quo, 
- 50. abes abest (8.<G@r.}. 
~ 67. etiam nunc eliamnum. : 
- 77. narres narras. 

Ep. II. 

V. 10. nocent iacet (unfere Bermutburg). 
- 17 f. pro te, scelerate, rogavi ul tu, scelerate, valeres. 

Cum prece Sum prece (B.-Gr,). 
- 50. numinibus (8.<Gr.) nominibus. 
- 56. Debuit hoc meriti D. haec m. (B.-Gr.). 
- 77. post illum post illos (B.-Gr.). 
~- 90. Fessave (Burm.) Fessaque (B.-Gr.). 
- 98. face fac (B.⸗Er.). 
- 122. aequora * | litora. 
- 144. in necis elecium in necis electu (3.-@r,). 
- 148. Ille neci causam Ille necis causam (8.-@r.). 


ila manum ipsa manum. 


Abweichungen unfered Terted rc. 373 


Ep. III. 


. caperer ne nocte timebam 


(B.2Gr.) 


- 47, 
- 49%. 


. dentur (Burm.) 


} Vidi ego 


cap. ne forte timebam 
Surmann). 

negas (B.⸗Cr.). 

Vidi (B.-Gr.). 

dantur (B.-Gr.). 


(Heinflus= 


- 58. linea vela lintea velle. 

- 87. Aeacida Aeacide (8.-Gr.), 

- 100. dominum domini (B.-Gr.). 

- 115. Et si quis quaerat Et quisquam quaeril (B.-Gr.), 

- 132, praesentisque praesentesque (B.-Gr.), 
Ep. LV. 

V. 25. ut ubi (B.⸗Er.). 

- 34. abest obest (B. Er.). 

36. videar videor (B.<Gr.). 

- $7. credas credes (8.<Gr.). 

- 67. vobis nobis (B.⸗Cr.). 

- 93. herbam herbas (B.-Gr.). 

- 111. nisi si nisi nos (B.=Gr.). 

- 113. haec nobis haec ad nos (B.<Gr.). 

- 127. I nune i Seinf. I nunc sic I nune et (%.:Gr.), 

Burm. 

- 141. per tenebras dabitur per tenebras duri (B.⸗Er.). 

~ 157. Quid mihi (B.-Gr,) Quo mihi (Seinf.). 

- 176. Perlegis at lacrimas Perlegis et lacr, (8.:Gr.). 
Ep. V. 

V. 11. adsit absit (B.⸗ECr.). 

- 24. surgile recta surgite rite (B.⸗Cr.). 

- 74, Illine Illue. 

- 78, toros (Burm.) viros (B.<Gr.). 

- 116. bubus bobus. 

- 118. Perdat Perdet (B.-Gr.). 

- 119. di mergite demerg ite (B.-Gr.) 

- 120. patrios (Burm.) socios (B.<Gr.). 

~ 136. quaesierunt quaesierant (B.⸗Cr.). 

- 149. medicabilis sanabilis. 
Ep. VI. 


V. 3. hoc tamen ipsum 
- 10, Martis 


hoc tamen ipso (8 sGr.). 
Marti (B.⸗Er.). 


= 100, 
- 107. 


- 110. 
- 118, 
- 129. 
- 140, 
- 143. 
- 152. 
- 154, 
- 156. 


V. 53. 


- 85. 
~ 100. 
- 104. 
~ 112. 
- 127. 
~ 152. 


- 168. 
- 177. 


B. 21. 
- 33. 
- 73. 


Anhang. 


Hoc ego (Heinſ., B.-Gr.) 


. Vivit, ait timidumque mihi 


(Burm., B.-Gr.) 


. Utque animus rediit (8.-Gr.) 
. Narrat aénipedes 

. Devicto serpente 

. Vita tuenda (®.-Gr.) 

. Adde (B.⸗Er.) 

. Argolicas (B.-Gr.) 

. 8xspectata (B.-Gr,) 

- meritisve 


carmine movit 
Se tavet 
Tanai 

udae 

pollicito 

Me quoque res 
laniata 

iratis 

comitata 

ades 

sanciat 

A totidem natis orba sit aque 
viro 


Haec ego (Surm.). 
Vivit, ait timide; timidum (Heinſ.). 


Ut rediit animus (Seinf.) 

Retulit aeripedes. 

Devictus serpens (B.⸗Cr.). 

ripa tuenda ($einf.) 

Addo. 

Argolidas (Heinſ.). 

exspectato. 

meritisque (B.⸗Cr.). 

carmina novit. 

Se facit (B.<Gr.). 

a Tanai (B.-Gr.). 

undae (8.-Gr.). 

polliciti (8.=Gr.). 

Me quoque opes (unfere Bermuthung). 

lacerata (B.-Gr.). 

infirmis (unfere Bermuthung). 

comitante (8.-Gr.). 

adest (B.=Gr.). 

sentiat (B.-Gr.). 

Cum totidem natis orba sit illa vire 
{unfere Vermuthung). 


Ep. VII. 


nescieris 
possent 


. Nec mihi parcatur 


nec me movere 
Appositae 

Sed tamen 

Persequitur 

possit 

Hancque locum regni (Bur- 
manns BVermuthung) 
quodlibet 

praebebimus (Burm.) 


nescires (B.⸗Cr.). 

possint. 

Nec mihi tu curae (8,-Gr.). 
al me movere (3.<-Gr.). 
Oppositae (B.-Gr,), 

Sum tamen. 

Prosequitur (.-Gr,). 
poscit. 

Hancque loco regis (B.-Gr.). 


quidlibet (B.-Gr.). 
debebimus (B.-Gr.). 


Ep. VIII. 


sedisset (Burm.) 
promiserit 
aequor 


stertisset (B.-Gr.). 
promiserat (B.-Gr.). 
aequora. 
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%.77. Phoebeque flebatque. 
- 79. etiam nunc ober tunc eliam tum. 
- 85, nec iam nec nune (B.<Gr.). 
- 100. quae tibi quae tua (B.⸗Cr.). 
- 103. habet raptam habet captam (B.-Gr.). 
- 110. virum viro (B.⸗Er.). 
Ep. IX. 
V. 17. prior prius. 
- 18. fulcit fulsit (B.-Gr.). 
- 20. Si macula stupri facta priora | Si maculas st. f, pr. nota. 
notas 
- 27. nominer nominor (B.-Gr.). 
~- 29. veniant veniunt, 
- 38. esuros terna per ora haesuros cerno per ossa (B.-Gr..) 
- 86. cunis caudis (B.-Gr.). 
- 129. sublimis ut Hercule victo sublime sub H. v. 
~ 148, sceleris tanti causa superstes sceleris tanti viva superstes. 
~ 150. mors mihi mors mea. 
Ep. X. 
V. 10. pressuras prensuras (%.-Gr.). 
~ 85. alat alit. 
- 88. Quid Quis. 
~ 106. tinxit stravit. 
- 126. urbis.. in arce turbae . . in ore (B.2Gr.). 
- 137. in ore more. 
- 150. leges feres (B.=Gr.). 
Ep. XI. 
V. 10. spectasset spectaret ( B.⸗Cr.). 
- 27. obduxerat (B.⸗Cr.) abduxerat (Seinf.). 
- 61/7. futura es; futura, 
Ilias, es de quo (einf.), Illius, de quo. 
Illius, de quo (B.Gr.) 
- 67, Frondibus (8.-Gr.) Frugibus ($einf.). 
- 72. proditur ille suo pr. ipse suo (B.⸗Cr.). 
- 87. credas credis (B.⸗ Er.). 
- 119. infantes infantis (B.⸗Cr.). 
Ep. XII. 
13. Aut semel At semel (3.-Gr.). 


- $3. Ut vidi, ut perii Et vidi et perii (B.*Gr.). 
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V. 53. 
- 68. 
- 74, 
- 79. 
- 91. 
- 103. 


- 110. 


- 121. 
~ 143. 
~ 144. 
~ 151, 
- 152. 
- 170. 
~ 177. 
- 210. 


V. 14. 
- 15. 
- 35. 
- 83. 
* 135. 


V. 18. 
- 42, 
- 45. 
- 61. 
- 91, 


- 115. 
- 128, 


Unhang. 


Quam tibi nunc 

illud 

inque tua vilaque 

triplicis 

an pars est fraudis 

Dotis opes abi tune? ubi tunc 
tibi (Heinf.) ; 

D. op. ubi erant, ubi erat tibi 
B.⸗Er.) 

Munus in exsilio quolibet 
(B.2Gr.) 

Complexos 

Turba ruunt et Hymen 

vox est 

Hine mihi (8B, 2Gr.) 

Ducet 

Nec tener in misero 

Fingas 

At piget (8.-Gr.) 


Quam tibi tune, 

illue (B.-Gr.). 

inque tua est vitaque. 

triplices. 

an pars et fr. 

Dotis op. ubi nunc? ubi erat tibi. 


Munus in exs. quodlibet. 


Compressos (B.-Gr.). 

Turba ruunt, Hymen. 

vox haec (B.⸗Er.). 

Hic mihi (Heinſ.). 

Ducil (B.⸗Er.). 

Nee tenero miseram (.<Gr.). 
Fingis (B.-Gr.). 

Et piget ($cinf.). 


Ep. XIII. 


potuit 

abrepta ($einf., B.-Gr.) 
Phylleides (Seinj.), Phylla- 
cides (B.-Gr.) 


multorum pugnat amore 


. Ut vidi, ut gemui 


Sed quid ego revoco haec? 
Omen revocantis 
Quod tecum possis 


potui (B.⸗Er.). 
arrepta (Burm.) 
Phylaceides. 


multo quam pugnat amare (8.-Gr.). 

Ut vidi, ingemui (8.-Gr.). 

Sed quid ego haec revoeo? Revo- 
caminis omen (nad Heinſ.) 

O tecam possis (Heinf. Vermuthung). 


Ep. XIV. 


praepedit ora tremor 


. audibam 


dederant 
loquar 
Quo meruere 


. quo bellica tela 


Conatoque queri 


. in umbra 
. Et te ne 


restas 
scriptaque 


pracp. orsa (Naug.). 
audieram (B.⸗Cr.). 
dederam (8.-Gr.). 
loquor. 

Quid meruere (B.-Gr.). 
quid b. t. (B.<Gr.). 

Et conata queri (B.<Gr.). 
in unda (B.-Gr.). 

Et ne te. 

restat, 

sculptaque. 


4 


Abweichungen unfered Texted zc, 377 


Ep. XV. 
V. 4. veniret movetur. 
- 12. igne tenet (8.=Gr.). igne coquit. 
- 41, At mea cum legeres Atmec. I. 


- 49. Quique ubi iam amborum 
- 53. At vos erronem 


- 63. frater captus 

- 76. Non Arabo 

- 101. oscula summa 

- 103 f, nec te Admonnit, quod tu 

~ 111. et lingua palato 

~ 113. se dolor invenit 

- 134. Et invat et sine te non libet 
esse 

- 164. Ambracias terra 

- 166, Actiacum 

- 169. amor tetigit lentissima Pyr- 
rhae (B.⸗Er. mersi) 


Et quod ubi amborum (B.⸗Er.). 

Aut (unfere Berm.) vestra ? (Berm. 
Micylls) erronem. 

frater victus (B.⸗Cr.). 

Non Arabum (%,<Gr,). 

oscula nostra (B.<Gr.). 

nec tu, Admoneat quod te (B.-Gr.). 

et verba palato (B.<Gr.). 

se dolor imminuit (B.<Gr.). 

Et iuv. et siceae (Verm, Burm.) non 
licet esse. 

Ambracia est t. (B.-Gr.). 

Actaeam (B.⸗CEr.). 

amor tenuit |. Pyrrhae. 


- 178, Et mea Haec mea. 
- 183. posui posuit. 
- 188. Et forma et meritis Et formae meritis (B,-Gr.). 
~ 213. praestet praestat (B.-Gr.), 
Ep. XVI. 
V. 13. Quae rata sint Quae rata sit (B.⸗Cr.). 


- 118. piae (B.-Gr. Berm.) 

- 134. intumuisse 

- 145. promiserit 

- 161. Paridi quae sit ober quae sit 
Paridi (B.<Gr,) 

- 193 f. cultum . . Qualem 

- 203. collatis 

~ 241. iuvenum . . amorem 

- 258. Ausus cum blandis 

- 274. Aut ego Taenaria 

~ 298. tui . . hospitis 

- 314. Utere non vafri 

~ 320. in sacra iura tuis 

~ 323. Si pudet et metuis 

~ 324. criminis huius agar 

- 363, sq. Num potes . . num potes 


pia (Seinf. Verm.). 
incaluisse (B.⸗Cr. Berm.). 
promiserat (B.⸗Cr.). 

quae sil Paridis. 


cultus .. Quales. 
collatus. 

aliquem . . amorem, 
Ausus sum blandis (B.⸗Cr.). 
Aut hic Taenaria. 

sui. . hosp. (B.<Gr.). 
Utere mandatis (B.⸗ECr.). 
in tua iura meis. 

Si p. aut metuis. 

er, huius ero (B.⸗Er.). 
Non pot, .. non potes. 
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V. 17. vixi 

- 37. non quo (Burm.) 

- 44, putas (B,-Gr.) 

- 54. Tyndareique decus 
- 95. Altera vel potius 

- 142. Di mihi sint testes 

- 170. foret 

- 185. Quam male persuades 
- 226. tellus, . ista 

- 251. iactes . . loquaris 

- 252. ista suis : 

. 256. operis . . tui (Burm.) 


Ep. XVII. 


lusi. 

non quod (¥B.-Gr,). 

putes. 

Tyndareique genus (B.-Gr.). 
Altera sed potius (8.-Gr.). 
Di mihi sunt t. (B.-Gr.). 
fuit (B.-Gr.). 

Quod male p. (B.<Gr.). 
tellus . . ipsa (%.*Gr.). 
iactas . . recenses. 

ista tuis. 

operis . . tuis (B.*Gr.). 


~ 261. praesentes ista loquamur praes. plura loqu. 


Ep. XVIII. 
%. 3 sq. morentur. . patiantur morantur. .. patiuntur (B.-Gr.)}. 
- 8. obeuuda adeunda. 
- 17. admotis dominae tangeris admotis etiam tang. (8,-Gr.). 
- 63. sinat sinit (B.-Gr.). 
- 70, vides vide (B.-Gr.). 
- 71. Quanto ; Quantum (B.-Gr.). 


- 79. Nullaque vox nostras (8.-Gr. 


unquam), oullum 
- 86. numen 
- 107. Nec magis 
- 121. si credas 
- 125. animo 
~ 135. nisi sic iterare (Vurm.) 
- 142, crimine nomen 
- 149, sequar 
~ 151. Andromedan 
- 207 und 209. Illic 


- 213. teneant pariterque lacerti 


V. 23. saevitiae 

- $5. in summo.. tecto 

- 49. tacta.. tela 

- 62, Pectora.. vestra 

- 63. linguae . . modestac 
- 183. merguntar (B.-Gr.) 
- 184. putes 


Nullaque vox usquam, nullum. 


lumen (B.⸗Cr.). 

Non magis (3.-Gr.). 

si credis (B,-Gr.). 

animis (B.⸗Cr.). 

nisi sic iter ante (6,-Gr.). 
nomine crimen (B.-Gr.). 
sequor (%.<Gr.). 

Andromeden (%.-Gr.). 

Istic (B.-Gr.). 

teneant tenerique lac. (6.-Gr.). 


Ep. XIX. 


saevitiam. 

in summa .. turre. 

tacta.. terra. 

Pectora .. nostra (B.-Gr.). 
lingua . . modesta (B.*Gr.). 
vineuntur (Burm,) 

putas (%.<Gr.). 
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Ep. XX. 


V. 4. dolente dolor 

- @Quid pudor ora subit 

- 19. ut erant 

- 23. nisi quo tibi 

- 27, (si quid tamen egimus) a me 

- 36. caveas tu licet; usque petam 
(B.=Gr.) 

- 47. proficient 

- 48. Inque tui eupido 

- 50. possit 

- 60. Thetidi 

- 70. victorem victa secuta suum 

- 74. placandae 

- 76. verba suis 

- 82. livida facta tuis 

- 93. Hoc quoque, quod ius est, sit 
scriptum iniuria nostrum 

~ 121. Hostibus e si quis 

- 143. praecidere messes (Heinſ.) 

- 159. haec adiuravit 

~ 161. Haec metuit mendax, timet 
haec periura vocari 

- 162. Num dubites 

- 172. Ad quid 

- 183, patiantur 

~ 189, modo cassibus istis 

- 212. quae sit sententia scripto 

- 219. Sic tamen et quaerat, qui sim 
quantusque iubeto (3B.-Gr- 
videto) 

~ 223. probaris 


dolente tui. 

Quid p. ante subit (B.⸗Cr.). 
ub erat (B.-Gr.). 

nisi uti tibi (B.<Gr.), 

si quid t. egimus arte. 
caveas tu licet ipsa peti. 


proficiant. 

Inque meo cupidi. 

posset. 

Thetidis (B.-Gr.). 

v. nempe secuta virum (B.⸗Cr.). 

placandi. 

verba meis. 

livida nostra tuis (B.-Gr.). 

Hoc, quod Amor iussit, seriptum est 
iniuria nostra. 

Hostibus et si quis (B.-Gr.). 

praecerpere m. (3.2Gr.), 

haec et ivravit (B.<Gr.). 

Ille timet m., timet haee peri. voc. 


Num dubitas. 

Ad te. 

patiuntur (B.-Gr.). 

modo casibus istis (8.-Gr.). 

scripti sent. quae sit (B.⸗Cr.). 

Si t. et qu., quis sim qualisque, 
videto. 


probatis (B.⸗Cr.). 


Ep. XXI. 


V. 17. Hue timor 

- 29. Qua peream 

- 55. Dicam nune 

~ 165. suas (B.-Gr. sua) deducta 
fronte coronas 

- 186. Non tua fit. 


Nunc timor (3.-Gr.). 
Quo peream. 

Dic mihi nune. 

sua deductas fr. coronas. 


Non tua sit (8.-Gr.). 
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Seite 4 Were 33 fir hic 
9 109 


Beridhtigungen. 


lie’ baec. 
- Haft du bod einen Sobn = Ginen rated ling 
aud baft d 
144 > electum - electu. 
115 <= Et si quis quaerat = Et quisquam quaerit. 
37 < ecredas = eredes. 
78 = toros = viros. 
18 opes ſchließe in Klammern cin. 
140 infirmis < ⸗ ⸗ ⸗ 
156 Cum * 2 = 2 
33 fur Atque ego = Aut ego. 
152 = Inque loco regis sceptra sacrata Haneque loco regis 
tene sceptraque sacra tene. 
168 = quodlibet = quidlibet. 
21 « sedisset = stertisset, 
31 = Tyndarcos z Tyndareus. * 
110 = virum ⸗viro. 
86 = cunis J = caudis. 
96 =< rabidis s rapidis. 
150 <= leges = feres. 
53 ⸗Kreuſa = Grelifa. 
68 = illud 2 istuc, 
64 <= piae = piam. 
65 <= quo = quid, 
128 = seriptaque - sculptaque. 
4 <= veniret - movetur. 
49 = Quique ubi iam amborum < Etquod abi amborun. 
103f.= nec te Admonuilt, quod tu = nec tu, Admeoncat 


211 f. fege die Worte puppig ue. 
Gef 


220 Vers 184 fiir putes 
256 Zeile 20 von oben fir Hune 


7 


efdente in § arenthefe. 


unten = praebuerunt 


od te. 


Munerat en? im made .. 


ulas. 
unc. 
raebuerant. 


4 = oben nad B.-Crufius fige hingu: tn den Noten. 


Beridtigungen. 381 


Seite ay Seile 1 von oben fiir 137 lies 139. 
6G = = destittuor = destituor. 
TT -: $83: s s 15 - 12. 
2-278 <«+ 2: « « Burmann-Grufius= pide tok A 
ius. 
⸗ 278 ⸗ 19 « = —— ein: aus wo fenb,2u. 4. 
2 282 = 9 + « fir disponite lies disponit. 
s 8 - Il = «= «& ponite = ponit. 
s 284 <= 14 « sateh wan ee helt eat inunferer Ausgabe. 
- 285 <= ll «= = s retulit = = ber gemeinen Leéart. 
= 286 1 =: oben fiir Riliftifaen lied ſyntaktiſchen 
= 288 zu Bers 82 berichtige * Mote dahin, daß exspectato den Vorzug verdiene. 
= 289 3efle 4 von unten fiir qdres lied res. 
: 204 + 1 = oben = Bertornes - verlorené, 
-« 2095 «7 ¢« ⸗ s velie = velle. 
s ⸗ — 5 = unten: u.a. s on. A. 
- 207 <=18 <= oben <= debite ⸗dehita. 
ss 2-14: = = dedito s dedita. 
-s $20 <=15 <= unten = ¢8 = es, 
s $326 -:13 ⸗ - s« Heinfins > Burmann. 
s $28 <= 5 =: - nach vor fiige bingu: Wir habenindignis ver— 
mutbhet und überſeßtzt. 
s 332 = 5 = oben nad quaesa fuge bingu: Die meiften Ouellen 
geben ubrigenés den Blural lacrimas. 
> 384 + 3 = = fiir Bermuthung lied Lesart. 
2 335 += 5 + = tilge die Worte: auch Wolfenb. Lunds. 
s 8 2-15 = unten vor Put. ſchalte ein nur. 
- 339 <= 23 <= oben fur 3, 114 lies I, 4, 12, 
- 846 =20 = «= = beifpielles ⸗ beifrietlos. 
¢ 347 2 17f.⸗ «= tilge die Worte: Mud moͤchten wir. . vor— 
fommet. 
- $349 2 13 = unten fir 64 lies 54, 
2 350 <19 = oben Percepta 2 Praecepta. 


sm 5, Theile Vorwort S. VI Zeile 11 von unten fige nur vor daF ein. 


Drud von Breitfopf und Hartel in Leipzig. 
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